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[CBSg  Spidiegiiua  Romanmn.    T.  I— VII.    Ronui«^  typis  Goll<^  Urbani 
1S39-IB42.    gr.  8.    (16  Sc.  Rom.) 

DiesB  ist  Alles,  was  bibliographische  Genauigkeit  ^is  Gesamnt- 
tkel  des  gaBzeo  Werkes  ansiafahren  eriaubt;  die  rpHst&ndigea 
Speeialtitel  der  dnzehten  Thelle  werden  sich  passender  bei  der 
wetteren  Bespirechung  dieser  angeben  lassen.  Vorher  .aber  noch 
ehi^  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Ganae«  Was  soerst  den 
Herausgeber  ^uilangt,  so  ist  dieser  nirgends  genannt;  sein  Name 
kommi  sogar,  ond  noch  dazu  nicht  nothwendig  in  dieser  Eigen* 
Schaft,  nur  ein  ehzigesmal  In  einem  Dedicationsschreiben  ron  Pietro 
Matranga  Tom.  IV.  Praef.  p.XVU.  yor.  Dagegen  ist  allerdings 
thefla  ilarch  snrerlässige  Aassagen  öffentlicher  gelehrter  und  po- 
litischer Blätter  längst  bekannt,  tbeils  aas  vielen  im  Buche  selbst 
Torfcommenden  Verweisungen  auf  die  früher  von  dem  Heransgeher 
ndt  Nennung  seines  Namens  veröffentlichten  Sammlangen  von 
AneedoUs  und  andere  Werke  zu  lersehen ,  dass  die  Literatur  diese 
MitUieilangen  dem  rastlosen  Sammlerfleisse  und  der  ausgebreiteten 
Gdelirsaiiikeit  des  Cardinalpresbjter  Angel o  Mai,  bis  vor  K^ur- 
len  BibllotliekarB  im  Vatican,  zu  verdanken  hat.  Es  erklärt  «ch 
also  noch  der  Titel  der  Sammlung  ohne  Schwierigkeit  dahin,  dass 
kr  Heransgeber  eine  Nachlese  Dessen,  was  In  den  rö9iischen 
AUotheken  (nur  selten  schöpft  er  aus  andern;  was  wir  dann  im- 
»er  bemerken  werden)  nach  den  fast  unzähU>aren  Publicationen 
gleielifalls  fast  unzählbarer  Gelehrter  noch  Bedeutendes  und  Beach- 
lenswerthes  übrig  geblieben  ist,  und  noch  specieller  Nachträge 
nA  Ergänzungen  zu  seinen  beiden  früheren  Sammlungen:  „Scc^- 
tmnnn  veterum  nova  Collectio  e  Vaticanis  codicibns^^  (VI  Tomi. 
Romae  1825—1832.  4)  u.  „Classlcl  Auetores  e  Vatic  codd. 
fHä^  (X  Tomi.  Romae  1828—38.  gr.  8.)  zu  geben  beabsichtigt. 
Doch  ist  diess  freilich  immer  nur  Vermuthnng  und  gründet  sich 
nnr  auf  einzelne  gelegentliche  Aeusserungen,  da  eine  allgemeine 
Vorrede,  die  d<ni  Leser  auf  den  richtigen  Standpunct  zur  Wür^ 
digong  und  Benutzung  des  Ganzen  stellen  könnte,  nldit  vorhanden 
ist.    Gleicherweise  fehlt,  auch  ein  Realregister  und  ein  Autoren- 
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veneldmiss.  Indess  ist  darüber  mit  dem  Heraus^,  nicbt  zu  rech- 
ten,  da  sich  die  Samrolan^  auf  keine  Weise  als  eine  abgescUos- 
sene.  Im  Ge^entheO  darch  einzelne  Andentnng'en  als  eine  noch 
fortzusetzende  ankOndigi,  und  also  zn  hoffen  ist,  dass  das  Ver-. 
wMt  init  der  Zeit  noch  nach^holt  werde.  Inzwischen  mag  sick 
der  Herausgeber  nicht  beltlagen,  wenn  bei  dem  bedeutenden  Um- 
fange des  Veröffentlichten  man  nach  Plan  und  Anlag^e  des  Ganzen 
fra|^t|  und  in  Ermangelung  seiner  Erklärung  aus  eigener  An- 
nchauung  darüber  ins  Klare  zn  kommen  sucht.  Und  da  kann  Ref. 
flenn  doch  die  Bemerkung  nicht  unterdrücken y  dass  ein  festes,  die 
Auswahl,  Anordnung  und  Zusammenstellung  der  einzelnen  Schrif- 
ten bedingendes  und  leitendes  Princip  sich  nicht  bemerkbar  gemacht 
hat«  Bisweilen  sind  allerdings  Gruppen  von  Schriften  zu  unter- 
scheide!/, die  durch  innere  Verwandtschaft,  Gemeinsamkeit  der  Ver- 
fasser, Aehnlichkeit  und  Uebereinstimmong  des  Inhaltes,  Beziehung 
auf  gleiche  Ereignisse  oder  gleichzieitige  Entstehung  sich  gewis- 
sermaassen  von  selbst  bOden  konnten.  Anderwärts  aber  ist  der 
Grund  der  Zusammenstellung  ein  mehr  änsserlicher,  durch  den  fair- 
hiÄt  efaier,  mehrere  Stücke  begreifenden  Handschrift  md  ähnlichett 
gegebener.  In  noch  anderen  Fällen  haben  Rücksichten  aaf  des 
Dra«^  über  die  Aufnahme,  Stellung  und  Behandlung  entsdrieden^ 
80  dass  bald  um  Raum  su  fillen  etwas  hereingenommen,  bald  mm 
Rauni  zn  sparen,  etwas  in  seinem  Umfange  beschränkt  worden  ist. 
Ersteres  Ist  unverfänglich,  obwohl  auf  diese  Art  Manches  tfnr 
Aunsahme  gekommen  sein  mag,  das  ohne  Nachtheil  hätte  weg- 
bleiben kennen,  letzteres  hingegen  ist,  so  wie  ttberhaopt  die  rle* 
len  Excerpte  und  Bruchstücke,  die  auch  ohne  Noth  anstatt  dei 
Vollständigeren  gegeben  werden,  wenigstens  unsener  Ansicht  nach 
nicht  gut  zu  h^sen.  Namentlich  bei  dogmatischen  WeAen  to« 
Häretikern  und  Schismatikern  erregen  Abkürzungen  mid  Auslaa- 
Bungen,  selbst  wenn  sie  aus  Liebe  zum  Frieden  gemacht  sind,  ehi 

g&^ses  Mtsatrauen,  und  nicht  einmal  die  notorisch  gemässigte 
enkweise  des  Herausgebers  kann  uns  ^diesseits  der  Alpen  sichere 
Bürgschaft  für  ein  rein  wissenschafilich  unparteiisches  Verfabrn 
leisten.  Dass  übrigens  die  Auswahl  lm_  Allgemeinen  ein  vorherr- 
schend theologisches  Gepräge  trägt,  dawider  ist  nichts  Erhebliches 
%n  sagen;  es  geht  denn  doch  fast  keine  Wissenschaft  ganz  leer 
ans,  und  Hr.  WltA  hat  ja  auch  früher  bewiesen,  dass  er  über  der 
Wissenschaft,  die  Ihm  die  nächste  und  höchste  ist,  keine  der  übrigen 
ganz  rergisst.  Wir  haben  noch  hinzuzusetzen,  dass  die  eigenen  Ar* 
heften  des  Heransgebers  nicht  das  Schlechteste  in  der  Sammlung 
irind;  sefaic  sdiön  stiHsirten  Vorreden  und  Einleitungen  bieten  eine 
Fülle  von  mannichfacher  Gelehrsamkeit,  gründlichen  Erörterungen 
und  sehätzenswerthen ,  ob  auch  nicht  immer  stre^iggenommen  zur 
Sache  gehörigen  Notizen  dar,  und  durch  seine  Annierknngen  und 
Uebersetzungen  wird  das  Verständniss  der  damit  versehenen  Schrif- 
ten sicherlich  vielfach  gefördert  werden.  Auch  der  Druck  in  den- 
selben ^ypen,  wie  die  Classic!  Auetores,  ist  elegant  und  correct, 
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Ae  EittAAtmg^  DameDUidi  die  CohmnlaitUel  be^ti,  das  Vufk/t 
wei»  «id  aBsebeioeAd  daoerhaft.  Ref.  geht  nun  anir  Besfmohmi 
dar  eisselnen  Theile  (iie  beilfta%  gesagt,  wohl  kaum  in  der  dircli 
dieZakkiBg  angededten  ReAenfolge  gedrodii  werden  seia  ktaBea, 
da  X.  B.  Tem.  UL  p.  2  aaf  T.IV.  p.  248,  aad  p.  740  aaf  T.  VL 
Fnef.  p.  XLII  rerwieaen  wird)  Ober.  Ifierkd  wirdDatariieb  aeia 
ABgenmerk  haaptsacMich  daraof  gerichtet  sela,  dem  Lesen  eine 
■pichst  qpecielle  «ad  genaue  Uebendcht  aller  einzelnen  ätidie 
m  geben,  welche  in  den  Torlieg.  8  TUn.  althalten  sind,  md 
iwar  so  liel  als  magBch  anter  AnfUhrnng  der  fai  den  Handachrtf* 
tcn  selbst  befindlichen  Ueberschriften  in  der  Grandaprache»  D»«- 
ieres  Eingehen  auf  den  Inhalt,  Untersnchnngen  flberAe^lheit  oder 
Unichtheit,  genauere  Nacbforschangen,  ob  etwa  dns  oder  das  att^ 
iere  bereits  ii^endwo  gedruckt  sei,  und  grftndliohe  WttrdlgiBjg 
der  LeistaBgen  des  Heransgebers  im  Efauehea  mttssen  an^en 
Icilsdviften  fiberlassen  bleiben. 

[ABS*]  Spicilegium  etc.  Tom.  T.  Vironim  illustrium  CIH  qni  sa«cti]i>  TL^. 
estitemiit  Yitae  aactore  coaero  VespagiaDo  Florentino.  Praeit  3aniardl  BküM 
ae  «cribeada  bialoria  Twtatus.    1839.    XLYai  u.  SSa  S.  gr.  8. 

Die  Vorrede  enthält  norörderst  biographfaohe  umd  HferarUsto^ 
flsdie  Notixea  «her  den  Vf.  der  Lebensbesch^reibongen,  tbeila  nach 
hl  diesen  selbst  yorliegendea  Andeutungen ,  the&s  nach  den  Anf^ 
Uivmigen  Ton  Mehus  in  der  für  die  altere  torentiniiche  Utfitwt-* 
gCBckichte  so  wichtigen  Vorrede  zu  Anbrosü  Traversarfi  ^stolaew 
Flon  1759.  Vespasianus  (geb.  vielleicht  kvn  nach  142U,  gest^ 
ficht  Tor  der  aweiten  Hälfte  des  J.  1493.  p.  XVin  f;)  war  Schrei^. 
bar  md  Bnchhandler  au  Florens  und  'wurde  um  seiner  Kenntnisse 
Tiatigteit  und  Zurerlassigheit  wiOen  tob  Tielei  der  bodigiesleU^ 
fMen  und  ausgezeichnetsten  BIbUopUlen  imd  Gelehrten  jener  Aeit 
anr  Anlegung  and  VenroUstftBAgung  ihrer  BiblMhekea  gebraaehtb 
Die  BuoiBlAfacheB  persönlichen  Verbindungen,  im  welchen  er  aitf 
Am»  Weise  gelangte,  so  wie  sefai  eigener  Charakter,  niadtett  ftn^ 
obwohl  er  e^eatiich  wissenschtftliche  Bildung  nicHt  besas»^  dödh 
nm  Biographen  Torzugsweise  geschickt.  Die  wrftel'e  Charte- 
ihtik  seiner  Lebensbeschreibungen  und  Dessen^  was  iiei  der  Heraugt 
gäbe  derselben  au  thun  war  (wovon  gleich  nachher),  Ühfft  dbn 
Hennsgeber  bei  Gelegenheit  einer  Stelle  Bbei*  Henocn  von  Aitool 
aaf  ein  tob  diesem  angeblich  entdecktes  Gedidht  „Orestis  itbohK» 
TOB  welchem  er,  .unentschieden  lassend,  ob  es  alt  oder  neu-  se^ 
p.  XXIV  iT.  aus  einer  Mailander  Hdschr.  die  ersten  50  Verse  mt^ 
thdit.  Den  Schluss  der  Vorrede  bilden  nach  ehdgen  WMtn  liber 
den  Vf.  voo  p.  XXVIH— XLIV  der  auf  dem  Titel  augegel^eBe 
,,bfeTe  trattato  dell'  istoria  dl  Bernardiao  Baldi  da  Urhino^«, 
and  ebendesselben  „Esame  di  dtuni  looghi  del  Guicciardini  ohe'ria^ 
gaardano  Francesco  Maria  L  Doca  d'Urbfaio^^,  letateies  jedoch  mit 
betrachtlidien  Auslassungen.  —  Die  „Vite  di  noarial  Illustri  dd 
sec.  XV.  scritte  da  Vespasiano  fiorMflno  contemporaaeo^^  sfatd 
einer  ratlcaBischen  Hdachn  entlehnt«    Bs  sind  103,  von  denea 
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teeki  bereits  frtker  gdlrackt  worden.  Da  sich  jedoch  bedevtende 
Vsriaiiteii  ihdeB,  wie  denn  ttherhaopt  alle  bekannteH  CoAces  Ve- 
sfasiano^s  th^s  h  der  Ansahl  der  Blog^phien  (die  In  rergcMe*- 
4e«eB  AbtheHaDgen,  wohl  asch  zmii  Theil  eimelii  ab|^eschriebeii 
and  veribreitet  worden  sein  mögen),  thefls  im  Texte  selbst  be- 
MehtUch  voneinander  abweichen;  so  hat  es  der Heransgeber  vor- 
ipeaogen,  seine  Handschrift  als  die  vollständigste'  von  allen  (ob- 
gleich selbst  in  ihr  noch  das  in  etaem  Florentiner  Codex  befind^ 
Vche- Leben  des  Bartbolomäns  Fortintus  fehlt,  so  wie  12  andere, 
von  denen  der  Herausgeber  selbst  Tom.  YIO.  Praef.  p.  XX  f. 
aas  einer  anderen  vatican.  Hdschr.  wenigstens  die  Titel  nach- 
weist) aneh  vollständig  wiederzugeben.  Indess  sind  doch  efaiige 
Verändeningen  damit  vorgenommen  worden.  Denn  des  Vfs.  ge- 
rbmgt  wissenschaftliche  Bildung  zeigt  sich  in  seiner  Schreibart  «i 
Btl^,  als  dass  der  Herausgeber  bei  aller  Anerkenniug  des  zmn 
Grunde  liegenden  guten  toscanischen  Sprachelements  nicht  vidfadi 
,  hätte  nachhelfen  sollen.  Femer  sind  manche  Aeusserungen  natio- 
neller  oder  persönlicher  Abneigung  weggelassen  worden  (p.  XIll). 
Endlich  hat  auch  der  Heransgeber  die  einselnen  Lebensbeschrel* 
bongen  Ua  and  wieder  anders  geordnet  und  in  finf  Abtheilungen 
fk^escUeden :  1.  Pontefid,  Re,  Prindpi  Sovrani  (Engen  IV.,  Nfeo* 
laui^  V.9  Allans  K.  von  Neapel,  Federico  Herz,  von  Urblno,  Ales- 
sandro  und  Gostanzo  Sforza),  2.  Cardfaiali  (7 — 22).  3.  Ardves- 
eovl,  Vescovl,  Prelati,  e  Religiosi  (23—51).  4.  Üomini  di  State 
(52—71).  5.  Letterati  (72-^103).  Ausserdem  hat  Hr.  Mai  nur 
mdi  weMge  und  meist  sehr  kurze  Anmerkungen  sprachlichen,  bi- 
Miographischen  oder  geschichtlichen  Inhalts  in  itallen.  Sprache  bd- 
gefttgt,  om'nidit  durch  wdtl&ufige  Erläuterungen  und  Zusätze,  aa 
wdchen  sich  allerdings  in  den  Handschriften  des  Vaticais  Stoff 
genag  vorgefunden  haben  wilrde^  den  ohndiin  nicht  geringen  Um- 
fang des  Bandes  allznsehr  zu  vergrössern.  Einige  Nachträge  daan 
indai  sieh  noch  Tom.  YIH.  Praef.  p.  XXI  f.  Was  nun  end- 
lioh  den  Gehalt  des  Werkes  selbst  anlangt,  so  sagt  der  Vf. 
seÜaft:  „ho  fatto  memoria .  di  tntti  gli  uominidotti  (vor-  und  nach- 
her dlgemefaer:  shgulari),  che  ho  conosduti  in  questa  eta,  per 
vin  d*  «10  breve  comentario,  —  a  fine  die  la  fama  di  si  va- 
lanti  uombi  nen  perisca'^  (prol.  p.  4).  Er  hat  also  keine  förmll^ 
dien  Biographien  beabsichtigt,  sondern  mehr  Memorabillen,  Erinne- 
fnngen^  Schflderungen  von  dem,  was  ilim  an  einem  Jeden  merk- 
wtrdlg  erschienen  waif.  Daher  der  durchgängige  Mangel  aller 
Zelt-  und  iahr- Angaben,  niiigends  Gdiurts-  und  Stert>e-Tage  oder 
andere  chronologische  Bestimmungen;  kein  vollständiger  Lebens- 
lanf,  keine  nach  allen  Seiten  hin  ausgefährte  Charakterxdchnang, 
aneh  nicht  ffberall  Angabe  der  Schriften  u.  s.  w.  Dabei  nicht 
sdten  die  grösste  KOnse,  so  dass  auf  etwa  einer  halben  Sfdte 
Herkmifl,  BIldaBg*,  Wfarknngskrds  und  Charakter  ehes  Mannes  an- 
geben wkd.  Dagegen  Aiden  sich  aber  auch  häufig  und  namefti- 
Heh  von  bedeutenderen  Eracfaeincngai  «nd  solchen,  bei  denen  der 
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Vf.  hK  V4)rllelM»  vi^weüt;  autfäbrlicMre  äcüfldehiiiii^n,  mos  TMl 
rotter  iateressaBter  Ereignisse  ood  eharakteriilteclier  JM^e,-  ieiHM 

die  Wabriidt  anstellt,  in  einfacher  anspruGkstoser  DaraleUu^^ 

nit  den  Gepräge  der  UoparieilichkeiU 


{683»]  Spicilfgium  etc.  Tom.  II.  Ang.  Politiani  Interpretatio  poetica  libro- 
ram  IV  IHadis.  lacobi  Sadoleti  Card.  Tractatus  de  Ohristilina  fiecleaia, 
<C  alins  ad  Clemeniem  VII.  Aleaodri  seB.  Card.  Epislofo«  «liifiiot.  OMttÜft 
ffieroa.  Commeatariiu  ad  Candiia  S.  Gregorii  Nazknzeai.  Nanin  ai  doli 
fjoadeu  OraUonea.  Libanii  Dicüunes  IV.  loh.  Piiiloponi  Prologu«  ad  Nico» 
nachi  Arithm.    1839.   XX,  240,  400  u.  28  S.  gr.  8.  mit  1  Facsim.  in  Kpfrat. 

1.  Dass  Politian  an  einer  metrlBcIies  Uelierfieüfimig  d«r  llim 
gearbeitet  liabe,  war  längst  Iiekannt,  aber  man  hatte  sie  Bodk  picltt 
aafgefndeB.  Non  erhalten  wir  dayon  vfer  Bttcber  (2 — 5>  da 
Pelitlan  nach  einer  Aensseruag  in  der  an  Lorenaeide'  llledici  g«» 
liditeleii  gleichfalls  poeüschen  Dedication  das  erste  überging,  weQ 
es  scboii  Ton  Carlo  Marsupino  übersetzt  war),  hiermit  wahrscheia* 
Hdi  aber  ancb  AHes,  was  der  üebersetzer  fiberliaiipb  vollenddt 
haif  wenigstens  sind  die  beiden  letzten  nur  in  einem  anscheinend 
T^n  Pelltbin  eigenhändig  geschriebenen  .Manascripte  vor)iande% 
während  die  beiden  ersten  hi  kunstvoll  geschriebenen  Dedicalloas* 
exemplare,  nnr  hin  und  wieder  von  dem  Uebersetsber  berichtigt, 
▼orBegen.  Bekannt&ch  war  ja  auch  schon  Mencken  der  Ansicht, 
eine  .vollständige  Ueberset^ong  des  gaosen  Gedichtes  wenig- 
nwdfelhaft  sei.  lieber  den  pQetiachen  WerÜi  und  die  Trene 
ätr  IJebersetanng  mi^en  andere  urtheilen.  —  Es  folgen  awei 
Selirfften  von  S adelet,  die  erste  2.  de  Christiana  ecciesia  ad 
Johasnen  Salviatum  Cardinalem  (p.  101  ff.)  freilich  nur  das  !• 
Bach  von  den  vier,  aus  denen  die  ganze  Abhandlung  bestand.  Der 
Vf.  behandelt  in  eleganter  Sprache  zuvörderst  im  Allgemeinen  und 
Mch  an  einen  streng  abgemessenen  Gedankengang  zu  binden 
Begriff  der  Kirche,  und  kommt  dann  auf  den  geistUchen  Stand 
den  Cdlbat,  för  dessen  Beibehaltung  er  sich  am  Ende  des 
Bvehes  entschieden  ausspricht.  Der  Inhalt  der  fehkndea  Bttcher 
läsat  sich  aus  dem  p.  1(](5  erwähnten  Gespräche  mit  Salviati,  wd- 
ches  eben  Anlass  zu  weiterer  Beschäftigung  mit  den  besprochenen 
Pnocten  gidi,  ungefähr  errathen;  namentlich  scheint  auch  die  Stel^ 
liBg  und  der  Beruf  der  Cardlnäle  zur  Sprache  gekommen  zu  sSa* 
nie  Zeit  der  Abiaasung  ist  1539.  Die  zwdte  Schrift  hat  die  Auf-- 
eckrift;  Ad  Sanctiss.  ac  Beatiss.  Patrem  Chrbti  D.  N.  in  terria 
Vicarian  dementem  VII.  Pont.  Max.  Jacobl  SadoleU  Ep.  Car- 
peator.  fai  doa  lohannis  loea  de  Nicodemo  et  de  Magdalena 
p.  179  ff.  Sie. Ist  im  i.  1534  geschrieben  auf  das  Verlangen  dea 
Papates,  Job.  3,  1—21.  u.  20,  17.  grändlich  zu  erklärea.  3.  Die 
fiur«JMefe  Hieronymus  Aleanders  (1.  an  den  Cardinal  Glalia 
de"  JHe«ci,  2—3.  an  lioo  X.,  4.  an  Willebn  Henchenvoirt,  5.  an 
Peter  CaniAi,  [nachher  Päd  IV.})  nebst  dem  Fragmente  einea 
iängereii  an  Paul  HI.  p.  231  ff.  sind  ohne  besondere  Wichtigkeit,  und 
wäae  M  wünschen  gewesen,  dass  der  Herausgeber  aus  der  acb^ 


Bumitmgf  Mb  Jim  nadi  p.  XII  so  «ebote  stellt,  Befasta^ 
imtB  mitfeflieilt  kitte»  —  Mit  4«  j^Sv^ayrnyii  jmm  E^tiyiiatg  iv 

fi^voig  ix  Ti  TTjg  &iaiiPivotov  ygatp^ig  k<u  %(ar  iiwliav  (de)  nonjrmv 
xoi.  avyygcupiwy,  Kocfia  ^leQoaoXvfinov  novrifxa  OtXoyi^yoQiov^ 
beglniU  der  aweite  besonders  paginirte  HanpttheO  dieses  Bandes, 
«AÜebiit  MS  dner  Vaticanli?Ghen,  fast  gans  ^t  erhaltenen  HaDdachrUt« 
Def  Inhalt  erg^t  sieh  ans  der  Aafschrift  nicht  ToUstftndig,  desa 
das  Ganze  enAiH  ausser  dem  Haüpttheile,  der  den  besondem  Titel 
JToo/ia  loxoQiui  f&hrt  und  in  153  ^oyoig  bei  weitem  die  meisten 
4er  in  verMchiedenen  Aosgaben  verdlTentilichten  Gedichte  behai|- 
dtity  «och  swei  andere  Irtlnere  Abschnitte,  akXai  lax^tai  p.  307  ff« 
Im  ä2  Abtheiinnfen,  auf  die  nur  in  den  Reden  Greven'  Torkon» 
HMsden  Anspielonfpen  beadglich,  und  E^ffyn^iQ  w  o  ^uoc  F^tfy^ 
^tptüioX&yt^mv  e¥  totg  ifjifthXQwc  avxM  iiQTipiivoig  Tr^o^raauo^Myetr 
üu)^  (rhjsioltipica)  p.  318  ff.  worin  allerhand  natofhiatMisclie 
«ad  physikalische  Beaiehmigen,  jedoch  nnr  in  wenigen  Gedichtes, 
srlAotert  werden.  Das  Ganze  ist  fttr  die  ErlUk  und  das  Verstand- 
aiss  des  Schriftstellers,  nicht  selten  aach  fAr  Mytholog^,  alte 
Geschichte  und  Archäologie  von  Widbtigkeit,  wobei  jedoch  nicht 
Obersebes  werden  darf,  dass  der  Vf.  das  frühere  Werk  des  Nonnss 
Bxpositiones  IMorianim,  qnamm  Greg*  Naz.  k  ntraqne  in  laliaasni 
imrectfra  meminit  (ed.  Rieh.  Montacntins.  Etonae.  1710),  wie  anch 
die  gleich  nn  erw&hnenden  sehr  stark  benutzt  hat.  5.  a)  Tov 
Aßßa  Nö^rov  Swaywytj  xai  E^i^Y^ag  nav  ^EXkfjvatuv  laiogimp^ 
Af¥  ifiVfiirdrj  o  nawaoq^og  xai  tv  ayiotg  fttyag  rQtjyo^tog  6  ^itXoy^g 
9tg  101^  Euixaffiov  r^v  iv  aytoig  naxQog  iffMor  xai  foyalMv  Baa» 
I«ioi;i3  Capp.  enthaltend  S.  374  ff.  —  b)  Ebendess.  E^.  xm^ 
"^Ekk,  ioT.,  üiv  ffiv»  o  navffm  x»l  d'uog  f^tjy.  bv  tra  itg  ta  uytu 
fftmraUyro  gleichfalls  13  Capp.  p  381  ff.;  beide  Sdiriften  sind 
•ehr  abgekftrst,  da  der  Heransg.  die  tob  Cosmas  in  sehen  Co»* 
nMmtar  anfgenommenen  und  dort  bereits  abgednickten  Stellen  nidht 
wJederholes  wollte.  Doch  vermissen  wir  ungern  jede  Nachwel* 
smg  des  Weggelassenen.  6.  Die  unter  de»  Namen  des  LIba* 
aias  p«  388  f.  mitgetheilten  vier  kurzen  Stftcke,  die  dch  am 
Ende  einer  rhetoriscl^  Werke  dieses  Schriftstellers  enthaltendcii 
Handschrift  finden,  weist  der  Herausgeber  selbst  Tom«  V«  PraeL 
p.  XXVIII  dem  Choridus  zu;  so. weit  wir  die  angegebenen  Grflide 
no  beortheDen  venndgen,  mit  Recht.  —  7.  Ifaavvov  r^ttfifia'- 
rmov  Mtl^ai^^wg  B^fpj^^g  ag  to  Tt^tajow  njg  Nixo^m/w  ofiid^ 
ßitfnxfjg  Eigotywytjg  p.  392  ff.  tfuir  das  prooemiam  als  Profcc. 
Den  Aeusserungen  des  Heraasg.  gemäss  (Praef.  p.XX)  sollte  mam 
es  für  eine  Rflckttbersetinng  aus  dem  Syrischen  halten.  —  £.  Bod«- 
Hdi  stdien  hier  noch  als.  von  Nenem  besonders  pagfaürler  Aahaag- 
Tier-  gdecbkche  Fragmente  historischen  Inhalts,  welche  der  Her«» 
aaag.  in  einem  Pallmpsest  des  Klosters  firotta  (Crjpta)  fenata 
bei  FraacatI  anter  einem  im  14.  Jahrb.  geschriebenen  Fragmente 
der  lliade  entdeckt  hat.    Sie  beaiehea  sich  auf  die  Zeit  der  Kai.- 
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«er  Mim,  Araulii/a^  Theodfsias  II«  •  mj  JiwtinfaiB'  L,  luid  stad  vdi 
sf&len  BysanUiiera,  besfin^era  ron  Jobaairts  Alalala«,  stark  be* 
utsi.  Der  Heravs^,  hat  sie  lateinisch  übersetz,  bia  und  wieder 
n  erj^inieB  versn^t)  auch  die  Variaaten  des  Malalas  «id  mam-^ 
dberlei  eigene  Bemerkpni^eD  nebst  einem  Facdmile  I>ei§refigt.  lieber 
ik  Zeit  ifarcv  Abfasaung'  spriioht  er  sich  bi  dem  besonderen. Vor* 
wwte  ^de  frai^entis  historicio  Toscnlanis^  dahin  ans,  dasn  diean 
naiar  Jnstiaiaa9  I*  Regiemng*  geschehen  sehi  mUsie«  Die  Person 
des  V£3»  beadchnet  er  nur  Termuthangsweise. 

[ttsa]  Spicilegiiim  etc.  Tom.  in.  SS.  MM.  Cyri  et  lohannis  laudet  et 
■Jracula  LXX.,  SJpriptore  S.  Sophronio,  interpretibus  Bonifacio  ConriHado 
ei  Anastaaio  Bibfiothecario.  S.  Petri  Alexandrini  yita  eodem  Bibliotheoario 
iBterpreie.  Pnif);ttenta  tlwologica  prifloonim  auctorum  ex  eodd.  Arabida  et 
Svmcia.  fienrid  VIU  R.  A.  Spbtola  adreraua  Ljalherum.  1840.  XX  n. 
7^0  S.  gr.  8. 

Beror  wir  tber  die  auf  dem  Titel  angedeuteten  Schriften  etwas 
Wdteren  sagen ,  mnss  erwähnt  werden ,  dasB  der  Herausgeber 
•dmi  in  efaen  Epfanetram  anr  Vorrede  p.  XVI  unter  dem  Titel: 
ui^i  ^afytkmjf  ex  rov  aytov  2a)q>poviov  hgot^kv/mov  (de  peo<- 
cntormn  eonfe^ione)  eine  kurze  Schrift  mittheiit,  die  er  flftr  ein 
Werk  des  Sophroohis  hält.  Wir  möchten  dem  Titel  whlge  darin 
cker  etacto  Aussog  aus  einer  grossem  Schrift  desselben  erkennen.  «-^ 
1.  Es  sind  zwei  ron  einander  verschiedene  Schriften  des  Sophro* 
•i««,  der  damals  noob  Jds  OStotfch  hn  Kloster  des  Theodosius  bei 
lerondem  lebte ,  weide  den  gr^ssten  TheH  dieses  Bandes  ein- 
nehoMmy  nämlieh  a)  Eyxmpno^  itc  rov^  a^^ovg  Kvf^ov  wu  Iwann^v 
Torc  ^n^jfWQuc  p.  1  ff.  nnd  b)  Jifiyrjatg  d-av^iäjuyy  xm»  ifftmf  Kvpav 
tau  Laaryov  rwv'aofpwv  AvaqyvQiav  p«  97  ff.  Letztere ,  auf  den 
Wunsch  d«  Heiligen  edbst  von  dem  Verfasser  nadi  seiner  Heilnof 
Toa  einem  schweren  Gesiditeleiden  rerfertigt,  enth&lt  7U  Wunder* 
enAhlmgen.  Die  12  ersten  derselben  sind  von  Bonifacios,  die 
iMgen  nnd  das  Eaooroiom  ron  Anastasius  übeftetat,  beides  schlecht 
genug;  doch  hat  der  Herauäg.  aus  Pietät  keine  Verbesserungen 
vomebmen  wollen«  —  2.  S.  Petrl  Episc.  Alex,  et  Martyris  Acta 
aincera  Anastasio  BibUotheeariO  interprete  p.  671  ff.  Ausführlicher 
jj«  die  bd  Snrius  ad  d.  26.  Novembr.  —  3.  Fragmente ,  nnm 
Thefl  kura  und  nicht  alle  gerade  bedeutend;  indess  wollen  wir  sie 
d«di  ebmetal  anfüuren.  Zuerst  aus  einem  arabischen  bei  den  Jaco-- 
Mten  hl  hdiem  Anaehn  stehenden  Bncke  fides  patrum,  der  Beschre^ 
b«iir  Moh  dnem  SeitenstOck  ^n  den*  libris  sententiamm;  a)  ans 
Cr^lrorii  Thanmat  Sermo  de*TriniUle  p.  696  ff«;  b)  ans  einer 
Hnntte  von  Alexander,  Patr.  von  Alexandrienp.  699f.;  c)a«i 
Sllvtstri  Sp.  Born.  AlteteaÜo  cum  Jüdaeis  p.  700  f.;  d)  aus 
FeHcla  L  Sp.  Bmi.  Tractatns  de  incamaUone  ac  fide  p«  701  f.( 
e)  MO  Innocentii  I.  Epist.  ad  Severianom  Gabalorum  Episcopnm 
fbTOaC;  Q  von  Hierothens,  Bisehof  von  Athen  p.704ff.;  g)voi 
ArehiOByBioohofvonLeptltana  in  Afrika  p.  707;  h)vioaSiiprAxis09 
einemAnneQt0ChenBia6hofp.7O7f.  Dann  folgen  i)  ans  ehiemSjfriadien 
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Codex  ertmnnmeie  Fra^pmeiite  einer  Homflie  tm  dem  Alexandri«* 
idschen  Patrfarclien  Timothens  in«,  welche  te  Veibindmig*  mfC 
den  ^edibehen  tob  Cosmas  Indicopl.  erbalteoeii  die  Honilie  rollr 
sMtodi^ herstellen  p.  708  ff«;  k)  abermals  aas  iet  arabischen  Hand- 
schrift mehreres  vqn  dem  Alexandrinisehen  Patriarchen  Theodo-' 
Sias,  nftmlich  ans  der  Epistola  ad  Severam  Andocbiae  Patr.  p.  710  t.y 
Epistola  de  exiiio  ad  Alex«  pöpulam  p.  719  nnd  ans  der  HdmiKa, 
qoa  confltetiir  Trinltatis  S.  aeqoalitatem  p.  717  ff.  Endlich  1)  eben- 
daher sehr  bedeatende  and  lan^e  Brnchstflcke  ans  mehreren  Brie- 
fen, Reden  nnd  Schriften  des  Antiochenischen  Patriarchen  Severns 
p.  722  ff«  Ztt'den  meisten  dieser  Stficke,  die  sich  alle  auf  die 
Fragre  von  der  Natar  Cluristi  bedehen,  hat  der  Herans^eber  sehr 
ipründliche  einleitende  Bemerknn^en  gemacht;  die  Anmerkongeii 
snm  Texte  sind  ^dsstentheils  do^maUsch-polemlsch.  Als  Anluu^ 
daxn  ist  za  betrachten  m.  Notitia  Epistolae  theologicae  Johannis 
Philoponi  ad  Instiniamim  Imperatorem  p.  739  ff«  Der  Brief, 
nach  des  Kaisers  Tractatns  ad  monachod  Alexandriaos  geschrieben, 
Ist  in  einem  syrischen  Codex  enthalten ;  es  wfard  aber  seiner  Län^ 
wegen  nar  efaie  knrse  Inhaltsanaeige  gegeben.  —  4.  Contra  Lathe- 
tom  ejasqae  haeresim  Epistola  Serentesimi  Regls  Angliae  ad  Hin- 
«Mssimos  Saxoniae  Dnces  pie  admonitoria  p.  471  ff.  Ohne  Datam, 
«brigens  ein  feiner  Brief,  am  die  ftirstiichen  Brflder  an  bewegen^ 
gegen  Lnther,  von  dessen  Person  der  KOnig  sehr  verächtlicli 
spricht,  wfthrend  ihm  doch  die  Fortschritte  seiner  Sache  grösee 
Besorgnisse  verursachen,  ndthigenfalls  gewaltsam  einzoschrelteiu 
Eine  Nachschrift  fordert  noch  ganz  besonders  die  Fortsetzong  d» 
BIbelfibersetznng,  die  aas  solchen  Händen  hervorgegangen  nor 
schaden  k(Vnne,  za  verhindern.  Beigegeben  ist  ein  Schreiben 
Leo 's  X.  an  den  König  ttber  die  vorl&olge  Best&tigang  nnd  Ein- 
setzung des  znm  Bischof  von  London  ernannten  Cothbert  Tnnstri 
p.  749.  Beide  Briefe  gehören  in  ehie  Reihenfolge  von  andern, 
'welche  sich  in  der  Vorrede  za  Tom.  VI.  p.  XLO  ff.  befinden. 

[6857]  Spicilegium  etc.  Tom.  IV.  Patriim  ecclesiasticorum  Serapionis,  Job. 
Chrysostomi,  Cyriüi  Alex.,  'Ilieodori  Mopsvestenif  Prodi,  Diadochi,  Sophronii, 
Job.  Monachi,  Pautini,  Claudio  Petri  Damiani  Scripta  Taria.  Item  ex  nicetae 
Thesauro  Excerpta,  Biograpbl  aaeri  Teterea,  et  Aaclepiodoti  mmtare  Frag* 
mDton.    1840.    CVI  q.  644  8.  gt.  8. 

Der  Umfang  der  Vorrede  ist  dem  Umstände  ziznachrdben,  dass 
in  ihr  ein  nicht  anbeträchtlicher  Theil  der  anf  dem  Titel  genanntea 
Werke  enthalten  iöt,  nämlich:  1.  Se^antiovog  Emaxonov  Bhi^ 
ttoXrj  n^og  fiova^oviag^  mit  latefaiischer  Uebersetenng,  p.  XLV«  ff. 
(Schreiben  an  ägypÜBche  Mönche,  worin*  das  agcetfciche  Leben 
gepriesen  wird;  Vf.  ist  wahrscheinlich  der  als  Asket  mid  Anthro- 
pomorphit  bekannte  Presbyter).  —  2.  Iioavvw  X^v^oirrofiov 
A^X^iTt,  KiorffT*  OfiiXta  Qtj&Hou  ug  tijv  aytap  7[iPt7]Koaujv^  mit  lat. 

Uebers.,  p.  LXVIII  ff.  (Doch  ist  der  Herao^eber  trot«  innerer 
ClrQnde  von  der  Aechtheit  nidit  so  vollkommen  fiberaengt,  dass  er 
nicht  im  ,Stüe  dne  Annäherang  an  den  des  Proclna  «erkennen 
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sollte  p*  XLD.)  —  3«  ÜQoxXov  A^x^tn.  Kumrt.  Xeyo^  u^ttjv 
93ßaXff^fßt>  Tov  Kv^wv  fffitovj  foik  latein«  Uebers.^  f.  LXXVH  ff.  — 
4.  Bbesiess«  uloyog  iig  xrjv '  oxtöfjfißQov  mgno^fpß  tcv  Kvotop 
iffU9w  Irjeav  X^tavov^  mit  latein.  Hebe».,  p.  LXXXIV  £  —  5 — 7*  lird 
udeve  HoniKen  von  Ebendemselbeii,  nar  in  sjrisdier  Ueborsetnmg 
Mdi  erbalten,  latehiiseb:  5.  Semo  de  do^male  inearnatieiiifl,  diolaa 
h  eabbato  aste  qaadrag'esimaBi  p.  LXXXVIII  ff.  6.  Sehno  de 
■aÜTttafe  dondBi  p.  CXII  ff.  7.  De  S.  demente  Martjre  (^cümT 
TOB  Aneyra  in  GalaUeii)  p.XCIVff.  Endlich  8.  Jtadoxov  Eman. 
Oo^ratTi^  Tijg  HntiQov  ng  rfp^  avaXrixl/iv  tov  Kv^iov  ^fuar  J.  X(>. 
Aoyog^  mit  lateln.  Uebers.,  p.  XCVIII  ff.  ~  Der  Text  beginnt  mit 
der  Fortsetsnng'  der  Werke  des  Sopbronias.  1.  Eyxtopian  eig  tov 
ayiov  JwawTjv  top  IlqoSQOfJiov  p.  1  ff»  — <-  2.  uioyog  ns^u^w  Xf/9 
txxXf^iaoTixrfV  änaaav  laro^tav  xai  XmnQfJKgri  aq}fjy^atv  navuop 
twv  tr  Tfi  d-ua  U^v^ym  Tikovmtav  p«31  ff.,  für  die  kifciri.  jlrcli&ologie 
widtig-,  aber  leider  fehlt  ein  gewiss  nicht  nnbedeutender  TheiL  — 
3.  AvaxQfQvxHa  p.  49  ff.  9  deren  Dasein  sdion  früher  durch  Leo 
Allatiae  bekannt  war,  heran8gegd>en  aas  einer  Handschrift  der 
jelst  so  schwer  zogäoglichen  Barberhischen  Bibliothek,  enttaltenl 
ene  Sanuninng  Ton  /AaXwdoi  vom  6.  bis(  ins  11.  Jahrb.,  von  Petras 
Matranga,  Prorector  des  griech.  Athanasbnischen  Collegtams  «1 
Ron«  Von  diesem  ist  auch  die  interessante  Vorrede  dnsu  p«  XVIi 
—XXXV.  Die  Gedichte  zählen  bis  Nr.  22  (der  grieohiscbe  Intac 
der  Bandschrift  p.  XXXVI— XL  bis  23);  doch  ist  von  14  Mir 
4ie  Ueberschrift  nad  der  erste  Vers,  ron  15  gar  nor  die-Ueber- 
schrlft  vorhanden ;  aoch  16  u.  19  haben  bedeutende  Lücken,  lieber- 
diess  will  der  Heransg.  in  dem  sonst  schön  ge^diriebenen  Codex  ma»- 
dberiei  andere  M&ngel  und  Fehler  entdeckt  haben,  namentlich  Vor* 
netarangen  von  einseinen  Versen  und  gannen-  Strophen  p.  XXIL 
inwienreit  seine  Berichtigungen  derselben  gelangen  sind,  ist  hier 
nMit  %a  nntersochen,  jedenfalls  aber  bat  er  durch  diese  20  Gedichte 
einen  schitabaren  Beitrag  zur-  Hjmnologie,  so  wie  durch  die  p.  585 
— 644  beigefflgten  kritischen  und  philologischen  Anmerkungen  nnd 
^  lateinische  Uebersetaung'  dankenswerthe  Hülfsmittel  aur  Be- 
anianng  desselben  geliefert.  —  4.  TgmSiov  p.  126  ff.,  nor  ein  Ex'* 
cerpt  a«^  ehern  weit  grösseren,  aus  Stellen  acht  verschiedener 
Heioden  besteheuden,  au»  denen  Mai  die  dem  Sophronlns  angeht^ 
ligen,  die  bei  weiten  die  zahlreichsten  sind,  herausgenommen  und 
msammengestellt  hat.  —  5.  Biög  xou  noXnua  nat  fAa^v^iov  xeu 
ftfQiXf]  rary  d-av^taxtiv  fftr]p}mg  rav  uyiwv  «y^o^orr  avaffv^fj^ 
KvQov  xat  Iwavvov  p«  230  ff.,  gleichfalls  ron  Sophronios,  und 
&  AXXt]  nokiTiia  caufpalog  xatv  ayiwv  fiagrvQtov  K,  hui  L  p.  242  ff*) 
.HMtbmaasslich  von  denselben,  weil  sie  zwischen  Nr.  5  n.  dem 
im  3.  Theile  abgedruckten  Werke  des  Sophronios  mitten  innesteht, 
da  man  die  3  kleinen  unmittelbar  auf  Nr.  5  folgenden,  auf  dle- 
sdben  Miftjrer  bezüglichen  Reden  deii  Cjrillüs  Alexandrinus, 
die  Ton  Sophronlus  in  seiner  Brattfamg  erwähnt  und  von  Mai 
f..  ätö^-^^3  gegeben  werden,  mit  an  dieeer  reehnen  mnsSi    Vw* 
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htmeAnngn  m  dieseii  Sticken  it^en  iBich  p.  226— 399,  p«  2^3 
aber  eine  Iltefe  lateiabdie  Udiersetiong  ron  Nr.  5  wd  den  drei 
CjrilUscIiai  Reden,  wahrscheinlich  von  Anastasius  Bibliatheeariiul, 
dMh.bt  dt»r  Anfang'  Terloren*  Der  Verirandtochaft  des  Inhalts 
wegen  folgt  7.  SS*  Cyif  et  Johannis  Pasaio  anctor«  Petro  Par- 
ihenopensi  (IL  Jahrh.)  p.  268  neW  mehreren ün^lem  Vorreden 
nder  Bniehatflcken  von  Paseionen  nnd  Translationen  desselben  oder 
anderer  WS.  his  p.  300.  —  8.  Claodii  Taorinensis  praefatio 
ad  catenam  pntnun  in  Matthaeam  p.  301  ff.  —  9.  Paulini  Epi« 
scopl  semio  in  qnadrag^eslma  lal.  p.  309  ff.  —  10.  Ejnsd.  vel  incertt 
anctaris  sermones  II.  lat.  p.  311  ff.  —  11.  S.  Petri  Damianl 
sermo  ad  sacerdotes  p.  316  ff.  — *-  13.  Vita  S.  Kieolai  llyrensis 
per  Johannem  Diaconum  lat.  (9.  Jahrh.)  p.  323  ff.,  alles  dieses 
ndt  lungern  oder  kurzem  Vorbemerkangen.  —  13.  "^Ynofdvtjfjia 
i^yt^vv  if^YT^aiQ  toi;  ityiov  xai  tvdo^ov  JMLe/ukofiaQXVQog  x€u  @at;* 
fAajovQyov  jiQVtfUüv,  cvXkeyty  ano  ti/c  isacXr^atatn,  IcfToptiiq  QiKat- 
ü%o^t9v  xac  aiXiOv  Tivctfp  nagu  Jwavvov  Mav«xo^  (Damasc.}. 
p»  340  ff.  Ein  nicht  unwichtiger  Beitrag  znr  Kenntnisa  and  Wieder- 
hersteUang*  des  excerpfarten  Werkes.  —  14.  Ex  Tbesanro  ortho-^ 
doxae  fldei  NIcetae  Chonlatae  Excerpta  p.  398  ff.  Beginnt  mtt  ifeai 
nächsten  Bodie,  da  die  latein.  Ausgabe  MoreU's  die  fttnf  ersten 
enihilt,  so  dass  nnnmdir  mit  Hlnzarechnnog  der  Acta  synodi  Con-* 
aiantlnep.  und  der  Disputatio  II.  Tbeoriani  com  Kersete  (Scri- 
ptnnun  yeterum  noTa  Collectlo  Tom.  IV.  p.  1  nnd  Tom.  VL 
p«  314)  das  wichtige  Werk  ziemlich  vollständig'  vorliegt,  ausgO'«' 
ntnunen  dieanf  die  Hanptstreitpuncte  der  griech.  und  lateinische 
Kirehe»  bezfiglichen  Partien  p.  XV  u.  498.  —  Ib»  QiodwQOv 
Mß^WAOTiag  Emaxonov  ti  Epfitp^eiac  tr^g  IJavXotf  nqog  *^F(üfjicuQvg 
miOTohig  TU  ev^if^ina  p.  499  ff.  Der  Heraus^,  sagt  über  diene 
wtchtige  und  erwünschte  JMittheiloni^  Vorr.  p.  XVI:  „Ex  commen*- 
iarlo  in  ep.  ad  Rom.  partem  non  modicam  de  catena  inter  vati^ 
canas  ferne  praestantissima  sompsi^^.  Also  auch  hier  wahrsdiein- 
Udi  wieder  nichts  Ganzes.  —  16.  Ferrandi  Diaconi  complementum 
operis  de  septem  re^ulis  innocentiae  hactenus  desideratnm  p.  &74  ff«, 
ans  einer  Ambro^airischen  Handschr.  ^ —  17.  ^<neX7jnioäotov 
€kKaaoq>ov  T^xyv  raxtiHtj  p.  &78  ff.«  aus  einer  Mediceischen  Hdaehr» 
Meh  einer  Abschrift  von  Leo  Allatios.  Hr.  Mai  gibt  n«r  die  S 
ersten  Capp^  •—  18»  T»  itg  vgtbqow  ixß'ktid-tyra  uno  aXkwy  ßißktw$f 
yvwfitxa  (Sententlae  militares)  p.  582—84,  steht  In  der  eb^  er- 
wähnten Hdsdur.  unmittelbar  vor  Asklepiodot. 

piBSB]  Spidlegmm  etc/  Tom.  V.  Apponius  in  Canticum.  Fausti,  Fausdnl, 
AmobK,  %.  Cyrilli,  Lanrentii  Episcopi  et  Alberici  Diacotii  Sermones.  Bpiatolae 
««teres,  et  codicam  anpl«  Notitia*  Stephanus  in  Prognoaticum  HippooiMfii. 
KaalathUu  ad  Hjmmu»  S.  Job.  Damaaceoi.  Zonarae,  Prodroms,  et  Niceta«, 
Speclmina.   Cboricii  Rhetoria  Scripta.     1841.    XXX,  250  u.  46^  S.  gr.  8. 

1.  Apponii  in  Canticna  Cant  E^q^lanatie.  Üb*  VH-IX.  Olie 
fi  ersten  Bttcher  stehen  schon  in  iet  BibL  Patrani  Luflrd.  Tom. 
OOV.    Dm  gnsne  Werk  besteht  ans  12  Bicken  und  ist  nenerr 
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Smgs  Tonstlnd^  von  Hier.  Bottiiii  und  Jos.  MaitM  (Bomae,.  typ» 

coBgreir«  '^  pnp^*  fidc*  1843»  XX  ond  456  S.  gr«  4)  honiis- 

gt^hett  worden.    Vifl.  oben  No.  6700.  —    2*  Faii«ti  E|iiscofi, 

Seno  de  Pentecosie  p.85  f.;  de  S.  Trinitate  p.89f.;  deSpiridi 

&  1».  93  f.  —    3.  Fao0tini  Epbcopl  Sermo  in  Ep^bania  So-« 

■int  p.  98  iE.  —  4.  Cjrilli  Alexan^  ad  toUas  Aegypti  tegi^ 

nm  Bpbtola  pasohalis  Arnobio  [Jan.]  interpreie    p.  IUI  f.  -^ 

Ist  Cjriir«  Semo  pasch.  XVII  und  dient  sor  VenroUattttd^nng 

▼Ml  des  Uebersetzers  Altercatio  cum  Sertpione.  —  5.  K^piXXo^ 

ji^Xß^n,  ^Xil^^  Big  rijv  nagafioXriv  rov    afifttkiovog  p*  119  IT.-    Bk 

}elst  nor  in  der  lateinischen  Uebersetsiang'   von  Acbilks  StnÜM 

bekannt*  —    6.  Domni  Laurentii  Episcopi  Sermo  in  vigiliis  S* 

Pairis  Benedict!  p.  123  ff.  —    7.  Alberici  Dlac  Ilomilia  fai  na^ 

tall  S.  Scholasticae  p.  129  ff.  —  8.  Sechs  Briefe  auf  Klosteran- 

Gelegenheiten  bezüglich,  der  erste  zu  Monte  Casloo,  die  anderen 

Im  Deutschland  gpeschrieben,  aus  dem  11.  oder  Anfang  deß  12. 

Jabr  p.  144  ff.  •—  9.  Leonis  Clerid  Roman!  Prologus  ad  Titam 

S.  Jobannis  Chrysoet  p.  153  ff.  —    Cassiodorii  (sie)  .fiup{de* 

»eBtimi  p.   157  ff.  —    BrucliBtilelc  aus  dnem  Compen^om  prU 

llbii  instlttttion^un  AW.  litt»  zum  16.  Gap.  gehörig,  aber  vom  Texte 

htehst  rerscliieden.  —    11.  Die  Handschriftencataloge  (Breyiaiia 

eotfeum)  der  Klöster  Lorch   am  Rhein  (S.  Nazarii   in  Laurissa) 

p.  161  ff.,  Resbaeh  p.  201  f.,  St.  PetrI  (wahrschelnlieb  bei  Coire^) 

p.  202  f.,  Corvej  p.  204  81,  Fulda  p.  212  ff.,  der  (Hierpfals  (bn 

Excerpt)  p.  215  ff.,  Nonantola  p.  218  ff.,  Monte -Casino  p.  321 

H,   und  Notizai  über  die  hauptsächlichsten  Handschriften  von  & 

CtQce  in  Gerusalemme  (zu  Rom;  Codices  Sessoriani)  p.  237  ff«, 

San  FiHppo  SeA  (Bibliotbeca  Vallicelliana)  p.  248  ff.,  endlidi.dnr 

Aalirosiana  p.  244r-^0.   Der  Herausg.  hatte  die  Absiobt^  diese  Mit«- 

theflnngen  mit  einem  fortlauf epden  Commentar  zu  begleiten  y  um 

dan  Bedeutendere  anszuzeichnen;  indess  ist  er  damit,  wofttbei  wbr 

nicht  verwundem,  noch  nicht  zn  Stande  gekommen  und  gibt 

einige  Proben  davon  PradT.  p.  XI — XXIL  —  Die  zweite  he* 

sonders   paginirte  Abtheilong   enthält  12.  Ste<pavov  q^iXoaoqmtß 

E^^jrjCtg  iiQ  To  ngayvooTiHOv  rov  ^InnoxQarovgy  leidsr  nichl  voll* 

sttadig,  da  in  dem  Vaticanisehen  Codex  von  den  3  Abtheilong^ 

MS  welchen    das  Werik  besteht,   nur  die  2  ersten  sieb  fiiMkn« 

Da  SIepbanos  Scbfller  des  Tbeopbilus  Protospatbarius  war,  so 

nimmt  der  HeEaaag.  davon  Veranlassung,  in  die  Vorrede  p.  XXIX  L 

den  Anfang  von  dieses  letzteren    Commentarius   in   Hippocratlo 

Aphorismos  einsurfic&en.  —  13.  Eustathii  Metropol.  TbessaliNl» 

CSommentarius  in  hymnum  penteoostalem  S.  Jobannis  Damasceoi  p» 

161  ff.  —   14»  Anfänge  von  drei  andren  Sobriften  ähnlidMn  Inbalti^ 

nimlleh  Miannis  2ona.rae  cominontarius  ad  Jobannis  Dam.  pdsekdon 

caaoae#8.  cantica.  p.  364  ff*  Theodor!  Prodromi  Commentarius  al 

iiuilnicales  cinones   Cosmae   et  Jobannis  Dam.  p.  390  ff.  und 

HIcetae  Dadybiomm  Epiaeopi  Com.  ad  6«  Gregocii  Naniannenl 

aonsttüa  (14)  cannina  p.  397  ff.  -f    15..  Nock  3  Scliriften  von 
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09^aMoaTtfi  p.  4(3  t.  Tollst&Bdiig'y  von  der  anderaii  sdir  juafaa^- 
rrickcB,  Emaxiii/ig  ßiov  ^ovayjKOv  tvu  iio^xtwau  rjj  ntQi  uvtovc 
p«  406^  4L  nar  einselne  Bruchstacke,  da  eine  rollsüiidlf^e  Henosi- 
gthe  olueUn  wegea  der  scUechten  BeidiaCenheit  des  Yat  Gedeac 
«amtlich  gewesen  seia  würde.  —  10*  Xo^<x<ot;  Soipanav 
Fa^ifg  Mikixaig  rweg  p.  410  ff«,  von  dem  Heransgeber  gew&Mie 
BeaeiehAQBg  fOr  11  prosaisch  pUlosopfaiscIi-rlielorische  Aiffsälae  des 
Choriofas  von  verschiedeiem  Inhalte.  Doch  sind  häufige  Lttckea 
darin.  17.  Cas^ii  Dionis  Fragmente  p.  464.  Drei  Fragmente 
bestehen  in  etwa  11  Zeilen;  zwei  derselben  stehen  in  Verbindnng 
nrit  den  vom  Heransg.  in  den  Script,  rett.  VoL  IL  p.  527  mit- 
getheflten. 

[6659]  Spicilegioffl  etc.  Tom.  Vf.  Pontificum  Rom.  Vitae.  CoIlecUonea  ca- 
nonicae.  Innocentii  HL  PP.  Sermones  et  Dialogus.  Rei  liturgicae,  et 
hirtoriai^  ecdeuasticae,  ac  Gndoiioonim  Fragmenta.  Sfortiae  PaUaricini  Cari. 
Tractatv«  de  principe  erudito.     1841.    LXLV  u.  640  8.  gr.  8. 

Die  Vorrede  enthält  abermals  mancherlei  Notizen  and  Qemer- 
hugen,  die  anf  den  Text  kdnen  directen  Bezag  halben;  an  sich 
awar  gelehrt,  vielfach  belehrend  und  manche  Interessante  Fragen 
aaregnid,  aber  z«  einer  genaneren  Relation  nicht  geeignet.  Doch 
wissen  wir  daraus  hervorheben:  1.  Fragmenta  e  Cyrilli  Alex* 
Commentario  in  Ezechielem  p.  XXXVII  f.  —  2.  Vfer  Briefe  von 
Heinrich  VUI.  von  England,  2  au  Cardinäle  und  2  an  Leo  X. 
nebst  der  Antwort  eines  der  ebteren  p.  XLII  ff.  —  3*  Leider 
wieder  nar  ein-  Bmchstftck  ans  einem  italienischen  Werke  des  Card. 
jGIov.  Franc.  Commendoni  de  anla  Romana  (geschrieben  läö4} 
p.  LI. ff.  Der  Tractat  ist  vollständig  vorhanden,  „sed  iianc  partim 
Bon  necessarfns,  ^uatenns  certe  malta  attingit,  qnonim  ne  vesüginai 
q[ddem  Ms  temporäns  soperest^^.  —  1.  Vitae  Pontificum.  Bier 
hat  der  Heransg.  zusammengestellt:  a)  Catalogus  Pontificum  Ro- 
maaomm  cum  inserta  temporum  historia  von  Bernhardns.Gni» 
d^onis,  Bischof  von  Lodeve  in  Langnedoc  im  14.  Jahrb.,  bereits 
M«  Theil  (von  Victor  lU.  an)  abgedmckt  bei  MuratorU  Rer.  Ital. 
fier.  Vol.  UI. ,  daher  hier  nur  bki  mit  Gregor  VII.  mitgethe&L 
Bs  gibt  davon  in  den  Handschriften  zwd  Recenslonen,  die  nr- 
sprfingUche,  sehr  ausführliche,  und  die  spätere  von  dem  Vf.  selbst 
bedeotend  abgekflrzte.  Der  Herausg.  hat  die  letztere  vorgenogco, 
die  auch  nodi,  von  den  damaligen  Hanptquellen  Aiartinus  Pokona 
«.  a.  abhängig,  mimches^  Uebeilflssige  und  von  der  neuem  Kritik 
durehgängig  Verworfene  enthält.  Der  Heransg.  hat  sich  begnügt, 
diess  in  der  Vorrede  oder  besonderen  Anmerkungen  namhaft  na 
omeben,  und  nur  die  Erzählung  von  der  Päpstin  Johanna  ist  gans 
weggetassen  worden  (p.  202).  —  b)  MittheUnngen  ans .  den  die 
Papstgeschichte  betreffenden  Werken  von  Boniao^  Bischof  von 
Bntri,  und  Albians  Scholaris  p.  273  ff.  -^  c)  Biographten 
von  14  Päpsten  (nach  p.  314  gleichfidls  von  Bonito),  ans  Vati* 
«anisffcen  Handsciriften  gesammelt  von  Laur.  fliaccagid  p.  963  ff; 
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—  d)  Ad  Itmoeentii  III«  Titam  aUitanentam  p.  300  IL,  r^lkUottget 
AMnick  des  145.  Cap.  der  berells'  mehrmals  gedruckten  Geste 
bBoeentfl.  2«  Zn  der  Rolirik  Collecliones  can«  gekoren:  a)  S* 
Assel ni  EpfscXiicensis  CoHectio  caiionica  kk  libros  XBL  diatri-^ 
ktttap.  316  ff.  imd  b)  Canonam  prisw»  eoUectio  p.  396  ff.  in  9  Bft* 
ckem;  ron  beiden  natttrlicb  nur  die  Ueberschriften  der  einnelnen 
Capitel.  —  3.  Von  Innocentias  III*  erbalten  wir:  a)  12  necii 
«Bgedmckte  Sermones,  während  seines  Pontificats  gelialten,  p.  477 
f.,  nebst  dem  Anfange  des  40*  gedruckten,  and  b)  Dialogns  intet 
Beom  et  peceatorem  p.  562  ff.  —  4.  Unter  den  Fragm.  Tai  litar- 
gicae  Tersteht  der  Heraasgeber:  a)  Magistri  Romani  Card.Sermo 
de  poenltentia,  p.  579  ff.,  aas  dem  Anf.  des  12.  Jalirh.,  über  die 
rechte  Beschaffenheit  der  Beichte,  und  b)  Excerpte  aus  Sicardi 
E^c.  Cronensis  Mitralis  S.  Tractatos  de  ofBcfis  ecclesiasticis,  p. 
583  IT.  Die  Beschreibung  dieses  Werkes  ans  der  Z^t  Innocenn 
DL  sefgt,  dass  es  eine  derToHst&ndigst^  Quellen  für  dyid  Utnrgin 
jener  ^it  sein  mUsse.  —  5.  Fragmeata  Historiae  eeales. :  a)  17«^i 
TCkfr  JIcxTKkfv  unö  rov  XQOvixov  p»  598  ff.,  ein  griedbisehes  Frag«* 
neni  ans  einar  nicht  zu  ermittelnden  Chronik,  tob  13  Päpsten 
(Fenaosos  bis  sum  Nachfolger  Johannes  X.)  handelnd,  bl  Hlsto^ 
fiae  eccL  Frägmentum,  p.  603  ff.,  aus  einer  Mailänder  Hdscnr«,  e»(* 
kaUend  die  Capitelöberschriften  und  das  1.,  2.  und  8.  Cap.  des 
dritlen  Buches  einer  griechischen  Kirchengeschichto,  mit  latein« 
Udiersetnung  und  Anm^kungen  des  lierausg.  —  6.  Mittbeilnngea 
aas  rvmfJtai  ervXXsytiaai  ino  KvQoii  fiovaCoriog  Tov  /^«'«»pyi  Jlot^ 

p.  611  ff.  Bemerkens werth  dürften  12  Verse  ron  Meaander  sein, 
weldke  der  Ileraosg*  fftr  unbekannt  h&it.  —  7.  Discorso  deU'  Illu- 
striss.  Sigaor  Marchese  Sforza  Pallavicino  poi  Cardinale,  so 
0  prindpe  debha  essere  letterato.  p.  616  ff.  Nur  3  Capitel,  wAhf- 
ve»l  nadh  anderweitigen  Angaben  das  Werk  deten  5  hatte. 

[•BM]  Spicilegiuiu  etc.  Tom.  VIT.  ^S.  German!  I.  Patriarchae  Constarttinop. 
de  haeresibus  et  synodis.  Photii  item  Patr.  Syntagma  canonam.  184t. 
XXXO,  88  u.  496  S.  gr.  8.  » 

In  deiv  Vorrede  whrd  diessmal  nur  efai  einziges  nicht  nothwendig 
dahin  gehöriges  Stttck  mitgetheilt,  ein  kurzer  Bericht  über  das 
Sdiisma  des  Theodorns  Studita  p.  XXX  ff.  —  U  Fepftavov 
Qtxovfiiyixov  nargiapxov  ngog  AvO'i/aov  ^oyog  diijyrffiartjeog  ntQi 
%(  TOMP  aytwv  avpoSiov  xui  xü)v  xarec  xatpovg  uvixmd'iv  jto  unor 
atokaco)  xTjQvyfiazi  avatf^vH^wv  atgfaeüiv,  p..I  ff.  mitlatein.  Uebei^ 
aetaniig  und  Anmerkungen  des  Herausgebers,  aus  einer  Vatl«- 
eaalaehen  Handschrift,  vielleicht  der  einzigen,  die  noch,  davnn 
'  ihrig'  bt,  da  die  Werke  des,  Vfs.  theils  an  den  Monothele* 
ten,  theils  an  dem  Kaiser  Leo  Isauricus  erbitterte  Feinde  hat* 
ten.  Obwohl  weder  durch  eigene  Quellenforschung  noeh  durch 
Attsfahrlichkett  ausgezeichnet,  dfirfte  das  Werk  doch  hin  und  wle>* 
der  manche  schätzbare  Aufschlüsse  enthalten.  —  2.  Des  Photius  8jn^ 
tagma  eanonnm,  mit  dem  Titelirerzeichnisse  p.  75 — 88  der  ersten 
AbtheOnag,  besteht  aus  14  Titeln.    Sein  Vorhandensein  war. 
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friker  iMdEumt,  dodi  nidii  dme  dass  maaclieflet  Mtasrersf&iidiiisse 
▼orfclmeii.  Es  bt  eine  sjstenntiscbe  Zasammengtellan^  der  toa 
dem  Vf.  in  Mtner  Svfaytoyfi  nur  chronologiseh  geordneten  MaAe^ 
liilien,  ind  diente  dann  ihrerseits  wieder  svr  Grandkg-e  des  iVo- 
ftmtavwv^  Insofern  dieser  stets  anf  die  im  Sjntafpna  enthaltenen 
€anones  Terweist.  Das  Werk  ist  vollständig'  eiAalteli  nnd  mit 
Annahme  der  Wiederlmlnngen,  bei  denen  der  Heraos^eber  auf  die 
erste  ans^edmckte  Stelle  Terweist  (wodurch  die  Hilfte  des  Raons 
erspart  worden  ist),  in  seinem  ganaen  Umfange  mitgetheilt«  Audi 
hai  es  der  Heransgdher  noch  mit  einem  brauchbaren  Index  verseheBb 

ßjei]  Spicilegiura  etc.  Tom.  VlIT.  Sedulii  Scoti,  Aug.  Card.  Valerii,  Ant. 
.  Gratiani,  Card.  Joh.  Commendoni  et  P.  Bembi,  A.  S.,  Sannazarii ,  Jal. 
Val<»rü,  Ant  GaUtei,  SvA,  Caeaaria  Capacii,  Onupbrii  Panyinii,  Prodi  Lydi, 
S.  Auguatini  Epbc.  Hippvneosia  Opoacala.    1842.    XXXJI  a.  737  8.  gr.  8. 

Die  Torrede  entliftit  ausser  den  Bemerkungen  llber  den  Inhalt 
des  Bandes  die  schon  erwähnten  Nachträge  au  Vespasian's  Bio* 
graphlensanmtjhmg  und  2  altitalienische  Gedichte,  nämHch  eine« 
Lobgesang^  aaf  £e  h.  Jungfrau  in  dem  sogen.  Capitolo-Metrnm  ron 
Simon  Senensis  (Simone  di  Ser  Dino  ForestanI,  detto  il  Sa-* 
▼MU)  als  Probe  von  den  sahireichen  fai  den  Vatican.  Handsehrif-* 
teil  noch  rorhandenen  Gedichten  desselben  p.  XXIV  Id,  and  dann 
p;  XXVÜI  If.  ein  Gedicht,  das  unter  dem  Titel  Lamento  di  Francesco 
da  Battifoile  Conte  di  Poppi,  nach  einer  ron  Ammirato  angeftthr- 
tea  Rede  des  -von  den  FlorenUnem  besiegten  Forsten  ron  einem 
l^leiclneitigen  Dichter  rerfertigt  wurde.  Von  der  ebenfalls  Terai- 
ioirten  Antwort  ded  Florentinischen  Heerfahrers  Capponi  ist  pw 
XXXn  ein  Bruchstflck  beigefflgt.  —  1.  Sedulii  Scott  Liber  de 
rectorHins  Christianis  (wozu  eine  aweite  UeberschrUt  vach  der 
Vorrede  noch  setat:  ci  conveniMitibns  regulis  quibus  est  res  pu- 
blica rito  gubemanda)  ad  Carokim  Magnum  Imper.  rel  Ludoylcum 
Pium.  Der  Herausg.  ist  in  Bezug  auf  dieses  Werk  in  einig^er 
Verlegenheit,  da  Fabricins  Bibl.  med.  et  inf.  lat.  Tom.  VI  p.  443 
eine  zu  Leipzig  im  J.  1619  erschienene  Ausgabe  desselben  an- 
ftUirt,  die  wahrscheinlich  Marqu.  Freher  besorget  haben  wttrde,  der 
sich  1612  damit  beschäftigte.  Allein  es  muss  wohl  eine  Verwech- 
selung Statt  gefunden  haben,  obgleich  wir  sie  nachzuweisen  nicht 
im  Stande  sind;  denn  alle  unsere  Bemühungen  dem  fraglichen 
Buche  auf  die  Spur  zu  kommen,  sind  vergeblich  gewesen;  die 
welche  es  anführen,  haben  offenbar  nur  aus  Fabricius  geschöpft* 
Bs  ist  diess  mithin  der  erste  Abdruck  eines  Werkes*,  welches, 
wwn  Ludwig  der  Fromme  wirklich  daraus  gelernt  hat  sich  seinen 
Bctinamen  zu  erwerben,  nicht  ohne  Bedeutung  fOr  seine  Geschichte 
ist.  —  Unter  2.  theiit  der  Herausg.  tou  dem  Card.  Augustinus. 
Valerins,  Bischof  von  Verona  .(1530 — 1606),  einem  sehr  geacb» 
teien  «nd  auch  sehr  fruchtbaren  Schriftsteller  (denn  man  kennt  r&n 
ihm  191  lateinische  und  64  italienische  Schriften,  wovon  86  -und 
46  bereits  gedruckt  sind)  3  Tractatus  mit.  a)  De  comparanda  et 
tuenda  boni  princij^s   existimatiotte  ad  Frasciseum  Mariam  Roe- 
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liBD  üriUni  Daten.  p.7I  ff»,  nadi  An.  fliai's  nldit  onwahrscheh- 
Bcher  VetmiiUiuii^  bald  naek  des  Herzogs  RegienwgsintrUt  1574 
gcsdnrieben.    b)  De  cauta  Imitatione  SS.  Eplscoporam  ad  Federi«» 
€■■  Bofromaevm  S.  IL  E.  Card,  et  Arcbiep.  Mediolan*  p.  89  ffl, 
fesdnriebeii  1505.  a.   c)  quatenus  fugiendi  sint  boDores  ad  Fed. 
Borrom.  S.  R.  E.  Cardin*  p.  118  ff.,  der  Zeit  nacb  filter,  ab  der 
f ecberg'eheDde,  alle  drei  aber  schöne  Zeagnisse  ron  des  Vfs.  tiefer 
Snsicbt  und    cbristlicber  Gesfainang.   —     3.   a)  Antonii  Hariae 
Gratlatti  Eplsc.  Anerini  de  Despota  Valacboram  principe  Libil 
DI  ad  Nicolann  Thomidam  adolescentem  illustrem  p.  172  ff.  -«- 
b)  Ejasd.  de  Jacobe  Despotae  fratre  ad  Nie  Tbom.  Liber  unicm 
p.  219  ff.  —  c)  EJosd.  EpistolarmD  ad  Nie  Tbom.  Libri  X,  p.  335  ff. 
mtL  Appendix  s.^  Über  XI  ex  alio  cod.  Vatlc.  p.  488,  vrobei  p.  477  Bock 
cta  Brief  von  Clemens  YIII.   Die  Briefe  sind  nicbt,  wie  der  Titel  2« 
sagen  schehM:,  an  den  polnischen  Edelmann  Thomicios  allein  gerichtet, 
stfndem  aoch,  namentUeh  da9  ganze  ll.Bncb,  an  andere,  und  ent«^ 
hatten,  gleich  den  beiden  historischen  Werken,  sehr  sck&tabäre 
Beitr&ge   znr   Geschichte  des   16.  Jahrb.  —    4.  Johannis  Card. 
Commendoni  Carmina  p.  479  ff.    Zehn  anm  Theil  sehr  kurse, 
wm  Theil  nnvoUstindig  abgedrockte  Gedichte  in  verschiedenen 
Vefsmaassen..  —  5.  P^ri  Bembi  Poema  beroiciim  cni  tltolns  Suren 
p.  488  ff.    Die  Entstehnng  des  Gardasees  Ist  mythologisch  bebau-«' 
delt,   woran  sich  Weissagungen  auf  römische  Geschichte  und  zu- 
letnt  auf  gleichzeitige  Dichter  knüpfen.  —    6.  Actii  Sjnceri  Sa- 
nnnaril  jCarmina  inedita  p.  505  ff.    Acht  Gedichte  in  verscUeH- 
denen  V^rsmaassen.  —    7.  Franc.  Petrarchae  Fragmentom  p» 
513.     Sdiloss  des  in  der  Basler  Ausgabe  der  Werke-  unrollstän^ 
dlgen.  Itinerarium  hierosoljmitanum.  —    8.  Julii  Valerii  de  rebus 
gesiis  Alexandri  Maoedonis  Snpplementa  p.  513  ff.'  Aas   ober 
Tnriner  Handschrift.  *-    9.  Antonü  Galatei  Epistelae  Selectat 
p.  523  ff.    Zwanzig  Briefe  an  Forsten,  Eddleote,  Geistliche  nnd 
Gelehrte,  bistorinchen  oder  philosophischen  Inhalts,  von  denen  einig« 
mehr  Abbandlangen    gleichen.  —    10.  JnH   Caesaris    CapacH 
Vttne  Preregam  regni  et  urbis  Neapolis  p.  609  ff.    Der  Vf.,  Iftn-^ 
gere  Zeit  einer  der  höheren  stfidüacken  Beamten  y tn  Neapel,  dann 
Eixieher   des  Erbprinzen  Yon  Urbine  (•{*  1631)  ^  hat  Lebensbe* 
s4Areibmigen  ron  13  Neapolitanischen  Yicekteigen  (von  Gonsalrn 
unter  Ferdinand  d.  Kathol.  bis  Pedro  de  Castro  1610)  geschrie- 
ben.'   Der  Herausg.  tbeilt  davon  nur  3  mit  (Gonsdivo,  Bainonde 
de  Cardona  und  Pedro  Herzog  Ton  Osufia).    Die  schlechte  Cati-^ 
riUt  bat  viel  Nachhülfe  nötbig  gemacht,  doch  rersichert  Hr.  Mai 
nldits  Wesentliches  geändert  zu  haben.  —    11.  Onaphrii  Pan-^ 
Tinii  Verpnensis  Fratris  Eremitae  Augustbiiani  in   C  libros  Antl* 
qnitatam  liomanarnm  Praefatto  p.  653  IL    Die  vollstlndige  Yor^ 
rede  zn  dem  unvollendeten  Werke,  von  welchem  bisher  nnr  ein 
Theil  von  des  Vfs»  Commentarii  de  rep.  Boni.  Venet.  1558  und 
ttderwärts  gedruckt  war.  —  12.iZ^ox^ov  ylvxiov  TTkaTiavixm) 
6utdo/pv  ug  rov  tv  lIohTim  rov  nXaT(Ovog  fivd'ov  ^Ynoiwrjfia  p% 
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664  f.  Schon  Ib  deft  AnnierkiiBgen  za  Cic.  de  rep.  krt  der  Her-* 
aasg.  einiges  ans  diegem  CommeBtar  Bmn  10«  Bnche  der  Rep.  des 
Pbton  mitgetlieilt.  Hier  fetlgt,  da  der  beklagengwerthe  Zostasd 
der  Hdsclir.  eine  voIlst&Bdlge  VeröffeBUichong'  oBmögplich  macht, 
eis .  ne«es  sehr  bedeutendeB  Bruchsttick.  Die  in  der  Handsciunfl 
selbst  Yorgesetstd  Lihaltsanzeige  ist:   ntog  tj  rwv  nauifav  ßg^mc 

vov  T^xtovofi.  —    13«  S.  AugBstiBi  Ep.  Hippoii.  SermoBes  Iv 

?•  713  ff.  Das  hane  Vorwort  des  Hera«sg.  mOchte  fast  aaf  die 
ermathsog'  führen^  dass  hier  RückttbersetsuBgen  aas  grlechlscheB 
oder  orienUlischeB  UdlersetzBBgeB  Torlftgen,  wean.  es  nicht  seiae 
Art  und  Webe^  wäre,  aaf  Kostea  der  Klarheit  bisweilen  seinen 
Ciedanken  fretoa  Lauf  s«  lassen.  Somit  nbd  da  et  etwas  Abs- 
drttßkUches  nidit  sagt,  aach  übrigens  kein  Grand  zu  einer  solchen 
AnnahBie  reriiaaden  ist,  moss  man  das  von  vom  herein  Wahr- 
scheiBUchero  vorziehen  und  nnter  den  peryetnstis  membranis  Ah- 
fichrifteB  des  Originals  rerstehen.  Die  vier  Reden,  von  denen  bot 
ehie  von  älteren  Scbriftstellem  nicht  erwähnt  ist,  sind;  L  De 
evangelio  nbi  beatns  Petras  in  mari  tempestatem  sasUnait  in  navL 
Mi^.  XIV.  29  ssk  n.  (^antnm  valeat  jejnniam.  ID.  De  evan- 
gelio uhi  DoBdnns  de  aqna  vinum  fecit  JoL  c.  H.  IV«  De  misfia 
cotidiaiia. 


[fBBj  ffistoire  de  la  reatissance  des  lettre«  en  Rurope.  Par  M.  P. 
pMtter,  Prof.  de  iLhi^torique  au  CoU^fe  R.  de  St.  Xiook,  Prof.  suppMant 
k  la  fac  des  lettTM.  2  Voll.  PaHs,  Vve.  Marie -Nyoa.  184^.  379  u. 
403  S.  gr.  8.    (12  Fr.) 

Eines  der. vielen  Werke  der  nenen  doctrinfiren  Schale  Frank- 
teiohS)  die  sich  dorch  klare  UeberBi«;ht  des  StoiTes,  darch  sMister^ 
hafte  Diction  und  seltime  Gewandtheit  des  Stjls  vortheilhaft  ans- 
«eitlen  f  aber  bei  aller  Lebendigkeit  der  DarsteUnog,  bei  allem 
Glanse  der  Sprache  die  ernste  Würde  der  Wissenschaft  nicht  fas- 
BOB,  die  sie  so  eathnsiastisch  preisea,  nnd  noch  weniger  jenen 
HOhenpanci  der  Kritik  erreichen,  von  welchem  deutscher  Forscher- 
geist,  ans  den  Origioalqüellen  selbst  schöpfend ,  das  Endergebniss 
Jahrelanger  Studien'  ohne  Vorliebe  und  Vorhass  anfgefa^st,  über- 
Bchant  und  beurtheilt  wissen  wQL  —  Nach  einer  kurzen  Einleitung* 
{Exposition),  in  welcher  J.  J.  Barthelemj's  Vision,  die  der  geist- 
reiche Vf.  des  Anacharsis  auf  seiner  Reise  durch  Italien  im  J«  1755 
In  sefai  Tagebuch  schrieb  (und  die  hier  aus  den  Memoires  sur  la 
vie  de  J.  J.  Barihäemj  S.M^m.  wieder  abgedruckt  ist)  das  Beste 
genannt  werden  kann,  beginnt  der  Vf.  mit  der  Vergessenheit  des^ 
Alterthums  im  Mittelalter,  geht  dann  zu  den  ersten  Anaeigen  der 
Wiedergeburt  der  Wissenschaften  unter  den  Ottonen,  auf  Gerbert, 
Lnitpraad,  Crescentius  und  Arnold  von  Brescia  über,  sdiildert  Im 
3.  Cap.  die  literarische  Entwickelung  unter  den  Hohenstaufen  durch 
Petrus  de  Vineis,  Johann  von  Vicenza,  Buoncampagno,  Brunetto 
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Utini,  vnd  zeigt  im  4.  und  5.  Cap.  die  ^oemrUge  Wirksamkeit 
^  Dante«  —  Ist  es  sclion  unbegreiflicli,  dass  der  Vf.  weder  des 
irisch-britaniiischen  uad  später  bei  der  Scliildernng'  des  früheren 
Mittelalters  des  fränkischen  Einflasses  durch  Beda ,  Walafried 
Strabo,  Scotas  Erigena,  -Otfried,  Notker,  Poppe,  Reinhard ,|Pil- 
ferin,  Hermannus  Contractas  n.A«,  noch  der  Schulen  an  Corbey, 
Filda,  St^  Gallen,  HagdebEirg,  Toni,  Rheims,  Tonrs,  Lyon,  Or- 
kans und  Paris  mit  einem  Worte  gedenkt,  selbst  Alcoin's  and 
anies  Schülers  Rhabanns  nur  obenhin  erwähnt,  so  darf  es  ans 
aach  nldt  wandern,  wenn  er  die  neuesten  Forschungen  der  Italie- 
ner BBd  Deatschen  über  den  ansterbUchen  Sänger  der  Divioa  Co- 
aedia  nicht  kennt  oder  mit  absichtlichem  StQlschweigen  übergeht«  — 
Gans  anirerzeihlich  aber  erschemt  die  gänzliche  Vemachlässigong, 
■Ü  welcher  der  Vf.  jede  andere  Literatur  als  die  der  Italiener  and 
Frusosen  behandelt,  selbst  in  der  Entwickelnngsgeächichte  der 
Letat^ren  den  Elnfloss.  der  Troubadours  in  der  Provence  und  der 
Trovr^res  ond  JHinstrels  in  der  Normandie  mit  gänzlichem  Still- 
scliweigem  übergeht,  sich  aber  lange  mit  Erörterung  der  Frage 
(Gap.  XVI.)  aufhält,  ob  die  griechische  oder  lateini^he  Literatur 
den  meisten  Eiofloss  aaf  die  französische  Schwester  ausgeübt  habe, 
wobei  endlich  mit  grossem  Bombast  der  griechischen  der  Preis  zu- 
erkannt wird.  —  Die  spanische,  portugiesische,  englische,  hollän- 
disehe,  deutsche  and  nordische  Literatur  existirt  für  ihn  nicht. 
SeOisi  die  Wiedergeburt  der  Literatur  sehes  Vaterlandes  in  ihrer 
fcödisten  Blflthe:  Amjot,  Montaigne,  Rabelais,  Ronsard,  Marot^ 
MallMibebis  zu  Corneille,  Holiere,  Racine,  F^nelon,  Bossuet,  — 
der  späteren  nicht  za  gedenken  —  ist  in  den  Werken  eines  La 
Harpe,  Gingo^ne,  Sismondi,  Villemain  u.  A.  weit  gründlicher  als 
U^  dargestellt.  —  Dem  2.  Bande  ist  ein  Anhang  unter  der  Ue- 
beradirift:  „Etndes  littöraires^^  beigefügt,  welcher  Abhandlungen 
iicr  Hortensius,  Varro,  Mäcenas,  Märtial,.Tacitus,  Sueton,  Apu- 
kjtfs^  über  die  heidnische  und  christliche  Literatur  im  13«  Jahrb. 
■ni  endlich  noch  eine  höchst  oberflächliche  Würdigung  der  Kir- 
dimTiter  ond  des. Zeitalters  Ludwig's  XIV.  enthält« 

Karl  FaUceüstein. 

» 

Staatewisserischaften. 

» 

Kl]  016  Eisenbalinen  ia  Europa  und  Amerika.  Statifttiich-geachichUiche 
sCeUimg  ihrer  Entstehimg,  ihres  Verhältnisses  2a  der  Staatsfirewaltt  so 
wie  ihrer  Verwaltangs-  und  Betriebs^Einrichtungen.  Vom  Frhrn.  Fr.  Willu 
wmk  B/edeB,  Dr.  b.  Rechte,  zur  Zeit  Spezial-Director  d.  Berlin-Stettiner 
Eisenbahn.  1.  Abth.:  die  Eisenbahnen  Deutschlands.  Berlin,  Mittler.  1843. 
343  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

Der  Torlieg.  Band  bildet  eigentlich^  wiewohl  aaf  dem  Titel  nichts 
davon  bemerkt  ist,  nar  die  erste  Lieferang  der  1.  Abtheilong  and 
enUiäli '  nnr  den  allgemeinen  Theil ,  welchem  die  Beschreibung  der 
einmelaeB  Sisenbahnen  folgen  sollj  sobald  sämmüiche  GeschäflUH 
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oder  RedeiisdMrftofcetfcIto  ffir  4«s  i.  1843  yeröfeiitUckt  AtÄ  wbA 
benotat  irerden  feomien.  Wenn  <er  Vf.  (seit  Kanem  h  Berlin  xvf^eicb 
ftls  Lehrer  an  der  dortigen  neverrichtete^  Haadelssohnlt  wttsam) 
In  der  Vorrede  behasptet,    dass  DenlacMaiid  bisher  kein  Wel^k 
dieser  Art  besessen  babe^  s#  hat  er  vdlllMmimen  RecM;  Ihm  selbst 
standen  ol^^nbar  sehr  amfassende  Orlginalfdellen  zo  Gebote  ^  mA 
durch  Sachhenntnisa  vnd  Erfahrung  oDterstOtzt,  hat  er  seine  Auf- 
gabe auf  eine  Im  Gänsen  sehr  befriedigende  Weise  gelöst«    Aber 
nicht  nur  für  Tedinil[er  wird  seine  Aibeit  von  Kutnen  seh,  auch 
ffIr  Laien  muss  es  in  hohem  Grade  interessant  sein,  einen  tiefem 
BRck  in  die  BetriebsverhäKnisse  der  Bfsenbdknen  nu  thnn^  die  fai 
unserm  Jahrhundert  eine   s»  grosse  Rolle  na  spielen    bestimmt 
scheinen  und  so  vielen  Lebensrerhältnissen  eine  yöllig  Verinderte 
Gestalt  geben  dürften.    Die  einseinen  tai  dem  bis  Jetit  geliefertem 
Theile  Miandelten  Gegenstände  sind  Csigende:    A.  Verwaltungs-> 
und  Betrfebs-Efairichtungen  auf  deutschen  Eisrabahnen.    L  Hiuirfr* 
kmg  des  Staats  auf  die  Anlage,  die  Verwaltung  und  den  Betriek 
S.  l-~}08.    a.  Coneessionlrung,  Statut  S.  1--33.    Hier  sind 
die  allgemeinen  Besthnmungen  wer  da»  bei  Eisenbahnen   gel-- 
tende  Concessionssjstem  Itt  Oesterreidi,   das  premuisdie  Gcset» 
über    die   Eisenbahn  -  Unternehmungen   und   die  Bekanntmachung^ 
der  dinischen  Regierung  wegen  Anlage  von  Eisenbahnen  iwi^ 
sehen  der   Ost  -    und   Nordsee   mitgethelt.     b.  Expropriations"* 
Gesetze  S.  33 — 68.    Die  für  Baiein,  Sachsen,  Baden  erlassenem 
Gesetze  sind  vollständig  mitgetbeilt;  interessant  ist  de  am  Schlüsse 
gelieferte  Angabe  der   auf  verschiedenen  Eisenbahnen  beaahltem. 
lurchschnittlfchen  Terrahpreise.    c.  BahnpoUnei«  Bestimmungen  S« 
68—85.    d.  Sonsäge  Arten  der  Einwirkung  des  Staats  S.  85 
— 108.    Hier  kommen  nur  Sprache:  die  Staatshülfe  beim  Eisen«- 
balmbau;  die  Regulimng  der  Verhältnisse  der  Postanstalt  m  iem 
Eisenbahnen;  die  pollseillche  Beaufsichtigung  der  EisenbiAnreisem«- 
den;  die  Sicherung  der  ZoH-  und  städtischen  Abgabeb;  die  Be— 
nutming  der  Eisenbahnen  nu  mtütairischen  Zwecken;  verseUedeme 
Anwendungen  des  Oberanfsicht^rechtes  des  Staats.  — -  H.  Die  Ovgi^- 
nisation  der  Innern  Eisenbahn -Verwaltung.    A.  Im  AUgemeineii« 
})  Von  der  Generalversammlung,  dem  Ausschüsse  oder  Verwais 
tungsratli  und  dem  Dliectorium  S.  109 — 111.   2)  Beamte,  Besoldung*, 
Dienstwohnung,  tMeostkfeidung,  Unterstütmingscasse,  Betriebsregie— 
meuts  u.  s.  w.  S.  112  —  144.    3)  Magazinwesen  S.  144 — 151. 

4)  Sicherheitseinrichtongen  bn  Allgemeinen,  Signalwesen,  Gefalir- 
Versicherung  S.  151 — 162.  B.  Einzelne  Zweige  des  Eisenbalui«- 
dienstes.  1)  Bahnunterhalt  S.  162—171.  9)  Siatlonverwnltni«» 
—181.  3)  Rechnungswesen  — 193.  4)^  Transportbegleitung —206. 

5)  Personen-  und  Gepäckbeförderung  —217.  6)  Güterbefilrde- 
rung  —332.  7)  Viehtransport  --2%«  8)  Technisches  Material; 
LocomotfvbesoTgung;  CekeMrlcatton;  Werbstätten — 390*  Dieser 
reichhaltige,  mit  besonderer  VorUebe  benrbdtele  Absohnitt  ist  rem 
vomflglichem  Interesse,   da  in   den  Mer  behnndeMen  yMMg%a 
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Poeten  swisclieii  den  eimelnen  SiBenbalmen  eine '«elr  ^88^  Ver- 
ficUedeidieit  berrsclit.  —  B.  Einlettende  Zasamnettaielliuifeii  S*  Ml 
— 336.  Man  findet  Uer  folgende  vergldciHnide  UeberslcMen:  der 
Anlage-  md  Einrichtmigskosten  fast  B&ninitlicher  Elsefibalinen  Ea« 
rapas,  anTehe  dentsche  Meile  redncirt;  der  Ausgaben  für  ebizdne 
GegeMsttnde ;  der  Unterhaltongs-«  ond  Betriebskteten  eln^  An- 
»U  Eisenbahnen;  Detafl-Ueberdcllt  derselben  für  die  deotscben 
Hseababnen;  Personen-  und  FraditYerkelur  anf  deatscben  Eisen* 
bahieB  in  den  letzten  Jahren;  Nadiweisnng  der  Personen -Fahr- 
pveise  aof  den  meisten  Elsenbahnen  in  Eoropa,  so  wie  Äe  Tarif- 
saiae  einiger  Bahnen  für  die  Beförderung  yott  FrachtgUtem  ond 
Fiek ;  FahrplAne  der  deutschen  Eisenbahnen  Im  J.  1842 — 43.  — 
C.  Das  deatsche  Eisenbsüinnetx  nnd  dessen  Darstellong  aas  den 
bereits  feststehenden  oder  projectirten  Unlen  S.  337 — 343.  — 
Aas  der  Torstdienden  Inhaltsangabe  dflrfte  zur  Genflge  hervorge* 
hen,  dass  das  vorliegende  Wcä:  seinen  Gegenstand  so  gnt  als 
etsdköpft  und  keinen  dahin  gehörigea  Punet  unberflcksicht^t  l&sst. 
Anch  hai  sieh  der  Vf.  nicht  darauf  beschränkt,  nur  nu  refertren 
and  xa  ooaipiUren,  sondern  eine  Menge  von  Ihm  selbst  ausgearbei- 
tete Entwürfe  an  Reglements  und  Instructionen  mitgetheilt,  e.  B.  Ar 
die  BahdiofsTorstände,  Obercontroleure,  Locomotivftihrer,  eine  allge- 
meine Dienstordnung,  Magasdnordnung,  Hechnungsordnung,  Feuer- 
■nggoMAerialordnung ,  ein  Reglement  für  die  Unterstütanngscasse 
B.  &  w.  —  Nur  einige  wenige  Puncte  haben  wfr  als  solche  namhaft  sn 
madiea,  an  denen  wir  A^stoss  genommen  haben.  Nicht  hinrei- 
chend geaao  sind  iDe  Aber  die  Locomottren  auf  den  deotsdien  Ei- 
acniialHien  gelieferten  Angaben  S.  239  ff.  JL  Stephensen  hat  der 
Beriln-Pet^mer  Eisenbahn  nicht  10,  sondern  6,  der  l^aunnsbahn 

11,  sondern  8,  Sharp  Roberts  der  Wien-Gloggidtaer  Bahn 

89  sondern  10,  der  Magdeburg-Halbers tadter  Bahn  nicht  4, 
■andern  S,  Tmrner  Evans  der  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn  nicht  7, 
soadem  11 9  Tayleur  derselben  Bahn  gar  keine ,  der  Berlin-Pots- 
danu^  Kihn  nicht  1 ,  sondern  4^  Cockeriil  in  Seraing  der  Nord- 

nicht  2,  Sonden   6  LoiMimotiyen  geliefert  u.  s.  w.    Die 
weigische  Eisenbahn  besltst  ron  Noitls  nur  1  Locomotive, 

3  9  dagegen  1  von  Sharp  Roberts,  4  aus  Zergi^;  ausserdem 
werden  noch  3  von  Stephenson/2  ron  Forrester,  2'aus  Korgd 
vwartet.     IMe  GesammtsuJil-  der  Locomotiven   beträgt  a^f  der 

-Fe^dinands-Nordbahn  nicht  33,  sondern  42,  anf  der  Berlfai- 
Bahn  nicht  15,  sondern  13,  anf  der  Magdebnrg-Halber- 
rtadler  Bahn  nicht  4,  sondern  6,  auf  der  Breslaa-Freibui^er  Bahn 
licM  3  9  sondern  7  (und  nwair  nicht  vm  Borsig,  sondern  6  von 
Roberts,  1  von  Norris)  u.  s.  w;    Hier  wäre  es  dem  Vf. 
Leichtes  gewesen,  sich  tn  den  BesHs  genauerer  Angaben  %ü 

;  die  TOa  ans  gegebenen  sind  gritostentheils  den  durch  den 

veröffentlichten  Gesdiftftsberichten  entnommen.  —    S.  250 

bei  den  Angaben  eher  Spurbreite  auf  den  deutschen  Efsen- 

eine  dergleichen  für  die  baierischen  Bahnen,  welche  aber 

2« 
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hektnntlkli  mk  den  skchsiflclien  and  preosrischen  gleiche  Gelelsweiie 
haben,  nämlich  4  F.  8%  Zoll  en^L    Dasselbe  gilt,  so  viel  be- 
kannt, von  den  österreichlscheti  Bahnen,  denen  aber  der  Vf.  eine 
Sporbreite  von  4  F.  5,93  It*  engl,  beile^;  wir  möchten  wissen, 
mit  welchem  Rechte.    Die  Sparbreite  der  Taanasbahn*  ist .  dorch 
einen  Druckfehler  e=  4  F.  68  Z.  engl,  angegeben,  was  wohl  4  F.' 
6,  8  Z.  heissen  soll;  unseres  Wissens  beträgt  sie  aber  1%  Meter 
d.  i.  etwa  4  F.  11  Z.  engl.  —  Den  meisten  Ausstellnngen  dürfte 
die  Classification  der  deatschen  Eisenbahnen  unterliegen,  wdclie 
der  Vf.  in  1)  vollendete  oder  im  Bau  begrilfene,  2)  noch  nicht 
begonnene,  aber  bereits  gesicherte,  3)  in  Anregung  gebrachte, 
aber  noch  nicht  gesicherte,   4)   nothwendige  Verbindungsbahnen 
eintheilt,  wobei  wir  bemerken,  dass  nach  seiner  Angabe  die  der  1. 
Kategorie  (bis  «um  1.  Mai  1843)  340,^%'  die  der  zweiten  554,% 
die  der  dritten  224,*',  die  der  vierten  96%  M.  mit  einen  Kosten- 
betrag von  327  Mill.  Thlr.  aosmachen.    Unter  den  Bahnen  der  er* 
sten  Kategorie  sind  obenan  gestellt  die  Kaiser-Ferdinands-Nord- 
bahn  und  die  Wien-Gloggnitzer  Bahn;  von  jener  sollen  noch  9Vtj 
von  dieser  1 M.  im  Bau  begrilfen  sein.    Diesa  ist  jedoch  unrichUg, 
da  der  Bau  der  ersteren  Bahn,  provisorisch  wenigstens,  bei  Leip- 
nik,  der  der  zweiten  aber  definitiv  bei  Gloggnitz  sistirt  worden  ist. 
Die  Wien  -  Triester  Bahn,    die   in   der   2.  Kategorie   aufgeffihrt 
worden  ist,  ist  schpn  Im  J.  1842  auf  eme  ansehnliche  Strecke,  von 
Märzzuschlag  über  Brück  und  Grätz  bis  Neodorf  (15  M..lattg)9 
in  AngriiF  genommen  worden.    Ehiige  andere  in  der  2.  Kategorie 
aufgeführte  Bahnen  gehören  eigentlich  noch  hnmer  in  die  3.,  da 
ihr  Zustandekommen  vor  der  Hand  noch  keineswegs  für  gesichert 
zu  kalten  ist;  dahin  gehören  namentlich  die  Bahnen  von  Wien  über 
Salzburg  nach  München,  von  Berlin  nack  Ostpreussen,  von  Cassel 
nach  Frankfurt,  von  Cassel  nach  Halle  und  von  Hofgeismar  nadi 
Carlshafen*    Mit  demselben,  wo  nicht  mit  grösserem  Rechte,  als 
die  genannten  Bahnen,  konnten  schon  vor  dem  L  Mai  1843  zwei 
andere  Bahnen  als  gifölchert  betrachtet  werden ,  die  hier  in  der  3. 
i^ategorie.  erscheinen ,  nämlich  von  BerUn  nach  Hamburg  und  von 
Breslau  na^h  Dresden.    Bekanntlich  hat  sich  die  für  die  erster« 

febildete  Actiengesellschaft  bereits  constitufart;  bei  der  letzteren 
ttrften  sich  die  betreffenden  R^ierungen  auf  ähnliche  Weise*  wie 
bei  jener  betheiligen.  Dass  bei  Aufstellung  der  In  Rede  stehenden 
Tabellen  nicht  ganz  mit  der  erforderlichen  Genauigl:eit  verfahren 
worden  ist,  erhellt  schon  aus  den  darin  enthaltenen  ongenanen 
Längenangaben,  indem  z.  B.  die  Berlin- Frankfurter  Bahn  nicht 
lOy^y  sondern  lUyi,  die  München -Augsburger  Bahn  nicht  .8, 
sondern  wenig  über  8,  die  fahrbare  Strecke  der  Sächslsch-Baier-* 
sehen  Bahn  nicht  5,  sondern  5/4  M.  lang.  ist.  Da  der  Vf.  die 
Länge  anderer  Bahnstrecken  bis  auf  2  Declmälen  oder  Hundertstel 
einer  Heile  angibt,  so  sind  die  vorstehenden  ungenauen  Angidien, 
die  ans  amtlichen  Berichten  so  leicht  zn  verbessern  gewesen  w&^ 
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m,  l^pelt  talUIend.  —  Mdckte  die  ForteeUuag*'  ii»  Werks  nichi 
■ehr  laiige  auf  sich  warten  lassen !  ^ 

NaturwissenschaßeD. 

[Ml]  Untenmchnngen  im  Gebiete'  der  Indactionselektricxtät  Bine  In  der 
Akadeode  der  Wisflenschaften  eu  Berlin  gelesene  Abhandlung  von  fl.  W. 
DowD,  Mitglied  der  Akad.  d.  Wlasenscli.  xu  Berlin  und  Manchen  u.  t.  w. 
Berlin,  Reimer.  1843.  06  3.  mit  Hokaohnitten  o.  1  Xapfertat  er.  4. 
a  Thlr.  5  Ngr.) 

Die  vorliegende  Abhandlong  enthält  UntersudiongeD,  deren  Er- 
gehnisse im  Einzelnen  der  Akademie  bereits  in  den  J.  1838 — 1842 
Torgelegt  worden;  dieselben  betreffen  den  Einfluss,  den  das  Aof- 
tesen  einer  massiven  Eiseostange  in  Drathbflndel  und  die  Art,  die-* 
selbe  an  nagneüsiren,  auf  diejenigen  electrischen  Ströme  änssert, 
welche  sie  in  einem  sie  umgebenden  Dratbe  Indocirt*  Dass  der 
OefMugsscUag  einer  galvanischen  Kette  durch  Einführung  eiserner 
DiatUündel  in  den  spiralförmigen  Si^liessungsdrath  derselben  viel 
bedeatender  als  durch  Eisen  in  Form  einer  massiven  Stange  ver-  , 
stärkt  wird,  war  schon  länger  bekannt,  bisher  hatte  man  aber  nur 
den.  Gegenstrom  (Extracurrent),  d*  b.  den  durch  Wirkung  jeder 
etnselnen  Windung  auf  die  zunächst  liegenden  entstehenden  Strom 
ntersuGht;  der  Vf.  untersuchte  statt  dessen  den  Nebenstrom,  der 
von  einem  primären  Strome  in  einem  ihm  parallelen,  aber  von  ihm 
getreimien  Drathe  inducirt  wird,  und  konnte  diesen  nun  auch  durch 
ödere  Mittel  als  durch  das  Gefflhl  und  die  Lebhaftigkeit  der 
Fanken  prAfen«  Die  Wirkung  des  rerschwindenden  Hagnetismus 
des  eiogeföbrten  Eisens  allein  prüfte  er  mittels  eines  von  ihm  er- 
sonenen  Differentialinductors,  bei  wdchem  zwei  gleiche  Scblies* 
siingsspiralen  auf  zwei  gleiche  Nebenspiralen  wirken,  welche  kreuz- 
weise mit  einander  verbunden  ihre  Wlrkun^r  vollkommen  neutral!- 
siren*  Wird  nun  in  eine  dieser  Spiralen  Eisen  elngefährt,  so  isi 
die  eintretende  Störung  des  Gleichgewichts  lediglich  eine  Wirkung 
dieses  Eisens.  Jenachdem  aber  das  Eiien  magnetishrt  wurde  1) 
darch  gralvanische  oder  Thermoelectricität,  2^  durch  AIagnetoelectri«> 
dtit  (einer  Saxton'schen  Rotationsmaschinej ,  3)  durch  Reibunga« 
de<^cität,  4)  durch  Annähern  des  Eisens  an  einen  Stahhnagnet, 
worden  DifferentiaUnductoren  von  verschiedener  Einrichtung  ange- 
wandt* Die  för  die  verschiedenen  Electricltätsquellen  erhaltenen 
Verstehe  werden  S.  50  ff.  in  eine  gemeinsame  Uebersicht  zusam-* 
mengeliaast,  deren  wesentlicher  Inhalt  folgender  ist:  Elsen  in  Form 
veft  massiven  Stangen,  IU)hren,  Drathbtindeln,  Scheibeasäulen,  als  , 
Sdhmiedeeisen,  Ro^isen,  weicher  oder  harter  Stahl  erzeugt,  wenn 
es  electromagnetlsirt  worden  ist  und  dieser  Magnetismus  verschwin- 
det, In  einem  dasselbe  umgebenden  Drathe  electrische  Ströme« 
IHe  Indncirende  Wirkung  ist  verschieden,  jenachdem  die  Eisenmass« 
tm  naottterbrochenes  Continoom  bildet  oder  in  Drathe  aufgelöst 
ist;   diese  Verschiedenheit  hängt  aber  wieder  von  der  Art  ab,  wie 
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iM  EImi  etetmul^ttetbirt  ivM.  Gesehleht  iMS  BbgMtiaifeB 
dorch  den  ScUiessoni^rath  einer  galTHniscken  Kette,  einer  Tkemo*r 
kette  oder  einen  magnetoelectrischen  Strom  (im  letztem  Falle  entp- 
weder  dorch  Annäbera  eines  geschlossenen  Knpfeidrathes  an  einen 
Stahlmagnet  9  oder  durch  Annfthern  von  welchem  Elsen  an  einen 
Stahlmagnet ,  oder  dorch  Comblnation  beider  Erregongsarten  bei 
deir  Saxton'sehen  Maschine) ,  so  erhUt  man  ftbereinsUmmende  Re* 
Mltate;  bei  dem  Aollöoen  des  Eisens  in  DraUibtIndel  bleibt  iwat 
die  Yom  rerschwindenden  Magnetismns  erzeagte  galTanomketrisehe 
Wirkung  dieselbe,  eben  so  die  Eigenschaft  des  Stroms,  weiches  Elsen 
SU  magnetisfaren,  aber  seine  ph  jslologh^dhen  Wlrkongen^  die  Fanken 
imd  d^  durch  ihn  Im  Stahl  herrorgemfene  Magnetismns  sind  viel 
krilUger.  Ganz  anders  sind  die. Ergebnisse,  wenn  die  Magnetisl- 
rang  durch  den  Entladängsschlag  einer  Leidner  Fladehe  erfolgt,  In 
welchem  Falle  die  Unterschiede  zwischen  eisemen  Stangen  und 
elsemen  DrathbQndeln  Ibr'Maximam  erreichen.  Wirkt  derSehlles^ 
.sangsdraht  der  galiran.  Kette  oder  der  Leidner  Flasche  nidit  aof 
einen  Nebendrath,  sondern  aaf  sdne  eigenen  Mandmgen  Indocirend, 
so  zeigt  dieser  Gegenstron  in  allen  Wirknagen,  die  sich  nachweisen 
lassen,  dieselben  Verhältnisse  als  der  Nebenstrom.  Alle  Eisensor-- 
ten  geben  bei  wiederholtem  Electromagnetisiren  stärkere  indactioBs- 
ströme,  wenn  sie  abwechselnd  im  entgegensetzten  Sfaine  juagn^ 
ttsht  werden,  als  wenn  diess  stets  In  demselben  Shme  geschieht« 
—  S.  58  IT.  macht  der  Vf.  Bemerkungen  über  den  Magnetismus 
der  sogenannten  anmagnetischen  Metalle,  deren  Magnetislrbarkeit 
er  durch  die  electrischen  Ströme  geprftft  hat,  welche  von  ihnen  bei 
dem  Versdiwinden  des  in  ihnen  erregten  Magnetismus  in  ekiem 
sie  spiralförmig  umgebenden  Leitungsdrath  inducirt  werden.  Als 
Ergebniss  dieser  hier  nicht  näher  zu  beschreibenden  Versuche 
zeigte  rieh  bei  Kupfer  ein  sehr  merklich»,  eben  so  bei  Zinn, 
Quecksilber,  Antimon  und  WIsmuth  ein  entschiedener,  bei  Zink  ein 
iehwäch'erer  und  bei  Blei  ein  ganz  unbedeutender  Magnetismus, 
ohne  dass  sich  jedoch  eine  wirkliche  Reihenfolge  dieser  Metalle 
aufstellen  lässt  Der  Magnetismus  aller  dieser  Metalle  ist  hn 
Vergleich  vi  dem  des  Eisens  so  schwach,  dass  ein  einz%«r 
Bisendrath  gleicher  Dicke  ein  ganzes  Bündel  des  andern  Metdls 
In  seiner  Wirkung  übertraf.  —  S.  fö  IT.  wird  der  Einfloss  des 
Eisens  bei  hdncbrten  Strömen  höherer  Ordnungen  abgehandelt  Die 
letzteren  entstehen  nämlich,  wenn  ein  inducirter  oder  secundärer 
Strom  wieder  als  eh  primärer  angewandt  wird  und  einen  zweiten 
inducirt,  welcher  selbst  wieder  einen  dritten  indudren  kam  u.  s*  w. 
~  Der  letzte  Abschnitt  (S.  70^96)  handelt  von  dem  Gegen« 
ström  zuAnfapg  und  zu  Ende  eines  primären  und  seinen  Modffic»« 
Uonen  durch  Anwesenheit  von  Eisen.  Der  primäre  Strmn  wurde 
hierbei  durch  eine  Saxton'sche  MascUn»  hervorgebracht,  die  ver- 
«ehiedene  Abänderungen  erleiden  musete,  um  durch  dieselbe  1)  den 
primären  Strom  allein,  3)  den  prfanären  Strom  und  den  AnEuigs^ 
gegenstrom,  3)  den  prhnären  S^om,  den  Anfangs-  und  den  End-* 
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ftfeMtWi  4)  imEaigiögemtm  tU^to  m  Mbaitos»  M«  UU^m 
Dfilhrolkii,  wdcke  die  Sclieid[el  des  Aibera  eiper  RoUUensMa- 
wUm  mmgfk^B^  körnen  bekamtlich  ao/  eine  doppelte  Webe  ▼er* 
hnden  werden:  so,  dais  die  eine  die  Fwiaebrnng  der  Midem 
kUei,  ud  se,  dass  beide  mit  Ikren  AirftagcH  «ad  Uven  Enden 
TeitandoB  sind«  U»  beide  V^binde^r^  i^on  denen  die  eine  ¥nni 
Vf.  phjrnikaliBdi,  die  andere  plijgiologiech  i^enannt  wird)  iarck  Dre*- 
kng  einee  Zeigers  an  venniitelo,  diente  den  YU  eine  beeondere 
Verridbtnng,  die  er  einen  Pacbjtrep  nennt. 


fKtKiJ  Ansiabrltcbes  BlenentAr-Lehrbnch  der  Meebaiik  In  ihrer  Anwendani; 
«sf  die  Physik,  Künste  und  Gewerbe.  Yon'O«  BMnaML  Deutsch  hevMi»- 
fccebea  Ten  Dr.  C  H.  Schny40.  In  4  Binden.  Bd.  I.  Mechanik  fetter 
Kirper.  Darmstadt,  Leske.  1843.  XVI  u.  3S4  S.  gr.  8.  mit  18  FigurentaC 
in  Fol.    (4  TUr.) 

Nndi  4eni  Vorworte  Ist  es  die  Abeicbt  des  Vfs.,  ^Denjenlgeiiy 
veldhe  bei  ftrem  künftigen  Berafe  Anwendung  ron  der  Mecbanik 
■B  nttchen  baben,  die  wiebtigsten  Lehren  dieser  VTlssenscIiaCt  in 
dner  leicbten  elementaren  «ad  aasführiicheren  Darstellong  ironuitca* 
gea  md  damit  sug^eieh  die  Foraögllchaten  praktiseben  Anwendun- 
gen sn  yerbtaden'^.    Die  Masse   des   au   behandelnden  Materials 
anll  80  vertlieilt  werden,  dass  der  erste  Band  die  Mechanik  der 
festes  Körper,  der.  2.  die  der  AOssigen  Körper*  oder  die  Hjdro- 
Statik  «nd  Hydrodynamik,  der  3«  die  Experimeatalmechanik  oder 
dfe  Lehre  Ton  der  Constructten  der  Maschinen,  von  der  Festigkeit 
der  Materialien  n.  s«  w.,  der  4.  Bd.  endlich  die  Dampfmascbinen«^ 
ktee  enthalt.    In  einem  besondem  Supplementbande  gedenkt  der 
Cdbers«  die  etwa  nöthig  scheinenden  weiteren  AnsfüliruBgen  ein-r 
seber  Mjtterien  mitantlieilen«  —    Derogemäss  findet  man  im  Ter- 
Engenden  Bande  nach  eiirigen  allgenieinen  Bemerknngea  in  nwd 
Bachern  die  StaUk  fS.  5—196)  und  Dynamik  (197-384)  abge- 
handelt.   Das  1.  nerOUt  in  folgende  Capitel:    1)  Vorläufige  Er^ 
Utgm^gtm  und  BcgriiTe  (— b).    2)  Zusammensetauing  nnd  Zerle- 
gst der  auf  d^melben  materiellen  Punct  wirkenden  Kr&fte  ( — 19). 
3)  Zosanunensetsung  der  auf  einen  festen  Körper  wirkenden  Kr&rte 
i^aoy    4)   Vom    Schwerpunete  (—76).     5)   Von   den   Ma- 
scUoea  ( — 196).    Hierbei  werden  7  einübe  Maschinen  aogenom- 
mes  ud  beschrieben:  die  SeUmaschine  (—95),  der  Hebel  (—115), 
äfB  Rolle  (—126),  die  Radwelle  (—169).  die  geneigte  Ebene 
(_176),  die  Schnöbe  (—185)  und  der  Keil  (—188).    Den  Schluss 
desCapitels  bildet  die  Lehre  vomPrinclp  der  virtuellen  Geschwin- 
dgkctten.  —    Das  2.  Bach  ist  in  folgende  Capp.  eingetbeilt; 
1)  Vorlftnfige  Begrilfe  (197-202).    2)  Von  der  gleichförmigen 
Bewegung  (— 206>  3)  Von  der  verinderlieben  Bewegung  (—243), 
wobei  ungleich  von  der  Bewegung  auf  sdiielen  Ebenen  nnd  vom 
■nasne  der  KrUte  gebandelt  wird.    4)  Allgemeines  Princip  der 
Bewegung  oder  4'Alembert*sches  Princip,  vermittelst  dessen  die 
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Aüfgabett  8«  DjnAiIk  auf  statkiclie  Aiif|pd»eii  swiekf  efloirt  wer- 
4eti  f— 353).    Dieses  Prindp  wird  hier  so  avsgedrflckt:    „Wem 
ein  KOrper  oder  ein  System  Yon  Körpern  durch  Kr&fte  In  Bewe- 
gung gesetzt  wird,  die  aaf  Jeden  Tlieil  desselben  wirken,  so  1^ 
äe  jedem  TheHe  ertheilte  Gescliwindigkeit,  welche  er  haben  würde, 
wenn  er  frei  wäre,  die  Resoltante  ans  der  Geschwindigkeit  dieses 
Theiles  in  der  Beweg-nng  des  Systems  und  ans  der  Geschwindig- 
keit, welche  durch  den  Widerstand  der  fibrigen  Theile  anfgehol^n 
wLrd".  —  5)  Vom  Stosse  der  Körper  (—373).    6)  Vom  Wlder- 
sUnde  der  FlQssigkeiten  oder  der  Mittel  (—977).    7)  Von  der 
krummlinigen  Bewegung   (—288).    8)  Von  der  Wurfbewegnng 
r— 303).    9)  Von  den  Centralkräften  im  Kreise  und  in  den  yon 
dem  Kreise  yerschiedenen  Cunren  ( — 318).    10)  Von  dem  Trftg- 
heitsmonrente   (—323).    11)  Von  der  Rotationsbewegung   eines 
Körpers  um  eine  feste  Axe  ( — 333).    12)  Allgemeine  Formel  für 
idie  schwingende  Bewegung  des  Pendels  ^345).    13)  Ueber  die 
Bestimmung  der  Länge  des  Secundenpendeis  und  die  Mittel,  welche 
dasselbe  zur  Erklärung  verschiedener  physikalischer  Erscheinungen 
an  die  Hand  gibt  ( — 364).    14)  Anwendung  des  Pendels  auf  die 
Uhren  T— 275).    15)  Von  den  schwingenden  Saiten  (—384).  — 
Ueberall  ist  fOr  Erläuterung  durch  zahlreiche  Zahlenbeispiele  ge- 
sorgt. iBine  eigentliche  Beurtheilong  des  grttndlichen  und  reichhaltigen 
Werkes  —  in  welchem  man  jedoch  keineswegs,  dem  Vorworte 
zufolge,  eine  wirklich  elementare  Darstellung  suchen  darf,  da  von 
der  Differential-  und  Integralrechnung  sehr  häufiger  Gebrauch  ge- 
macht wird,  —  würde  hier  nicht  am  Orte  sein.    Ref.  begnügt  sich, 
nur  wenige  Puncto  hervorzuheben,  an  denen  man  einigermaassen 
Anstoss  nehmen  kann.     Die  S.  76  gegebene  Definition  einer  Ma- 
schine hätte  gewiss  viel  kürzer  gefasst  werden  können:   9,Ehie 
Maschine  Ist  ein  Instrument,  dessen  Zweck  im  Allgemeinen  darin 
besteht,  die  Wirkung  einer  Kraft  von  dem  Puncto,  auf  welchen  sie 
unmittelbar  wirkt,  auf  einen  andern  Punct  überzutragen,  aufweichen 
man  sie  wirken  lassen  will,  um  ein  Hindemlss  zu  überwinden  und 
eine  Arbeit  zu  verrichten,  welche  man  entweder  gar  nicht,  oder 
nur  mit  Schwierigkeit  würde  erreichen  können,  wenn  man  die  Kraft 
unmittelbar  auf  den  zweiten  Punct  wirken  llesse^^.    Hier  ist  schon 
der  Anfang  der  Erklärung  nicht  zu  billigen ;  statt  Instrument  würde 
besser  Vorrichtung  gesetzt  sein.    Eine  andere,  im  Ganzen  vorzüg- 
lichere Erklärung  ist  S.  197  zu  finden:  „Wenn  Systeme  und  Kör- 
per so  eingerichtet  sind,  dass  man  vermittelst  derselbep  mit  ge- 
ringen Kräften  bedeutende  Widerstände  überwinden  oder  beträdit- 
Hche  Geschwindigkeiten   erreichen   und  gewisse  Arbeiten  schnell 
und  genau  verrichten  kann,  so  werden  sie  Maschinen  genannt^^.  — 
Bei  Gelegenheit  der  Lehre  von  der  Schraube  wird  eine  Beschrei- 
bung der  Stanhope'schen  Buchdruckerpresse  gegeben,  die  aber  hier, 
an  einer  so  frühen  Stelle  der  Mechanik,  unmöglich  recht  verständ- 
lich sein  kann,  zumal  da  der  Vf.,  um  nicht  zu  weitläufig  zu  sefai, 
eine   allgemeine   Kenntniss   der   Buchdruckerpresse   voraussetzen 
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MflB.  S«  3SB  werden  fest  und  hart  (im  Gegeneata  m  welch) 
da  sjBOBjn  g^knaiAt^  waä  jedenfaUs  uarichiig  Ist,  auch  mit  dem 
1b  diesem  Werke  sonst  vorkommeiiden  Gebrauchs  des  Wortes  fest 
(ajBOB jn  mit  starr)  im  Widerspmdi  steht*  —  Auf  dem  CaHon 
mi  &  379  f.  sind  die  Tdiie  der  verschiedeaeii  Octaren  nach  f ran- 
iMseher  Weise  mit  Ordnnn^exponenten  heaelchnet:  /i,  %,  % 
«•  8«  w»,  hn  grellen  Widerspruch  mit  S.  381  f.,  wo  die  gewfthn- 

Bche  in  Deutschland  tlblfche  Bezfehang*  angewandt  ist:  C,  c,  c,  c 
a.  s.  w.  Eine  solche  auffallende  Ungleichförmigkeit  möchte  schwer 
xa  entschuldigen  'sein.  —  S.  383  heisst  es  vom  Pianoforte:  ^^wel*^ 
ches  gewöhnUch  Flügel  genannt  wlrd^.  Bekanntlich  gibt  es  aber 
xwei  Arten  yon  Fottepianos;  tafelförmige  und  flfigelförmfge;  die 
erstere  wird  demnach  hier  gänzlich  ignorirt.  —  Hier  und  da  sitid 
in  den  Vortrag  historische  Mittheilungen  etngeflochten,  die  thell- 
weise  ausführlicher  sind,  als  für  den  hier  zu  erreichenden  Zweck 
ang'emessen  erscheint.  Dahin  gehören  die  Nachrichten  S.  44  über 
die  Statue  Ludwigs  XIV.  und  die  abweichende  Art,  wie  dieselbe 
gegossen  worden,  nämlich  in  Sand-,  nicht  in  Wachsformen,  und 
S.  154  über  die  Kirchen  Ste.  Generiere  und  Ste.  Madeleine  in 
Paris,  ihre  verschiedenen  Bestimmungen  u.  s.  w.  Wenigstens  hät- 
ten solche  dem  wissenschaftlichen  Vortrage  fremdartige  Nachrichten 
hl  Anmerkungen  unter  den  Text  verwiesen  werden  sollen«  — 
Die  Ausstattung  Ist  sehr  gut,  der  Druck  Im  Ganzen  correct. 

Länder-  uiid  Völkerkunde. 

SIBM]  Portuaal.    Erinnenuigen  aus  den  Jahre  1842.    Mainz,   ▼.  Zaberii. 
843.    452  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

W<$r  der  Vf.  dieses  Buches  sei,  gibt  sich  aas*  der  Geschichte 
der  Heimfahrt,  den  Brlebnissen  desselben  in  Barcelona,  kund ;  es  ist 
First  Felix  Llchnowsky«  Die  Neminng  seines  Namens  genügt, 
«»  bier  dieselbe  Lebendigkeit  der  Auffassung,  Sch&rfe  der  Beobach- 
lang*  und  Leichtigkeit  der  Darstellong,  als  in  den  Erinnerongen 
ans  Spanien,  vermuthen  zn  lassen.  So  ist  es  auch  in  der  That 
md  nicht  leicht  wfard^ein  Leser,  andi  wenn  er  mit  v.  Eschw/ege's 
and  der  Grftfin  Hahn-Hahn  nenerdlngs  erschienenen  DarsteHnagen 
pofiagierischer  Zustände  bekannt  ist,  das  Boeh  unbefriedigt  aas 
der  iSäni  legen.  Jedoch  sein  Inhalt  ist  zum  grösstea  TheH  wesentlich 
TOQ  dem  der  epanischen  Erinnerungen  verschieden;  hier  ist  nur  von 
Rei^dieobaditongen ,  nicht  von  Kriegsabenteuem  die  Bede;  Be- 
scbreibungen  von  Loind  und  Volk,  Städten,  Palästen  und  Klöstern, 
reich  untermischt  mit  Erinnerungen  an  die  ältere  portugiesische 
Geschichte,  machen  seinen  Hauptbestandtheil  aus;  andererseits  Ist 
eine  gewisse  Enthaltsamkeit  in  BetrefT  der  Geschichte  Portugals 
seit  den  Umwälzungen  auf  der  pyrenälschen  Halbinsel  nicht  zu 
verkennen.  Eine  Ausnahme  machen  indessen  Charakteristiken  und 
Biographien  aosgetchneter  Männer  Pertogals  aus  der  neuesten  Zeit, 
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als  ifes  Hcnofs  tob  Tefeebn  (VllbJor)  nid  tob  PähMtla,  im 

SÜBisters  Coeto  Calmd,  oad  eimelne  BenerkmifeB  ttb«r  iei  Gmi^ 
dies  mlg^elistisok-pedilBtlsdiefi  Krieges.    Polltbohes  IUis«iM»eiit, 
ÜB»  Parteteahme  verrftüi,  ist  dem  Buche  fireind ;   die  Berldite  ibM 
das  In  Portoi^al  allg^emdn,  tnsbe^ondere  in  der  Anaee^  Terbrelteto 
Politisiren^  tbtt  den  Man^l  an  Rolie,  Worde  und  SeUdLBdikelt 
in  den  parleneatarischen  Debatten  ■•  d|^.  sind  olme  alle  Paitei^ 
Ikrbong:  des  Königs  wird  mit  roUer  ijierliennoni^  seiner  einneli* 
menden  Persönlidikeit  gedacht,  and  ansehend  ist  die  BeschreOKincf 
der  ungemeinen  Einfachheit  des  Hofes  ^  seitdem  eine,  beschwerliche 
Etikette  mit  der  darin  lebenden  und  wohnenden  Camarilla' bei  Seite 
geschoben  worden  Ist  (S.  272).    Den  grössern  Thel  des  Boches 
nimmt  die  Beschreibung  Lissabons ,  des  Hofes,  der  bedeutendsten 
Persönlichheiten  in  Staat  und  Hauptstadt  und  der  Umgegend,  des 
Klosters  Mafra,  Belems,   des  paradiesischen  Cintra,  des  döstem 
Queluz,  ein;  höchst  interessant  ist  darauf  der  Bericht  ron  dem 
Ausfluge  nach  Setnbal  und  noch  mehr  nach  dem  Norden,  über  den 
Mondego  nadi  Coimbra,  Porto,  Braga,  Guimaraes  (der  ältesten 
Hauptstadt  Portugals),  dem  Kloster  Busaco^  wo  trelfende  Bemer- 
kungen über  Massena's  und  Nej's  Angriff  auf  WelUogton's  feste 
Stellung  (S.  389),  dann  zurflck  über  Condeixa,  Pombal,  Leiria, 
nach  dem  wundervollen.  Prachtwerke  der  Baukunst,  dem  Kloster 
Batalha,  das  zum  Andenken  der  Schlacht  von  Aljubarrotfi  (J.  1385) 
erbaut  worden   ist,    und   dem   nahegelegenen   durch  Pedro*s  des 
Strengen  und  seiner.  Inez  de  Castro  Grabmal,  so  wie  durch  seinen 
Tormaligen  Reichthum  berühmten  Kloster  Alcobasa.    Was  dem  Vf. 
auf  der « Heimfahrt  begegnet  ist,  haben  zu  seiner  Zelt  die  offenb- 
lieben Blätter  berichtet;   hier  ist  dem  Berichte  daron  das  letale 
(sechste)  Capitel  gewidmet    Wir  schliessen  mit  einer  Stelle  über 
das   Bild  Johanns  VI.   in  Belem  (S.  322):   „das  schauderhafte, 
froschartige  Gesicht  König  Johann  VL  ist  auch  da  xn  sehen  und 
Ich  dachte  beim  Anblick  seuMr  breiten  moloskenartigen  Hände  aa 
das  fürchterliche,  nie  gewaschene  Originalpaar,'  das  die  schönste« 
Frauen  Lissabons  mit  schwellenden  Lippen  zu  küssen  bekameub 
Von  dem  bekannten  Nankinbeinkleide,  das  der  König  so  lange 
tng,  bis  es  abfiel, y war  nichts  zu  sehen;  es  nwss  gerade  bi  der 
Wische  gewesen  sein,  was  nur  sehr  selten  und  hebnlich^  ohne 
Vorwissen  Sr*  Majestät  geschehen  durfte.  A  pröpos  dieser  könig^ 
flehen  Titulatur  scheint  sich  Johann  VI.  ausserordentlich  gofreat  ^ 
haben,  da  er  die  Gewohnheit  hatte,  ron  sich  selbst  oftmals  in  der 
dritten  Persoü  mit  Anwendung  derselben  sn  sprechen,  so  n*  B^ 
„Seine  Ittajestät  will  ausfahren,  Jagen,  essen,  schlafen^*     Viel 
Anderes  mag  er  wol\l  nicht  gesagt  haben^* 

Iseet]  Die  russUchen  Ogtsee-Provinzen  Karland«  Livland  und  Esthland,  nach 
hren  geographischen,    statiatischen   und  übrigen  VerfaaltniMen  dargestellt 
ron  Prof.  Dr.  F.  A.  Fedor  K.  Fossart.    1.  TM.    Daa  Gouiremenent 
Kurland,  fitattgart,  StoblLopf tcfae  Buehh.  1843.  3558.gr.  8.  (1  XUr.  15  Ngr.) 
Audi  u.  d.  Tit.:  Daa  GooFenMment  Kuiland  n.  •.  w. 
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Der  YU  spMt  rieh  raf  folgmie  Wdse  ttbct  stiii  Werk  mh; 
i^ch  kake  c«  imtertiimiiieiiy  eine  Statistik  anil  fleograpUe  der  ras-* 
filMken  OstaeeproTkiau»  sq  ackreiben;  wabrikhl  eine  Arkett,  410 
■hM  lelekt  M  «ad  deren  Schwierigkeit  bereits  luefa  Terehrtev 
Y^irg^kMger  Bieiieiistanta  fflhite;  denn  riel  gekürt  daxv,  maackes 
Etaaelae  in  genaimten  Proriiisien  ricktig  zo  beurthelieii ,  ikit  allen 
Terh&ltnissen  daselkst  vertraat  an  sein  nad  den  rechten  Weg 
hei  der  Darst^Uung  des  Gänsen  einzoschlageDb  Trotz  der  vlelfa- 
dien  Sdiwierigkelten  nad  Hindemisse  aber;  mit  denen  ich  an  käm- 
men katle,  Hess  ich  doch  es  mir  angelegen  seh,  mit  allem  mir 
miglicken  Fletsse  das*  Ganze  zn  kearbetten,  ond  heffe  desskatti  kefaM 
vmltne  Arbeit  geliefert  zu  kaben^^.  — -  Dieses  Streben. des  Vfs. 
wM  die  verdiente  Anerkennong  ftiden  bd  Allen,  die  sick  sefaMs  Bndies 
MT  Belekrung  bedienen  wollen ,  obsehon  mannichfache  Anastdlun- 
gen  gemacht  werden  könnten,  die  wir  hl«r  Übergehen,  da  wir  er- 
kennen,  dass  es  fast  unm%lich  ist,  in  Sammlungen  dieser  Art 
IrrlkfQmer  und  Auslassungen  ganz  zn  vermelden«.  Das  Werk  be- 
itdU  ans  3  Abthdlung^n  fttr  Statistik  und  Geographie.  Der  FI«^ 
chenlnhalt  Kurlands  wird  auf  473,  oder  479  Quadratmeilen  angegd^en^ 
Ae  gesammte  Bevölkerung  beträgt  über  eine  kalbe  MilUon 
f507,265).  Diese  bestekt  in  der  Mehrheit  ans  Letten  --.  ven 
dem  Vf.  S.  56,  67  u.  ö.  die  Kati analen  genannt,  eine  nicht 
genau  bezeichnende  Benennung,  deren  dort  die  Deutschen  sich  Im 
kökeren  Stil  bedienen,  statt  der  eigenen  Namen  Letten  undEksten. 
Be  sollen  nfimlick  diese  damit  geehrt  werden,  so  wie  m^n  glaubt, 
die  Juden  mehr  zn  ehren,  wenn  man  sie  Ebr&er  oder  Israeliten 
nennt.  Da  man  aber  die  schwedischen  Schif  er,  Fischer  und  Bauern, 
anf  efaiigen  kleinen  Inseln  bd'  Riga  und  Heval,  die  doch  auch 
Stammkewokner  sind,  nickt  Nationale,  sondern  Sckweden  nennt,  so 
sollte  man  die  ehrlichen  Namen  Letten  und  Ehsten  durchgängig 
heibelialten.  Dass  diese  aber  eben  so  gut,  wie  die  Deutschen  uiä 
Schweden,  einer  höheren  Geistesbildung  f&liig  sind,  ist  seit  wenig- 
stens 35  Jahren  durch  viele  Beispiele  ausser  Zweifel  gesetzt«.  — 
Me  Zahl  der  Letten  in  Kurland  schätzt  man  gegenwärtig  anf 
380,000  Köpfe;  Ae  Zahl  der  Juden  über  11,000.  Im  J.  1840 
haken  sMi  344  jAdiscke  Familien,  bestekend  aus  2650  Köpfen,  ab 
Adkerkaner  ins  Gouvernement  Ckerson  öbergesiedelt.  Der  Cul- 
tanostaiid  wird  von  S.  55 --146  in  pkjsiscker  und  geistiger  Be-* 
nfekimg  ansfihrlich  erörtert«  Der  LandUian  ist  die  Haoptnäinings-* 
mmUey  nädkst  diesem  der  Handel«  .  Das  Schulwesen  wird  in  ölfent^ 
Bchen  und  PrivatanstaHen  umfänglich  hesorgt.  —  Der  Abschaltt 
aber  die  Geograpkle  Kurlands  behandelt  die  physische  Beschaffen* 
bdl,  das  Klima,  die  Naturerzeugniase  und  Ethnographie;  im  speciellen 
Tlieil  werden  dSe  Kreise  und  Ortschaften  einzeln  behandelt.  Die  Leib« 
dgenschaft  hat  aufgehört,  aber  noch  bestehen  die  Frohndienste,  die  den 
Baiaer  In  drückender  Ammtk  erhalten,  ohne  den  Gutsbesitzer  zu  berel» 
dwni.  Daher  ist  der  Rath  des  Brnrons  von  Hahn,  die  Frohndienste 
m  Geldzinaen  zu  verwa^fkln  (S.  57>,  in  hobom  Gyade  beachtungs- 
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wcrtli*  Siner  «dtsamen  McinoDg:  iw  Yb.^  welcke  rmä  HfdAuAvanUgeü 
nicht  ohne  Verwunderon^  and  Erheiterani^  g^elcsen  werden  wird, 
mnss  noch  gedacht  werden,  um  ihn  aufmerlEnani  «i  machen,  das» 
der  Sammlerflelss  nicht  g'ar  na  hini^bend  geg^en  Autoritäten  sein 
nnd  nidit  auf  eigenes  Urtheii  and  Kenntnissnahme  der  Katorgesetne 
Versieht  leisten  darf.  Der  VL  sagt  S*  74:  „es  ist  gekngeo, 
Hafer  in  Roggen  so  yerwandeln.  So  ward  %.  B.  im  J.  183S 
in  der  Gegend  von  Jaliolistadt  in  einem  Hopfengarten  ein  mit  Gras 
bedeclctes  Stück  Land  aufgerissen,  woUn  nie  ein  Körnchen 
Roggen  gekommen  war  und  daaselbe  zu  Joh.  1837  mit  Hafer  he- 
Biet,  den  man  in  der  Folge  2—3  Mal  abmähte.  Im  Jani  1838 
standen  anf  jenem  Stacke  105  Roggenpflannen,  von  denen  Jede  meh- 
rere Halme  trieb.  Auch  auf  Brachfeldern,  wo  im  J.  vorher  Hafer  ge- 
standen, will  man  viele  Roggenpflanzen  bemerkt  haben^^  Fiel  denn  die 
Verworrenheit  des  Berichts  dem  Vf.  nicht  auf?  Solche  Wunder  der 
Verwandlangen  könnte  er  noch  oft  wahrnehmen.  So  sieht  man  z.  B* 
nicht  selten  ein  ganzes  Feld  voll  blühender  Stiefmütterchen  (VIoln 
tricolor)  wo  vorher  irgend  eine  Art  Getreide  oder  Kohl  gestanden 
hatte;  aof  Stellen,  wo  Nadelholz  abgeschlagen  worden  ist,  wach- 
sen Birken  and  Espen  in  grosser  Menge,  ohne  dass  man  sie  ge- 
säet hat.  —  Sind  das  auch  Verwandlungen?  Dürfte  der  Vf.  nicht 
noch  gefragt  werden,  ob  ebe  Heerde  Merfno-Schafe,  die  man 
jetzt  weiden  sieht,  wo  voriges  Jahr  einheimische  kurländische 
Schafe  weideten,  eben  erst  in  Merinos  verwandelt  worden  wäre? 

—  Sehr  abweichend  ist  für  Personen  des  untersten  Standes  das 
Strafverfahren,  verglichen  mit  dem  In  Deutschland.  So  können 
vom'  Kreisgericht  60  Stockschläge  oder  Peitschenhiebe,  vom  Ge- 
meindegericht 30  Stockschläge,  von  der  Gutspolizei  15  Stock- 
echläge  zuerkannt  werden  (S.  124);  An  der  Küste  riclifet  der 
Flugsand  oft  grossen  Schaden  an;  so  wurde  bei  Libau  eine  grosse 
Strecke  fruchtbaren  Ackerlandes  mit  Sand  überschüttet  (S.  174); 
doch  arbeitet  man  seit  1834  diesem  Uebel  mit* dem  Anbau  ver- 
schiedener Kriechpflanzen  und  Holzarten  mit  Erfolg,  aber  nut 
grossen  Kosten  entgegen.  Da  man  in  Kurland  300  Landsoen 
aählt,  so  lässt  sich  daraus  allein  schon  erklären,  dass  der  Himmel 
meist  grau  und  bewölkt  erscheint,  und  dass  es  viele  Moräste  gibt« 

—  S.  216  wird  die  von  den  Kurländem  oft  wiederholte,  ihnen 
schmeichelhafte  Meinung  ausgesprochen,  dass  sie  die  besten  Köpfe 
unter  den  Deutschen  in  den  Ostseeprovinzen  seien.  Diess  ist  da- 
hin zu  berichtigen,  dass  die  Kurjänder  allein  diess  von  sich  glaabm, 
obgleich  eine  weit  grossere  Zahl  Liv-  und  Ehstländer  in  Staats- 
ämtern aller  Art,  so  wie  fan  Lehrfach  und  Kriegsdienst  sich  eh- 
renvolle Stellen  und  Anerkennung  erworben  haben.  Mit  welchem 
Sinn  und  Geist  aber  ein  Schriftsteller  die  Gegenstände  anschaat 
und  auifasst,  erkennt  man  am  besten  aus  seiner  eigenen  Darstellung. 
Daher  theUen  wir  seine  Schilderung  des  Lebens  in  Libau  mit* 
S.  324:  „Der  Aufenthalt  In  Libau  ist  sehr  angenehm.  Die  Leute 
führen  eui  recht  ffemütUiches  und  gemächliches  Leben,  lieben  eine  gute 
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Kiclie,  sind  dienstfertig*,  imd  wer  ^em  Strömlinge,  fette  Renntbier- 
iDDgeii,  EaYfar,  litthaaschen  weissen  Honig*,  karischen  Schmantkn- 
cko,  gewtiTzten  Speck-  and  Kfimmelkacben,  g'aten  russischen  Ka- 
nrinen-Thee  u«  dgl.  m.  kosten  will  und  Karland  bereiset,  der  darf 
mr  hierher  kommen  and  kann  für  Geld  und  gute  Worte  Wig'mes 
nd  Kaltes,  Confect  und  Ge(romes,  Fremdes  und  Einheimisches 
bben.  Libao  hat  seine  geringen,  besseren,  Yomebmen  und  vor- 
BeiuBsten  Kreise,  seine  John  Balls,  seine  Neuigkeitskramer,  seine 
lUffeeschwestem ,  Vettern  und  Basen;  doch  die  BQrgerschafI 
i^  eme  eben  so  acht-  als  ehrbare«  Sie  hp,i  eine  rothe,  grttne 
nd  blaue  Bflrgergarde^^  —  Statt  „Estbland,  .Estben^S  wie 
der  Vf.  schreibt,  verdient  die  Schreibart  vieler  Anderer  „Ehstland, 
Ehsten^^  unbedingt  denVorzug*.  Bei  Tacitus  werden  Aestui,  Aestt 
crw&hnt,  und  w^rscbeinlicb  haben  die  Deutschen  daher  den  Namen 
entlehnt,  denn  das  Volk  felbst  braucht  diesen  nicht;  es  nennt  das 
Lad  in  seiner  Sprache  unser  Land,  und  sich  selbst  Landes- 
■änner,  ehstnisch  Maa-Mees.  Auch. der  Name  LivIand,.von 
dem  ekstm  Wort  Liva.  d*  b.  Sand«  ist  durch  die  Deutschen  ent- 
lUaden. 
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Kirche.    Leipzig,  Fort.    1843.    56  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

ra  Bibliothek  politischer  Reden  aus  dem  18.  u.  19.  Jahrhundert.     1.  Bd. 
.Lief.    Berlin,  Voss'sche  Buchh.    1843.    324  S.  gr.  16.    (k  n.  5Ngr.> 

[6006]  ^Der  Nationalcharakter  des  preuss.  Volks  u.  seine  histor.  Botwickliia^ 
während  des  K5nigthumes  von  C.  T.  Frhrn.  Chuu  Edlen  Herrn  za  PnUllx. 
Leipzig,  Hinrichs'sche  Buchh.    1843.     129  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[0661]  Ueber  Preussens  landsdiaftliche  Creditvereine,  die. Reformen,  deren 
sie  bedöffen,  und  üb.  ein  richtiges  System  der  Boden-Nutzung  u.  Schätzung. 
Von  BUfyw-Omamerow.  Berlin,  Veit  u.  Co.  1843.  166  S.  gr.  8. 
(26%  Ngr.) 

[6061]  Vaterländische  Hefte  über  innere  Angelegenheiteil  für  d^  Volk.  .Her«- 
aüsgeg.  von  den  Mitgliedern  der  zweiten  Kammer.  1.  u.  2.  Hft«  Carlsruhe, 
(Holtzmann).    1843.    126  S.  gr.  8.    (Für  6  Hfte.  1  Thlr.) 

[6006]  Sammlung  einiger  Urkunden  u.  Ac^nstücke,  die  corporativen  Rechte 
u.  Ver£assungsverhältnisse  der  wolfenbüttelschen  Ritterschaft  betr.,  nebst 
eber  Entgegnung  auf  die  Schrift  Ton  Bode :  -  ,,Beitraf  zur  Gesch.  der  Feu- 
dalstände im  Herz.  Braunschweig  u.  s.  w.^  von  A.  C.  E.  ▼•  Orone. 
Häiuiover,  Hahn'sche  Hofbuchh.    1843»    05  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[0004]  Die  Preussischen  Städte -Ordnungen  vom  19.  Not.  1808  und  vom 
17.  März  1831  mit  ihren  Ergänzungen  u.  Erläuterungen,  insbesondere  den 
in  der  Gesetzsammlung  f.  die  Preuss.  Staaten  in  den  t.  Kamptz'schen  Aima- 
len  1  die  innere  StaatsTerwaltung  u.  in  deren  Fortsetzungen  dnrdi  die  Mi* 
nisterialblätter  enthalt.  Verordnungen  u.  Rescripte,  dargest.  yon  Ztidip.  ir« 
JZ^nne,  Kammergerichts-Rath ,  und  H.  Smon,  OLGer.- Assessor.  Auch  o.  d. 
Tit.:  Die  Verfassung  und  Verwaltung  des  Preuss.  Staates ;  eine  systematisch, 
geordnete  Sammlung  aller  auf  dieselben  Bezug  habenden  gesetzL  Bestimmun* 
gen  u.  s.w.  6.  Lief.:  Die  Gemeindeverfassung  des  Preuss.  Staats.  l.Abthl. 
(Die  Städteordnungen  von  1808  u.  1831.)  Brealaa,  Aderholz.  1848.  XVI 
ü.  742  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

6006]  Vierteljahrsschrift  aus  u.  für  Ungarn.    1843.    2.Bds.  1.  u. 2. Hälfte. 

Leipzig,  (G.  Wigand).  IV  u.  208  S.  gr.  8.  (k  n.  1  Thlr.)  Vgl  No.2613. 
Inh.:  Ueb.  Ungarns  Urbarialgesetze,  u.  zur  Geschichte  des  Bauernstände« 
in  Ungarn.  fS.  1 — 65.)  —  Auszüge  aus  den  Reichstagsdebatten.  (—120.)  — 
Angelegenheiten  der  kon.  Freistädte.  ( — 185.)  —  Recurs  einiger  slowaki- 
scher Seelsorger  u.  Schullehrer,  im  Mai  1842  in  Wien  eingereicht.  ( — ^208.)  — 
2.  H  ä  1  f  t  e.  Inh. :  Scerencjy,  Eröffnungsrede  der  ständischen  Reichssitzuncea. 
(S.  1— -8.)  —  Die  kon.  Propositionen  an  den  ungar.  Reichstag  t.  J.  1843. 
(_13.)  —  Fernere  Entwickelung  der  Städtefrage.  (—54.)  — .  KtAXAr^ 
Släwy  dcera;  lyrisch- episches  Gcfdicht.  (—87.)  —  T^Üdiier,  ein  Haupthin- 
demiss  des  Fortschrittes  in  Ungarn.  -  ( — ^133.)  —  Die  ungarischen  ZoltTer- 
hältnisse  u.  Dr.  IVildner's  Flugschriften.  ( — 154.)  -—  Ungarns  Wunsch  u. 
Streben  nach  einem  selbstständ.  Handel.  ( — 178.)  —  Landtägliche  Ver- 
handlungen üb.  die  Städtefrage.  (-^101.)  ^—  Ueb.  den  Zustand  der  period. 
Presse  in  Ungarn.    2.  Art.    (—199.3 

[0006]  Vertheidigvng  der  Deutichen  und  SU? en  in  Ungtin.     Die  Kehrottt« 


\ 
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te  ^Üerte^alifMcMII  ans  n.  ftr  Uagam  tob  C  Bete.    Lebile,  Hinto« 
1843.    IV  D.  117  S.  gr.  8.    (35  Ngr.) 


[Ml]  IKe  Stellang  der  Slowaken  in  Ungarn ,  beleuchtet  Ton  Leo  Graf  v« 
Titam.    Prag,  Calve'ache  Buchh.    1843.^    63  S.  gr.  8.    (l5  Ngr.) 

[MB]  Die  Beachwerden  u.  Klagen  der  Slawen  in  Ungarn  über  -die  getetz- 
widngen  Uebergriffe  der  Magyaren.  Vorgetragen  von  eiaem  ungar.  Slawen« 
Leipng,  Binder.    1843.    89  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[■M]  Apologie  dea  ongriachen  SlavianMU«    Von  tL  H***\    Leipziii,  Volok^ 
1843.     139  8.  8.    (n.  23%  Ngr.) 


[Mi]  Der  Panalawiamut.  Eine  TmproTisation  als  Sendschreiben  an  den  Gra- 
fen Adam  Gurowki  von  Aal.  Manritiiis.  Leipzig ,  Binder.  1843.  47  S. 
gr.  8-    (10  Ngr.) 

gm]    Oeaterreich  und  Ungarn.      Leipzig,  Weidmännische  Bacbh.     1843« 
8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[(BBiJ  £inige  Bemerkungen  über  die  Brosdifire  ^  „Oeeterreick  o.  deaaeai  Za- 
knoft'«  von  Loop.  SoUok.  Leipzig,  Weygand'sche  ^uchh.  i843.  34  S. 
8.    (7%  Ngr.) 

[MS]  Deutsche  Worte  'eines  Oesterreichers.  Hamburg,  Hoffinann  u.  Campe. 
1843.    IV  o.  312  S.  8.    (1  Thlr.)  "  . 

Länder-  nnd  Volkerkimde« 

[ItM]  NouTellea  annales  des  Toyages ete.  (Vgl. No. 6476.)  Juill^t  Inh.: 
L,  L,,  lettre  4crite  de  Quite  sur  les  proyinces  de  Canelos  et  du  Napo. 
(S.  1^-38.)  -^  TemauK'Companif  lettre  de  Louis  Ramires  sur  le  Toyi^^e 
de  S^b.  Cabot  «u  Rio  de  la  Plata ;  trad.  du  mannscrit  in4dit  (—73.)  — 
BnUetiii,  analjses  crit,  chronique  etc.    ( — 126.) 

[MIS]  ^BiageUan,  oder  die  erste  Reise  um  die  Erde.  Nach  den  rorhandenea 
4|DeUen  dargestellt  ron  Aug.  BOrdiiE*  Leipzig,  Tauehnite  }un.  1844.  V1}I 
u.  312  8.  8.    (1  Thlr.) 

ftMJ  Kstoire  pitteresque  des  voyages  dans  les  cinq  parties  du  monde. 
Reraol  des  descriptions  pitteresqnes ,  des  r4cits  curieuz,  des  seines  vari^es, 
den  d^couYertes  sciendf.,  des  moeurs  et  eoutumes,  qui  offirent  an  mUiM 
umTeneL  Extrait  des  Voyages  de  Cbph.  Colomb,  Pizarre,  La  Condamino 
etc.  pnr  U  ^attfai.  5  Vols.  Paris,  Ardant  1843.  157%  Bog.  gr.  8. 
(35  Fr.) 

CM]  Voyage  au  pdle  sud  et  dans  l'Oceanie  sur  les  corvetttis  PAstrolabo  et 
X4Me^  ezecut^  par  ordre  du  roi  pendant  les  ann4es  I837-«>1840  sous  le 
commandement  de  M.  J.  IHimoiit  ä^UrwüHiOj  capit.  de  Taisseau.  Histeire 
de  Toyage.    Tom.  V.    Paris ,  Gide.    1843.    27V4  Böge  gr.  8.    (6  Fr.) 

pMJ  Historfscii-politische  Geographie  oder  allgemeine  Länder-  u.  Volker- 
kmide  Ton  Dr.  K.  Fr.  MerlekMf,  Oberlehrer  u.  Prof.  zu  Königsberg  In 
Pr.  4.  Buch  der  Idstor.  comparativen  Geographie.  2.  Thl.,  enth. :  die  Con- 
toMUte  Oceanien ,  Amerika  u.  Europa.  Darmstedt,  Leske.  '  1843.  XX  u. 
722  8.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[dlf]  Reisen  in  Kleinasien,  Pontus  und  Armenien  nebst  antiquarischen  u. 

feolog.  Forschungen  von  W.  J.  BamlltCMi«  Deutsch  von  0  SchomburgK 
(ebet  Zusätzen  u.  Berichtigungen  von  H.  Kiepert  u.  e.  Vorwort  von  C. 
Ritter,  2  Bde.,  jeder  mit  2  Ansichten  u.  1  Karte.  Leipzig.  Weidmann*scho 
Bodik  1843.  XVin  u.  515,  Vm  u.  394  S.  gr.  8.  (6  Thlr.  15  Ngr.) 
VgL  No.  3148.     ' 

1843.  rv.  .  3 


MHJ'rerMfwl  ObsenfttfoHt  m  flinak,  «bto  Mumen  «nt  CMolw  of  lli  !■-« 
habttuits,  and  iU  Producave  Capabiftittet;  «dth  a  Sketdl  of  ita  Hiitory,  m 
Narrative  of  Recent  ETenU,  and  an  Account  of  tbe  Connexion  of  the  Bri- 
tbh  GoT«rnment  with  that  Country  to  the  Present  Period.  Bv  T.  Pos« 
tarn,  Captain,  Bombay  Army.  Lond.,  Longman  and  Co.  1643.  419  8. 
ak  1  Kpft.  VL  1  Karte,  «r.  8.    (a.  I81I1.) 

[wm]  Ceylon,  vlvX  Its  Capabtlitles :  an  Account  of  Ita  Natural  Resources» 
Indigenous  Productions,  and  Commerciäl  Faciliües:  to'  which'are  added,  De- 
taila  «f  iU  fiutisties,  Pflodig  and  Saiiuig  IHrectiaM,  and  an  Appeadht,  caat. 
the  Royal  Charter  of  Justice,  the  Kandyan  GonTcniioo  of  1815,  OrdlnaDoea 
of  the  Colonial  GoTemmeot  on  yarious  matters  connected  witb  the  Com- 
merce  of  that  Island ,  etc.;  vrith  piain  and  coloored  illustratioos.  By  Jl« 
W.  Bounett,  Esq.    Lond.,  1843.    523  S.  gr.  4.    (3i  3sh.} 

SBB]  *>  Reisen  in  SQd-Afnka  während  ^.  Jahre  184Q  u.  1841.  Beschreibnag; 
es  Jets.  Zustandes  der  Colonie  des  Vorgebirgs  der  guten  Hoflfaung.  Von 
W.  ▼.  Mejür.  Hamburg,  Erie.  1843.  XIV  yi,  mi  8.  nebst  AbbUd.  ^- 
aar  UiTCiMaffd.  «r.  &    (o.  1  TUr,  10  Ngr.) 

[Ott]  De  la  Guyana  fran9aise  et  de  ses  colonisations ,  par  Lalnnrla,  cap. 
d*art.  de  marine.    Paris,  Corr^rd.     1843.     18 V,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[UM]  Alg^rie  hfstorique,  pittoresque  et  moniunoitalei  on  Recueil  de  Taea, 
monumens,  <jbstumes,  armes  et  portraits  faits-  d'apr^s  natura  dans  les  pro« 
vinces  d' Alger,  Oran>  Bona  et  Constantine,  par  AI.  Genet,  OL  Bro^  C,  FUm- 
din,  JDautats,  IhUippöitMV»  etc.  arectexte  hhtor^  nar  M«  Bettrugger,  Liirr.  I 
—20.  Paris,  Delahaye.  1843.  a  4  Bog.  mit  4  Kpfro.  gr.  S.  (Das  Ganze  ia 
36  UtfL  12  Fr.  50  c) 


MI]  Beachreibang  der  ProrliiE  Mojo«  in  Sfidaiaerika  Ton  Jaaft 

GamuPOOy  1630  u.  1831  Gdurrerneur  der  Prar.  Mojos.  Aus  d.  Span,  f^ber- 
■eist  von  F.  W^»  Hoffmwn.  (Aus  Ladde*s  Zeitsehr.  ftr  t«rgl.  Erdlnuide.  3.  B^. 
1.  Hft.  bes.  abgedr.)    Magdeburg,  Baensch.    1843.    22  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[«ni  NamtiTe  of  tbe  DiacaTerfea^ea  the  North  Coast  «f  Aacrioa,  effecfead 
by  the  Ofikers  of  the  Hudaon*s  Bay  Coaipaay  durwg  the  Yeaf«  1836 — M» 
By  T.  SlmiMOB.  Lond. ,  Bentley.  1843.  438  8.  mit  2  Kartea.  gr«  8» 
(14sh.)    Vgl.  Monthly  Review.  1843.  Sept  p.  76-~85. 

[fttl]  GeofTSf hie  de«  laasischea  Reicha.  Nach  den  beatea  Quallen  hemb. 
TM  Ai«.  T.  OM^kop.  (Vtestbuvg.  (Leipzig,  Fr.  FleMoher.)  1842.  YO 
a-  24i  8.  8w    (1  TMr.  15  Ngr.) 

pM]  The  Empire  of  the  Czar;  or,  Obsermtions  on  iSie  8oda1,  Polltical, 
and  Religious  State  and  Prospects  of  Russia,  made  during  a  Journey  Ihrough 
thai  Kapue.  By  the  Marquis  De  OoBllBa.  TnuwlaAed  fram  the  French. 
a  Tok.  Lond.,  Longnan  and  Co.  1843.  1067  8.  gr.  8.  (n.  U  fish.  6d.) 
Vgl  Uter.  Gazette.  1843.  8ept  a.  1385  t  —  Vgl.  No.  3405  u.  3763. 

[ms]  Le  Nord  de  la  Sib^rie.  Voyage  parmi  les  peuplades  de  1a  Rusne 
aaiat.  et  dans  ia  mer  Glaciale,  entrepris  par  ordre  da  gouvemement  maae 
at  exöcutö  par  MM.  äe  Wrangel,  chef  de  Pexp^ditian^  Matmvcäking  et  K»*" 
nin^  officiers  de  la  marine  imp.  ruase.  Trad.  du  russe  par  ie  {waace  fmoa. 
Qalit9in.  2  Vois.  Paris,  Amyot.  1843.  51%  Bog.  mit  2  Kpfhw  a. 
1  Karte,  gr.  8. 

[UM]  Btaok's  Picturesque  Tourist  and  Road-Book  of  England  and  Walaa. 
With  a  general  Trayelling  Map«  Charts  of  Roada,  RaiLroads,  and  Interesting 
Localities,  and  engraved  Views  of  the  Scenery.  Edinburgh,  1843.  442  8L 
Jp-.  8.    (n.  lOsh.  6d.) 

[Wl]  Der  Wafiderer  durch  l4andea  uad  «inen  Thcil  der  Umgebungea.  Chm- 
niU,  GoedM^he  Soha.    1843.    VI  o.  404  8.  16.    (261/5  Ngr.) 


fielt  40.]  LäMder- md  Vmerhmde.  9& 

(MQ  JjeMäikm  Br  Fnmäm  In'  Kopariiag«.    K^pedbagtti«    {Kl«t,  Biasow.) 

1843.  24  8.  19.    (6%  Ngr.) 

SM]  Ijc  TDyagear  cq  AIleiimgBa  «t  en  Smaae^  It  Aittsterdam ,  k  Bruxeüe«, 
Copenha^e,  k  Londret,  k  Blflan^  k  Paris,  k  Bt,  Fiiertlbtmre,  k  Pesth,  k 
StüdchoiiD,  k  Veidse  et  a  Vanorffu  Jirec  nne  descdptioii  partlcnl.  des  Ueux 
4e  baliM,  de  royages  aax  montagnea,  de  la  Davigation  spr  le  Panobe  et  aar 
le  Rhia  par  BIchard*  12.  ^dit,  de  nooveaa  if<ectifi^e,  corr.  et  complet^e 
MT  ^m  A0  ätfMML    Avflc  WMB  cytis  UJau  e^ieneua«  eelon^    fiArib«  UeMg. 

1844.  YUI,  44S  n.  395  ».  8.    Un  I^ijiifMid  o.  Fiitteni  3  TUr.  15  N^r^ 

[OM]  lteloliard'0  Passagier  auf  der  Reise  in  Deutschland  u.  d.  Schweiz, 
■a^  Amsterdam,  Brüssel,  Kopenhagen»  London»  Mailand,  Paris,  St.  Peters- 
barg,  Pesth,  Stockholm,  VeiiedSe  «•  Warediafu«  Mit  besond.  Berückaicht 
dtir  Torsuglichsten  Badeörter  u.  Gebirgsreisen ,  der  Donau-  u.  B^heinfahrt. 
12.  Aufl.  Von  iieeen  durchgesehen,  liericfetigt  ti.  trgftnst  von  jP^  A.  HerUg, 
Berlin  I  Herbig.  IS4S*  ¥111  H.  753  8.  n^bst  e.  fletieB,  sauber  Hhra.  Post« 
karte.  3  kleinen  KMiAe«  iu»4  4  MMt^efOdoen«  3#  <9«k  0*  ¥i  FvtUlliI 
3  nir.  10  Kgr.) 

[ms]  Haadhoeh  för  Post-,  Sisenbaha-  und  DampfiicAiiff- Refsende  in  Aeoi 
deatachen  und  angfeuKenden  Staaten.  Berlin,  Morin.  1843«  150  8.  nebst 
^  Aels^karte  wm  DeiitfcUand«  12«    (Geb.  26%  Ngr.) 


[09t]  New  Handboolk  Tor  tbe  River  Rhlne  from  Cologne  to  Mayencdi  trans*^ 
iated  by  Fred.  Brand.  Cologne,  Dunst.  1843.  56  S.  u«  Rheinpanorama. 
ISL    (WNgt.) 

[■•Y]  Geographie  von  Wfirtemberg  von  J*  C  WtffjnAiin,  l<ehrer  d.  Geogr. 
o.  Gcacb.  an  d.  Realanstalt  in  Ulm.  Ulm,  Heerforandt  u.  Thamel«  1843. 
^m  B.  298  «.  a    <7%  NgrO 

[IM]  Post-Coursbuch  i&r  d.  KSiAgr.  Sachsen  von  Maac«  Bob.  VolsOSn^ 
dei*!  K.  Oberpostamtssdireiber  in  Leipzig.  3«  Aufl.  (Im  Mon,.  Mai  1843.) 
LeipzSg^  Goets.  1845.  56  B.  gr.  8.  mit  1  Postkarte  top  Sachsen  in  FöL 
CW  NgrO 

[OBS]  Das  Juragebirg  In  Pranken  und  Oberpfalz,  ▼omebmlich  Muggendoif 
u.  aein^  Umgebungen  von  Pr.  O^tll.  ZlmmenaaniL  JSrlaogen,  Palm- 
aAB  Yerlagsbuchh.    1843.    IT  u.  211  S.  8.    (1  TUr.) 

[CMt]  Der  Re^ermussbezirk  Magdeburg.  Historisch,  geogcai^hisict^  sialastMl 
D,  topograpbiaoh  cUrgestellt  von  De«  A>  KelMBTi  Lehrer  aa  d,.  hoh^  BAr- 
gersch.  in  Ascherslebea.  Haiberstadt,  Liadeguist  u.Bchdnrock.  1843.  ¥IU 
u.  224  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[Vfl]  Neuester  Plan  von  Stettin«  Mit  der  Berlin-Stetdner  Eisenbahfi  «•  4ffe 
Fahrt  von  Sterin  nach  Swinemünde.  Berlin,  MoriUr  1843.  Ein  Blatt  ia 
Carton.  gr.  Imp.-4.    (10  Ngr.) 

[IM2]  Gescliicbte  der  Ober^Tarjrkirche  so  St  Marien  in  Danaig.  Denkschrift 
zam  SOCgabr.  Jubelfeste  den  28.  März  1843.  Herausgeg.  von  «.  G«8chudits-r 
frennde^    J>«nzig,  Bom^dq.    1843.    16  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[00']  Der  Fremde  in  Salzburg.  Neuester  u.  vollst.  Wegweiser  in  d.  Stadt 
Salabttrg  u.  Ihre»  Umgebun^ea*  X  vari).  u.  vierm.  Auf.,  redig.  ^on  /V.  Ami. 
AL  V.  Btmtkß.  «Mzburg«  Mi^r'sche  Buddb  1843.  211  S.  mit  1  AasichL 
12.    (15  Ngr.) 

[ttH]'  Der  Reisende  aach  WJea  it  der  Aafeathtlt  des  lUiaenden  la  Wica. 
Sin  Tolist  Aaskuaftsboch  üb.  Aile^  was  lur  d«n  in  Wien  anwea.  Reiaeadc» 
sdkmwertli  u.  aierkiw^r^  Jst«  wohl  auch  zum  afltzlichen  Gabfaneh  für  d. 
EinheiBuscheB  von  Dr^  W,  EebOMjiwcit.    Wie«,  Xauar  a.  Sqha«    1843. 

3* 


M  GeteUdUe.  [1848^ 

XXVm  V.  84d  8.  Mit  1  Pfatt  Tott  Wien,  1  Adridit  o.  1  Kurte  der  Uiige- 

bongen.  16.    (^%  Ngr)  . '    . 

BH&]  Wien.  Die  Kaiseritadt  u.  ihre  nächsten  Umgebungen ,  mit  beeond. 
erückiichdgung  der  wissenechafU.  Anstalten  u.  Sammion^en,  durchaus  nach 
Onginal-Mittheüongen  yon  A.  Ado.  SofamldL  4.  idurchaua  yerb.  u.  yerm. 
Orig.-Aufl.  Wien,  Gerold.  1843.  XXUI  u.  362  8.  mit  e.  Plane  der  Stadt 
a.  Vorstädte.  12.    (1  Thlr.) 


fm]  Die  Metropolitankirche  zu  St.  StephaA  in  Wien,  Ton : 
nach  Original -Urkunden  umgearb.  Ausgabe.     Wien,  Gerold.    1843.    IV 
Q.  155  S.  nebet  TitelbUd.  8.    (i  Thlr.) 

* 

Geschichte. 

S9M7]  Essai  sur  le  princi|kB  et  les  limites  de  la  phileaophie  de  Thistoire,  p«r 
Ir.  retvmrL    Paris,  Joubert.    1843.    34  V,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.) 

pMB]  Die  römlscbe  Censur  in  ihrem  Verhältniss  zur  Verfassung.  Eine  histo- 
rische Untersuchung  Ton  Frz.  Dor.  Gerlaoh.  Prof.  d.  alten  lit.  u.  Vor- 
steher der  öfienü.  Bibl.  an  der  Uniy.  zu  Basel.  Basel,  Neukireh.  1843. 
2%  Bog.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[tM9]  Hbtoire  g^n^rale  du  moyen-äge,  r^dig^  d'apfris  le  programme  unirer- 
sitaire,  par  MM.  &B.  RafiDe  et  Alpb.  BBflUrdJfc'Cfcollci.  2  VoU. 
Paris,  Dezobry.    1843.    73%  Bog.  gr.  8.    (12  Fr.) 

[OM]  Documens  historiques  in^dits  tir^s  des  collections  manuscrites  de  la 
biblioth.  royale  et  des  archives  ou  des  biblioth^ques  des  d^partemens,  publica 
par  M.  Caiaaipol]k»iipng;eac.    Tom.  I[.    Paris,  1843.    70  Bog.  gr.  4. 

[tl51]  Recherches  arch^ologiques ,  historiques,  biograph.  et  litt4raires  «ur  la 
Normandie,  par  M.  Lodb  IMbols.  "Paris,  Dumoulin.     1843.     25  Bog. 

S.  8.  (6  Fr.)  Hierin  ist  Laharpe's  Preisgedicht :  ,,la  d^livrance  deSaleme** 
t  abgedruckt,  ^reiches  so  selten  geworden  ist,  dass  es  sich  St.-Surin  für 
seine  Ausgabe  der  Laharpe^schen  Schriften  in  16  Bdn.  nicht  einmal  yerscliaf* 
fen  konnte. 

[IHfl]  Archires  historiques  et  eccl^siastiques  de  la  Picardie  et  de  TArtois, 
publikes  par  P.  Bo§«r.  [Fin  du  tome  I1.J  Amieos,  DuTaL  1843.  12  Bog. 
gr.  8.    (Das  Ganze  12  Fr.) 

[MI]  Memoire  sur  quelques  antiquit^  remarquables  du  d^partement  des 
Vosges,  par  J.  B.  F.  JoIIoIb.  Paris,  Deracbe.  1843.  30%  Bog.  mit 
40  Kpfin.  u.  1  Karte,  gr.  4.    (50  Fr.)    Nur  125  ExpU. 

[•K4]  Joanne  d'Arc,  d'apr^s  les  chroniques  contemporaines,  par  M.  Ooldo 
Ooerrcs,  trad.  de  raflemand  par  M.  Leon  Bore.  Paris,  Perlsse.  1843. 
26  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

(W6]  ^Historische  Schriften  u.  Abhandlungen  yon  F.  A.  Mlgn«!,  bestand. 
Secr.  d.  Akad.  d.  moral.  u.  polit.  Wissensch.  Uebersetzt  Ton  J.  J.  Stolz. 
1.  Tbl.:  Biographische  Bilder  von  Sieyes,  Röderer,  Liviugston,  Talleyrand, 
Broussais,  Merlin,  Tracy,  Daunou,  nebst  mehr.  Vorträgen  in  d.  Akademie. 
Leipzig,   Köhler.     1843.     XV  u.  420  S.  gr.  8.    (2  Thlr.)     Vgl.  No.  4878. 

[MM]  Histoire  g^n^rale  de  la  reTolution,  du  oonsulat,  de  Tempire,  de  la  re- 
Stauration,  de  la  monarchie  de  1830  jusqu^ä  1841,  parL.  Vhrlc«.  Tom.  III 
et  IV.  (dernier).    Paris,  Pourrat    1843.    54  y.  Bog.  gr.  8.    (P%b  Ganze  36  Fr.) 

[0867]  Galerie  historique  de  la  r^volution  fran^aise.  Vie  pH^^  et  publ.  des 
principaux  personnages,  qui  ont  paru  sur  la  sc^ne  polit.  depuis  Fassembl^e 
des  notables  jusqu'au  consulat,  par  M.  Alb.  Manrln.  32.  lirr.  Paris, 
Afflic  rainö.    1843.    4  Bo^.  mit  I  Kpikr.  gr.  8.    (Tb  c.) 


&ft  m]  Geschickte.  dt 

C]  Gttddlchta  der  huidertTAge  tob  M.  OapMme.    1.  Thl.    Frefbnn;, 
ler'idie  Yerlagsh.     1S43.    406  S.  loit  1  Stahlst  gr.  8.    (1  Thk.  30  Ngr.) 

[Kq  G««ch]dite  der  belvet  Republik  Ton  ihrer  Griodung  im  Früh).  1798 
Uisa  ihrer  Aafldeung  im  Frühj.  1803,  vorzüglich  aus  d.  helvet.  Arcfair  u.' 
nd.  Doch  unbekannten  handschriftL  Quellen  dargestellt  von  Aat^  ▼.  TBllM^. 
in.  3.  Bd.    Bern,  Fischer.    1843.    517,  463  8.  gr.8.    (2Thlr.33%Ngr.) 

[Mi]  The  Life  of  Bdward  the  Sixth  compiled  chiefly  from  bis  own  MSS^ 
isd  fnm  other  Authentic  Souroes.  By  the  Rev.  WL  W.  DIMIb«  Lond., 
1843.    148  S.  gr.  18.    (Ish.  6d.) 

[Ml]  The  History  of  England,  from  äie  Accession  tö  the  Decease  of  KJng 
George  IIL  By  John  Adolptas,  Bsq.  VoL  6.  Land.,  1843.  732  S. 
p.a    (14sh.) 

[MI]  Sn&hliuigen  aos  der  schwedischen  Geschichte  von  Aadr.  IVyxelL 
I.  Tbl:  die  heidnische  n.  kathoL  Zeit  enthalt.;  2.  Thl :  die  hitherisc£e Zeit 
TOD  Gast.  Wasa  bis  lum  Tode  Erik  XlV.  enth.  Nach  der  5.  Aufl.  des 
Khwed.  Originals  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung  für  Alt  u.  Jung  übers«  tob 
t  Bomherg.  Stockholm,  Fritze.  1843.  XVI  u.  526,  VUI  u.  423  S.  mit 
5  Geschlechts-  o.  Zeittaff.  gr.  8.    (3  Thlr.  227,  Ngr.) 

[MQ]  Des  Kdnigs  Gustaf  IIT.  nachgelassene  und  50  Jahre  nach  seinem  Tode 
feöffiiete  Papiere.  Uebersicht,  Auszug  u.  Yergleichung  Ton  Ec  G«  Ge^er» 
Am  d.  Schwed.  1.  Thl.  Hamburg,  Perthes.  1843.  VIII  u.  208  S.  gr.  6. 
(b.  l  Thlr.)    Vgl.  No.  5967. 

[OH]  *  Teutschlands  Urgeschichte  Ton  BUurl  Barth,  K.  B.  Geheimerrath. 
iThl  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  Erlangen,  Palm  u.  Enke.  1843.  ^454  S. 
8.  (1  Thlr.  25  Ngr.) 

[MS]  *  Historische  Forschungen  und  Darstellungen  Ton  Dr,  Ctoo.  Heter. 
Hvpol,  Conrector  am  Domgymnasium  in  Verden..  1.  Bd.:  Job.  Friedr. 
Falke  u.  das  Chronicon  Corbeiense.  1843.  Bremen ,  Geisler.  1843.  XII 
n.  275  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.)  ^ 

K* Geschichte  des  deutschen  Reiche»  unter  Lothar  dem  Sachsen,  tvu 
fhätbm    Eine  von  d.  philos.  Facultat  zu  Berlin  gekrönte  Preisschrift. 
Berlin,  Veit  u.  Co.    1843.    VIII  u.  280  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[(KT]  Geschichte  Oesterreichs,  seiner  Volker  u.  Länder  u^  der  Entwickeinng 
*mie8  Staaienyereines  Ton  d.  ältesten  bis  auf  die  neunten  Zeiten  immi 
Dr.  Herrn.  Meynert.  1.  Bd.  Pesth,  Hartleben,  1843.  VJII  u.  310  3. 
tttt  Stahlstichen,  Karten,  Tabellen  o.  s.  w.  gr.  8.    (I  Thlr.  5  Ngr.). 

[MS]  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des  Ersten;  zunächst  nach  Buclii> 
^  Q«  andern  Quellen  bearbeitet  von  J.  B.  JokeU.  K  u.  2.  Thl.  in  4 
Abthll.  Wien,  Mechit.'Congr.-Buchh.  1842,  43.  340,  141,  279  u.  256  8, 
8-  (3  Thb-,  15  Ngr.) 

IM]  *BUcke  in  die  yaterländische  Vorzeit ,*  Sitten,  Sagen,  Bauwerke, 
Titditeo,  Geräthe  aus  d.  heidn.  Aiterthume  u^  christl.  Mittdblter  der  sfichs. 
^  ttgrenz.  Lande,  von  Karl  Preiuker.  3.  Bd.  (Meissnische  u.  benach^ 
l«rte  Gegenden.)  1.  Hft.  Leipzig,  HinrichsVhe  Buchh.  1843.  'S.  1— 
iW  Bit  133  AbbUdd.  auf  2  Steindracktafi:  gr.  a    (15  Ngr.) 

[M]  ^LeflbaltaBenfl  gesammelte  Werke,  aus  den  Handschriften  der  K.  Biblio- 
M  m  Hannover  herausgeg.  von  Geo.  Heinr.  Fertz.  I.Folge.  Geschichte. 
I.  Bd.  Auioh  u,  d.  Tit.:  Annales  impeiii  oecidentis  Brunsvicenses.  Tomns  I. 
^aleiannorum768-~87d.  Hannorer,  Hahn'scheHefbuchh«,  1843.  XXXV 
^  '754  8.  mit  3  Schrifttaff.  gr.  8.    (4  Thlr.  10  Ngr.) 

[^1]  Die  freie  Reichsstadt  Speier  Tor  ihrer  Zerstörung,  nach  urkundl. 
<Mlni  «rtlick  ««Mhildert  Toa  Prot  Dr.  SeoM.    BSit  altein  PbuM  u.  aitea 


L 


•8  LmA-  Md  BmumbrawAaß.  [ISA 

AMkbtai  dir  BtidC  toiw#  NMImiC    1843^    34  a  gr<  4  H.  I  lOi.  K. 
IbPoL    <iONgr.> 


[üiq  PMVchiitiMii  in  Qebkte  4ot  ▼•ncii  yob  M,  F«  RaMf  B^gl.  dea 
SeoaU  4.  K.  Akad»,  4  Kttotl«  o.  K.  Sdiloubattlieiiter«  1.  Hft.t  D&s  Giwb- 
mal  461  KorfikvsteB  Mmumm«  Cker»  von  Brm4<ohprg  in  4.  I>«nkiich6  aa 
Berliii«  «in  Kaiutwerk^Ton  Peter  ViMher  d.  Aelt  in  Nirnberg,  bettidigt  timi 
•.  Sohne  Joh,  Visclier.    Berlin,  LAderitz.    39  S,  mit  4  Kpfra.  gr.  4.    (1  Thlr«) 

Sl]  Die  »•y«|t«'MiJaehl  bei  Zomdorf  «n  3»«  A«g,  175&  vMi  iV*  Jas. 
SohneltewIiuL     2.  Aufl. .  Neubaldendeben»  ßjrraua.    1843.    31  8. 

8.    (3y,  Ngr.) 

K]  Vortrtc  rar  Ged&qbtoiOTfeief  König  Friedtieb  Wltteltf^i  IIL»  «elu  Mi 
ug.  1843  in  der  Univ.  zuBerHn  tob  Fr.v.BMmer,    Lelptig»  Bfock** 
braa.    1843.    60  S.  12.    (8  Ngr.) 

[ARS]  Die  letstea  Augenblicke  de«  Prinxen  Ailgoit  T<m  Prettetcn«  Zar^Briit- 
■ernng  vos  e«  Angenseugea,    Bromberg ,  LerU.    1843»    31  8«  8.    (5  Ngr«) 

[im]  Denkwt&rdigkeiten  u.  vermischte  Schriften  von  K.  A.  Vamhan« 
IT.  Bttse.  1  Aufl,  4.«-8.  Bd.  Auch  Cu  d.  Tit:  Vermischte  Schriften. 
%  Aufl.  3  Tbie.  Leipzig,  Brockhaus.  1843,  VI  u.  660,  Vtll  u.  759, 
VI  u.  559  S.  gr.  12,    (6  TW.)    VgL  No.  1765. 

fUlt]  Galleri«  d.  merk\^;  o.  «nzieh.  Begebenheiten  am  der  Weltgetcbicht«. 
fiin  Lesebuch  für  Jedermann  ron  tL  PorlnMüttl.  Neuere  Geschichte» 
4.  Tbl.    Leipzig,  Kolbnann.    1843.    IV  u.  451  S.  gr.8.    (1  Thtr.  9  Ngr.) 

[m^  HIstoire  de  Tempire  ottoman  depai«  son  orlgine  jusqu^k  nos  jour»,  par 
<!•  ife  BtelBttiflr.  OuTrage  puis^  aux  sources  ies  plus  autbent.  ei  r^digd 
«or  des  documens  et  des  MS8.  la  plupert  inconnns  en  Burop«;  trad.  de 
PaUenand  «vtf  ies  neics  et  sou«  la  direetiea  de  l'auteor,  par  /•  /.  HMert^ 
Toau  XVIII.  (dern.).  Paris,  BeUizard.  184X  25*74  Beg.  gr.  8.  (10  Fr« 
Vollst.  180  Fr.) 

?BT9]  ätudes  sur  PAfrique  chretienne:  4tat  de  TAfrique  arant  i*ardr^  dea 
aadale«;  par  li»  fliboog».    Di^e,  1843.    dV«  Bog»  gr.'  a 

Land--  und  Hauswirthschäft« 

pM]  Dr.  fidk^  Cteo.  Kt*fltiltaK*g  okonoinfsch-technotogfsche  Fnc^klopldfe, 
fortgesetzt  von '/.  W.  D.  Korth.  182.  Tbl.  (Tempelherr— Thee.)  '  BerUn, 
Pauli'scbe  Buchb.  (L.  W.  Krause).  1843.  750  8.  gr.  8.,  mit  1  Portr.  u. 
1  Fig.-Ta&  in  4.    (8ubscr.-Pr.  3  Tblr.    Lftden-Pr.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Allgemebie  landwlrthschaftl.  Monatsschrift;  berausgeg.  von  Sprenget 
XL  s.  w.  9.  Bds.  2.  Hft.  (Vgf.  No.  4926.)  Inh.  s  Erdl ,  üb.  Schafpockea 
n.  deren  Impfung.  (8.  129 — 150.)  -—  Schmidt  ^  Aufruf  an  alle  deutsche 
Sobafidbchier.  (^154.)**^  Pommersch«  dkonomlsche  Armbesken«  (»^168.)*^ 
o.  fmrseny  der  Laadwirtb  u.  die  Kornpreise.  (— *175.)  -^  ßnmo,  Besohrai- 
baag  der.  Geb&ode  zur  Darrang  u«  zum  Drescheti  de«  Getreide«  ia  Cortand« 
(—1850  ^  Ueber  die  Theilbarkeit  de«  Grundes  u.  Boden«.  (^206.)  »^ 
Jülcke,  Beiträge  zum  landwirthschafU.  Gartenbau.  (>^23K)  ^  Albirii  di^ 
Heilung  der  bösartigen  Klauenseuche  betr.  ( — 223.)  —  LandwirthschaftL 
Berichte  u.  s.  w.    (—248.) 

eset]   Livländiache   Jahrbücher   der   Landwirtbacfaaft.      Neu«   Reibenfolge. 
Bd.  in. 4  Hfteu.     Dorpat,  8e?erin.     1843.    1.  Hft.  116  S.  mit  e.  grapb. 
.Darstellung  der  Witterung,  beobachtet  u.  gez.  von  Prof.  Dr.  Midkt*  S^ 
(2  Thlr.) 

[Mt|  Kumr  und  leichtibMlkhir  ünt«mcht  tm  derLaadidrthaohAft  in  bat«- 


Bei  40.]  JCiOiiii^  wid  HimsMrtkiekift. 

Aat.  ¥mm,  bcaib.'  itinlolut  für  'dfeSdHiQiifnd  «rf  d.  Üui4e  v.  «oflb'  flr 
Miwattoeae  Tvn  Wb.  Aat.  ÜB—,  Sebattehrar  sa  Bal)ealiaiiMii.  Attutbiii«, 
Sdnid'Mbe  Bochh.    1843.    X  v.  206  S.  nit  8  lüh.  Taff.  gr.  l±    {1%  Ngr.) 

[IM]  Lehrbach  der  Landwirthschaft  von  Dr.  H.  IV.  Fabsf.  2.  Bd.  I.  Abthl. : 

TUerprodacliottalehre  «der  Vlehsuoht.    2.  nea  bearb.  Aufl.  Aadhu.  d.TIi.3 

JXe  laadmrtliwhaftl.  flaotthiercucbt.  Dannetadt^  («ske.  1843.  XI  «. 
2»  8.  gr.  8.    (1  TUr.  10  Ngr.) 


rll}  Aaleitnng  snm  prakt.  Ackerbau  i^od  J.  Ifepw  ▼•  flobvMTK»    3  BÜej. 
Aufl.    Mit  15  litb.  Taff.  n.  d<  Blldnine  des  Vft.    Stuttgart»  CetU.    1843. 
IX  11.408,  XIV  u.  503,  VUI  tu  202  8.  gr.  8.    (6  Thlr.)  '  > 

pB^  I^  natteMle  n.  kttnatliche  Wieaenban,  od.  prakt.  Anleitiing  sur  Be> 
«tnemog  der  Wieaen.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  NhreUirea,  Projectiren 
I.  prakt.  AcmAbrong  grosserer  v.  kleinerer  Bewissemiigsaalagen ,  nach  d^. 
KnuRingen  &  OekoBomen  v.  anigeh.  Wleseobaatechaiker  cntwodeii  'ron  n^ 
L  Tmdf  Geometer  «.  M^ieseobautechnifcer.  Leipaig:,  Voigt  ii.  Feman. 
ISO.    XX  u.  119  8.  8.  mit  Uth.  TafL  in  gr.  4.    (26%  Ngi.) 

(iBI}  Aofimf  an  alle  Bauern  zur  Verbesaerung  ihrer  Wiesen  durch  Bewasse«- 
nsg.  Oder  prakt.  Anweisung,  den  Wiesen  d..b5ch8tenBrttag  abmigewinneii 
0.  Qnfrachtbare  Landerefen  zu  nutzbaren  Wiesen  an  machen.  Mit  Ber9cl&- 
iwhtignng  der  bauerl.  Verhältnisse  fasslich  dargestellt  von  G«  C.  PiltMcw 
1  rera.  Aufl.  ,  Leipzig,  Ge1>r.  Reichenbach.  1043.  X  u.  129  9.  mit  44 
cbgedr,  Abbildd.  8.    (10  Ngr.) 

(M]  Der  Wiesenbau  ia  seinem  ganzen  Umfange,  inabeamid.  der  Kunstwie* 
Mbstt  d.  Siegener  Landes.  2.  durchaus  umgearb.  u.  mit  d.  neuesten  Brfoh« 
raB|tB  venn.  Ausg.  seiner  Abh.  db.  d.  Wiesenbau  von  K.  Fir.  Heb— ek, 
LuMrth.  Mit  72  erläuternden  Abbildungen.  Siegen ,  Friedrich^sche  Ver- 
iapbachh.    1843.    XVI  u.  260  8.  nebst  9  tith.  Taff.  8.    (1  Thlr.  10  figt^) 

pHl]  Lehrbuch  der  landwirthschaftHchen  Pflana«ikmide  tob  Dr.  Obr.  Bd. 
UüBelbal,  Pkt>f.  an  d.  Unir.  zu  Jena  u.  s.  w.  2.  Tbl:  die  Klee-  u. 
VickfAanzen,  besonders  in  Hinsicht  auf  deren  Formen,  Wachstfaum  und 
GebrtQch  nebst  einer  Culturgesefaichte  der  Futtergewfichse.  Jena ,  Crekev-i 
KbeBttchh.  1843.  150S.mit  100  Abbildd.  auf  10  Taff.gr.  8.  (lThIr.5Ngv. 
Cofcr.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

a Flach  und  Segen  des  Kleebaus.    AiüeituDg  zu  einem  Temunftcemasaeii 
be  desselben  von  Witt.  Übe,    2.  Aufl.    Leipzig»  Gebr.  Reichenback 
1843.   VUI  u.  U4  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[M]  Der  Anbau  der  Robinie  (unfichten  Akaaie,  Robinia  Pseudoacacia),  od.  9 
Afilotuag ,  wüste  Stellen  auf  d.  feweckmSssigste  u.  leichteste  Weise  zu  be- 
Botisn,  Viehweiden  zu  yevbessem,'dde  Landstriche  zu  verschönern,  dem 
^usermangel  kleiner  Bäche  abzuhelfen  u.  s.  w.  Nebst  voUständ.  Anweisung 
Qr  Cultur  u.  Belehrung  über  die  verschied,  andern  Benutzungaweisen  de« 
J^binien  u.  s.  w,  von  Flock.  Oek.-Commissar.  Nardbauaeiv  F'ürst,  1843« 
>i8.8.    (10  Ngr.) 

[^  Praktisches  Handbuch  flir  die  Fortpflanzung  u.  Cultur  des  Maulbeer- 
l>tiUBea  Dach  den  Vorschriften  der  besten  ital,  Autoren  u.  Erfahrungen  der 
Jfwährt,  Oekonomen.  (Von  C.  ▼•  Zallliig;er»)  Innsbruck ,  Wagner'sche 
Änchh.    1843.     XVI  u.  208  8.  gr.  8.  nebst  5  Uth.  Taff..  in  Fol.     (1  Thlr.) 

[*K[|  Der  Tabak 'Anbau  in  seinem  ganzen  Um&nge.  Bearbeitet  nach  d« 
^^■^  Hül&quellen  u.  eigenen  Erfahrungen  mit  Räcksicht  auf  das  Kliuia 
^tichlands.  Als  Anhang:  das  preuss.  Tabaksteuer-Gesetz  von  F.  hm 
tawcnu    Wesel,  Klönne.    1843.    VIl  u,  80  8.  8.    (12%  Ngr.)  , 

f"^}  Die  Kartoffelnoth  unserer  Zeit  xl  ihre  AbhuUe,  od.  die  Krankheiten 
^  Kartoffeln  in  ihren  veiachiedenart,  Krschcjnwigei^  DU  KeinrtnNp  i  ihMo 


[ 


40  Lirni^  md  Bmuwbratekaft  [ISO. 


imtiüneU«  Gultur  u.  RageBertttioo  der  KcrtoffBla  voa  ffV«  A« 

Oekooom  zu  Ktcdorf  Im  Ahenbure;,    Weinar,  Voigt.    184S.*  XVI  u.360B; 

gr.  8.    (1  TUr.  10  Ngr.) 

nm]  Die  Flaehsb^reltung  nach  dem  anerkannt  beeten  n.  In  Belgien  «biichea 
Verfahrea  gtibchiidert  «Ton  F.  8.  Biirls.  ReotUngen,  Macken  Jim.  1843. 
40  S.  8.  mit  eingedr.  Holzschn.  u.  i  Utk.  Abbild,  in  4.    (12%  Ngr.) 

(IM]  Der  Hepfcnbau,  auf  Grand  einer  Tieljährigea  Erlahnuig'  dargealellt 
Ten  Frm.  Ufilk.  Hoflnann.  Gfiterp&ckter,  Göriitz,  Koblits.  1843.  ^VIII 
Q.  82  8.  8.  nebat  8  Utk«  TafiL  in  FoL    (l  Tklr.) 

[üvr]  Die  Traabencultor  an  fraitekenden  Maueni.  Nackvdcr  3.  A«tg.  vom 
CX.  tfoove'«  ^Gulture  ofGrape-Vlne*',  unter  Benotaung  der  reichen  firiakrung 
eiaea  detttackea  WeiDS&^tera  a.  mit  eialgea  and.  Zoe&tseo  aoa  eiaackligigett 
deateokeo  Werken  übwtragen  vonn.ChMM».  Weimar,  Voigt  1843.  VUI 
IL  160  S,  mit  0  eingedr.  AbbUdd.  gr.  8.    (22>^  Ngr.) 

EM]  Scbleeische  Garten-  und  Blomen-Zeitang.  Eine  MenatMckrHt  Unter 
itwirkong  von  Botanikem,  Kmatgärtaern  u.  Btoausten  kerausgeg.  Ton  W, 
J^ßuggUn  in  Liegnita.  1.  Hft.  (Juni  1843^)  Bredau,  Graae,  Bartk  o.  Cd. 
1843.    20  S.  4.    (Jum-t^ee.  1  Tbir.  5  Ngr.) 

elMI  H.  Groner'a  unterweisender  Monatsgärtner.  Deutliche,  auf  4€)&hr. 
rfahrung  gegrflnd.  Anleitung  2ur  zweckmässigsten  u.  dabei  einfachsten  Ver- ' 
richtung  sänuntlicher  monatl.  Arbeiten  im  Gemüse-,  Obst-,  Blumen-  u. 
Hopfsagarten ,  äawie  auch  bei  d.  Gamfiae-,  Frucht-  u.  Blumengiitnerd ; 
ferner  cur  erspriesalichsten  Behandlung  d.  Sämereien,  Tortbellhaftestea  Be- 
ntttsnng  d.  rerschied.  Geaifise  u.  Früchte,  bester  Aufbewahrang  ders.  n.s.w, 
4»  terb.  Aufl.,  neu  bearb.  Ton  C.  Ff.  FarHer,  Kunstgärtner  in  Lttpzig;; 
ig,  Wöller.    1843.    VUI  u.  200  S.  gr.  16.    (t^'/i  Ngr.) 


[nai]  Vollständiges  Handbuch  der  Blamenzucht  Oder:  grundL  Anweisiui^y 
alle  YorsügL  Blumen  tu  Zierpflanzen  in  Gärten,  Gewäcbääasein,  Ziaunaca 
tt.  Fenatem  zu  ziehen,  nebst  botan.  Beschreibung  u.  spec.  Angabe  der  Cul- 
tur  Toa  mehr  als  20,000  Arten  solcher  GewäcSae  von  Aagf.  Ckirikardt» 
Ja  alpbabet.  Ordnung.  2.  ThL  2.  gänzl.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Qued* 
Unburg,  Basse.     1843.    480  8.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

Kl]  Vollständiges  prakt.  Handbuch  der  gesammten  Blumengärtnerei  In  d. 
chreibung  aller  Blumen  u.  Zierpflanzen,  n.  die  Kundgebung  ihrer  CnltQr, 
Im  Garten,  Glas-  u.  Treibhause,  im  Zimmer  u.  vor  d.  Fenster,  wie  Blumen* 
gärten  nach  d.  neuesten  Geschmacke  anzulegen  sind,  auf  den  Grund  eiaar 
▼erb.  prakt.  Lehre  in  allen  Zwdgen  der  Blumenzucht  tou  Jak«  B.  ▼« 
BatdCTy  prakti  Oekonom  u.  Gutsbesitzer.  .Leipzig,  Schwickect.  1843. 
XU  u.  402  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[IM]  Die  Cultur  der  Sommerlevkoyen  u.  das  Gehelmniss  ihrer  Samenet^e- 
hung  Ton  C  Tb.  B.  Saal,  Pfr.  In  Oberweimar.  Weimar,  Voigt.  1843. 
VUI  u,  126  S.  8.    (15  Ngr.) 

[Tina]  Katechismus  der  Obstbaumzucht,  od.  kurze  Belehrung  in  d.  Obstbaum« 
Zucht,  Veredlung  u,  Benützung  des  Obstes.  Für  d.  Landvolk  u.  die  Land- 
schulen in  Fragen  u,  Antworten  von  Frs.  DIeU,  Prof.  der  Landwirthsch. 
u.  Naturgesch.  in  Brunn.  3.  Aufl.  Durchgesehen  u.  herausgeg.  von  d.  po- 
mol-dnolog.  VereinsausschuBse  zu  Brunn.  Brftnn,  (Wiaiker).  1843.  68  8. 
tt.  4  *Uth.  Taff.  AbbUdd.  8.    (7  %  Ngr.) 

[TOM]  Karl  Will,  der  Ideine  Obstzüchter,  od.  gründl.  Belehrung  in  d.  Obst- 
baumzucbt.  Zum  Gebr.  der  Jugend  von  Joh.  JHetsger,  Garteninsp.  ia 
Hddeibeig.  Frankfurt  a.  M.,  Brdnnor.  1843.  V  u.  106  8.  mit  in  d.  Text 
gedr.  FigiiM.  12.    (7%  Ngr.)  i 


Hea  4M>.]  IroiHi*  md  aatuwbUsckaft.  M 


pM]  Die  anle  ÜMipCbkrbmMrai  in  Mfinchon.  Mit  «iMr  ^jMkmgkm  %^ 
■M—riwiiillmifl  d.  Wichtigileo  ibb.  atoheadc  I>— yf—achinfii  «.  «iaer  Z»> 
gsbe,  die  baotechniaclie  Beschreibung  d.  bayer.  SoHmer  -  od.  Lagerbierkdkii> 
feb&ade  enth.,  Ton  Dr.  K.  W.  DcHBpp,  PriTatdoc.  d.  Math.  u.  Baukoodt 
aa  d.  Univ.  in  Manchen.  München,  Cindauer'sche  Bachh.  1843.  VI  u» 
m  8.  mit  6  PIanta£E:  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[M]  Der  Bier-Kellermeiater,  od.  derBierwirth^wie  «r  sein  u..waa  er.wia- 
Ka  aoll,  Ton  A.  F.  Zimmemyuiia.  Berlin,  Hey  mann,  1843.  XVI  ol 
195  S.  mit  52  lith.  Flg.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 


[NR]  Praktischea  Brennerei- Verfahren  naöh  d.  «gegenwftrt.  Standpmicte  at&- 
aer  Ausbildung  von  L.  J.  ChimWimfir,  ehenu  Brauerei*Inap.  Berlin,  Hey- 
1843.    XII  u.  212  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[HB]  GeaadnaAtBigo  Beitiiga  rar  AranntweinbrenMi^»  BierbrauMra,  Wei» 
Wratun^,  Esaig-,  Rnm-  u.  Liqaeor&bdkiUon  Tjan  OoftllL  ^'^fühor, 
Qoedlinbarg,  Ernst    1843.    40  8.  8.    (12%  Ngr.) 

pMJ  BeaoiiveibuBg'^ea  neuen ,  wohlfulen,  hdebs^  wirlcaamenii.  leicht  reip 
ligbarea  Dephiegaators ,  walcher  aut  jeder  Art  Ton  Brenn-  tu  DeatiÜirj^ 
Gcrithen  snr  weaenüichaten  VerroUkommnang.  dera.  Terbunden  werden  kam. 
Ntbat.  e.  Vorschlag  zur  Errichtung  grosser  Brennapparatenfabriken  von 
Dr.  Ija&Wm  OcüL  Mit  5  Ansichten  u.  Durchschnitts-Zeichnungeo.  Trier« 
GaO.     1843«    IV  u.  32  8.  8.  nebst  1  lith.  Taf.  4.    (5  Ngr.) 

ptn]  Neoe ,  bisher  noch  nicht  bekannte  Anweisung,  feine  doppelte  Liqoeare 
Wanateflen,  Ton  JoLFtarter.  GrAnberg,  Lerysohn.  1843.  8.  Versie- 
gdL    (t  TUr.) 

[mi]  Die  Hanswirihschaftskunde  von  Comell»  CllATMiiiegy  Vora^hed« 
d.  ^ormalsch.  f.  Schullehrerinnen  d.  Canton  Waadt.  Aus  d.  Franz.  übera» 
B.  ik  Deotsehland  bearbeitet.  Leipzig ,  Retn^che  Bnchh.  1843.,  XII  n. 
384  a  mit  1  Uthogr.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[lllf]  A«  Irfurdner's  allgemeiner  Hausschatz,  oder  eine  Anzahl  erprobier, 
grfcatmtheila  ganz  neuer  Vorschriften  f.  Haus-,  Landwiitbachaft  ii.Gewerb#« 
Scettgart,  A.  Becher.    1843.    100  S.  16.    OVi  Ngr.) 

eis]  Die  Haua-Viehzucht ,  oder  Anweisung,  Rindvieh,  Schweine,  Schafe^ 
egen,  wie  auch  Hühner,  Gänse,  Enten,  Tauben  aufeuziehen,  zu  futtern 
oad  ebiuwarten,  und  deren 'wichtigste  Krankheiten  zu  erkeiUlen  und  solche 
ia6,^Uchat  zu  heilen,  von  Ch.  Fr.  OL  Thcm.  In  2  Abthll.  Quedlinburg* 
Brart.    1843.    XII  d.  110,  V  u.  96  8.  8.    (20  Ngr.) 

[1114]  Die  äussern  Zeichen  der  Müchergiebigkeit  bei  den  Kfkhen,  nach  wel- 
chen aich  nicht  nur  der  Ertrag  an  Milch  nach  Menge  und  Güte,  sondern 
auch  die  Dauer  des  Milchertrags  während  d.  neuen  Trächtigkeit  beurtheilen 
läaat,  von  ffVe»  Chienoa.  Aus  d.  Franz.  obersetzt  von  F.  S.  Kurtx,  Reut- 
liflgen,  J.  C.  Macken  jun.  1843.  IV  u.  72  8.  gr.  8.  mit  72  Abbildd.  auf 
fßth.  Ta£f.  in  Fol.    (2675  Ngr.) 

[liuj  Die  englische  Schnellmästung  mit  steter  Berücksichtigung  der  Maat 
«•  Winetimaat  in  aftd.  Ländern.  Eine  sichere  u.  verbürgte  Anleitung,*  Rind- 
▼iek,  Schweine,  Schafrieh  u.  alle  Arten  von  Hausgeflügel,  sowie  auch  klei- 
■are  Vdgel,  Fiadie  u,  Krebae  auf  d.  wohlfettate,  schtiellste  u.  überhaupt  vor- 
theOhafteate  Art  zu  mästen.  Nach  d.  besten  engl.,  franz.  u.  deutschen  Quel«- 
len  bearh.  von  Th.  W.  Amheliii.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  85  8.  8. 
(12%  Ngr.) 

[mi]  Der  Hfihnerhof.  Eine  vollständige  u.  deutliche  Anweisung  f.  Haaa^ 
finaaeo  in  d.  Stadt  u.  auf  d.  Lande,  die  Hühner  zu  erziehen,  zu  warten,  zu 
e.  übenma  reichlichen  Eierlegen  zu  bringfen,  zu  mäaten,  zu  kapaunen  u.  zu 
paolnden,  kws:  den  hdchat  aogliriiataa  Notiea  tob  ihaaniuaisli— ;    Nebat 


BäOetrUm.  [1M& 


E 


!•  ib.  die  kMtM  Auf  WwiriinngMMCbodQii  d^rKier.    N^rdhauMD,  Vftnri. 
Ifi^    log  a  13.    (10  Ngr.) 

^ItlT]  N««e,  Terbesaerte  SchnellriUicIierungs- Methode,   ia  Jeder^  Jabrcszeft 
isde  GattoDg  Fieiiches  ohne  Feuer  u.  Rauch  ia  gans  kurzer  Zeit  u;  eiB&> 
eher  Art  auf  naaaem  Wege  wohlful  zu  räuchern.     Krprobt  herausgeg.  von 
X  €^.  0.    «rfltz,  Kienreich.    1843.    24  S.  8.    Verklebt.    (»Vs  Ngr.) 

ff»n]  VoUetSndiges  ba^erischei  Kochbuch  I9r  alle  Stände  von  MEmtI*  KlllIVi 
MiMBiMrger,  geb.  Sieget.  1.  Lief.  Nürnberg,  ZeVsche  fiuchh.  1843. 
IIS  a  «.  Ittelkupl  8.    (VoUtt.  in  6  Lielt  1  TUr.  &  Ngr.) 

Eni]  Famifien-Kochbuch.    Yollat&nd.  Kochbuch  f&r  Hauairanen  u.  angehe 
Schinnen,  die  sich  selbst  belehren  n.  TenroUkommnen  wollen,    Heradsgeg. 

m4X   m  S.  8.    (7%  Ngn) 


[im]  IMe  herrschaftliche  Mundküche.  Eine  Sammlung  tod  700  Speise  Re- 
oeptea  «is  d.  Mneren  Keehkiinst.    Nach  30)ibr.  SrfUmug  geeaaun^t  v  «r- 

ßt  0.  leichtfasslich  beschrieben  von  Ailflr.  FftiS  Groai£erB,  Hess.  Mmaik 
.    Münehea,  Palm«    1843.    335  8.  gr.  8.    (ITbir.  S%  Ngr.) 

flilll  Die  wahre  Kochkunst»  oder:  neuestes  geprüftes  und  Tollständigea 
Pesther  Kochbuch  von  Jogephim»  ▼•  8I.  Ulafr«.  8.  yerb.  Aufl.  PeKh» 
Bggenberger  u.  Sohn.    1844.    552  S.  gr.  iB.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

tTfSa]  Vollständige,  theor.-praktische  Anleitung  zur  feineren  Kochkuiisi  för 
lerrschaftl.  u.  bürgerliche  Tafeln  yon  F.  Q.  Zenker«  3.  Tbl. :  die  KuMt* 
backerei.  Enth.  gegen  600  Gerichte.  3.  viel  Term.  u,  Terb.  Aufl.  Wien, 
Maas'sche  Buchh.    1843.    303  S.  mit  10  Kpfrtaff.  gr.  8.    (1  Thlr.  16  Ngr.) 


[MS]  Anwasiuig»  mk  weniger  Kaffee  auf  d.  einfachste  Welse  rdtoeree  u. 
wohlscIuBeckenderen  Kaffee  als  gewöhnlich  zu  erhaltet,  von  Q«  ■MMMi 
Leipzig,  Hermann.    1843.    30  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[UM]  Das  goldene  Büchlein  der  Wunder,  od.  nützHohea  AUerid,  enth.  150 
erprobte  Geheimnisse,  Mittel  n.  Recepte  aus  d.  Chemie,  Med.  n.  Oekooemte 
fär  hohe  u.  niedere  Stände,  Ton  Dr.  IV.  Riiine«  Heübrono.  Classischo 
Buchh.    1843.    8.    (25  Ngr.) 

[nUf]  WonderbAchiein,  oder  enthüllte  Geheimoisse  aus  d.  Gebiete  d.  Sym* 

Cithae,  Natorlehre  u.  d.  natürL  Magie,  Matheou,  Gewerbskunde,  Hans-  tu 
andwirthschaft.     Zum  Nutzen  u.  zum  Vergnügen.    3.  Aufl.     Ulm,  Seits. 
1843.    94  S.  13.    (7  Vi  Ngr.) 

BeUetiigtik« 

pm]  Gedichte  Ton  Jobamia  Bormaimy  geb.  «.  Hßsem^ister.  Stralsund, 
Löffler'scbe  Buchh.  (Hingst).     1843.    IV  u.  172  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

riPSII  Der  Babenberger  Ehrenpreis.  Von  8eb.  Brauer.  Wien,  Rohrmano, 
1843.    250  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 


[IMS]  Gedichte   tqb  OIK  IVÜk.  BoenHU     Emden,  Rakebnuid.     1843^ 
Vni  u.  370  8.  gr.  8.    (n,  1  Thlr.) 

[tnt]  Les  Fastes  de  Versailles,  po^me  en  quatre  chants,  par  lMog;inek 
Paris,  Gosselin.    1843.     10  Bog.  gr.  8.    (18  Fr.) 

[TM]  Vermischte  Gedichte  von  C.  If.  Kaiübaoh.    München ,  Palm.    1943« 
Vni  u.  312  S.  gr.  16.    (n.  1  thlr.  10  Ngr.) 

[Wtl]  JttgwAs,    Em  UuidlkheDiditMg  ia  finTEkiogea  Y^D 


BHt  4U* J  MBrnCttUtSm, 


Imä  yiWHB>H»i.     f.  AiOu    Beifln,  U  Oitadgie^     18431    8  «.  M3  8. 
Titelkupf.  gr.  16.    (15  Ngr.) 


[MB]  Gedi^to  TM  ilM%.  Krtavw    Leiptig»  (6«ete).     1843.    l«6Sw  £r.I2. 

fWiJ  A«  ▼.  LaiMTtllie's  s&mtntL  Werke.  Üebers.  von  G.  Henoegk.  I.  B4. 
Stuttgart,  Scheible,  Rfeger  tt.  Siattler.  1843.  496  S.  er.  16.  (15  Ner.) 
V^Onaadig  in  12  Mem.  v         6  / 

e]  Chanta  direre,  par  le  cöinte  Anatole  de  Rfontesqiiloa,  pair  de 
WR.    3  Vok.    Par»,  Amyot.    1843.    42%  Bog.  gr.  8.    (10  Fr.) 


K]  SedM  Nächte  aal  Züricheraee,  den  Freien  gewidmet  von  __ 

(Paütiacbto  Ctodiehte.)    Leipdg,  BngeLoianii.    1843.    96  Sw  gr«  a 

pmr]  Pichtungen  Ton  Frs.  G.  PocoL  Schaffhausen ,  Hortei^sche  Bachh. 
1843.    XVI  %L  364.  8.  gr/  8.    (1  TMr.  7%  Ngr.) 

pK]  Ein  Albmiu  Bilder  aus  ifliierer  2elt  Yon  Miloala  Baronesse  v.Saep 
Med.    l,  Till    Manchen,  Jaquet.    1843.    IV  u.  153  8.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

pMl  Zeltgedichte  Ton  Baas  WoUnmttt.  Mannheim,  Ho&  1843.  VUI 
t.  M3  S.  gr.  1%    (15  Ngr.) 

[VW]  Liederbuch  des  deutschen  Michel  Leipxig.  Peter.  1843.  VIU  ik 
l€7  8.  gr.  1%    (10  Ngr.) 

[NW]  Liedwkrans.  Auswahl  hdterer  und  eraiter  Gesänge  IQr  Schtde,  Hans 
ud  Leben.  .  Herausgeg.  Ton  L.  Erk  u.  TT.  Gfief»  1.  Heft  (124  Lieder  mit 
113  eio  -  u.  zweistimmigen  Singweisen  entb.}.  4.  (Stereotyp-)  Aufl.  EsseB» 
Bädeker.     1843.    IV  u.  84  8.  8     (5  Ngr.)  ^ 


[ÜU}  Nfloestes  Magazin  von  Gelegenheitsgediditeny  enth.  eine  rudie 
koBg  w»ti  Necgabra-,  ISreburtstag^-  u«  Hoehseitswanishen,  Jnbdgedichtcn^ 
StanunbuchTersen ,  Grabgedicbten ,  Toasten  u.  sogen.  Abbitten,  nebst  e.  An^ 
kaage  Ton  Gedichten  zu  verschied,  and.  festlichen  Gelegenheiten.  Henusgeg* 
«M  7.  O,  Mhne,  Oberlehrer.  Zeitz,  Schieferdecker.  1843.  YIII  u.  lOoSI 
a     (15  Ngr.) 

nity]  Polterabeiid-49ceneff  und  Aufzüge.  Nebst  vermischten  Gedichten  von 
■esr.  Brake,  geb.  i4mdt.  Hannover,  Hahn Vhe  Hofbuchh.  1843.  160  8, 
gr.  12.    (25  Ngr.)  ^  ^ 

[IMK]  IKe  Humoristen  In  der  Westentasche,  oder;  was  soll  Ich  declamlren? 
Ein  Potpourri  heiterer  Dichtungen  und  Vorträge.  1.^-^.  Uft.  2.  AnfL 
Hanburg»  Berendsobn*    1843.    ä  64  S.  32.    (a  2%  Ngr.) 

[1M4]  Gratulations-Bnck.  Diiie  Auswahl  von  Neujahrs-,  Geburfs  <>  u.  Na- 
mcoewOnsehen  an  Bltem,  Grosseltem  u.  Lehrer.  Nebst  Anreden,  Dankreden 
«•  Ahschiedsredeji  für  d.  Jugend  u.  ihre  Krzieher.  Quedlinburg ,  Ernst* 
1843.     VIU  u.  99  8.  12.    (10  Ngr.) 

flMSj  Vergissmeinnfcht,  ein  Kran«  von  400  ausgewählten  Stammbuchsversen, 
der  Liebe  u.  Freundschaft  gevveiht.  8.  verb.  Aufl.  Osterode,  (Sorge). 
1843.    64  8.  8.    (5  Ngr.) 

{MBTI  Netteste  Blumensprache.  Nebst  einer  Sammlung  von  Stammbuchsauf- 
aätzen  von  Conradin.    Crefeld,  Schülier.     1843.    96  S.  16.    (5  Ngr.) 


[ItiT]  Repertoire  du  th^ätre  fran9ai8  ä  Berlin.  No.  6^.:  Le  Sourd^  oul'au- 
beM«  pkiAe,  eom^le  en  un  äct^  par  Deelbrges.  2.  4dit.  Berlin,  Schle- 
idnger.    1843.    25  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[mq  Reptttolve  etc^    II.  84rt«,  Mo.  18»  Lea  iiilnMiiMi  do  diablei  cem^dkh 


M  BeUelrUUk.  :    [184& 


widcifflto  Ol  3  ictof,  Mr  Aram  et  VbhuomAj  KbwiM.,  1843.  67  fll 
gr.  8.    (lONgr.) 

[IM]  Reptrtoira  ete.    11.  Ude.  No.  33  «t  33  a:  Btt  pteitoM«,  c^vMH^ 
TaudeTÜie  ea  an  acte«  per  AaioetJiovrgeota.  —  Lei  Ciroomtanoee  att4 
Quaatei,  com^die-yaudeTille  en  iin  acta  par  MMonrlllei  Fifi^^lr^  et 

frMM.    Ebendaik,  1843.    47  S.  gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

C]  Repertoire  etc.     N».  34:  Mathilde,  drame  ea  diiq  actei  par 
etPyiU.    Ebenda!.»  1843.    64  S«  gr.  8.    (7%  Ngr.)  . 

[nul  Repertdre  etc.  No.  35:  Lucr^,  trac^di^eii  dnq  adee  at  en  Ten^ 
par  Pouard.    Bbendai.»  1843.    53  S.  gr.  8.    (7Va  Ngr.) 

[7069]  ThMtre  fran9aia.  1.  eeria.  livr.  3.:  Le  Toyage  k  Dieppe.  Goa^dlia 
en  3  actet  et  en  proae,  par  IVafflard  etFolMBOe.  Berlin,  Schletinger* 
.1843.    78  S.  18.    (3%  Ägr.) 

SYIU]  Th^itre  etc.   1.  aer.  Utt.  5.:  Lecontetur,ooletdeaxpoetas.  ComddiaaA 
\  actes  et  en  proae»  par  L.  B.  PloanL     Ebenda«. ,  1843.     56  S.  18. 
P%  Ngr.) 

[HH]  Tli4&tre  etc.  VI.  a4rie.  livr.  4.:  Le  boorgmeatre  de  Sardam,  an  U 
prinoaCharpentier.  Vaudeville  en  3  actea  par  M£lc«ivi|le»  Merie  etBoi- 
rie.    Ebeadaa. ,  1843.    18.    ^Vs  Ngr.) 

n]  Dramatiache  Bibliothek  dea  Auaiandea.  In  gewählten  Ueberaetaungen. 
dehn.  Soribe'a  auagewahlte  dram.  Werke.  7.  Bdchn.:  Gellebt  aein 
•der  aterfoen.  Lnatapiel  in  einem  Anfz.  nach  Scrih^  o.  Dumanpir  von  /mI. 
V.  JHhIeg.    Wien,  Taaer  u.  Sohn.     1843.  •  18.    (7%  Ngr.) 

fllM]  Sämmtliche  Werke  Ton  Jos.  Frhm.  ▼.  Anflbiibei^*  in  30  Bdiu 
Erate,  Yon  der  Hand  dea  Vfa.  aorgialtig  revidirte,  vollständ.,  rechtmässige 
Gatammtauagabe.  1.  Bd.  Siegen,  Friedrich.  1843.  lY  o.  340  8.  gr.  13« 
(a.  13)4  Ngr.)  Enth.:  Piaarro,  TraaerapleL  —  Dia  SparUner,  lYauar- 
apiel.  —  Der  achwarze  Frita,  Traueraplel. 


[MGT]  Die  Sonntagsjäger.    Originallaatapiel  ia  3  Acten  Ton 
Weael,  Becker'ache  Bachh.     1843.     168  S.  gr.  13.    (30  Ngr.) 


BI66]  Una  commedia  e  dae  drammi,   del  marcheae __, , 
ilano,   1843.    348  S.  8.    (3  L.)    Inh.:  Soltanto  un'  apparaasa  di  male. 
La  Fortona  de!  giuocatore.    La  Donna  Tendicatiya. 

[7061]  Faust.  Eine  Tragödie  yon  Ooethe.  Beide  Thie.  la  1  Bde.  Stott* 
gart,  Cotta.    1843.    463  S.  S.  a    (l  Thlr.) 

[TM]  Der  Sohn  der  Wildniss.  Dramat.  Gedicht  in  5  Acten  Ton  nf«Hft]nau 
Wien,  Gerald.  1 1843.    160  S.  gr.  8,    (l  Thir.  10  Ngr.) 

rVNl]  Die  beschuhte  Katze.  Bin  Mährchen  in  drei  Acten  mit  Zwiachenspie- 
lenTonK.T.HoltoL   Berlin,  A.  Duncker.    1843.    113  S.  gr.  13.    (15  Ngr.) 

[1M1]  Leaaing'a  Nathan  der  Wciae  auf  der  Berliner  Bühne.  Ein  Vortrag 
gehalten  in  d.  Geaellachaft  der  Freunde  der  Humanität  in  Berlin.  Berlin^ 
Asher  u.  Co     1843.    33  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[TMS]  Ulrich.  Ein  dramatiachea  Gedicht  yon  Ado.  Super»  Stuttgart. 
A.  Becher.     1843.    344  S.  8.    (1  Thlr.  V/^  Ngr.) 


[1M4]  Die  Langobarden.    Ein  Trauerspiel  in  5  Acten  yon  C. 
bMimer.    Dnsseidorf,  Schaub.     1843.    156  S.  8.    (33%  Ngr.) 

[V066]  Wladimir's  Söhne.     Ein  Trauerspiel  in  5  Acten  yon  C. 
bMner.    Düsseldorf,  Schaub.     1843.     143  S.  8.    (30  Ngr.) 

[INS]  Fwm*  A.  WenMT'ft  dramatische  WmIul   .6.  Bdchn.:  Dar  Tcmhb. 
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flehan^MlBSAetlB^    Wchiitti.    (Ldpii^,  Knuner»)    1843.    IMfil.far.l«. 


[MTI  iwuii.  Bbunenluigea's  sämmtlicbe  SchrifteiL  3.  yerb.  Aufl.  (in 
16  Bden.  mit  17  Stahlsüchen).  2.-4.  Bd.  Stattgart,  ScheiMe,  Rreeer  q. 
Sirttler.  1843.  458,  444  u,  491  S.  gr.  16.  (i  22%  Ngr.)  Inb.  2;  B4: 
Miimci treue,  oder:  so  aiod  sie  nlcbt  Alle.  —  Hannovers  Catilina.  .^  Der. 

W3ddieb,  oder:  die  beisse  Probe.  —  Era  Ton  Trotb.  —  Die  Freujide.  

3.  Bd.:  Der  Hagestolz.  —  Die  Heilquelle.  —  Treae  gewinnt.  —  Prfni  u. 
Eiamer  aln  Nebenbuhler.  —  Der  Egoist  —  -Graf  Herrmann.  —  Die  ver-' 
dsUidto  Bcge^tmg.  —  4.  Bd. :  Jahn  der  Bflssende.  i—  Der  Erbschleicher.  -^ 
IKe  Schnuggler.  -—  Fürstenberzen.  -—  Das  Gewissen« 

[HA]  Ana  dem  Kaukasus.  Von  Bomaa  Frhrn.  l^MWi^-j^ii^tT^if  jpfc untMl 
Nach  Lermontoffscben  Skizzen.  Berlin,  Bucbb«  de»  BerL  Lesekabinets 
1843.    382  S.  gr.  8.    (1  Tblr.  15  Ngr.) 

fMi]  Meredith,  by  the  countess  of  Bteflalngloa.    (Edition  Sancdoned  by 
tbeanthor.)  —  Coilection of british authors^    Vol. LH.  —  Leipzig,  B. Tauch-- 
■ti  Jon.     1843.    358  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[mt]  Das  Buch  von  der  Nasia.  Humoristische  Abhandlungen  für  Jedenn«nn 
iBd  —  jede  Frau.  Leipzig,  Jackowitz.  1843.  IV  u.  100  d.  mit  1  Titel-' 
kapC  8.     (15  Ngr.) 

rwn]  Cancan  eines  deutschen  Edelmanns.  2.  Tbl.  Leipzig,  Brockhaus. 
1813.    XX  u.  350  S.  gr.  12.    (1  Thlr.  24  Ngr.) 

ril]  Peter  ScblemibPs  wundersame  Geschichte  Ton  Adelb.  ▼.  ClianilMO« 
Aofl.     (Mit  engl.  Uebersetzung  zur  Seite  von   WtU.  Howitt.)     NAmberg, 
SdÄg.  .  1843.    XV  u.  283  8.  mit  6  Stahlst,  gr.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

en]  Ruinea  du  chateau  de  Rosentbal,  par  Chaeierot,     2  Vols.    Paris, 
lin.     1843.    42%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

fwq  Va»  Herzen  zum  Herzen.  Bilder  aua  Nstur  u.  Schrift.  Von  C.F4« 
Cboper,  Fast  adj.  zu  Kirchosten.  Hamburg,  Niemeyer.  79  S.  gr«  8.  (10  Ngr.) 

[WS]  Die  sftchsischen  Frauen  als  Mädchen,  Gattinnen,  Mttttec,  Enieherin- 
an,  Wirtluiuien,  Künstlerinnen,  Freundinnen,  Tröaterinoen  nach  d.  Lebea 
Mduidert.  Ein  lYeihgeschenk  f&r  sachs.  Frauen  von  K,  W.  ^^hlifJa 
Sdaeeberg,  Rentzsch.     1843.    28  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[MI]  Sylrandire.  Von  Mbk,  Dnouuk  Aus  d.  Franzos.  toii  Tf.  L.  ^HV 
«dbe.  Ü  Bde.  Leipzig,  Koilmann.  1844«  IV  n.  311 ,  IV  n.  314  S.  8. 
(8  Thlr.  15  Ngr.) 

pmi  l«e  capiiaiae  Spartacus,  par  Paul  FevaL  2  Vols.  Paris,  de  PotUr. 
1843.     44V4  Bog^  gr.  a    (15  Fr.) 

[MB]  Veilchen  und  Tulpen  aus  dem  Bereiche  der  Phantasie  und  Wirklichkeit 
vsa  dem  Vf,  der  Beiträge  zur  Geschichte  Griechenlands,  des  Allerlei  aus  d. 
Tagehncb  eines  Reisenden,  des  Rund,  Eckig  u.  Bunt  und  der  Saitenklänee 
des  Gefangenen  auf  Marienberg,  des  Allerlei  zum  neuen  Jahr,  wie's  die' 
Pbaotasie  gebar.  51  8.  8.  Angehängt  ist:  Geburten  des  Augenblicks  filr 
ien  Augenblick.  Von  AaMlm  Frhrn.  ChtDSS  ▼.  "nradUMi.  Bamberg, 
Ziberleio.    1843.    48  S.    (7%  Ngr.) 

[m]  Mäbrchen  Ton  F.  W.  BaokUsider.  Mit  6  Original-Stahlst.  von 
J.  A  Zwecker,    Stuttgart,  Krabbe.     1843.    304  8.  8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[)»]  The  false  heir,  by  Q.  F.  tt.  James,  (Edition  sanctioned  by  the 
aathor.)  —  CoUection  of  british  authors.  Vol.  LI.  —  Leipzig,  B.  Taucb- 
sitz  JQD.    1843.    456;S.  gr.  16.    (15  Ngr,) 


^▼oaTbiLlaiiOMat.  3.  Aufl.  LfsipzS«,  Glflck.  1843.   39  8. 1&  (^Ngr.) 

tWf]  Dinarbas,  a  tale:  bcfaig-  a  eontimution  of  Raaselas«  prinoe  of  Abiailiiia, 
ij  J^hmmm.   Nordhaiim,  BchaadU    IB44    1^  9,  8*    (M  Ngr.> 


\9teaf]  Rra,  Ae  Haifentpielerfn»     Bin  Oemälde  vom  ^em  Volkalebca  Ton 
Offr«  Kaitt.      Kbenberg,   Schfoe^aehe  Bachlb      1643.      243  A.    gr.   8. 

(1  TWr.  10  Ngr.) 

[iWil  L'amouraux  tranai,  par  Ch»  Panl  4ß  Xock.    3  Yol«.    PmU,  3«a« 
verain.    1843.    43  Bog.  gr*  &    (IS  Fr.) 


[fn6]  Lea  fettes  nafti.  T/AleoTe,  par  MLlAerots.  S.Tola  Parli|  IHl- 
mont.    1843.    41  Vi  Bog.  gr.  8.    <15  Fr.) 

[inq  Ldb««,  Tliai«B  «.  aehreckfichea  lEn^  der  BHM«r  SylTla  «i.  Mafheo 
PeUegiiiit,  berücbtIgCer  Banditen  Galabriena,  die  ir&hrend  einer  Naeht  itt 
tiefen  Kerker  die  Beate  hungriger  Sehlangen  ^mirdea.  Eine  wabre  Beg«- 
boihaii.  2.  rerb,  u.  Term.  MOL  Wien,  Haaa'acbe  Buchh.  1643«  X  H^ 
180  a  8,    (22  li  Ngr.) 


rtaerl  Die  Mappe. .  Skizzen  eines  Gentlemans  <lber  deutscbe  B&d4r  tob  _ 
irarakL    Carlsruhe,  actiat.  Inatitnt,    1843.    VI  a.  280&  mit  34 Hokuchiw 
naob  «ngl.  Origioaifen«  gr.  12.    (2  Thlr.) 

[TCBB]  Sänuntliche  Erzählungen  von  THodaetkib  fgftlnwmi,  Atiagabe  leU* 
tar  Hand.  (In  18  Bden.)  Mit  e.  Vorwort  der  Vfin.  Ton  „Godwie-Castla'« 
a.  s.  w.  1.  u.  2.  Bd.  Leipzig;  Focke^  1843.  XVI  u.  266^  256  S.  gr.  16. 
(cpl.  12  Thlr.) 

frm]  Graf  Niclas  Gara,  oder  die  Riesenhöhle  im  Hatzeger-Thale«  Ein« 
list^-comaatische  Geschicbte  aus  d.  Zeit  der  TArken  Einfalle  in  Ungarn  Toa 
Und.  MfihlMk.  Wien,  Tauer  u.  Sohn.  1843.  135  S.  u.  1  Abbild.  8. 
(»  Ngr.) 

eo]  Volksm&hrchen  der  Deutschen  Ton  J«  A«  MnsAils«  Prachtausg.  In 
era  Bande.  Herausgeg.  Ton  /.  L.  Klee.  Mit  Holesohafitten  naeh  Orfgl- 
nalaeidin.  tou  JL  Jordan,  G.  Oitenoaldy  L,  Richter,  A.  SdhrMUr.  In  MUd& 
Laipsig,  Mayer  il  Wifgaad.    184X    752  S.  gr«.  U^S.   <6  Thlr.  30  ^gß^ 

Kl  Helene.    Ef^  Febdebrief  an  die  GeselMiaft.    km  den  Panieren  etaar 
le  Ten  Bd.  Maria  OetÜnnr.     Leipzig,   Ph.  Redam  Jan.     I84S. 
278  S.  12.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[TMII  Tolle  Welt.  ESn  Roman  von  IML  CMcfaeff*.  2  Thie.  Aa<li  «• 
d.  TH.!   Bibliothek  wohif.  Romane.    7.  «.  8.  Bd.     Leipzig,  Pater.     184S« 

378  u.  230  S.  8.    (3  Thlr.) 


GH]  Naturgesdiichte  des  H^Aantea  ton  Büariaa  ^l 
pzig,  Binder.     1843.    109  S.  mit  eingedr.  HobEsobn.  16.    (30  Ngr.) 

[nM]  Dencoetirs  de  femmes,  per  Htuaibert  Plo.    3  Vok.    Paria,  Soa«- 
Terain.    1843.    45%  Bog.  gr.  1    (15  Pr.) 

BWS]  Bezahlungen  und  Aaekdotea.     Eio  unterhaltendes  FamÜienbucb  zur 
eförderuDg  dea  geseUigen  Vergnägens  Ton  JbiL  AaldL    Wiea^  (Taoer  a. 
Sohn).    1843.    1SOS.B.    (12'ANgt.) 

SOM]  Monde  et  patrie,  ou  le  po^te  ercant,  par 
fastew  et  Fichery.    1843.    19%  Bo«.  gr.  8. 

Cr]  Mariez-Tous ,  roman  de  moeurs ,  par  Tlet*  BMHM|f  •    3  Vals.    Paiia, 
l^e.    1843.    35  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 


\ym^  ScfaloBs  Litfenhof ,  oder  1  die  nordiaohen  flMitlinge.    Von  SC. 

3  Bde.    Leipzig,  Wienbrack.  1844.  IT  a.  331,  f56JS.«r.  6.    (2  TUr.  15  ^gr.) 


pHq  CcMupd«»  parOMtfiMd.  To«.  T  «t  TL   Paiif,  le  fmot.   1843» 
45V,  Bog.  gr.  9.    (15  Fr.  SO  c) 


plH]  Ans  dem  Leben.  .NovMlea  n.  Erz&iütiiigen  Tmi  ChnL  ^^Mtt  ivw» 
Leiiffl^,  WieotMrack.«  IS43.  IV  u.  2068.  gr.  8»  il  Thlr.  10  ffgr.)  BkidLt 
Der  Handschuhmacher.  —  Der  Todtenfinger« 

[Bnl  Poetisdie  Bildet  der  Vergangenheit  iind  Gegenwart  ron  Dr.  fe'ivil* 
T.  IltwinmcM-,    I.  fiOderreifae.    BerBn,  Ueijn.    1643.    YlII  o.  1S6  8,  st«  8; 

(»Ngr.) 

[IWI  Frend  und  Leid  SnKerellen  ron  C.v.flMifiifet.  Wesel,  KlSiyne.  1849« 
3»  8.  8.    (26y5  ISgr.) 


TodesßUe, 

[litt]  Am  -i^  hxl  stBii>  m  R^Mhild  Jbfc.  Or.  «Ao^»  ^snaL  JUctsr  4s^ 
GjamasiuiBs  sa  Schlemingen ,  vorher  Lehrer  am  Domgymnawum  zn.NafiA' 
boi^^   durch  einige  kleinere  Schriften  über  Tadtus  belaimt',  47  Jahre  alt« 

[UM]  Am  8.  Jul.  zu  Braansberg  Dr.  Jos,  Annegamy  seit  1836  Prsfsaatr  dsii 
Theokigie  am  dasigen  I^yceum  Hesianum)  vorher  Pfarrer  m  Sehn  Jm^Rsg< 
Bezirk  Munster,  durch  zahlrekhe  pädagogische  und  populäre  theoL  JSchdfiküB. 
bcfaumty  geb.  zu  Ostbevern  in  Westphalen  am  12.  Oct.  1794. 

nni»]  An  dems.  Tage  zu  Potsdam  der  Landschaftsmaler  ProL  SauL  Rp^df 
ib  Jahre  alt. 

[TIMQ  Am  16.  Jul.  zu  Quedlinburg  Dr.  Alb.  Cerh.  Becker,  Pastor  zu  St.  Ae« 
gidien  daselbst,  früher  seit  1792—1804  Gymnasiallehrer,  als  Gelehrter  nnd 
Sdiriftsteller  („Auszüge  aus  Xenophon's  Schriften  mit  Anmerkk.  u.  Worter- 
haek^  1704,  ^Denosthenes  als  Staatsmann  u.  Redner«  2  Bde.  1819  t,  JLy^ 
«argi  «|iiae«xta»tgraece^  eie.  1829,  „Denaatbenes  phÜippiscbe  Rcpden  wers.^ 
criätttert  u.  mit  einigen  Abhandll.  begleitet'*  2  Thle.  1824  f. ,  DCsiivslo« 
Abfasjadl.  übw  die  Redrcrgewalt  des  Demoathenes,  übersu  V-  erläutert'^  1829, 
J>cmo8th.  als  Staatsburger,  Redher  u.  Schriftsteller.  1.  AbthL  J«iteratar  def 
Bes.««  1830,  „Conjectanea  in  loc.  Pai^  L  Car«  5—7*'  Q.  m.  a.)  rühmlichst 
bdEonnt,  geb.  daselbst  am  26.  Mai  1770. 

[IM]  yün  23.  Aug.  zu  Amsterdam  Com,  Josinus  Fertuiju,  Rechtsoonauleot, 
■b  SchriÜBteller  änreh  das  Werk  ^Verzameling  ran  Wetten,  Bealuiten  eo 
ädere  regtsbronnen  yan  Franschen  oorsprong,  in  zoo  yerre  deze,  ook  ^edert 
da  ioToering  der  nieuwe  Wetgeving,  in  Nederland  Tan  toepaasing  zijn*' 
(3  TUe.  1830—41)  in  «einem  Vaterlande  rdholich  bekannt. 

[XMB]  Am  29.  Aug.  zu  Kopenhagen  Dr.  Ludto.  Ijev,  Jacohsorij  k.  Leibarzt 
and  Frcrfessor,  Regimentsddrurg  der  kdnigl.  Garden',  Ritter  n.  a.  w. ,  Cor- 
lespiMideRt  des  Instiints  tos  Frankreich,  durdi  mehrere  physiologSsohe  nnd 
ddrargisc^e  Schriften  «.  Abhandlungen  so  wie  durdi  die  Erfindnng  eines  l«<* 
itmmuuts  zur  UnterbindfRig  durchsänittener  Arterien  und  eine  neue  Methods 
Abb  Serreibens  der  Blasensteine  tvsUbcicannt,  geb.  zo  Kopenhagen  aal 
Ml  Jan.  1783. 

[ntr|  Am  30.  Aog.  zu  Meseritz  Hernu  Torfstecher ,  Oberlehrer  an  der  dasK 
gen  k.  Realschole. 

|ni«]  Am  I.  Sept  zu  Augsburg  P.  Beda  Jiadletz^  Prsfessor  das.,  JXBtgliei 
dea  Benedicünerstifts  zu  St.  Stephan. 

[mi]  Am  2.  Sept.  zu  Marburg  in  Steiermark  Friedr.  John,  ein  Torzüglicher 
Kaastler,  besonders  in  der  Punctur-Manier,  geh«  zu  Marieoburg  in  Preussen 
am  24.  Mai  1709. 


48^     BefOrdervngm^  vndEkreiAßzmgungeiL    [1843.  Oeft  40.] 

Beßrderungen  und  Ehrenhezeigiimgen. 

pUJ}  Die  erledigte  Stelle  einet  Reg.-  und  Kreitbenrathe  bei  der  Regienias 
TOA  OberbaTem  ist  dem  Ref.-  u.  Kreiabaurathe  Ckt,  Ft.  Be^fsMag  vber« 
tragen  worden. 

[Uli]  Die  eeledigte  Profeaaur  der  Therapie ,  Klinik  und  Staataarzneiknnde 
an  der  Vqlv,  Erlangen  iat  dem  k.  Landgerichtaanite  Dt.  C.  CansiaU  au  Ane- 
bach  übertragen  worden. 

pui}  Der  ausaerordentl.  Profeeaor  in  der  katbol.  tbeoL  Faooltat  za  Tftbi»- 
gen  Graf  ist  unter  Belassung  uon  Titel  and  Rang  aeinem  Gesuch  gemäae 
sum  Pfarrer  in  Stelnbcrg  ernannt  worden. 

C15]  Der  Gustos  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  l^ien,  Dr.  Bartholom,  Kapitar^ 
t  das  Ritterkreuz  des  päpstl,  Ordens  Gregors  des  Grossen  erhalten. 

[TllS]  Der  ordenü.  HonorarproJfessor  Dr.  A,  L.  J.  MichOsm  zu  Jena  ist  Tom 
GüoeaherKOg.  TOI»  S. •Weimar,  zum  Hof-  u.  Justisrath  ernannt  worden. 

[rilt]  Der  hen.  nass.  Geh.  Rath  u.  Regierunga-PriUident  Dr.  Möller  hat  daa 
Comthurkrcfdz  ^.  €1.  des  groashen.  hess.  Verdienst-Ordens  Philipp  des  Gross- 
«Qthigen  effhalten. 

{TlieTDer  geistLRath  Dr.  6^.  BHndl  zuMfinchen  ist  zum  Hoftapelidlrector 
imd  Probst  an  der  8t.  C^etaner  Hof-  u.  Stiftskirche  daselbst  ernannt  worden. 

[nit]  Der  Domcapitular  JS.  Itieger  zu  Augaburg  hat  das  Elirenkreaz  des 
k.  b.  liudwlgsordens  erhalten. 

{VMj  Der  Pfhrrer  Fr%,  Mar,  Schneider  zu  Marienberg  im  sechs.  Erzgebirge 
ist  als  Snpedntendent  der  neu  errichteten  Ephorie  Marienberg  angestellt 
worden. 

Bn]  Dem  ordentl.  Prof,  der  Medidn  an  der  Unir.  Freiburg,  Med.-Rath 
•  JSfh  Miwfirer,  ist  daa  Ritterkreuz  des  Ordens  vom  Zaluinger  Ldwen 
Terlieken  worden. 

pias]  Dem  Hofrath  und  ordentL  Professor  der  Medicln  an  der  Unir.  Göttin- 
gen^  Dr.  Ed.  von  Siebold,  ist  von  dem  Herzog  Ton  S.-Meiningen  das  Ritter- 
kreuz des  herz.  Sachs.-Ernestinischen  Hausordens  verliehen  worden« 

rnn]  Dem  durch  die  Herausgabe  des  „Codex  Ephraemi  Syri  restitutus''  etc. 
(No.  3755)  und  andere  Schriften  bekannten  Dr.  theol.  ConsU  Tischendorf  iat 
Yon  dem  Könige  Ton  Schweden  das  Ritterkreuz  des  Nordstern-Ordens  Ter- 
ffblien  worden. 

17114]  Der  bisher.  Vorstand  und  Professor  der  Baderschule  zu  Landahut, 
>r.  UlsameTy  ist  zum  Landgerichtsarzt  zu  Ansbach  ernannt  worden. 

[T1S5]  Der  bisher,  kön.  sachs.  Ministerin] rath  u.  Geh.  Referendar  Chr.  Bern/U 
von  FTatcdor/ ist  an  die  Stelle  des  hochbejahrten,  in  den  Ruhestand  getre-  * 
tenen  Staatsministers  Frhm.  v.  FriUch  zum  grossherz.  sächs.  Staatsministery 
4er  bisher.  Staatsrath  Thon  zum  Geh.  Staatsrath  und  zum  KammerpribndeA- 
ten  mit  Sitz  und  Stimme  im  Staatsministerium  befordert,  dem  Gen.  Leg»- 
tionsrath  Dr.  von  Wegner  als  Geh.  Staatsrath  Slts&  und  Stimme  im  Staats- 
ministerium  yeriiehen  worden. 

[7126]  Dem  Appellationsrath  Dr.  Carl  von  Weber  zu  Dresden  ist  unter  Er- 
nennung zum  Ministerialrath  die  Function  eines  Geheimen  Referendars  bei 
dem  Gesammtministerium  übertragen  worden. 
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pm]  Chronologische  SynopM  der  vier  Evangelien.  Ein  Beitrag  cor  Apo- 
bfie  der  BTangelien  und  .evangelischen  Gesdiichte  vom  Standponcte  der 
VoraossetzungsIosigKeit.  Von  brl  Wieaek»*,  Idc.  n.  PriTatdoc  in  Gdt- 
tisgeo.    Hamburg,  Fr.  Perthes.   1843.   XII  u.  496  S.  gr.  8.   (2Thlr.  lONgr.) 

Zofolge  der  Einleitan^,  in  welcher  der  Vf.  sich  !•  Aber  die 
Aafg'abe,  2«  über  das  Bedürfnlss  und  wissenschaftliche  Recht  der 
Anfi^abe,  3«  fiber  die  Erfordernisse  nnd  die  Mdglichkeit  der  Ld- 
ffing',  4.  ober  den  Standpunct  der  Betrachtang-,  ond  5«  Ober  die 
Gnmdsätze  des  Verfahrens  erklärt,  versteht  derselbe  unter  Sjnopse 
M^  die  möglichst  aweckm&ssige,  (d>JectiTe  Gegenüberstel« 
I«A^  des  sich  wirklich/ muthmaasslich  oder  scheinbar  .entsprechen* 
den,  kritisch  gesichteten  Evangelien-Textes,  wie  sie  der  Befoem- 
Kchkelt  halber  vornehmlich  seit  Griesbach  behnfs  einer  susammen- 
•ekaoenden  Texteserklärung  nnd  Texteskritilf  öfter  and  mit  immer 
grösserem  Glücke  unternommen  worden  sei,  sondern  „den  gansen 
Process  des  Znsammenschaaens  selber  sammt.  dessen  weiterer  Be«- 
grüBdnng^^.  Die  einander  entsprechenden  evangel.  Textesstellen 
ud  Textesabschnitte  werden  dabei  zwar  aoch  zusammengestellt} 
aber  nicht  aasführlich  abgedruckt;  daneben  wird  aber,  so  weit  es 
salfissig  erscheint,  stets  eine  moUvirte. Entscheidung  darüber  ver- 
sucht, ob  und  in  wiefern  jene  sich  wirklich  oder  nur  scheinbar  ent- 
sprechen. Und  indem  die  hier  versuchte  Synopse  sämmtliche  ca- 
ienische  Evangelien  gleichmässig  behandeln  will,  will  sie  auch 
eine  chronologische  Synopse  derselben  sein.  Sie  hat  es  also  bu- 
Blclist  und  wesentlich  mit  dem  chronolog.  Verstandniss  der  Evan-«- 
gelien  ond  Allem,  was  mit  demselben  k  irgend  einer  Verbindung 
sieht,  zu  thun.  Unter  letzterem  wird  mdess  nicht  nur  die  chrono- 
log. Bestimmung  einzelner  in  dem  Leben  Jesu  besonders  hervor- 
ragender Puncte,  wie  des  Gebartsjahres  Jesu,  des  Jahres,  In  welchem 
er  seine  dffentl.  Wirksamkeit  begann,  der  Dauer  dieser  Wirksam- 
keity  sdnes  Sterbetags  und  Jahres  u.  s.  w.  verstanden,  sondern 
eine  Ermittelung  und  Sicherstellnng  alles  Dessen,  wodurch  der 
Begiif  der  Succession  'un  weitesten  Sinne  des  Wortes  constitnirt 
wfad,  also,  well  dieaer  Begriff  mit  einer  Bntwickelunff  fai  Zelt  nnd 
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Rao»  Identisch  ist,  y^die  rfiaBiIicli  zeitliche  Bestinmiaiig  wo  mdg« 
licii  s&mmtliclier  EnäklaDgen  and  Be^elienlidten  aus  dem  Leben 
Jesn^^,  welche  nns  in  den  vier  £\ir.  oder  sonst  im  N.  T.  berichtet 
sind.  Mittelpanct  der  hier  angestellten  STOoptisch  kritischen  Be- 
trachtung dl^a.^aifel»  Stoifb  mnsB,  wenn  auch  andere  Ustorische 
Erörterungen  in  nicht  geringer  Zahl  vorkommen  werden,  das  eigent- 
lich Successlye  im  Leben  Jesu  bleiben,  dessen  Ermittelang,  dessen 
Begrflndang.  Diess  das  Wesentliche  Dessen,  was  der  Vf.  Ober 
die  Aofgihe  bemerkt,  welche  er  sich  gestellt  hat»  Wie  vieles  In^ 
ter^saate  er  aber  auch  ferner  über  das  Bedürfaiss  und  wissen- 
sehaftliche  Recht  dieser  Aufgabe  sagt,  indem  er  dieselbe  In  ihrem 
Verhältnisse  zum  gegenwärtigen  Stande  der  Evangelienharmonistik, 
zum  doppelt  gearteten  Inhalte  d^r  evfthgel.  Geschichte  (der  Ober- 
natürlichen  und  natürlichen  Seite  derselben)  und  zu  den  Aufgaben 
der  verwandten^  mit  der  voriiegh  Syiiopse  organisch  zusammen** 
Mngendeft  Evangelietaliterator  (»»der  krit  Einleitung  in  die  vier 
fivan^lien^^  tond  „^^  Lebetts  Jesti^O  betrachtet,  so  fibergeht  es 
docli  Ref.  als  etwas ^  dessen  Richtigkeit  und  Gültigkeit,  im  Allge- 
Mdneti  flieht  b  Zweifel  fetogett  werden  kann«  Nor  das  eei  hier 
HogleM  bettiei-kt)  dasd  det  VU  die  Anfgabe  der  ehronolng«  Sy^ 
vo^s^,  obwohl  0te  hier  selbstständig  erscheftoi,  doch  nickt  bloss 
torspHin^Kch  im  or^aMttniAen  Zusammenhange  tntt  iet  erwähnten 
Evängelif^nlftemtwr  gedacM;  iiabe>  sondern  He  derselben  Mgehoii» 
g^  eben  genannten  Schriften  später  änch  wirklich  hefnuszageb«» 
l^eäbsfcMig^.  fiheir  dürtte  deht  Vf.  die  Möglichkeit  der  Löstn^ 
neln^  AuT^äb^  von  manchen^  Seiten  her  streitig  gemadii  werden^ 
nnd  er  v^bflrgi  sich  nicht,  dass  die  Literatur  def  Gegenwart  tai 
Allgemeinen  der  Annahme  ^hier  chronolog.  Besttmtnbatkett  der 
^vangeK  fhatsaohete  nicht  gflhstig  nel;  aber  er  kat  auch  sicher^ 
lieh  thi  y^Ats  Re^hty  dieser  Annahme  entgegen  za  treten  und  8% 
15  t.  M  fedgen,  wie  die  B^denkltchkeit,  die  Ihm  hieraus  erwach«^ 
-aen  könne,  den  Versuch  t^t  LöMing  der  gestellten  Aufgabe  M 
ittactHA,  Um  ein  Bede\itendes  gemindert  wetde,  wenn  er  theiis  dt* 
hisberige  Art  det  chronoleg.  Versuche,  theilf»  die  besonderen  Schwte*^ 
rtgkMen  eiwäge,  ürtt  l^l^^en  diese  Versuche  an  ^h  oder  tth 
F^lge  iiet  f/tt  litwti^  oder  uhbewuMt  determinhrenden  allgemeinoü 
AttCafenng  der  KVang^Üe*  tu  kämpfen  Irntten»  Am  wenignteft 
tM  dei'  Vf.  voh  BeHen  d^s  Ref.  ^Hien  fitnsprnd^  gegen  «etm 
IMtemeh^eii  wl  !torchten>  ^Aer  ^efM  unattängig  ton  den  bisheri«- 
gen  ^yn^sen  Ond  Hiii'me^ien  der  fiw»  b^eits  ün  1«  1835  ein^ 
^onolog^  Anordnung  des  Lebens  Jetm  nach  den  viet  Ew.  venr*- 
nMihl  hat%  —  Welche  B^wandti^  en  mit  dem  nof  dem  Titel 
Iherkteh  ,)(Sialidpnncte  der  Vefäudfiettsungslostgteft^^  hidve,  iHrd 
fb%etid<fn  fMeften  de)r  Klrieitung  deailitti  werden:  „Wenn  «kiM 
Wü^  4er  VoMn^äetzuttg^  mit  ^iMket  wir  «m  4fe  Schrill  geliea 
IMtleh)  ^e  Ammt  trithMisfo^gkeit  derfifelb^n,  «eMM  m  ttnwe-^ 
MhillohMi  nt^n,  ve^rsiüAI,  so  WttMi  geg^  «ine  solche  Voraiiih-* 
netferii^  ter  äUeir  Ütfie^auaMMIg  Irfckt  Kims  VMC)  Wbnittti  4mtiä 
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Vieles  seii»  Die  KIrcke  dnd  «De  Eimelieii  lii  Ar  häA  Mk  mA 
gleis  fiese  üntersochasg  frei  gebalten,  wenn  sie  von  Asfasg^  ss, 
wo  Bsr  isimer  gesundes  Lebes  war,  über  den  Canon  and  das  Ca« 
Bonisclie  Im  Canon  entscUeden  baben.  —  In  der  Regel  ^  wird  In- 
desB,  wenn  gegenwärtig  ron  Voranssetsong  nnd^  Voraossetsnngs- 
losi^kdl  bei  Betracbtong  der  Scbrifk  die  Rede  ut,  etwas  gana 
AsMres  darunter  verstanden.  Gegenwärtig  bandelt  es  sich  bei 
jenen  BegriiTeii  im  Gründe  dämm,  ob  man  bei  Auslegung  der 
Sdurift  die  Realität  des  in  ibr  entbi^tenen  flbemattlrlicben  Elements 
im  Allgemeinen  kraft  der  unmittelbaren  Gewissbeit  des  Glaubens, 
oder  ob  man  ibr  Gegentbeil,  die  Nichtigkeit  und  ünwabilieit  des** 
selbcD,  im  Voraus  zu  setzen  habe.  Von  einer  Indifferenz  der  aus« 
legenden  Subjectes  gegen  die  biblische  Glanbenssubstanz  kann  da«» 
gegen  begreiflicherweise  höchstens  so  lange  die  Rede  sein,  als  es 
anr  bis  zum  historischen  Verstehen  und  nicht  zur  Aneignung 
nnd  Bewähruug  des  historisch  Verstandenen  kommt  -^  Indess 
sdM)n  Jenes  flbematilrlicbe  Schriftelement  hat  sefaie  natürliche  Seite. 
Es  omfasst  eine  nicht  geringe  Zahl  ron  ehander,  sei  es  nun  wurk** 
Beb,  sei  es  nur  scheinbar,  widersprechender  Thatsachen  nnd  Dar- 
slellnBgen,  Ist  you  rerschiedenen  Indiriduen  dargestellt,  Ist  endUcb 
in  ein  bestimmtes  Wort  verfasst.  Die  kritische  Operation  des  Sn- 
saaMnenscbanens^  und  die  schliessliche  Ermittelang  des  ^rkllcben 
Tkalbestandes  fällt  fast  ganz  In  das  Bereich  der  Voraas* 
setssBgsloBigkeit;  denn  sie  Mit  zum  Theil  zusammen  mit  dem, 
was  wir  frflher  das  historische  Verständniss  des  Sehrlftlnhalts 
nannten»  Noch  entschiedener  gehört  aber  die  Behandlung  der  natttr* 
lieb  historischen  Seite  der  Schrift  in  das  Gebiet  der  VHraos^ 
BetzmigslosIgkeiL  —  Unsere  chronolog.  Synopse  beschäftigt  steh 
nan  augenscheinlich  mit  Fragen,  welche  zur  natOrllcb  hlitoriscKen 
Seite  de^  SchrifUnbalts  gehören;  denn  wer  möchte  zur  Erhärtung 
dnes  chronolog.  Datums  sagen:  ^JDü  glaubet  nidit,  darom' siehst  du  dh 
Wabiheit  dieses  chronolog.  Datums  nicht  eln<^  Folglich  fällt  dieselbe 
■acb  ihrem  ganzen  Verlauf  in  das  Bereich  der  Voraussetsungsls«- 
fligkeit.^  Ref.  hat  sich  dessen  aufrichtig  gefreut,  was  der  Vf.  iber 
d^  IrrthömUche  in  der  Forderung  einer  gänzlichen  Voranssetzongs* 
losig-keit  des  Schriftauslegers  gesagt  hat;  wenn  nun  aber  die  Tön 
Ohb  angestellte  Erörterung  zuletzt  dahin  fflhrt,  dasa  die  chrokolog« 
Sjuopse  Ihrer  Natur  nach  ätm  Gebiete  der  Voraussetzongslosig- 
keit  angehöre ,  so  will '  den  Ref.  allerdings  bedAnken ,  da  habe 
es  jenes  Zusatzes  auf  dem  Titel  gar  nicht  bedurft,  der  bei  dem 
Begriffe,  welchen  man  gegenwärtig  mit  dem  Worte  der  Voraus* 
aeianngslosigkett  zu  yerbinden  pHegt,  nur  zu  MissTerständnlssen 
Veranlassung  geben  wird.  Die  Grundsätze  des  Verfahrens  anlatt'* 
gead,  so  ntamt  der  Vf.  ganz  naiärlicb  den  Job.  und  Luc.,  welche, 
fie  meisien  oder  doch  die  genauesten  chronologischen  Data  nnd 
Stfitspnncte  geben,  zu  den  eigentlichen  Fflhrem  und  futseheidein 
der  Uniersnclmng  an,  ma^ht  es  rieh  nur  Regel,  nicht  mdir  aber 
ai^  nidit  weniger  bestimmen  an  woIIm,  i&  wozu  die  vorlleg« 
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D«U  feg  Texteaf  whllMi  beredkü^en,  und  den  Wertk  der  Re«- 
Mkale  $Ms  «ach  ihrer  gperin^ren  oder  grösseren  Gewisskeit  ao 
»Bterselieideii,  ]&i  bemfiht,  sieh  vor  dem  Fehler,  vieler  HarmooisteB 
M  hikie«  y  welche  die  Eini^iuig  auf  Kosten  der  Besonderheit  der 
eim^ne»  EiFMigelien  betrieben,  indem  er  die  isolurende  und  zusam- 
menfassende Methode  su  vereinigten  strebt,  unternimmt  die  Beweis- 
fükrung^  fär  die  festzustellenden  Data  zunächst  auf  dem  Grunde 
des  N*  Tb,'  ohne  der  von  dem  neotestamentlichen  Grande  losge- 
rissenen Tradition '  eine  besondere  Beweiskraft  beizulegen,  und 
tbeyt  den  Gesammttext  des  Lebens  Jesu  in  den  verschiede* 
neu  Evangelien  iii  einzelne  grössere  Abschnitte,  um  den  jedem 
solchen  Absehnitl^  bei  je  einem  der  vier  Evangelisten  zuge- 
hörigen Text  ffir  sfeh  und  im  Zusammenhange  mit  den  fibri- 
^n  Abschnitten,  zo  bekaadeln.  Nach  Angabe  der  bei  dieser  Ein- 
tiieilung  «u  nehmenden  Bücksichten  zerlegt  er  nun  die  evangeL 
fieschicbt»  in  folgende  6  Abschnitte:  1.  Kiadheltsgeschichte  Jesu. 
2.  Von  dem.ersten'öSentL  Auftreten  zuerst  Johannis  d.  T.  und 
dann  Jesu  bi&  nach  deor  Ci^faagcnnahme  des  ersteren  und  der  Rück» 
keta  de«  letnteren  nach  Galiläa  von  seiner  Reise  zum  Purirafeste« 
S«  Von  dieser  Rfickkekr  Jesu  bis  zu  seiner  Reise  zum  Laubhütten- 
•feste.  4.  Von  d€r  Reise  Jesu  zum  Laubhüttenfeste  bis  zu  seinem 
leteten  königL  Einenge  in  Jernsalem.  5.  Von  diesem  Einzüge  Jesa 
bis  'ZU  sdnem  Kreuzestode  und  seiner  Grablegung«  6.  Von  der 
jQrablegnng  Jesa  bis  zu  seiner  Himmelfahrt.  Als  Anhang  S.  437  iL 
ist  noch  .beigegeben  ein  Excurs  über  die  Form  des  jüdischen  Jahres 
Im  Zeitaker  Jesu  nebst  einem  jüdischen  Festkalender  über  die  bei- 
den letaten  Jahre  seiner  ölTentL.  Wirksamkeit«  Ist  man  nun  ancb 
sehen  zum  Voraus  berechtiget^  von  dem  Vf.  der  „Beiträge  zur 
•pokaijt.1  Literatair^^  und  einiger  anderer  exegetischen  Arbeiten 
etwas  Voreügiiches  zu  erwarten,  so  wird  man  doch  wirklich 
durch  die  Tüchtigkeit  der  Leistungen,  von  welchen  dieses  Werk 
Zeugniss  gibt,  so  wie  durch  die  Eigenthümlichkeit  der  Resultate, 
4Q  welchen  er  gekommen  ist,,  erfreut  und  überrasclit.  Diese  chro- 
nologische iSynepse  ist  in  der  That  ein  eben  so  verdienstlicher^  als 
•woUgelungener  Beitrag  zur  Apologie  der  Ew.  und  der  evangel. 
fiesoolcbtej;  und-  so  wenig  auch  der  Werth  Dessen,  was  bereits 
Max  Vertheidigung ,  der  evangel.  Geschichte  gegen  die  AngriflTe 
-v0Bv  Strauss  u.  s*  w»  geschrieben  worden  ist,  irgendwie  ver- 
kjmnt  werden  soll 7  so  kann,  doch  nicht  geläugnet  werden,  dass 
der.  Vf*  diese  Angiilfe  am  gründlichsten  und  vollständigsten 
durch  den  Beweis  zurückgeschlagen  habe,  den  er  in  acht  wis- 
nonsehaftHcliem  Geiste,  mit  ruhiger  Umsicht  und  Klarheit,  mit 
Soharfslan .  und  Gelehrsamkeit  dafür  führt,  dass  die  evangeli- 
.sohe  Geschichte  auch  in  chronolog.  Hinsicht  ihre  Glaubwürdigkeit 
r«Ilko»Qien  bewähre  und  dass  die  vier  Evangelisten  In  dieser 
Betaieilang  auf  merkwürdige. Weise  mit  einander  übereinstimmen« 
Auf  dieses  Werk  als  auf  ein  für  die  gegenwärtige  Besprechnngr 
der  evangel.  .Geschichte  höchst  bedentsames»  in  die  Isagogik  und 
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Exegese  tief  eiD^elfeiides  Werk,  das  ieto  ^lehrten  Tbeüloffea 
gvte  Dienste  leisieo  wird,  aufmerksam  la  mache» ,  dies»  alleii 
kann  der  Zweck  dieser  Anzeig'e  desselben  sein,  da  die.  MannSeh««- 
faltl^keit,  Ausführlichkeit  und  Schwierig^keit  der  in  Ihm  aag^steli- 
len  Untersuchungen  das'  n&here  EIng'eben  auf  eUzelne  prol^lena* 
tische  Puncte  an  diesem  Orte  verbietet*  Da  nun  aber  der  Vf«  mK 
Recht  seinen  Fleiss  rorzug^swelse  auf  die  genauere  Feststellung 
der  grundlegenden  chronologischen  Data  verwendet  hat^-a* 
möge  hier  noch  die  einfache  Angabc  einiger  der  wichtigsten  Et^ 
gebniase  sein^  Forschungen  Raum  finden.  Auf  sorgfältige  Vartt^ 
teroDg  aller  hierher  gehörigen  Nachrichten  sich  stotzend,  hat  er 
lam  Theil  mit  grosser  Evidenz  Folgendes  dargethan:  J^us  ist 
geboren  zu  Bethlehem  Im  Febr.  des  J.  750  u.  c  oder  4  a:  €• 
nach  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung.  Sehie  Taufe  lallt  In  den 
FcilhHng  oder  Sommer  des  J.  780.  Das  Job*  5,  1  erw4hnte  Po-* 
rinrfest  fällt  auf  den  14.  Veadar  (19.  M&re)  762.  ,6<»ge*  den 
8.  Kisan  (IL  April)  782  ward  der  Täufer  hingerichtet.  Axä  13. 
Kisan  (1*6.  Apr.)  darauf  besuchte  Jesus  die  Schule  su  Nanaretk 
(S.  291  f.).  Am  18.  Tischri  (15.  Oet.)  783,  als  atf  einem  Sab* 
bathe  lehrte  er  im  Tempel  nach  Job.  1,  H  (S.  313  ff.>  Seinen 
felfrlicben  Einzug  in  Jerusalem  unter  dem '  Jnbelruf  der  Menge 
Uelt  er  am  10^  Nisan  (2.  Apr.)  783.  Seil»  Todestag  Ist  wirk^ 
lieh  ein  Frdtag,  der  15.  Msan  783  u.  c.  oder  der  7.  April  30  pi. 
€•  des  alten  Jul.  Kai.,  woraus  sich  dann  ergibt,  dass  seine  Aufer-- 
stehong  am  9.  April  und  seine  Himmelfahrt  am  18*  Mai,  wIrkUeh 
an  einem  Donnerstage,  erfolgte.  Hiermit  ist  nun  der  Rahmen'  gcr 
gel>ett,  in  welchen  die  übrigen  Thatsachen  des  Lebens  Jesu  ehre« 
logisch  eingefugt  worden  sind,  und  xwar  ohne  haastliehe  Golnbif- 
Bationen  nach  Maassgabe  der  mehr  oder  minder  bestimmtm  tmd 
nicht  selten  überraschend  susammifn  stimmenden  -perichte:  der 
Eyangelisten.  ,  Küchlen  • 

.  [nSB]  Uffirifls  der  bibliBchen  Seekniebre.  Ein  Venuch  von  Dr.  S*  T.  WBtk^ 
ord.  Prof.  d.  Theol.  in  Töbingen.  Stuttgart,  Belser'Ache  Buehh.  .1843^ 
XYl  u.  135  S.  gr.  8.    (18%  Ngr.) 

Treu  seinen  bekannten  Grundsit^en,  ^ass  -sich  die  ehristliohd 
Theologie  von  weltlicher  Wissenschaft  zu  emanclpiren  und  TOh 
der  Lebensffllle  ihres  eigenen  Ackers  zu  nähren  habe,  «teilt  delr 
geist-  und  gemtkthrelche  Vf.  hier  ein  Seitenstück  sefaier '  ,,Logft 
der  Christi.  Lehre"  auf,  zu  welcher  sich  dieselbe  wie  die  i^uelie 
%a  ihrem  Ausflusse  Terhält.  lieber  die  Wichtigkeit  eine^  solchen 
neibstständigen  und  rein  biblischen  Seelenlehre  -  sowohl  für  das 
Verständniss  der  h.  Sdhrift  an  sich  als  für  Dogmatik  und  Apolo-* 
getik,  wie  fUr  die  allgemeine  anthropologisdie  Wissensehaft  kann 
kein  Zweifel  sein  und  spricht  idch  das  Vorwort  entschieden  aus; 
Damm  auch  will  das  Buch  den  Kreis  seiner  Leser  nicht  a«f 
blosse  Theologen  beschränkt  wissen,  so  wie  es  sich  aueh  nur  ab 
einen  Auszog  von  Voiträgen  des  Vfs.  vor  Laien  und  Btndirenden 
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iber  ieaielkM  Cf^reMtsid  ankllidigt  —    Dem  gaiMEeo  Gebftode 
bt  eine  Tricbotoniie  dei  meiacU»  ImienwesenB  outerbreitet,  inwie- 
fem  miier  SeelenMen  ab  Nspbescb  (Psycbe,  Seele  Im  engere« 
Sinae)  erscbetae,  vobi  Bnaoh  (PneoBiA,  Gebt)  bestimmt  and  vom 
LeU  (Kmrdb)  Hera)  «Mammengefasst,  oder  von  dem  Menacbem 
gcsa^tVerde:   er  bt.  Seele,  bat  aber  wie  mu:h  unten  Flebcb  so 
vmA  oben  Gebt   vnd  wird  im  Heneo  concentrirt    Avf  dieser 
fimadmaner  eri^bt  steh  das  eigeatliebe  Gebtik  in  der  Art,  das« 
nn  betrachtete  steht  fan  1.  Cap.  die  Seele  inrörderst  an  sich  (naek 
Ihrem  Umfang«,  als  Odem,  als  Blut,  so  wie  fan  Menschen  nack 
ftrer  «bersbnUchen  LebenBbeaiebnng  und  ihrem  orsisranglichen  We* 
ien),  Uemichst  in'  ihrer  sinnliGb-gebUgen  Wirksamkeit  (Je  nach  der 
seeUsch-leiblichen  fimpfindongs«-  and  Triebsthätigkeit  aammt  deren 
idijsiologisoher  Beschafenheit,  nach  dem  seeiisch^-l^Ucben  Leben 
fa  sitUlch-veniflnftiger  Beaiehang  ond  naeh  der  seelbchen  Wirksam- 
keit fai  den  Sinnenorganen);  bn  2.  Cap«  der  Geist,  und  awar 
wbder  nnerst  im  Allgemetaen  (nach  seinem  Gebiete,  ab  Natnr--  und 
Beseekingskraflt,  so  wie  als  im  FietsAe  nnd  ab  frei  vom  Ffeische), 
nnd  hleraaf  in  seelbcber  Wirksamkeit  (nach  sinnlicher  und  sittUdi- 
vemOnftiger  Thitigkeit,  nach  seinem  verborgenen  Innenleben,  wie 
ab  Nons  oder  „geistiger  Seelensinn^^  und  nach  dessen  Wirksam- 
keit); tai  3.  Cap.  dis  Hern,  glei<Mdls  fflrerst  in  seinem  Wesen 
ds  Mittelpdnct,  namenaich  ob  Centrayieerd   des  Lebensbetriebs, 
so  wb  ab  Teiger  des  persOnl.  Bewnsstoeins  mit  Selbstbestinunani^ 
nnd  Vernunftthi%keit,  und  ab  Bildnngsst&tte  aller  selbstst&ndigen 
Verrichtsngen  und  Kast&nde),  and  schliesslich  in  seinen  Lebensbe- 
sbhottgen  (d*  i.  nach    seiner    geistigen  und    leiblich -seelischen 
Wbhnamkeit,  seinen  sttttichen  Koet&nden,  seiner  Stellang  nur  Rede 
nnd  snr  Ofediami«).    Diese  Stoffe   werden    in  gg  behandelt, 
welche  vor  grösseren  Abschnitten  gewöhnlich  in  einem  Ueberblicke 
insammeMefasst  sind«    Massen  wir  andi  an  diesem  Sdiattenrbse 
des  „Cmmses^^  uns  genflgen  lassen^  so  zeigt  sich  doch  schon  in 
difesen  LUen  das  in  der  Ausfahrung  enA  recht  beth&tigte  Bestreu 
ben  des  Vfs«,   sein  Material  nit  harmonischer  Entwickelang  md 
methodbch- symmetrischer  Gonseqaenn  zn   einem  abgeschlossenen 
Cbnnmi  nnd  innig  nasanmienfaittgendem  Lebensoiganismns  In  einan- 
der zu  aAeiten.    Lidem  er  so  namentlich  von  &r  Gegenseitigkeit 
der  stanlichen  und  der  abersfamlichen  Potenzen  hn  Menschen  ein 
Mld  neidmet,  ist  er  vblleicht  dabei  Insofern  nn  weit  gegangen, 
nls  eise  derartigo  Stetigkeit  zwischen  Natur,  Ldb,  Seete,  Gebt 
nnd  Gott  in  der  Erfahrung  nicht  bestätigt  wird,  und  anderseits 
die  Grenaen,  wo  das  snbjectiv-menschlide  Pneuma  aufhört,  um 
fibwirkungen  von  dem  objectiv- göttlichen  zu   empfangen,   ver- 
wbcht  erscheinen  ^  daher  an  einzelnen  Schrifllstellen  dem  ersteren 
beigelegt  wbd,  was  wohl  von  dem  letzteren  verstanden  werden 
sollte.    Und  es  kann  als  dlgemdnes  UrtheU  geltea,  dass  der  VL 
sebo  Absieht,  den  Blbelgdmlt  voilst&i%  anf-  und  analytisdi  w^ 
nnrnmensnCassen^  hn  WesentUchen  sehr  wohl  errefebt,  dabei  aber 
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WB  ^nmdqny  if^  (bienuioh  nicht  miit  H»n  ^ji^ikV^h^t^)  8j* 
Htemefl  Stellen  nicht  selteii  aurgr^sqcht»  4ie  nicht  i^llentbal^^fi  9^t 
welaknfi  haben,  nnd  Behanptunj^^n  »uf  die^e  flrestüt;^  h^t?  dl^  P^her  aü 
(rwei^en  sein  dürften^  Wie  mi(|r  Sr  Bt  3, 21  Im  Qeg'ensattKe  ap  der  fiif 
jas  lonealeben  i^i  loaern  df s  teibea  QOiicentilrten  ^eelenthatlffk^it» 
deren  Spitze  für.daa  Aossenleben  nqd  a^Trar'n^cb  5  JW99»  3?,  }6. 
Spn  4,  9.  10,  6.  Pred.  2,  14,  Je^t  3^,  10|  im  Ham^te  auslaufend 
j^efattden  werden!    Bei   einer    ßolqbeq   Aemt^  hütte  A\p  ex^g^U 
Tkui#rkeit  ansschliesslicb  ik  Scbnitt^rto  peln  ppd  die  log^ische  npf 
ihr  nachgehen  und  die  Garben  bindep  ßollen.    i^kH  upbfdenl^Iicb 
pochte  auch  diess  ßein,  an^  poet.  Par^stellung^n  streng  wi^sen^ 
achafUiehe  Ausdrücke  psrcbpl^gischen  Inhalt»  si|  entwict^elni  noch 
wenlg-er  aber,  das  Ap  Tt  mit  dem  J^.  dergestalt  s&v  vermischeni 
daas  für  Beide  gan^i  dieselbe  seelenwi^sensch^JUicbe  Terminologie 
ai^eoonimen  wfirde,  da  es  hier  nicht  nqr  einer  VerschiedfE^nhelt  d^r  Vt(,f 
aondern  auch  der  Sprachen  nnd  der  Reiten  gilt,  zwischen  welcheir 
eine  ErohiUan  and  .Aps^Bwelgoog  des  Ansdrqchs  stattgefondan  ba^ 
wie  dmr  TL  selbst  gelegentlich  S^  72  erklärt  9  das  alttestament-r 
lich«  Hers  sei  im  K*  Tf  in  Nous  und  Gewissen  ^ipsain^ndergegJifnT 
gen.^    Und  ist  auch  in  letzterer  Be^iehnng  der  vermittelnde  Sprach- 
gehrauch  der  LXX  erwähnt,  so  geschieht  diess  doch  nnr  ap^lrljcl^ 
«ad  des  zor  Keantniss  der  jüdischen  Pbilosophensprache  nnd  hier- 
auch für  d^  psycholog.  Terminologie  des  N,  T.  so  über- 
wichtigen  Philo  ist  fi|st  gar  nicht  gedachtt    Ausserdem  Ffird^ 
fa  weiter  zurILek,  namentlich  auch  noch  einer  Nachgrabung  bef  de^ 
hetr«   Stichwörtern  bis  auf  ihre  letzte  d.  i,  sinnli<Bhe  Won^l  ror- 
nogiiwelae    hn  Hebräischen  (z.  B,  pp;)   bedurft  habend    JHflsst# 
achon  hiernach  fflr  die  Forschungen  des  Vf^,,  welcher  nn  ^ioen 
^entliehen  Vorgängern  nur  Boos'  jhndamentd  p^Fcho).  ex  Sfif 
aoUecta  des.  Gehrauchs  würdig  befunden  9  noch  ein  l^^iternqgspro- 
eeae  als  wflnschenswerth  erscheinen)  so  konnte  e?  bei  Uebergehqn^ 
jener  bistor.  Stufen  und  daher  .entstehender  Unznlänglicbkeii  ander- 
«etts  um  so  leichter  geschehen,  dass  in  einen  solchen  Versnc|i,  die 
Mhliaahen  Aeussernngen  und  Andeutungen  über  das  IVe^en  nnd 
Leben  der  Meoschenseele  in  efai  System  zu  bringen^  sich  Ekmer- 
kalten  einschlichen,  welche  für  die  edJe  ßjnfalt  der  Schiift  m 
kansiroU  aind.    Scheint  es  doch  keinesfalls  woidgethan,   die  hr 
Schrift  gleichsam  hei  dem  Worte  zu  nehmen,  ihr  yv^isseos^aftr 
liebe  Gewalt  anzathon;  oder  die  Begriffe  der  bibl.  Se.e)enaasdrgcke 
flcharf  abzugrenzen,  um  sodann  die  Stellen  danach  m  erklären^ 
jiatt  ein  entgegeDgeset;«utes   iudnotives   Verlabren    em^»c)iißsß^>^ 
]>aher  trifft  es  sich.,  dass  der  Vf^  die'  anfängliche  PeJNtipn  wieder 
ao  weit  ausdehnen  mass,  das$  jene  i^st  aiifgehobe^  wird*    Jn  gej- 
atigen  Plneen  drücbt  das  AJterthum  «loh  al^ameiner  aus,  v^brend 
08  ia  ainoUichen  vleUeicbt  noch  schärXer  ^  und.  markirte  j^a  wir« 
Und  auch  letzt  noch  Ist  nach  jencx  geistigen  Re^iejuing  bin  fitffiik- 
mgmoSMig  der  Mann  des  Volks  wie  .das  'Kind  ^.oU  ia  seinem 
fie^nk^  jfob^9  in  4/^ßi^^  Ana4r.uid^p  9)m  amphihnU^h  9ni^  Mp 
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berkömmllcli  angenommeoem  Gebiete  der  Seele  riebt  fitreD^  ein- 
baltend;  so  dass  ein  seltsames  Sjstem  za  Tage  l:oidnien  mösste, 
wollte  man  die  Bezeichnungen  Seele,  Herz,  Geist  aus  dem  Munde 
des  Volks  in  dem  Sinne  desselben  wissenschaftlich  zn  umgrenzen 
versuchen,  während  eine  Volks loglk  viel  leichter  dargestellt  wer- 
den möchte.  Eben  so  populär  und  kindlich  nun  ist  durch  und 
durch  die  h.. Schrift;  sie  ist  tiberdem  zu  sehr  Leben,  als  dass  sie 
die  in  der  Realität  durcheinander  webenden  Seelenphasen  mit  ab« 
atmeten,  ausschliesslichen  und 'dann  falschen  Benennungen  zeichnen 
wollte  und  könnte.  Hierin  liegt  ein  unersetzbares  Zeugniss  von 
der  Wahrheit  der  Schrift,  wonach  auch  das  eigentliche  Wesen 
und  die  Schwierigkeit  einer  bibl.  Psychologie  bemessen  werden 
mag.  Zugleich  lehrt  diess  uns,  dsss  es  keinen  Exegeten  ohne 
fiubjectives  Mitfühlen  geben  könne,  und  dass  eine  sogen,  rein  ob- 
Jectire  Bibelauslegung  ohne  GemOthsbetheiligung  sich  selbst  richte. 
Immer  und  Jedenfalls  hat  die  Wissenschaft  bloss  treue  Abbilder 
ihrer  Objecto  zu  geben;  verschwimmen  die  letzteren  in  ihren  Con- 
touren,  so  würden  markirtere  Umrisse  der  ersteren  fehlerhaft  sein. 
Durch  diese  Darlegungen  fürchtet  Ref.  nicht  missverstanden  zn 
werden  und  die  nur  zu  gerechten  Bemerkungen  S.  XII  und  XV 
auf  sich  angewandt  zn  sehen.  Hat  es  der  Vf.  doch  selbst  für 
möglich  gehalten,  dass  diese  seine  Seelenlehre  als  biblische  nicht 
anerkannt  würde,  und  für  diesen  Fall  nur  gevrünscht,  sie  möchte 
als  „ein  freier  Versuch'^  von  ihm  gelten  und  „in  Ihren  Grtnäge-* 
danken  zwar  nicht  an  einer  bestehenden  Theorie,  aber  an  den  un- 
verrückbaren Thatsachen  der  Wirklichkeit  bemessen"  werden. 
Doch  würde  schon  diese  vom  Vf.  selbst  zugegebene  Möglichkeit 
einer  solchen  Verschiebung  der  Sachlage  mancherlei  Gedanken 
Aber  seine  rein  gegenständliche  Behandlung  des  bibl.  Stoffs  er- 
wecken, bei  der  wirklichen  Voraussetzung  selbst  aber  gewiss  auch 
der  Autor,  —  dem  wir  übrigens  im  Allgemeinen  wohl  auf  bibli- 
scher Basis,  doch  auch  zugleich  auf^dem  Boden  einer  gewissen 
Gnosis  finden  — ,  zugestehen,  dass  die  dann  nicht  mehr  biblische 
^  sondern  Beck'sche  Seelenlehre  absolut  ebensowenig  ganz  vollstän- 
dig wäre,  als  sie  von  dem  biblischen  Standpuncte  ans  Mriedemm 
zu  reich  (zu  philosophisch)  erfunden  werden  möchte.  So  würde, 
Um  nur  dner  Hauptsache  zu  gedenken,  der  Psycholog  in  der 
Sphäre  der  vervollkommneten  heutigen  Seelenwissenschaft  bei  Er- 
örterung des  seelisch -leiblichen  Lebens  unmöglich  das  vorzugs- 
weise vermittelnde  Nervensystem  haben  übergehen  können,  dessen 
Function  unser  „V)srsuch"  mit  den  Hebräern  noch  dem  nur  nerven- 
nährenden Blute  beimisst  Warum  aber  überhaupt  eine  solche  ex- 
clusive  Alternative?  Muss  denn  die  Berücksichtigung  der  Fort- 
schritte in  der  psychoIog.  Wissenschaft  nnbiblisch  sein?  Ist  doch 
ile.  MensChennatur  noch  ^  dieselbe  wie  in  jenen  grauen  Zelten! 
SoH  audh  deren  Erforschung  auf  einer  und  derselben  Stelle  ver- 
bleiben?*' Gewiss  aber  war  die  Psychologie  ebensowenig^  elgent*- 
lieber  Offenbarongsgegenstand  als  z.  B.  die  Physiologie;  und  wer 
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wollte  des  christl.  Arat  auf  die  dort  gelegenUlch  genanoteii  Me- 
dlcanente  beschränken!    Physiologie  aber   g^eht  mit  Psychologie 
Buid   in  Hand.    Sind  aber  die  Aeussemng^en  der  menschL  Natar 
«och  heute  dieselben  wio  vor  2000  Jahren,  so  kann  die  genauere 
Kenntniss  dieser  Aeosserungen  nnr  wieder  sehr  erleuchtend  zurück« 
whkea  auf  Erklärung  dort  in  minder  bestimmter  Weise  bezeichne- 
ter Zastände.    Wie  aber  so  durch  Benutzung  der  neueren  Ent- 
dechnng'en  in  der  Anthropologie  (wir  denken  beispielsweise  nur 
der  na^etischen  Krtfte)  die  sachliche  Exegese  bereichert  werden 
aa^,  so  kann  es  auch  die  moderne  Psychologie  durch  Benutzung 
des    Mbl«  Sprachgebrauchs,    Cnläugbar  schaute  die  Urwelt  in  dier 
llid»efangenheit   nnd  ersten  Frische  ihrer  Beobachtung  und  Rede 
Bhnches  heller  als  später  der  Verstand  der  VerständigoB. '  Be- 
«niders  scheinen  die  Hebräer ,  dieses  geistig  regsamste  Volk  des 
idiciidig  fühlenden  Orients,  das  richtige  Princip  psyehologischctr 
BfheDntniss,   nämlich  parall^lisbrende  Gründung  derselben  auf  das 
Wesen  IdbUcher  Organe  und  Zustände,  oder  jene  höhere  Identität 
TOB  Physiologie  und  Psychologie,  am  Ersten  und  Reinsten  erfasst 
z«  haben.    Wir  erinnern  hier  nur  an  die  ihnen  nnd  daher  auch 
den  A.  und  N.  T.  so  eigentbümliche  Bezeichnung  des  „Erbarmens^^ 
dvreh  „Eingeweide"  (p'^^rj'n,  an^ay/ya  ^  mii  Ihren  Vtrhi^i^^  wie 
ja  dasselbe  eben  an  ^Regungen  im  Sonnengeflechte  der  Gangiii'n 
fahlbar  empfunden  wird.    Hat  der  Vf.  gerade  diese  so  schlagende 
lastanz  kaum  berührt,  s(f^ bietet  er  doch  anderweite  Belege  hierzu 
a.  B.  in  Würdigung  der  bibl*  Ansicht  von  dem  Blute  j  den  Nieren 
o«  8.   w«,    so  wie  er  namentlich  bei  dem  als  Lebensprincip  das 
UniverBom  durchdringenden  und  es  in  den  maanichfaltigsten  Gestali- 
tea  unter  sich  und  mit  Gott  verbindenden  Ruach  die  tiefen  Blicke 
des  heil.  Alterthunis  in  das  Naturlebea  trefflich  erkennt  und  schön 
darstellt.    Auf  demselben  Boden  möchten  wir  ihn  sehen,  wenn  er 
die  angel>lich  biblische  Redeweise  vom  „erweichten,  schmelzenden, 
dorchbohrten,  entfallenden"  a.  s.  w.  Herzen  bespricht,  was  gewiss 
flicht  Hsowohl  tropische,  als  den  eigentlichen  genäherte  Ausdrücke 
^d,  da  gewisse  geistige  Bewegungen  jene  Empfindungen  ganz 
so  erzeugen,  als  wären  sie  physisch,  gleichwie  den  verwandten 
Bei&eichnungen  von  erweitertem  und  beengtem  Herzen  (S.  102) 
aastreitig  etwas  wirklich  Physisches  zu  Gnmde  liegt.     Sind  da- 
gegen S.  97  f.  die  Bemerkungen  über  die  biblische  „Unverletzte 
heit  aad  Reinheit,  Völligkeit  nnd  Geradheit,  Festigkeit  und  Be- 
weglichkeit^^ eines  gesunden'  Herzens  eben  so  ehifach  als  wahr; 
so  erscheint  es  wieder  adäquat,  die  anthropopathischen  Ausdrucke 
Ton  Gott  S.  26  darauf  zu  beschränken,  dass  er  unter  denselben 
aar  dem  Seelisch -Leiblichen  inne wirkend  gedacht  worden  sei.  — 
Ist  aber  jene  reine,  obschon  vielleicht  .unbewnsste  Natürlichkeit  der 
Vorwelt  das  eigentlich  wissenschaftliche  nnd  haltbare  Moment  der 
hibl.  Physiologie  und  Psychologie,  so  wird  die  gegenwärtige  See- 
lenwissenschaft  gut  daran   thun,  jene  liebliche  Eigenthümiichkeit 
Hiehr  alsbbber  an  beachten  und  der  gegenseitigen  Durchdringung 
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TOQ  alter  und  ne«er  ForicIiaBff  sieb  nicbt  so  entdebeii;  ia^f^g^v^ 
auch  an  die  theolog.  Anssciieidangr  weltlich  and  spUer  gefoiideiier 
Wahrheit  von  den  Erbattan^iiiitieln  fQr  die  Kirche  und  das  Goi^ 
tesreicby  dem  alle  Kräfte  und  Errungenschaften  dienstbar  werden 
aollen  I  die  göttliche  Warnung  Act  10,  14  f.  gerichtet  ist«    Ma- 
teriellfr   Widerstreit  wenigstens   findet   awiscben    der    erprobten 
neueren  und  der  bibl.  Seelenknnde  nirgends  Statt;  Jene  ist  nor 
beschäftigt  wie  berufen,  die  bibl.  Grundafige  ubd  AnbUinangen  aus- 
aubaoen  und  durchauftibren.    Und  meint  denn  der  geehrte  Vf.  bei 
seinem  rein  biblischen  Geschulte  seiner  neupbilosophischen  Bildung* 
iuch  urplötallch  und  YoUstäddig  entäussem  au  bannen,    oder  da3 
Verlernen,  welches  er  %ur  Erfassung  des  rein  biblischen  (S*  XI) 
so  unert&ssUcb  erachtet,  für  sich  leichter  als  für  Andere  zu  fiodent 
Leuchtet  doch  Jene  Aneignung  modemer  Wissenschaft   fast  ans 
jedem  seiner  Sätae  a4^on  sprachlich  herroTt    Zudem  ist  bäum  aiae 
andere  Zeit,  peben  Pflege  der  Speculation,  so  der  Erforschung  de^ 
Erfahrunganftssigen  zugewandt  gewesen,  als  die  «asrl{ge;  und  ge^ 
wiss  ebea  daher  vam  grossen  Tbeile  die  Ricbtnng  des  Vfs.  aaf 
reale  Erfassaag  der  Schriftlehre*    Mögen  wir  denn  i|or  in  dem 
gesegneten  Werke  fortschreiten,  die  Gegenwart  eben  so  dorish 
An^chammg  der  reinen  Vorwelt  zu  kräftigen,  als  die  in  stetiger 
Weiterentwickeking  gewonnenen  Mittel  für  Ajifhellaag  des  Alter- 
tirams  gewissenhaft  zu  gebraachen!  -^    Im  Einzelnen  zeigt  sich 
der  Vf«  so  geistreich,  dass  er  mitten  aater  den  treiflicbsten  Beob-» 
achtungen  dennoch  nicht  bloss  die  Simplicitat  der  Schrift,  sondern 
auch  ät  noch  entfaltetere  Wiseenschafi  ttberschreitet,  wie  es  z.  B. 
in   den  Analogien   der  Sinnenorgane   des  Leibes   und  der  Seele 

E19  geschieht,  oder  wenn  er  mit  et jmolog.  Scheine  und  exeg^t- 
ialeklik  iwom  als  nach  innen,  ituvoia  nach  aussen  gebend  dar- 
stellt und  letzteres  u»  A.  «it  MtL  22,  37  belegen  will  (wo  we- 
nigstens die  Sprache  an  sich  ebensowenig  verbietet,  in  dem 
ersteren  ehe  gegenständliehe  Einsicht  obwohl  mit  subjediF  ,/ucfc- 
w&rts  rerarb^ender^'  Erkenntnfss  zu  finden);  seltener  )^fs^gm^ 
wir  geradezu  anpsjcbologischem  Verfahren,  wie  wenn  %  20  das 
Herz  eher  biidüeh  als  JMittelpunct  denn  eigentlich  als  meascbikbea 
Centrum  betrachtet  wird;  noch  anderwärts  erseheint  mindere  B^ 
attmmtheit  oder  doch  Willkür,  z.  B.  in  der  Behauptung  $  S,  dasa 
flieh  der  leibliche  Tod  in  der  Seele  vcrionerlicbe  und  der  geistige 
Ton  Ihr  aas  wieder  yerleibliche,  hierdurch  aber  „die  Person  im 
Sterben  aufgehe  und  Am  persaalicbe  Ichleben  vernichte,  wenn 
schon  nicbt  idles  Dasein  aufgehoben*^  werde  (angeblich  nach  Wik. 
10,  26.  16,  25  f.  Luc.  9,  56.  Jae.  5,  20.  Hebr.  10,  39,  Off.  20, 
14  f.  21,  8,  22,  14  f.):  in  dessen  Gegensätze,  wie  .weiterbin  riel 
richtiger  und  biblischer  bemerkt  wird,  durch  VerleiblichpNig  des 
^eist^«a  und  Vergeistigung  das  leibliishen  Lebens  in  der  Seele 
„das  ganze  Ichlek«n  am  Ende  in  4h  gebUge  Kraft  und  Licbt^ 
berrliehkflit  des  ewigen  LebeM  eingebe  (wie  bei  der  Stode  b  die 
FenerwAste  des  zweiten  Tadea^^  ~    Ueberhaapt  iOkbtea  gffffn 
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iie  mlftui^w  Bttrksten  Selten  des  Qochs,  d«  1.  PhOosopble,  Pi^jw 
Aolo^ie  (wir  liesieheii  ans  nur  anf  die  Auseinandersetzung  von 
vTfvftu  und  vovgj  Ton  dem  Verh&ltnisse  des  letzteren  znro  Gewis«* 
«od  beider  som  Herzen,  von  dem  neuen  Menschen  u.  s.  w.) 
tiefere  dog^matische  Anregnng^en  (z.B.  über  die Ltiimun^sbraft 
der  Stnde  auf  die  Organisation  des  Geistigen  nach  aussen  als  auf 
das  erkennende  Erfasiton  des  Geistigen),  — -  und  zwar  eben  aus 
jcaen  logischen  Rflcksichten  die  rein  exeget  Resultate  etwas  zu^^ 
licfcstehen,  obwohl  z.  B.  die  lexicaliscbs  Erörterung  S.  91  sehr 
ansprechen  mnss.  —  Was  endlich  die  Form  der  Schrift  hetrilR;, 
w  ifli  die  Sprache,  abgesehen  von  der  an  dem  Vf.  schon  bekann* 
Um  Plastik  in  neuen  Wortbildungen  (wie  „Athemhaftigkeit^^  u.  v.  a.), 
zwar  relativ  kehx  klar  und  dennoch  nicht  allenthalben  gleich  ver- 
tiindlidi,  am  fasslichsten  da,  wo  die  Darstellung  auf  einfach  na- 
ttrlichem  Wege  vorschreitet,  weniger  wo  sie  an  Transcendentale^ 
streift  und  die  Blbellehre  zu  ahstract  behandelt,  oder  wo  der  prJlg^ 
Stil  (wohl  zum  Theil  durch  das  gedachte  Geschäft  des  Ex* 
ans  der  oratorischen  Urgestalt)  fast  zu  sehr  zusammen- 
gedr&Bgt  und  gedrangen,,  durch  Sperrung  des  Drucks  aber  kauui^ 
dmrAsichtiger  wurd;  so  dass  der  Vf.,  mit  wie  hohem  Interesse 
maa  ihm  auch  folgt,  allerdbigs  die  im  Vorworte  verlangte  „Ge- 
daakeiiaastrengong^  ziemlich  in  Anspruch  nimmt,  und  der  beharr* 
Bchea  Leser  unter  den  „Laien^^  nicht  allzuviel  sein  dürften.  Fttr 
die  letzteren  ist  flbrigens  die  am  Ende  doch  nicht  so  sehr  er* 
^riessUehe  Einrichtung  getroffen,  dass  die  griecb.  und  hehr.  Stich- 
wörter nur  oder  doqh  zugleich  mit  latein.  Buchstaben  (u.  A.  aber 
n  durch  t  und  ü  durch  th)  wiedergegeben  werden.  —  Ein  Sach* 
■ad  Woiireglster  so  wie  ein  Verzelchoiss  der  citirten  Schriftstel- 
len sdliesst  das  Ganze,  zur  Bequemlichkeit  ethisch  «dogmatischer 
nnd  exegetischer  Benutzung.  .Der  Totaleindrock  des  fein*  und 
liefgedachten,  von  einer  ohne  Ostentation  verarbeiteten  Gelehrsam* 
keit  dorclidrungenen  Buchs  wird  aber  im  AUgemeinen  überall  gtin* 
stig'  sein  und  nsr  den  Wunsch  zurücklassen,  es  möchte  der  V^f. 
lirtter  oder  später  diese  Forschungen,  in  noch  geklärterer  und  aus* 
gefihrierer  ^e^alt,  den  „Umriss^^  auch  mit  Lebensfarben  illustrirt, 
der  Wlssensdmft  snd  Kirche  vorführen. 
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£119]  lUofltrationet  pUmtaram  orientalium  oa  choiz  de  plante«  aouveUes  on 
pea  connuGs  de  TÄBie  ooddentale,  par  M.  le  comte  Janbert,  membre  de  la 
duuabre  des  d^put^s ,  et  M.  Ed.  n|iaöll ,  aide-oaturaliste  an  mus.  d'hbt. 
Bat.  de  Pari«.  OuTrage  accompagn^  d'one  carte  g^ographiqae  nouTelle  en 
4  fBidlle«  par  M.  le  colesel  LapJe ,  ooateoant^  ie«  prindpauz  Hin^raire«  doi 
▼•vaarara  botanutei  depui«  le  10.  «iecle  ja«au*k  no«  joura.  Livrai«.  I— Vll. 
Paiif ,  Roret.    1843,  43.    Tab.  1—70  u.  126  S.  gr.  4.    (ä  15  Fr.) 

Graf  Janbert  y  efaie  karxt  Zeit  AUnister  der  öfTentl.  Arbeiten  in 
Fiaaikrdchi  dmi  Botaidhem  durch  seine  ^^Flore  du  centre  de  la 
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France^  (2  voIL  Paris,  1840.  8.)  bekanDt,  nnteraalim  Im  J.  1839 
mit  dem,  im  Oriente  wohl  bekannten  Archäolog>en  und  Geographen 
Ch.  Texter  eine  Reise  durch  einen  Theil  Kleinasiens.  Er  war 
aber,  da  Ihm  das  Klima  nicht  zusag-te,  genöthig^t  zurückzakehren, 
hatte  jedoch,  durch  grosso  Hülfsmittel  unterstatzt,  mit  Eifer  auf 
seinem  Weg'e  eine  Menge  neuer  und  interessanter  Gewathse  ge- 
sammelt und  nach  Paris  gebracht.  Als  er  es  unternahm,  dieselben 
zu  bearbeiten,  fand  er  in  den  dortigen  Sammlungen  eine  so  grosse 
Menge  Material,  dass  er  beschloss,  dasselbe  zugleich  mit  seinen 
eigenen  Sammlungen  durch  Beschreibungen  und  Abbildungen  be- 
kannt zu  machen.  Das  Gebiet,  voti  welchem  er  Pflanzen  aufnimmt, 
erstreckt  sich  über  ganz  Kleinaslen,  Armenien,  Georgien,  bis  zur 
Kette  des  Kaukasus,  einen  Theil  von  Persien  bis  zu  den  grossen 
Salzwfisten  und  der  Grenze  von  Belutschistan,  endlich  Mascate  und 
das  steinigte  Arabien.  Es  wird  das  Hedjas  und  Yemen  ausge- 
schlossen, well  sich  Decaisne  mit  der  Bearbeitung  Ihrer  Flora  be- 
schäftigt. Graf  Jaubert  verband  sich  zur  Bearbeitung  des  Werks 
mit  Hrn.  Spach,  welcher  als  ein  zwar  scharfsichtiger,  aber  zur 
Yermehrung  der  Gattungen  ohne  ausreichenden  Grand  sehr  geneigter 
Botaniker  bekannt  ist.  Eine  systematische-Folge  der  Pflanzen  findet 
nicht  Platz,  da,  wie  Graf  Janbert  bemerkt,  der  Stoff  und  die  Hülfs- 
mittel zu  einer  wirklichen  Flora  des  Orients  noch  viel  zu  beschr&nkl 
sind.  Die  älteren  Botaniker,  welche  das  Florengebiet  der  Yff. 
besucht  haben,  werden  genauer,  die  neueren  flüchtiger  angegeben 
und  sind  die  Routen  der  wichtigsten  Reisenden  auf  der  beigege- 
benen Torztiglich  gearbeiteten  Karte  bemerkt.  Die  umfassendsten 
Beiträge  geben  die  Reisen  des  verstorbenen  Aucher-Eloj,  dessen 
Pflanzen  zum  Theil  schon  von  De  Gandolle  in  den  letzten  Bänden 
seines  Prodromus  benutzt  und  kürzlich  von  Boissier,  doch  ohne 
Abbildungen ,  bearbeitet  wurden.  Graf  Jaubert  hatte  Gelegenheit 
den  Nachlass  Aucher-EIoj's  bei  der  in  Konstantinopel  lebenden 
Wittwe  desselben  einzusehen  und  zu  benutzen.  Er  gedenkt  das 
Reisejoumal  Ancher-EIoy's,  welches  Jacquemont's  Schilderungen 
an  Interesse  nicht  nachstehen  soll,  besonders  herauszugeben.  Der 
Inhalt  der  vorliegenden  7  Lieferungen  betrifft  sehr  wichtige  Bei-» 
träge  für  die  Pflanzenkunde  überhaupt,  wie  für  die  orientalische 
Flora  insbesondere.  Ref.  muss  sich  begnügen,  an  diesem  Orte 
nur  einige  der  merkwürdigsten  Gewächse  hervorzuheben  und  be- 
merkt noch  zuvor,  dass  die  Beschreibungen  genau  und  kunst- 
gerecht, die  von  Mad.  Spach  gezeichneten  Tafeln  aber  auf  Kupfer 
in  vorzüglicher  Weise  ausgeführt  sind.  Lief.  1.  Als  Te^dera 
glastifolia  n.  gen.  Taf.  1  wird  Pcltarla  glastifolia  DG.  getrennt 
und  wie  es  «cheint  mit  Recht,  da  die  Pflanze  eine  schwammige 
Drupa  ohne  alle  Flügel  und  Anhänge  besitzt.  Boreava  orientalis 
der  Heransg.  n.  g.  et  sp.  Taf.  2  Ist  eben  so  merkwürdig  und  in 
manchen  Pnncten  mit  Texiera  verwandt.  Sie  hat  die  doppelt  za- 
sammengelegten  Samenlappen  der  Zilleen;  gehurt  aber  za  den 
Isatideen  und  ist  Tetrapterjgium  F.  et  M.  und  Tauscheria  nahe-» 
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Btehesd.  Eine  dritte,  und  »war  hocb  röHig  unbekamte  Pflanse  kt  die 
Sjrenopsis  stjlosa  J.  et  Sp.  Taf.  3,  bis  jetzt  nur  im  Frachtzas^ande 
beobachtet.  Sie  atebt  zwischen  den  Notorhizeen  und  Lepidineen 
m  der  Mitte.  Interessant  Ist  ferner  die  erste  Abbildung'  von  Jan- 
bertia  Aucheri  Guillem.  Taf.  8,  und  neue  Arten  der  Lieferang 
nd:  Tonica  brachjpetala,  Dicboglottis  tubulosa  und  Sedom  ca-* 
rieiise.  —  3.  Lief.  Heterocbroa  minuartioides  und  sperguiaefolia 
Taf«  11  u.  12,  zwei  neue  Arten,  Hypericum  Jauberti  Spach  n.sp. 
Taf.  18,  rupestre  J.  et  S.  Taf.  21  u.  22  und  anagaloldes  Taf.  24.  — 
3.  Lief.  H.  retnsam  Ancber  niss.  Taf.  27,  H.  saturejaefolium 
Taf.  28,  spectabile  Taf.  29,  ayiculariaefoliom  Taf.  30  und  An* 
Spach  Taf.  31,  sämmtlicb  neue  Arten.  —  4.  Lief.  H.  arme- 
und  Tb jroopsis  aspera  der  Heransg.  Taf.  33  u.  37,  Adenotrias 
1.  gen.  Hypericinear.  mit  2  Arten  A.  pbrjg-ia  J.  et  Sp.  Taf.  39 
nd  Kotschji  J.  et  Sp.  (H.  empetroides  Ketsch,  no.  101.  non  L.). 
Man  ersieht  aus  diesem  Vorwalten  der  Hjpericineen  den  EInfluss 
des  Monographen  der  Familie,  Hrn.  Spachs.  Die  letzte  40.  Tafel 
der  Lieferung  bringt  eine  sehr  wichtige  Pflanze  aus  def  Familie 
der  iTmbelliferen,  eine  neue  Gattung  Diserneston  (nämlich  nach 
den  Herren  Emest  Germain  und  Emest  Cosson,  VIT.  einer  Intro- 
dnction  a  une  flore  analjtique  et  descriptive  des  environs  de 
Paris!)  genannt.  Das  D.  gummiferum  J.  et  Sp.,  welches  im  ost- 
Beben  Persien  zwischen  Ispahan  und  Schiraz  vorkömmt,  scheint^ 
nach  den  Beobachtungen  von  Ancber-Eloj,  das  Gewächs  zn  sein, 
welches  das  Gummi  Ammoniacum  des  Handels  liefert  und  das  bis 
jetzt  Yielfach  verkannt  worden  ist.  Die  Pflanze  schwitzt  das 
Gummi  von  freien  Stücken  aus;  leider  hat  der  Reisende  Aber  die 
Art  des  ^insammelns  keine  Naphrichten  gegeben.  Die  Gattung 
ist  fibrigens  mit  Siler  und  Agasjllis  nahe  verwandt  Wie  sich 
Dorema  Ammoniacum  Don  (Pencedanum  NE.)  zu  dieser  Aacher- 
Elov'schen  Pflanze  verhalte,  wird  nicht  erörtert.  Die  Abbildung 
fiteilt  nur  ein  Blatt  und  ein  Stack  der  Inflorescenz  mit  Fruchteft 
dar.  Letztere  gleichen  allerdings  denen,  welche  man  öfter  im  G. 
Ammoniacum  findet.  —  5.  Lief.  Vicia  Aucherii  J.  et  S.  Taf.  41. 
Von  der  Gattung  Cicer  wird  eine  kleine  Monographie  gegeben 
mid  die  Gattung  in  4  Sectionen  getheilt.  In  die  1.  Arietaria 
kommen  mit  der  gemeinen  Art  3  neue :  G.  pinnatifidnm,  pimpinellae* 
follam  Taf.  42  A.  B.  und  C.  Montbretii  d.  Herausg.  Taf.  43  A. 
3*  Vicioides  begreift  C  songaricom  Steph.  43  B  und  Jacquemontii 
d.  Herausg.  3.  Spiroceras  bildet  eine  gleichnamige  nene  Art, 
Taf.  44;  ebenso  4.  Tragacanthoides  Taf.  45.  Femer  erscheinen 
ab  nea:  Pisom  Aucherii  Taf.  4&  und  zwei  Arten  von  Chesneja 
LlodL  Cb.  ryUdosperma  Taf.  47,  vaginalis  Taf.  48,  mit  4  anderen, 
Usjetzt  nur  durch  Diagnosen  erläuterten  derselben  Gattung.  Sehr 
ansgezeicbnet  sind :  Primula  Aucherii  J.  et  Sp.  Taf.  49,  obgleich  mit 
Pr.  verticillata  verwandt  u.  Taf.  50  Tetrapter jgium  stylophorum.  — 
6«  Lief.  Die  Gattung  Ebnon/ia,  deren  Kennzeichen  verbessert  wer<- 
den,    erhält  eine  Zugabe   an  E.  Montbretii  J.  et  Sp.  Taf.  öl, 
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Hatdteia  dirjmrtha  Taf.  53,  Mciiociis  ^nmdiloras  nd  ffltrolfais 
(Aljss.  meniocoideB  Bokuu)  d.  HeiansiB:.  aof  Taf.  53.  Taf.  54 — 58 
stellen  Elchen  vor,  von  denen  nur  Q.  castanelfolia  Mey.  bekannt 
ht,  die  übrigen:  G.  persica,  c^prlä,  trojana  Webb,  calllprinos 
Webb  nnd  Aucherii  für  nnbcwcbrieben  erklärt  werden.  Es  folget 
Bvn  eine  Monographie  der  orientalischen  Argjrolobien ,  2  neoe 
Arten  slni  abgebildet:  A.  crotalarioides  Taf.  59  nnd  trigonelloldes 
Taf.  60.  —  7.  Lief.  TaYemiera  gonoclada  Taf.  61  and  ephedroidea 
Taf.  62«  —  Botryolotns  (n.  gen.)  persicus  Taf.  63  zwischen 
Melllotos  nnd  Trigonella«  Sphaerophjsa  microphjlla  J.  et  Sp. 
Taf.  64  aasgezelchncftl  —  DC's  Jurinea  raniosisslma  kommt  za 
Stechmannfa«  Zwei  Heae  Gattungen  der  Composltae  sind  Derderia 
nacrocephala  Taf.  67  und  Ontreja  cardniformls  Taf.  68.  Der 
Text  %VL  denselben,  so  wie  za  zwei  unbeschriebenen  Arten  von 
Lonlc^ra,  L.  persica  Taf.  69  und  nttnmalariaefojla  Taf.  70  ist 
noch  nicht  geliefert  Die  äussere  Ausstattung  des  Werks  In  Druck 
und  Papier  lisst  nichts  zu  wttnschen  Obrlg. 

Länder -*  und  Völkerkunde. 

[TlMl  Reise  dnrch  RoMland  nach  dem  kaukasiachen  I^thmas  in  den  Jahren 
1839,  1837  and  1838,  Ton  KAii  Koch,  Dr.  d.  Med.  u.  Phil.,  auMerord. 
Prof,  d.  Naturgesdi.  zu  Jena  u.  «.  w.  Stuttgart  ^  Cotta.  1843.  XII  u. 
5&9  S.  «r.  a    (2  Thlr.  35  N«r.) 

Auch  u.  d.  Ht. :  Reisen  und  Länderbeschreibungen  der  älteren  nnd  neuem 
SSeh,  «hie  Suunlnng  der  interessantesten  Weite  über  I^ander-  und  Staaten- 
Kunde,  Geographie  und  Statistik.  Herausgeg.  von  Dr.  Ein.  WidOMnann^ 
Red.  d.  Auslandes,  und  Dr.  Herrn.  Hcofff,  Red.  d.  MorgenbUtte«.    26.  Uef. 

Wir  kabea  hier  des  2.  Till,  einer  der  lieachtenswerUiesten 
Reisebesekreikon^en  vor  nns^  deren  Erscheineii  nm  so  willkom- 
nener  sein  trird,  Je  mehr  sich  der  Vf.  von  den  Behörden  eines  so 
weni^  erforachien  Landes  nnterstllt«t  sah,  in  vielen  Familienkrdsen 
ehiheimisch  geworden  war  nnd  weder  MAhe,  noch  Gefahr  scheute, 
xui  Thell  in  kaum  je  besuchte  Th&ier  na  dringen.  Das  Btirebea 
■noh  CIrtindlichkeii  ist  anck  hier  mit  efaier  Vertraaen  erregendem 
Besobeidenheit  rerbonden,  mit  einem  Worte,  alle  die  Vorsage^ 
wtldie  wir  don  1.  TMe.  (T]gh  No.  731)  nachrühmen  konnten^ 
sind  anck  diesem  eigen.  Da  Hr.  K.  eine  Menge  von  Puncten 
berihrie^  wo  auch  Dobois  de  Montpärenx  (vgl.  No.  514  n.  4350) 
gewesen  war,  no  fehlt  es  ^hi  an  Gelegenheit,  die  Urtheiie  und 
Aarickten  beider  Reisenden  mit  dnander  na  vergleichen,  besonders 
da  K,  anf  die  Forschnngen  des  Franiosen  bald  bilDgend,  baU 
nweifelnd,  bald  auch  wäl  polemisch  ~  obschon  nie  mit  Bitter- 
kdt  ^—  efaigeht.  Wohl  mit  Recht  darf  er  holen,  „den  Schleier, 
der  Jahrtaasende  das  romantische  Gehirge  mit  sdnen  näm  Thdl 
paradietisdbeii  Thilem  badeiite,  doch  in  soweit  gelfiftet  sn  haben^ 
dans  es  md  möglich  sein  wiid,  alch  ehMi  dentibiMm  BegrilT  von 
dem  ¥iMikaidwphm  isthmas  n  maohen^^    Die  Rdw  bcf^t  Uer 
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wKL  dem  BddllsMl  s«m  altei  Ktakasii«)  nit  der  Stedt  tnd  FestoBg 
Wladikaokas,    jun  reckten   Ufer  des  Terek   and   am  Fosse  des 
n&diUg^en  Kaakasutf,  auf  der  Jossen  Heerstrasse^  weicke  diesen 
ia  daen  östlicken  und  westlicken  tkeilt)  aker,  aller  Verkesserangen 
ngeachiei,  nock  alle  Jakre  manckes  MensckenopFer  kostet«    In-- 
j^en   ist   man  jetat  anf  ikr  dock  vor  Räukeri^  g^esickert     Es 
^dan^  von  da  der  Reis*  snr  kankasiscken  Pforte ,  wo  eine  alte 
tng  Bckon  Ton  Alexander  d*  Gr.  ang^elegt  worden  sem  soll.    In. 
Daijel  wird  das  alte  Köntgreick  Grosien  ketreten  nnd  der  14^750 
Fiss  hohe  Kaskek  gescklldert^  einer  der  keil  igen  Berge,  deren 
ki  KavkasQS  gar  viele  kat»     Anf  sekier  unzagängUcken  Spitie 
mII  eine  Kircke^  in  ikr  aber  die  Wiege  Ton  Gkristns  und  darüker 
ks   Kett   Abrakam*s  ansgespannt  sein«     Längs  der   Strasse   im 
iragnalkale  fiinden  sick  Ruinen  anf  den  Höken  nnd   yierecklge 
Thfimie  ^^die  dem  Kaukasus   eigentkümlick  sckeinen^^.     In  Tiflis 
wurde   n«r  so  lange  rerweilt,  kis  durck  YermittelaDg  des  Oker- 
befehlshabers,  Baron  v.  Rosen^  die  ndtUge  Unterstützung  »ir  fer- 
lercft  Reise  gewonnen  war  ^d  dann  nach  Jori,  das  in  einer  grossen 
BktM  liegt  und  4500  Einw.  Käklt,  gedlt*  In  seiner  N&ke  ist  eine 
■arkwUrdlge  gaai  in  Fdaea  gekauene^  längst  verlassene  Stadt^ 
dereft  Srttidaig  weit  Qker  unsere  Gesckickte  kinansreickt^^«    Sek-* 
sna  M  ajieh  die  Quelle  der  Saka«winda,  wo  das  Eis  um  so  stär- 
ker wM ,  Je  iiekr  die  äussere  Temperatur  steigt«^    Wir  kegleiten 
dann  de«  Reis,  zu  den  als  kalkwildei  Tersdorieaen  Ossen^  die  iks 
Jtd4^h  mit  patriarckaliscker  Cbtstfreundsckaft  aufnahmen.  Die  Nack-> 
lUteii  llker  diese  so  wenig  kekaante  VOlkersckaft  und  Ikr  Land 
gehören  a»  den  schätaenswertkeBtea  fai   diesem  Theile  «ad  wir 
minien  sie  um  so  höker  ackten,  da  sick  anok  Dukois  dariber  ver- 
krettete»    fitae  Menge  vm  Sagen,  die  K*  erfokr,  geben  dem  Ganaen 
noch  mekr  Relief^  z.  B.  die  vom  nock  nie  kestiegenen  Bintsabseli-^. 
kerg«)  vt»n  der  Beskeit  desseiken,  ata  Noak  auf  ibm  landen  woUte. 
Hie  Vergleickung  der  osslschen  Alpen  mit  denen  der  S<;kweift 
wkrd  Vietoi  wttlkomnien  sein;   die  Wassermenge  und  Flora  ist 
gnfoger)  tthlrefcker  dagegen  die  Fami)  nameatUck  fladetmanden 
StdnbMk  sekr  känfig  dort)  dessen  Hämer  last  in  allen  Familien 
als  Tffnkgetesse  prangen«    Den  Streit,  ok  der  dortige  Auerackse 
mtt  dem  ttttbmisekea  gleick  sei,  will  E.  dakin  entscbeiden,  dass 
beide  iwef  versckiedene  Specfes  sfaid»    Dass  össen  und  Dentsdie 
itnpriDglkft  eh  Volk  seien,  ist  dort  nock  allgemeiner  Glaabe  und 
üeser  verackalRe  dem  Vf*  du  kosendes  gute  Auftiaknw,  so  dasn 
er,  amcA  mA  «Is  Amt  willkommen,  es  wag^  durfte,  nock  tiefer 
In  das  Land  kineinfeadriogen  als  irgend  Jemand  vor  ikm.     Der 
Mena  M  M  fcokem  Grade  «nfnicktkar,  ,,nock  ein  Jfakrtausend  wfanl 
Vtt^bea  missen,  bevor  das  karte  Gestein  an  Humus  verwitterte^; 
wie  ^ye  Bewokner,  ,^e  ttusoen  die  alten  Devtscben  gewesen  sein^l 
Sie  hMdett  einen  schönen  Aleasdie^ßcklag;  die  Famiüen  häagm 
dmrtk  einen  «ogenannten  Kau  fest  nusammen^  nnd  dann  darek 
„Yeihridernngenee  (wie  BeU  sie  kd  den  TadM^feeesea  fand). 
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dMB  fordert  die  Bkrfradie  kaer  nook  melir  Qpf^r,.  ,al8  irgendwo 
im  Kaukasus,  und  der  Vf.  entwirft  ein  sckrecklickes  Bild  von  ihr 
(S.  107  ff.).    Doch  kann  der  Todtschla^  darch  grosse  Opfer  ge- 
büsst  werden;    ein  Alann  kostet  18  X  IS  Ochsen ,  die  geringste 
Verwundung  18  dergl.    Ehrfurcht  vor  dem  Alter  und  die  Gast- 
freundschaft walten  in^  noch  höherem  Grade  hier  vor,  als  bei  den 
Tscherkessen.    S.  111  IT.  sind  aulfallende .  Belege   davon  mitge- 
thellt.    Thee  und  Zucker  waren  Jioch  unbekannt,  wurden  aber  gern 
genossen )  als  K.  sie  vorsetzte.    Die  Religi^^n  des  Volkes  besteht 
in  der  Anerkennung  eines  höhten  unsichtbaren  Wesens ;  das  Chri- 
stenthum  scheint  nach  zum  Thell  noch  vorhandenen  Kirchengebäuden 
frfiher  einmal  dagewesen ,  jetzt  aber  ganz  verschwunden  zu  sein. 
Steine  and  Knochen  werden  als  Zeichen  einer  Begebenheit  aufge- 
stellt, aber  Geburt^  Verheirathung  und  Tod  bleibt  ohne  religiösen 
Gebrauch,  obschoa  der  Tod  eines  ehemaligen  Hauptes  die  grösste 
Trauer  hervorruft.  —  Von   den  Ossen  ging  K.  durch  das  Thal 
des  lUon,  das  noch  grossartiger  als  das  Rbeinthal  ist,  und  durch 
bnerien  na«h  Kirtais.-   In  Gelathi  sah  er  mehrere  schöne  Mosaiken 
and  ein  berühmtes  Marienbild,  so  wie.  die  Gräber  der  berfihgiten 
Könige  Grusiens  und  Imeriens,  hat  jedoch  nur  meist  das  augeführt, 
was  Dubois  übersehen.  •  Kutais  ist  jetzt  der  Haupthandeisplata 
Imeriens  and  die  Volksmeng-e  (2500  ohne  Miiitair)  nimmt  jährlich 
aa.    In  der  Nähe  lebte  das  Fräulein  Jamba,  die  Tochtei^  des  ehemal. 
flranzö^  Consols,  abgeschnitten  von  allem  Umgange,  in  einem  Ur-. 
walde  r&  167  if.).     Die  grossen   Bauten  ihres  Vaters  dienten 
wilden  •  Thieren  zum  Aufenthalte.    N%ch  sechstägigem  VerweileA 
ward  Mingrellen  und  Letsckkum  aufgesudit.    In  Nakolachenei,  wo 
Dnboia  Ckce  und  Medea.  heramwandern  lässt,  fand  K«  wenigstens 
Rainen,  die  weit  über  die  christl.  Zeitrechnung  hinausreichen  und 
in  Sugdidi  ward  er  vom  DadJan  (Fürsten  des  Landes, unter  russ» 
Oberhoheit)  toii  grossem  Pomp  empfangen)..  Die  Bevölkerung  Ist 
,rseit  den  ältesten  Zeiten  unverändert  geblieben  ^^,  und  stimmt  im 
Allgemeinen  mit  ^en  Ossen  überein.    Längs  der  Meeresküste  und 
durch  Gurien  wurdf  der  Rückweg  naeh  Kutais  genommen,  das 
serstörle  Anaklea  (vielbicht  Heraklea  der  Griechen),  Samurcha- 
Qien  and  Abchasien  besucht  so  weit  ess  möglich  war,  denn  nur  eine 
Stunde  von  «der .  Küste  kann  Niemand   „ohne   starke   Bedeckung' 
reisen^^.    Die  Volkszahl  Abchasiens  wird  auf  40000  geschätzt  und 
einst  mass  hier  grosse  Cultur  geherrscht  haben  (Beweise  davoa 
S.  212);   Uedut-Kaleh   ist  w^ieder  in  sein  Nichts  in  Folge  der 
Grenzsperre  gesunken,  und  wie  ungesund  der  ganze  Küstenstrich 
hier  ist,  kann  man  S.  217 — 225  lesen.  Nach  Poti  sendet  man  nar 
Soldaten,    welche   Spiessruthen    gelaufen    haben,  .und   doch   Ist 
S.  Nicolaos  noch  angesunder.    Die  Wälder  des  Phasis  wimmela 
noch   von  Phasanen  und  4 — 5  Stunden  von  j$.  Nicolaus  fand  K. 
äosserst  räthselhafte  Ruinen*    Die  Rückreise  von  Kutais  nach  Tiflis 
fährt  noch  auf  manche  früher  nicht  berührte  Puncte.    Dann  er- 
balten wir  eine  historisch-topograi^ische  Beschreibung  Grusiens 
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folg«:  As  flie  achüewt  iflldi  «e  SchUiiennip  dea  gitidbcki  VMkM 
an,  wdlchei*«  ,idi<>  li(i9«re«.Fotiiiea  «iis«f#r  CSrllkitlott^iur  «ohM-l 
Bdi  geweaett  dud^^  Da»  G^iMioiii  in'THb  litt  aa  den.FeUerl 
aa  ana^kcir  lastlinte;  09  lehria  niAt  deakca,  auf  aaswandif  lentaa«; . 
TWi  mit  ^aeiaeti  Umgebung^ .  tat  oio.  besonderes'  Capu  ge^idneiji 
4cr  aidat.  Cbarakier  tat  ztonlloh  v^rsdiwaaden:;  Ae  fierölkeroog^ 
KhiUI  K.  kölier  ala  2&,00Qy  wie  Dnbois  akr  UkgfbL  Dmr  Nama  ist 
wä  dem  slawbcken  Teplo  .(^^na)  MenUi^)  In  Fdlge  dar  naliep 
kisae«  Qadlea,  waloke  fOr  5000  S.  Rabd  verpacktet  walrem  Die 
LdM»iMittel .  siad  Ider  uag^ablidi  wohUdl,.  die  SitUliAkeit  abet 
■tcfct  Mf  .einer  selu  tiefen  Stufe«  Die  Fder  der  allbertteii  Hodb4 
ttil  dea  Bwm  r.  Raaeii  Metet  (ß*  311  ff.)  eü  ad^^elleb  BHd.» 
Die  loillleee  Temperatar  betrigl  IS/,  Gr.  R.^  die  Regieroag  bat 
Tid  ^ttUm  WHlen  gezeigt,  die  Wela-  aad  «eideMoltar  hier  ad 
fitodem,  i^t  lüber.  Ton  den  Beamten  scUedit  «teirstfitai  irotileBa 
Baa  «ralte  Tf  hili^i  im  Tbde  im  BMA  Jet  sa  Terödet >  diaa 
aeine  Bewohner  staunten,  als  sie  den  Reis,  sahen,  ihre  Wohnatigei 
glichen  den  Fnchsidchem.  S*  347  ff.  werden  wir  durch  Gruslsch- 
Armenien  nach  den  Ruinen  von  Aipi  gefjUirt  nnd  lernen  die  Kirche 
ia  Karahllssa  kennen,  so  Wfe  )a8  'Hial  des  Araxes,  nnd  des  in 
diesen  fallenden  Gerstenflusses.  Hieraof  wird  TS.  388  ff.)  Russisch- 
Armenien  Ms  anm  SalAlierge  Kulp,  eib  Landstrtdl  rmk  16000  Ein w;, 
besodt ,  wo  wieder  eine  Meng«  tem  Fnneteta  ansflArlfdi'  b^r^ 
dbeo  wietdea.  Namentlich  gilt  diess  von  Brlwtfn  nnd  dem:  Kloster 
nüaehndadafau  Eine  heftige  Krankheit  Y$onnenstldi  nnd  dann  ^ern 
Teaieber)  brachte  den  Relp«  an  den  Rand  des  Grabei,  «dem  er 
daich  die  Farsorge  des  Gonremears  Bebatoff  entging.  Nach  Hei«; 
Ber  Rflckkehr  nach  Tiflis  waf d  er  vpn  der  ganzea  Stadt.wlIIkoiMei 
gckeiasen  (S.  44^)  and  wfar  lernen  nun  noch  manebe  NotabiHMMeni 
den  General  Sass  n.  A«  kennen.  Der  Besoeh  des  Kaisers  bietet 
wieder  (1^*  453  .ff.)  ein  Yorzügllch  interessantes  Bild;  ei  (aaden 
Tiele  strenge  Maassregelo  mitten  un^r'  atlcm  Pompe  statt,  eli 
Firaty  Schwiegersohn  des  Baron  v.  Rosen,  wnitle  rar  der  Fr<ante 
adaea  Regiments  degradirt  nad  daaa  als  Bauer  mtch  Sibirieft.  ,ver*? 
wfaaeiu  Efaie  Reise  durch  Kachien  ward,  als  der  lüdser  TIflto 
wieder  Terlassen  hatte,  angetreten  nnd  dabei  die  MiHtaircolonfe 
Kan^^atsch,  das  Schloss  der  Thamar  n.  lad.  besocbt  Das  aagienc 
Alpenglühen  war. hier  prachtreller,  als  in  derSehwela*  Vieletf 
wird  uns  nun  über  die  Lesgier,  die  Gelen,  und  dann  Aber  Dage^ 
stau,  den  Ostlichen  Tbeil  des  Kaukasus,  nach  Mittbeiiongen  be*? 
liebtet,  die  K.  aus  den  besten  Quellen  erhielt.  Das  ganae  Land 
aoU  Ton  886,000  M.  bewohnt  sein.  Endlich  wird  am  17*  Dec, 
1837  die  Heimreise  Aber  Staaropol  angetreten,  dabei  aber  noch 
maii^r  merkwürdige  Pnnct  berührt,  %.  B.  Mscheth  mit  seinen 
grossen  Ruinen,  seiner  verfallenen  Kathedrale  und  einige  9Iinerai«r 
quellen  bei  Pjatigorsk.  Die  Kälte  war  ausserordentlich  und  am  so 
lieachwerlicher,  da  Yon  Tarangog  aus  70—80  Meilen  weit 
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wimMdtt  UUadi  s«  flades  war.  Mb  «kflldi  Od^tt  «MUb/but 
Die  Prelw  dier  BedttrlUase  «tellleB  Uer  Mk  «pgcmthi  I1O0I1« 
U«ker  den  ÜMdel  und  da»  Lebet  dleier  Stadt  sind  iriele  ^peck^ 
HUten  aägetkelVLj  denn  da  der  Vf.  t^nariataine  iialten  «Msste^  «Dil 
aaoh  daoii  Booli-S  Mraate  rerwfüiej  weil  4ie  Pest  gebernch^ 
batte,  detshaUi  aber  kein  Mensch  heraiia  durfte,  fehlte  es  ihm  BidiC* 
an  -Zeit,  Erkon^mig«  elszozieheD»  In  Kiew  wurde  noi  ein  1^ 
Terweilt  und  glQcklidi  lang'te  er  am  1&  JMat  in  Jena  an^  das  er 
)etat  J><a«its  wieder  rerlsssen  hat  9  um  den  Caukasaa  noch  eimnal 
»1  lesnehei.  Whr,  dflrfen  auch  diessmal  ehe  reiche  Aneibeste  er«^ 
matten,  bedsoem  dier^  bei  dieser  Anzeige  nieht  mehr  von  den  vie^ 
len  ehaelnen  Aufschhlssen  laben  andeuten  zn  können,  4He  nna 
dureh  Dm  bereltn  jetzt  gebeten  sind.  Wie  tiel  hätten  wir  nicht 
%.  B,  TOB  der  Menge  geognosUscber  Bemerkungen  des  Vfs«  ans« 
heben  ond  von  4er  Flera  Richten  können,  die  er  auf  Bergen  nd 
in  Th&lem  gefunden  bat  I  Indessen  massen  wir  sehoii  wfrieikil 
nehi,  wenn  wir  rem  Ganen  nur  ein  leidliches  Ooqois  gegD^ 
bea  halten« 

•  <  • 

Geschichte. 
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K}  Bistoire'  das  Komoira  «t  dea  peupiea'fonteiia  k  laor  donination.    Par 
lor  Dnonay-  Toaie  L  Parii,  HacheUe«  1843.  VUI  u.  584  S,  gr.  8.  (6  Fe) 

Olfenbar  ftngt  der  deutsche  Geist  an  auf  einen  grossen  Thell 
der  FranJKisen  einen  immer  grösseren  Binflnss  sm  gewinnen.  Und 
ron  der  Verbreitung  dieses  deutsdien*  Geistes  ist  am  sichersten 
auch  eine  Regeneiation,  «nd  zwar  die  sittliche  Regeneration  Frank-» 
reicbs  zn  erwarten.  Wenn  wir  das  aussprechen^  so  sind  wir  kel^ 
neswegs  gemeint,  die  Franzosen  den  Deutschen  übeiliaupt  unler^ 
anordnen,  den  besseren  Geist  hat  den  Deutschen  weniger  4aa 
eigene  Verdienst  als  ein  günstigeres  Schicksal  zogetheilt.  Hdien 
Iranzosen  denselben  in  sieh  aufgenommen,  dann  öbertreifen  de 
anch  In'  der  Regel  die  Söhne  Deutschlands,  indem  sie  mit  leben-- 
dlger er  Freiheit  und  schöner  zn  gestalten  verstehen,  wo  es  sieh 
nm  Proincte  der  Wissenschaft  bandelt.  Der  Vf.  -des  vorllegendea 
Werkes  gehört  zo  der  2ahl '  derjeidgen  Franzosen,  die  kk  der 
Wtssenecmirt' anf  da*  Babnjer  Deutschen  schreiten,  ohne  sie  ge^ 
radezQ  nacte&iiabnien.  Er  hebt  mit  einem  Blijjpke  auf  die  geogra^ 
phlsdte  Situation  Italieas  an  und  geht  dann  zu  einer  Schilderung' 
der  alten  Völker  Italiens  ober,  der  man  es  ansieht,  dass  Ar  grftnd- 
Ikbe  Studien  vorausgegangen,  6el  der  man  fohlt,  dass  sie  eine 
gesunde  und  frische  Beurtheilung  zur  Begleiterin  hat«  Micall  nnd 
Niehnhr  werden  an  mehreren  Stellen  berichtiget.  Den  allgemeinen 
Charakter  Roms  und  des  alten  Italiens  tberbanpt  bestimmt  der  Vf. 
richtig  damit,  dass  er  wesentlich  politisch  gewesen,  wesshalb  andl 
das  Religiöse  in  den  Hintergrund  habe  treten  und  dem  aristokra^ 
tischen  Elemente  des  Lebens  sieb  gewissermaassen  habe  nntererd* 
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kiairlty  d€M  ^Bflluoiaini«  de^  ikgrfhbcheii  Thelb  Mr  GMcUohU 
M  ik  BBdib  '4er  pnkUiiäetl  FrMzosai  nldrt*  Eir  ivird  aiicb^ 
«4  ▼Mleleht  nicht  iidt  Gnredit  ang^fllnrt,  dass  bei  elncii  so  stren- 
ges nd  Üflilerei  Volke,  wie  ißt  titen  ROmet  offenbar  geweseiiy 
bei  eioer  so  ngesieiii  ranken  ond'  nnbebolfenen  Sipracbe,  wie  sie 
h  4ett  Arralien  enicbekie,  an  eine  so  grosse  Wichtigkeit  der  alten 
YoÜDrileder,  am  eisen  solchen  Relchthbni'  und  efails  solche  Ansf&hrr 
Ufeeli  inilmen,  wie  sie  tod  Niebahr  ang-enommenworden,  schwer-^ 
Ml  g'edscht  werden  kfliine.  hr  der  Lehre'  ¥on  den  Patriciem, 
den  Plebejern,  den  gentes  ist  Duru j  indessen  so  sieihlich  den  Fsse^ 
lapfsB  Viebohrs  nachgegangen.  Allenthalben  findet  man  treffende 
Besicriisngen  efngeflocMen,  die  Geschichte  der  inneren  Kftmpfb 
llsis  seichnet  siek  iren^stens  dorch  gutes  Herrorheben  der 
HMftpnncte,  die  SchUdMing  der  Kriege  des  alteii  Roms  mit  des 
kiciaeffen  VöVun  ttaliess'  dsrch  Frische  nnd  L^ndigkMt'  der 
Dsnstelking  ans.  Anch  die  BrsEfifakng  der  späteren  gresses  Kriege 
RoBSB,  nnmestlich  des  zweiten  pnnischen,  ist  dem  Vf.  wnkl  gelsk-- 
gen  bsmI  zeichnet  sich  dsrch  lichtroile  Klarheit  aas.  Der  Titd 
des  Werkes  Hess  iouiesBen  erwarten,  dass^.ehM  gaunere  Beschreib 
hma^  des  Volkswesens  gegeben  and  'nidit  kloss  auf  die  Völker 
RaileM  besdur&skt  wertai  sollte.  Man  konnte  daher  erwartes, 
dMB  4er  Vf.  aocK  eXien  Blick  aof  ^e '  gallischen  und  Bieriscben 
Slianne  werfen  wflrde.  Ist  aber  nun  auch  Karthagos  Verfassung 
nd  Wesen  gesdriidert  wfrden ,  findet  selbst  die  griecidsche  Ost^ 
wielt  einige  Beacktung^  so  ist  doich  der  Westen  dagegen  in  äehr 
rertBiM&dgi  worden.  Als  ein  Mangel  des  Baches  möchte  aioch 
■och  Dns  beselohnet  werden,  dass  die  aüniJUig  wahihätt  sataikisdi 
werdende  PoUtft  Roms  und  <Be  Sittenffadniss^  die  not  einer  g^S- 
wis«en  NotiiR^endlgkeMr  sich  aas  den  VeHiäftmasen  isntwickeln 
rnnsatOf  nicht  genug  fta  «den  Vordergrund'  gesstellt  sind.  Dieser 
L  neO  endel  mit  der '  Uriterwciftiog  Spaniens  nnd  der  Vemich^ 
tnn^  des  'Reiches  ron  Pergaüms«  Im  Ganzen  ehe  Arbd^'  welche 
de  Aohtsng  verdieiMi.  -  — 

pnS]  OeMkiehte  'des  HaosM  HAb^T^org  Von  dem  Fürsten  C  ML  lil^ 
iMisisfcijrt  7.  TId.  WScn,  Miatmiburg  vu  Co.  1843.  938  iL  DIU  S.  gv.  S. 
iß  Thir.  10  Nsr.)  ... 

Seinem  Wesen  und  fHlheren  Charakter  ist  da^  Werk  anch  fn 
diesem  Bande  treu  geblieben.  Wir  erhalten  die  Fortsetzung  einer 
nadi  österreichischen  Urkunden  erzählten  Geschichte,  deren  Be~ 
sttnniuttg  ddds  gf^ht,  die  Zustände  g^aiie'r  vbü  beleuchten  und  die 
handelnden  Persohen,  'besonders  -  die  Fftrsten  in  ein  deatlicheres 
Licht  no  setzen.  Dass  dabei  die  letzteren  die  vorzüglichste  Be- 
schtong  gefunden,  versteU  isieh  von  sdbet.  Das  Buch  slmmi  so~ 
nit  Mweikdi  die  Gestalt  eines  biessen  Itinerarlunis  der  -  Farsten-, 
einer  ckronihesnitesiger  Auf zähtang '  der  von  ihnen  ausgehenden 
Thntsacbcoi  an«  T^dlent  aber'  dann  binslehtlich  des  Biaea  sowohl 
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wM  tbff  Jkfld^  das  Lob  ridte  ^pftiMMdm^  flefaffsr^if  4m  in* 
kntidBdien  Wakrliett  treoen  Aibek.'  Nor  imms<«iii^  silclie  Aordl 
mehrere  Jabrlianderte,  dnrch  rielfc  B&hde  ia  "dieser -Weise  iMrch-« 
gefiiirte  Arbeit  notbwendig*  efaren  etatenlg'eii,  sebwerftHlgeii  Cha«» 
rakter,  der  es  dem  grossen  Piib'Bciuii  eatlVeindel  msi  den  selbst 
ernster  ForschoDg'Strieb  nur  schwer  llberwbidet,  «aiiebineiiu  Der 
Torlief .  Band,  welcher  vom  i.  1457  bis  1477  reicht,  gehört  »oci 
ganz  der  Ldl^ensseit  des^  Kaisers'  FriedrM  III.  an,  dessen  PfersOn-^ 
lichkeit  ab  wenig  bedentend  bezeichnet  werdrin  vrass,  «nd  «stet 
dem  die  Vorgänge  im  Innern  Oesterrefehs  .  ebenMls  als  wen^ 
glaniend  eischeinen.  Indess  ist  gerade  dieser  Pet^sOnHcbkeit,'  nad 
den  zu  jener  Zeit  theils  im  Innern  Oesterreichs,  theik  Bwisehei 
Oesterreich  und  den  Niachbarl&ndem  sich  bewegenden  Uefawn  V^« 
bältnissen  die  Darstellung  des  Vfs.  fast  aossMHessUch  gewidmet. 
Interessant  M  jene  Zeit  vorzngsweise  dadurch,'  dass  jetzt  Oesler* 
reich  durch  die  Verbindang  'nih*  dem  Hanse  Burgmid  anfängt,'  %i 
einer  Weltstellnng  sich  enq[>orz«hä>en,  und  es'  ist. daher-  woM  <nU 
ein  Mangel  nasseres  Werket^  scu  bexefobnen,  dass  es,  so  wie  dics^^ 
bedeutungsvolle  Moment  eintritt,  doch  des  Ton  and  iKe  gimaeArt 
beibeb&lt,  weläie  frtther  vorgeherrscht,  so  dass  es  seheinl^,  «Is 
solle  <Uie  vergrösserte  AVIchtigkeit  Oesterrelchs  einen  ftanerUch  «i^ 
wetterten  fitandpunct  des  Vfs.  idebt  iiadi  sich  'ziehen.  Bvgttnl 
wird  deir  erste  Grundstein  lu  Oestenrelchs  WeKsteilong , :  Bi^hmen 
und  Mähren  werden  in  der  nächsten  Zukunft  den  «weiten  bHden. 
Auf  Böhmen  und  Mähren  hat  der  Vf.  früher,  well  sie  «o  oft  in 
nahe  Verhältnisse  mit  Oesterreich  treten,  auch  Öfter  ^den  Bück  ge.^ 
richtet  gehabt  Man  sollte  en^'arten,  dass,  da  die  Zelt  ihrer  Ver#> 
bindong  mit  dem  Hause  Habsbnrg  nSber  kommt,  und  besoadem  im 
Böhmen  eben  jetzt  wahrhaft  weHgeschlditlidie  Breignisse  sieh  ko^ 
wegen,  ihnen  auch  diessmal  eine  er^iterte  Beümehtnhg  %n  TMI 
werden  .wifrde. '  Allein  es  i^  diese  nicht  geschehe«,  und  mit 
beinahe  auffaltender  Schnelligkeit  eHt  dei*  Vf.  Ober  Böhmen,  desseh 
innere  ^ust&nde  so  wenig  aU  möglich  bertibrend,  hinweg;  Hut 
einzelne  Aeusserongen  Ober  Georg  von  Podiebrad,  Ober  das  tob 
Rom  aus  gegen  denselben  gepredigte  Kreuz  u.  dgl.  m.  geben  %u 
efljesnen,  dass  der  Vf.,  seinen  alten  Gesinnungen,  nach' denen  Roai 
nber  alles  Andere  erhaben  steht,  was  ist  und  was  gedacht  wer- 
den kann,  keineswegs  untreu  geworden  ist.  Auch  diessmal  nimittt 
beinahe  dUe  Hallte  des  Buches  das  Register  über  die  QnellM  uid 
HttlGsmlttel  der  Geschichte  Oesterreicbs  dn. 

i7US]  L'Europe  pendant  la  r^voluUon  fran^dse  par  M.  Cftpeflgnew    Tom, 
II  f«  IV.    Parifl,  Belin^Leprieur.    1843.    439  n.  400  S.  a.b.    (11^  Ft.) 
V^.  No.  3571  : 

Die  Betrachtung  der  Einflüsse,  welche  die  franös«  Rerofattloii 
sowohl  nach  Aussen  zd  gewann,  wie  von  Aussen  heir  enq^fi^^ 
bleibt  das  Hauptthema  des  roriieg.  Werkes,  obwohl,  oip  diesen 
Ausdruck  zu  brak|chen,  die  innere  Reroliition  dabei  nloht  flbnse- 


wM.  BhM/BetmfibMr  «iii.die  Aisidiifki  mi  laMjprMM 
flie  Sit  Bidi  fobü,  sitem  «Ick  aber  bei  Capefi^iie  jrieU 
•Ikfai  Mf  dmt  g«iaoe.  Ktntahs  dfvr  a%eBieia  bekannt  yewaniekeB 
ThäwaAtm  «pi  ZnsU&de,  Madani  anek  aaC  viele,  gekekae  and 
«übiTaliaclie  Maohriokted,  die  auf  inbetaiinte  Webe,  iber  die  ki 
FtolB  g^  TiderleL  f^spredies  vfard,  .in  die  Hftnde  d^  Vfa.  ^ 
taMBUn  .dad.r  Capälyäe*«  i^eiirdbiilfche  Art,  eine  gewiase  Kttbn^ 
hau  »des  Aaadmckes,  ^vfe  ^'Aaffaaaapg'  ttberhaapi,  kt  aackia 
dieaett  Bftadea  aekr.  bemerjdNur^  wd  wenn  er  ans  den  Tbatsacbei 
aaf  die  Gedaabar  achlieaBt^  die*  mdglicberweise  jenen  «nn  fironde 
kiMMB  gelegen  'babe»,  bat  Jene  Kfihnbeit  oft  etwa«  Frappaitteif^ 
flianiiartigeg>    Daaafai  irgCAd  eiber  Hinaicbt  in  .der  diplonttiiaebeli 

4er  fialitfaeben.  Welt  aacb  dn  aittUcbea  Slenmisidi  gelteiü 
I9  ete  aUUlcber  4Sedanke  wb^aam  «ein  konnte,  adnmt  er  niia 
ndvifgCDda  an,  and.  selten  .gmajg  nag  aIleKding8;aadi  efai.aelchcv 
IhUi^.  Bein.    Jene.^Kabnbeit  aber,  mtt  weleker/der  anml  Gcnbde 
M^ande  Gedanke!  gesackt  and  aofgesteilt  wbrd,  kann  no»  ällecdittg» 
wall  dlcaen.  oft  bis  an  «ebimn  gewisse^  Grade  der  Wabr8cbelnli<£^ 
kett  eakeben,  abernicbt  immer  ibni  das  Gewand  der  Sidierhett 
reraGhaffen«    Dia  Art,  Jn  welcher  die  Abscbnttte  des  Werkes  si^ 
BOMmengereibt-  sind»  »ifli  idebt  allentbalben/palisend.    Die  Capp«,  Ü 
velchan  Yon,  den  aU^g^sidtten  diplomatiscb-poHtischen  Verb&Ittüssen, 
«ni  die|enigen,  in  weleben  von  dem  Gange  der  inneren  RetoMon 
iresfffodien  wJrA,»8ip4.  oft;za  selir  untereinander  gendscbiy.inioni 
Cafidigne  weniger  den.  Anfetderongen  eines  isjatematiscben  Ver^ 
fibraai  geaigea^  .als  den  Hei«  der  Abweskselong  und.  der  JKan-* 
ajdtfakjgkeii  bedMObren  wollte..   An  Anfange  des.  a.  Bdes.  bau- 
dd^iBMTBt.  »obrere  AbsebnHto  von  dem /Gange  der  innem  Heriv- 
hliony.naobden.Robeaid^rrei.geatirzt  worden«    Wir  haben  befelta 
k'ier  Betradktang' über  die  beiden  ersten  TbeUe  dieses-.  Weskea 
gasagi,  dass  CqieSgne  Dinge,  die  wobl  nur  stark  an  den  Ans«« 
bsaekfe  des»  BoTolation  mitgewirkt,  an  den  fast  aosschliesslicben, 
alMaigicm  Sleaieat«a  der  Bewegung  erbeben   will.    Sein  Haas, 
actee-VeraeUottg  giagen  den  Mittelstand  ist  grenzenlos.  .  Die  Boor«^ 
geoiaie)bat*ans  klefaiHcbaB  Hasse.gegen  den  Add  die  Revohitioai 
giwatibty  obne  sie.  Mten  und  1  f ftfaven  zu  können.    Da  sind  die  ge** 
WdMlgmtMai  enargisobes.Jacobiner 'gekommen,  die  man  woU  b^^i 
gadtt  und  .g«wfaMe<nMasaea  adbst  acbten  mnss ,  da  sie  wnssfekiy 
was  ale  wolltet  mi  das,,  wto  sie  wolUe%  etwas  fircÜBsartiges  wwM 
Ais  dler  Mational-Convent  die  s^gemRevolatioa  vom.  9.  Tbermldbri 
borronrief,  als  er  a«f  die  Jacobiner.  soblog,   da  tAdtete  er  Ucb 
Mid-yenld^etedieSneffgie  der  Revolution ;  die  LeÜnng^ttr* 
fiel  wieder  »an  die.Velcbon  and  acUalTen  Girondisten, '1901I1 
ieictt  vUbäs  Grooaea  erwartet  worden  kobnte^   .Wenn  GapSefigao 
Mft2«Gröaa€  redet*,  ao.  darf  man  dabd.  aioht  an  das  SMtiidie  dh^n^ 
fcaa»    Groaa  sfaid  ibn  aadk  die  Jesuiten'  in  adner  Gescbldilo  Louis 
Xiy»;  sie  wBollim  Ja  dio  Welt  beberrschen , .  und  beberrscbten;  sioi 

ekMtal  wesigatono  kl  gewisser  Beziekang.    Die  Boorgaoisio 


Getekkile.  [IMS: 

klitoi«Hi  Idkr  gMA  te  Kftn^tkm  an  BonAaM  mit  Je^  'VcfH* 
fitami^  TM  17dl  wiete  «tkaM,  «hör  wie  elottt  Mherirfe  wfUilir 
■il  oikfifli^^  gciAraieB,  ab  m  ifall  4b  ReTdattaa  Mf  ebtmMiHh- 
üinmbs  Pta^to  fesbiihalbn,  a»  vcmiMlite  ite  Mch  jeUl  ilfakt» 
«ras  TOB  4eoi  Stanae  der  BetvIalbB  koch  ffabUebeliy  aa  löacha« 
aa4  aa  itapfen,  anitr  aaa  der  Utva  das  Kntera  ab  ClebUde  Utt 
abh  «a  gmMien^  Id  des  .Anaee»  der  Aepaidik  bat  abh  abe 
■eaa  Cbiindi.eKJbabeBy  wekher  dbBaafi^aaale.aklib  ab  db  biamr 
aatalaa  feiUga^oad  iamer  nmsowt  bewegltoiie  Zaag'a  «atga^ea  aa 
aataen  l^tte»'  9b  €ewUt  dar  Anaecay  bei  daaan  Igaonu»  aodiUahbett 
daalde  ^lapablicaafecha  VarateUaagett  erbjdta%  war  aribst  friaataa'*» 
IheHa  db  CbwaH  dea  Coavaats^  der  nA  aaeb  darHeraktba  4m 
TbfltaiUoffa  abbt  aib  db  Boar^eabie^^b .Wbderfcabr  äba  KMvIg^ 
tfanaa  wolba  Jntaatm  Db  Gkaadistea  dea  Oavrenb)  «ach  buaaa 
b  fUnm  aManTriaaiea  eber  regelaiiasigeDy  {^oardaetta  Daaiakntte^ 
arelobe  db  aaropähcbe  CiTÜbatiaa  afebt  artiifl,  Uebtea  ehe  aeso 
aikarae  Oaaatftalbli  aaaamiaea.  Sb  atellba  db  Dbecloiblvarfiia- 
aaagljair^  ai|d  mabtatt  ifamtt  eb  fliebtaraiftck  ^feiaaebt  aa  babaa» 
Dad  waras  aadi,  abar  ata  Mebtentick  vaa  Nairiieii  (^a  Mad^ 
b  ftmit  HmM  de  aeatndber  «ae-  ataaiabbe  par  Faotre,  et  da  pra^ 
dridra.  b  «dant  par  b  oaaqribaUaa;  dea  «aba^ea«')  10.  &  M. 
Fiailbb  batte  aaeb  Pbbegra  daaiab  acbaa  den  Gedanktn  aa  db 
WladarbenibBiBig  daa  KMgthaaia  aa^efasat^^vad  »vrar  deoebaihj 
wall  ito.  WaK  aad  McBacben  Itir  viel  aa  verderbe»  anaab^  ab  imm 
ab  db  daaMkralbcbe  Republik  aaab  •rerbagea  fcHnaleiu  JdMa 
nehagia  aad-  sda  Heer  warea  äiael  g^ans  refacUedcaa  Gebbv^ 
awel  gtttm  renwUedeae  Geabnanf^a«  .  Der  Fbcb  det  Beiabtba 
barraebta  «ber  dem  iineiia  Fraakrel^^  ab  der  Oeaanl  Baaaparte 
aeba  Baaaef  in  Iblleo  erbeb.  Die  Lage  Jier  Dbge  aacb  Aaaeea 
aa  wa#  daauda  flttf  db  Republik  adir  gAsOg^  beaaadera  dard  daa 
ZaücktnAea  Prealseein  van  KampfptaUe  ijawordea*'  Die  gebeba 
aten  fiadaafcea  dea  preaas.  Cabbeb  will  CbqMfigae  darcbwduwt 
haben»  Db  rarbenschande  Idee  ael  gteweseny  den  deataobCB 
RabbsTeibaDd)  weil  b  und  durcb  denselben  Oeatenabi^  dadi  Jiaawa 
etaraa  gawinaa^  aafaol^hwn,  nnd  naeb  dieaer  AaÜdauafr  der  Pirden 
aad*  Sttnde  so  Tble  ab  »ögUcb  anter  preaaalsebea  Pvaleobnit  vm- 
briagea»  Deasbaib  babe  aian  aacb  den  Frbdca  adtFraafardrii  ge«» 
BcUoaaea.  •  IHa  Krftfte  aasammenhakend  ftr  aakhe  Eaftwtrfe  babe 
Praaasen  aiit  Last  -  deni>  Kanqpfe  awladien  Oesbareieh  nad  Frank- 
rebh  aag eadiaat,  bainabe  bofbid,  dasa  beide  Iheile  aidk  fehMg' 
eraebOpfea  wUrdea»*  Wb  nan  Capefigve  benrtkkt  walr^  die  Revo-« 
hMan  «berhaapt  ibrea  CHiaaeaism  eaiUeidenv  Msadit.ar^.aMa 
den*  Zanber,  weleher  am  den  Namen*  Boaaparto  acbwebt,  an  crtid 
taa.  Siedrig«r  als  die  Franaoaen  in  der  Verbbadanff,  wefahe  ebb 
db  Geaehbbte  rttdrebt^  nai  sbb  aelbor  an  bebanpien,  netaea,  atebk 
diaaer  abb«  aUeb  dadarcb  da,  daas  er  abbb  Haltaa  aaai  lastnh« 
owate  der  geaieben  ilanbaadkt  dea  Dineetoeii»  borgnb,  dasa  er  Alle«^ 
waa  cff  wreichea  koaatei  wanigar  füt^  Hraafctaidwi,  ab.  ilflf 
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Qkm  MfaMT  Tluite»,  ja  die  Kraft  wOim  Geiiiei  salbst  keiimw^a«» 
«•  lach  H  alalliai,  ab  ea  ^ewtthdidi  ua4  besaaieni  ia  Knakreidb 
jHiiiluh      Z«  aeiaea  Iirfal|(M  Inir    <e  Feiglidt  awiiohar   dar 
Fdade  In  CaMaat  wmI.  dar  JHaa^al^  a» .  grqaaattjgar  Eataablaanenlidt 
hl  F<dde  anaadlMi  vial  hai.    Bei  jircole  wire  etitatteBgalaa 
rttrioreitirafraaett)  w&naa  dfe.Oestofvtlckery  wie  aie.esaiaaAAagaA^- 
Ufck  woUtaa,  raaeb  auf  >  V^aiia  lae^og'M«®«'  Was  da«  (Gaaeial  daaah 
aeia  SMjeim^  ia  Daatsahlaad  ariaidiAey'daaPfälkahiarnFjrJadeatTaa 
Uii^  daaaallta  «aa.aMt  alaeiaeii£rral9>  ab  ejaea  Siefi  jieliMdK 
tas^  4a  es  kaoBi  da  atatfaa  Aadetaa^  dMn  ab  aia  Varbsty  dw 
Ulke  Nfedariaffe  keadokaai  wariim  )hhki.    Dar  iGeaand  Mte^  abk 
dnak  albai^raast  filhidieX  la-eiaa'iaat  Y«vawaffei4el4iga<9eaelat 
Wi«te  Oaaleifciiik  atee  Sabbohtt^  me  kftite  wQbl  jait  4m'  Ca«»«- 
Klage  BoattpaeleV  •  geaadet    AUein  Oeaterrabb.  'wagte  db  Sabbcki 
abkt,  weil  der  Geaeial^fikUead^  diu»  et  diobt»  aa  de«»  Radda  de» 
UateiKWSea  afeake,  wb  dieaa  ancb .  aaa  isebaaii  flbbaaibaa  aa  daa 
IMrartMlaai  keiFargdi«,  Diais^  deai  CaUaeta  Taa  .Wiea.  bof&  m 
gmaa  aad  aa  beAeatead^  wb.  laaa  eie  dort  team  vaa  deat^Gelkh- 
ipaa   ahea  Wagstüefcaa  "evirafien   an   fc#aaai   aMüiätft     Cioiraai 
iicsleapeicbt  abbt  8  MilL  fibeba ,  «eiiraaa  m  aicbt  Keaediir^  ^ 
ab»  Herrio  dea  adibiiaahen,'  Meana,  ^gißwbiBMaaaaaeB  die  Hafa- 
iker  diasea  Meer?    JliiDdeBtanii .  ebea  ao  rieli  firOaae  db  to 
fieaaeal  Boaaparta  «adet  Gapeiigva  b  Hü'«  .Featigkdt,  b 
lleatcondaha  Caoaeiiaaiia^ .  Haita Aar  Qeaiarrebk  ai^At ^aHeb  Caati«^ 
bcfl^  kfttta«ea  aaaaeadeai  ao^  ekdga  Kübnktit^abbbtyaa^wllcla» 
db  Sucfcea  adioa  dattab  g-aaa-iaadera.g^ebBfeaMmi.'lTiid  vrev.tfal 
daM  aaletei  ^emraabaei  «ad  g^eatb^ea»  Iraofcrabb  oder  Oeatorrdidi2 
Mb  4aai;  AbacbluMse  dea  Vriadeas  :Vaa  €aiap^:KoA4a  aadat  dei  S* 
TU.    Eskik  ^rie  das  gMae  Wierk  aebh  im  MMmmmm^  hmm^ 
dcaa   «bar  aolcbe  VaabaadiaagaB,  nveMie  aieaiibh  JH:  ibi:  SliUe 
swfadhaa  der  RqiafcMc  aad  aidereo  Blftohtea»  baaoariera  Büirlaad^ 
OaÜeMabK  mad  Pveaiaea :  gapAogea  irardeiB.abd.  -  In  BesQg*  aaf 
dia  'küare  Geacbbkia  kb  aar  ai^ai^r MevakikMii  vaia  4^  f  laolidoiv 
dia  kl  dieaett  Tbdb  aacb  aaglaick  baainraebea.jbt^  kake»  ndr 
bbr,  «bwaU  Vbbay  rvb  a«.  B«.  db  Cbätaktaibtik  des  Baaraa, 
ab  adur  ^abaftti  baaaiokaet  iw^ea  aiaas^  bi  Ganeii  ft^naaiaM» 
^an  BedaütaaiP  ^afiiaden^  wadaaeh  ieia  aeaeaLbbt  aaf  9er*>* 
oder  Sbattnde  gemwbn  wunde«.  Vbbay.  das  aicki-  aka^ 
hdoEMae  iai,  wbd  albadbgs  mitirelkeiit.    Wean  Barras  aad  das 
Dbaebatoa  alb  Satwtrfe,  aadi.  die  fabdmatea  der  HajaUatea  a#- 
bat  erlabraa^  was  .warnte  Venrftiber?  fidellaate^  aarttaksekebale 
IMffmüUB.    Bo  tbf  waei4te€oaqpUan:ia  alle  Adera  daa^fraasaa. 
LekcM  «eiasadmaeeal  <  Aker  aiigcada  ati««  dock  db  Cüm^tba 
aa  baek  ^de  b  deai  Dilraetoripn  selkst,  aaekdem  ^  de«.  Soklaff 
▼aai  rructkbr  katto  faUea  laaaaa.    Jttit  dar  ScbU4wftD|r  dessalbaa 
keffkat,  lubkdeai  tiarker  «oek   eb  Mbk  aaf  db  Sitaatlan  dar 
GUdaekD.  m  Bade  dei   h  .1797  .gewi^dta*  «wrdeii|..der  4 


«fMifew  ■  eekr  vMMg*)   die«  WeR   iteht^  «Im»  «i«  dM»   CS«iih- 
i^fummAj  ^'if^Mkm   dto  OoMpÜM  mT  d«r  6IMh  f^sehwMMi 
Im4^  -ehe  taneriMie^  eiB6'  timmctM»  6e#ilt  iberfisseii^  MÜto. 
AMMb  war  Um  JMmilorlnii  aiidi  nichi  tai  Sland»^  «M  regen 
4ni,  «CMierat^  I  Bam^arltf"  M    trikibtmi'  00   gtni   «mB'  iiek  aÜMik 
tener  f^|w   IIb   «AoIm  feMe;  >II  <««i  bosota-  pmf  ex|ll* 
^pü»  k>  dtettitare  murde  4e  Bniitatto'4  oHte^  epayie,  dHMablir 
Mtte  ritaatfam-alMlMdli  dknfavvalr  qaliie  fett  yliir  ilea  f«r  M^ 
trite«)  411  eoif»  ^Idit  -Me-*^4  ae  fphmNittye>  dea  ^Kcte  de  fi^ieat 
«t»  c'^tan  «<a48  de  iiree  «fae  de«  B'^p]Hi8ep-4  la  laate^paiBflaaee 
«ia  BAMfaitaK   FitBeii  war  -dMe  moralüMke  JHctalar  aa  Blaai 
igMUm^  dbrea  ftinundM»i  Stiekai  aaeh'iaKht  aehr  t^man  «■ 
mMaiia  pAegtei  *  BaaaiMrte  hatte  IHIillovan  aoa  IlaUeaaill^dfCMMy 
Mh9t'  er'  trair  'm  GtraiaB  aidit  aar  Scbaa^  er»  ▼erbaif  {ha,  aad  die 
dMcmidO'icMeea-WoBdef  aber  dea  frosgartigtea  Haan,  den  wm» 
<<i|ggaaatilgea  fieldea*    Gtezende-  Aastiehlcn  erafhelea  sich  da* 
flMlls  ah  er  aavHaliea  aarkek^^kehrt^  AlrAa,  wie  ftr  Jaden  Kak- 
aaa^   dar  •adl^  atarim  Hand  die  Sage!  einer  Uemehafl,  welehe 
aabe'«ad  Sloberiiett  t«rapraek,  wNlrde  ergraifen  kanaen.    Widaiw 
«fand  war  kaoni  an  befliaUemi    Die  Flrattase«  Mllen,  dann  Ikr 
gnnaar  gesrihwbaMhAar  flSantaad«  wie  r  van  Cilaas  sai,  nicht  weMer 
airaehattert'^aalen  darCa«    ,4^*  mMMU  a  fear  de  se  di^raag^r  a« 
lie  «irire-'le«  nohidre  aMaramaat;  eoniaM  eile  aalt  qa'elle  eat  de 
wmftef  alle  aaüaaaf!  qae  toal  ae Mswaii  aalaar  relle  aa  adlle 
Mata<aa  preaMr  aolafle,  et  alaia  eUe  retteat  aa  rcipirattin  hale- 
«aato^    Aber  aaeh  kilt  der .  General  aelbat  die  Bfarae  aiafat  ftr 
atOlUg*  Min    Br '  beaahHaant  an  warten  aad  das  Blreetariaai  aete 
'Weaen»:nad  eUtfreSeit  CortlnibeB  aa  baaea.    Wie  naa  rm  4em- 
«eihen  diesen' Wesaa 9  wahMid'  an  Rastatt  aber  den  Frfeden  w»^ 
hanMl  wird^  «aeh  Aaaaen  aa  mK  4aeUaehar  Treniasifrkait' waHar 
^airfabaa»  w4a.  an  dfo  aaadsobe  mi  die  heltatiache  IfapubÜr  fre- 
madrt^  aa  elae  Damofarathrtraair  Ikealsaklanda  gedacht,  «ade  ANe, 
4lle  tra»  Fraalaelaha  Macht  enefebt  w^erdeatanneB,  anf  daa  ünvN^ 
aehlaileale  geplaadert,  wie  die 'Bedite  der  neatMilea  Fiagga  nn^ 
Mal  >T^tt^ 'dem  Hreotorio  mit  den  Fdasen  getrclen  werden ,  'wk^  In 
lnaava»die  (Oarraptian  sieh  mit  haner  frecherer  SIhra  neigt,  aetat 
ihipteBgae^  )fai  nehreren  €app:*  ariir  gat  aaaehMader.  >-Der  ^Seneml 
üaaaparta  iati^naeb .  Aegypten  «abgaacj^elt,  eiaa-faraMbare  OartItiaB 
bat  4rich  wieder  >  gegen  «Frankniah  gablMet,  das  Diaectariam  hat 
aies  V^rtmaea^: alte  Pastrfe»  iwiariak    JmSahoasae  derila|iabilk 
MM  8ieb»«eiae ' VarBcha»>aniag,  dieBIrectariaM^avftBsaag  aa-atar^ 
naa.  »Sleyea  akeht^aa  de#> <3pitae  •  derselben.  *fii  sM  die  Arüita* 
4mlKii  der  AapabHh,  üe  hier  «asammeatraten^  die  daidi  die  Reva^ 
latlbii  fteichgewordeoea,  die*  ihia*  Reichtbainir  »aad  ihire  fitaHmiir 
irfaht  neacn  deaMkmtisebaa  Slnnaaa  Mda  '^abcn  wallen^    Ba  arird 
Tba  ihMi  daraab  ^dae  stariie,  eealialt  Oeanait  ha  Staate  ccadm^ 
Ihr  avBter*«SchriU*lit  dtesAnstraliaag  Tiailhardla,  MerM&  nni 
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UmmtWikMjgsfmnjfw*  iurni  k»  9lf <^0itinii^'  ^«biliini  Üb  nniMiM 
4m  }8ta7#8  iMrkelgirfilRt'  wM.  ^'<^to-  ist  tiWr|  urio  'Cir<Ag«e 

^BB«  4lnieB  hhiss^  dem  General  de»  Weg*  ui  b«irefiM,  inden  er 

tfr*e8leheBdt«t8»tsigew4lt  emi^ileii  Mft  dfeliolillieit  mii^NMir 

ägkmi  der  hittiAmie»  gOywK  BhHJhdt-  offgnhwli  •  Di»  Agyptimhi 

JlxpedMMr  Ist  wir  ieMii  iAd  toeMI^  slifttsirt  #ord«i;    Frei»  Ten 

sffles  Vomrthdleii )  ja  beioAbe  frei 'tob  ihaM(te.M^tRnAlg«fftMete', 

hAmMkü.  AmI  mit  ^rtaserBr'VBriiebe^  die.  Heyen^eiMi  Mel- 

Bn'B  ab  dlBikliUigBftatt'Ilmiafnrte^*  tDie^tyP^bohefis^peditiBi 

'wM^B'bMi  selhBt  äU  rinimitet»IBa^^pmmier^HtMij'min^  do^ 

BBBBpBite^BSiiriKadiS^m    WmiBt<<feeird«BlleadHatalkrtlieeiV 

Ua^^ewemml  HfBlIamid  dieHaftBcMr^in  i»ilteilftaiiiclM»JlM«B 

Ibbb  'BBi  ÜBfflaiid«    OBd- amAidd  «ir»  es  «rfft  riien tBitcBiclB»»n|y«a 

der  BeTBÜllBBiso;  nieht'die  GnisBe  FninfarelelM^  eoBdeniidiefiflbBK* 

der    üegmas  FnuAdeSobs;  kateil*  steaitielMt  ieeheifeüliit/    Dis 

Werk  BcUieest  ntt  «iBem  SdsoBid,  *iB * ■wdchHt : CjqiellBiic  ^eJBBB 

Biek  Bdf  die  &gekolrae  den  HeviolBtfen' fir  Itenkfekk   btMU 

Wbb  Boeisi' die  iiiseeretSteUaBg' bbImi^,  dbbibh  ifekttf /Bni»' Bit 

die  Aii^eB  aBf  eine  (Charte  snd  hetraeU»  diBB  die^  di^leBNUliBelMlB 

WerkläabBe.    Wiknmi  dfd  asdelreB  firasanifieUe  uBeMewrilck'  90-» 

Megtnj'bat  ia  ihro^'i'raBkreidi*«Brd<ttdliiten.BitaMB  .aal  eäato 

€ii«BBeB  iTeB  4789^BBd  draaaaeB  efad  ylele  OoHibMi  rerleMBi  9»« 

«B^^ea*  *  Ib  dea  ^^abiaelBa'  aiad  die  FreaadeiiM  "BeodesgaBBseea 

▼arierBB  gegdmgtBj  bunaiireiBB  bhoi  nodh,  1^  oad  wie  ida  dipte^ 

BiiHnfiif r  Fadea  eviederaagakafipfti werden  aaü«    Mrirevoktiienipe 

ftpofagaiida  lebi  aeeh'iaiBier  .SB'der  DiphNnatte^  nuni'  vermeidet^ 

BHB  ÜnsMei'efaie!  VeAiadaBf  Brit  firaakrdfk  ^^An  die  äleUe  der 

JhmiBBiaittVerwiitfuig'  dar  attea  Moaavchie'liat'die  IWraluUea  de 

aad  1  aach  alka  Bieliüaigeir.iliini  th&Uga-  Centtnlitatii«  g^ 

)  Man.ladeineiiialre&fereaGelierBaiBr  g>ew0BDea,'  aker  aaia 

kaiiMI  itaa  Biiti  dear  Leidca  aad  dem  Vartroekoea  desindhidarfleB* 

JIbb  kai  die  GeqiefatUaaB  aad  die  >Z«nfte  'aetstirtv  der.  liiriieit 

TaUa^FceiMi  ge^ekea^«  i.Afcer  die  Oor|MvaiieBaB!  desi  diea  Begi« 

BieVwIi^eh  aack.^iae  Hälfe,  eike  Staiee  fai  daa  Adieiler^ '^itet 

BlaftI/  er  ^eiaaamyTyiMhMaeBv^kne  iLcttaag  y  dbaa  Halfr  da«'   Daelaa 

aM^*darvPaB|^amaBiiBtfqcahAaiim>lAnifiat8iaBV  kHe  Mhailiakli 

Jlabaitea^  die .mia imttaMiiaaat, 'dm  dea 'JanBaerrsailiadeia,  Manea 

Jkai-morMTarttbergekaadiliadera«.    Diefiieroiuaonfkat  4küSlm^t 

Akgakea'  aaf  1  eiaan .  ^enofar.  kekeia '  Ckrad  gakcfebea,   die  i^reaaei 

IfaiaUkflmfr^i^die  f^aa^  fiJtaadoBeai^  darekr  weteket  die  iaaae^4iait 

Asbeü  empdi^y*  aetaMati  oSiae  viel.^rkaBere  *  GiefohMI  ia  dkm 

«Maoivlil  talkrdnlg8:(feMre«iiek  werdeiL  liDafam  ariH^iHtf  p»a-« 

dmdri  Jadfcr  ^  Tlelialamil^iiak^iBnd  akraehvl,  eeammiitl'aan^Mlg; 

ab  mflflüth   •iDie:Gkiakkrit^TQriideBbGeaetae^.  weltka:dle  Beti»«' 

lattaaf  gemackt^  was  Jsl  aie  aader»  als  die  Hms<imft  de«  >Bear'4 

^eaMe.akck.  obea  aad  aack  aatea  ait^  der  eag^kefalgaa,  .UetBlkdafB; 

fyrfcjtiirhni  Pirrgf -Wt j  ann  ^der.  aiaetiBiw^AMatolaktia^ii^keiidei 


M  ,Aw^  flMü  ita  ÜMeBiai  HorMM  der  CcUaaok  liuliii«  iledi4. 
MttCH^fel  Ifefrt*  Die  HtvohtUon .  Jüi  4m  gasse  Lebe»  K>i(fri»- 
Wkij  MiM  iM^stoi  GnadUagiCt  ymkMet«.  Ak»  CftpeM^ 

frtM]  Not^  mir  ib&  caf^tHiM  li' Satnt-F^nbonrg  en  1794,  1795  et  17M. 
OtrrMge  Mdit  de  JMten  >1fa*ilB  Ulainoewrtai,  poWft  d'apvte  1«  «liwi- 
fürit  «atograpke  d«  l'attteur  par  ordfa  4a  eomt^  htaif mwa  Falooak  4  Fari«. 
FfW,  «ibtiotho^ue  Polonaiae.    1843.    233  S.  ^.  8.    (4  Fr,  50  &)  . 

-  Bas  -Hrachdiieii  dieser,  «ne  den  Nadilasse  de«  Waln.«  ml 
Vsf  lOelcsg^ewMSBen  Keseiesco's  cateomneMii  SdMft  fcaiy  wie  ridi 
«märten  Ilese,  ein  bedeutendes  InieveMe  In  efamn  weHen  Krabe 
f^ewwmatm  WebnlliUg'e  Brinnermig*en  niiiss  sie  hervermfen  M 
dem  denkendem  nnd  ffiUendcn  Mensehen,  nnd  Stoff  %m  BetmcUnn«- 
fren  iber  die  Rfttiisel  der  Welterei^nisse  nnd  seUist  fkber  die  Sq'^ 
fcvnft  wkd  sie  f  eni^  an  die  Hand  geben«  NIeneewies  •  sehihb 
diese  Butler,  als  er  ans  harter  Haft  durah  Kdser  Panl  ndt  Koe^ 
ninsoo ' «befreit,  nach  Nordamerika  angewandelt  war.  Die  Kette 
aidner  triben  Erinnemngen  ftngt  er-  knra  vor  der  ScMnchl  bei 
Ibcieiowiee,  in  Joier  Zeit  an,  wo  der  Tag  Poletis  rerbieidit  und 
efaie  diätere  «Nacht  bereinbredien  wUl«  fk  ist  in  der  That  fcena«- 
nenrelBBend^  die  Polen  in  Jenen  Angenbifek  sn  sehen,,  wie  -sie  nifc 
dem  Tode  tfngm ,  nnd  in  mehreren  wahiiiaft  grauenvollen  Zügen 
Mtt  dandben  der  In  Rnssiand  damah  herraeiiende  Geist  nns  Uer 
entgegen.  Der  Offieier,  in  dessen  Gefisngenichaft  Kiemeewiiai 
üHt, '  pHtndert  sanächfit  ihn  rein  ans,  nnd  da  er  einen  ksostbarea 
VUt^^  den  der  Pole  am  Finger  tr&gt,  idcht  sogleich  lins  bekommen 
llann^  trüR  er  allen  fimstes  Anstalten,  denFinger  ahnufaeisseB.  Wem 
Mies  wahr  ist,  yfM  der  Pole  hier  berichtet,  was  er  ali^  fieliu^ener 
nnf  dem  Transporte  dnrdi  das  polnische  Gebiet  habe  sebenmAssen, 
fiO  jst  es  in  der  That  entsetalldi.  Sie  tiii^iini  auf  bein  polniseimn 
Sebloss,  was  niciit  rein  ausgeplündert  wördeu  Selint  dfe  Francli^ 
die  Kinder  plindem,  schleppen  Alles  anf  ihren  sahllosen  Wagen 
mit 'Sich  foft  bis  auf  die  Kinderspiekadien. '  Und  das  PHlndelm 
gesddebt  Immer  nnter  bacchantisehen  Festen,  nnter  Sdiem,  Laehen 
Md^gransam^Nlfthlloaer  Veriiehnung  dos  Unglücks«  So  tM  er  anf 
neiner  traserrollcn  Aelse  bemerken  kann ,  und  der  kranke  gnsisnd 
der'  Sede  nnd  des  rerwimdoten  KdifMrsiihm  no  beobaofcten  g«^ 
stattet,  will  der  Pole  nnr  die  Beweise,  misetaikher  Cormjptfon, 
Gffansamkek  md  Sclayensinn  sonder  Gleichen  geftinden  .baben» 
Die  Reise  gebt  nadi'  Petersbarg*  nnd  Niemee wies,  wird  in  .finsterer 
Nacht  vnn  da  nadi  SddOsselbnrg  gebracht  Mit  besonderer  iltote 
wild  genade  gegen  ihn  rerfahren,  denn  evbatnnf  dem  Reichslage 
md>  in  Sdnriften  Kathaiina  nnd  PotemUn  anf  das  hüftesteange^ 
gtMhn,  und  weigert  sich  standhaft  «d  venrathen^  wer  etwa,  in  den 
seit  1799  mRassland  abgetretenen/ ProHnmm  die  Reviiiatim  mit 
Raul  odcv  That  onterstdtzt  haben  mücbte«  B9e  Sehildemn^,  weUie 
NiomoenJcn  .Ton  der  Qnal  des  Geftngnlsseu  gibt^  wM  Aßdennau 
trlreifea»    As  «Mtercn  Dbigm,  wdehe  -dm  heim^M  nrnmtJnhfc* 
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cka  Mft«Bete(AtaB9»'flikraikiniei,  Mit  «srffcliC.  ^IfaMiai 
kk  taiMi>  was  MB  7m  fUJtmi  ilar  WahAeK  wMä  rergvss^a 
dail^  «eiUeai  «ndi  in  Raaslasd  aii4er»  f  ewordea«  BBeacewiei  Auf 
rM  mAmb  Froraden  Bacher  li  die  Eimnnikctt  des  GefbigsieBea 
oMiett.  JUeae  werde»  jedeek  etete  vat  im  genaaeete  oaler« 
ndM»  dbuHtt  aicM  irgead  ehraa  UMiageeduriebea.  fitaat  ea^ny^gt 
er  ao  "raa  einer  ScMft  dea  Beraardia  de  Saint>*PIaiYe  Mr  den  S. 
Theo.  AaC  aein  Befragea  erfidir  er/  daad  In  deii  1.  TUa.  MI 
cW^  g'eschriebeoe  Worte  befanden,  die  bis  jetzt  Niemand  rer- 
itetJni  Br  aitsse  wattea,  Ms  diese  eatrilhseli,  bisdiaUebemeiK^ 
gaa^  ^ewoaaea  irardea,  dass  sie  leine  Be^febmig*  b&ttea.  Das  Bocb 
«aas,  ao  yemiaimt  er,  daNiemaad  jeae  Worte'  eo  enträthsela  rer«- 
wmg^  eiidlMi  Ms  sü  deat  Metropaliteii  rev  Petersbnrg*  wandenii 
der  so  g^lacUicb  ist,  die  Ueberaeogang  zn  gewinnen,  dass  die 
Warte  weder  etwas  StaatsgeMrlicbea  eatbaKen^  aoeli  aodi  anf 
die  VerUeineraog  ^dea  Babam  der  grossea  KatbaHna  biaarfeeitaB» 
BadBrb  gdaagi  aoab  das  Buob  in  das  Geftn^aiss  nad  afabe^  aa 
iitohM  aal  den  Titelblatt  die  geaebriebenea  Worte:  ,,Bx  «hria 
attflsiaa  fitobolaBri^.  Naa  bieria  wie  ia  aaderea  Diagen  kt  ca 
«deis  gewardan.  Von  den  Snmmea^  wiekbe  die  Regierang  frcti- 
gcUf^  ftr  dKe  BriiaKaag  der  SlaatsgefaBgeaen'  aaüt,  kanunt-dlesea 
ia  der  That  aldit  der  awiaaigste  Tbeil  m  Gate,  die  fiebandlaagr 
der  aafteita  Staalsbeanten  ist  bisweilea  granseidialU  Wifcreiri 
Nieawewieai  im  Getegidss  ist,  werden  swei  Oassenbeamte  Ja  da»* 
salb»  gefaraabt  and  eatsetaUeb  geprü^lt.  Sie  baben,  so  behaifA^t 
cr^  swar  Geld  aus  dea  Gassen  genonnneo,  aber  aaf  Befehl  ihrer 
Ofeera.  Naa  mtisaea  ale  fllr  diese  die  Strafe  leideav  Dabei  mttcMe 
man  firaliidi  Afag^n?  wober  er  im«  Gefitaignbs  .den  Zosammeriiaag 
der  Aide  ao  genaa  erfahr?  Die.  knraeZett  Aer,  dte  es  iieb  nadk 
Biiai4r»ir  s^er. Freiheit  in  Pcterdiurg  bewegte,  hatte  er. doch 
adnrerifeh  Seit'  sidi  am  diese  Bache  weiter  an  beirtlmniem»  Die 
catoetiücha  Bahandloag  der  geueiBett  Soldaten  sieht  er  ffeaidi 
mit '  etgeaea  Angea«^  Die  Armen  ffiMea  anch  ihrea  Jammecaad 
da  Kiaai€M4ea  anamr  dieaelben  W&diter  hat^  sebliessea  *b  die 
Diag'Itdmgeaossea  lefoht  ansammen*  memals^.sa  war  Ana  vtersl« 
dMat-wordea^  als  er  sidi  weigerte  Angebereiea  aa  (machen,  wtr«* 

die  Tbemi  seiaca  harten  SeiOtogäsBes  aich  wieder  far  ihn 
;  aUein  Katharinens  Tod  and  Paak  ThranbeBteignag,  die 
er  dnrch  die  Soldatea.  sofM^  erfahr,  öifnetea  sie  ihm  doch«  /Ko»* 
finara  ist  achon  aater.  Katharina' mit  grosser* MMe  bchaadete  t^oa« 
dcm^  unter  Raol^dar  ihn  mit  dem  Greasttrstan  >  sogar  basncht,  wtod 

selbst  Bit  vAasaeiehBaBg  begegnet  Aiol  rersiebert,  wenn  er 
r^erl,  wfttde  er  steh  der  llielaag  Poleaa  MrUmnetat  hAaa^ 

«iamal  Geaohebene  aber  mttase  er  festhalten*  Kosciasod  ftidci 
Klenioewie»  als  ehe  JammergestaH  wieder,  aeflkst  die  Ir^lsUgen 
KaiAr  haben  sieh  doach  dea  uaeadlidiea  fiichmen  gemindert  ia 
Petoiabury  wimmelt  aa  von  Polen,  die  das  Vaterlaad  instrlasaea 

niah  Aaaslatfd  erg^an  haben»    Sie  md^etlaln  akh  nan  Aehitmr, 
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WMM  Olli  flitm  «  fiolcke  ^i  es,  lle  dm  Kidser'nttM*^  ridb 
mit  den-  fre|rdhißsindii  'PaUotda  !sMiM  n  strilen.  KosdiMOo  »M 
NUmcsipdes  erUärcm^  tos  sieiJhtertiuuiini-Ilanliwifl  nioM  weiidiiii 
Unten.  Nun  infldsen  rde^  levör  nle^tt»  Relcfa  rtfAksma-  Mrfen^ 
eben  farektbami^  auf  alles  MdgrMcheBldh'erstreokeDdenBM  seiiwlMa« 
Am  Sdrinsse  der  Sdhiift  wird  efi^  Notfs  filier  die  von  IfieniGeilies 
A^efasstcn  Bieiier  imd*  etn  Iraner  BtciranfseSn^spileresy  bekumt-* 

IMi  aocfc  nochJttdie  letate  ReTDlation  verwickeltes  Leben  gegeben. 

•  ■  •  • 

pIKl  Oeschkfbte  Ra«Und«  itftt  dem  Jahre  1830  «it  bceonderer  BtoMdi 
fnif  4«a  Hrieg  im  KaukaM«  van  Dr.  f»  Eolfenlinmy.  StiillcarW  Sckw«i> 
lerlMurt    1843.    275  8.  8,    (15  N«r.) 

.  kOf^  II.  d.  Tit.:  CbionJk  dev  Beneaton  Zdt.   Nach.  d«a  gUvbiprflrdigaleii 

IduelieQ  daroeateUti    4.  Bd«  ...  ,      ., 

:  Wka  mall  leider  bei  ne  Tfelen  ftfr^dentletatvefwiehenesJabMehn^f- 
ten  in  DeiiUdll'and  ^soUenenen  Schriften  bemerken  nmas,  dasn 
sebon  :ikre  äussere  Form  eine  vdllig  kansUoie  ist,  dass*  die  VIT. 
iäaUi^n  Heiss  aufwenden,  nur  s»  viel  als  mdglieh  nnsantttttschrel' 
btn  nnd.  sofort  dem  Drack  llbergeben^  es  mOgpe  im  Urttigen  aefa^ 
^le'es  wolle,  das  bdnierkt  man  gar  sebr  aach  an  der.  voriteg. 
fikhifft.:  Dfä  VT.  bat-eniige  hier  efaiseiilagende«  Sehriften  gekam, 
ind  waaf  e)r  br  diesen  gefnndoi,  so  sebneH  und  Attdittg  als  mOgiioh 
ansaibmengeslellt  Nvn  ist  swarlaa  Gegebene  kekmsw^pn  ob  ver«. 
wi^en,  vielmehr  in  efailgen  Partien  recht  gnt,  aber  es  ist  weder  hin- 
iiaglich  verarbdtet,  noch  aaeb  immer  passend  geordneti  Snerst  scUb* ; 
4ert  der  Vr.  den  Zustand  der  Fabriken  InRassiand,  wo.  er  meist  der 
Scfarift  von  Treomund'  Welp  folgt  Die  angeleglen  Fabriken  mid  ikm 
Üraengnisse  sind  in  der  Aegel  weiter  nichts  als  Täasehnng.  J>uim 
iHrd  von  ftasslanAs  Kriegsmacht  su  Land  nnd  sn  Wasser  gespio^ 
fdien,  «nd  tat  Be^ehang  anf  erstdrewohl  ganz  richtig  an^gefniurty 
düSs  diese  Macht  viel  grösser  erschefaie,  al»  sie  sei,  nnd  nameat** 
lIcH  hk  einem  Angriffskriege  sein  würde.  Rasslaad  kMnIe  sMi 
jetxt,  ebne  sich  selbst  dea  grdsstenf  erfahren  Preis- w  gsbei^ 
nicht  mit  einer  sehr  bedevtendenHeeresamcht  nach  Aussen  weiCcab 
NMii'aUeln  Me  polnlsch-litliauisdien  Provbmen  würden  stark  ibe-» 
setrt  bleiben  mOssen;  nian  t^firde  anch  ilife  dentsohea.  Ostseepnn* 
vttssen^  Füaland,  die  Tartarea;,  Georgier  stark  bewachen  mAssaa^ 
da  sie  dnrch  die  Reglenlngsii^assregeln  der  li^taten  Zeit  manriU^ 
facb  veilelsl  wotdijn  smd.  Die  deichen  Oetseeprevüiken'  würem 
«instr  ehi6  «tiffke  Sliläe  der  Regierong.  Seit  man  ihren  ailar  Zn^ 
Mmd.bta  nnd  wieder  getodert,  seit  msm  ihnen  geaeigt,  dasBaadb 
sie  rasstcirt  werden  solllni,  ist  das  etwas  anders  gewardea»  SelbsA' 
attf  lUfe  Kbsaken  ^H  Rikssland  nicht  mehr  «Wen  kdnnen,  wie  asasl, 
da:  aadi  Oe  vielfach  fai  ihi-en  •  alten  Priirilegieii  veri^al  wardM. 
neien.  Und  bot  haben  allerdings  anch  die  BHlitalr-Ooloiiieft  aiäl 
1831'bi'efaiem  nicht  Mbedeat^ndenAnfstaadeialaoasichcf  geii%t» 
HMSihat  der  Vfi  nodi  tlbilrsehei,  dforrbohe  Arlstakfatiet  Geber 
^e.iKdlegatottfl  wir4,  nach :  deac  ¥airganfere  *  Ballte  .«1 .  Jmuift'm 
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AentMs  das  ürthen,  dass  sie  weit  wenige  fardiÜNur  sei,  tis  sie 
Mttsdie,  aosgespreoben.  Dana  wird  da«  Goarernement  Russlands 
besprocheB  ond  dessen  Cliarakier  mit  dem  Namen  des  militairiscli- 
kflreaakratlscben  Despotiamos  bezeichnet.  Ueber  den  so^en.  Pan- 
fllawismas  bemerkt  der  Vf.  ricbtig'9  dass  es  damit  für  das  Qbrig'e  Europa 
ktSrnt  Soth  habe,,  Indem  Rassland  bei  d^  ^Ia)jrejD,  die  nicht  unter 
seiBer  Henschtft  lelMf ,  V^U^np vqm(^c«ei|i^^ise  fin^e»  lEönne,  auch 
■cht  befanden  habe.  .Ehe  andere  Frag-e  wäre  ireillch,  ob  diese 
Slawen  sich  doch  nicht  dereinst  mit  Russland  zusammenfinden  könn- 
ten, nicht  um  sich  den  Russen  zn  unterwerfen,  oder  in  diesen 
gleichsaov  anfwig-dMn,  simdem  um  sieb  ,< -ihrer  g^gen  die  Deutschen 
ab  vorobergehende  Bundesgenossen"  zn  bedienen.  Unserem  Et-^ 
■engen  nach  maf  das  junge  SUweoIand,  einen  soIohen^G^d^nlieB, 
der  fireOieh  nnr  zum  eigenen  Verderben  anssehlagen  könnte,  haken* 
VcB  den  Bestrebnngen  Rnsslands,  das  Ganze  seines  Reiches  be- 
sonders auch  Pden  zn  rassiciren  und  den  römischen  Kaibollclsma^ 
m  Temichten, .  erwartet  der.Vf»,  .^ika^  sie  i|icH  gelfiogcn  y^^tirden, 
£r  weist  dabei  auf  Irland  hin  und  m^int^  iWßß,  dort  eini^  tff^iWT 
Bckkett  gewesen,'  mtlsste  aueh  in  Polen  als  nnmöglich  angiesehen 
werden.  Dabei  vergisst  er  aber  die  grosse  Verschiedenheit,  welche 
iwisehen  Polen  und.  Irland  Statt  findet^  gänzlich*.  Selbst  unter 
dem  härtesten  Druck  dfr . Gesetze,  we]lehen.das  Jierrsch^nde  un4 
nnglieaBiMhe  fingh^nd.  durch  •  seine  Dienstmagd ,  dnrch  das ,  ioscit 
Jhälmm^ii  nsf  die  kaÜMii.  Jbren  gelegt  hatie^,  hatten  diese  katbo.'» 
Bwiien  Iren  dodi  die^  freien  Institute  Englands^  an  weiche  sicK^ 
wie  Gnslare  de  Beanmoat  im  2;-. Sie*  seines  ^,Ieland^^  sehr  gut 
entwickelt,  hal,  Ihre*  Opposition*  anhatten  komte.  Ein  ^solcher  An4 
lailepnnct  Ist,  üachdem  auch  d^r  Unabhängigkeit  ^ej;  k^fhollscheii 
Kirche,  fast  eis  Damm  gesetzt  t;froi;dßn,..  in  ,Pj«ien,  nicht,  yprhan^^ 
Ikev .irfössere ^TkeO  der  Schsifli M,  voo^der  Geivchichte  des^Knai^ 
ples  s wischen  den  Russen  und  Tscberkessen,  welche  sich .  iselbsl 
jeftat  Adiglie  |ienBsn,'ns«geflillt,  wobei. den  VL  ^ch.jpafwieAA  «bes 
die  pelüisohen,  religiösen  und  sitUlchien  Verhältnisse  dieses  Misch« 
Teikes  (was  sie  zs  sein  scheinen),  nach  dem  Vorgänge  beso^deri 
cngilsdier  Berichte  rerbreitet.  Bas  ganze  Thsn  mal  Wesen  di^ 
ser  Tscharkessen  weist  mehr  auf  das  Abendland  als  auf  das  Mor^* 
genlnnd  hin.  Die  Frauen  geniessen  bei  ihnen  eine  volIständiM 
Frrfheit ,  Ja  BeH  sah  Familien,  wo,  wie  so  pft  im  Abendlande^  m 
Fraoen  eine  Hernschaft  der  Schlauheit  über  alle«  Männer  des  Han-^ 
ses  an  ^sfeh  gerissen  hatten.  Auch  Spuren  uad  Ueberreste  des 
CItflstenthnms  haben  untar  den  Bräsdien  der  Tscberkessen  slcli 
■seil  erhaIten.^.  Das  Chriitenthnm  herrschte  noch  in  den  ersten 
Jdiriranderten  des  Mittelalters  bi'  diesen  Gegenden.  Dib  Gesdiichti» 
des  Krieges  an  sich  selbst  massroan  bei  d^mVf«.  selbst  nachleseif 
Das  Resnltat  ist  wohl  bis  zum  JJ  1843,  dass  die  Russen  über  den 
eigentlichen  Kern  nnd  Stamm  der  Tscberkessen  npch  nichts. erreldui 
hi^n.  Eine  kurze  Schilderung  des  yerunglftcklien  Zuges  geget^ 
Chiwn  bildet  den  Schluss  den  Bandes. 
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m»4L  Jd^i4drr,.  /Ba^.  L  Jahrg.  (1843)  ia  5t.Nnv  <k  1  Bi«w  4^, 
Vechta.    (Bremea ,  Kabcr.)    J84?.    (l.  TUr..  27  Vi  Ngc)  .       ,      . 


plil]  Piüdigi  TOT  ^M'MiIqü»  d^-Urtdtaga  arik>tl.AiliKlS43  M^di^ewifi 
JiiatealteifVenate  m  J>rfi4ea  gf|k.  von  Qr.  flhf^  f^*  ▼<*  ftwin,  Ofaerha^. 
praT   Dresden;  Waliher'acha  Hofbuchb..  184^    32  a  &    (3%.Ngcw)i    .. 

2i]  Sfliitf  iia«r4a*  fSM^  ^UmJMiagpA^nUmk  >  Z««l  Pikadigtei  «ATagi« 
Jttbelfe0t<^  u.  d.  Beefdigiing  dea  Pfra.  Oberrbe.  Nebat  e.  bSi|ra|ih;. 
Sldxie  Ycn  J.  AntFr^ifMdr^  Pfo  ^  BwWk .  C«n,  AoMnl^^teidiaiih 
1843..  36  S.  gr.  8.    (5  Ngr.)  ..  ,        .       ..  .    , 

[Tltr]  Predigtbuch  sur  Befdrdening  der  h&naU  Andacht; '  Ja  TeH^Munf  vM 
eloigeii,  eaapg.  GeiatUahea  he^afiegi^  too,  Chr.  Pli.  &  9rui4tf  J>P»n  u. 
SfTau  Wffidibadi.  5:  Aufl.  NE3)erg,  Eaw'ache  Buchhl  1843.  XVI  «♦ 
433  B.  gr.  1  '(l  Thlr.  lö  Ngr.]( 

[TW]  P)redigten  Toit  P.  Wafcnl/  Catdan  mVoipebhclm.  1.  Bdchiti  l^redig* 
ten  auf  die  Täte 'tca  Herrh  lai  kathal.  Käfoheujdhre:  1.  Abthl.  (Weih«' 
nachUkreia.)    X^üraberg,  Felaaecker.    1843.    VIII  u.  S39  8.  8.    (2i%  Ngr.) 

fntß]  Mrei'Feaipredkian;^  gahalien  am  1.  WelhiuiehUt  1849,  tm  I.  OateH. 
^  ai»'  t,  Piagftt  1848  von  Dr.  J.  W.  «MribMh:  er.  Pfr.  211  KettWl^. 
Baaen,  Bftdefcer.    1843.    4A«.  gr.  8.    <5'Ngr.y     . 

pm]  Predigten  a.  Fdrdaruag  d.  eirangei.  Urefalichen  Lebeoa  rm  Dr.  pMt 
LcmiL  KOh,  Pfr*  In  WaäaeÜmrg.  Griauna,  C^äbtaardt  184».  VIII  vl 
318  8.  gr.  8.    (85  Nlfn)  '   • 

Etil  Vier  Plredigtett  von  BL  Ado^  KegeL  Cand^  d.  Predigtamta^    Sonden«» 
oaen,  «upel.    1843.    44  8.  gr.  8^    (5  Ngr.) 


[nn]  Predigten  y  in  der  Gemeine,  zu  liud^vigilust  geh.  von  Dr.  1%. 
ibfll,  Pred.  zu  Ludwigaluai     2.  Sammlung.     Parchim,  Hlna(orfi'ache  Ho£* 
bucht    1813.    X  u.  3Sa  8,  ^.  8.    (I  Thlr.  5  Ngr.) 

Cll»}  PMdi|^  bei,  dar  jWeri.  Ocdenapc»fiMion  der'jopgfra«  MaijalanaSohi* 
r  am  28.  Mai  1843  im  Fraueakldsterlein  Wonnenstein  von  J.  Attt«  ""  "^ 
8t.  GaUen,  ScheitUn  o.  Zoll^kofier.    1843.    16  8..  8..  (2y,  Ngr.) 


{ni4  Echaka  aia  kt  Mim  W«hvhei%  dein  Wort  i«t  dw»  Wahcheit   Pndir 


▼w  J.  Ohff^  &  UMh,  Dr.  d«  PlüL,  1.  Pfr.  m  6t  Acgid.  «;  «dMdia»/ 
ia  Ninberg.  ä  Hüe.  %  AnlL  NArnbm,  lUfaw  1843.  433  it.  4308. 
AdMt  i  Stahlit.  gr.  8,    (3  TUr.  7'/,  Ng^.) 

pW]  PMi4i|^  «■  VenlüUriiiiigrfMe  8r.  K.  ItolL  4.  Km» rinMn  tm  Hanno- 
Lehrar u. Frad..  CaMd.ltonef'idM Bq^Uk    1843.    16S.fr.d,    (Sy^N^.) 


HaMOTer,Haa*fdieHorbiiclik   1843.  Ulf  u.  4348.gr.  a    (l  tlilr«  lONgr.) 

[mt]  GlirkttUe  Vftägtm  roaDr.  ML&mP^  Kadfdbwg^  TMk.  1843. 
8  tt.  Ä6  8.  gr.  a    (I  TUr.  6  Ngt.)        ^^ 

[rm]  Predigten  mid  Reden  be!  besend.  G«t«graMtnn,  Fee^  tu.  Mit.  y«r- 
ricfaUUigen  T<m  Ott*.  W.'flbiolMr,  Pr:  d.  TheoL  u.  PfdL,  Pr^f.,  Superiot; 
n.  Oberpfr.  in  Frankfurt  a.  O.  a.'fid.  Leip^,  KWer.  1843.  VIII  «: 
4«I  8.  gr.  8.    (t  IMf-  30  Ngr.) 

pm]  Israel  Dellrered  out  of  Bgrpt:  bdng  Piain  Renarka  on  the  First  Flf- 
tMn  Chapters  of  theo  Book  ef  BicodDS,  ui  a  Heries  of  Bemons.  By  the 
R«T.  IfF.  J.  T^mmm^  VL  A.  LondJ^  Rlfkgte«  >  1843.  378  a  gr.  a 
(Mu  6d.) 

[TB^  MorgenkULnge  ans  Gottea  V^ort.  filn  Brbaiuingibuob  auf  aAe  l^age 
Ib  /ahre  Ton  Fr.  Annktt.  Fred,  an  d.  Parocbialkirche  au  BerHn.  1.  Tbl. 
Halle,  Ktoaiel's  Mcbh.   iA43u    ti  n.  393  8.  a    (15  Ngr.) 

[7181]  Geb^aeb  IVr  eiang«!.  ObrIsteH.  tiabit  d.  Lefd«lMgesebf«bt«  Cbritü 
▼e«  Jne.  Cttate,  weil  k.  k.  Cons.-Rath  A.  C.  in  Wien.  3.  ««H>.  «.  vwia. 
An«.    V^ien,  Henbnnr.    1843,    VW  n<^  3^3  a  adt  i  IMUuBiF.gi. ,%% 

[iMJIMr  Harlwr  ond  CMak  fifaf  Bilinig  nnr  litoal H^bMtiiig  inliedMH 
▼sn  JMl  M».  OaMMlMBlI^Mill.    L«lpiig,  €lebbardt  u.  R«i»laild.    1843. 

UV  m.  138  8. 8.   '(38  Ngr.)    .         ••  ,     -        -•     »  «>>    f 

[TW]  IKe  NacEfoIg^  Maril  nadi 'der  Lebre  d.  beO.  ScbriA;  u  d.  ben;V&t(;r; 
od.:  ToQatind.  Gebet-  tu  Brbdntmgs^bii^  fUf  Verebter  d.  reinstetfi  Inngftnu 
n.  GoUen-Mntter.  Mit  Morgen-,  Abend-,  M^sa-,  Beicht-;  Ceünnäon* 
n.  «nd«.  Gebmen  Tan  ■feK'BVMMMiPi'PiHfidMar.*  Avgsborg,  RlegelP'^ 
sabeBBcbb.    1843;    VIU  iu^  83i<8.  «H  1  BttiUat.  8.    (18  Ngk*.)    >    . '     ' 

tmq  "Der  bdKge  Opferaltar.  Eln^Öebet-  'n.'Hrbauang8bu(Jh  iur  d.  •reiiere 
katho).  JögcAd  o.  mni  beilsa^tn  äebmudm  fiwr  Brwtcbaane  Tpn,  M.  €v 
mamtik.  3.  Torb.  Ana  Angsbturg,  Rleger^che  Bochb.  1843.  XVl  u. 
307  8.  gr.  13.    (15  Ngr.;  mit  3  BtahUt  33ys  Ngr.) 

(TMn  GditUcbn  Öfbnbarui«  i|ber  den  'aindhaften  Znatnnd  der  ChristenWt. 
nie  beiroriteb. '  Btrafgericbie  o.  d.  Weg  derJlfifkkehr  an  Gfl4,  .ki  aineii 
Geaprncbe  mit  d.  sei.  A  Stiso.  Von  ihm  selbst  in  derii  Bachlein  TOn  d.  neun 
Falärn  auf  Gottea  BeMU  mit  Wamong  gaaabrie'ben  imd  befansgeg.  ton 
8.  BMchfOrner,  Pfturrficir.    3.  Tevb.  n;  ymi.  AniL   ^HciiU  MMon.  3.Bdahn.) 

1843.    l«aa    (ll%*Ngr.)       ' 


,.    .  .      _  ....... 


[Miq  Jon.  WaMiier%  Lehr-  ul  6ebetbocb  f.  Jandrauen  in  u.  an.ss^r  deyj 
Kidatnm ,  xur  Gründung  u.  F6rdemng  eines  bal,  Binnes  u.  Lebens.  Frei 
~  Ton  8/ BndkjlWner.  '3.  Torb.  u.  Verni.  Aufl.  Augsburg,  Rleffer^iMM 
..18da  XIY  lu  883A''ndl  IBtrfdsLtgr.  1%^  (f5Ilgi»t  iitfl38taia« 
»Ngr.)  1         .:•.-.'..    t    : 

EM]  Gnadrftbtn  dsa  VbA.  Beinbatd  Ton  Ablbd  tÜd,  MfttMhmiihab    Aus  l 
^m^tbM:.inm€iMticms.    3.  Tbl    Tlbin|an,  Lnnp^sdMtnsMu.   18431 

1843.  IV.  ^6 


VfL  Nd. -5416.  «  .'   .  *■  .,  .^,    .       V'    • 

Nach  der  2.  y-  renBL  frans.  Aosg;   öber»«^^  von  JMicfc.  Äntxd.     L  Bi 

ftlB»^  IMe  Bchn  Sonntage   und  dfe  NoVeniie  äü  TOirrti  de«  hett'fgnazTon 

V  Lov^re.  Auk  d.  ItaL  vom  trot  Ö».  ^c^lH^ia^,  Wl^cm*,  Üawh. 
1843.    IV  u.  380  8.  8.    (19  Ngr.) 

»  Mrh.  '»Nir  Afle  in  k(iricr  Ei^säMiwg  ilarg68teJlt,yo|iT!Ä.|lci|l,  N^st 
Morßen-.Äbend-V'Meiw-,  Beictt-,  ComipuntoA;  iv.  .^elvr.  a|id..Gebe^«^ 
Re^ensburg,  Man».    1843.    181  S.  mit  l  StahU.  8.    (1%^fy.)      ,        ., 


Cmrargi 


«^  poiitlons  uitiibb'pdMrieörei 

d'üA  anua  conU«  naUire»  gm^^par  raotMtom«  daDupuytnta.    (--ö38.)  —^ 

lifcM!a»r^^<<4i>  ^<-  43a«>   ..      <    (  .wT)  .../i    j.    j    r.  •  «      '  4-   >  .•  .   .  • 

rrM  BiHtolBiid'r  Joiimat^d.  l^fakt  Heilkunde;  fortsei.  VoA  Aü^^  (vg^, 
N0/6&49.)  Augusl  Iah.«  Zur  L*hPB  vom  Blute.  Scklu«:  (8;  S— 16.)*--' 
MmOUm!  .IMai9khi  da«  ^bsmdbciiAM.  MraMkMtaehamhMMi  ki  WMr^iii 
X.184l;iu  Vm^  <-r43w).^  iÄM»r\  nMl#i,  ^gtMmkvnäj  tinwieU^ftgrtc* 
rangen.  Fort«.  (—Id.)  *-  Kommt,  Beitirfige  an«  B^tendtaar'aM  KkriMs^ 
fieben.,  (—100.)  —    Kuwc  Naehrichten  u.  AoasOga.  (— 4ft.) 

JUHLJauimal  dn  cUmia  anifidlcala  aito.  ««r^  (Vgl  Nn.606S.)  M<i  Oi^ 
cii2Sr,  .i^l^  a^  /•i<nt«a.anr  le«  viuUgre«  «t  Unr  fiiMAca«iniai>  (8.  480^ 
507«)  *•-  CM^aUtcr  et  AurVf  ^X9%an  dft  ranH.  «ttlfttteofa  de  k  roa  da  Va»* 
ddme.  (--5l5u)  —  Co6/#y ,  «or  ia  primae  du,.pk>mb  d|m«  la  pifüri  *  *" 
4r«r      r^M^.^    —      Jacob .    examena   de  vin«  du  canton  de  Ton 


( [S31)'  »^     Fiisndin    et   Z>cmger,    de  Fempöbonnement    par  le  aW^re^ 

i'^wL)  —  IVotloa  hh».  aiir  LtkoaiHer.  [Av.  po^r.].  (--^41.}  —  t^nm 
ib«  Joumatu  dtc    («-560.)  .     . 

rnKl  Memorie  della  sodeta  medic^holiirur^  di  Bologna;  aeffuit^  ßS^^mrf 
coli  da  e««iL  pubbKcaU.^  tedt:  XH.  (vol*  m.  ftüic.  3.}.  Bologna,  184). 
«2  S.  mit  4  UthpgK,  gr.  4.    (3  li.) 

fmri  JBncyldopädiflfliea  W^r^bvek  dar  Mdidnis<takWi««(m«dla1l«&.  HeK 
noi«4»  von  >h\'W.  a9iuckt/J.  M.  i)t^#Mlac/(»- J.  #*.  CL  Alfter,  iE.  fiar^ 
/.  C.  JSngiten,  ff.  JF".  L^iil;,  /.  AfOWer.  30.  Bd,  (iMure-^racinvanMahiift^) 
Berün,  Veit  u.  Co,     1843.    ä.  8.    (3  JI\Lr.  10  Ngr^  .l^hre|)tij^  iljifc  lOfl^jr, 

Veipp.^STWr.)  y  ;;'.;^^  ,,  ;^  *;..  ,  ..     .  .     . , , ..  ...^ 

[1tir|.  uidiEeUalrUxikan  dca  prakt  Madi<te  «in«  Cbimgln.  ¥tA  ^aarblTvam 
MhMit  4wt«o|ian  Aarztea.  .  11.  JBd.  *  Mprig,  Vpigt  il  Fammta.  1843^ 
943  8.  Lex.-8.    (3  Thir.  10  Ngr.) 

[IHR]/Va|j««i*8e  BWil**,  ^A^  awvWifdA  llea^toaMtoatogn^tonHai 
tfuMfet.  «.  prakt  Madlma  «it  .Mckficht.  «ol.  db  .Bp«05ttpathiai     9i^u JM; 


nMUMM-tB.  «.  Natnrtrt^ntcAaftm  u.  inrer  Lifefatiir  roa  SoA  Üenaee, 
Dr.  d.  Plifl.,  Med.,  Chir.  u.  Gebartth.VHofiratli  ii.«.w.  in  Berlin.  IThtt 
Nranra  »  «euoito  ^^MMdile.     C  Buk.    Bmüb,  Nmk  «;  C«.     18IK 

tnq  JoiU'  WrmM  Qnmai&tM  deir  geMämten  frtilil  HeÜkoit^  mA  d. 
Ma60ten  Orldäalaiifg.  «j^rtu  v4n  Dr.  ^«o.  C^«  9fr.  Vbigt,  4.  a.  5.  Thf« 
Andi  o;  d.lft:  DleHautkranklidten.  3.Th£  (der  AuksdUagafieber  IH&HU) 
«■d  3.  ThL  (die  chronischen  AuMchläge).  Leipzig /T.  O.  WeigeL  iM^ 
UV  «.  64$,  XIX  u.  443  8.  gr.  ft    (4  Xhlr.  HV»  MgrO 

(Ml]  '^Ueber  das  Weten  pnd  die  Behandlung 'der  Krankheiien  dea.^Iagena 
wad  der  Äammane  Ton  WUL^HmA,  WA  Dr.  'I^ach  der  i',  aehr  fem. 
AmtL  sAiü  d.  KmgL  tob  Qr.  6?imC  Xrufip.  (HMidhIbBofMk  der  iibiMsL 
mmaoä  V^erlce  4. '  Aualande«  «b«  prtikt  BMI.  u.  Ofclr«  N«.  9.  3«  u«  &) 
Leipng,  KollMUM«   4843.    Ifllt  o.  S2S  8.  gr.  a    (3  TUr.  15  Ngr.) 


r]  Von  dem  Blute  und  demHaxne.    Inang.«]Mia,  Ton , 
Blad.»  Chir,  lu  (BWmittlu  Jhr.  *AnahMliv-(6wi4i^   1848.    45  8.  |^.  a 
(10  Ngr.)                                                                 - 

Mid  Üeber  de^  Typhut,  od^  die  .Quelle  u.  Terbreittingsw^'der  aahal( 
Fieber  In  Oroiabritamiien  u.  Irland,  von  VML  0aTldMMi|  Oberarzt  der 
Gtnigower  Royal-llifimary»  Uehiera..  ▼•■  .C  ÜMedlifaME,  GaafeeU  Botoou 
liST   J36  a  gr.  a    (15  NgrO 

[isq  PulflMinary  Cpnaumptkm.  ■uceeaefiiUT  trnted  wüh  Kashdui:  .  Bt 
)hkm  BMt^w,  B(l,  P.    Und.,  !plluf9^4!L   ,Ä.  l*,«l.  fCe..9pi  « 

[IM  nid«fiiliing  der  Bhhmhehi  tni^  'IMbtaiMlltei«,  «!■•  dem  «ratett-  H. 
MaigiMa|eii.4fitM,  diese  Krankkett  sc&MH^iiiahef  v«  wohBell  seHM  kO. 
in»  la  könne«,  von  Dr.  Hc(H'ley,  Prot  su.  Angers.  Aus  d.  Frans,  vu  aü^ 
gasitnen  herausgeg.  Totf  Dr.  Venus.  Orossh.  Sftcbs.  Amtsphysihis  in  Vinsel«> 
bMdi.    Sondershausen,  Supei.    im.    6&'B.  1%    (I2>A  Ngr.) 


j 


aM}  Ms  WcbtHMikititair  und  die  Alt  ikrmJmmaäamm  TWiDrvil 

m^^  pfBki«  Afllk.:ii.Bin0eo..  Makuiv  Vaber.  '180733  8.  a>  (7.V,  ügn) 

[ml]  Disqniil^o  com[larativa,  chenu-ipedica  de  tfi(>p]s,olei  jecoris  aselli  sps!- 
debus  'auct  L.  ^.  de  J<oiig^h,  Med.  Dr^  LogduiH  Qi|tav.^  UchtiB^aBa»  •  iSf3^ 
XVI  a.  363  8.  gr.  a    (?  Tbk.) 

[Mn  AnslahrGdMr  Symotoni^Codeac  der  homeopatl^.  Araneimitteliehi»  to^ 
a.  iL  O.  Uhr.  1.  Thl.  (Uebersicht  der  homöepath.  UeihnitteL  ip  ihre« 
KKStwirkungen  und  Heilanaeigen.)  3.  Bd. :  Laurocerasus — ^Zingiber.  Dilssel- 
dwT.  «kalb.    1843.    VI  n.  m  8.  V-  9-    (^  l'hlr.) 

[IM]  Irish  Medical  Directory  for  1843;  inehidug  NoÜeea  of  tke  loiMnrir 
aad  Scieudfic  InsatuM«»^  ^^  frelandv .^ith  Notes,  Historicajl,  BwfffpMfM 
mmä  BfbSögräfihica].,  By  01  fcrolt^.  Dublin;  1^3.    358  a  gr.  18.    (5sh.) 

[AM}  Il4dldlnis4h«  Anatekten.  Eine  Ausw^l  «ehr.,  dunA  ttwe  BeÜeidiefc 
•4  duck  ekr  besond.  pathoKogliNJieB  hticAresM  at»gez^hne«tr  Krtekkelltftli^ 
««•  Br.  IMliillirf,  pmkt.  An«  in  Bediki.  Bertki,  Rirscli#ald.  1843. 
VI  Q.  123  a  lüi  3  «4ar.  Kpfriaft  g«l  a   -(^SIV^  Ngr.) 

'  *.  '    .         '  •  .   ' 
raul  Jk^resbeiickte  iDi  die  i^&hrend  eines  ÜKeftiaunes'  Ton  sechs  Jahren  isi 
IkaK^Krankenhause    xu  Passau   aa^eaomtaiedelk '  Kradken  u.  behandelten 
Knakkaitofonne»  ^on  Dh  r.  X.  tton&ittber.    liändsliut,  (KHUTsdie  Vtth.- 
.).   ,1ß4X    XII  IL  11»  8.4(^1.    (15  1%^ 

6^ 


Sv  JMMMv  Mmp  CWviii^jmKb  |  * '  f  10HI 


u.  Dir.  d.  med.  Klinikimit  u.  d.  p«likllii.  Amtfeitaa  *d.  UUv.  itt  fMblirf; 

li^XB.Uti,  ^üitt^art,  S,chep>I#J^ger  a.  Sattler«  tßiZ^  $.  b3-*^i^ 
ü.  Portr.  49—72.  gr.  8.    (a  "25  Ng r.)  ,  ♦     i      '    . 

{tm]  Der  J^raklMbe  Hpiuant ,  «Mh.  nUbe  an  1008  erprabte  BeilidttM'  ge- 
geyi  aUf  i«  meotchl.  Leben  Torkom^i.  Krankbeiten  u<  ZuCnUe»  di^  Anweitoag; 
^n  aehf  bobeto  Alter  z)^  erreichen^  die  GeauodbeU  >^  Kvvabrapyjdy  ^^*9fV^ 
SU  Terscbönern  u.  a.  w.  riei>Bt' Hvfelnnd's  Haus-  u.  Rei«eapflttCea«w  .  3.  gaus 
umgearfai.  u.  aebr  Term.  Aufl.  ScbaflHiauaeii ,  Brodtmaan^acbe  BucÜu  184^ 
Xu.'208S.a    (l5NgrO 

EU]  Die  bäutige  Brlane,(der  Cfoup).    Eiae  dentliicbe  AnwcSaung  zw  T4r- 
tung,  aicbero  Erkemvu)g.,a.  Heimng  dieaec  gefabrr^eQ  Krawbeit  tmi 
Dr. aVaadendebep:;  If^ordb^eDTFuxat.   1843.  ,73S.l^.  (jlPA^SfJ 


[ntt]  Der-HuiteA  ia  wtimm  Teracbiedenen  Gestalten,  Uraacben  q.  Folgen, 
^der.1  gater  AaiCb  für  Alle«'  welcbe  an  irgend  einer  Art  dei  Hoatena  leiden, 
wie  deraefbe  .gründlicb  au  kfeilep,  Ton  Dr.  0.  Waadflnletan»    fibflAdaa.; 

(ni«|  Dia  BruOlunaaHbitem.  o^er^twaa  hat  man  bei  BruaIvvaHaNilcbt,  Broat^ 
u^  Lungenentzündung,  Seitenatecbeo ,  Engbrüatigkeit  u.  a.  w.  zu  than,  irni 

Ji^ae  I^dea  acbaeil.zu  beiloi  u.  jbca  iWiederkelu'  aicber  zu  yerbüten?    yao 
fS^aSid.'^Ncjrdbafi-^^»  FüTf t,  '  1^43.  /  183  S.  IX    (!f?/i:  NgrJ 

4)ttt}Dia  iUMiat,.aebiiell  za  Tardauen«  Frei  aua  d.  Franz.  M)erB.  van  JT: 
Frohreiph.    3.  verb.  .Ai|)L  .  Nordbauaen,  Fürat»    1843.    90  8,  I^.  \I0  Ngr.) 

rttia]  Kdbb  Kop&cHnierz«n  'IneUrf  Bincf'ged^)ifkyei<atftiidlicb«*B«I^brnna;  Qb. 
dte  YeracbiM.  Xrtenr  der  fCtypfachtneilren,  derM  UraaiJhetif  uttt  Qiifthlbärf Het- 
lung.van  Dr.  Bog;.  SartholM,  Prof.  u.  Reg.-Adit  Ana  4.  FcMzl  übara. 
Ta*  Dr,  Jßü  A2M..  <Nof4bliuiea,.Firat.    4843.    140 4»i  40.  ^i«^  Mgf.) 

.  I^BJ'^ortscl^ntte  ü.  Leistungen  der  ^cpoopatbie  in  u,  aua/ierTJngarn/j^bot 
e,  Dara^ellung'  ibr/sr  Qrundsajtze .  von  Ibrem  gegenwart.  wiaaenscliafu.  Sta^d* 
puncte  u.  Hinweisung  änf  d.  VortDeile,  die  dacaua  föf  6taat  u,  Staatabürger 
iewUiian^  von  C.  VL  Mommhtrm.  J>t.  d.  IMed.  u.  Chir.  Leipzig,  Mm^ 
iDUtt.    1843.    XVI  41.  t99  S.  gr.  \  nabat  1  TabaUe  In  fiatt^ol.    (1  Tbk.) 


[Vtti]  In  Sacben  in  Herrn.  KIndt  g^en  Homoopatble,  YÖn.Dr«  f  X.  Bra- 
ven, Gaialar.-  1843.    34  &  g&  8.    (S  Ngr.) 

Ml]  In  Sacben  der  Homdopathie.  2.  Folge.  Mit  einer  Btlmme  des  Aua- 
landea  üb.  dieselbe.  Von  Dr.  f  K.  Bbendas.,  1843.  IV  u.  51  8.'  mt.  S. 
(6H  Ngr.) 

[tnl]  On  AnkytoaSa,  or 'Stiff- Joint:  a  Practical  Trtatiae  ontbe  Coptractfofta 
and  Deformitiea  reaulting  from  Diaeaaea  of  Jointa.  Bt  W.  J.  IHfle,  IK.  D. 
Ii«id.rl843.    158/Bitr. «.    (aaifiakOd.) 

[kiA"]  Bfemerkuhgen  th.  vier  "aus  der  Harnblaae  ainea  29  Monate  alten  "Kna* 
ben  beraüagezogene  Körper  Von  Jo«.  BottanL  Dr.  d.  Med.  urCbir.  a.  a.  w. 
Bafiao»^  JUatz^ni.  I4M3L  »,34  8.  aift  1  caton  Tai  gr.  a  a  h.  57  a) 
Sopra  qnafttro  prodotti  di  yasica  oaiana,  Ulustati  da  lua  teTda.aolant»i 
«»Bipria  dal  Dr.  Gim,  Bottoal^  i.  r.  cbinirgo  proTine.  la  fiergatto  aitcw 
Bergamo ,  Mazsolepl . ,  1^4).  .32  ^  gr.  a  .  (l  L.  3q  c)'    .. 

6 IM]  .Daa  Examen  bei  Augenkiiaiikbeitan  pacfa  den  Vortrage  das  Qn.  Prof« 
dien  vtm  Aosas.     VbS^XT.  marzik,  pr.  d.  Med,     Wien.  K^ulfiiafc 
Grandel  u.^  Co.  ,  Jf^3.  '  03  S.  Mt  1  m.  gr.  & .'  (11  %  Ngr  ) 

[IW]  Neaestes  UniYarsalflutlsl  gagan  Taobbeit  md  BcbwarbArfgkeit    NttA 

•  1/ 


Jntm  ^l.J  .WMMv^*lMCv*8ttVPtMMM€MW9ol«  90 


M8.1iLMl»t<liil«i.^bbiU.ifei4L  .(l6Nfi.)    r'x   ...  .       u 

tltfl],Fof^'inifl.d«m(1SjAMi9i;tätten!  Oder: '  dar  "iKabii't^tae  ^eugurilr,  Er- 
bnütmiiS,  Ki^niheHaiVi.  Kur  Voll'  Dr.  C  täüitiL' '  lLeipzi({^  Pe^er.  1843. 
IV  a.  40  8.  gr.  8,    (7%  Ngr.)  '  ' 

{MlJ^'llfiitaiar-Ann&mentdrium,  'oder  Ab1)11dtiAgkn'  der  vft^\'  aklurcisclieii 
tnitraineiite.'  Mit  eitter  kurzen  "Bir^iarang  ver^eheii  >on' Dr.' JB.  |Mtz«C 
Mk  ^  \orr^t\QA Dr:  l>ieffenhacK  Beritt,  IjtiVsehwald.  1843^.  52  S;  u; 
•JOlith.  tätt'.ft   '(fThli-.)     '        ^       '  ^  *  '   .  .       .     .-   -     r 

toag^  *U4ber  di^nigenLetebeiieraehainaDgfea,  w«M#i^lKlt  piAbolo^fsilh  c!nd, 
aber  dalür  gebalten  werden  können.  Von  fV.  D.  Chtn/pne,  Aus  dem  Engl. 
TiMi  Dr^  Gumhmrufr.  Jß^ayorwortet  von /|V..  J,- Bc&reiuf.  (Bib|[o(lM9|c  rott 
vorlea,"!»)/  Med.,V  Clür.  u.  .G'eburtiybiilfe',  b^b^  od.  redig.  von  Fr^  J^^Beh^ 
rmd.    "Nö.  144.)  '  Leiprig,  koilmann.    1843.    150  8.  gr.  8.  -  (»Ngr.) 

'W  ^^'^'dW"^*?  PJ^''  ^"«^^'^▼«TfiJ?^^»"?  i"  eberoiacbeii  :gei^ha  ii..tbeni- 
pe«firHl|iai€H^ .mit  J|ezagi)j)bfl»e  aq/'  d.  Lafii^rg^*Bdiefi  &eR;bUfali<  0|iüt«4di 
Toa  Hr.'  Ei  Henoch.  mit  Abbild,  obemiacber  Apparate,  ,  |[Bib^cv|liek  yf^fk 
Voriea.  a.  a.  w,    No.  147.)    Bbendaa.,  1843«    05  8.'gr;  8.    (15  Ngr^)'^ 

|1JVQ  Anleitung,   die  bei  ,dlen  amtlichen  QeschäftßiiL  der  gericbtf.  IMfedMnalr- 


j^jBjlAnncJtAX^'der  deuWb^n  Stfl^ien,  o^er:  jrergleipbende.Ueberaicht  de». 
men/tJSea  Arznei-Taxen  des  Käiia.  Qealerreicbl  l^dn.  Bayern,  K.  Wiict^m- 
berg,  ar9a8kerz.,,B|MlffL,  .jCiirfurst,  Heaa^,  K-,  ßfl^c^afi^^  .K^q^lip»y<y)i|M 
K.  Preuaaen.     flerauageg.  von    Dr.,  Q^^  C«   WittsiettK     Nürnberg,  Bchragf 

mix  la  Bog.  gr. 4:  mIö%  wgf,)  •   .\.   .•    .  l  ^/     ^^'  ,    Z'^; 

[Ittf]  S^tachHft  ftir  P&renologie  u.  a.  w.  9.  Hft.  (Vgl  No.  3658»)  Jiih»»^ 
Madkensie,  fib.  d.  Verfall  der  Geiateakunde,  die  Entdeckung  der  Fbrenologip^ 
•«  '4iMi  Vrakt  MdeUtaÜhkdt;  '(^^^m.)'-^  '&«»;  «b.  ^  iS^rundveri^len' 
4w*6««1e;  (.Ut^e.)-^  V.  8tf^ii<^/l)e9ihr<äbnrt^'*«iin:elher*  p^<inoh>gTp^^^ 
gane;.  ( — 151.)  —  Dera.,  die  Phrenologie  in  ihrem  Verhältnis'  s^ib'  Wi&hri«) 
«wy  ,(*^»5^),rTi.9cu^ke9«W?P*B<^ertcb>q,piiaOte^        (^228.? 

pm]  A  PrflteCicnl  Mamsal  'of  Animal  MagnetisAi;-  eont;  an  Bxpositidb  of  tbe' 
BIvttioÜ  enfir#)Fi$a  fn  'pf«<ltteliig*1;b«*'MägiMle'n«noneiik:''V^^  kp^Ü- 

«tttiott  t»  the  Treaiflient  and  Core  of  Di«taa^.'^B7  AJ  Tmm^j  *  St.  D. 
Tcmnabted  fron  the  2.  edit.  by  A  8piUa»,  M.  p.  NLond.,  1843.  4lä  9. 
gr.  12tf   iOilt)  ...     -.jr-,  ,  .3  --.    ?:   ,    ^      '.    :    i'j        ■..  .  ;i 

(nM]  Uober  Sommmbolianiua .  in  Beeng-  anf  die  SonnanMIe  so  B^fenliclii 
vM  |>r.  €.  Wtoli,  prahti  Anfc  lA  FftaMatadt.    Dffn^UMtt,.  Kwu    184^.' 

13  8.  gir.12.    (3%  Ngr.) 

tmgl  Noch  efadgd  Wort»  tber  did  8oMiAnMie  iutBeiMiltolii.  ZfMrBht»  B! 
Walivb^'b.föFFMunde;iUöaer^  Friedberg  In  d.  W^»  BindeMageL    1849.* 

14  8.  gr.  a    (2%  Ngr.)  .. 

(mq  Der  Sdttfcr  odMr  W4mA^irmmki  tk^VSMkßmufL "Iv  iUtehMi.  BM-' 
wkiA,  Lithtfofiff'  1843^  -fl  8;  12^    (2 'N^;>  '   • '  '^*<-''  -^ ' '   '''"'<'    '''•"-'  ' 


•,1    'f-t 


Sdnd^  mid  Untorndrtsweseii. 

(im]  ^Geacbichte  der  Pädagogik  vom  Wiederaufbloben  claaaiscber  Studien 
bM' aar  Qoaofe.Zteit^rOfr  MatA  w.  BMnta».  2/TM/t  Von  Baiio'a  'fbd  bis 
laai  Tode  PoatalosziV    Staitgait,  Lieaehkig.    1843/   Vni  tf.  437  SiV-K 


M  &*■*'■  \mä  eattvMttminh  ('•(»<& 


Anfl.    N«v  iMurb.  ab  ÜMdboak  Ar  ntm,  Lekn^  «.'«MrtIdlM  tmh 


biw|i 

gr.ft    (ft^Ngt.)  ^ 

B9B]  I>6r  3cMI<ilum  j^tB  19*  JfOtf^ipii^cirtf}  o4«  Il«rstellang  4et  gettniil« 
hierriditft  t  V&ter  fi.'tielif»r,  ^te  er  roa  Stunde,  zu  Stiiiiae  ertfieut  ireiw 
den  sott.  3.  Bd.  J^eue»  verb.  u.  rem.  AoA.  Stuttgart ,  ^clielble,  Bleger 
a;  Aitder.    1843.    IHU  o.  900  8,  gr.  a    (15  Ngr.V   Vg^  No.  3865. 

{Uni  Kem  i^dar  HoMhnHß^ßikn,,  MüMiw,.  I^^jllw.  1M3^  Uf^  8^  A 
(5  NgTi)  1'    i> 

mn]  Um  lAftlidralwfMn  In  C9innkM<t9ceii.  V^n  ^eA  yocteäiidt^dhiet 
RpnMmle.  NerddeoUclie  RcnbchuJe.  Parnutaidt,  Lesite.  ISA  Xiy  u. 
87  aa    (lONgc.) 

(Mfme  MMMTMilMMitfb  tuHera^ 

Inng  tW.  höhere  TMrtenebtden  überhäufe.    (Von  mrm.)  13xkt(M\  tflchü- 

ttar).    laO.    K  8;  u.  I  Tfb.  4.  ,(W  Ngr.) 

pMT.Üeber  SefMitngiaditileA  ^  überhaupt  u.  namentUcb  über  die  8<HMi(ag^ 
•ahiden  kl  ft5n%nteh  8acb^,  nebH' ^ataüit'  Tfeibidletf><m  B.  1^.'  BN^ 
«nrl.  Fat'  u.  Mm«r  m  EM«wd^.    Mpsig,  Sobwlcletft.    1843.    VI  04 

K]  VellnaeMIebrer  und  AckeflNittMlkiileii.  SSpnlehtt  der  k.  «icha»  M^jN^ 
lüegierung  xl  StinderemnuBhing  rar  genügten  BecÜckaitbtiguftg  eü- 
iiMlan  Ton  e.  MhgKede  dea.iandtvfrthMbafU.  Yer^  i^  d,  Umgegead  toa 
JÜmm.   MauM,  V«ria«iCo)^ptoir.    IBdl,   IV  u.  46  B.  8^.    (5N£r:) 

pMJ  Tagebuch  eia«fe  Lehrers  von  O.  y»  f  laiwttrlintfi^  pweHai»  Lahrevial 
d.  Muaterachfde  vu  Friedbm;.  Danaatadt,  Jonghaua.  lÜ^  IV  .n,  91.  & 
gr;A  (10  Ngr.)  ■  .'         "' 

[Ml  La  l4«r^  d'enaetgnwMBt  eat^eUe  nna  neooMH^  reUg^suaa  «t  a#cilde1 
P^r.^.  üwlc^doct^enllkevL  FaHs,  UMan  fr^na.  1843.  13%  Bh^ 
gr.8.    (SPr.) 

[m)}  Ple  FaUtieB  dea  Berttoer  Lehrer-Yerefnla  ftr'  deutKhea'^olkwcMl- 
weaen  an  d.  8.  Landtag  Asr  Frey.  Brandenborg  \u  d,  Wedarinawiti»  ifcla* 
dnkit  Bämiritengan  11«  VjoraeU4fa&  l»o»  €i  Bftto»  Lafcre»«n^Pioiitlitwi' 
alUtkcbea  hSkani^ttadtehBaa  in.Beriln.  Siaam,  Bädifcarj  lAi^^i  48«» 
gr«  8.' (7  Vi  Ngr.).  .|  V.    .  f..        -:     »  I    M    1    .  j :.  M.«  1 1 

rnMa]  Bia  Jugend  waerer  Zeit  eui'  Gegenatand  gerechter  Beaoi^Me  für  di* 
BrwaihaBnenw  Blne  Fmdtgi  am  tFeat^  de«  Biriellwug  Jaaai  iai  TettpisL  t«a 
B.  C»r.  BMaalNBrverTs.  Btadtffed.  Gelte; Bdmba.  1848.  90  8. gr.  8L 

(ä%Ngr.)  ... 

fHü}  Bibel  lür  dNi.artiftin..Unlaitsdit:i8i  LttMft  toA  den  Lahilani  dat  Mh. 
BAffi«rachala  In  Fala^iaii    8.  iu|U    Fetoda^  RkgA  .  1843.   3  Bagw  gtwB^ 

(2%  Ngr.) 

Kl}  38  WaMUftto,  ^awUndiaA  gabrdMlcii  BMT  ni>  BoNah«',  Laie-  tu 
reibübungen  der  Blementarsehiakr  «nth^^  Tan  J.  jp^  wMu    MfilmbaK 
ISndteK'aeiMBudüi.    1843.    9  Beg.  kL  Fol.    (iO  Ngr.) 

irrn]  Tottleael^ntii  ür'TittiNltftoi'iLInganaika,  JMIrtlmdih.  d.  Thjk. 
LehnrrerefaM.    1843.    150  8.  8.    (7V,  Ngr.) 

riMJ  IW  Bohrelb-  und  LeaeacJdte.  k>. niedandcQtMlMn  VelkaMhnlün  ven 
IRb.  nngTii'i  LabreiW' .  K  ThLA  Fibel  an«  iGdbmiMh  befan  «ittä*  .Vbtav^ 
rieht  indar  Bahriftapfaiehab    %  ThLt  Laaa-  u,  BprauhhildwuglbtlHi  tedie 


■.  Ib  UmeoaiiAg  ftof  dL  Suknlb^  &  LoM^MIer  In  niedeidMiAfeifr  V#lk»^ 
■rfcHlmi  TM  TiM  OtagAMrw   Jttlidw.,  1843«    Vi  it  13rS.  B.    (B%lNp) 

rnSi]  Kniet  Lesebuch  lur  Elementärsc^oleiL'  ZaAch.  <hreir;' PfisiM'ti. 'hfri 
184^,  32  IL  «7  ««  «r.  B/  (la  I%bi] 

(ttsq  iW  neinldad^rfredi^,  rfd  na'clr  d.  fiM  za  |;^Affliü^h«faei  triM^tm* 
buch  £  die  SlemenUrclaBaen  höh.  Scholanstalten  voii  Dr.  ClM.  LOadhU« 
Kr.  d  a.  Mk-Scbule  in  IwtigC  DansIg.^iCMat:  190«  >VIU  «^^l4Mu 
&    (10  Ngt.)  •      •    ..''         # 

[imf]  Per  Hamburgische  Kinderfretiitd,  od.  Lesebuch  für  Vottn^cAfiten.  WA 
rnuAu  SiiiwiiM^  stnBsknM^er  Dmk-;^  %rtek«'  oiLcisftJlMiftgiett  »linMd 
iCnuM.     1.  Thl.:  LeM-.,  Denk-  ««  8prac|iilb<uigett,  Hrecbwiieli  ttitta^nS^ 

[nH}  Itvtler*«  Ueiaetf  Katechttüo«  tarn  «ebhiudwr  lir  ttepoltMcInita 


▼M  &  ,#r.  X  MbMr^  Jtfr.  im  MfihllHmMii  igi<0itaMli0ep,.f  BiQl  AnkiH 
3,  T«b.  Aufl.    Kdaigtl^g.  »eiV   JtMä.,  m  *  ^fHl :  ,(?>  NgrJ^ 

[089)  ]>er  XAtMHbäiMi'  ibutUr?«  mit  Ubiiitheh  ^rQMHm  a.  fi^^t«»«:««««!« 
iMiiihiM  VOM  CHvw  0oftlL  golwri'iw«v  ^«A*  8iipdilBt  a.  'P«iAi  siliflMm- 
Mi.  X  filedeiMi f iduciAtfii.^ Mit  .ttUtov  .KümwIa  JStoytiwmti»,^:  ]M>) 
70  8,  a    (3%Ngr.>  ,.  »,.    .,,      ;    ;«    .      .   v.,.^ 


[«■•]  IKe  4]irMlclle  iUK^os  ik.  Kled^.    Bk  Mttod  HtU»^  «^HaüdlMi« 
tmim  Umeokiit  «um«  jeiAett  KniediiMiMA  L  Lahtet  «rf  Bafgetrr^«.'I^h«MMfti 


I.  toch:  Di-e  eW-4  ReUfti«..,  ÄWl*^,  J^^^iardV     1843,  .  XJ^Y^^ 
8.  o.    (I  Thir,  20.Ngr.)  ,        .       .        ^ 


Mll(abe  in  da^Haiu.    Anhangt  Lother's  HnwIMi^keir^-ri^/GMf.^  Htf  ^ 


ft.  Cons^-Rath,  Fred.  11.  Prof.  zu  Beriin.     1.  Ciinaa  nach  d.  KalMjrWamtl» 
Lother's.    1.  AdL   Berlin,  Wolff  o.  Co.    1843.    24  8.  gr.  II ,  (^%Kgic4 


e)  «iCleiaelM  Ifr  ntbi^B  \i.jMli^hä*LMer,  tottfteMt  iBr  4Mlii»lUAtfr 
nsgeg,  Ton  Fir.  Ali;  Wnda,    Ufoniig/  (flointtin)j    184«.  •  fO  a  8! 

(M]  BOder-Bftel  flOr  Ae  Jugend,  oder  MMSmW  Gescfalcble  de«  AJ  «v  N: 
TMt  -lii'  den  Wdrteii  ^r  hMh  SdvHftL '  IMf«  beMr.  «.  erbMl.'AitatMJti 
flftgeMM  tos  A.  Knapp.  *  flftrtflMk'g,  2M'«öbe  BUDMI/  tSIGK:''  %»«<« 
113  8.  nebet  34  Stahkt.  gr.  4.    (3  TUr.)  ''*'  • 

[MllXfcbrbtRb  flf'r  hMI.  e«floliMi€e.   IM«  W«g#elMr  «tun  V«rUäAdtt8v4^ 
tMl  HO^Ma'f.  fVenifde  d.  hi4!;«^rfft.    Andb  «k  h^Mkn  fj  S»m^ 
\vmg  d.  helL  GetcAilcliie  in  d".  eb<^  Cka^  der  K9yiMMMlk»  m.  iwMbi 

MCrtHVIg,  Gräfe  m.  Unser.    1Ö43..  0(,V  v.  m  ^*  &-  ^..  (^Vilvtf);  ^ ; 

ptal  WafidIcarM  zur  bibt.  OeMhtthte,  nach  den  neucgten  HMtadtteht,  *lw. 
imin  «ttii.tai  AMgata  il.  I6«ate  Tflft'&  B^iWmi*^  JUiitoillil  Jüir. 


H 


m  äUmhskUts^kkkiHkAlMämtli.  \  i  f IMBL 


1843.    6  Bi.  gr*  ln^.-'*!.    (3  ^«li'^ 

{"iMi]  BibHidM  Oeafrapy«  tir  MhAmi  md  VamSkn,    Bamdag^g,  T^n  dem 

t^ciL  UndMrln  ati^bi.  IS..  (7V,  Ngr.) 

[TUT]  Kleine  Rircbengeschichte.  Bin  '  kattelMiL  Lehrbüchlein  filr  d«  eruig. 
ingfNid  von tB»  VIP.  1i  iMlHllpfcwri  PMt  ta  Pulibarg.     Bsmp^  B&deber. 

flM]  KnUdiitmitt  flkr  die  rrifere  katlidl.  Jugend  ren  O»  Bartbeii  Dir.  d. 
lutk.  8cliiiU.4(e«dnnn  mBmlMi*    BMdtti,  Leüdnrt.    I8dd.    lUfuUlldS. 

fta]  KM^Mmm  der  IumA«!.  RelSgioa  iron  Bobu  IcNi.  linaoh ,  Bntluu 
tieddCMt.    tödar.    128  8.  &    (1%  Ngr.)  u    i       -   ' 

[tmi  Dm  gebrochene  Brod  ^er  Kleinen ,, od..  d{e  ekrii|tiiit2^  Lekre  In  UUt^ 
tfiA  Fragen  u«  Antworten.    Veriuch  eines  KRtechlsmu«  nach  o.  BedürfAimea 
«M:  "SckÜ^ageni  uV  nach,  d.' WllawheB  unäen  Volkes  T#n  X.  JhHbhia 
fAii«b    lAolL    Bcgeoslilurg,  Mau.    l€|4a.    141  9.  8.    (3^  N^r.)      .• 

[Iinl  Brstes  Letebiich  Ar  kathoLKlementa^csoholen,  Inabesond.  anf  ^«  Ijande, 
Mr  indtstcht  auf  d.  ersten '  Hiidbiscbreibe^Unterricht  .  Mit  JiChogr.  Ym- 
rfM^HItc«  itef'Beicbtftigliiift  dar- Kinder  ««naaer  disa  ficbnlstandem^v«!!  •  S» 
l>ümii«iililin,'^  18.  ierta.^d.  TerKAttflU  BceslfW,  LanckaH. '  1843i  9»S. 
■ebst  3  lith.  Bl.  8.    (3  NgrO 

ftMpIHdfna  bAlkiJ^he  Sraihliuigen  fta  VlainlvnaerKawahräastaltea  a.,Ete. 
mimhM3»t.  Vah'eiaeii  xdmiMA-kath.  Katadielcn.'  Wiaa,  Tamr  ikM». 
#843.    «3#.  a    (^Kgr.)  .        ^    . 

fftrl)  Belbitbeachäftfgiuigen'fur  iQiiiaentanchiUer'  i(n  YotkitochnUn  W^bnoiifi 
d.  ftchuktudded  sowohl  als  auch  zu  fianse  Ton  f^.'  A.'^Ora^B^lt,  Pastor  in 
H5«k«ndare    4.  fift    Grin«ia,  Varikga-Comptoir.    1843.    2  liA.  Bog.  ndi 

Meknui«m'.4ln9««<'<XS:4<ifF^    — ''  • 

^4}  l^lf'liei^e  Elem^itaipkniiler ,  "4i^d..  die '  arsieji  wAns^am^/^V  .Mv?  ^ 
jMidfi-  n.  BechtaGhreU>ett6ungeii  des  Kuidoi/  Aieihodisc^  u^  ftreiig  stu|qn- 
weise  bearb.  yon  A  A.  VVliifter,  Oberl.  an  d.  Bürgerscti.'  zii  Kircliberg. 
|IW>i|«ki.«L«Mib0stariifci  .4«iprig^^  1843..  4«aa    (3%Ngr.) 

raig  X^r  upterijtckf  in.  def .  4eutschei\.Reeh|^hrcibiuig'  in  seinem  ganzen 
Umfinge  y  yerbuhden  mit  dem  Leseunterrichte  und  der  Sprachlehre  v6n  G« 
A.  yn^bif^  1.  Bd.a^jtkodikiu.  B^aaKmtar.Lehrgang  4ar  ^eptuta^m- 
^tti^  '^Midaa,  1843,    t-VWIii.  168  ?..ft    (1^  Ngr.),      ,      .  _    \    , 

[iflij  Vofiegeblattea  beim-  arthograf^  Untarrichte,  wodurck  der  MHilkr 
aiiiva  M  dam  Laaa-  lü  ^dureibnnterriDhta,  die  Regeln  der  JB^^tacj^feUpp^ 
i&i%iMd^9liif6'^b^  larati  ^qa'an  l?'al4cfigesiituriebeQea  gavi;^t  au  we^l^ 
▼ftV^.  0kBri  GHbndiar ,  erstaqor  MÜdchanlakrer  ^  Wunen.  X^eioaug;,  JQ^ 
riahiPidie  Bnchh.    1843.    12%  Bpg,  ila.-gr,f .  .(l^.Vi  Ngr.)/       ..       .,, 

•  *  •  * 

[ttn]  Bis  kleine. und  grossa  Alphabat  der  ^nglischa)^ /Schreibs^hri/t.  Mßo^f^- 
hMba«  Ar  WandtafatM  In '  AlenM^tar^cbtilen  vo^  *  30h.  Bebuiga«  C4ln. 
(Bariki,Tf«Hltw«tett;€ai)    1843.*  30Bl.inQp.>Halb-Foi.  (lThlc.7%>fgr.) 

rm]  ^AÖglBineiQa  Sq|nilvorsch|{^Bn  üir'.dL  'Uateriebi  4ai  iSellnSichreibatt  ^on 
Onift  Bm«  erstam  l^hr^r  an  d.  Lahf  tu/  Albelfc  8aiula  In  SMIsmid. 
U».^3it.je^rfaa«a4»i(]^%!P>^kABudiM..18^^  31  Blatler,,4.  (kQ'^Ngic.) 

rmt]  Baola^  und  .angliMlia  Mwlvavaahiillc«  HHa  tfiakgaaahrtihan.* 
lald,  Biasa^ncka  fiuaUi..  1943^  8  Blattar.  #ahau.  ^'&   <S<^  N^) 


IMiriWfti«-  .IL  iMiisliiii4^<i  Jä  JMlMeQ.l^iAi  lMb«iw*s.(  bei  ik  OMtcf- 
QirtttcaMiu»  y«ii  Jm.  BofktWlMiolmry  «fi*»i  JiüiMMi:  .i4a*3i  IUI  4. 
119  8,  8.    (20Ngr.).  ..      .     «      .  n 

▼OB  r.  A.  Ber8«r.    Mp.«l«i  liedam  .f«n.    JU^a  ^i  JBft^  T»«  mi  9/  a. 

Folge,  xDD&chtt  aU  Binleitaog  zur  Arabeske  u.  dergleichen  fltar'YAlkf.  11. 
Gewerbcicbolen,    l.fiit:  Aufgaben  mit  gleidien  Lfoki^   %  lIltrAlifgabeii 

«r  gä»ogiäi«ii  4ite«&~Web'toi/t^aUfliiiH^      ;rif  •  wmfter/ca.-45 


ipMT  IKe  aIIg«meioe  'GtStaeiil^re  u.  niedere  Algebra  är  dr  ob.  Gymnasial- 

pMl  I^emonstraÜTeL^echnenkanst  für  d..iinl  Crvmnaual-Clasaim,  j%  9mt 
WÄ^n^WftrTOt^rkhMen   Von  r.  pttmgl-i.  Tirmf7%?S,, ISff 


OS'NgO    Vgi 


(»Ngr.)  ^  ^      ^  ^^ 

Tjali)  BücbitaW^e^hnang  ni|d  'Mg^bra  tob  Jti  K  Bi|M.^  3.  Abtbl^  dar 
Fortaetauug  des  .,Re<:henbuehs  f5r  Vollrsiichulen*'.''  Ebendas!^  1843.  Wi  Q. 
XnLfl.gr.  8.    ( i  Thir.)    Aeattltate  das«.    44  S.  gf.  8.  «X'^%  f^grO    ' 

(IM^'^aqiimlungVqn  Xnfj^aben  Ar  d*  VnterricKif  in  'pia]^t.»ilechnen  t  Oyrn^ 
muäen  vi.  h^.  Mr^erscdnlen^*  '^^ ^pideieb  äts  Leitfaden  wr^m  Lsltter,  bearb. 
Ton  ÜMMC.  flob^lÜB,  Lehrer  an  d.  Jidh.  Bttrgerschulc  in  Siegen«  diegoiiy 
n.  S^ola.    184».    IV  u.  1$5  8.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 


pltfl  Sammlurig  von  120  Aufjgiaben  .aus  d.  ICebieie  der  SllemeatargeciBntrle, 
■ni  Ihren  Auflösungen  uu  Bewetsen  ohne  Anwendung  der  Propf  rtioaei^  ndbat 
c  AalMPge  von  Formeln  aur  Berodinung  d«  FUohen.ti.  Körper»  fi^^leptt^^ 
iMihawn  d  OMn«lrie>  «Mrie.  wm '  Mfe#ui^«rfll(hft  ^.  cur  Vo<bereitatig 
VM  PrtftiH^  VM  &  floMIVf  0#nr.  MT  Pftrstewald«.  Lefptig'  0aam- 
girCoer.    1843.    IV  o.  50  fl.  gr.  8.  aft  5  l^fML«  In  Adl^Ta.'  <I6 «^.) 

{ON)  V«ciiihi«tt,4ie  VaiWiiMedinitngen  durah  V^umrilsdiliM» .||isehaii- 


Lehren  tM  J«  H  »iiBifci^y  hthMtim  Vlsbttkhmigm,**  U»,t>Seta. 
1848.    XI  «•  «0  8.  «r.  8.    (10  Ngr.) 

[IM)  LcMMmi  M  dM  UiMPildto  in  4  Lfa«:««-^  Q«  KirfmMk^    Vir 

Heiptig,  JUHter.   ilMi."&di«^««  gi^ftt  tfc  M^mtMiig. fai F»L    <M4Mgr!) 
[iMLrftbdea  llr  den  UnteffidiC  in  d.  Fonnen.  ti.  Chr^aaem^htkn  Von  W. 


^ilhta^iK.*Pr."IUBt..«.'SiiNilnilli.'  5rA«tr    IM*«/ Rkgnl^   ]8i9L 


•I  ». 


KVI  m  SW  a  nflt  M  KpfrCafi;  «ir.  a   <l«  Tbl«.  9»«/,  Ngt.) 

{IMI  Handtadi  der  GeosMphk  £  d.  Jngend  TOn  J*  AMneterb.  S/eelir 
Wn.  IL  t<6rK  MA    Mtarter,  DiüCmm  iiS43.    ¥1  a  4MX  «    ^t^tr.) 

pM]  Brtter  CursUt  dea  geogr.  Schidunterrichtäi  od.  Mcymoneobudi.  iu^  B}»- 
Terniuiir  dea  pbyiipch-topitdien  Theiles  der  allgeiiL  Erdbeackreibong  yqa  Ju 
li.  nnlMlM^  3.  TBrb.  Aufl.  liaan,  B.  Oflnther.  184^  80  a  gr.  1%  ^  {iff-^ 


ndt  98  («fagwir.)  Hoiiachn.  «.  5  RL  läthogr«  gr.  a    (15  Ng«.) 


Jlrdb^achr^uiuf  jn  a^l,  Ti4>if(long 


fetragen   Ton  Cnnp«   Blrl^«   Sohu&ehrer.    'ttiinc^iiy 
Tabb.Fok    (ä  1%  Hgr.)    ' 

^IM^  ]9(aa^WMein  der  '^eltgeackkhta  (,  Schulen  ul'FajniMfen«  l^mjpujfig. 
Von  d:  Calwer  Verlagayen^  Calw,  (Stu|lgart«  Steittkopf«)  1843«  .  YW 
n.  396  a  sk  (eingedr.)  AbMldd.  1%    (7  Vi  Ngr.) 

[1M}^  Geadiicbtatafel. '  tJine'  vergteicli.  Uebemichi  ^ea  /^Vusenawertbepi^ 
nua  d.  Weltgeachicbte,  ReUgionageach.  a.  aächa.  Geach«  för  Volkaacbnlcii 
YtMiO.A.r.lldhr.  Leipzig,  KBnUurdt.  1843.   Gr.Plaaitfeäa    (7V»Ng^) 

^]  ^ä#^  %^j<»8^  4^  C^cb^n.  n.  Römer  filr  hob,  M&dcbfiyflMfy 
u.  die  üeDiIdeteren  d.  weibl.  Geacblechta  Ton  Fr.  Mnnellj  Prof,  In  ^r«»- 
lan.  3.  ytfhi.  Anag.  LebOg».  E.  Fleiacber.  _  1843«  VHi  u.  90  8«  gr.A 
(^Ngr.)  :    ,, 

püO  AifftingagHUide  ^dor^  Nat^ehc»  Ton  Ür^  f.  »Uk«  ^/TQ^  d«  Nnlnr||^bi» 
■n  FMibnrg.  Freibärg«  Wagoer'ache  Bncbk  1843. '  XI  u.  306  S.  8.  neW 
1  Hth.  TnC  Ift  4.   (22%  Kg«.)    .  .   .      ,      .  :■  j    ' 

iUH]  V^nFiid4  ^r  Nutargeapbich^»  ^m  <!?ebr«  d.  flchtaer  f yaf fwipHach 
largoateflt  Tpn  F^^MUfauumj  ObecJL  iim.  Gvina,  «n  Gubcp«   x»  Airfl« .  Giih 
>«•  (ßerger).    1843,    10%  Bog.  &    (19  Ngr.)  . 

[naq  GnindilM  4er  19aturglia<ADciflcf  f;  den  8lem6ntftNUni«ivMit  t4»Dk>M: 
4. 1^.  FkepUd,  Obed.  an  Gjdin.  su  Emden.  Smdeii^  Raknbpuid.  1843. 
,VI  u.  14  8.  g^.  4.    0  Ngr.)  \  \' 

fmi]  Lelirbacii  der  Kntargeacbidite.  Fir  Mmto  Lehranatakeii  ond'sum 
mna^braifeh  von  Dr.  K  A.  P.  PMtM«'  Bbendna.,  1943.  X'tr.*i08i8. 
gl*,  a  (96%  Ngr.)  I.  n.  3.  Tll.,  MfaortüMhh  iL'l^llleMldi^  «ndiitMi 
IM).    (Alle^  9  iWn.  H  IWr.  11%  MgrJ  «   ' 

fn^}  Kl^hiM  tjehriMMli  de«  Land-  u.  OarMUnont  ii.'  Inabiimid.  i,  Mat-^ 
famnnhdil^  gip  Lnndichdim    nMng»,  Ltriii.   '1943W  1«»  Bi  a  X^%  N«rO 


ii.vwb.^iilL    8C  GaÜMi,  fiulMr  «u  On     Ifi4i.  -  KU  «.'IW  &>& 
jitepndtl»0ft9libliiigeK/aMcHaiiui^^  1643^  40A>1Ü   <)%MiKj^ 


{an]  Dar  kldoe  Bejitsche,  oder  di^  Knuif ,  die  MatterspiAclM  ift  '94  fltaü- 
taiy  ohaeLakrer,  richtig  •dbrdbeii  u«  epredMii  su  lenwn,  ^on  J.tf^)HHtaip 
iflife.    3«  AuC  I  £teibMg,  IMreiidaohK    1649«   ^4  8U  M/  Kl^i4«r)  / 

rW]  Dm  Wkk^gftÄ  a«0  der  deaiM^eB  SpnuBhieluce,  öd*  Alnhaltepmiete  bei» 
«■attehen^Bpraohaiiterncbte  f.  Schüjer  in  Burfec-  t^  Vofkischuleii  u.  den 
Vordasaen  eihea  Gymnasiuma.     Schleoauiffen,  Glaaer,    1843.    32  3.  ffr.  8, 

Cm]  JwH.'Baiier^  tkaoretiscii  o.  praktiach  yerfiuate  deutache  SwnMtht^ 
Fragen  il^  Aptyvorteiv    Nebst  a.  Anbaiyr  von  d.  By Qopvmlk.    Wien ,  (Ge- 
rald u.  Sohl^r.   Il»3.   348 '8.  8.  nebat  1  Tabelle  ml --Fraktiaclke tJebüii- 

gfia  sa  daiaalben.^  987  8.  a    (l  TUf.  5'  Ngr.) 

•  ' '       '         •  .  ♦ 

[ml]  Praktlacber  Le^rganc  fiiir  fLan  geaammten  deutacb^n.Sprtckmiterrtchl 
ton  jL.  Hypilyier^  SemfnarTehrer.  l.Jxhl,:  Prafct,  Anlegung,  cur  £r^ 
e!  Datarginpässen  Uoierpchtes,  in  .*^.  JDenJLÜbujig^n*  INebat  e.  die'Il|MliO|du 
des  h5b.  Lfeaetinternchie^  dkfsiett.  Anliange  u.'  e,  Einleitung  fii~  d.  SSwedc'  tt. 
dio  Hatbode  dea  Spradairtafrldrtaa,  X  Wb«  ib  «ana.  Aal.  BrfM,  <Mti 
B49L    Xa  IL  1S9  fl.  gr.  S.    (15  Ilgr.)        !  ^  ^^ 

pSUI  Methode  dea  deuUchen  Stylonttorichts.  "tfern,  0alt»V'  1813!  It  b. 
d84gr.8;    (13V.  Ngr.)  -.;    •  '^.'  •'• 

tm$]  DÜcür-Uebungen.  Bin  fland-  und  Leaet>aph  flir,  Schule  m  Haul  '^<fä 
b.  «Ä,  Lehm>.WhBnien,,  T;im,  8«tj.     1843.  .IV  ^^.^lO  8.  gr,„I 

(7%  W«t.)  .       ,.     .:,,    .  .     ,.     .  .... 

[nn]  Stafennac  m  prakt.  MylQbnnMV  fi>>  VoH(Mcka|M.    y«n  .V&  -.dar 

{nm  110  Att%Bbflta<  w  AhrKtLiAiMtanilitf  diCntwiiili  H  dteltof^ 
apra^e.Toii  W«  Ado.  IWilllflr,  Oberl.  an  d, ßürgeiiacb.  p«  Borna,   fl.C^- 

mi^»f%  ÜuL  aaaaek  InV^l^bid^:'  'Minw  181»;    3». 

V   .     ^*'     •   ;V  '         I.   .   1  .    »       ■'     .  i    .    ;   .'     *    '     .«1    11.-'     .  .'  -n-, 

[mi]  900  Auljeaben  an  acbriftlichen  Arbeiten  für  den  Unterricht  in  i^agBfiH* 
ria»1  VoDaUodlger  Auf^bcnadiats  f.  8pMlhaiMler<'in  TolkaMnileHt  «•■ 


pwqiCSfwifciai  dhr  Awfcaltlphi^  gjn  Aaor^iaraHiwfcaaBandbpdiy^^IfcatL 
ih^  am  Pmaitanftanichta^  van  J.  Wob»  Btartol,  Prof.  aai  k«  4c.  palytadMH 
iMitola  in  Waen.  X  yerb.  AnC  WIbd,  CkraUu  4849.  XX  ik  431  & 
gr.  a    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

(Maj  Pnid.  «aacULHaatiftatn  fiv  4eii  achrifkl  Vaakoht  hn  bdnrgni  Lebem 
A  SoUSfbroringan  1  bah«  Oitfar-,  G«^«^-  iL  Fartbitdünpachnhin ,  avle 
mmth  £  d.  obem  Claaaaa  der  Vottaacbulan  baarb*  vaMMtoMr.  Obarlehfar. 
Carianiilhei^  Biolefald.    1843.    16  llth.  Blatter.  9a.-iL-4.    (7^  Ngr.) 

[anq  mm  >h^l^B^vmmBdftSm^  «d.  din  Kanat»  in  id  liaatfinan  ai».  laaligar 


SM]  DeatsdiM  Letebach  fir  Gymnasien  u.  höhere  Bfirgerscbulen  tob  Dr^  J. 
'  W  k  lifflfcüftm,  «h  ^  Oytfn.  «i'^MMleiiweMdr;  ^. -TM.  \fl»' d. 
ioMlerea  ClUaeo).  1.  AUhL  9.  Y«rV.  AUfi.  »4  MMi'  ^  wrbw  AdL 
Danxif ,  Anhoth.    1843.     VUI  u.  378,  VIIL  u.  998  8^  p.  8.    0R)  Ngr.  i». 

[rnt}  Lesebuch  f^  FreuMbehe  ISehate/  I.  m  '^flr  0drill«r  «0B^6-«#-a. 
tleraiifeeff.  roo  den  Lehrern  der  höh.  Bftrferschule  in  PeUdan.  A,  Tenn, 
AuBr^-'»;  Thl  rar  »Jiöler'von  n^T6  /.  5.  ver».  Xütt  P^tedaii^ 
Riegel.    1843.    YOT  u.  240,  IV  ü.  568  S.  gr.  8.    (10  u.  27%  Ngr.) 

[Wtl]  PreuMbeher  Kinderfremid.  Kfn  Lesebaeh,  herauggeg.  Ton  JL  £.PMttM 
ond  J.  A«.  VtttBt^  2.  Thl.  Ffir  die  Obe^claMe  d.  Volksschulan  und  dia 
ttitttf.  Ciataen  1idhei>er  LehraAsUltien  KuaamaienMtellt  von  J.'A.  VeÜet.  iL 
verm.  Aufl.    Königsberg,  Bon.     1843.    VI  u.  314  S.  8.    0^0  Ngr.) 

^  Deatoches  Elementar^f^rk:^  Leae-«  n.  Lehrbuch  far  C^yalMaien  lu.  WtL 
ilrger-(R«al-^8ichaIen,  Cadettenhfiuser,  Institute  n.  Priri^tunterricbt  von.  Dr. 
mlue^'f  P^ror/ah  d.  Carftonssehulfe  zu'Aatnu.    I.Thl.     1.  Bd.  -*  Auch  11. 
HL  Titi  l^euüches  Lesebuch  Itlr  "ant^r^'u.  «Mittlere  Classeta.     1.*  B6.'  ^eue 

M;   BluttgaÄ,  Cast    184«r  XVItt..t^44  8.  gt^.  8:    tfi  Ngr.)* 

Eq  DantttheaLasefanch  i!on  IV.  WMktetBttgeL  3.  Thla.  2.  Bd.  Pi«. 
der  deutschen  Prosa  Ton  1740  bis  1842.    Basel»  Sehweighaiüer.    18491 
X  u,  1526  8.  gr.  8.    (3.ThIf.  3%  Ngr.) 

\pM]  Auserlesene  8tftcke  aus  der  deutschen  Litecatur,  oilt  Aomcitolgeii 
ynd  kucsen  Notizen  über  die  angeführten  l^hriftsteUer.    ^eciusgeg.  »in 

J gebrauch  d,  obem  Schul^d  von  Jos.'  WOIni,' Insp.  d.  ^trassburger  Aka- 
«nlfe.     2  iW.  ^"i,  Ausfe.     Strassbüi-g;  WW^  Lert'aütt    1843.-Tinu. 
418,  475  8.  gr.  I^.    (2  Thif.) 

(7^1  Detitsch^s  Lesebuch  in  Poesie  u,  Prosa  zunächst  zum  Gebrauche  dar 
\int.  u.  mtttl.  Crasseh  von  CTyihnaldeh  u.  Reaischuleh  >^on  Di*.  Vt,  Blauw)?^ 
taana,  Gymnasiallehrer  in  Büdingen.  In  3  Cursen.  ^--  JI.  Gurs.  FftrlSdifi- 
\t^\yM.  VJ^H  JUtfaii.   Dartanladt^  J^hgluniai  IMk   240«.' gr;  8.  <(I8  N^.) 

[tHiX  Lesebuch  fftr  mittlere  Cldisseh  in  kathol.  Elementarschulen.  Bearb.  a. 
heraus^'^g.  Von 'präVt.'8chuhnfiAHerA.  ^.  Verm.  Adfl.'  Köln,  DJiMont-Scttau^ 
berg.    1843.   XII  u.  204  8.  gr.  12.  nebst  e.  Vorschrift  ciun  Schönschreiben. 

riM]'Li^Ail<ft  fSr  dl^'olMSre  C(as»B  der^bithol  8tadt  -  o:  Lands^ulmi  tovi 
ra.  lleüdtflhiiiMt,'Obefidhrer  am  'kath;Bdrtdl.^8em.  «u  Breslau.  6:  va- 
iratittd.'  AtoA.  ^  B#esUuy  LaMdiMC    1843.  »öyO  8.  ^  <1Q  Jü«^)«       /     -^r  : 

niMJ^fiesebtNAi  IVr  dl«  mMere  Chss«  d#r  VatkdL  0tadt>  a.  liattflscHttt^h 
W  rd.  ReüdscAlbldi;  ^,  ttatefftiid:  Aufl.  Ebendas.  1843.  3»  SS/ 8. 
(7ytNgr,) 

fnü}  Der  Wiuikf  VaÜBaohOhBr.  •  iBh  iiaae  - .«.  Lehshodi  fhr^i  lihmi  AUWj 
4sr  ka«hql..Vdksach|dattitt.ia.  JteiSitt.atff  .d.  iMide  Tan  IV  UToiaaMHHü, 
Lehrer  in  Ehingen.  2.  dnrchaas  yerb.  Auftiv^CHm^  HeerbraMdl  oü  ThÜMl» 
1843.    VIU  «.  500  8.  8.    (20  Ngn) 

[4116]  "^Jtaar  VdlBBScUSftanweien  .der  GageMvarii  Mit  liaaoii4*Ji«ziriiiii9.«lf 
4sn  V«fUaanirM«breit>4n«  gfltarvai)wAU€rilar.  V«UBMOhiitoi.mi'SbneLa«« 
Van  Prof.  Dr,  J,  gertidutr*.  Alteoburg,  Pssrer.  1843w   118  8;  8.   <iah%n> 

[IM]  *DleDorF.BtbHoth^V:  La«edriia1,€l«iielrtde.  odei'Klrchkt>iel.  autfand^r- 
,  jfa;Vh^KhiL?3iifHnh«r  ia^im.tof  d,  JiriiinaiyiafclaiieMat&dUan, 


di(B  LAndteute  seLbtt,  wie  för  der«n  Pfarrar,  SchoUehM,  Guaberrsclulteii; 


Tfr.  m  WÄ' "crotlia,>%iK  .JIS43..  Vj  ftTP.^l  5r<!tq^:)Tn7. 

n»]  Bflnrkiv«rdife  Zeit«-  «nd  liibMW^BÜdtr/ dmnkteiliUMai  daifettaHl  aar 
VcffbratuBf  getohiehUifliier  xilwiatiüfi6/  iir-^4ehiMicher  LttAm  uvter  «Ifod 


attedcn  4m  y^^lb^  L.a&ft:  Kaiser  Fdcdrich.  h  fifii^arp«^«..  V^q.SL 
OiMM.  (A|>dr.  «IM  d.  ^g^4*Blatmra  XI V.)  £||(utti|fur^  SUinl^opf..'  1841' 
1»  8,  mit  eingcdr.  Hofz^Hi.  8.    (7»/,  Ngp.)  •    ,        ,.    '        .         ..        . 


Mir  9bk¥K  .Jbvne^  0»iSb|^  ^  .d««  fit^em  d/e^  Bjbd^  #ii^  ypIkMchrifiU 
T/^  Frpf.  g„.|fehdltMn>  .V<4k9-  19*  JuMndscbfiftfn  iv^  w#  81  Pdcha. 
H  Gidicii,  Sflhoitlia'  n.  ZoUikoSiHV  :  184»!  ,19^^.  8^  m%  r:SuIiUt»  gr.  1^' 
(lI%Ngr.)  Z^- 

EHt]^  Job..  OfiiaiHkr^  Bioe  .yolkwcbi^ift.  w^pi  on^ljült  yird  ^on  ,^  wAri, 
aguter,  der  oacbeioander  Pröf^^i^r,  ,<)b«rlurieg^Q9ipiiU8^airvOV^rli;ri^ 
CoAoiandaiit  d.  Scbioases  if.  d.  Stadt  Tübingen,  Prälat.  Directer  dea  C««^ 
airt«ritin%  Oeh«i|ii«rtitb  «•  a '-«r.  geavMden- jat  u.  iMi  wbflaond*  immAyrmna., 
Kriegaseüen  ak  BeaehAtMr  «.  Retter  dar  St&dd  Tübingen  graaaaii  B4ibm 
erwof1>eD  bat  Von  Selunidt,  Pfir.  in  TruobteUingen.  T^hmgia,  (Faea).  1843^ 
93  8.  8.    (4  Ngr.)  '         ,  "    .  .., 

[IMI]  Radolf  der  Braimtweinajlaler.  -  Sine  GeacUabte  a^  deoA  J^bii«.  Viii| 
Allr.  SekMte,  Pfr.  in  Heritfau.  %  Srerb.  Aufl.  Velks-  u.  JugendachriftaA 
tu  B.  w.    6.  Bddm.     St.  .Gallen,  ScbeitUn  %  ZoUiloler,    IM».    VUI  a. 

l»ainit.!Tjtelkptif,gr.X.,tfJV5:i:!fgr.)        ..,,     /  *    '\^ 

[ncQ  Die  Jogeiidjftbfe  eioea  gntuaaiMa  tbi^oalär^^vid  M^mbenniolfMiw 
Zur  Warnung  för  Jung  und  Alt  Teröfrentlicbt  'sonJSL*Ww^Tl^mä,  Flu 
sa  PötewitzTei  Zeitz.   Zeitz,  (Scj^eferdeoker).  184^   37  S.  d.    (3y^  I^r.^ 

puaQ  3tapba«ua»  ^-^  Pes  »Reidieaiind  dea«  Annen  Klend.  -«•'Pea  verborgann 
«lUtec.  VfknA  Q.  TöMmt,..  Yo^-.U.  Jqg^d^br^t^u.a^.w.  7.  jß^dm. 
fiiL.Gidlen,  Sdiekßn,  ^,TzilikQfer^  .ig43.  ,.1^  B.  if#^  I,  ^t^bUt,  J^^l^ 

[1344  J^.iBucb.  I^t  Kindar  {f^ik  tL  ifu^^iwu,  IVllt  »i^  Zeicbnung  .kou 
irtiillaiaaii    JUibeek,.  (v,  HoWen^ac^ JSu<^}.  1843.  4fSJS„|2.  .{13'/,  iSgfigi 

fMS]  Reiaen  für  die  Jugend  und  ibre  Freunde  von  "^r.  (Dr.  6,  Wi  11^0^)) 
TM;;  Krauz^  vl  Qttemüge'  im  CMni^    Mit  ateter  ltiMai«bt  «nf  die  Acm 
fierung  o.  Religion»  die  Sitten  und  BigentbtaHcbkeiteA  lliirar'r0eirobne«/ 

(MtY  WleitikiMuiBMt '  Bin  Pbeli  I5r  Kinder  gebUdeter  Mlnde  ^n  <lllM« 
nlMuuu    Kdnigaberg,  GeWi  Bointrager.    1843.    Oft^^-S.  ildVrNgr») 

|1MET]  Vater  Bfiab$  letzte  Wort«  an  aeinen  Sohn  Theötlmua.  Bltae'*l8il^abe 
fik-  dna  Leben.  Vftr  die  Jtagnnd,  mtmenilicb*  1  rftnd^i  likiigtfnge.  Micii  :d< 
Fraw.  ned 'Beert),  -ron  b/ IcAtbor.  GeiatUbbefl.  Aut;ab«rg;'nittiadttr/gtagn} 
IMS.  *  96  8.  gr.  li,-'(7Vi  NgH) -  .'  »f    -  -.    t  ■'. 

[Mf]  Beeha  Gesditehten  Juiiger  Mftd^tfh'aui  der  «Mer«  1^i<^vej|  Md. 
■■naleFlMk'  Nnd^  d.  Wansi  ^mt&'Ai  L0^.  'Vebat}'e.'Aaliang».*v»ll 
sifei  OriginaienAUungen.  Leipzig,  mtlMm.  1843.  ii87'  fik  ail  d  fitaUM. 
8ifc  ^(]«^  Ngr.y  >  >  •  I    •  >  •  t   II     . .   tii.  ( '..  -V» .  .   r.i   4«.  'I  1 

riülj  flSflimtildin  WtHca  der  Madattte  CMaoC  4.  lddfn.'^(GeatM«itte  «teü 
Midaawa.)-^ Jugend-BJMIodiäkd.  HBahHidwa.  Ing«avililtei:€UeftwtkjlMMagi 


AMid.ia.V(i0,N|pr.)'  .       r«    .. 

ton  CAl».  BwlMMr.  FoHgMetat  ▼tSii  /<  H:  l^irefn;.  9.  Tlil  VMM»  HeiH 
irfagi  tt.  AopC    läfil    m  8.  ■it.ü.tUMu.  AbfaiklMa    (1$  Ngr.)    . 

^i  ÜCT  Lofthidn  od;  iBnstiilnng«!!  tBr'Sftider  tnr' Bef3fd«mng  eliiei  lind- 
firai^B'  u;  lugcndbUlfcM  «hiiia  TOti  €.  Attv.  ^-^f^^^^^'  Mit  BIMm 
wa  C.;MMUer.  HNiMhiAiwrfg,  Wtrn^m^  BWiUr.  Jgg.  Yllrw  5Va« 
iMonik3«dk«aaw  liUw.  K.  :(UVil%ii)      .  .* 

pni  l^rehon  Ar  Rinder.  H«raupgeg.  von  #.  iNbrtliel'.  -^  Kfrtderlhyflo^ 
Cbek.  l.iUlho.  9.  BddtA.  Jenr,  HScbkH<i««n.  W4^.  mS:  19.  ffS^ 
1  Ulum.  Kupf.  5  Ngr.,  mit  3  lUiim.  Ku|^.  T%  Ngr.) 

ptttl^Clanu  et  Marie,  otr  ha  p^tAet  et  let  'd^I^ces  d'ün 'eiifiBiM.  Obnie  mortl 

griTUre  aar  acier.  Au^sbotirg,  t.  JenlBch  et  SCage,  1843.  149  S.  d.  (I5l9gr.) 

fiaiil  I>er  PappaiMter  In  Moskacu  Oden  Wohithtm  trftgt  Zinae,  Eine 
B^iung  l  d;  reifere  *  tagend.  Yen  d.  Tf  U'  Kremfiüurera.  UlM.  MtJU 
l^^a;.    m  Ör.nfft  I  fitohlBt.  8:    (11%  Ngr.)     .. 

K}  OoQvrea  MipUtea.fajr:  Cte*  te  Ifahwiit  Tm4«it  4e  Mienand  W 
4  Metfcy>  Tooil  J.:  nofLiwaiix  contea  jnofiaiuu .  jAvec  1  ^afir  tlK  a<if 
A]igri>oitfg,  n  teiaafc  et  Bta«(e;    194^    I»  3,  &    (15  Ngr.)  . 

plM]  Geaamaelte  Schriften  Ton  CKhr.  v.  WohniW»  (VC  d.  Oiterder).  'Ort- 
gbalaiMtU  TAH  kteter  Hand.  .  IS«— 1^«  3dolw»,  Jede»;  na^  l.J^UUftkb« 
Siigaburg,  WolfiracbeButfhh.   Id43.    218^  3UiL3l4a9.:   (lTb(r»7%NrA 

[Wl}  Kindheit  und  Natur.'  Oeschlchten»  MldHcde  Enulhtuiigeii,  Mähgcheiy 
Geaprfiche,  Gefühle,  Betrachtungen,  R&ihael  f.  Kindheit,  iugtnd  u.  'Alter 
f^jn^ani  JlnhBdlil    Uipng»  KecUnMo..  1843«  i9i  &.  grTia.  (»NgrO 

Ei]  koMnBon'ia  ^«traUen.    ESn  Lehr-  ü,  Leaebuch  ^  gute  Kinder  ton 
,  Sphoppei  göb.  FTeUe.     Heidelberg,  Bngelmann.     (Leiprig,  BartiL) 
IS43.    IV  u  »4£.  B.  4  fllun.  «Mar«  gr.,19..  (1  Tlüc.4S^  Ngr.)   . 

[tttil  IMe  Mutter  nut  ihren  Klndfartf  und  Pllegeläod«nt.  Oeapri^li^  veli||f8«^ 
«ittiichen  Inhalts  yon  8.  J.  F.  TVUden«  Iheadto ,  Antoldiacfae  9ttdA; 
1843.    185  S.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

flMOl  liohrgang  bei  de^  GeMUig^Unterrieht  iti  MoiAifechulen.  ZuM&dhat  Alf 
JUe  Mnidclmduiigaanttalt  des  CftciK^n-V^refris  in  Carlsrahe.  ZusanMaeog^ 
tragaa.yon  4M.  Saizipgerf  geordnet  und  mit  behielt.  Tcjrtet.s.  ThU  in  l|^ 
tioiet«  Poon  .bearK  Tpn  Pr»  F.  S,  Qauner^  Carlariih^  Cnvahwßr,  BaapeC 
Q.  «oantag.    1843.    16  Boft.  4^    (25  Ngr) 

S}  Kin^gärtchen.    Ana^abl- 1^  ^  -  tnd  im eiatliaiiig«fg<Miigai  tl»i 
Ri»  i0r  d.  anrurf  JqgeodalUN;^  Hara«sgne...Ton  .JU, Ak  iV.  HT.  <9iai^ 
Bm«i,  B&lekec..  IW3.  ,iv  u..ll4  S.  Ä    00;^«^.)      .      » 

[mq  JNr  INttagarailiWBr.    Eine  ^anplupg  drei-  u«  Yiecpaymniger  i 
«um  Gobrauche  bot  4  gowohol,  Ifeaten  f.  Kirche,  Mfjuh  u.  B^ 
«^  |M«r%l«r>  ükhuVi,  in  thalheini«    3,Bft.2  0er  Pfingst*§aqger.    4. 
Der  Ernte-Sänger.  Magdeburg,  Baeoseh.  1843.  27  i^,32fl^  Qij^-1  (k5 

mi  SiiifiU  Ttan-  m^  WanderUader  ,flr  ifwei  oder  4r«i  Aii»g«tmwn 
rta.»AMWtor«,  Musikdir.  ij^  Schmäh.  GmiWl  JEfiuttgar<».]ll^naf.u.fikuie 

K]  Ehadbvch  der  geeignotsten  gymjMistiBcheB  Uebungen  t  4J6  Atgondj 
e1».mi  Qebn  .an»  fG)piiiaaieA^  ^eniaMan^  Bi|am*  Ui.  VoUca«rii«ia^ 
Ffivat-Bmchungwnatlaten»  aowi^  mü»  filelhat«iikiniel|i  too  W.Sdfe^waalH 


pnin  AnMttmff  !Qr  dMf'inv^aitoiitlgÜaft  (^nmut  V^^  von/ 

JL  VMaMi  Cehr^i^  iS; 'Wcbltküotf t  u..  gymiiait  UebunfiMt'-an  d.  ITuLt.  Stt 
Bdtt.    1.  yeriy.  tt.  t«!«!:  JMl.  Wt  W  isHäut.  VWg:   B^,  HlMekt.    1849. 

UHJ  Lahr-  mid.iaMPdtapl\.4«r  d^nlickM  .TmlooiMt  ▼«»  W<*  MlbM|% 
TwaT  «pd  F«cMf#rqr.  a«...K.  CM^|bN*aq«e)8Vb(B«Uii.  .FnidUivt,  ik  O^* 
Hwnck^r  u.  C#.  IMdw  ,17».  a  «r.  &^  1  Tak.  «u  4  lÜW  X»&  KoU 
(l  TJOr;  :IQ  yi«r.) .      .,-►,:      .     •  .      ,.     ;...,    -    „,..u,>-.^ 

TodeaßUe*  > 


I  i 


«eilt'  dea  dasicen  iaraelitischen  Oonsistoriums,'  durck  &fiß  Üebei^seUiing  deif 
Koffsn  mit  eriäai.  Ajuaarkuvgen  (1840)  als  Schrif^teller  bekannt,  in  aeiiMiii 


pSCfl  Am  6.  Sept.to  Bayreuth  ;/«/i»  4/6.  Gcni  .2Vtic^4^,^^^^ 
Qwt«)Sw|t,.im5lP^  liljhiwajiw*  ,..^       .>  y  c     „•?   ....'.,.;..(   ,,   .....  ;," '....<^ 

Ed.  IFefter*     *  '-    •     '•*    -'   "    ''*•  •    ^  '^     •     '^^  ••  *     "''^'^  •'  -■     ♦" '«^   ."»'< 

pMÜ  Am  14  ^ptl'-ztiMiKidi«h  A}r  ObebiAppefiatl^li^geffcb^iitli' HQ^;*'ffi: 
■rtMwH  gMehllxter  AitfMlt««  %iril  AbhimdlangiM'ln  jariatiMfien  ^C^kiMMU 

[niij  Am  15.  fiepte  «u  Can«taH.aer  Oe|i.  Obe^naoafa^  wnBauber,  Ritten 
mehr.'  Orden, 'der'  bb  zom.Toii^en  Jahre  allan  IZ^Uvec^scongreaaw  a^ 
kdii^  ^Artt.  BevoIIm&chtfg1»r  beiwohnte,  49'lälire  alt 

[191]  Am  10.  SepL  xu  Pam  Graf  von  Tormo^  Grand  Tpn  Noamen,  ebemaU 


intlilMbannty  geb.  zu  Onedo  in  As  tonen  1782. 

fimri,  ka  dem«.,  Tage  afa  Paria  deir  Bitdhanet  G^ard^  stit  defi  An^ge  d^O; 
■et  Jahrhunderts  durch  yerschiedene  Arbeiten,  ll>e8onder8  in  BasreBe&,  bekannt 

[1Bt4l  Am  l8,.Sep^  zu  Paderborn  Ba.7M^  Ubar*  Jlfqfer,.Mit  18^1  Dom* 
capiCdlär  dat.,  Beisitzer  des  Generäl-yicanätsgericbts  und  Arcnlvar,  Directof ' 
de^  do#tigto  Abthetlnng  det  Vereins  f.''t«terf."Ge8i^h.  b.  Atlerthümiktiinie« 
dordi  seine  Forschungen  in  der  Gesch.  'Westpllatens  und '  df^  MiCheranigab« 
der  ^itachrift  l  Taterl&nd,  Gesch«  u.  Alterthumsk-''  (1838— 4a  Z  Bd0,> 
w«klMEamit»  geb.  an  Pader^m  am.3)I..Mai  1778^         ^ 

pRS]  Am  Mf.  Sepi,  zu  Paris  CprioHt,  Sludlendir^Gtor  d^r  4cole  p^lyteehnf- 
qiiAg  lüfitgüed  des  InstituU  (Acad.  des  sdences),  51  Janre  alt. 

tim]  Am  20  Sept.  feif'Kdtai|^ber)r  Grkf  JSftjfnffeA  tti  JMmä- iTufldf««»»« 
OtM^Darschall  dp  Wulff-  Prcmsen  und  Csmiiitox^FMi^t,  BJVe»  iiphf« 
Orden»  frdhe^  Chef^rfisidei)t  dei;  a^g^jqrung  }l  a. ^.^^ dn  verqieator  uaa 
aligftmein  geseh&tzter  Staaisbeamteir. 

(ten]  An  den^s.  ^kgti  zff  Mieissen  M.  C9ir^  pe^Oiii  JS^M^bnoM^ 
eassr.  an  der  dasigen  Stadtkirche,  Inhaber  4f»  k.  %  CiT^l-yeroJenst-Medaille^ 
dordi  die  Herausgabe  eines  Süpplementbandes  zu  Frz.'  Volkm.  'ReMiard's 
PradUten  (1825)  u.  die  BroschGre ;  ,;Bistor.  Nachrichten  üb.  d.  Porzellan- 
maaulactar  so  Mmsson  v.  deim  Stifter«'  (ISia)  ala  Sahriftst^ar  bdmnnt,  g^. 
nt  aoMBthalM^IMfliä  am  14.'«ept.  IIKk'         "4...-. 


M     BefOrdenmgm  ml  >«r<rti  iagmigen.    [1843.  lldlll.| 

Beßt'denmgen  tatd  Ekretthexeigu^gett. 

mm]  h^F€^B  dw  IwtflMiHMW ytrmhrum  tolUftwtrilgi  W  lUpiaii^^. 
s&cht.  Mhereo  luatizbebM«!  nod  einiger  doceturtMier  YAOAn«»  lat  ^ 
dem  Ober appeUaUonif«rickt  der  lekheriAe  Geh»  Jiwiisrath  l>r..Cafi 
Einek  nun  HitgUed  eaiamii  uad  qnter  RctMmf  ^m  Ciiar^ters..eUe^ 
Vioepr&ttdeoteii  ■dt  derDirection  detCirflMiiats beauftragt»  die Appeli^doi»- 
fiiii«  €M  «e»  M^  «Mt  üdlteiMM  Ml  Lel^,  k.  «uJt.  Alk.  3UMrat  s« 
Zvtidurti:  der  Adreeet  Dt:  Cpk.  «UM.  JCerMAiMr  sii  Bratden,  iewie'  M 
AppeUtttienMtli  Br.Jdbff.  Oa#  J3«g  Vi  SwickM  eM  sa  CMI>eirtlprtellAfloiie^ 
rUhen  emaiiot,  Letzterer  jedocb  snr  Dieoatldatiiiig  bei  dernJlMOEmliiitteriam 
beatemt,  auch  iat  dem  OberapprUaHMiarath  De  Offi  FkrMtg,  MBtcÖMr 
der  Charakter  einea  Geheunen  Ratha  Terliehen  worden;  ferner  aind 


[IM]  bei  dem  Appeliationat^MAllt  m.  Audiaain  der  seitherige Direo- 
(er  dpa  Landgeriphta  mi  Wunen  Fr,  Mob.  von  Oteem.und  der  Appeü^tiiwa^ 
gegfehU-Beiaitfer  C.  Gßr,  Jahn  ta  R&tben ,  der  JuiOtSar  sa  Kehren  JV.  W. 
Eaab€  und  der  Mäher.  RüMaarbeiter,  Act  FH.  F<L  WWx  m  Beialtiem;^ 

[UM]  bei  dem  Appellation ageriekt  m  Dreaden  der  seither  bairderti 
OberappeUatioQagericht  ala  Hüliaarbdter  yerwendeto  Appellatipnarath  MUh» 
Com.  via  Se^iädi  vttA  der  Beirftse^  der  JariatenfacoHit  u,  ausaerocd.  Prot  ' 
der  Rechte  su  Leipsig,  Dr.  Rob.  Schneider  sa  R&tiMtt,  der  Aaaeaaor  bei 
4Nm  fjtjdgudrtit  m  WoitMi  4V^  ^^  MHt^t  MvHe  die  bläh.  MlimriMitar 
Dr.  Roh.  Thd.  Heyne  und  Dr.  JL  Ft.  Ose.  Schwarze  su  Beidtsem; 

Kl  bei  dM  A|»pelUtie»ag;erioht  ■«  Leipif  g  4er  inaidbenmta  sn; 
M  a  Fd*  i^Müi,  der  Malner  M  dem  AppeUaaonagecMt  m|  Dieadem 
Bd.  SUbenkaar,  der  BeiaiUer  M  dem  Appellationagericht  zu  Leipzig  ^«L 
Fr.  Thd.  V.  König  tu  RIthen»  der  Ladd^eHditaaaaeiaor  Jvl.  Fthi.k  Friesen 
und  der  GeHchUterwalter  Bnu  Sh.  FtUchke  ka  Befaftsern;       '  , 

[wq  bei 'dem  Appellationagericht  %a  Zwickau  der . Krelaamtanapn 
ErnitCuM  sa9Vemf&  der  Appdtationag^jshta-fleiaitv^  C  0.  v.  Jtyaw/Ütr 
Adr.  u.  Gerichtadirector,  Finimsprocurator  JBd.  Ftedissig  daaelbst  zu  R&tbei^ 
de^  zeither.  HUWmtbeWer,  Act.  0.  v.  JKÄimMte  und  der  Viceac^.  Chr.  [Fr: 
Wihstein  su  BIbenatodc  <u  B^^idftzeni  ernannt  wdrden. 

\X9^]  Die  DecoraUon  dea  Rothen  Adler-  Ordena  iit  neuerdinga  Terliehep  woc- 
deifiA  der  %,  €läajie.nilt  dem  Btem:  dem  hentogl.  braunjchwl' Miniatenal^ 
räth  *oA  Jftfcfc; 

[tlMl  2.  OlAaae  mit  Blchenlsub :  de^  Obeif-Itegienmgirath  a.  D.  Oomer  Sil  Trier ; 


[%m]  %  Cbea«  4n  BnlUatana  dem  hala.  niaa.  wirklicben  Stastamtlk  Dt.  Wf^ 
Ua^  Mbant^  des  Gioaaairatmi  Miehaeis 

{yM]  S.  €taaae  mit  der  Schleife:  dem  Condatorialratii  MiflhaeUs  za  Brealaa«* 
dem  Landgerichta-Kammer-Priaideuten  Cbmmer  su  Aachen  $  '* 

[IMV]  3^.  Ckmes  dem  ):tubesa.  Geb.  Juatizradi  WZhler^  dte  Landdechanten 
und  BhrendomhenH  Ihiesing  zu  Marl,  Kr.  RecUln^hadsen ,  dem  General^' 
pMt^tdir  am  Mono  Borbonioo  9a ^^eapel  StmsuU  JM; 

Kf  4.  "Cliiaet  dem  KrefiphYslIcua  Dr.  Sehnen  zu  Angerburg,  dem  erang^ 
r%r  XUeh4  za  Reckwits   Krria  Bomat  a.  And.  ^ 

[nw].  Der  bieher.  Profeaipr  am  College  Saint-Louia  zu  Padp  Gherpei^tter  ift 
zum  fnäj^teur  der  Akadende  emanht^und  an  deaaen  SteU^  der  ihröC  am  k. 
College  SU  Lyon  Jkmoieol  befMttt  worden. 
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JftrisnrfideDZ. 

[aM]    HilidiMMili  -lief*  jaritftkefaen    «ttQ   «foatsirhMnsohaftlfeheif '  hlVsmtar. 
HerM^Cffi;^  vop  Dc..n»iii.n4)9^4Soiaelter,  I^ritaia^tss  OtHeBbte^«. 

Anütentei^Kd.  UoiT,-BU^lioth«k«ii  Leipzig,,  l..,ThL  Jurisprudens.  GcwupA,  • 
Teriags-GoiDpViir.    1^43,    XIX  >.  m  S,  hoch  4.    (^  Thlr.  19  Mgr.) '  , 

Aacb  v.  64  Tit. :  Handbuch  der  juristischen  Litecainr.  Herauageg.  von  u.  s»  w. 

Hit  der  7.  Lid  ist  Me^ts  Himdbvcb  der  JuristiseheA  Literatur 
Mb  a«f  die  bereits  drocUeftSgen  Register  und  die  Sapplemente, 
welche  nebst  der  Ut^atur  jitob.  1S40  m  ^Mich  Nuebtrftge  enthaUen 
werden,  ToUendet  «uiid  ich  ibergebe^  damit  ehie  FVvcbt  Tier)Mir%er 
AAett  imd  «ebeli  «0  hmger^ersdidleii  der/OeffeifClfebb^it.  ^,Da9 
Ziel  d&er  wissenscbaftlldieir  Arbeit,  so  gtnkn  es  bemessen  *uird  eroi 
slitag-aVe  Mittel  zu  dedsen  Blt0ldmg'>erwy)geu  «w^irtleBf'i^eiv^nJd^ 
gCB,  bt  kaum  ii^cfhdwo' «0 '  sciitrlerig'  fm'Angti  in  behaUeny  es 
glftt  kamn  anderwärts  so  wenig  Garantien  und  so  viele  HUider-» 
■fase  bei  dem  Streben  nach  «OgUchst  genügender  Anstahrung  ^e» 
entworfenen  Planes,  als  bei  einer  umfänglichen  bibliographischeil 
Arbeit.'^  Diese  Worte  meiner'  Vonede  fable  ich  mich  auch  ge^  . 
dmogen  an  die  Spitae  gegenwärtiger  Anzeige  au  steHeilS  «ichk 
■p  Hie  Scbwierigl^eii  einer  solchen  ArbeH  in  ein  hdleres  Udit  sq 
selsen,  als  in  welchem  sie  von  Sachverständigen  erkannt  wird, 
•endem  um  "der  Annahme  ad  begegnen,  als  ob  ich  nicht  schon  uta- 
erwartet  ausffibrlicher  Beurtheilangen  dieses  Werkes^  Von  der  Zu- 
läffid^keit  manntchfattiger 'Bedchtiguttgen ,  Abänderungen  und  8u- 
riUxe  fiberaeugt  wäre,  welche ' dasseUe  fm'Eina einen  erfahren 
kasD.  Ich  werde  dieselbe  'danld)ärst  von  Denen -entg^egenehihen, 
welche  namentlich  eine  genauere  Kenntnis«  der  Literatur  doaelBer 
Territorialrechte  besitzen,  als  mir  mU  den  hiesige^  Orts  rorhandelien 
Bslfsmitteln  au  erlanget  mi&glich  war^  wie  Ich  denn  auch  selbst 
ftrtdauemd  bemfiht  bin,  in  dieser  Hinsicht ^ vor2.ngsweise  die  in 
■ddiem  Hatidbirche  entballenen  Notizen  zu  vervollständigen.  ,  Ich 
beschränke  mich  daher  gegenwärtig  darauf,  Einiges  zur  J>irlegung 
md  Motivirung  des  demselbea  2a  Grunde  liegenden  Planes  zu 
sagen.  Es  erstreckt  sich  dasselbe  über  die  Literatur  der  Rechts- 
wissenschaft in  decea  gesammten  Umfange  j  von  der  AUtte  des 
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vorigen  Jahrbanderts  an  ist  möglichste  VonstäDdlgkelt  angestrebt, 
rflcksichtlich  der  älteren  Zeit  aber  —  wobei  In  einigen  Brancbeq, 
%.  B.  bei  den  Ausgaben  der  Rechtsqnellen,  bis  auf  die  Anflhige 
der  Bachdraclcerkanst  zurückgegangen  wurde  —  eine  Auswahl 
nach  dem  Werthe  der  Schriften,  den  sie  a|i  sich  oder  fOr  die  ,Ge- 
acUchte  der  Wissenschaft  haben,  unternommen  worden.  Durch 
diese  Ausdehnung  schon  unterscheidet  sich  dieses  Handbuch  tob 
den  bisherigen  Literaturwerken  dieses  Faches  wesentlich,  zumal  es 
bis  auf  das  Jahr  1839  incL  heral^eht:  diesen  Zeitpiinct  musste 
ich  auch  für  die  sp&ter  redigirten  Abschnitte  des  Buches  um  der 
Glelchfürmigkelt  willen  beibehalten,  da  er  in  der  ersten  Im  J.  1840 
erschienenen  Lieferung  angenommen  war«  Was  die  für  die  neuere 
Zeit  angestrebte  Vollständigkeit  anlangt,  so  lag  es  ausser  dem 
Plane  dieser  Arbeit  und  würde  zu  einer  wohl  auf  das  Doppelte 
gtdgenden  Ausdehnung  geftthrt  haben,  in  derselben  auch  die  Dis- 
sertationen aufzunehmen:  dass  sie  auch  im  Uebrigen  Ausnahmen 
erleiden  musste,  lag,  wie  z.  B.  rÜcksichlHch  der  Schriften  über 
die  Nuntiaturstreltigkeit,  deren  Klüber  allein  auf  100  anführt,  in 
der  Natur  der  Sache*  —  Die  Ordnung  der  Schriften  Ist  eine  sj-» 
stematisch-chronologlsehe :  es  wurde  £bei  streng  im  Auge  behal- 
ten, jede  anch  unter  verschiedenen  Gesichts|loncten  au  rangirendo 
Schrift  nur  Einmal  anzuführen,  was  bis  auf  wenige  Ausnahme» 
auch  durchgeführt  worden  ist  Das  yon  ndr  befolgte  miiglidhst 
einfache  System  halie  ich  doreh  einen  dem  Buche  vorgesetatek 
aasAhrlichen  Ueberblick  (auf  11  Seiten)  Ms  in  das  Einzel^  dent- 
lldi  darzulegen  mioh  bemüht  und  hoffe  dadurch  der  Beigabe  eines 
schwerOlIigen  und  doch  selten  vollständigen  Sachregisters  über* 
hoben  zu  sein :  über  die  Grundsätze,  auf  welche  es  in  der  Haupt- 
sache basirt  ist,  spricht  sich  die  Vorrede  ausführlicher  aus.  In  zwei 
Anhängen  sind  die  Schriften  über  po^tivea,  Völkerrecht  und  Aber 
Handels-,  Wechsel-  und  Seerecht  beigegeben:  obgleich  dem  Sjr- 
steme  angehörig,  mussten  sie  dock  ausserhalb  desselben  gestellt 
werden,  da  für  sie  ausnahmsweise  die  sonst  auf  die  Grenzern 
Deqtschlands  beschränkte  Ausdehnung  der  Literatomachweise  auch 
auf, die  Particnlarrechte  der  übrigen  ^uropäbdien  Staaten  erweitert 
wurde:  —  eine  Ausnahme,  die  durch  die  Rücksicht  auf  den  Ver^ 
kdir  für  die  eine,  durch  die  auf  die  Diplomatie  und  Politik  für  die 
andere  Branche  gerechtfertigt  erscheint  .-^  Endlich  würde  nodi 
zu  bemerken  sein,  dass  die  auf  Efai  Werk  bezüglichen  Schrifleii 
Schriftai  (Anmerkungen,  Kritiken  n*  s,  w.)  unter  derselben  Nim*- 
mer  wie  das  Hauptwerk,  jedoch  mit  Buchstaben  y ersehen,  aufge- 
führt sind,  woraus  sich  ergibt,  dass,  obwohl  die  fortlaufende  &dil 
nur  12856  Schriften  hier  nachweist,  in  der  That  deren  Summe 
sich  gegen  15000  belaufen  dürfte,  da  z.  B.  allein  zu  Hi^o  GroUss 
Werke  de  jure  belli  ac  pacis  30  verschiedene  Commentare  ver- 
zeichnet sind.  —  Uebrigens  habe  idi  für  sehr  viele,  namentlich  dar 
älteren  Werke,  die  Titel  nach  AutopKle  angegeben. 

Sohleiter. 
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[Hü]  Die  DemindatfoQ^der  Röner  und  ihr  feachlchtJIcher  ZusamneDhang 
ait  dem  enteo  nroseasleitendea  Decrete  von  Churt.  Asvems,  0.-App.«4>er.- 
fiatke  n.  ord.  Prot  d.  Rechte  an  d.  Unir.  zu  Jena.  Leipzig,  Brockhaue. 
1843.    Xn  u.  317  S.  gr.  S.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

WesB  iri^end  dn  Theil  der  Rechtdwissensdiaft  einer  Recon- 
fltraction  der  Befriffe  ans  den  Reebtsqaellen  auf  dem  Wege  der 
UflAor*  UntersucbttBg'  bedarf,  so  sind  *es  die  Grandlag-en  des  |^e* 
meinen  Cirilprocesses,  welcher  hauptsächlich  auf  den  Vorschriften 
des  JosUnianlflclHAöniischen  Rechts  beruht,  sammt  den  Modifioatio-* 
B^B  des  Kirchenrechtes  and  der  deutschen  Reichsgesetze.  Kell- 
ner dieser  Bestandtheile  kann  aber  gehörig  gewürdigt  werden, 
wofern  wir  nicht  fiberall  dahin  streben,  in  den  einzelnen  Lehren 
Oft  Satsungen,  welche  jeder  dieser  Quellen  entstammen,  in  ihrem 
ifspritngllchen  Zusammenhange  aufzufassen  und  auf  diesem  Wege 
ihre  w^e  Bedeutung  ansaumittela.  Erst  dann  wird  es  mügUdk 
werden,  eine  ganze  Reihe  von  Irrthfimem,  welche  durdi  dieOlos* 
antoren  entstanden  und  gleichwohl  ron  der  sp&teren  Gesetzgebung 
festgehalten  worden  sind,  weil  diese  sich  nur  an  die  Lehren  der 
Glosse  an;uischUessen  wusste,  in  ihrer  Blosse  aufzudecken  und  die 
QneUen  des  Missverständnisses  auf  dogmengeschicfatlichem  Wege 
nachzuweisen.  Für  die  Erklärung  des  Justinianisch-* Römischen 
Rechtes  wfard  eine  Reihe  neuentdeckter  Quellen  ¥on  Wichtigkeit, 
welche  zwr  Aufhellung  dunkler  Parthien  nicht  bloss  yerctinzeite 
Ustor.  Notizen  bieten,  sondern  Inhaltsreich  genug  sind,  um  eine 
rollständlge  Geschlchtie  des  gerichtl.  Verfahrens. von  der  Zeit  der 
Li^giaacliones  abwärts  bis  zur  höchsten  BIfithe  der  RechtswisBen- 
ackift  unter  den  Antoninen  und  Alexander  ScFerns  möglich  zu 
■ttchen.  Au'  der  Hand  dieser  sicheren  Fährer  können  wir  nun  das 
in  den  Justin.  Pandecten  aufgestapelte  Material  vom  Standpunkte 
des  Voijustinian.  Rechtes  aus  viel  richtiger  erklären,  als  es  vor- 
her möglidi  war,  und  eine  Reihe  von  Räthseln  lösen,  deren  Ent«- 
hflHnng  man  bei  den  tüchtigen  Interpreten  der  französ.  und  holländ. 
Sdkole  Tergdllch  suchen  möchte.  Ref.  freut  sidi,  die  vorl.  Schrift  als 
einen  solchen  Bettrag  zur  richtigeren  Erkenntniss  des  Justinia- 
niscli-Römisehen  Rechtes  charakterisiren  zu  köntfen,  entstanden  aus 
tieferem  Eindringen  in  die  Geschichte  und  den  Bntwickelungsgang 
des  Rom.  Civllprocesses.  Kur  Schade,  dass  der  VL  in  der  Com-* 
Unation  der  auf  diesem  Wege  gefundenen  Resultate  mit  dem 
dass.  Pandecienredite  nicht  immer  glücklich  Ist,  und  dass  unter 
T^nadilässigung  des  Natürlicheren,  Näheriiegenden,  ein  gewisses 
Streikn  nach  Gekünsteltem,  Zusammengesetztem  hervortritt,  welches 
Ihn  zu  einer  Reihe  von  Behauptungen  veranlasst,  die  wohl  •schwer- 
lich daz«  beitragen  werden,  das  Feld  der  histor.  Vermuthung, 
welches  Niebuhr  und  v.  Savignj  mit  so  herrlichen  Entdeckungen 
eröffnet  haben.  In  den  Augen  der  Zeitgenossen  zu  heben.  Der 
Gegenstand  der  Untersuchung  ist  die  DenunciaUo  der  Römer,  von 
welcher  schon  Mflhlenbruch  (die  Lehre  v.  d.  Cession  der  Forde- 
nmgsrechte  S.  75 — 85)  bemerkt  hatte,  dass  ihr  Gebiet  viel  weiter 
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greift,  als  die  Vf.  4er  fewöHriickett  PindecteiioaiBpeiidieB  anaa* 
ttehmeii  gewoknt  sind.  Wenn  wir  es  Ban  yeraiichen,  imter  Aas* 
seheidon^  des  Micbihaltbaren  den  Umfang'  des  Gewinnes  z^  bezeich- 
nen, weiclien  die  Wissenscliaft  aas  der  vorl.  iScIirift  zu  erwarten 
hat,  sa  scheint,  es  am  zweckmftssigsten,  die  Anordnung  des  Vfs, 
«I  Grunde  zu  legen,  und  bei  der  Darstellung  ihres  reichen  Inhal- 
tes, im  Einzelnen  hervorzuheben,  was  auf  Billigung  keinen  An- 
8]Mraoh  hat.  In  den  sprachlichen  Erörterungen,  welche  zur  Ein- 
lettsng  in  die  Lehre  dienen  (§  2«  S«  2—11),  werden  die  Aus- 
«drücke  condictio,  denunciatio  und  testatio  als  gleichbedeutend 
behandelt,  und  nachgewiesen,  dass  bei  allen' diesen  Handlungen 
Zeugen  zugezogen  worden«  Allein  dabei  wird  vergessen,  dass 
eondictio,  condicere,  was  man  In  der  neuesten  Zeit  wieder  ak 
eine  Besprechung  aufgefasst  hat  (Pnchta  Curs.  d«  Instit.  II.  S.  83), 
in  den  iUteren  Aengalssen  nicht  überhaupt  auf  jede  Att  der  De- 
«mciaiion  gehen,  sondern  lediglich  auf  die  Ansage  solcher  Hand- 
lungen bezogen  wird,  welche  an  einem  bestimmten  Tage  der  Fol- 
geseit  d^r  Oenunciation  gemäss  vorgenommen  werden  sollen«  Der 
Beweis  dieser  Behauptung  liegt  in  folgenden  Thatsachen.  Erstens 
sagt  diess  Festus  aosdrücUlch  p«  93  ed.  Dac.  „condictio  in  diem 
.eerinm  eius  rei,  quae  agitur,  denunciatio^«  Femer  berichtet  Gaius 
inst.  IV«  18  hei  der  Beschreibnag  der  Legis  Actio  per  con- 
dfetionem,  der  Inhalt  dieser  klägerischen  Ansage  sei  gewesen:  ut 
ad  iudieem  capiundum  die  trigesimo  adesset«  Ein  solcher  ange- 
sagter Termin  kommt  auch  nodi  bei  Plaut«  Cure.  L  1«  v«  5  vor 
si  Status  ccwdictns  cum  hoste  intercedit  dies,  wo  die  Woiie  status 
condictos  getrennt  zu  nehmen  sind«  VgL  Festus  s«  v«  status« 
Dasselbe  gilt  von  Gell.  N.  Att«  16«  4,  wo  dem  Soldateid,  welcher 
auf  das  adesse  und  citanti  consuli  respondere  gestellt  ist,  die 
Ausnahme  beigegeben  wfard,  dass  wofern  ein  angesagter  Termin 
mit  einem  fremden  vorliegt,  der  Soldat  nicht  am  Berufungstage  zu 
kommen  brauche,  sondern  es  schon  hinreidie,  wenn « er  sich  Tags 
darauf  stelle«  Die  Rücksicht  auf  einen  bestimmten  Zeitpunct  tritt 
auch  in  der  Redensart  ad  coenam  condicere  hervor  (Plaut  Stich« 
III«  1.  38,  Suet  Tib.42)  condicere  alicul  (Cic«  ad  fam.  L  9«  $  56) 
ooena  eondicta  (Säet  Claud.  ci^«  21);  ganz  besonders  aber  In 
den  Ansagen  der  Feste  durch  die  Sacerdotes  Popull  RomanI ,  von 
welchen  Geil«  N*  A«  10,  24  sagt:  sacerdotes  quoque  populi  romani 
qniim  condicunt  in  diem  tertium,  dIem  perendini  dicunt  Selbst 
Gaius  deutet  diesen  Unterschied  der  Condictio  von  der  gewdhnl« 
Denunciatio  deutlich  an^  wenn  er  a«  a«  0«  in  Bezug  auf  die  ältere 
condictio  hfaizufügt:  nuUa  enim  hoc  tempore  eo  nomine  denun- 
ciatio fit  Der  Irrthom  des  Vfs«  schreibt  sich  offenbar  ans  %  15. 
7»  4.  6  (de  actionibus),  wo  es  heisst:  condicere  est  enim  dennn- 
dare  prisca  llngua«  Allein  diese  Stelle  ist  aus  Gaius  inst  IV. 
S  18  genommen,  wie  die  fast  wiNrtliohe  Uebereinstimmung*  zeigt, 
und  es  wird  somit  klar,  dass  die  Institutionencompilatoren  den 
aigentiiehen  Sinn  dieses  ^epgnisses  gar  nicht  verstanden  &aben« 
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Kbi  solches  IDssrerBtiiidiite  war  am  so  leiehter,  da  man  sieh 
BciMm  snr  Zeit  der  dassu  Jnristeii  daran  ^wdhat  hatte,  condfcere 
hl  der  allgemeheren  Bedentong*  von  denunclare  2a  nehmen.    So 
B.  B.  Pomponios  fai  L.  66.  pr.  D.  18.  1.  (de  contrah.  emptlone} 
—  S  3  ff«  S.  11—32  beschäftiget  sich  mit  Nachweisun^  der  älte- 
sten Testationen.    Als  solche  werden  anf^efasst  das  Testamentom 
per  aes  et  libram,  welches  charaltterisirt  wird,  a^s  eine  Verg'abang 
TOB  Todeswegen,  anter  Lebenden  beschalR,  and  die  sacronim  de-* 
testatio.    Dass  bei  dieser  Gele^nheit  die  Ansicht  Ulpian's,  wdeher 
die  Testamentsarfcsnde  fflr  ein  pabL  instramentum  erklärt  (L.  9^ 
pr.  D.  29*  3)  auf  die  Repräsentation  der  fflnf  Censnsclassen  durch 
die  fünf  Testamentsaea^n  aarttckgeführt  wird,  ist  eine  darchaos 
■nolässii^e  Combfaiation  (S.  15).    Kicht  nur,  dass  die  fünf  Cen- 
sssdassen  viel  zo  weit  zorflckliegen,  als-  dass  Clpian  daran  ge- 
dacht haben  kann,  so  ergibt  sich  bei  genauerer  Ansiebt  d^  Stelle, 
^bss  sein  Ansdrock  rem  Vf.  falsch  verstanden  worden  ist    Der 
Jnrist  sagt  in  Betreff  der  Eröffnung  des  Testamentes ,  diese  Ur- 
kmide  g(4iOre  nicht  Einem  eigenthüiäeh  au,  d.  h.  dem  Erben,  son- 
detii  AJJten^  welche  aus  dem  Testamente  etwas  zn  erhalten  haben. 
Wen  er  nun  gleich  darauf  hinaofügt:  quin  potins  publicum  est 
iastnuientnm,  so  heisst  diess  im  Sinne  des  Schrifistellers  offenbar 
80  Tiel:   „vielmehr  gehört  die  Tcfstamentsurkunde  allen  aus 
Volke  au,  jeder  aas  dem  Volke  hat  ein  Recht  daran^^    Der 
Vf.  hat  pobl.  instrumentum  in  dem  Sinne  genomnlen,  als  sei  es 
dne  Urkunde,  die  öffentl.  Glauben  verdiene«  -Alldn  der  Begriff 
„dCentlicher  Glaube^^  bei  Urkunden  ist  den  ROm.  Juristen  der  class. 
Zdt  nicht  bekannt,  und  erst  unter  dem  Einflusis  des  späteren  Rech^ 
les  von  den  neueren  Procedslehrem  gebildet  worden*  —  Die  Sa» 
crsnim  Detestatio  ist  dem  Vf.  die  feierliche  Verkündigung  des  In 
des  Comitia  celata  vertretenen  Priestercollegium,  dass  der  Arro* 
gfaie  von  den  Opfern  der  Gens  und  der  Familia,  aus  welcher  er 
heraastritt,  losgesprochen  sein  solle  ^S.  26).    Wenn  aber  (S.  29) 
die  Stelle  des  Festns:  „obtestatio  est,  quam  deus  testis  in  meliorem 
partem  vocator,  detestatio,  quum  in  deterioremf^  als  damit  nberein* 
ntiniraiend  erwähnt  wird,  so  hat  der  Vf.  dieselbe  wohl  nicht  ver- 
standen.   Festns  diarakterisirt  die  dc^testatio  afe  efaie  Anrufung  der 
Gottheit  zum  Zeugen  bei  Verwänschungen  und  Verfluchungen,  wie 
das  Wort  in  ähnlicher  Bedeutung  auch  bei  anderen  Schriftstellern 
des  Alterthnms  vorkommt.    Wie  passt  diess  zu  der  Aeusserung, 
dass  ^  DenuBciatio  in  sich  enthalten  habe,  die  letzte,  gänzliche, 
sdimerzliche  LoslOsong  des  Arrogirten,  der  bisher  selbst  den  thä* 
tlgsten  Antheil   an  den   allge wohnten,   geweihten  FamlKenopfern 
genommen  und  diese  mit  geleitet  hatte,  von  «diesen  und  überhaupt 
von  den  ihm  angeborenen,  daher  eigensten,  heOigen  Familienban- 
den?  (S.  2a)  —  In  S  4  (S.  32—35)  wird  auch  die  Litisconte- 
statte,  and  gewiss  mit  Redit  ak  Testatton,  and  die  bei  diesem 
Acte  voAommendenZeagen  werden  nicht  blosB  als  B  e  w  e  I  s*,  sondern 
auch  als  SoUennitätsaeogen  anfgefas^;  aUein  es  ist  unpassend. 
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wMD  die  Kasieimf  dieier  Seof an  Ib  der  DifhäM  auf  die  Be-. 
I^entotion  der  drei  RomaUflcheB  Tribys  fedevtet  wird,  ai  die 
TN>lil  sekoii  «ir  Zeil  der  Le^isactioneii  Ktemand  mehr  gedacht  hat 
(&  34).  Gana  verwerflioli  ist  ea  aker,  wean  der  Vf.  daa  Top* 
koMnen  tob  3  Zeagen  I^ei  PCandorlniiidea  in  der  Zeit  der  clirisU. 
Kaiaer  aof  dieselbe  Tiiataadie  siuüeknlirt  Wie  kann  aurn  anaeli«* 
meuj  das«  ein  Kaiser  aos  dieser  Zeit  das  Andenken  dordi  eine 
Eiaricktmiff,  weklie  sick  amnittelb^r  an  die  Bedttrftiiase  des  frng^ 
Udm  Verkekrs  aascMlesst,  an  ein  sckon  ror  mehr  denn  tanaeiid 
Jakrea  erlosckenes  InsUtnt  babe  erneuern  wollen?  — -  Nack  Isider 
etjBoI.  18,  15.  ed.  Arev.  IV.  p.  35  sind  zu  jedem  Jodfebmi 
6  Personen  nothwendig,  efai  Judex,  nwel  Parteien  und  drei  Zen^^en« 
Anstatt  dieses  Zengniss,  wie  es  am  natarlicksten  sckeineh  möckte, 
anf  die  Zeiten  des  Sckriftstellers  zn  beateben,  weleber  die  dama- 
n^n  €rininal|ferlcbte  hn  Augre  g^ebabt  kaben  mag  (aecnsator), 
mos^  es  nadi  der  Ansicht  des  Vfs.  (S.  37)  von  einem  alteo^  cirile 
Jndioinm  verstanden  werden;  ja  er  meint  0bgar,'  dans  roa  einem 
Jndkinm  vor  Bhiem  Judex  die  Rede  ist,*  hn  Oegensatae  der  Re» 
coperatorengeiickte  a.  s*  w»  Die  anf  diesem  Wege  anfgefandenen 
Zäigen  abd  es  nun,  wddie,  ehe  daa  Aetenhalten  in  den;  Foimt- 
laifMcesse  aafloun,  inuner  au  BechtsgeaGbiflen ,  aloo  anehi  «ur  li* 
tiaeontoatatio  angezogen  werden  mnssten,  and  dazu  dimiteB,  ihr 
gleichsam  beba^IlclM  Kraft  und  €laabwardigkeit  an  verleften 
(8. 37-^40>  fiewiss  spriekt  fikr  diese  Vennntknng  nicki  der  tenere 
Zaoaaunenhaag  der  Lekren,  aack  nicht  L.  1.  %  10.  C.  7.  6  (de 
Latfaia  Iftertate  tollenda),  wo  die  Worte  ,vei  qoasi  ia  iadidi  Ügmn'^ 
viel  fiokUger  ab  Erklämng  der  vorkergekenden:  9^  etiam  acfla 
Intervenientlbufl^  an  nekmen  sind^  da  gerade  die  Acta  haaptsick«* 
Ifck  bei  den  Judichi  vorkommen,  als  dasa  nmn  mit  dem  Vf.  (&  43) 
glauben  sollte^  sie  deuteten  die  Nolkwendigkeit  von  fVnf  Feicr^ 
lickksitaaeBgen  bei  derErkiirung  dea  Sclav^enherm  an.  Wenn  wir 
Von  diesen  olMri>ar  «nhaltbaren  Behanptmgen  des  Vfs.  abaelieny 
ao>  treten  ans  fai  den  folgenden  Absohnitten  des  Werkes,  welche 
voraagHeh  auf  die  firMerung  des  claaa.  Paadectenrechtea  gerichtet 
shd,  virie  neue  and  scharfsfanige  Betrachtaagen  entgegen,  welche 
gmia»  steh  Geltung  verschaiTeo  werden.  Die  Litisoontestalion  aar 
Zeit  dea  Legisaetfonenprooesses  wkd  aofgefasat  ahi  eine  gegensei» 
tige  Denaacbtio  dter  Parteien,  and '^  daraus  mit  OlOck  ikr  Name  er^ 
klirt  (9  6.  8.  44--5(0;  nie  ersckeint  aack  Her  als  ScUossact 
der  Verhandlangen  in  Jare  (8. 53  ff.),  dieale  wakrsAehilbk  sckoa 
damals  aar  Feststdinng  des*  OUeotom  Luis,  und  diese  Feststellaag^ 
gak  kn  Laufe  der  Zeiten  Vefanlassnag  nur  weiteren  Entwiekelunf^ 
der  proeeasaalisokenCooeuaitiaai,  wekke  aeit  der  Zeit  des  Fornnh- 
larprooesaea  anaeftremdiok  mft  ikr  verknapft  war  (ß.  50).  Sehr 
goaehlckt  wfard  diene  AsAsaung  dea  Begdffes  benotat  zur  ErhÜU- 
rang  der  Cootrovorae,  welebe  nadiCtaiaa  inat.  IV.  $  114  swiaehem 
den  Sabfarianem  and  Procalhnen  ia  Botaeff  der  Iwgel  etattfasd: 
omaia  iadicia  esso  absolutoifa  (&  51).  — .  g  7.  &  56—68  he^ 
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nddMgi  Bicli  mit  ^r  Wlderlegmiip  der  von  Keller  Mflir^BtelKen 
Hypolliese,  dass  die  am  Sehlosse  der  VeriiandliMg«ii  fa  Jore  anf- 
gmdeaen  Zeii|rea  in  Jadicio  wieder  ersoliienen  seTen,  am  dort  die 
Viirgiage  in  Jure  dem  Jadex  aa  bezeagen.  NameatUdi  wird  gtl^ 
Icad  Ifemaclit,  dass  ea  eioes  aelclien  Zeagenbeweisea  gBg  SiAt 
hetatit  habe,  da  dareli  die  Geg«Bwart  dea  Maftatratea  and  die 
Gerieiilaaeien  alles  in  Jure  Vorgef  angreae  in  Gewisabeli  gesetat 
(S*  S8)  and  der  Zasammeakanf^  der  VerhaadknigeB  in  Jnre 
bi  Jadida  aieb  vtel^natflrlkher  dareh  die  Gegeawart  dea  Jadex 
kel  d«a  YeAwMmaen  in  Jare  ^klaren  Iftsat  (8.  60).  —  Die 
fallenden  $$  6--re(S.  08-91)  sind  daaa  bestimmt,  die  int  Cor- 
poa  Jarfs  Harn,  voitommeadea  DeDoneiatlanen  an  classtAcirea.  Es 
werden  acbt  Ciasaen  antersebieden.  Die  J.  aad  2.  amfaast  die 
FUle,  bi  welcben  der  Denundaat  dardi  diesea  Act  Rechte  erwfarbt 
adcr  eririüt,  falls  gegen  den  Inbalt  der  Denandation  etwas  nm 
dem  Desaadaten  anlerlassen  oder  Torgenommen  wird;  die  3«  be- 
sweekt  tfe  Erhallnag  and  Sichernng  von  Rechten ,  weldie  dardi 
etm^  rem  Willen  das  Denaaciaaten  anakbingiges  Ere^niss  rep- 
aiditei  n  wenlea  droben,  wofern  der  Denanciant  daaa  schwiege; 
die  4.  Ueai  aar  klaren  Bestiaanaae  des  Sianes  eiaer  vom  Debna^ 
daaten  aasgebenden  Handlung,  welche,  wofern  er  sdiwiege,  anders 
aaageiegt  ihm  Naebtbdl  bringen  machte^  die  5.  enthalt  dne  auf 
ein  reebtliches  Verhältaiss  besaglicbe  Wlllenserklirong  des  De- 
vadaatea,  an  weldie  alch  Aadere  halten  bannen;  In  der  6.  er- 
acheint  iet  Act  lediglieb  als  Form  für  eb  abauschliessendes  oder 
wieder  aafiMddsendes  Rechtsgeschäft;  in  der  7«  dient  er  nur  aa 
den  Kwertwa  des  Beweises;  zaletot  kommt  er  audi  im  Processe 
thells  aar  Einleitung  eines  Rechtsstreites,  thdls  aor  Begrttn^ 
des  Gontamacial Verfahrens  gegen  Abwesende,  thells  nur  Ci-^ 
tation  ran  Zengen.  ~  In  $  11  (S.  91—09)  whrd  die  Form  der 
Denandathm  airf  die  BoBlehang  von  wedgstens  3  Repräsentatf  ons- 
aeagen  zorackgefabrt;  femer  S.  100 — 117  auch  behauptet,  dasa 
de,  wenn  aach  nicbtnberall,  eine  Nuncapatio  enthalten  habe.  Daran 
knüpft  dch  dne  sehr  gelungene  Untersachung  llber  die  Bedeutaag 
dmr  Naneapatio  und  Testatio  bei  Testamenten  (S.  102  f.)  and  eiae 
bklamag  von  Clem.  Alex.  Strom.  V.  8  ed.  Petter  p.  679  (nicht 
Vin.'  8,  wie  S.  105  gesagt  wird),  die  sich  Beifall  erwerben  wkd 
(S.  105-^113).  Doch  rerdlent  es  Erwähnung,  dass  de  sich  be* 
rdts  bd  Sjiborg  in  der  Potter'schen  Aasgabe  voriadet  and  awar 
dart  aas  Brissodos  de  form*  IIb.  VII.  p.  585  ed.  Mog.  1649.  4. 
cnilehnt  worden  ist  Jedenfalls  gebahrt  aber  dem  Vf.  daa  Ver- 
dicMt,  diese  ErkMrarg  sehr  gut  entiivickelt  und  gegen  die  Ein-* 
wttrfe  ren  Hnaehke  und  Walcb  vertbeldlgt  an  haben,  welche  den 
Andrack  xa^iqpiiq  darduias  auf  die  bei  der  Maanmlsdo  Vfaidicta 
TOTfeamaMttde  Feetoca  haben  beaiehen  woHenu  Dabei  Iflnft  iadesa 
dw  efymolog^sde  Unwahrschdnliebkdt  anter,  die  Ableitang  des 
nanoapare  von  namea  capare,  die  aa  der  Bedeatang  dea  Wortes 
Ipdma  pronaadare  Gates  last  IL  104,  Ulp.  Fragm.  20.  9,  Featas 
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8.  y.  OQBi^apAta]  nicht  recht  passen  will,  aber  4ocii  auf  kfinetUehen 
Wege  damit  in  UebereinsUmmiHig  gebracht  wird,  dorch  die  Be-* 
merkang  n&mlich,  dass  ein  Antestaius  gegenir&rtig  sei,  wdcher 
%um  Zeichen  des  beginnenden  Scidassactes  —  der  Nnncupatio  — 
am  Ohre  berührt  werden.    Vielmehr  kt  das  Wort  un&chst  dem 
Kirchenrechte  der  Bömer  entlehnt,  und  aus  novum  und  capere  »i- 
sammengesetftt.    Sagt  doch  Varro  de  L.  Lat*.  lib.  V.  ed.  Spengel 
p.  237  da9  g«radean:    y^  eo  nuneupare,  quod  tunc  civitate  y#ta 
nora  sttscipiuntur^^«  —  Ausser  der  Zu%iehung  ym  Zewgen  und  der 
Noncupatinnsfonn' werden  fihr  einzelne  F&Ue  aus  den  Quellen  noch 
andere  Formalitäten .  der  Dennnciation  in  $  t2   (S.  117--125) 
nachgewiesen.    Manchmal  ist  eine,  mehrmalige  Dennneiatiott   tob^ 
Xötl^n  und  das  wird  auf  eine  dreifache  WMerbolong. derselben' 
gedeutet  (S.  118  f.);  -sehr  gewöhnlich  «ia4  dabei  sdviOUehe  Aof* 
Sätze,  die;  iibelli  (S.  120-123);  die  Abgabe  derselben  gescU^ 
regelm&s^g  durch  den  Denuncianten  selbst,  oder  durch- einen  Pro« 
cttrator^.ScIaven  oder  Freigelassenen  (S.  122  f.)  und.  nwar  in  der 
Re^;«!  aii  den  Denonciaten  «elbat,  iml^othfalie  an  d^nsen  Precnratof) 
fVeunde,  Ehe^u,  den  In%niliniis,  aunafcnmweise  anch  ad  domom  (S< 
123).  .Av^gescbieden-. werden.  S13r(g.  125--129)  «die  Operia  Kerl 
KunciiStio  und  die  ^^uaqi^tio  aA  Fiscum^  weil  siedet  gewtinlirimii 
Peuundationstfeierlichkeiteo  entbehrten ;  diess  soll  auch  den  oonstanien 
Sprachgebrauch  der  dass.  Juristen  erkUresi  welche  in  Aesen.FM-- 
lea  den  Ausdruck  nunciatio  der  feierliobfäi  denunciatio  .  ToraMNO« 
—  £lne..gan%  eigenthlindiche  Ansicht  tiber  die  alte  legis  aetio  per 
condictionem,  von. der  wir  doch  so  wenig  wissen^  ealwlokelt  S14 
(S.  Ii29.-149).    Bisher  hatte  man  die  dabei  yorfcommen4e,Cen- 
dictio  als  eine  in  Jure  d.  b«  yor  dem.Pa&ior  vorkommende Aimage 
des  Klägers  charakterlsirt^  welche  anish  in  der  Abweseriieit  des 
Beklagten  vorgenommen  werden  konnte  und  es. dem  ernten  m^^- 
lieh  machte,  4^ttch  ohne  pera^nliebes  firsckeinen  .des  Gegnern  nein 
Recht  an  realisiren .  (JHjihleiibruch  Ceseion  S.  79)^  und.  demoadi 
konsequenter  Weise  angenommen,  daas  es  noch,  in  dieaem  Falle  nu 
einer  In  J,us  Vocatio  lube .  bommen  b^nnen#.    Das  längnet  der  VT* 
zwar. nicht  ab,  mpint  aber,  iäe  Denuipciation  sei  eine,  private  ge- 
wesen, welche,  bei  der  Mitibeilimg  der  Saehe  auch  negleicli  ehu» 
Termin  i^ur  .Auspachung  des  Qandels  :  festgesetzt  habe.    Wahr- 
scheinlich sei  sie  d^nn  yor  dem  Prätor  /wiederholt  woHen,  wie  .sie. 
an  den  Beklagten . gebracht  worden  fwor,. daher  dar  Name«.   Als 
Grund  dieser,  doppelten  Denunciatlon^  mt  .nur  angegeben,  dass.di« 
Denonciation .  des  Legi^actionen^stems.  identisch,  gewesen  ad  ndi 
der,  welche. »ur  Zeit ^der .  chnstl.  Kaiser  wit  KrMTnnng  des  Pro- 
cessen gebraucht  ward  ($.J.34-rl37)-,  .'Allein  wennmuf  der  ehM» 
Seite  nicht  abs&usehen  ist,,  wie  die  Identität  von  4bwei  Bc^grifea, 
welcl\e  über  3  Jahrhunderte  aus  einander  Aingepi'  und.  nichts  disdea 
Namen  mit  einander  gemein  haben,  .ohne«.  Weiteren  angenonmaen 
werden  könne,  so  hat  audi  die  Ann^bmeieinMr*piiyaten^t  derge* 
richtlichen  . voran^gehenden  Donundation,  ttr.  die  Zeit  der  Le^- 


Heft  42.J  Juriiprudenau  10& 

aettoBen  riel  gegen  sich,  DameatUch  das  StOIschwet^en  ron  Galos, 
weldier  die  bei  der  Legisactio  vorkommende  DenanclaUoii  nwr  als 
eise  Einaige  oharakterisirt,  aad  grerade  Ton  dieser  lehrt,  dass  es 
eioe  grerichUiclie  isU   Vgl.  Inst.  IV.  $  29.  —  Grösseren  Ansproch 
aaf  Biillguig  haben  die  $  1&— 17  (S.  149—177),  welche  be- 
stiimit  sind,  das  materielle  Verh&Itniss  dieser  Legisactio  sa  dem 
flhr^^  Theil  des  Legisactioaensjstems  im  Wesentlichen  za  er6r« 
lern.    Zanächst  wer^n   die  per  manns   iniectionem  und  die  p«r 
pignoris  capionem  als  Execationsformen  ausgeschieden  (S.  151); 
von  den  flbrigen  h&lt  der  Vf.  ganz  richtig  die  Legis  Actio  Sacra- 
mento  fflr  die  ältere  und  ursprünglich  wohl  einsige,  theils  wegen 
ihrer  relig.  Grundlage  fS.  151 — 154),  theüs  weil  sie  aach  noch 
sp&terUn  das  QrdinarFerfahren  für  alle  nicht  ansdrflcklidi  ansge^ 
nosmcnen  Sachen  bildete  (S.  154  f.).     Der  dabei  vorkommende 
Jadex  onos  war  woU  auch  nicht  eigentlich  ein  Judex  pilvatas  bn 
späteren  Shuie  d»  Wortes,  sondern  vielmehr  ein  dazu  anserlesener 
Magistrat  (B«  158).    Zweifelhafter  könnte  bei  dem  Mangel  an 
aasMimeihaagendctt  Kaehrlchten  schetnen,'  dass  die  Legbstactio  per 
häöß  postvlatisfAem  von  S^rvias  TolUns  fttr  die  bonae  fldel  Ne- 
gofla  eingeführt  worden,  welcher,  aaerst  von  der  übrigen  Maase 
der  Geriohtshindel  als   Privatsachen   aosgeschieden  worden   (S, 
lö8 — ^161)  und  dass  sie  erst  spftter  auf  andere  Vertragsstreitig- 
kdtra  Übertragen  worden  sei.    Für  Ae  spätere  GeschtiAte  der  Si- 
H—riatlon  als  ier  geit^hnlleheD  Form  den  Pi'ocess  dnzalelten  wird 
<8  besonders  interessant,  dass  Marens  AnreUos,  welcher  sie  an- 
niehst  ZH  diesem  Zwecke  benntate,  sich  in  dieser  Bflcksicht  an 
ein  längst  bestehendes  Institut  angeschlossen  und  dessen  Atiwen-» 
dnag»  nnr  verallgemeinert  und  sonflt  ehe '  nur  tut  den  Kläger  be- 
qnemere  Processefaddtnngsform  geschalfen  habe^  durch  die  es  mOff- 
Hdi  gewwden  sei,  die  Fitrmlichkeiten  des  Vadfanonlum  In  Jedini 
Falle  an  umgehen.    Aus  dieser  Ansicht  wird  nun  die   bekannte 
SttUe  ieä  Aürelitas  Vict.  de  Gaes.  Marcus   16  trefflich   eAIärt 
(S.  1S3,  136).    In  der  Folge  hat  man  dem  nenön  Institute,  welr 
dies  in  den  Schriften  der  dass.  Juristen  gewühnirch  Conventio 
genant  wird,  die-  vorzüglichsten  Wirkungen  der  Xitiscontestatio 
beigelegt  (J  18),, namentlich  (He  processnalische  Consumtion  fSlSL 
8»  187-^9(14),  woraus  dann  einte  ganze  Reihe  bisher  nicht  richtig 
erkürter  P^ndcelensteHen  ein  neues  Licht  erhält;  ferner  die  Per- 
petuation  der  Klagen  ($  90.  S.  204—217),  sodanü  auch  die  Fest* 
uteHang  dee  streitigen  Sadiveriittltnisses  und  Prooeasobtectes  (§  21v 
S.218--336),  wobei  indess  mehrmals  der  i^ohl  unrichtige  Ausdruck 
gebranchi  wbd,  dass  die  aKe  LMscodtestation  des  Formularproces- 
ses  ttrer. Natur  nach  ein  hypothetisches  Crtheil  enthalte  (8. 186  f.). 
Oie^e  Fealbaf&nnag  des  Streltobiectes  wfard  au<}rst  nachgewiesen  fttr 
die  Operis  nov«  Nundatio,  wo  die  in  L.  nn.  G.  8.  11  voü  Justi- 
■ian  saactionirte,  dreimonatliche  Frist  gegen  die  Ansicht  des  Jün- 
geren Hasse  so  erklärt  wird,  als  ob  der  Eustand  der  Sache,  wie 
er  nur  Zeit  der  Nunciation  gewesen ,  für  diese  Frist  unbedingt  au 
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ehe»  onrerrflckbafeii  geworden  sei,  eo  dasn  der  Nonclat  mir  g«- 
gtn  CaaUen  habe  fortbauen  dOrfen  (S.  220*^236);  aodaan  in  be- 
sondrer Anwefidang  mf  die  LitiglosiUt  defl  8treitobiectea  (ß^- 
326^328),  wo  nreilicfa  gegen  die  gewöholicbeMehiinig  angenom^ 
men  wbd,  daas  schon  zu  Ulpian's  Zeiten  die  den  Proeess  eröff- 
nende Dennneiatfoii  hingeretebt  habe  (das  Argntientam  a  contrario 
ans  L.  1.  pr«  V.  44.  6  dflrfle  indess  manchen  Bedenklidikeiten 
nteriicgen);  ferner  in  Räeksfcht  auf  die  Usucapion  und  longi  ten- 
poris  pnescrfptio  (8«  223—231),  endlich  auch  in  Betrelf  der  pro* 
eessaal.  Bebandlang  des  Beklagten  in  der  Haereditatis  Petitio  seit 
der  Controversla  mota,  wobei  L.  20.  $  7  und  11.  L.  25.  $  11« 
D.  5.  3  eine  ganc  neue  Erklärung  erhalten  (8.  231  iL).  -^  In 
t  22  (8.  236—240)  werden  die  Wirkungen  der  Denonciatlon  avf 
Dritte  nach  dem  bisherigen  zusammengestellt;  gleich  darauf  (J  23. 
S«  240^252)  die  Denanciatio  als  allgemeine  Processelnleitangs* 
form  in  geschichtlicher  Hinsicht  betrachtet,  und  hier  beschrtokt 
sich  die  Darstellnttg  auf  eine  Zosammenstelinng  der  in  den  ror^ 
hergebenden  $$  niedergelegten  Resultate,  dodi  wird  die  Unter- 
soebimg  noch  tber  die  Zeiten  des  Tbeodoshis  hfaiaus  fortgelQhrl. 
Chnn  bofriedigertd  ist  hier  die  Darstellung  der  geriehtlichen  De- 
mnciation  als  Ordinarverfahrens  «or  Zeit  der  christl.  Kaiser  (S. 
243  f«),  «ad  ihres  Verscbwindens  aus  dem  Jnstlnian.  Processrer- 
fahre!  ($  24.  8«  252—269),  welches  zu  diesem  Zwecke  eber 
änsftthrllcben  Cntersudhong  ge wardigt  wird.  Daran  sdillesst  sich  elM 
genaue  Erörterung  der  Grundsätze,  nach  welchen  die  das  Inetitvt  be-- 
rflJirenden  Pandectenstellen  vom  8tandpuncte  des  Justinlan.*  Rechtes 
ans  erfalärt  werden  müssen,  unter  Ang^e  der  Wirkungen,  welche  nach 
dem  Inhalte  der  .tasiiala&ischen  Rechtsquellen  noch  damit  Terbun-* 
den  sind  ($  35.  8.  269—295).  Der  8chlus^paragrapll  (8.  295 
— 300}  ist  zu  einer  allgemeinen  Uebersieht  fiber  die  Monographie 
nnd  dmn  inneren-  Zusammenhang  bestimmt.  Diess  ungeiUbr  ist  der 
faihak  eines  Buches,  -  welches  sein  Vf.  (Vorn  S.  IX  f.)  als  eine  Br- 
ginzung  und  Fortsetzung  der  Keller'schen  Arbeit  Aber  litiscdn- 
testatkm  und  Urtbeil  charakterisirt,  da  dieses  Buch  zwar  dnen 
Ireflltehen  Blick  in  das  Wesen  der  Lhiscontestatlon  zur  Zelt  des 
ordo  prlratorum  indiciorum  gewahre,  alleta  thdls  nicht  genug  für 
die  akeste  Zeit  biete,  tbetls  den  Zusammenhang  der  mittleren  ZeH 
mit  der  neuesten,  namentlich  der  Justinfanischen  im  Unklaren  lasse. 
Der  Vf.  hat  seinen  Zweck  zum  grössten  TheUe  erreicht,  und  wir 
haben  nur  zu  bedauern,  dass  dieses  Werk  die  letzte  Frucht  eines 
mibe-  uijd  arbeftsvollen  Lebens  ist,  das  zum  grossen  Nachtheiie 
der  Wlssensdiaft  gerade  in  dem  Zeitpuncte  erldschen  musste,'  wo 
der  Eintritt  in  eine  freiere  8teU«ng  eine  Reihe  gediegener  Arbd- 
ten  roB  Seiten  des  Vfs.  uns  an  rerhelssen  schien.  Wer  wird  auf 
dem  unbebauten  Gebiete  des  Civilprocesses  sdn  Nachfolger  weiden? 
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la  den  Torlle^.  Bande  Ist  weni^  enthalteoi  was  auf  die  spedelfe 
Bestimmiiii^  dieser  neuen  Bearbeitang*  dar  Matbenutlik  hindentea 
kftuite,   Bir  ntt  Ansnahme  Desjenigen,   was  über   die  Bereeh- 
mg'  4er  Fässer  and   Bamnst&mme   gesagt  ist«     Die  dem   g^ 
Idrten  und  ungemein  fleissigen  Vf.,  dessen  Froditiiarkeit  Bewnnde- 
nng'  Terdient,  eigene  Breite  nnd  Weitschweifigkeit  rerlAngnet  sick 
iiich  hier  keineswegs;  ja  sämmtllche  Lehren  s}nd  darin  ndt  soleker 
AnrfUirUckkeit  vorgeiragen,  4ass  das  Buch  wohl  iraai  Selbststu«« 
dfaDDy    nickt    aker   als  Conpendium    bratehkar  ist,    da  es  den 
Lrkrer  fir  den  Vortrag*  eigentUok  gar  niekts  ttbHg   iXsst    Ok 
aber  die  Krkl&ningen  und  Qewelse  darck  di/e  angeymidte  Wort**- 
fiBe  inner  an  DButliokkeit  gewinnen,  mödrte   sckr  sw«ffelk«R 
sefau     Dass  aOe  Torkonmende  Keeknangei  nnd  Traosfornatioiiei 
in  prö08ten  DetaQ  mitgetheit  werden,  (bei  mmerischen  Recknna-« 
gen  Ist  selkst  die  Division  aosgefltthrt),  können  wfar  darcbans  idcU 
kflHg'en,  weil  so  dem  el^^enen  Fleisse  des  Lesers  gar  nlekfts  ttber-^ 
lasseB  Melkt  ud  nnr  dier  Beqaemlickkeit  desselben  Vorscbnb  gt^ 
leistet  wird.    Abgesehen  Uervon  ist  tan  Vortrage  der  matbemati^ 
•cbea  Lehren  tiierall  ein  Streben  nach  grOsster  Strenge  md  eki 
Alf  wand  ron  Gelelirsamkeil  wakrzunehmen,  wie  sie  kei  der  ke- 
sonderen  Bestinmimig'  des  Boches  wokl  idckt  gans  am  Platze  nein 
niditeiii    Es  kann  wiM  nicbt  fQ^lfcb  ipelftognet  werden,  dass  die 
•trennen  eucUdiscben  Beweise  namentli€k  derjenigen  Sfttie,  die  das 
VcrbSltniss  tob  Lfaiien,  Flftckenrännen  md  Körpern  ketreffen,  so 
kodi  auch  ihr  Werth  in  wissenschaftliGher  Hhsicht  angescklairen 
80   sehr  der  Sckarfsinn  ihres  Urhebers   bewandert   wertem 
I,  an  einer  SekwerfölUgkeit  leiden,  41^  für  alle  Leser,  welcke 
riebt  mit  kesonderem  nathematiscken  Talente   ausgestattet  sind, 
«HBidend,  Wo  nickt  far  abscbreckend  seh  mnss.    Was  wird  ^ümt 
dadiffch  gewonnen,  wenn  der  matkenatische  Vortrag  zwar  kinsiekt^ 
Hdi  der  Orttndlichkelt  niekts  sn  wflnscken  tlkrig  Iftssi,  aber  eben 
sdner  «i  grossen  GrOndlichkeit  wegen  Denjenigen,  für  die  er  kestimmt 
ht,  grossentkeils  anrerstiUidlick  kleikt  und  sie  wokl  gar  der  Mallieniatik 
gtti  entfremdet,  deren  Kenntniss  iknen  ao^erdem  ron  den  grtas^* 
tea  Nntflen  gewesen  wftre?    Ref.  kalt  sehr  riel  auf  GrAndHdikcit 
hi  nntbematisdien  Unterricht,  ist  aber  der  Ueberzeagmg,  dass  sie 
lekbt  jdMrMd»en  werde»  und  dann  nor  sckaden  kann  nnd  dasB 
sie  nach  den  u  enreidienden  Zwecke  md  der  IndivldnaUttt  Dere#, 
denen  der  Unterrtcht  ertteUt  wird,   benessen  werden  mnss«  *^ 
Ddbergebend  nn  eher  mekr  detalllirten  Kritik  käk  Ref.  die  gletek 
bn  Ai^nge  vocfconmienieJtefinltlOB  desPnnctes  ffir  sekr  geeignet, 
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einen  Beleg  «u*  dem  im  Vorigen  Gesagten  bu  liefern  and  den  Vor- 
trag des  VfB.  sa  charakierblreny  nnd  tbeilt  sie  darom  wörtlich 
mit:  ^Dasa  es  In  der  Geometrie  häaflg  ron  der^grössten  Wiclitig- 
keit  sein  mnss,  einen  Ort  oder  eine  Stelle  im  Raum  gana  bestimmt 
und  ohne  alle  Zweideotigkeit  ansugeben,  lenchtet  von  selbst  ein, 
und  wird  durch  die  Entwickelang  der  ganzen  Wissenschaft  spüter 
noch  in  das  hellste  Licht  gesetzt  werden.    Da  man  aber"*  in  Jeder 
strengen  Wissenischaft  für  jedes  einzelne  hftofig  zur  Betrachtung 
kMnmende  oyd  mit  besonderer  Wichtigkeit  hervortretende  Objed 
auch  eine  bestimmte,  ganz  anzweideutige  sprachiicfae  Bezeichung 
haben  muss,  so  hat  man  in  der  Geometrie  Jeden  ganz  besttmmten 
Ort  oder  jede  ganz  bestimmte  Stelle  fan  Kaum  einen  Punct  ge^ 
Bannt.    Dass  hiemach  ein  Punct  n|cht  ein  noch  merklich  grosser 
Theil  des  Raumes  selbst  sein  kann,   fiült  auf  der  Stelle  In  die 
Augen,  weil  man  sich  ja  sonst  diesen  Theil  des  Raumes  noch  femer 
geseilt,  sich  In  demselben  noch  andere  kleinere  Theile  des  Rau- 
mes d.  b.  noch  andere  Oerter  oder  Stellen  im  Räume  denken,  und 
also  o8en|»ar  von    einer  völligen  Bestimmung  ebes  Ortes  oder 
einar  Stelle  hn  Räume  gar  keine  Rede  sein  könnte,  weldie  lets* 
lere  d»er  jetzt  eben  unser  eigentlicher  und  einzigor  Zweck  Ist, 
mit  dem  uns  daher  auch  hier  nur  allein  gedient  sehi  kann«    Soll 
also  der  Punct  ein  in  jeder  Beziehung  völlig  bestimmter  Ort  od^ 
eine  völUg  bestimmte  Stelle  im  Räume  sein,  und  mit  wahrer  wis* 
«enschaftlieher  Strenge    zur   völlig   unzweideutigen  Bezdchnung 
oder  Angabe  eines   solchen  ganz  bestimmten  Ortes,  oder  einer 
«eichen    ganz    bestimmten   Stelle    im  Räume    gelnraiicht    werdea 
könnra,    so    sehen    wir    uns    von    selbst    genöthigt,    uns    den 
Punct  ohne  alle  Ausdehnung  und  demnach  auch  ohne  alle  llieBe 
zn  denken,    weil  Im    entgegengesetzten  Falle,    wenn  wor  de» 
Puncto  noch   einige,    wenn  auch   noch   so   geringe  Ausdehnvng' 
beilegen   wollen,    in  demselben  Immer   noch  unendlich  viele  an^ 
dere  kleinere  Puncto  gedacht  werden  könnten,   von  eker-  völli^ 
gen  Bestimmnug  eines  Orts  oder  einer  Stelle  im  Räume  i^  gar 
keine  Rede  sein  könnte.    Wir  sind  daher,  wie  gesagt,  gezwongea, 
aas  den  Punct  ohne  alle  Ausdehnung,  ohne  alle  Tbeile  zu  dettken, 
ottd  es  wird  hiernach  nun  gewiss  die  gewidmllche  Definition  ^ines 
Ponctes,  welche  auch  schon  Euclides  an  die  Spitze  seines  unsterb« 
liehen  Werks  über  die  Elemente  der  Geometrie  gestellt  hat:  Elm 
Punct  ist  Dasjenige,   was  keine  Theile  hajb,   völlig  veretändUdi 
sein  und  wissenschaftlich  gerechtfertigt  emcheuMu.^^    In  der  Thnl, 
•mehr  Ausführlichkeit  kann  man  nicht  verlangen!  —    S.  6  stelli 
der  Vf.  ds  ersten.  Grundsatz  von  d^  geraden  Linie  folgenden  auf: 
„Durdl  jeden  Punct  im  Räume  lassen  sich  beliebig  viele  gerade 
Lidien  ziehen,  und  jede  gerade  Linie  Iftsst  sich,  ohne  ihre  Blch«- 
tunglro  Geringsten  zu  verindera,  über  jeden  ihrer  beiden  Endpande 
hinaus  beliebig  weit  verläm^^m^^  Offenbar  aber  enthält  dieser  Gnmd«- 
satz  zwei  gau  verschiedene  Behauptungen.  Anch  der  zwdte  ist  dop- 
pelt: ,,Diir6h  zwei  Puncto  l&sst  steh  inaner  nur  eine  gerade  JLAtfe 
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legen  .  und  xwd  nicht  gaas  mit  einander  zasammenfanende  ^enfde 
LUen  kennen  ininier  höchstens  nur  einen  Pimct  mit  ehiander^enefai 
haben*',  aber  hier  ist  die  eine  Behaopton^  eine  unmittelbare  Fol^e 
der  anderen,  was  dort  nicht  der  Fall  Ist«  Der  dritte  Gmndsatn 
endlich:  ,,Zwei  einen  Ponct  mit  einander  gemein  habende,  i^ht  zn* 
saMmenfallende  gerade  Unien  schneiden  sich  jederzeit  in  dem  in 
Rede  stehenden  Puncte,  wenn  man  sie  sich  nnr  nöthigenfallB  über 
denselben  hinaus  beide  weit  genug  verl&ngert  denlzt'%  hätte  fUg» 
Bch  ganz  entbehrt  werden  können«  Den  Sätzen  nber  die  Cbn^ 
gmenz  der  Dreiecke  werden  cBe  Sätze  von  den  Par^lIdUnien  Tor>^ 
aasgeschickt,  Welche  der  Vf.  auf  eigenthfimiiche  Art  beweist,  ge-^ 
gen  welche  jedoch  manche  Einwendung  gemacht  werden  könnte« 
8«  27  w^ird  der  Satz  über  die  Summe  der  inneren  Winkel  eines 
jeden  Vielecks  mit  einer  ungemeinen  Weitläufigkeit  und  häb6ger 
Anwendung  des  Summenzeichens  bewiesen;  gerade  bei  di^em  Satze 
aber  lässt  sich-  der  Beweis  mittelst  des  Satzes  über  die  Winkel- 
summe  des  Dreiecks  ausserordentlich  leicht  und  kurz  filfcren, 
wenn  man  von  einem  Puncte  iita  Innern  aus  lüden  nach  sämmt^ 
Vchcn  Ecken  zieht  und  dadurch  die  Figur  in  so  viele  Drei- 
ecke theilt,  als  sie  Seiten  hat  —  S«  33  ist  der  Ausdruck 
ies  ].  Congruenzsatzes  nicht  bestimmt  und  genau  genug:  „Wenn 
eine  Seite  und  zwei  Winkel  eines  Dreiecks  einer  Seite  und  zwei 
Winkeln  eines  andern  Dreiecks  gleich  sind,  so  ä!nd  die  beiden 
Dreiecke  einander  congruent^^« '  In  dieser  Allgemeinheit  ht  'der 
Satz  oifenbar  nicht  richtig;  die  Cöngruenz  find^^t  nur'  data  Statt, 
wenn  die  beiden  Winkel  gegen  die  Seite  in  dem  einen  Dreiecke 
dieselbe  Lage  haben,  wie  in  dem  andern,  wobei  wieder  zwei' IHIM 
möglich  und  zu  unterscheidln  sind.  Zweckmässiger  wäre  woM^' wie 
gewöhnlich  geschiebt,  mit  dem  hier  zweiten  0)ngrueiizsätze  an- 
gefangen worden,  nach  welchem  die  Congruenz  zweier  Dreiecke  aus 
der  Gleichheit  zweier  Seiten  und  des  eingeschlossenen  Winkels  folgt 
—  S.  39  f«  wfard  zu  beweisen  gesucht,  dass  die  gerade  Linie  der 
kürzeste  Weg  zwischen  zwei  Puncten  ist  Da  aber  der  Beweis 
dieses  Satzes  in  Bezug  auf  krumme  Linien  der  Anschaulichkeit  und 
Im  Grunde  doch  auch  der  Strenge  ermangelt^  well  dabei  eine 
krumme  Linie  als  eine  gebrochene  angesehen  werden  muss,  sV)  zieht 
ELef«  es  beim  Unterrichte  vor,  obigen  Satz  nach  dem  Vorgange 
des  Archlmedes' unbewiesen  zu  lassen  und  als  Grundsatz  aufzustel- 
1»,  obgleich  Euclides  diess,  nicht  thut  Die  Congruenz  zweier 
Dreiecke  ans  der  Gleichheit  aller  drei  Seiten  lässt  sich  ungleich 
einfadier  beweisen,  als  S«  42  f.  geschieht  —  S;  57  wird  der 
Satz :  „zwei  auf  derselben  Grundlinie  stehende  und  zwischen,  den- 
selben Parallellinien  liegende  Parallelogramme  sind  einander  glelch^^ 
ffir  jeden  der  drei  möglichen  Fälle  besonders  bewiesen^  wiewohl 
man  den  Beweis  leicht  so  führen  kann,  dass  er  ohne  Abänderung 
fOr  alle  passt  —  Bei  den  Sätzen  von  den  Verhältnissen' und. Pro- 
portionen S«  69  if.  folgt  der  Vf«  der  eoclidischen  Methode,  die 
allerdings  streng  und  scharfsinnig,  aber  ffir  den  Unterricht,  vde  es 
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^kn  Rtf*  00MM9  wenig  gtrignei  Ist,  smnal  wenn  derselbe,  wie 
Uer  dar  Fall,  Mehr  aaf  den  naterielien,  ab  anf  den  formellen 
Nataen  der  Wisnensohaft  berechnet  sein  soll.  —  Bei  der  Tang^enle 
Stent  der  Vf.  S.  96  ff.  yfer  Lebrs&tze  anf,  von  denen  eigentlich 
drei  nnr  yeraehiedene  Umkehrangen  des  vierten  sfaid,  und  stellt 
dei^enigen  anletxt,  mit  dem  man  anznfangen  pSegt:  ,,Wenn  maa 
anf  einem  Halbmesser  eines  Kreises  durch  dessen  Endpunct  ein  Per- 
pendikel errichtet,  so  ist  dieses  ein  Tangente  des  Kreises^^.  Dieses 
¥wanz«stellen  möchte  aber  wohl  ans  mehreren  Grinden  sweckmfes^ 
setau  —  Ein  Muster  ron  Bttndigkeit  liefert  der  Ausdruck  des 
Lehrsatnes  6.  108:  „Von  den  beiden  Winkefai  ADE  und  BDE, 
welche  ehe  die  um  C  beschriebene  Kreislinie  in  dem  Puncto  D 
bertthrende  gerade  Linie  AB  mit  einer  beliebigen  durch  den  Bb* 
ribrangsponct  D  gezogene  Sehne  DE  bittet,  ist  jeder  dem  Peri- 
pheriewinkel In  danjeidgen  der  beiden  Kreisabschnitte,  in  die  der 
Kreis  durch  die  Sehne  DE  getheitt  whrd,  gleich,  welcher  nicht 
nwischen  seinen  Schenkeln  Begt,  u.  s.  w.^.  Auch  kann'Ref«  nidit 
billigen,  dass  der  Vf.  tou  S.  40  an  in  den  meisten  Lehrsfttaeii^ 
wie  In  dem  vorhin  angefahrten,  auf  die  dazu  gehörigen  Figuren 
.und  die  darin  rorkommenden  Bezeichnungen  von  Linien  u.  s.  w» 
Besag  nimmt,  was  die  Auffassung  und  Etopr&gung  der  S&tze  nicht 
d>en  erleichtert  Viel  besser  scheint  es,  dem  allgemein  gefassten 
Lehrsatse  die  Voraussetzung  und  Behauptung,  wie  sie  sich  in  Be- 
nag auf  die  Figur  gestalten,  so  viel  möglich  nur  mit  Zeichen  aos- 
gtärickt  folgen  xn  lassen.  -—  Der  überaus  weitläufige  Beweis  des 
Satses,  „dMs  das  Quadrat  der  Sehne  d^s  fflnften  Theils  eber 
Krdslinie  immer  der  Summe  der  Quadrate  des  Halbmessers  and 
der  Sehne  des  10.  Theils  dieser  Kreislihte  gleich  ist^,  (S.  117  f.) 
steht  mit  dem  sdir  kursen  und  emfachen  Beweise  dieses  Sataes 
Ton  Euclides  im  allergrellsten  Contraste.  --r  Dem  Abschnitte,  der 
von  den  Verhältnissen  der  Kreislinien  und  Kreist&chen  bandelt^ 
werden  zwei  Lehrsätze  vorausgeschickt,  die  rein  arlthmeUscher 
Natur  shid:  1)  jede  Potenz  der  Zahl  2  ist  grösser  als  Ihr  Expo- 
nent;   3)  wenn  6  und  N  zwei  beliebige  Grössen  sind,  so  kami 

man  die  ganze  Zahl  k  immer  so  gross  annehmen,  dass  -^  •<  N  isU 

Sie  lassen  schon  auf  die  hier  zu  erwartenden  schwierigen  und 
weitläufigen,  freilich  sehr  grandlichen  Beweise  schllessen.  — 
S.  136  sagt  der  Vf.,  die  Hagpteinheit  des  Linien-  oder  Längen«- 
maasses  werde  eine  Rothe  genannt;  hier  entsteht  aber  die  Frage, 
mit  welchem  Rechte  diess  geschieht.  FQr  Preussen  mag  der  Vf. 
Recht  haben;  in  Oesterreich  kennt  man  bekanntlich  die  Ruthe  fast 

J^ar  nicht,  sondern  bedient  sich  statt  derselben  der  Klafter  a  6  Fuss. 
n  anderen  Ländern  rechnet  man  wohl  nach  Ruthen,  die  aber  zom 
Theil  weder  in  12  noch  in  10  Fass  getheilt  werden,  wiewohl  der 
Vf.  nur  diese  beiden  Eintheilungen  erwähnt.  In  Sachsen  hat  die 
Ruthe  der  Feldmessei^  15/6  Fuss,  in  gewissen  Fällen  16  Fnss,  fai 
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HaaiHiyer,  Hedklaibarff  wil  Br^viisdiweigr  16  F.,  ia  BrttieB  16) 
18  unl  30  F.,  in  Frsnkfart  13'/,  F«,  in  Hamborir  U  oto  l&F.^ 
a«  8.  w#  Ueberall  aber  (weaüg^tem  In  Deuteekiand)  wkd  der  Fase 
entweder  In  13  ZoU  a  13  Linien  oder  In  10  ZoU  ä  10  LInieB 
l^theilt,  80  daaa  e^  sich  als  nngleicb  passender  darsiellt,  den  Fnss 
ab  Haupteinheii  des  L&ngemnaasses  anannehmen.  —  Waram  S.  147 
bei  der  Berechnung*,  eines  Dreiecks  ans  seinen  Selten  aebosteUIg« 
Logarithmen  aagewandt  werden,  wiewohl  TaCeln  derselben  fickwef'* 
lidh  in  den  Händen  auch  nur  eines  ^einzig'en  Der|eni^^a  sind,  fftr 
weidie  das  Buch  bestinmit  Ist,  leachtet  nicht  recht  ein.  Auch  mit 
8iekeB8teIli^en  erhält  man  das  yom  Vf.  gefundene  Resaltat  auf  6 
Stellen,  alM  bis  auf  die  einaeloen  QuadratsoU  genau.  —  Zur  Be* 
redmang  der  Zahl  n  theilt  der  Vf.  nicht  weniger  als  fOnf  Me* 
thodea  mit  (S.  159—178),  so  dass  sein  Lehrbach  in- dieser. Hb* 
sieht  alle  Mideren  uns  bekannten  Lehri)ücber  an  YoUständigkeit 
weit  fibertrillt.  Auf  die  Kreisrecluiang  folgen  einige  Untersuohiia-, 
gen  aber  die  Ellipse  (S.  184—194),  dann  erst  Aufgaben  über  die 
Verwandlung  und  Theihing  der  Figuren  (S.  194 — 244),  bei  denen 
man  die  leichtesten  und  schwersten  rermischt  findet,  theils  rein 
geoBtetrisch,  theils  mit  Hülfe  der  Algebra  aufgelöst.  —  Der  zweite 
Abschnitt  des  Bachs  (S.  245—353)  ist*  der  Stereometrie  gewidmet» 
Die  letzten  Capitel  desselben  (6  und  7)  handeln  von  der  Berech-» 
nang  des  körperlichen  Inhalts  der  Fässer  (die  Ableitang  der  Lam« 
btft'schen  Regel  füllt  nicht  weniger  als  10  Seiten)  und  der  Banne 
Stämme.  —  Der  dritte  und  letnte  Abschnitt  (S.  354— Ende)  be* 
handelt  die  ebene  Tr^onometrie.  Um  zu  der  Erklärung  der  ixtgo^ 
nametrischen  Linien  zu  gelangen,  nimmt  der  Vf.  einen  gewaltigen 
Aalaaf  und  schickt  eine  Einleitung  oder  yorlänfige  Betrachtuagea 
Toraas,  in  denen  er  den  BegrilT  der  Abscissen  und  den  der  po<* 
sitirea  und  negativen  Bogen  mit  grosser  AusführlidijLeit 'ausein- 
andersetzt (-—364).  Nun  folgt  erst  die  Erklärung  der  goniome* 
Irischen  Functionen,  die  freilich  von  der  bisher  gewöhnlichen  sehr 
verschieden  ist.  Der  Cosinus  wird  folgendermaassen  definirt: 
„Wenn  a  ebi  beliebiger,  dem  beliebigen  Puncto  A  der. Kreislinie 
ia  Bezug  auf  den  Anfang  0  zugehörender  Bogen  Ist,  so  heisst 
die  Abscisse  der  Projection  des  Punctes  A  auf  den  Durchmesser 
00  t  in  Bezqg'  aUf  diesen  Durchmesser  als  Axe  und  den  Mlttel- 
pnnct  C  als  Anfang  der  Cosinus  des  dem  Puncto  A  in  Bezug  aaf 
dea  Anfang  0  angehörenden  Bogens  a  oder  {loch  des  von  demselben 
gemessenen  Winkels  am  Mittelpuncte  C^^.  Ganz  eben  so  lautet 
die  nun  erst,  folgende  Erklärung  des  Sinns,  nur  dass  In  demsel^ 
ben  statt  des  Durchmessers  00  t  ein  auf  demselben  senkrechter 
ireaannt  ist.  Schwerlich  dürfte  diese  Definition ,  die  nur  das  Ver- 
dienst der  Eigenthümlichkeit  hat^  grossen  Beifall  finden.  Ref.  we- 
nigstens kann  sich  mit  Ihr  ganz  und  gar  nicht  befreunden.  In 
dem  der  Erklärung  der  trigonometrischen  oder,  wie  der  Vf.  sagt^ 
l^oniometrischen  Functionen  gewidmeten  Capitel  (S.  390 — 419) 
handelt  der  Vf.  des  Breiteren  von  der  Berechnung  der  goniometri- 
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^dlen  Fmdloiien  (S.  390—404},  unA  zeigt  dabei,  dasä  fdr  sehr 
kleine  ^nkel  oder  Bogen  sin.  x  <=>  x  and  cos.  yi^\  gesetat 
werden  kann,  zagleich  al^er,  dass  im  ersten  Falle  der  dabei  be- 
gangenf  Fehler  kleiner  als  ix%  Im  zweiten  Aet  kleiner  als 
4-x*  ist  •  Hieranf  entwickelt  er  fttr  die  Voranssetwing,  dass 
man  siöb  mit  7  Dedmalstellen  begnftgen  wolle,  eine  grosse  Zaiil 
Ton  Näherungsformeln.  —  8.  405  wird  das  iogarlthnisch- trigo- 
nometrische Handbach  von  Yoga  und  zwar  in  seiner  15.,  1836 
erschienenen  Anflage  als  dasjenige  bezeichnet,  welches  bei  der 
folgenden  Darstellang  in  BetreflT  der  Einrichtung  der  ffonioroetrt- 
sehen  Tafeln  rorzogsweise  Ins  Auge  gefasst  i^erden  soll«  Waram 
fgnorirt  aber  der  Vf.  die  neuesten  von  Hfllsse  besorgten  Anlagen  Jener 
Tafeln  (von  1839  an),  die  sich  doch  vor  den  froheren  durch  zahl- 
rrikßhe  sehr  wesentliche  Vorzüge,  deren  n&here  Angabe  nicht  hierher 
gehdrt,  auszeichnen?  —  S.  406  bemerkt  der  Vf.,  dass  die  Loga- 
rithmen des  Sinus  versus  und  Cosinus  versus  nur  höchst  selten 
gebraucht  werden  möchten;  eben  so  gut  hätte  er  sagen  können, 
dass  man  sie  gar  nicht  braucht.  —  Als  Anhang  der  Trigonometrie 
tfteilt  er  (S.  461  —  488)  die  Anwendung  der  goniometrischen 
Fnnctiohen  zur  Ausziehong  der  nten  Wurzel  aus  dem  Binomiom 
a  +  b  und  zur  Auflösung  der  Gleichuagen  des  2«  und  3.  Grades 
mit,  eine  Anwendung,  die  hier  wohl  um  so  weniger  an  Ihrer  Stelle 
sein  dürfte,  als  sie,  was  die  quadratischen  Gleichungen  betrifll, 
nicht  einmal  bequem  und  vorthellhaft  genannt  werden  kann.  Dann 
erst  folgt  die  viel  wichtigere  Anwendung  der  Trigonometrie  zur 
Auflösung  geometrischer  Aufgaben,  der  dn  weit  geringerer  Ranm 
(S.  488—503)  gewidmet  Ist  —  Aus- dem  Gesagten  dOrfte  znr 
Genüge  erhellen,  dass  das  vorlieg.  Werk,  als  Theil  eines  Lehr- 
buchs der  Mathematik  für-  Kameralisten  betrachtet  und  somit  fOr 
das,  wofür  es  sich  ausgibt,  genommen,  gar  mancher  Einwenclung' 
Raum  gibt.  Damit  soll  und  kann  ihm  jedoch  keineswegs  das  von 
Vf.  hn  Vorwort  in  Anspruch  genommene  Verdienst  geschmälert 
werden,  manche  eigenthömliche  Entwickelungen  zu  enthalten,  na- 
mentlich in  B^zug  auf  die  Lehre  von  'den  Parallellinien,  auf  die 
Beweise  der  Lambert'schen  Regeln  zur  Berechnung  voller  und  nicht 
nicht  ganz  voller  Fässer  und  auf  die  Beweise  der  Ausdrücke  für 
sni.  (a  +  ß\  und  cos.  (a  ±^  ß).  —  Schliesslich  kann  Ref.  nicht 
anerwähnt  lassen,  dass  er  an  der  Sprache  des  Vfs.^in  doppelter 
Hinsicht  Anstoss  genommen  hat:  erstens  wegen  des  häufigen  Ge- 
brauchs mehrerer  Fremdwörter,  die  leicht  zu  vermeiden  gewesen 
wären.  Insbesondere  ^Object  st.  Gegenstand  (das  letztere  Wort 
braucht  der  Vf.  nie),  Symbol^  involviren  u.  s.  w.;  zweitens  wegen  des 
onaufhörlichen  .Gebrauchs  der  Wendung  „in  Rede  stehendes  ^'^ 
fast  auf  keiner  Seite  fehlt,  auf  den  meisten  mehrmals  vorkommt* 
—  Warum  schreibt  der  Vf.  z.  B.  5^  7'.  9"  statt  5M'  9"  (so- 
wohl wenn  diess  5  Grad  7  Min.  9  See,  als  wenn  es  5  Ruthen 
7  Foss  9  Zoll  bedeuten  soll)? 
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[MV)  Sftoimliing  Ton  Formeln,  Aufgaben  und  Beispielen  aas  der  Geometrie, 
ebenen  und  tphirioclMn  Trigonomeäe,  oebsl  Anwendnngen  auf  die  Bteteo- 
aotrie  «nd  Po|yconomeUle.  Herausgag..  Ton  Joe.  S»|o«onj  dSL  ordvPvpf. 
d.  Bkmentav-  n.  hdh.  Mathematik  am  peNtectui.  Institute  u.  s,  w.  Mit 
Hollschnitten.  Wien,  Gerold.  1843.   Vi  o«  &0  S.  gr.  8.   (9  Thlr.) 

Die  Torliegende  Sammlaiifp  bat  dem  Vorworte  rafol^  aanäcbst 
die  Bestimmoii^,  den  Zah6rem  des  Vta.  die  Vorsflglic^ten  Bede- 
ba^eii  der  goDiometriscben  Fanctlonen  ond  die  wichtigsten  Lehr- 
eltse  der  ebenen  ond  spbftilAeben  Trigonometrie  fai  einer  gedringten 
Uebersicbt  darzustellen  and  ihnen  Gelegenheit  daraobieten,  sieh  im 
l^gonometriscbeD  CSalcal  die  fflr  die  Praxis  erferderllcbe  Fertigkeit 
H  verschaffen.  Sie  ist  fai  vier  Abschnitte  getneilt,  ron  denen  der 
erste  (S.  3—32)  die  goniometriscben  Fvndionen,  der  «weite  (S. 
33—165)  die  ebene  Trigonometrie,  der  driUe  TS.  166—1981  die 
fphnriscbe  Trigonometrie ,  der  yierte  ond  letzte  (S.  199 — ibff)  die 
goniometrischen  Reihen  behandelt.  Im  Allgemeinen  sfaid  die  Formeln 
vnbewiesen  mitgetheilt,  nur  bei  den  goniometriscben  Reihen  ist  die 
Ahleitnttg  ansfUirlicher  angegeben.  Die  Aufgaben  sind  thells  mit 
ToHstSndlgen  Anflösangen  yersehen,  thells,  ohne  alle  Aafl6snng 
hingestellt;  dn  Thefl  der  Formeln  ist  durch  Zahlenbeispiele  erläu- 
tcft.  Die  Sammlung  ist  so  reichhaltig  und  die  getroffene  Aus- 
wahl des  Materials  im  Ganzen  so  zweckm&ssig,  dass  die  Absicht 
4e8  Vis.,  seinen  Zuhörern  nfltslich  zu  werden  und  in  ihnen  Lost 
«mI  Liehe  su  weiteren  Forschungen  zu  erregen,  ohne  allen  Zwelfd 
erreicht  werden  dürfte«  Im  Efaizelnen  staid  uns  nur  wenige  Punote 
aafgeetossen,  die  Anstoss  erregen  könnten;  dahin  gehört  freOldi 
glelck  der  Anfang,  wo  der  Vf.  den  ersten  goniometriscben  For-*- 
meh,  wekhe  die  fflr  ridi  betraditeten  gonlometriöchen  Fnnctkmen 
betreffen,  unter  andern  die  Bemerkung  yorausschicU,  dass  im  Fol- 
gendeii  durch  As^^B  die  Uosse  nAberungsweise  Gleldiheit  der 
Grössen  A  und  B  bezeichnet  wenden  soUe.  Diess  ist  aber  schon 
desahalb  unstatthaft,  weil  bei  rielen,  ja  den  meisten  Gleidrangen 
dieses  S«  keine  nAberungsweise,  sondern  eine  geiuMt  Gleichheit 
stattfindet*  -r-  S.  8  wfard  gesagt,  man  nenne  die  auf  den  Halb- 
messer 1  bezogenen  goniometffacbcB  FAnctiooen.  der  Winkel  oder 
Bogen  die  natArlichen,  die  gleichnamigen  auf  .den  Hatbrnesser  R 
heiM^genen  Functionen  aber  die  kflnstliehen  oder  lineasen«  Nach  . 
den  gewöhallehen  Sprachgebranch,  wie  er  sich  z.  B.  aoöh 
In  KUgeFs  Wörterbuch  erUlftrt  findet,  afaid  aber  die  natirlichen 
und  kfinstllehed  Sinns,  Tangenten  u.  s.  w.  so  unterschieden,  dass 
diese  die  Ldgarlthmen  y<»i  Jenen  sind.  —  S.  18  wird  der  Satz, 
dass  sieb  die  Sbos  sehr  kleiner  Bogen  wie  die  zugehörigen  Bo^ 
g«a  veihalten,  auf  folgende  Weise  begründet  und  ausgedrttckt 
Znerat  wird  gezeigt,  wie  man  stai.  45' =0.0130896  ...  und 
rin.  22"  30^  =0. 0065449 . .  finden  könne.  Dann  kelsst  es:  „Dieser 
letzte  Weith  ist  beinahe  das  Doppelte  (soU  heissen:  die  Hälfte) 
TIM  ^dem  rerhergehenden,  so  dass  sich  also  diese  Werthe  sehr 
nahe  no  eitfinte  TodmUen)  wie  <Ke  entsprodmiden  jBogen.   Q^ 

1843.  IT.  8 
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lieii  wir  auf  diese  Art  Dock  xwel  Schritte  wfrfttf  ^  so  kfimien  wir 
4mui  ohse  Bedenken  €$gen:  die  Simsse  rerkalteB  sich  wie  die 
oorresposdireiideB  B^eii,  wmn  wk  diese  Werthe  mr  bis  auf  sie^ 
ken  Dedmilstelleii  genaa  kaben  wollen.^  Eine  Art  Indaction, 
mit  welcker  man  schwerlick  einverstanden  sein  kann.  —  JDer 
Braackbarkeit  des  Bachs,  das  oknehhi  seibat  auf  frossen  wissen- 
«diaftUd^n  Wertk  keiien  Anspruch  raackt,  tkon  dergleiebea  Vart- 
stiHise  natarMck  nickt  hn  mindesten  Ekitrair*  Unter  den  an  Scklwse 
angeaelgten  wanig^en  Dmchfeklem  feklt  ausser  dem  rerkin  besMfk* 
ben  noch  efai  erbelriidier  aof  S.  106^  wo  es  lieissty  die  i^jeeUoft 
eines  Vielecks  werde  befanden,  wenn  maa  den  Fi&dbeninkalt  des- 
selben mit  dem  Neigw^winkel  seiner  Bbene  ire^ en  die  BOdll&che 
(statt:  mit  dem  Cosfaws  das  Nei^ongswfaikels)  nmltiplidre* 

♦ 

8tAat8Wjsseii0ohaften. 

rnn]  Mferäge  Bur  VdlkBrrechla-Gesdifolit«  dar  WiuaBicfaaft  Toa  0r.  WL  TIl 
PiUMor.  aupieronl  Prof.  d.  Recbt«wi4«.  aq  d,  K.  Univ.  ati  Gr«liiwald. 
Ldpzig,  Wieobrack.    1843.    X  «.  221  S.  ff-  ^    (i  Tbir.  10  Ngr.) 

Das  Völkerrecht 9  ^leichmiaaig  den  Staats-*  nnd  dea  Rechts^ 
wissensckaften  •  angekOri^ ,  kat  tkeils  au  riel  PoslUires  k  rieh, 
tkels  wird  es  an  sicktbar  ron  dem  Gesetae  der  ftasseren  prakti«> 
Mken  Natkwendigkeit  bekerrscht,  als  dass  es  so  leicht,  wie  nia»«> 
che  andere  poIiM^he  Usoipünen^  htttte  aum  Werkieaf^  and  S^el^ 
ball  der  Partebof^dstik  g emissbrancht  werden  kOnaen.  fiodoM 
sind  unsere  iladicaien  mehr  auf  das  ianere,  als  aaf  das  ftosserf 
fiiaataleben  gericbtet,  da  es  ikaen  ann&cbst  darauf  ankommt ,  dort 
die  Ordnung^  und  starke  Staatag^waH  aofaulOsen,^  die  sie  in  Ikrett 
selbstsiciitiien  Strebongpen  behfaidevt«  Auok  ist  die  Homanltilo^ 
riokting,  gewbw  ein  eAerer  Aisfiuso  des  Idealismus ,  ds  die 
modernen  Tktorien  des  Ekrgeiaes  und  der  Heirscksuekt,  jetatmei« 
in  ^en  Hinterfrund  getreten  und  sie  war  es,  die  alierdiii^s  auok 
fan  Völkevreckte  Ihre  SUtte  fand  und  nicht  aum  Nutaen  ftr  dfe 
Wissamckafl,  aber  okno  Sckaden  for  das  Leben,  m«Mdie  Toreillgto 
Tr&ume  bbekitni«.  Gldvkwoki  ist  die  betreffende  Wüneascbaa 
aowokl  von  kohcm  lutefesse,  als  auch  von  grasser  WfekHgkeft^ 
niakt  bloss  für  ihren  näohsten  Vorwurf,  sondern  auch  fOr  das  gaaoia 
System,  mit  dem  sie  aosarnmeuhttnui,  da  aick  aus  ihr  sehr  eiw 
ainriessHeke  Winke  fOr  4ie  Genesla  des  Reckts  und  dte>  Natur  dma 
Staats  ergeben.  Es  ist  aker  dhssct  Wlssensckafl  kaupts&ddiali 
dadunek  geschadet  worie«,  dass  sie,  wegen  der,  im  Vergleick  ss 
dem  inneren  Rechte  weit  grösseren  Sckwieiigkeit,  ikreo  positiven 
blmlt  zu  erkennen,  ehe  Vermlsckang  mit  pkloso^iisckcni  Reckte^ 
ndt  Politik  aad  Humanit&tsweBseken  aasgeeetat  war,  wobei  die 
GremH»  ganz  in  ehiander  adi^onmieu.  Ntoht  eine  BrweltenHqg 
und  nfthere  Ausbildmig,  die  gar  ideht  4aUMim  der  Wisammcfaafl» 
sondern  lediglieh.  Sadie  dOs  >Iiebemi  sein,  ium^  Ikai  tkr  amtfUtet 
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Nalh,  000^4»  e\ät  AulmMiung  des  wirkUcIi.  CoUJigM  Toa  ikr 
wtMJiet&de«  ZsÜiat  Der  Vf.  der  vofGe^eodea  SfcMfiy  dem  irlr 
■vr  ekie>  nock  enfochiedehißre  Ijosirmmang'  von  einer  hifflier  iiklit 
gekörig^ep  p1iile«wplifechen  SdiuUpraoke  «od  etwas  'irenlger  HeryMN- 
treten  seiner  kircMIchen  Orthodoxie  wünschen  möchten,  scheint  der 
Haan  daiu,  etwas  Tüchtige^  in  diesem  Gebiete  zn  leiste«  and  die 
Voiiftnfery  die  nin  diead  Schrift  bringt,  versprechen  ron  eiaer 
sjstematischen  Behandlong*  der  Gesammtlehre  viel  Qntes.  Sehr 
graadllche  gelehrte  'Studien  nnd  augleich  ein  in  der  Hauptsathe, 
anserea  Daförhalteas^  gaaa  richtiger,  aas  den  Verhältnissen.  gew:4ui«- 
aeaer,  nicht  |n  sie  hineingetragener  GesichtqMinct  zeichnen  aieaaa» 
Der  Letztere  tritt  yoraeimilich  in  der  einleitenden  Abhandloag  herr 
▼or,  die  s|ch  Aber  Begriff  and  Wesens  des  praktischen  Eorop&chea 
Valkerreehts  verbreitet*  Dagegen  bewährt  sich  die  tiefe  Geiekrr 
aaaikeit  des  Vfs«  bi  dea  sehr  interessanten  oad  lehrreichen  Alhr 
kaadlaagea,  woria  die  Gvnnfeüge  des  .aHerthfimlichea  und  def 
adtlelalterlicben  Völkerrecht«  dargelegt  werden*  Endliph  schlleirt 
der  \tm  noch  «it  eiaem  ia  die  aeaeste  Zeit  dngreifenden.  „Vorschlag 
aar  Gate^S  dasDurchsuchaagsrecht  gegen  „den  Menscheahandel 
aad  gegea  den  ehrlichen  Kauf-  und  FrachtBandel  bi  Seekriegen^ ' 
ketrdfead,  wabei  er  das  Erstere  gegen  das  Letetere  eiBzntaasebea 
aaraih«  Hier  haadelt  es-  dch  also  mehr  de  legef  ferenda,  als  de 
lege  lata» 

•  *    ■  « 

pliq  PttbHcistiwhe  Abhandiunfw  von  Aag.  TM;  W^eiiigar,  bi^dtt 
kedite  n.  d»  Phito«.^  Dr.  h  Thl«  h  Di«  Gründe  dea  wacWoden  Pfiup«h 
du^i».  U.  jt>ie  Pabliciftik  de^  Hrn.  Ton  BüIow*Cuinmerow. ,  Berlin,  BersteSk 
1843.    XVI  a.'19l  S.  gr.  B.    (1  Thlr.)      ^  '  .i 

Mit  mehr  Gründlichkeit,  mehr  Besc)ie{denheit  and  ungleich  mel^r 

Klarkeit  aad  Verständlichkeit,  ungleich  mehr  in  de^  Sprache  anr 

derer  TemflafUger  Leute,  als  man  in  poliüschen  Schriften  Berliner 

Federn  lu  finden  gewohnt  ist,  tritt  der  Vf.  der  vorliegenden  Schrift 

aaCi    Er  kat  sich  .anc)i  weit  mehr,  als  seine  College^  ;%a  (hua, 

oder  dach  ehzugestehen  giewohnt  sind,  um  das  gekOmai^rt,.  wj» 

Tar  Um  ia  demselben  Fadhe  geleistet  worden,  wenn  schon  ^eine 

LtterainrkenDtniss  immer  noch  nur  sehe  fragmentarisch  nnd  manc^n 

TOB  Ihn  angeführte  Werk  Ton  Ihm  eben  bloss  i^gesehen  zu  seia 

scheiiit    Im  Gaimea  aber  macht  die  Schrift  einen  recht  gOostilge« 

Bmdnick  aad  isi  in  der  ersten  AJ>theilung  ihres  cprsten  Theilesy  in 

der  D^ers^cbuag  näa^lick  aber  den  Pauperismus,  zwar  nieht  als 

abe  eracbO^ende  Lasung,  aber   doch   als   ein  schäizenfwertber 

Beitrag  zar  Edediguag  dieser  Frage  za  betrachten.    Darin  fr^^ilich 

dirfte  der  Vf.  irren,  dass  er  zu  glauben  scheint,  er  habe  etwas 

weaeotlidi' Neues  entdeckt,  als  er  dea  Satz  aufstellte:  das  Leben 

In   aeiaef    Totalität   erzeuge    die    auaehmende   Anaoth.     Zudem 

IM  Mick  bei  ihm  selbst   diese  Totalittt  sich   dach   wieder   m 

eihe  Meaga  cdnaebec  Erscheinangen  aaf  uad  ia  diesea  dürfte  er 

mit  frar  auiashim  Vo^in^^r  ^KuaammeatrelEen.    USel^  daa  Verdienst 
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Aer  NaibeM hat  iergÜmgene Kachwels,'  ,,daa8  alle poHtkcheii  Itero* 
Mlonen  die  nacMialUgpsten  Quellen  der  YefMmnng  Mf^  (S.  133  f.). 
—  Die  xweite  Abhandlaog  will  gerade  iiiclit  ^el  sagen,  der  Geg^ 
»er,  den  steh  Hr.  W.  gewMi,  war  m  oidiedentfBd. 

[ttW]  IVeoitens  Beruf  in  der  deutachen  Staiita-Eii):vricke]ang  und  die  näcb- 
■len  Bedingungen  sni  seiner  £rfiUlung.\  Ton  Karl  Bdar.  Ihrflggemaiui. 
Berlin,  BeMer.    1843.    X  u.  146  8.  8.    (15  Ngr.) 

Geist  nnd  G'esinDiing  h  dieser  Sclirlft  haben  viel  Ansprechendes. 
Der  Vf.  ist  sichtbar  ein  Mann  von  Talent  und  ernstem  Streben, 
«nd  der  es  wohlmeint  mit  Vaterland  vnd  Menschheit.  Er  ist  ge- 
wtosigt,  besonnen,  strebt  nach  ächter  Erkenntniss,  will  wahrhaft 
eh  Beaserwerden,  nicht  blos#  eben  Sieg  der  Partei  und  hat  mehr 
ESnaicht  fai  die  wahren  Grandlagen  und  Bedingungen  der  Freiheit,, 
einer  wttrdigen  Volkserhebung  und  eines  kräftigen  Gedeihens,  mehr 
fichtige  Würdigung  der  wahren  Zielpunote  einer  vorstrebenden 
MeDsehheit,  als  bei  der  grossen  Heerschaar  sowohl  des  Phrasen- 
liberalisnma ,  der  sieb  jetzt  aof  dem  Markte  breit  macht,  als  des' 
boshaften  und  gierigeq  Radicalismus  zn  finden  ist,  deir  hinter  Jenem 
bereit  steht,  nm  in  die  ran  ihm  gedifnete  Breche  za  dringen. 
Bisweilen  scheint  der  Vf.  «och  stark  in  der  fintwickelungbegrifTen,* 
noch  nicht  wahrhaft  ddrchgedrungen  und  ,auf  dem  sichern  Boden, 
▼on  wo  allein  ein  festes  Gebäude  zu  errichten  ist,  angelangt  an 
nein;  ja  im  Vergleich  zu  der  Richtung,  die  sich  in  einer  früheren 
Schrift  des  Vfs.  aussprach  und  deren  Irrthümer  uns  mehr  nach 
der  entgegengesetzten  Seite  hin  zn  liegen  schienen,  kommt  es  uns 
fast  vor,  als  habe  er  sich  seitdem  wieder. mehr  an  andere  tllusloneia 
hingegeben,  von  andern  Sirenenstimmen  locken  lassen.  Es  fehlt 
idcht  an  Widersprüchen,  Inconsequenzen  und  Schwankungen.  Der 
Vf.  ist  weit  entfernt  sowohl  von  dem  gemeinen  Radicaltsmns  der 
Parteiwuth,  als  ron  einem  Hingeben  an  den  hohlen  Formalismus, 
mit  dessen  Phrasen  sich  die  Oberflächtichkelt  bequem  beruhigt. 
Jü>er  bei  einem  publlclstischen  Schriftsteller  von  so  guten  Inten- 
tionen, wie  die  des  Vfs.,  kommt  es  ror  Allem  darauf  an,  die  hb- 
sichere  Grenze  scharf  zn  halten  und  zu  bewachen,  über  welcher 
der  wahre  Liberalismus  in  den  falschen  umschlägt.  Der  grösste 
Vortheil  des  letzteren  besteht  hauptsächlich  in  zwei  Momenten. 
Erstens  darin,  di^ss  er  gewisse  Phrasen  und  Schall  werte  in  seinen 
Bannern  tr&gt,  in  denen  ebensowohl  ein  sehr  Temünftiger  nnd 
wohl  berechtigter,  als  ein  sehr  schlechter  und  yerderblicher  Sinn 
liegt.  Durch  den  guten  Sinn  derselben  zieht  er  die  VemfinfUgen 
nnd  Redlichen  auf  seine  Seite,  oder  entwaiTnet  sie  mlndeistens ;  Ihm 
aber  bleibt  es  rorbehalten,  sie  in  dem  andern  Sinne  auszubeuten. 
Denn,  dass  so  yiele  gutdenkende  Männer  die  nnrermeidlichen  Con- 
Sequenzen  gewisser  an  sich  bestehender  Sätze  und  Schritte  nicht 
einsehen  und  sich  einbilden,  die  Bewegung  werde  an  dem  Ptanete^ 
der  ihnen  selbst  als  der  Rechte  erschefait,  inne  halten  and  ron 
ihnen  geleitet  werden,  während  sie  imfdilbar,  sobidd  de  etamal 


0dl  4^.]  Staaiswjiueuekt^en.  111 

caMceH  ist,  Ms  aafs  Aensaerste  vtrMngt  und  die  alle  (keib 
fi^wirft,  UieQs  fiberflulhet,  dte  sie  geUitheu  kattefl.  IHe  JaB^eii 
Hegelingea  z.  B.,  in  de?  Zeit  ilirer  Reinheit  und  UnBchuld  beson- 
ders vnd  beVor  sie  nock  dorch-  den  Kampf  selbst  veiklttert  ond 
Terderbt  waren,  dursckschanten  die  BIdsse  nnd  Seickti^^kelt  des 
•rdbiftren  Rationallsmos  ond  liberalen  Formalismos  sehr  woM  und 
abkorrescirteft  beide;  sie  glaubten,  etwas  viel  Höheres  nnd  Bdleres 
na  kaben,  weil  sie  den  Begriffe  tteae  Nuancen  abgewonnen,  sie 
In  eki  anderes,  allerdings  schiUerndes  Licht  gestellt,  In  eine  andere 
Form,  gekleidet  hatten;  was  sie  erstrebten,  war  fretlieh  'ans  den- 
selben Wandeln  erwachsen  nnd  konnte  seine  Verwandtschaft  nteht 
veriängnen,  aber  es  wai!  Etwas,  was  man  zwar  nicht  preisen, 
woroB  man  aber  dotih  begrdfen  konnte,  dass  Blinner  von  Gebt 
wnA  GefoU  sick  dadnrchi  gewkln^  lleslien.  Aber  sie  saken  nickt 
eki,  dass  )de  ikr  Aaseken  und  ikre  Macht  über  dfe  Bfeinnngen  knc 
dem  Cmstailde  V^rdanfcten^,  dass  die  Masse  ihrer  Leser  aus  Ihrefi 
koken  nnd  mystiscken  Worten  immer  wieder  das  alte  Gift  der  reli* 
gidaen  lAerUnage, .  der  sjstematiiscken  Verneinung  nnd  der ''  PoiMik 
der  EncjUopUsten  herauslas  und  dass  ihr  Sieg,  wenn  sie  gesiegt 
kitten,  nur  nun  Vntzen  ron  ihtien  selbst  verachteter  Tendenzen, 
■nr  fflr  das  BedtlriUsä  simdicher  Egoisten  nnd  liberaler  Bler<i- 
kaaksbeUen  ao'sgebeutet,  alle  ihre  edlen  Formen  und  feinen  Be^rWe 
aber  rmrlaekt  worden  sein  würden.  Der  ordln&rste  RationaHsmns, 
Tiehiekr  Materialisihns  und  delr  gemefaiste  polKiscke  Badlcalianna 
kaken  Ukerall  da,  wo  atckt  das  Gemfltk  entgegenstrebt,  hmner.  di^ 
mdstctt  Owncen  in  BetrelT  der  Massenmeinung,  da  sie  gerade  so 
reckt  den  kerrschenden  Begierden  ond  der  gewöknlidien  Fassnngn- 
knA  der  Mdsten  entsprechen,  und  gar  Manche  arbeiten  nnbewn^ 
ttx  Menschen  und  Zustände,  die  sie  selbst  hn  hinersteif  Hersen 
▼craekten«  —  Utiserm  Vf.  thot  aber  auch  noch  ein  Umstand  einigeir 
Ehtnig,  di^  schidphilosophische  Sprache  und  die  Sucht  nach  Kate- 
gorien, die  dann  nicht  einmal  scharf  und  genau  bestinrint  werden. 
Freilich  k&tte  er  das  Letztere  versucht,  so  würde  er  oft  erkannt 
haben,  dass  die  Erscheinungen  nur  so  lange  eich  unter  eine  solche 
Kategorie  Wfirden  bringen  lassen,  so  lange  man  sie  unbestimmt  nnd 
vieldeotlg  liess«  Nach  preussischer  Art  spricht  er  auch  wob!  liber 
Zostinde  anderer  Staaten  ab,  ohne  sie  anders,  als  aus  der  trflben 
Qoeile  liberaler  Joumalartikel  zu  kennen.  Bei  alle  dem  hat  ihn 
eia  gebildeter  Geist  und  ein  gesundes  Wollen  einer  Stufe  genft- 
kert,  ^auf  der  er  schon  jetzt  viel  Richtiges  erkannt  und  wo  sich 
kofim  lässt,  dass  er  sich  völlig  durchringen  und  auf  den  sichern 
Chrnndlagen  wahrer  politischer  Erkenntniss  dereinst  noch  Treff- 
lickea  teistea  werde.  Im  Cebrigen  enthält  die  Schrift  eine  geist- 
volle, wena  anch  öfters  einseitige  Charafcterisirung  der  preussisdien 
Staatseotwickelung  und  ein  lUnarbeiten  auf  ein  seifgovemment 
d^  preussischen  Volks,  was  sehr  richtig  weiuger  in  einem  Gegen- 
sätze, gegen. die  Verwaltung,  oder  in  einer  Herrschaft  über  die 
Regierung,  als  in  einer  TheUnakilie  an  i&e  Verwaltang,  in  einer 
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Bntnci^o«*  rda  miMllilgrer  BermvnmdiiDer  «n'  ki  Iher  IneMi 
OrganUaMn  des  V#lks  geaoeht  wird. 
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Geschichte. 


[iSMf  1km  JmS^m,    Par  MM«  IMpfcBhtf  «t  q^teel.    Pari«,  Hicbttta. 
1843.    18%  Bog.  gr«:  8«  und  13%  B^g.  gr.  19.    (4  Fr.  50  c«  uod  2  £V.) 


[IWQ  IM«*  JTtMdlieD«    V4>rteittiigMl  Ton  JÜM  MIoliitol  obd 

4M  doi  FoMte..  tilMitetat  u.inii  Annarkk.  bfgl«iM  rm  Aug.  SM^ 

ItMMtl,  SchweighauMur'sqhQ  Buchh,    1843.    294.3.  gr.  8,    (25  figt.) 

StiflMDeii  MS  Fnmfapeieh  Aber  ffansöstoche  EtnMmiey  die  aoeb 
flir  lüifl'Ton  Bedaittiif  sind.  Die  Sehrift  ewtküt  eiai»  BekaditaHT 
des  attfemeiiieii  Geistes  der  Jesnitet  and  eiae^  AiiftliniB§^  des 
CMstes  Baneetlidiy  des  sie  senachst  In  Fraakreidi  bewahrea.  MI- 
ehel^  and  Qairiet  siad  aaerat  safäWg ,  gaaa  aaabiriclilUoh  ia  deai 
Stbffe  Ihrer  Varlesaa^eo  aasannaeiigetroirea.  '  Aas  der  araprongw 
ÜBliear  l3iBabaiehtlfebfceit  entstaad  aber  etwaa  recht  AbstehtUehea» 
SlewoiMen  an  deaiseftea  Stofe'ariieiten,  Jeder  rea  sefcier  Selt^ 
iba  fassea^  Jeder  eine  bestltamte  Riehtaaf  verMg^ea  and  daan  tkr^ 
AiMIt  aasaaitiienstelleay  sa  Ifeath  and  an  Waruaag^>  an  AMe,  die  ea 
aa^hty  an  die  lUf  ienngen  and  aa  «die  VdlkeK  ladkrect  bat:  Jttagat 
aadi  inser  Hortaai  deaseiben  Rath,  dieselbe  Wanraag*  aasg^ebaa 
Imatfä'irgi:  Ni»*  S965>.  Wer  wM  beide»  daeh  saaiekt  herea? 
Dia  j  welche  Halb  and  Vamaag*  nicht  bedtrftea;  ^  Wer  wM  niehC 
baren?  Die,  welche  das  ttae  and  das  Andere  aebr  aathweadlgi 
braacben«  Wer  bat^  ah  in  FrankreMi  friher  eiae  Katastrsfihe 
aabtle,  wa  efai  Abgraad  seiae  pabneaden  TMen  eriflben  wdHte, 
fpebfrt,  die  reinen  and  niHden  Geister  Blassillon,  FiSnelaa,  Rdal  de 
€aariian,  Bemardia  de  Srfnt^Plerre  beachtet!  Diejeni^^  bekaaal« 
lieb  nicht,'  om  derea  Rettung  es  sieb  handelte.  Sie  aacktc»  vw- 
aehai  die  Achseln,  aia  wären  Jene  die  Thorea  and  sie  Hk  Clogea« 
Also  wird  es  anch  hier  kommen.  Sie  werden  das  Glas  voll  fies«* 
sen  and  selbst  noch  etwas  darauf  giessen  woHen,  wem  es  voll 
seia  wird,  and  dabei  forthia  Aber  ihre  grosse  iQngbeit  sidi  fineaiMU 
-»^  Aber  nichts  def^ta  weniger  masa  geratben  and  gemabat  wer«* 
den,  es  bt  die  PHIcht  der  Wissenschaft,  die  PlMit  des  Her- 
aens.  Micbelet  macht  aoerst  auf  den  Gang  •  aufmerksam,  wel-* 
eben  der  JesoitlBmus  gegenwärtig  in  Frankreich  afanmt  Darob  die 
Ereignisse  des  J.  18^  scbelae  seine  M^cht  gebrochen^  grösser, 
mächtiger  als  damals  stehe  er  Jetat  da«  Die  i^olitiscbea  Parteiaa 
siad  in  Fcmkrelcb  entkräftet,  unbedeatend  Ist  das  Spiel,  das  aoch 
zwischen  ihnen  gespielt  wfard,  wenn  man  es  rergleicbt  mit  ehieai 
anderen,  grisseren  Kampfe,  dem  Kampfe  «wischen  dem  Geiste  4m 
Lebens  nnd  des  Todes.  Sie  habea  die  Welt-Priesterscbaftt  aater 
sieh  gebradit,  armsdlg,  aittemd  steht  der  kathol«  Klerus  Fiank- 
reichs^  besaaders  der  niedere,  den  Jesalten  entgegen.  Bs  gibt 
mich  Leibeigene  ki  FraakreMi,  ihre  Zahl  beMgt  4(^000,  aad  lat 
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<iMB  fesagVl  wtndei,  vo  sie  w>CnMi  «ist«  Der  wMMe  KUmm 
mkeholfeii,  tinfach^'taMierlick-^HnHseHir  i><^  flick. t<hi. 4er  Ik  J^siii^ 
timas  ^penaoMdirieD  UbI  lUierwiMifim  hsiett.  Und  in  welcher 
Weise  mcImhi  sie  in  die  GekeQschaft  ehizadf iiij^fi^  änt  dato  FfmIt- 
ffdd  eil  ^oweg  JeraiteBkais  werde ,  in  den  Alles  Andere  todl^ 
■BT  der  €MM  des  Jesdtisnwi^  i.  h.  die  Aegreberei,  der  Verraik  der 
Saltfai  tegw  den  flaUni,  deeKladee  gegen  die  Aetten^  daerMbr^ 
■eki  der  AkgeBtnmpftkirfi,  neck  waltend  gesellen  werd^«  Sie 
irettien  shdi  im  -die  Weiber,  aii^  die  armen^  schwacben,  slnnUbken^' 
edwldbelad^nen  Weibleln.  Hs  ist  ja  bekannt  geangy  wer  sidi 
etenal  aocb  an  ein  schwackes  Weib  maehte,  nm  das  -GesekiecM 
der  McnsckeB  sich  zn  erobeitt)  durch  die  Welker  boueMert  maa 
sich  der  fiesellsehaft  Ja  sie  glaabten  beinahe^  sto  hsiten  sidi 
Ihrar  'scbsn  bemelster<«  im  Anfange  des  J.  1843  sendele» 
sie  Zigihge  in  im  ColUge  de  France,  nm  £e  Frtikelt  der 
Lehre  dsrch  Linien,  Teben  und  Sekreien  zn  remlckten,  nm,  eift* 
■nsekttcUero,  au  drdieik  Aber  etwas  an  aeMg  kroch  der  lfa«l- 
w«rf  aas  seiner  dflstem  Höhle  herrer.  —  Mtchelet  redet  indese 
in  '  schien  Verlesengen  ven  dem  flange,  den  der  JMoitisnMe 
jehit  in  Frankidcb  nimmt,  nicht  allshi.  Er  gibt  hier,  wie  es 
adidht,  den  wesetttUcben  Inhalt  der  Verlesangen,  welche  Asrch 
den  Stmüdes  Jesnlten  anterlurachen  worden.  Er  beschreibt,  wie 
der  JuwiMumes  den  Manschen,  nickt,  um  Ihn  an  eralehen,  sondern 
mn  die  Herrschelt  tber  ihn  so  erlmigen,  bd  der  Bmidking  ei^reP 
fcn  wtllf  ehe  iseiii  Y^stand  erwacht  ist,«  che  er  sich  la  Verlhd^ 
digntgsstand  setaen  kann*  Der  JeanH  CerotU  sagt,  so  wie  man 
dIeCffiedes  des  Kindes  Ton  der  Wiege  an  einwickele,  mn  ihnen 
BhMnng  nad  Verhiltniss  an  geben,  se  mOsse  nmn,  ron  seiner 
eraln  Kindheit  an,  anch  den  Willen  4es  ftlenscben  einwickeln, 
dsmit  er  für  das  ganae,  naehfotgende  Leben  die  gehörige  Bieg-» 
snml(dt  empfange«  Dann  seilen  die  MeBschen  in  Vereinaehing 
gehnitai,  mit  bitterem  Hissteaaen  nnler  efaiander  erfttilt ,  durch  4ki 
gegeneeitige,  knmerwihrende,  immerthä%e  Angeliercl  und  Spieni- 
rerai,  unter  einander  in  Schach*  gehauen  sein ,  auf  dass  die  Herr- 
schaft Derer,  welche  au  herrschen  gedenken,  shsber  stehe«  Die 
Knie  seH  ein  Wandelpiata'  lebendiger  Leichen  sein.  Die  Ordens- 
Genstitotien  sagt  es  ja  schon,  dass  der  efaiaelne  Jesnit  sich  im 
Yeth&ltnlss  an  seinen  Obern  nur  als  eine  lebendige  Leiche  betrach- 
ten solle,  fiegenseitige  Beaufsichtigung,  gegeaseitige  Anklägerei, 
ireMkonMwne  Veraektung  der  mensdilichen  Natur  —  nichts  anderes 
bt  der  fleist  dieser  CoiMtutlon.  Trttbe  »Icke  wirft  Miohelet 
nedi  «sf  den  Zustand  der  katkel«  Kirdw  fai  Fraakreick ,  er  malt 
es  mit  krifl^r^  SSgen  ans,  wie  es  tn  der  Welt  sein  werde,  wenn  der 
JesHÜlsmnB  siege.  Dieses  Gemilde  «ntesbrkdit  er  durch  den  Aas- 
Inf:  „doch  es  ist  ja  nur  ein  Traum,  der  Genlos  des  Lebens  lebt 
ja  nodi^  et  wM  den  Oeidns  des  Todes  besiegen^^.  Ja  wohl  wird 
er  das  Soletat,  aber  nm  wdchen  Preis  wird  sein  Sieg  beaahit 
wenden  mttssen,  wdm  von  gewissett  Pnncten  ans  Das,  was  hn 
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wMfmUmimem  btaMM  im  MtmMM  «loht  fttriit  metim 
Mitte,  kttBsOidi,  Jft  «ew«lta«ü  welier  «efMert  wM»  ~  Bdlgir 
Qnbet  begioat  seine  Vofiemogtü  nii  den  xAiiüftfttebe  einer  Hef * 
wtBg.  Die  Jeeoiten  haben  remchl,  die  FreAeit  dee  wiüeieehnlt* 
Uchoi  Worte  Kuenst  fan  Gollige  de  Franoe  «n  eUieo*  Sie  hdiea 
eine  niederlege  .durch  die  Presee^  durch  die  OlfeBtUche  Mdhm« 
erUtten.  Sdm  fka^  der  niedere  iOeme  FcanlordflhB  «nn,  doh  der 
echmeATollen. Herrschaft  der  Jesniteii)  nnter  die  er  gtefallen,  he-* 
musft  M  werden,  er  wOl  sefaie  Stfaune  wieder  erlu^bee«  Sehe« 
tv^gtm  andi  Tide  Bieohafe  an  bedenklich  na  werden. iber  dieA»- 
Isrittt,  die  sie  selbst  iMrbeiaiehen  *  sa  müssen  gegltmü  hatte«« 
Die  Helhattgen,  welche  die  Jesatten  sieh  anf  Frankreidi  fpeiuicht 
haben,  werden  sie  wohl  Uascfcen,  eben  so  gat  wie  andere )•  nach 
thdrichtere,  die  sie  nilren.  Ein  sehr  wahres  Wert  sagt  Qaiaefc 
dabei  Ober  die  Erwartungen ,  welche  sich  je  tat  der  JesoiÜsnMM  auf 
efaie  ^gen*  Bekehrang  Aeii  ProteatantisaMs  macht«  Indem  sie  die 
Ereij^iiase  in  der  aagUcanischoprotest.,  der  dentach-pretest*  and 
der  griechischen  Kirche  betraditen,  bUden  sie  sich  n&ndidi  efa^ 
dass  England,  Dentschland  und  Rnssland  selbst  deh.  ins  Gdieiai 
aaf  ihre  Seite  neigea  and  an  einem  schönen  Tage,  aut  TerscUea* 
aenen  Aagen,  stracha  an  dem  Katholiciamas,  wie  sie  Jhn  rerstdMn, 
übertretea  warden.  Nichte  iat  im  Gmnde  kindischer  ab  eine  eelche 
fitabildang«  Denn  eich  einbilde^  dass  das  Schisma  aar  eine  LaaM 
von  100  MiU.  Menschen  sei,  and  dass  dasselbe  darch  ehie'  neae 
Laane  tob  OrtbQdexle  anfigelMbea  werdea  kaane,  bt  etau»  Ther^ 
heit  Ton  Seiten  Derer,  die  behaapien,  dass  sie  das  Zataaaen  der 
Yoraehang  in  der  Leitang  der  GeeehäOe  allein  beslssen»  Qalnei 
gibt  nnn  nach  den  wesentlichen  Inhalt  ehiiger  Verlesoagen^  wekha 
aof  der  eiaen  Seite  Toa  Beifallsraf,  aaf.  tor  aaderea  Ten.LlmieA 
und  Toben,  der  Jeaoiten-Jflager  begleitet  worden  sind«  Eine,  ift 
welcher  freilich  die  Aaadrilcke,  die  er  gebraacbt,  angeaMln  heftig 
aiad,  setat.aaseinander,  wie  fai  den  Landen,  in  welchen  der  Jesai* 
tismns  seine  Herrschaft  am  festesten  stellte ,  nach  alles  Grosse» 
Gute  und  Schone  Toraogsweise  Tertrocknet  and  Terfavlt  erschefaie« 
DI((|enigen ,  sagt  er ,  welche  am  meisten  Ton  Gott  Tcrlaasea  na 
eefai  sdieinen,  sind  Die,  bei  denen  sich  der  Jesaitlsmas  am  feate« 
sten  gesetat  hatw  Wie  Tiele  Regierungen  haben  schon  die  Jeaai- 
ten  erhoben  und  dann  sie  Tertreiben  müssen!  Was  hat  der  apo- 
stolische Stuhl  selbst  nicht  Ton  ihnen  gesagt!  Kann  man  ihnen 
Schliauneres  nachsagen  als  was  dieser  in  der  Aafhebungsballe  Toa 
Ihnen  gesagt  hat?  In  einer  anderen  Vorlesung  geht  er  anf  dßo 
Stifter,  auf  die  Institntionen,  den  Geist  der  Gesellschaft  über,  and 
Torbreltet  sich  dann  weiter  andi  Ober  seine  Wirksamkeit,  die  im 
dem,  was  über  Italien  und  Spaaien  gesagt  worden,  freilich  im 
Allgemeinen  schon  genagsam  charakterisirt  wordea  ist.  Den 
Stifter  Ignatlus  Lojok  aeichnet  Tor  allen  Asceten  der  VergaiH 
geaheit  Das  aus,  dass  er  sich  {[atthlüUg)  logisch  beobachten  konnte, 
dass  er  sich  in  dem  Zustande  der  &itaücbuQg,  der  bei  allen  A»r 
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tom  MÜNit  ide  Übe  4er  Rtleadm  Mserddlowt,  hs  Hii^eUie  ler- 
ietie»  kiMiBtew  Wa^  M0  Oim  selbsMind^  kerrorf  egmngeii,  drta^ 
er  seineii  Sdifller^  als  j^Operalioneii^^  Mf,  schreibt  ihnen  iaa  Back 
res  dra  geistlichen  Exeidtien  and  bestimiiity  du^ch  weiche  nisscU-» 
neilffsige  VeirichtidigeB  sie  zu  dem  Stande  der  IMUgnng  ge^ 
hagen  nttssteii»  Es  ist  eine  Anwdsnng,  wie  man  einen  christli- 
chm  Antonuiten  fertigen  seile«  Daher  der  Unterschied  swischen 
dflH  CMstenthome  tem  Christi  nnd  dem  CAaristenthome  des  Igna- 
ttss  Loyola«  kn  Geiste  des  Erangefinnis  whrd  Jeder  Sdifller 
sdbst  ein  liehtheerdi  das  Jesoitentham  MMet  eigentlich  nmr  VTal:- 
lenge^  keine  lächfller.  Die  geistltoben  Cebuogen  sollen  besonders 
dann  diencii^  den>Kealh|g  abamnOden  and  abaamatten  ki  der  ein^ 
samcn  J&elle,  damit  er,  aermahnt  «nd  aafgelttst,  sich  in  die  Form 
Lajola'sj  giessen  l&sst*  Und  womit  sie  abgemartert  «nd  abgeqa&l$ 
werde»  dte  Nedhige)  was  bt  es  doch?  M  nicht  hier  Alles  Uos9 
Spiel,  TftM«himg,  Hinteilist,  selbst  die  Gelssehmg,  die  der  Meister 
vmckreibt»  Denn  wie  soll  man  »di  <  seiner  Vorschrift  gemSss 
gcissehi?  Nor  &asserlich  soll  man  sich  die  Haut  ritzen  i2t  der 
bkhteii  fleissel^  damit  kein  Schaden  an  der  Gesnndhelt  gemacht 
werde.  .Settnm,so  seltsam  als  wohl  llberhanpt  nnr  etwas  ge- 
dadi*^  werden  kdnntel  Wenn  der  Neulfaig  anfgenommen,  tüli  er 
wt/K  die  Macht  der  GeBellschäfts-ConsUtotlon.  Sfe  ist  kalt,  eis- 
kalt,^ wie  die  Zogftnge  der  Katakomben^  in  denen  die  Gebeinhaofeii 
systematisch  ■  anijgestellt  sind.r  Das  sittlich -geistige  Leben  ist  fa| 
diesmn  Gesetxhaclie  va'siegelt.  Es  ist  das  R&derwerk  dner  ans- 
^rdentUehenVersdilittgQng  von  Dingen,  eine  gelehrte  Anord- 
der  Personen  and  der  Sachen«  Sie  rertritt  die  Stdie  der 
Gebete,  der  geistigen  Eriiebong,  welche  das  Wesen  der  anderen 
(kiem  ansmadien.  Der  Geist  selbst  ist  hier  verdächtig,  dämm 
Mdien  dch  die  Brüder  der  Gesellschaft  nicht  etwa^Ug  fan  Glan- 
bei  Terbonden  fühlen  wie  die  ersten  Christen,  sie  sollen  sich  ge- 
gnseltig  als  eben  so  viele  Verdächtige  befrachten«  Sich  gegen- 
seitig aoskondschaften,  ansspioniren,  angeben,  kit  das  Princip,  das 
LckCToelement  der  Gesellsdiaft;  der  Jesnttfsmos  ist  eine  Entartung 
des  Chfistenthnnm.  Dann  redet  Qoinet  von  den  Jesnitischen  Mis- 
sioneii  besonders  in  der  östlichen  Welt  Was  wollten  sie,  was 
trieben  sie  dort?  Die  höchsten  kfarehllcben  Gewalten  des  Katholi- 
dsnas,  die  Päpste  Clemens  IX.,  Clemens  XIL,  Benedict  XIIL, 
Benedict  XlV»,  geben  darauf  die  Antwort,  sie,  welche  durch  eine 
lange  Reihe  von  Breven  und  Boliei»  hnmer  vergeblich  die  Jesulti- 
sdken  Missionaire  znm  Geiste  des  Evangeliums  zurückführen  woll- 
ten. Sie  boten  jenen  Völkern  ein  falsches  Evangelium  dar,  mebi- 
tca  den  ganen  Osten  der  Welt  listig  fai  ein  Neta  locken  nn 
können.  Passten  sie  etwa  das  Chrlstenthum  nur  den  Sitten,  den 
anscheinenden  Bedürfnimen  an?  Nein,  sie  verhehlten  nur  Eins, 
das  Leiden,  den  Tod  des  Heilands,  Me  veriäugneten  die  Schädel- 
stätte« Sie  veriäugneten  den  armen  und  leidenden  Christus, 
darum  mnssten  'sie  auch  die  Armen  verläugnen  und  den  Parias 
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dte*  8«cMtmeiite  retwelgttn.  Und  was  ki  ftts  direii  UHralotteii  tm 
Ostea  geworden  I  Nichts  h\a  aof  diesen  Tag«  Sanm  weiss  nan 
nicht,  soll  man  mehr  Mitleid  oder  soll  »an  mehr  Zorn  anf  die 
Gesellschaft  werfen.  Wer  hat  mehr  goariieit^  md  wer  bat  mehr 
geemtet?  Sie  Imben  auf  8and  gesäet,,  Weil  sie  das  EvangeNnm 
mit  Ldsf  temrfschten.  Ihre  Strafe  ist,  immer  sn  aiMten  nnd  nie 
<o' ernten.  Und  nicht  anf  diesem  Puncto,  in  den  Mfssionen  d«s 
Ostens,  «nm  Thell  auch  in  denen  des  Westens,  trKt  diese  Fogung 
einer  höheren  sittlichen  Macht  mit  dem  Orden  hervor.  Sie  wird 
anch  sonst,'  wird  allerwSrts  olfenbar.  Was  hahen  sie  sich  nicht 
geplagt  «nd  gemüht,  hier,  wo  es  den  irionarchischen  Staat  z«  Yer^ 
Dichten  galt,  Demokratie  vnd  Kftnigsmord,  dort,  wo  es  den  re^ 

Snhlicanischen  zn  ersehn ttem  galt,  den  Ahsolutismiis  zn  predigen, 
firi  als  Beichtiger  die  Seelen  der  Grossen  an  zerreiben?  Und  wa« 
haben  sie  damit  erlangt?  Immer  nnr  etwas  Vornbergehendes. 
Wenn  sie  meinten,  nun  endlich  etwas  fest  und  bestimmt  zu  haben, 
80  schwand  es  ihnen  wieder  unter  den  Händen  hinweg,  wie  rfn 
nichtiges  Tranmgebilde.  Die  letzte  Vorlesung  Ed^ar  Qbinei's 
handelt  von  den  Schulen  und  der  Stndienweise  der  Jesuiten.  S^e 
meinen,  die  Religion,  die  Wissenschaft,  die  Philosophie,  die  iConst 
seien  nur  Trug,  undrie  alle  werden  so  von  ihnen  behandelt.  Allein 
sie  haben  als  Wahrheiten  sich  gerftcht  und  werden  sich  noch  fer- 
ner fachen.  Also  hdHt  (^oinet.  Die  Uebersetzung  (st  Hrn.  Stnber 
#ohl  gelungen,  nnd  seine  hier  und  da  beigegebenen  Anmerhongen 
sind  dimkbar  hinzunehmen.  F.    - 
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tioe  of  Actions,  Linitatioa  of  Actions,  neteamrf  Pattlm  to.,  and  proper 
Forma  of  Actions ,  the  Consequence  of  Mistake  therein ,  and  the  Law  of 
Costa  witk  reference  to  Damaget.  By  B.  J.  Dl'awmo.  Land.,  1841. 
925  8.  gr.  8.    (16ah0 

[TUS]  Trait4  du  pouToir  judiciaire  dans  la  direction  des  d^bats  crtminel«, 
par  M  de  Laoidaliie.    Paris,  Jouhert.    1843.    32  Bog.gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[tili]  '''Die  Strafgesetigebiuig  in  ihrer  FoMbiidang,  geprüft  nadi  den  For» 
demngen  der  Wissenschaft  u.  nach,  den  ErCahrungen  üb.  d.  Werth  neuer 
Gesetzgebungen  n.  th,  die  Schwierigkeiten  der  Codification,  mit  YorzügL 
Rflcksicht  auf  d.  Gang  der  Berathungen  ▼ob  Entwftrfan  der  Strafgesetzgebuag 
ia  oonstknlioneUen  Staaten  Ton  Dr.  O.  J.  A.  MBttcwnialair ,  geh,  R.  u« 
Prof.  2.  Beitrag.  Heidelberg,  Winter.  1843.  VI  u.  399  S.  gr.  8, 
(a.  1  ThTr.  ^  Ngr.) 

pmr]  Darstellung  u.  Beurtheiluag  der  deutschen  Strafrechts-Systeme,  eini 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Philosophie  u.  der  Strafgesetzgebungs- Wissen- 
sehaft  Ton  Dr.  F.  OL  Th«  B^IVy  P'^^  des  Rechts  in  Tübingen.  1.  Abthl.« 
Die  Vergeitungs-  od.  Gerechtigkeitssystemei.  2.  TöUig  umgearb.  Aufl.  Hd* 
ddberg,  Mohr.    1843.    XVI  u.  368  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[TOS]  ^Grundlinien  der  eriminafistischen  Imputaüonslehre  Ton  Alb.  IV. 
Bcvmer,  Dr.  d.  R.  Berlin,  Dömmler.  1843.  XVI  u.  310  S.  gr.  8. 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

rttn]  Handbuch  des  englischen  Strafrechts  u.  Strafrerfohrens  von  SL  J, 
Btepben,  sergeant  at  law.  Aus  d.  Engl,  übers.,  Terrollständigt  u.  erklärt 
Ton  Ernst  üfflAry,  k.  Hann.  Justizrathe.  Gdttingen ,  Vandenhoeck  u.  Rnp- 
recht    1843.    664  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  25  Ngr.) 

[fUi].  ^Ueber  MfodlSchkek  und  OeffentUchkeit  des  Gericfatsrerfahrens,  dann 
iber  das  Gesohworaengericht  Ton  Dr.  FöUx,  Adv.  am  k.  Appellaiionahof 
in  Paris.    Catisrahe,  Bielefeld.    1843.    XII  u.  116  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[nni  Ueber  die  Hezenproeesse  das  Mittelalters  mit  spedellev  Bedeboag  auf 
TItol.  Nebst  Anhang,  die  actenmiss.  Darstellung  eiaes  sehr  interesnantaa 
Hexaaprocessea  t.  J.  1680  enthaltend.  Von  Dr.  Ikii.  PfiMUldtor.  Inns- 
bruck, Pfaundler.  1843.  63  S.  gr.  8.  (n.  7%  Ngr.)  Aus  d.  Zeitadirift 
des.  Ferdinandenms  bes.  abgedruckt. 

[na]  Straf-ProoQsa-Ordnnng  für  das  K&iügreich  Württemberg.  Amtliche 
Handausgabe.    Stuttgart,  Steinkapf.    1843.    176  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[nn]  Straf-Process-Ordnung  für  das  Kdnigr.  Württemberg,  nebst  d.  Ein- 
Ahrungs- Gesetze  vom  22.  Jun.  1843.  B(and- Ausgabe  mit  ausfÜhrL  Saeh> 
Regkter,    SMIgHi»  MeteUr'MheBoafab.    1843.    113S.  gr.S.    (»VtNcie.) 


IM  MathemaUid^  Wimmachafim.     .  (184& 

{flN)  PiUMiUJwt  CrimiMliMit.  Zweiter Th6ftt8trlrfii<Mki  ia  «ItM^ZuMun- 
«Mnatflüsiif  dci  M  TIteb  3.  Th«b  d«!  tilg.  JUadreehti,  wii  <lea  erg&ns., 
.id>&nl.  Q.  erliuterodMi  Terordanageiu  Unter  Bcftiuteuag  dar  A«M  o.  Alt 
Genehmigung  eines  Hohen  JiuUsminiiterii  heraiugeg.  Ton  A,  J.  MagM»fg^ 
k.  Pr.  l^aflunergerichUrath,  1.  SupfJeaentheft  BerHn,  JNattck  u.  Co*  184X 
gr.  8.    Cnyi  NgrO 

S7435]  Kritik  des  Entwürfe  dei  8tra%etetzbache  für  die  PreoM.  SCiaten  toh 
Ut^WL  Temae,  k.  Pr.  Criminalgeriehu-Direetor.  2.  Tlil  Berlin, 
Racker  n.  Pückler.  1843.  X  u.  413  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  10  Ngr.)  YgL 
No.  5199. 

\VM  Bine  Stioune  för  Akiehaffiung  der  Todesstrafe  und  der  kSrperlicben 
SEaeodgung.    Hervorgerufen  durch  den  Entwurf  nmn  neuen  Stra^esetcbucbe 

fQr  d«  preuss.  Staaten.    Danzig,  Homann,     1843.    16  8.  8.    (3%  Ngr.) 

« 

Matitematiscke  Wisseiiftcliaften« 

[l«r]  Jooraal  des  Mtkimatimies  etc.  (Vgl  No. 5012.)  Mai.  Itth.t  iianef^ 
sor  une  nouvelle  m^thode  de  g^nöration  et  de  discossioa  des  surlaees  du 
dfoxi^me  ordre.  <  (S.  161 — ^208.)  —  Bertrandf  d^onstration  d*un  th^rima 
de  g^meirie.  ( — 214.)  —  QÜults^  tb^or^mes  sur  les  surfaces  du  second 
degr4.  ( — 216.)  —  Juin.  Rodrigues,  du  d^veloppeoient  des  fonctions  tri* 
gonemtoiqnes  en  prodults  des  laotears  bnones.  (S.  217 — ^224.)  -^  Rodri- 
gifSf ,  sur  l*6Taluation  des  arcs  de  cercle  eo  fonction  Unfaire  des  sinns  oq 
dea  taagentes  .de  fractions  de  ces  arcs  dtavissant  en  progression  g4omMriqiie. 
r^234.)  —  TdhMchtff  sur  une  dasse  d'int^gralea  ddfinies  mnIMples. 
(—238.)  —  (joUUoiy  sor  nne  formole  relat.  aiix  integrales  araltiples. 
(•—240.)  ^-  Dekiunay,  sur  la  ligne  de  longneur  donn4e  qui  renfiume  un% 
aire  maximum  sur  une  surface.  ( — 244.)  —  Ctüeriery  sur  la  detenrnnatioii 
d^une  fonction  nrbitraire  et  sur  une  classe  particuL  d'idt^grales  d^finies, 
(-256.) 

{14»]  Le  Opere  di  CMÜeo  fteWei  Prim  edidon«  complcta,  condoit« 
angfi  aotentid  manescrltti  palatinL     Tom.  II.     Firenze,   1843.     XXIV  n. 

408  S.  mit  2  Uthogr.  gr.  8.    (7  L.  50  c)    Vgl.  No.  2453. 

• 

pm]  «Lehrbuch  <der  Mnihematik  und  Phjdk  für  Staats*  und  landwntlisiftaa. 
liehe  Lehranstalten  u.  Kamerallsten  überhaupt  t«hi  Job.  .Aug.  ChfOBOtty 

ord.  Prof.  d.  Math,  an  d.  Univ.  zu  Gfeifswald  u.  s.  w.  2.  Thls.  L  AbtU. 
Sbene  Geometrie,  Stereometrie  u.  ebene  Trigonometrie.  Leipzig,  Schwickert, 
1842.    VI  u.  502  S.  mit  12  rigurcntaff.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

g«q  tiaeiieas  de  g^em^e,  par  Eng.  €ifliHi    Paris,  Bacbelier.    1843. 
y«  Bog.  mit  17  Kpfrn.  gr.  8.    (5  Fr.  50  c) 

[t4U]  Die  Elemente  der  Geometrie  voft  Dr.  <3eo.Bookty  Lehrtr  d.  Matkea. 
n.  PriTatdoe.  an  d.  Univ.  Möncken.  München,  Fleisckmaon.  1844.  VIII 
u.  254  8.  gr.  &  mit  7  SteUtaff.  in  Qa-FeL    (1  Thlr.  10  Ngr.)       . 

pMi]  Oeonetrisckes  Port-Folio.  BlfitCer  üb:  dantellende  Geometrie  n.  ihre 
Anwendungen.  Nebet  einem  erULatemden  Text  von  Chrfdo  Schrclliar, 
Prof.  d.  Matfa*ni  Cariwuhe.  2.  Heft,  krumme  FIfichen  «ntk.  Cwlsruke, 
Grees.    15  Bog.  Text.  gr.  4.  u.  22  Taft  Fei.    (3  Thlr.) 

[7443]  ^Sammlung  Ton  Formeln,  Aufgaben  u.  Beispielen  aus  d.  Goniometrie, 
ebenen  u.  spkansckeii  Trigsaomietrie ,  nebst  Anwendnagen  auf  4tie  Stereo- 
metrie u.  Polygonometrie  Ton  tei.  fin1>Bi— ,  Prof.  d«r  Mathematik  am 
k.  k.  poly techn.  Inst,  in  Wien.  Wien,  Gerold.  1843.  1843.  VI  u.  250  S. 
«lit  Holzschnitten,  gr.  8.    (2  Thbr.) 

[1441]  IHn.  Quadratur  den  KirUs  auf.IhM  ^kOmAm  Qtmin^^  larftslfe- 


Heft  42.]  Natitrwissensciafl^ä.  It9 

feilirt  Ton  X  O.  JBwAhr.  SpreoiWg.  (CotCbus,  MeyarO  1843.  39  S«, 
1  Tab.  13L  1  HolMchu.  8.    (12%  NgrO 

[tM}  Tafel  logisiiVcher  Lo^rSthmen.  Zu^be  zu  den  Vega-Hi&Isse'tcheii 
und  andern  Logarithmen-Tafeln.  (Atui  CaUeCt  „Tabtet  des  Logarithmen.) 
Nörnberg,  Riegel  n.  Wiemner.    194'J.     II  6.  gr.  Lex.-8.    (7%  Ngr.) 

[TMC]  Berliner  aatrönomiaches  Jahrbudi  fi&r  1846.  Auf  Veranlassung  der 
Miniaterien  de^  Unterrichts  u.  des  Handels'  herausgeg.  Ton  J.  JP.  Bboke. 
Dir.  d.  Beri.  Sternwarte.  BefUn,  Dfimmler.  1843.  ?III  u«  517  S.  ttr.  & 
(■.  3  Thlr.  5  Ngr.)  * 

[7447]  Connaissan^  des  tems  pu  des  moavemens  Celestes*  a  l'uaagp  des  Matarth- 
Bomes  et  des  navigatears  pour  Tan  1846.  Public  par  le  bureau  des  longi- 
Codes.    Paris^  BacheHer.    1843.    33%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.)  > 

[7448]  Nene  Uranometrie..  Damtellung  der  im  qpdtilem  Epropa  mi^  bloase)i 
Augen  sichtbaren  Sterne  nach  ihren  wahren,  unmittelbar  vom  Himmel  ent- 
nommenen GrSssen.  Stemrerfeeiehniss.  Von  Dr.  Flp.'  Argdasder  ^  Profi 
d.  Astron.  o.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Bonn.  (Deutsch  u.  lateiniscfa.)  Nebst 
Atlas  (17  Karten)  in  Qu.-FoL  Berlin,  Schropp  u.  Co«.  1843w  XiX  «. 
119  Ä  gna    (4  Thlr.) 

[T44»]  *Die  Elemente  der  Mechanik  desHimsoels,  auf  neuem  Wege  ohneHflilfe 
Mherer  Rechnungsarten  dargestellt  von  Ang.  Ferd.  Milbig ,  Prof.  der 
Astronomie  zu  Leipzig  u.  s.  w.  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchh.  1843. 
XX  u.  316  S.  mit  1  Figurentaff.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[748t]  Ueber  die  Natur  und  Bewegung  der  Kometen.  Mit  besond.  Beriick* 
slchtigung  des  grossen  Kometen  Tom  J.  1843  von  K.  Krell,  Adj.  an  der 
k.  k.  Sternwarte.  Prag«  Haase  Sdhne.  1843.  69  8.  n.  1  fith.  Taf.  sr.  8; 
(15  Ngr.) 

Natnrwlaseiischafteii. 

[nu}  Aiumlaa  da CSkimk  et  de Physitjue  «4«.  (VgLNo.5439.)  Juta.  inki 
AndrtU  et  Gavarretj  recherches  sur  la  quandt^  d*acide  carbon.  cihai6  par  !• 
poomon  dans  l'esp^ce  hnamine.  (S.  129 — 150.)  -—  Tfi*  Graham^  ^xp^m^ 
«es  aur  la  chalear  d^gag^  par  les  combinaisons  ,  chimiques.  ( — 17^.)  — 
Duhng^  recheircbes  sur  la  cbaleur.  ( — 182.)  -*-  Cahart,  d^scnption  de  la 
caisse  du  calorimetre,  (—188.)  —  IhimaSf  rech,  sur  la  composition  de  Teau» 
( — li06.)  —  Srdmann  et  Marchand,  sur  les  poids  atomiques  de  rhydrogen^ 
et  du  calcium.  ( — ^215.)  —  FftfU,  obss.  relatives  aux  remarques  deM.  Rei^-. 
iet  sur  la  nouv.  m^thode  pour  estimer  Pazote  dans  les  compos^s  organiques, 
ei  avs  le  rala  ^*oo  suppoae  me  Jone  Tazote  de  A'atmosph^  da«a  la  fwH 
matMm  de  TaiMMmaque.  (-*-233.)  --  mUon,  de  raetäiin  de  radda  nil^qiM 
sur  Talcohol  et  de  l'äther  nitriqua.  (---23.)  —  Oerhßrdt,  consid^ffatfonasu» 
les  ^uivaienta  de  quelques  corps  simples  et  compos^.  ( — 245.)  —  Grove, 
lettre  sur  une  batterie  voltalque  k  gaz.  ( — ^248.)  -—  Stenhousef  sur  Tacld^ 
pyrogalKque  et  sur  quelques-unes  des  substance«  astringentes^  qui  le  pro- 
duisent.  (•—'253.) ' —  CcUvettf  note  sur  le  protoxyde  de  plomb.  ( — ^254.)  — 
Jticquelinf  moyen  de  communiquer  ä  la  f<6cule,  sans  le  secours  de  la  torr^- 
telioa  ni  dea  acSdea»  la  ptopri^t^  et  de  «e  dkaottdra  dans  Taau  4  70degnii 
et  de  eonaerver  «etle  eafohilit^  pendaat  un  an  et  plus.  (-^55.)  -<-  Ohaais 
▼atfens  m^Uorol.  (-t-<856,)  —  JnilUt.  Inkx  .^kime,  aar  U  oompressicm 
des  llcpildas.  (St  2^7--^289.)  —  J^siMt  et  MiM^t,  aar  les  ph^ominte  M^ 
miques  dus  au  contact.  ( — ^292.)  -<^  Jacquelin ,  sur  la  combiuaison  4» 
Tadde  sulfuaque  et  de  Tammoniaque  anbydres,  d^sign^e  jusquici  sous  Iß 
nomdesuffanSde.  ( — 309.) —  itfatt«Kca,  sur  T^lectriciU  animale.  (—316.)  — 
Jkmour,  analyse  de  la  pierre  de  savon  de  Maroc.  ( — 321.)  -r  Caventou, 
ch&Miailaa  mc   tauiaMikt  irwlfrffftf  aiMm^Vpii  aiiMa  •liAftvbldML 


ISS  Natnrwissenschaften.  [1S43. 

( — 346.)  —  i^Mb«  et  G4is^  lur  lee  comMnalions  do  loufire.  et  de  rozygdiie. 
(-^54.)  —  WaUer,  tur  Fessence  de  dMra  crUtaIlU4e  et  liquide.  (—356.)  — 
Bann»  et  Dumas,  mu  Tadde  caoodylique.  ( — 364.)  —  Boi^  tur  lee  hyp^ 
^Aiosbiiee.  (-—STa.)  —  Cnmpöef^ ,  »ur  let  fenroeyanides.  (— <377.)  —  Ko- 
ffe/,  Bur  la  curcumiae.    (  -  380.)  —    Obeenr^  mdt^oroL    (—364.) 

ßi]  Ifi».  BneykJop.  Zeitechrift  v:  «,  w,  (VcL  No.  6745.)  '  9.  Hft. 
.:  «•  Bü^tioy,  üb.  Biotheilung  der  Wahrheiten  u.  Siibjeetivitäticharakter. 
gl.  641  ■  ^»)  —  Ueb*  den  Zualand  der  NaturwiaaeuMbaftea  im  Könifr. 
eapeL  (—654.)  —  JCüUter,  Reiaebericbt  aiu  Dahnatien.  (-r-665.)  — 
Atindge  aus  dem  Giomale  Toicano  t.  1840.  ( — 679.)  —  Aoz.  yerMhied. 
Bdiriftear  Toii  Schwab,  defle  Chiije,  Agaads  o.  A.    (-^730.) 

[7461]  «Ph.  TtPm  de  WelMld«  Paona  Japonica.  PiM^ee  eUboraoUboa  C.  /. 
2Vmmiiic|k  et  B.  SchlegM.  Deca«  IL  Lugduni  Bat.  (Lipsiae,  Fr.  Fieiacher.) 
1843.    9.  29-48 'tt.  nf.  11— 20.  Fol    (8  Thlr.  15  Ngr.) 


[TIM  *B^tr&ge  ^tir  Ornithologie  Gdechenlandt.     Von  Befanr«  Graf 
dar  iklttde,  t  b.  Guiraaaier-Iäent     Leipzig ,  B.  Fleiicher.     1844.    Vill 
ik  153  9.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[ftf6]  ^Verbreitung  und  Binflaaa  dea  mikroskopiachea  Lehene  in  Süd-  n.  Nord- 
Amerika.  Kin  Vortiaig  von  C.  O.  Bhraybav.  (Gelewn  19  der  k.  Pr. 
Acad.  4.  Wiae.  an  Berlin  aoi  35.  |tfän  u.  10.  Juni  1S4I  mit  apät.  ZuMltsen.) 
Berlin.  (Leipzig,  L  Voaa.)  1843.  157  S.  mit  color.  Kpfirtafil  Fol 
(5  TUr.  4«  Ngr.) 

J14M]  A.  V.  JiiMlpaHl  filementarcur»  der  Botanik,  abgefimt  nacii  dem 
Vogradune  d.  Univ.  ▼.  Paru  vom  14.  Sept  1840.  Ana  d;  Franz.  übera.  o. 
mit  Anmerkk.  u.  ZuaätzeB  Teraehen  von  H,  M,  Schmidl-Gobd  u.  /.  ijiind. 
Prag,  Cal versehe  Buchh.  1844.  33Ö  8.  nebst  5  ThS.  lith.  AbbUdd.  gr.  8. 
(l  Thlr.  10  Ngr.) 

YIMI  «VarleiiMigeB  Übar  dleKriateikiiade,  Ar  Freonde  der  Wfaaenachafk, 
!er  Naior  und  der  Gärten  von  H.  I*.  Ziiik|  Dir.  d.  kon.  betan.  Gartena 

snBeriiA.    1.  BU.  1.  AbthL    Berlin,  Lfiderita«    1 V  il  184  flb  mit  9  JipMA 

gr.a..  (l  Thlr.  7%  Ngr.)  . 


s 


[IfSe]  Beittig«  lür  BnAwickehmgageacfaickie  der  Pflanzen.  Mit  beeoiid.  B*» 
^ehuns  auT  die  vom  Prot  SdüAden  in  deaeen  ,,Grundzüge  d.  tnaaeoechaftl. 
Botanm'*  Bd/ir.  gegen  meine  neueren  physklhg.  Arbeiten  erhabenen  ffin> 
Wendungen  votf  Dr.  Th.  Bärtig^  herz,  braunacbw.  Foritrath  u.  Prof,  (Ab 
Befl.  zu  dea  Vfs.  Lehrbuch  d.  Pflanzenknnde,  aowie  zur  Befruchtungetbeorie 
deas.)    Berlin,  'Fürstner.    1843.    28  8.  mit  1  taf.  Abbildd.  gr.  4.    (15  Ngr.) 

K]  *  Anatomie  der  Pflanseii  In  AbbMungen  tor  ■.  P.  Uafc,  Dir.  d.  kdn. 
n.  Gartens  zu  Berlin.     1.  Hft.     Text  latendsch  und  deatsoh.     BerÜiL 
C.  e.  LüdevICe.    11  B.  mit  12  Üih.  Ttf.  gr.  4.    (2  Thlr.) 

p4iSj[  Icones  Plantai;pnL;  or,  Fignres,  with  brief  descriptive  Characters  and 
Remarks,  of  New  and  Rare  Planta,  selected  from  the  Author's  Herbarium. 
JBy  Sir  W.  J.  Hocker.    VoL  2.    New  Seriea  (VoL  6  of  the  entire  work). 
Lond«,  1843.    100  Kpfrtalt  gr.  8.    (28sh.) 


[wn]  *loonea  Florae  gentaaiiicae,  aive  eallecdo  oampendloin  iamginum 
raeteriaticarum  omnlum  generum  atqu»  apeelerum,  quaa  in  eua  Flora  germn- 
■iea  reeenauit  UkL  IMotealMlA.  Cent  VI.  Decaa  9.  Itf  Updae, 
Hoftneister.  1843.  8. 57-64  u.taü  31  l--d30.gr.  4.  (Schwarz  1  Thb.  20 Ngr. 
CaL  3  Thlr.) 

Kl]  '^Zur  Flora  Mecklenburga.    Von  Jofau  Roeper.  Dr.  ii.  Prot   1.  Tbl. 
tock,  Leopol4.    1843.    160  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 


Heft  43.  J  GeseUckte.  H» 

k  Png.  n.  Hnndart  Prag,  Kronbcrger  a.  Rdwiiats.  1843.  Pol  Vm- 
Mgelt    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

EM]  Herbarima  fiorae  aostriacae  der  Pflansoitauschaiittalt  det  P.  ML  Opim 
Prag.    Y.,  VL  vu  Vfl.  Hondttt.    Präg,  Kronberger  o.  RiiifMts.    1843. 
FoL    Veraiegelt.    (k  1  Thlf .  10  Ngf.)    Vgl  No.,  3673. 

[fitf]  HflriNüriam  fiatM  botaicae  den.  AottalC.  m.  Hundert.  Hbendto ., 
1843.    FoL    Veniegelt.    (l  Thlr.  10  Ngr.)    VgL  No.  3674. 

pur  Herbaritun  medicinale  den.  Anstalt.  IV.  Hundert  Ebendaa.,  1843. 
FoL'  Veniegelt.    (1  Thlr.  10  Ngr.)    VgL  No.  3676. 

fUtaf]  Herbarium  oeeonomico-technicum  den.  Anstalt  HL  nl.  IV.  Hioiidect 
Ebradaa.»  1843.    Fol.    Veniegelt    {k  1  Tblr.  10  Ngr.) 

pMB]  Pr^cis  ^l^mentaire  de  Geologie,  par  J.  J.  d^Oiaalini  d'Halio«. 
Paris,  Artbua-Bertrand.    1843.    50  Bog.  mit  3  Kpfrn..gr.  8.    (19  Fr.) 

[HB]  Paläontologie  fran^aise.  Desoription  soologique  et  gMogiqna  de  tooa 
lea  aniouuix  molluaqtiea  et  reyonn^s  fossiles  de  France,  par  AIq.  d'OrMnarw 
Terrains  cr<tac4a.  70.  livr.  Paris ,  Arthos-Bertrand.  1843.  %  Bog.  inlt 
4  Kpfrn.  gr.  8.    (ScUusa  dea  9.  Bds<) 


ptn]  Natnrldstorlsche  Beschreibnng  des  R*Parmstadt  Odenwaldea  nebst 
seinen  westL  Vorbergen  von  C.  Th.  Frhr.  T.  Bladh<[itm>  Heidelberg, 
Holtf.    1843.    VIU  u.  137  S.  ndt  1  Kärtchen.  8.    (15  Ngr.) 

Geschichte. 

IWt]  Archires  g^n^alogiques  et  hlstoriquea  de  la  nobleaae  de  Fnukce ,  od 
Recoefl  de  preores,  m4moires  et  notices  g6n4aIogfquei  etc.,  pabU^aa  par 
ILIiftbi«.    Tom.  VIII.    Paris,  1843.    30  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  90  cj 

[fin]  Teatro  araldico  OTrero  Raooolta  generale  delle  arnd  ed  insepe  genti- 
lisie  delle  pid  lUnstri  e  nobiU  casate  qne  esisterono  on  tempo  e  ehe  tottora 
fioriaeono  In  tutta  Italia ,  ülustrate  oon  relatire  genealogieo-storiehe  noaioiii 
da  I..  Tettooi  e  F.  flUadlaL  Fase.  XLVHI— L.  (Voi.  O.  Fase  29-:-94. 
Famigfie  Sanyitali,  Del  Bue,  Stampa,  Bcelini,  Vettori,  Biandrati,  Ticopolo, 
Handeln)  Lodi,  1842.  34,  34  n.  96  8.  mit  3  color.  Stammb&mBeti.  gr. 4. 
(3  L.  17  c)  . 

[t4T4]  Bolle  fami|Ile  nobfil  deDa  monarcbia  dl  SaToIa;  nsrrasfottl  liriglate  d€^ 
fisp.  atemmi  incisi  da  Gior.  Mann^rt,  ed  acoompagnale  dalle  TedntO'dei 
aHtalli  ieadali,  disegnti  dal  Tero  da  mm.  Ciniii»!.  J>lap.  X;--XII.  Toripo, 
Faolana.    1843.    gr.  4.    (3  L.  50  o.) 

El  Genealbgia    della  ihmiglia  Bonaparte  ee.     DI   Otal.  VWtoiiJrt 
.  3-^.    Napoli,  1843.    gr.  8. 

rrlM]  Ober-  n.  niedersSchslsches  Adelslexikon.  Ein  hlst^genealog.-dtploihat.- 
heraidisch-statistisches  Handbuch  der  furstl.,  gräfl.,  freiberrL  \l  adelig€l)Ik 
Gescblechter  Ober-  u.  Niedenacfasens  der  &It  u.  neueren  Zelt.  Nebst  An- 
gabe der  Quellen,  einem  Litenturverseichnisse,  tabellar.  BeitrS^gen  zur 
Gesch.  Q.  Statiatik  dea  Adels,  einem  herald.  Leitfaden,  e.  Sammlang  haral* 
diadi-kritischer  Notiaen  n.  heraldischer  Beilagen  Ton  H.  F.  MailiBiICiiHi 
1.  Bd.  1.  Hft.  Dresden,  Amoldische  Bochh.  1843.  XLUI  u.  8.  1--144. 
gr.  8.    (PriLn.-Pr.  1  TWr.    Laden-Pr.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

jnrt]  Pomaen^ea  Wappeabuch  von  S.  T.  Bagmflil     I,  Bd.  1.— 9.  Utl 
1843.  IV.  9 


tu  <}e$cMckte.  [Vm. 

fltettb,  (fitmie  u.  Co.).    1843,  43.    8.  1—144  u.  54  llth.  Taff.  gr.  htT.S. 
(k  Lief.  12%  Ngr.) 


{«n»]  Bfomwl  d*kiitom  iwiTeneU«  par  Cb»  IThamliii«  9.  4üt.  raviie  et 
corr.    B«rUn,  Behr.    1S43.    IV  u.  25J  8.  8.    (1  Thlr.) 

[fflfi]  n^Mchicbtedes  la  Jahrb.  u.  des  19.  bw  ftom  «tont  4m  finuHLlCalMr* 
reich«.  Mit  beMiia.  RudEMcht  auf  den  Ganf  der  Liiermter  von  F.  CL 
toWimnr  Geh.  Rath  u.  Prof.  d.  GeM:h.  in  Heidelberg.  %  Bd.,  bia  «üb 
angem.  Frieaen  von  1763.  3.  durehaua  verb.  Aufl.  Heidelberg,  Mohr.  1S43. 
IV  u.  672  8.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

E 480]  ^Geachichte  der  neaeaten  Zeit  Ton  Pet.T.Kobbe.   2Bde,   Hamburg, 
offmann  u.  Campe.    1843.    Vlfl  u.  325 ,  324  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[HBl]  Paptera  d*<tat  du  cardinal  de  Granvelle,  d^apr^a  lea  mjmuacrita  de 
ia  blblioth^que  de  Beaan^on,  publ.  aoua  la  direction  de  M.  CK.  Weyss, 
¥oai.  IV.    Paria ,  1848.    99  Bog.  gr.  4. 

p48i]  Lea  duca  da  Champagne.  Memoire  pour  aerrir  dlntroduction  k  VU- 
atoire  de  Champagne,  par  Elieiliie  (GaUois).  Paria,  Leleux.  1843.  4^, 
Bog.  gr.  8.    (I  Fr.  50  c.) 

frtti]  kecherchea  hlatoriquea  aur  le  depart  de  TAin^  par  iLi  CL  H.  ito 
iAIeyMömilAre.     Tom.  IV.     Bourg,  Bottier.     1843.    29%  Bog.  gr.  8. 

tm]  Hiatoir«  critique  et  relig.  dia  Notre  Dame-de-Zorette,  par  A«  B»  OblÜMU 

aria,  Vaton.    18«.    29%  Bog.  gr.  8.    0  Fr.  50  c.) 

[74BS1  ^Napoleon  Bonaparie,  Kaiaer  der  BVancoaen.  GeaohichÜidker,  nach 
den  beaten  Quellen  bearb.  Versuch  Ton  Fr.  ▼.  Rath,  k.  WQrtt  Hauptmann. 
£Unge(ikhrt  durch  F.  C.  Schlosser^  2  Thle.  Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert. 
l3« 


e 


E 


1843.    XXV  u.  407,  VI  u.  380  8.  gr.  a    (3  Thlr.  11  Vi  Ngr.) 

[f|Bl]  Napoleon  et  Marie-Loutae.  SouTeaira  hiatoriquea  de  IVL  ie  baron 
B0VIÜ.  Tom.  I.  et  IL  —  CoUectaon  dea  meilleura  auteura  francala  da 
XrX.  Si^le.  Tom.  X.  et  XT.  —  Cologne,  Welter.  1843.  406  u.  406  3. 
16.    (1  TWr.)    Vgl.  No.  2960  u.  3765. 

[TIBT]  Allgemeine  Geachichte  der  Kriege  der  Franzoaen  u.  ihrer  ^AUürten» 
vom  Ant  d.  Revolution  bia  zum  Ende  d.  Reg.  Napoleona.  Fortgeaetzt  und 
bearb»  von  Fr.  J.  A«  IMmeldawiwL  60.  Bdohn.:  Krieg  auf  der  pyre- 
'a&ia<:hen  HaibinaeL  17.  Bd.  Darmatadt,  Leake.  1843.  247  8.  u.  1  KÄrt- 
«Oieo.  16.    (7%  Ngr.) 

MM]  Uebar  die  Urbewohner  Rätiena  a.  ihren  ZnaammenhaBg  mi^  den  B4raa*- 
arm  von  ««Avr.lCea^    BiStndii^  Ut.-«rtiaa.  Aiwialt,    1843.    VI  u.  1858. 

•  a  (a6%Ngr^ 

{l«q  Guendalin^  MiatiB  largheaa-Talbot  Ein  Vorirfid  dea  edian  FiraMii. 
geacldechta.  Nach  Zeloni  u.  and.  Doeumenaen  daigeatellt  vo«  Dt.  VmL 
MhOMW  EiiMMobii  Gebr.  Benzig^.  1843.  VI  a.  79  8.  mit  Tit^biU. 
HrCT%Ngr.)  ^^ 

pM]  «Afchir  dar  GeaeUpchaft  für  filtere  deutache  Geachichtakunda  aur  Ba- 
wrderalig  e.  Geaammtauagabe  der  Qu^leaachriftea  deutadier  Geachichte» 
dea  Mktelaltera,  herauageg,  von  O.  BL  rc»*ts.  a  Bd.  Hannover,  Hahn. 
fS43,    VI  vu  897  8.  gr.  a    (n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 

[nn]  Taoton,  od.  die  geHelnaame  Abatamnong  der  gamaalaehen,  galHaehan 
il.  getMaehen  Völker  vom  Uratamme  Skandinaviena.     Aua   d.  Quälten  nach- 

Strieaen  von  J.  liep.  OfeemtfUMr.     Paaaaa,  Poatet'adie  Buchb.     1843. 
8.  gr.  a    (15  Ngr.) 

{tut]  "»Topographiache  Uebeiaicht  der  A«agrabiuig«i  griechiachar,  rOmiacher, 


Aft  42.]  GeickicUe.  IM 

■nb.  u.  and.  Mflncen  q.  Kimttffeg»iift&iide,  wi»  solche  bu  TetBcfaied«  Zeiten 
in  den  Küstenländern  d.  baltieehen  Meeres  ettitgehabt)  sugleich  ab  Anden- 
tnnfr  i^b.  d.  HandelcTerkehr  der  norddeutschen  u.  morgenländ.  Völker  Toa 
H.  O.  ▼•  IDDflIoM,  k.  Pr.  Gea^LieiiCeB«Bt.  Beriln,  Logler.  1843.  TI 
n.  09  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)  . 

pM}  "^Geschichte  Rudolfs  von  Habsburg,  Königs  der  Deutscheo.  dargestellt 
■ach  urlnnidl.  n.  meist  gleidizeltigen  Quellen  ron  Ottaaar  F.  B.  wMn»^ 
kmh.  Pfr.  2  Bde.  Leipzig,  Pr.  Fleischen  1844.  XXVHI  u.  «B,lrHI 
ü.  336  8.  mit  1  8taaittitafeL  16.    (3  Thlr.)  ... 

plM]  «Deutschlands  literarische  und  religiöse  Verhältnisse  im  RefbnaationS'^ 
idtalter  Ton  Dr,  C  Bagea,  PilTatdoc  d.  Gesch.  in  Heidelberg.  2.  Bd.: 
Der  Geist  der  Reformatioa  u,  seine  Gegensätze.  1.  Bd.  Erlangen,  J^alm- 
sche  Verlagsbuchh.    1843.    XVI  u.  408  S.  gr.  8.    (1  TUr.  15  Vßf.) 

{WS]  FacsSmile  eines  Schreibens'  des  Ritters  Götz. von  Berlichingen  Tpin 
ionius  1519.  Heilbronn,  Classische  Buchh.  1843.  1  Bog.  in  Umschlag. 
FoL    (15  Ngr.) 

p40i]  ^ürttembergischer  Geschichts-Kalender,  oder  Geschldite  WOrttemberga 
n  365  belehr.  Erzählungen  auf  jeden  Tag  dw  Jahres.  Von  J«  CL  Tmhmtm 
weit  Pfr.  in  MagstaU.  Hall^  OüpsT^che  Buchb.  1844.  XXXVl  cu  491  s! 
gr.  8.    (■•35  NgrO  ' 

tnR]  Beschrdbung  des  Königr.  Sachsen  von  Dr.  CROk  Ed.  I«0O^  C-Raih 
o.  fikip.  zu  Waidenburg.  Bin  Lesebuch.  %  TU.  '  Waldenbufg.  ^esden, 
Naumann.)    1843.    110  S.  8.    (n.  10  Ngr.)    Vgl  No.  3929. 

[Tini]  Beiträge  zur  Geschichte  der  k.  Stadt  Eger  u.  ie9  figerschen  Gebietes 
Von  Jon.  flfett.  Gritater,  Magistr.  u.  k.  ki  Criminalrath  d.  Stadt  Eger. 
Aus  UIrkunden.  Prag,  Calve'sche  Buchh.  1843.  VIII  u.  102  S.  gr.  S. 
(M%  Ngr.) 

[Ytfl]  Geschichte  u.  Beschreibung,  des  Fürstenthums  Liibeck  nach  d.  neuesten 
Grenzbestimmung;  oüt  Anhang  u.  Tabelle.  T&in  Bunh  iV  Schule  u.  Hs^ 
▼on  P.  F.  Urolimaim ,  Lehrer  in  Eutin.  Eutin.  (Lübeck,  v.  Rohden- 
Buchh.    1843.    92  8.  u.  1  Tab.  1^.    (12%  Ngr.) 


[ISM]  Beschreibung  der  MerfcwurdigkeiteB  de»  ^athfcauiss  *u  iitni^urg,  Ter- 
&sst  Ton  Dr.  Joh.  Wilh.  Albers,  Senator  d«  St,  Lüneburg  9.  s.,iv. 
Lüneburg,  1843.    YIÜ  u.  54  8.  mit  4  Lithögr.  gr.  4. 

psai]  Beltiaf  rar  Oesehidite  der  Osten'eehen  Glkter  in  Vorpeammtn , -«ua 
UffciiB^BB  susanaengestolU  vm  Alte.  Maft—tt,  RiioUfraIhminiWasteii» 
berg  n,  PensHn.  Schwerfa.  <Rostock,  Leopold.)  VI  «.  19  S.  gs.  8. 
3  StaMrtaff:  in  FeL    (15  Ngr.) 

rani  Das  Buch  Ton  unserm  Könige,  od.  Leben,  Reben,  Reden,  Anekdoten 

-^Äi "     ■ 


Camfakterzflge  des  Königs  PriedriohWilhehn  IV.    I.^-^  Lief.    B^jMg, 
1843.    48  V.  93  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


[ISIS]  Reden  und  Trinksprüche  Sr.  reg.  Mij-  Friedrich  Wi}he)m  IV.  ^  König» 
ron  Freussen.    Berlin,  Bade.    1843.    34  S.  Imp.-8.    (n.  10  Ngr.) 

E]  Reden  6r.  Ma}.  des  Kdmgt  Friedrich  Wilhebn  TV.  seit  «einer  ülüroa- 
eigung.  Gesammelt  u.  mit  e.  Vorwarte,  sowie  mit  histor.>  Einleitungen 
Tersehen  von  Juk  KülUch,  Berlin,  (Springer).  1843.  XVI  u.  60  S. 
gr.  8.  —  2.  Aufl.  XVI  u.  42  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[ne6]  Denkwürdigkeften  des  Prinzen  August  von  Prenseen  von  F.  WbAe» 
BIH  dem  BUdn.  des  Prinzen.    BerUn,  (Wolff  u.  Co.).    1843.    16^.8.    (3  Ngr.) 

9* 


Tkierieiamtde.  '    {1843. 

Thierheilkmide« 

gfiM]  UoiTer^-LexikoB  der  ThiwanDeikiuide.    Von  J.  CL.  ndke,  (InlL 
(Awanb.-Rud.  Hofthierante  u.  ■.  w.     Bd.  3.    K — Z.     Weinar,  Voigt. 
1843.    47ü  8.  «r.  &    (3  Thlr.) 

[TStTl  Encyklopädie  der  gesammteo  TbierheOkimde,  Zunächst  för  gebild. 
liUidwirthe  too  Dr.  L.  WagenMd,  Reg.  Depart-Thienunt  in  Daniig. 
Mit  300  iiua  TheU  color.  AbbSdd.  auf  30  T«£  1.  Uef.  Leipsig,  Mayer 
Q.  Wigand.  1643.  VIU  u.  S.  I-^O.  gr.  4.  nebai  3  lith.  Ta£  in  FoL 
(90  Ngr.)    finidicMit.ia  10  Ließ. 

TTfllB]  Yeterintr-me^clniiches  W^rterboch.  Veneicbnisa  o.  Brklaning  der 
ia  d.  Thierheilknnde  Torkomm.  KunatausdrOclLe  o.  Fremdwdrter  mit  besond. 
BerückMidgaag  der  Etymologie  Ton  O.  F.  H.  WeiM.  Repetitor  an  d. 
ThierartaeiKhole  sn  Stuttgart.  Stuttgart,  Steinkopf.  1843.  VI  o.  99  S. 
12.    (10  Ngr.) 


s 


IMt]  TnM  de  tli4rapeutiqiie  g^n4rale  Tdtlrinaire,    par  O« 
.  part    Paria»  Lab«.    1843.    35%  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

pMf}  BU  SMakheiten  deaRladviebea  tt.  die  wicktigen  Krankheiten  der  klei- 
neren Hauss&ugethiete.  Von  F.  Z.  Ki6»beV|  Depart.*>  n.  Kreiathierarzt^ 
u.  a.  w.  3  Bde.  (Auch  u:  d.  Tit.:  Spedelle  Patbologfe  u.  Therapie  der 
Bamtldere.  F&r  Thierarate  u.  ViehbeaiUer.  3.  Bd.  1.  u.  3.  TkL:  Die 
Krankheiten  u.  a.  w.)  Beriui,  Heymann.  1843.  VI  u.  334,  336  S.  gr.  8. 
(3  TWr.) 

[T611]  Blood-letting,  aa  a  Remedy  for  the  Diaeaaea  inddental  to  the  Horae 
and  «ther  Animala.  By  Bngli  FergVMin.  Dublin ,  1843.  83  S,  gr.  8. 
(n.  Ssh.  6d.) 

Fl6If1  Kurs  gelnate  Anleitung  aur  Haua-Pferdecucbt»  i3r  den  Landwirth  ala 
Pferdeiücliter.  Ein  Getchenk  d.  Vereins  1  Verbeas.  d.  Pferdeaucht  in  Ulm 
an  aeine  Mitgiieder  too  W!.  Baimelater,  Prot  an  d.  k.  Thieranneiack 
in  Stuttgart.    Ulm,  NübUng.    1843.    VIII  u.  154  S.  8.    (10  Ngr.) 


[Iftia]  Anleitung  zur  Kenntniaa  dea  Aeuaaem  dea  Pferdea  Ten  UV. 
sIeV)  Prof.  an  d.  k.  Thieranneitch.  lu  Stuttgart.  Mit  140  (eingedr.)  Holz- 
achn.  nadi  Origfnalieidm.  dea  VIb.  Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  1843» 
315  S.  8.    (1  llilr.  15  Ngr.) 

[tSU]  Veterinär-Memorabilien.  Beiträge  zur  prakt.  Thierhefllninde  von  C. 
Mo.  PvlM,  Brof.  d.  ptakti  ThieviMilk.  n.  Dir.  d.  TkierliailaMtrit  a»  C 
k.  Thietramfliaeh.  In  Dreaden.  iLt  Die  Hoploaetrie,  od»  daa  HnflbeacUngw 
MaBMnrihmrn  aiit  beaolid.  Beriokaiciitigvng  dea  TonRiquet  eou^fohienen  Vev- 
laiirena.  Nebat  e.  Anhange :  Der  Hufteachlag  ebne  f^ageL  Ureadan,  Wal» 
^her'acheHofbuchh.   1843.  VIII  u^  63  S.  mit  3  Steindrucktaff.  gr.  8,    (15  Ngr.) 


[TUi]  Veterinär-Ohirörgie.  Hauabuch  zu  aeinen  Vorleaungen  Ton  J. 
S6lo,  Lehrer  an  d.  Vet-Schvle  o.  Thiaiwzt  b.  LaadeageitOt  ki  Oarianüie. 
3.. «der  apedeUer  TheiL  Carlaruhe,  Braun.  1843.  VIU  u.  396  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  30  Ngr.) 

SUCITrattato  di  medidna  yeterinaria  forense,  del  dottore  in  chirurgia  C^ 
•  MoMgorin    prof.  e  prefetto  ddla  r.  aouola  Teter.  dd  Piemente,  lul  Qao 
degl'  aUierl  ddla  mededma.    Torino ,  1843.    450  S.  gr.  &    (6  L.) 

rtftlf]  Sammlung  der  die  VeteriD&r-Pobzei  im  Kö&  Württemberg  betreff: 
Verordnungen,  Bdehrungen  u.  a.  w.  nüt  Notizen  über  die  k.  Thier-Arznd- 
aahnie  zu  Stuttgart  u.  erläut  Anmericungen.  Stuttgart,  Stdnkopf.  1843. 
Xn  0.  376  S.  nebat  1  Steintaf.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


Bdl43.J 


BelltilxiBliiE; 


iti 


pSl»]  Gedichts  von  E.  M.  Aiadl.  Der  nfmea  Amg.  3.  verm.Aofl.  Leip- 
■ig,  Weidmanoscbe  Bochh.    1843.    XH  n.  646  8.  gr.'  13.    (3  Thlr.) 

[IStt]  Sagen  dee  Neckarthalet,  der  Bergttnifee  a.  des  Odenwaldes.  Atu  d. 
Ifmide  dee  V<rffces  u.  der  Dichter  geuunmelt  von  Tr»  Bndcr«  Mannlieifli, 
Beseemann.    1843.    XVI  a.  432  §.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[0»]  Poetical  worin  of  Roll.  BanM.  With  a  Ufe  of  the  avthor  and  an 
e«ay  en  the  genioe  and  writinga  of  Burna,  by  R.  CunmUkgham,  CSaieftJly 
Wfieed,  and  prendered  perfeetiy  inteiligible  to  the  geneNd- Reader  by  a  «o- 
flooa  gkeaarf.    Nftniberg,  Fr.  Campe.    1843.    XXX  u«  358  S.  12.    (&Ngr.) 

pOl]  Die  redenden  Thfere,  ein  epiaehe»  Oedldit     Nebal  e.  Yua&täliehcn 


Geaänge:  Ueber  den  Uraprtmg  dea  Werks.  Von  IMawihMt.  OtmUL  Ana 
d.  Ital.  fibers.  Ton  J.  '£.  A.  SHegkr.  2  Bde.  Aachen ,  BiaTer.  1843.  XIV 
a.  335,  301  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

rem  gtflie  Lieder  von  JW.  Ctorttk  L  KMcaberg,  Theile.  ISd9l  W9i 
8.    (15  Ngr.) 

K]  LItflundache  Velkalledef  n.  Sagen,  bearbeitet  von    _ 
in,  Springer.    1844.    VI  tt.  IIM-I.  gr.  8w  •  (nr.  20  Ngr.) 

[1SM]  Gedichte  Ton  mo.  Lenan.  2  Bde.  Stuttgart ,  Cotta  1843.  VIII 
o.  387,  Vüi  tu  <333  S«  gr  8.    (3  Thlr.  11%^  Ngr.) 

[las]  The  Last  Days  of  Franris  the  First,  and  other  Poems.  By  JL  T» 
Hott.    Lond.,  1843.    148  S.  8.    (5sh.) 

[isaH}  QuiBtin  Messis.     Ein  Gedieht  in  zw6U  Gesängen  von 
Augsburg,  Wolffische  Bu<4ib.    1843.    108  S.  8.    (10  Ngr.) 


[IS»]  Lusitania  niustratas  Noticea  of  theHistery,  Antiqoitiea»  liisratui^ 
etc.  of  Portusai.  —  Uterarr  Department:  Part  I,  Seleetion  ef  Sonnets» 
with  Biographical  Sketches  of  the  Authora.  By  Jolm  AdMBMn.  New- 
caatle  upon-Tyn»,  1842.    112  S.  8.    (7sb.  6d.)      - 

2B]  Dtt  schonwissenschafUiche  Literatur  der  Rassen.  Auserwraliltef  au^ 
Werken  der  vonügl.  russisdien  Poeten  u.  Prosaisten  äit.  u.  neuerer 
Mt,  ins  Mmädie  Abemgen  tL-mlt  hisC-kfltiseher  Ueberricht^  biograpÜ. 
Netiien  u.  Anmerkungen  begleitet  von  C  IV,  WoUhohn.  1.  Bd.  (Ge- 
dichte.  1.  AbthL)  Leipzig,  Fort.  1843.  XXIV  u.  376  S.  gr.  8,  (2Thlr.l5NgrO 

e]  Der-Wa^et  am  Mecklur,  od.  kleineK  sAddeutaches  Lieder  >iiuOommava- 
I,  nebet  a  Anawahl  beliebter  Velksgesinge .  C  frdhüofae  .Geseitochaften. 
3.  onveränd.  >uiL  Heilbrono,  Classische  Buchh.  1843w  XII  u.  192  S.  12. 
aVt  Ngr.) 

ris»]  Deutsches  Liederbuch'  von  GUumbreniier.  3.  venu.  Aiül.  Berffai, 
Plnhn'fche  Buchh.    1843.    302  u.  X  S   12.    (10  Ngr.) 

nsn]  Liederbneh  fikr  Tomer.  Herauageg.  von  Dr.  H.  Timm,  Lehrer  an 
GyauL  au  ParcUm     2.  Ausg.    Parchim,  Hinaterff.    1843.    968.1«.    (5  Ngr.) 


[tstt]  Krasmus  Agricola.    Roman  in  3  Büchern.    Liegnitz ,  Strempel    1843. 
294  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

K]  WindMr  Castle:  an  Historical  Roamnce.     By  W.  BL  Aiasworlh. 
trated  by  G«o.  Cniik$hank  and  Tony  ioftanno^  with  Deeigna  en  woed 
by  W,  A.  Delamotte.    Lond.,  1843.    332  S.  Imp.-^.    (14sh.) 

BÜ41  Schwarawäider  Dorfgeschichten.     Von  Bertb.  Anarlwob.     I.  Tbl. 
annheim,  Baaaermann.    1843.    IV  u.  551  S.  16.    C^  Thlr.) 


IM 


BeUaHgOL 


[1M8. 


l%m]  Die  Nachbitfa  Ton  T^HIkMlkV  ||Mi»er*  Aiu  d.  SdiwediicheD. 
Mit  e.  Vorrede  der  Vfin.  9  Tille.  4.  verb.  Aa(L  (iLutgew.  BibL  derClaM. 
d.  AvtL  1.  a.  1  TU.)  Leipiiff.  Brockhü»/  1843.  XH  u.  937,  257  8. 
«r.  12,    (W  Ngr.) 

nw]  Life  in  Sweden.  Tke  Neigliboare  t  h  Siory  of  Bvery-day  Life,  By 
TnlL  Bremav.  Tramlated  by  Mm  HomUL  3»  edit  Mviied  and  cof^ 
rected.  2  tl>U.    Limd.,  1843.    670  S.  8.    (■«  ISeh.) 

[TSn]  Dm  Hmui  od«  FemUieniorgen  uod  Faiafitefteades.    BnlUmi;  y«i 

IW>.  Bremor.    Äw  d.  «chwed.  üb«s.  tob  G.  Flak.    (Da«  beltetoktkolM 
usUnd»  heranafeg«  tob  C.  ^pMler.    Cabineliblbl.  dar  daae.  Reiaae  aUev 
Nationen.  15.— 19.  Bd.)    Stattgart,  Fraadük.    1^   486  8.  16l    (lONgr.) 

K 8]  Lifo  ia  Bwedea.    Tim  Qoibe;  or,  Faaily  Carea  and  Famil/  Joya.    By 
.Breaacr.    TiaailaUd  by  ihfory  Bbiottt.    2  vob.    Lond.,  1843.    6388. 
a    (n.  3iah.)  ^ 

rttti]  Life  in  Sweden.  The  Preaident'a  Dangfaten;  indodiag  Nina.  By 
f^.Br«BMr.  TraoaUCed  by  Jlary  Bbt^tt.  Syaia.  Lond.,  1843.  10038. 
6.    (a.  1^  llab.  6d.) 


[mq  Die  Faaiffle  BL     MiiM   aoa  dem  AUtagdeben  von  P^. 

Auf  d.  Schwed.  Obere.  Ton  G.  JFink*    (Daa  belletr.  Aualand  u»  a.  w»    30.  ü« 

3U  Bd.)    Statigart,  Fianclch.    1843.    344  8.  16.    (4  Ngr.) 

[T541]  Die  Prima  Donna.  Theater-Roman  Ton  F.  I«.  BBlurlai.  3  Bda. 
Stuttgart»  FrancWache  Verlagabaehh.  1814.  388  u.  388  8.  mit  d.  Bildn. 
dea  Via.    gr.  8.    (3  Thlr.) 

• 

[tMl]  Ed.  L.  Pulffcr'a  aftmmtliche  Romane.  Ana  d.  EngL  Ton  JV.  NotUr 
und  G,  ffuBtr,  13.  Bd.:  Nacht  u.  Morgen.  Aus  d.  Engl.  T.  G.  Pftxer» 
Stntlgart,  Metdcr.    1843.    533  8.  gr.  8.    (1  Thlr.)  ' 

rtM]  Der  Burggdat  Eine  Ritter-  u.  Geiatergeschichte  aoa  d.  Zelten  Kaiser 
Heintich'a  IV.  Ton  O.  T.  Bttch.  Nordhauaen,  Fftrst.  1843.  335  8.  8. 
(36%  Ngr.) 

r>]  The  Bnay-Body,  a  NotoL    3  Tola.    Lond.,  Bentley.    1843.    856  8. 
(U  llah.  6d.) 

rmil  Pater  8cUemihl*a  Heimkehr.  Von  Fr.  nmtar.  Leiaaif «  Teabttar. 
1848.    VIa.3168.mltl6Ha]i^eichB.TonUoaeaiana.l6^    (lThir.7%N9k) 

\tlM  Ab&n  u.  Bnase  od.  dia  Seeleupiegel.  Bin  Roaum  ana  dv  Grftnx- 
admida  daa  18.  u.  19.  Jahrh.  Taa  W9.  Bar.  de  l8  BbBa P<tm§b  3Bda. 
BerEa,  Baafo.    1844.    310,  387  n.  314  8.  8.    (3  TUr.  15  Ngr.) 

Kr]  Edmund  Ton  Kockaburg,     Eine  Rittergeachichte*  aoa  den  Zdlten  der 
uszüge  Tou  imill.  Hanaim.     Nordhauaen ,  Fürat.     1843.     190  8.  8. 
(33%  Ngr.) 

[1MB]  Morley  Bmatein;  or,  the  TenanU  of  the  Heart  By  O.  P.  B.  Ja* 
aes.  Baq»  3.  e£t,  vilh  akerationa  aad  eorraetieBa  by  tfaaAathor,  3  tvla. 
Lend.,  1843.    1066  8.  8«    (31ah.) 


[nia]  Der  Nebelricae.    Bontea  für  Freunde  der  Laune  Ton 

HanaoTer«  Heiwing'adke  Hofbadih.     1843.     VIU  u.  363  8.  mit  6  Fader- 

seidin.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[im}  8liakapeare-Brf  ählungen  von  G.  Lamb.  Ueberaetat  von  F.  W.  Drmäe. 
Stattgart,  Erhard.  1843.  YIII  u.  371  8.  nebat  d.  Portr.  8hal(^peai«V 
br.  8.    (1  ThlrO 


[fBl]  Caatd  aox  Gh4net ,  par  Mme.  la*  cemteaae  BMde  de 

Tom  n.  et  III.    Paria,  I>db4«ourt.    1843.    43%  Bog.  gr.  8.    (13  Fr.) 


H«a43.]  BeUdrlsUt.  185 

[na]  FfittlMlIiuigea  mu  dem  Leben  eioee  Eiditen:     3.  (leUter)  Bd.    Htm- 
bafn,  HofiMon  a.  Caaipe.    1843.    354  8.  gr.  8.    (1  T^.  15  Ngr.) 


s 


155t1  The  Stage  Coach;  or,  the  Road  of  I4fe.     By  JMuk  MUDa,  Etq. 
'  ToV    Lond.»  ConrariL     1843.    800  8.  mit  8  Iliaatrat.  8.     (\t  luL  6d.) 

[MM]  Ste.  Roche.  Von  derVfin.  TonGodwie-Castie.  3  Tbk.  3.Terb.Aiifl» 
Mit  e.  Abbild,  des  Schlosses.  Br^lan,  Max  u.  Co«  1843.  389,  443  «« 
458  &  8.    (4  Thlr.  32  y»  Ngr.) 


[1886]  GMliche  CoaMe  in  Rom.  Norelle  voa  Laoii.  SdMlfcr.  3.  na-* 
vertnd.  AiA    Cottbus,  Me^er.    1843.    Vm  n.  ^7  S.  8.    <l  Thlr.) 

Ge]  Bio  Schloss  am  Meer.     Roman  Ton  LeHn  Sohllcldiur,     3  Thle. 
pdg,  Bmkhaus.    1843.    948  u.  389  8.  II    (3  Thlr.) 

* 

nKt]  Der  Mensch  und  das  Geld  Ton  finüla  Sonvestre.  Frei  nach  dem 
Franz.  ¥on  A.  Hohu.  3  Bde.  Altana,  Hammerioh.  1643.  306  «u  308  8« 
a    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

pS6ä]  KaleidoskoD  von  Dresden.  Skiszen ,  Berichte  n.  Phantasieen  tos  OL 
O.  BtanuMi.  i.  yerm.Aufl.  Magdeburg,  Inkermann.  1843.  68a.Ttn8. 
18.    (10  Ngr.) 

[TSSS]  Les  myst^res  de  Paris,  par  Bog.  Soe.  9l  (dem.)  s4rki«  Parisk  Gos- 
selin.    1843.  ^  35  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

K]  Les  myst^res  de  Paris,  par  £09.  flow.    Tome  IV.  1.  p«rtie.     (Col- 
on des  meilleurs  auteurs  fran9ais  du  XIX.  si4cle.    Tome  iV.  1.  pajrtie.) 
Cfthi,  Welter.    1843.    489  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

(Hfl]  Bogp.  flae>s  sfimsitliche  Weike.  %  correcte  u.  wohlfeikte  Ausg. 
8.  Bd. :  Die  Oeheiomisse  T^on  Paris.  Deotseh  Ton  Dr.  A^  IHeumam.  1.-^.  BS. 
Ldprig,  O.  Wigand.  1843.  179,  154,  156,  159,  156»  163,  143  u.  U6a 
8.    (h  10  Ngr.) 

p8tf]  Bi^:.  Bn^ft  almmtl.  Werite.  163^^169.  Thl.:  Die  Geheimnisse  ron 
Paris,  übers.  Ton  A.  Diezmann.  39. — 36.  Bdohn.  (ScUoi^O  I^^iprig,  ^O;  Wi^ 
fand«    366  u.  374  8.  16.    (jk  30  Ngr.) 

El  l>le  Geheimnisse  von  Paris  Ton  9ttg»  Bme»  yeben«  von  A^  JHmmtmm* 
fUustr.  Ten  Th.  Homiuam.    1.  Bd.  in  4  LfeffL    Berlfai,  Meyer  n.  He^ 
1843.    354  8.8.    (h  5  Ngr.) 


niM  Bm.  Bme%  simmtL  Wefte  Die  Geimitoime  -Vw  Pinte.  aas  dem 
ftüm.  «Mm.  Ton  IP.  £tif.  I.  Bd.  «Aiberg,  L^ryaehn.  I8«L  133  8. 
&    (10  Ngr.) 

[180]  •mrlil%  humoristiaehe  Werlie.  Ans  d.  Engl,  übersehit  u.  mit  4 
Geadi.  seines  Lebens  u».Wirkens  bereichert  von  Dr.  Fn.  KoUenkamp.  3  Bdew 
Btnttgart,  £(cheä>le.  Rieger  n.  Sattitf.  1843.  VI  n.  384,  318,  421  8.  8. 
(3  Thlr.) 

pseil  Die  Verirrten.     fiSn  Roman  f&r  die  Gegenwart    Von  WIIhHinfna 
▼.  Bjdmpr,  gen.  Jsidon  GronaUf  Vfin.  der  „Grafen  von  Nordheim*'  u.  s.  w 
3  Thle.    Sonderahausen,  BupeU   184X  303  u.  160  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

nUfe  in  the  Rankss    By  Seijeant-Major  T8f l«ru    Lon4.,  1843»    336  & 
10toh.6d.) 

nm]  Les  Pyf4n4es,  par  le  bar.  !■»  Taylor.  Paria,  Gide.  1843.  39% 
Bog.  gr.  8.    (8FJr.) 

[TSsa]  Gesammelte  Novellen  Ton  A.  L.  O.  Tontwmlnt.     Aus  d.  HolUnd.  v 
«bera.  ^n  Dr.  h.  T.  Mö^ikr.     I.  Bd.     Hamm,  Schukiaehe  Bucbh.    1843. 
380  8.  gr.  a    (1  Thlr.)  r 


IN  BeUehistü.  (1843; 

\%$n\  Tb^  Baniabyt  in  Anericaj^  or»  Ady«iiUret  of  ihe  Widow  Weddod. 
By  Mn.  TroDopo.  3  to]«.  Losd.,  Colbara.  1843.  040S.iiiit9IUi]Hrat 
a    (li  llsh.  6d.) 

rnn]  A.  ▼.  Tronllls  säiiuBÜiche  Sdinfteii.  3.  Sammlung.  36«  Bdcha.« 
kSnig  Przemyil  Ottokar  IL  Dreaden,  Arnoldische  Buchh.  1843.  333  8. 
U.    (Prao..Preia  ftr  Bd«bn.  28—36.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[ISIf]  Trompetenatoaae  und  Pafla.  Anekdoten  ana  der  Gegenwart  Heraoa< 
geg.  Yon  Ha-He-Hi-Ho-Hu,  kaia.  chineaiachem  geh.  Fahnenachwinger  n.  Vivat> 
rufer  a.  P.,  Inliftber  der  grünen  Pfiioenfeder  16.  Claaae.  370.  Aofl.  (Die 
eraten  369  Aufl.  wurden  l^reita  vor  dem  Druck  Tergriffen.)  I.  u.  3.  Uft. 
Demmin,  Geaelliua  u.  Co.     1843.    ^3  u.  22  8.  12.    (7%  Ngr.) 

mn]  OiaWet^a  de  M.  de  VaniMUl.  Ton.  I.  Paria,  Con4«rd.  1843. 
16  Bog.  mit  2  Kpfrtaff.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[WH]  Eiinneningen  der  Schweater  S.t.-I«ouii  aua  der  Zeit  ihrer  Erziehung 
u.  ihrea  Lebena  in  der  Welt.  Vom  Vf.  Ton  ,,Rom  und  Loretto**  (L.  Keutf- 
lot).  2  Bdchn.  Tübingen,  Laupp.  1843.  XX  u.  231,  IV  u.  263  8.  8. 
(1  Thlr.  25  Ngr.) 

?575]  ViTunderbare  Schickaale  und  Irr£ahrten  der  peraiachen  Gräfin  mit  den 
odtenkopfe.    Eine  wahre  Geachichte ,  mitgetheilt  aua  glaubwürd.  Papieren 
Ton  HUar.  Waoh.    Berlin,  Bade.    1843.    69  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[1671]  Schloaa  Wildon.  3  Thle.  (Boman.)  Leipzig,  Eiaenach.  1843.  976, 
»5  u.  230  8.  8.    (4  Thlr.) 


Tun]  ktfßtßh^  odL  der  Führer  dprcha  UehM  Ar  ainaige  Jungfrauefi  von  F« 
tocIfHn,  Prof.,  Vf.  d«a  i^gathon.  St.  Gallen,  S^MOin  u.  ZoUikofer. 
1843.    373  8.  mit  1  SUhlat.  8.    (1  Thlr.) 

[7518]  Die  Beatimmung  der  Jungfrau  und  ihr  VerhältniM  ala  Geliebte  und 
linut.  Von  Dr.  flL  ^.  SekUer,  3.  Aufl.  Quedlinburg,  Emat.  1843. 
IV  u.  159  8;  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[7579]  Almanach  for  Vermählte,  zur  BefSrderung  ron  ehe].  CHudce,  oder: 
Ikhiiderapg  der  Eh«  ton  Seite  dw  tf oral,  Natur  u.  Medicin,  Ar  Gebadete 
aller  ß^de.  Herauageg.  voBDrlJ2Q6.JQf7ii«noi>A«Io#.  2.  Term-Aul.  Ai^»- 
burg,  Y.  Jeniach  u.  Stage.    1843.    220  S.  8.    (22  «^  Ngr.) 


K]  BerUnfer  t>riginai.PoUtor»bnd^8dien«  ia  Freako-Mmer  yop  »t.  I». 
9L  .a.'IIft.    Bariki,.  Verlaga^-Buehh,    1843.    71  S.  8.    (10  N«r.> 

[7861]  Amor  und  Hymen.  Enthüllte  Geheironiaae  der  Liebe  und  Ehe.  2.  Auf! 
dea  „Magazioa^er Liebe".    Ulm,Seitz.    184X  IVu.  1048.  gr.li,    (tONgr.) 

[TUM]  Original -Liebeibriefe,  od.  die  Kunst,  in  kurzer  Zeit  Liebeabriefe 
achreiben  zu  lernen.    Beriiu,  Bade.    1843.    208  8.  8.    (10  Ngr.) 

[7863]  JMe  neneate  Blumenaprache,  nebat  der  bisherigen  orientaliachen.  Od. : 
neue,  ainnige  u.  voUatändige  Deutung  der  Bhimen.  Und  einem  Anhange; 
I)  übu  Blumen-Pflege;  2)  HauaRecepte  Ton  O.  BL  J.  Bkmie.  Mit  330 
color.  Abbildd.    Berlin,  (Ende).    196  8.  u.  37  color.  Ta£  8.    (2  Tbh-.) 

{1864]  Neueate  Btni>Bkunenaprache.  Ein  Toiletten-Geacbenk  Ar  Liebende. 
Borken*    (Weael,  Bagel.)    1^43.     78  8.  32.     (Geb.  mit  Goldachn.  5  Ngr.) 

[7S65]  Flenra  de  toutea  lea  couleors.  Recueil  de  charadea,  dnigmea,  logo- 
griphes,  chansons,  romance^,  calemboura,  jeux  de  mota,  anecdotea  etc. 
Heilbronn;  Claas.     1843.     196  S.  12.    (15  Ngr.) 

[7801]  Der  neue  Lüfenkalaer,  od.  der  lustige- Gehülfe  bei  allen  firöhlichen 
Gesellschaften.    2.  Aufl.    Eisenberg,  Schöne.    1843.    1428.16.    (77,  Ngr.) 


VUBk  41.J  Tbde^mU.  .  18f 

[nei]  D«r  Imdge  GewUtdnfter.  Btee  Auswahl  von  38  «^efdteftea  Sttk*. 
kcn  som  06elamireay  96  Wein-  u.  Wonne-Liedeni,  30  'Miifcsprücheii »  37 
CresenichaftMpieleii,  .46  Pf«iideraa»l(teungen,  37  yerAiigl.  Fragen,  39  Karten^ 
n«  physikaL  kunststdcken  o.  34  Räthseln,  Logogrvphen  a,  Charaden.  6, 
▼enn.  u.  Terb.  Aufl.    NordhauMO,  Fünrt.    1843.    yJUu.232S.  a    (15Ngr.) 

[IttB]  Neue  TrinksprQche  zum  Gebr.  (ur  alle  Stände,  bei  Gebürtitagei^ 
Hochzeiten,  Jubiläen  u.  sonstigen  Gelegenheiten  improvfsirt  von  ML  Voli^ 
(Improvisator).    Cottbus,  Meyer.    1843.    X  u.  130S.  16.    (7%Ngr.) 


[IM]  Narrhalla.  Mainzer  CameTalszeitung.  3.  Jahrg.  Herausgeg.  yon  L, 
XatudL    %  Aufl.    Mainz,  Wirth.    1843.    133  S.  gr.  8.    (1  Tldr.  10  Ngr.) 

[15M]  Vorträge  und  Lieder,  am  Kannenfeste  den  39,  März  1843  u.  and.  froh- 
lidien  Tagen  in  d.  Febengrotte  der'  BierhaHe  zum  Gambrinus  gesammelt 
▼on  mehr.  Mitgliedern  der  alten  Garde,  den  Verehrern  d.  bayer.  Biers  ge- 
widmet.    Berlin,  Eyssenhardt'sche  Biicfah.     1843.     16  S.  gr.  8.     (5  Ngr.) 


TodesßUe. 


]1S01]  Am  6.  Aug.  starb  zu  Bumwood  in  der  Grafschaft  Gloucester  G.  H, 
CaunteTf  esq.,  ehemaL  Herausgeber  des  ^.Court  Magazine**,  fieissiger  Mit* 
arbeiter  an  der  wissenschaftl.  Wochenschrift  „The  Athenaeum'*  und  beson- 
ders als  Kritiker  im  Fache  der  Musik  geschätzt.  ^ 

psun  Am  38.  Aug.  zu  London  Sir  Uiomas  Charles  Morgan,  0r.  med.,  Mit- 
glied des  k.  CoUegiums  der  Aerzte,  früher  prakt.  Arzt  in  Dublin,  Gatte  der 
bekttutten  Dckaftstelierin  Lady  Afofi^cn,  als  geistreicher  Schrifts^Uer  dneil 
mehrere  in  TersehiedeBe  neoere  Sprachen  fibersetzte  Werke  („SketohQi:iSl 
the  Philosophy  of  Life"  1818  u.  5.,  „Philosophy  of  Morals"  n.  m.  and.)  und 
durch  zahlmche  Artikel  in  verschiedenen  gelehrten  Zeitschriften  wohlbekannt» 

[TSn]  Am  15.  Sept  zu  Posen  Karl  WüK  Geo,  von  Grolmann,  kdn«  preusi^ 
General  der  Inf.  u.  Chef  des  6.  Inf.-Regiments,  commandirender  General 
des  5.  Armeecorps,  Groaskreuz  u.  Ritter  yieler  hoher  Orden,  als  Schrift- 
steller im  Fache  der  Militairliteratur  durch  die  vom  Major  v,  Damitt  heraus- 
gegebene, aus  Vorlesungen  "vor  ^nem  Kreise  von  Officieren  entstandene 
„Geschichte  des  Feldzuges  yon  1815  in  d.  Niederlanden  u.  in  Frankreich** 
^  Thle.  1837),  und  mehrere  Aufsätze  im  „Müitair-W^jchenblatte*'  ruhmlichst 
bekannt,  geb.  zu  Berlin  am  30.  Jul.  1777.  Auch  die  Ton  v.  Damitz  heraus- 
gegebene j,Gesch.  des  Feldzuges  Ton'  1814  in  Frankreich"  (bis>  jetzt  2  Bde. 
bis,  43)  iit  nach  seinen  mändlichen  Mittheilungen  bearbeitet. 

[UM]  Am  25.  Sept.  zu  Freiburg  Dr.  Fr.  Sigüm.  Leuckart,  ordentL  Prof.  in 
,dsr  iMdidn.  FaeuHät  der  dasigen  UBtTevsität,  als  Gelehrter  und  Schriftsteller 
'(.,Zoologische  Bruchstücke."^  3  AbthlL  1819 — 42,  „Versuch  eiber  naturge* 
mässen  Eintheilung  der  Uehninthen*'  .1827,  „Allgem.  Einleitung  in  d.  Natur- 
geschichte** 1832,  ^„Untersuchungen  üb.  die  äusseren  Kiemen  der  Bmbryonen 
▼OD  Rochen  u.  Hayen^' .  1835 ,  „Untersuchungen  üb.  das  Zwischenkieferbein 
in  seiner  normalen  u.  abnormen  Metamorphose"  1840  n.  m.  a.)  geschätzt; 
geb.  zu  Helmstädt  am  26.  Aug.  1794. 

E]  Am  27.  Sept  zu  Freiberg  Dr.  Atri^.  WUh.  SeUetj  k.  sftolis.  Hof-  & 
w-Rath,  Director  der  medic-chirurg.  Akademie  u.  der  Thierarzneitchula 
zu  Dresden,  JUtter  des.  CVOrdens,  vorher  Ton  1804—15  ord.  Prof.  in  der 
medic.  Fscultät  der  Uniy.  Wittenberg-,  durch  einige  grossere  Werke  „Die 
Gebärmutter  u.  das  Ei  des  Menschen  in  d.  ersten  Schwangerschaftsmonaten^ 
1382,  JBieobachtungen  ursprüngl.  Bildungsfehler  u.  gänzl.  Mangels  der  Au- 
gen^ 1833  ii.  s.  w.,  sowie  durch  zahlreiehe  kleinere  Schriften  iwd  Disaer«> 


US  BefOrdenrnge/k  wnd  Ektenbexeiffmigen.  [1843. 


M  Vtkmmimmgm  und  AaMtM  fa  Zd^Ariftm  «a4 
Btoc^lEtoidbiitt  rfthmUchat  iMkumt,  Sobn  4m  bekaantw  TliMk>g«i  0w. 
#WMir.  ^»  geb^  XU  Briangm  im  11.  A^.  1776u 

[tSM]  An  ÜegkM,  Tage  in  Arles  Baron  Laugier  äe  Charfrotue ,  eh«maL  Depa- 
lifter»  dann  Maire  daaelbst,  alt  antiqoarisdier  Foracher  in  aeineai  Vaterlande 


[tsn]  Am  30,  Sept.  so  Brealaa  der  k.  Professor  FMer  im  (17.  Lebeosjalire. 

Em]  Ende  Sept  zu  Wien  £  il»««,  L  k.  Kammemaler  und  CustAs  der 
k,  Gemftldesanunlung. 

Beßrdenmgen  und  Ehrenbesdgungen. 

nSM]  Der  bisher.  Priyatdocent  Dr.  August  Bwrovo  ist  zum  ansßerordcatL 
Professor  in  der  medicimschen  Facultät  zu  Königsberg  ernannt  worden. 

[IM]  Der  bisher.  Prediger  an  der  Domkirche  zu  Mflnchen  JL  JSggeri  ist 
som  Canonicns  am  dasigen  CoUegiatstifite  Tön  St.  Cajetan  ernannt  worden. 

2111]  Die  erledigte  Lehrkanzel  der  Welt-  n.  Österreich.  Staatengeschichte, 
r  IMplomatik  u«  Heraldik  an  der  Unir.  zu  Olmvtz  ist  dem  Prof,  der  Welt- 
geschichte u.  latein«  Philologie  am  Lyceum  zu  Laibach,  Dr.  Ado*  Ficker, 
Sbertragen  worden, 

ßlSI]  Die  Priyatdoeenten  an  der  Unir.  zu  Kdnigsberg,  Dr.  iZdti.  ^m^  «ad 
.  Gao.  H.  Fd,  Ntinhnann^  sind  zu  ansseroraentl  Professoren  in  der  da- 
dlgen  philosophischen  Facultät  ernannt  worden. 

{im]  Der  bei  dem  k5n.  sftchs.  JusUsmimsteiiam  beadiaftigte  Appellations- 
vaA  Afor.  Chr.  Hänet  ist  zam  Gehcdmen  Justizrath  ernannt  wercien. 

BB04]  Dem  Prot  an  der  Thierarzneischule  und  ausserordentl.  Beisitzer  des 
edidnalcollegiums  Hering  zu  Stuttgart  ist  der  Titel  als  Medicinalrath  er- 
Aettt  worden. 

IWßi]  Der  k.  b,  Ministerial-Referent  u.  Prof,  an  der  Ünir.  München,  Dr.  Fr. 
j9.  W.  Hermann^  hat  das  Offiderkreuz  des  k,  belg.  Lieopold-Ordens  erhalten. 

[TOM]  Der  bisher.  Prof.  der  Projectionslehre  an  der  Bergakademie  zu  Sehern- 
nitz,  Joh.  Hoenig,  ist  zum  Prof.  der  darstelienden  Geometrie  an  dem  poly- 
techn.  Institute  zu  Wien  ernannt  worden. 

eM]  Der  grossherz.  badische  Hofgerichtsrath  Dr.  iMdw,  von  Jagemann  sn 
eiburg  ist  srnn  llinisterialrath  im  groasherzogL  Justizministarium  enuunC 
vroiden. 


C]  Die  ProfesflQf  der  Staatsarzneikonde  an  der  Wloaer 
Dr.  med.  Joe.  Kolktschka  übertragen  worden. 

[UM]  Der  Staatsrath  ond  Prof.  Dr.  Fr»  KruM  m  Dorpat  liat  l&r  sein  neue- 
stes Werk  ,,Necrol!Tonica**  n.  s.  w.  (rgL  No.  «^353)  Ton  dem  Kaiser  tob 
Russland  den  St,  Stamslausorden  3.  Classe,  von  der  kais.  Akademie  d.  Wie- 
senschaften  zu  St.  Petersburg  einen  Preis  Ton  3500  Rubel  B.  A.  (750  TUr.), 
Ton  dem  Grossherzog  Ton  Oldenburg  einen  reich  mit  Brillanten  besetzten 
Ring  mit  dem  Namensng  des  Greesheisop  erüken. 

pSIO]  Der  bisherige  Director  des  Gymnasiums  zu  Emmerich,  Dr.  C  TT. 
Lucas  ist  zum  Regierungs-  u.  kathol.  Schulrath  bei  dem  ProTiozialschuI- 
ooUegium  und  der  Regierung  zu  Coblenz  ernannt  worden. 

{mi]  Die  erledigte  Professur  der  Anatsinie  an  der  UniT.  zu  Innsbruck  iat 
4em  Dr,  med.  et  ehir.  Carl  von  Baikruban  übertragen  worden« 


pnq  I»er  of4enti.  Pi«f«Mor  d«r  Phydk  u.  Ckenie  an  derUidrwKid,  ifitato- 
ntb  IH*.  Ckr.  H$inr,  Ffikjfy  iat  M  der  F«ier  «einw  Ijelireijahil&iiaii  sott 
k.'diii.  ConferMUimth  «raaant  wordeo« 

[1613]  Der  Metropolitan  /o^.  G0O.  jyajf  zu  Sontra  in  Kurhessen  Iat  Knm  In- 
jpector  und  ersten  Pfarrer  an  der  Stadtlurche  zu  Hersfeld  ernannt  worden, 

(MI4]  Der  k.  ivikrtt  Obeijustkrath  Dr.  fKentnger  bu  Ulm  iat  aeineffl  Wun- 
aclie  feniftsa  aof  die  erledigte  Rathsstelle  bei  dem  Geriefatihofe  feu  JSeelIngen 
▼eraetat  worden.     . 

[1S15]  Der  Professor  am  obern  Gymnasium  und  Priyatdocent  an  der  Unlr. 
Zürich,  J.  JL.  i2aa5e,  ist  zum  ausserordenü.  Professor  in  der  daslgen  philo- 
sopidscheii  Faculcät  ernannt  worden.  , 

iTSlS]  Dem  Prof«  der  Bildhauerkunst   und  Mitgliede  der  L  Akademie  der 
Cünste  zu  Berlin  ^  CV.  R(aic)Ky  ist  das  Ritterkreiiz  der  k.  sächs.  Civll-Ver- 
dienst-Ordeas  Terliehen  worden. 

[niT]  Der  bisher.  Kammergerichtsrath  BkMäim  zu  'Berlin  ist  zum  Geh.  Ober- 
'fribunalsrath  ernannt  worden. 

[T€18]  Die  Stelle  eines  Adjuncten .  an  der  k.  k.  Sternwarte  zu  Wien  Ist  dem 
zeitheritoi  Assistenten  derselben  Franz  Schauhf  die  Stelle  eines  Adjuncten 
an  der  Sternwarte  zu  Padua  dem  GaeU'JPietropoli  übertrafen  worden. 

|Tfl9]  Dem  Consistoriahratb,  Probst  und  Hauptpastor  SchroedUr  zu  Oldenburg 
ra  Holstein  ist  bei  der  Feier  seines  50)ähri^en  Amtsjubiläums  das  Ritterkreuz 
des  Dannebrog-Ordens  yerliehen  worden. 

[n»]  Der  geistl.  Ratfa  and  ordentL  Prof  der  Theologie  an  der  Umr.  Frei- 
borg,  Dr.  ftz,  AnU  Stavdenmaier  ist  zum  Domcapitular  bei  dem  dasigen 
erzbischdfl.  Capitd  ernannt  n^orden. 

21]  Das  Reetorat  an  dem  Lyceum  und  der  Realschule  za  Ravensburg  ist 
bisher.  Prof.  Widmann  daselbst  übertragen  worden. 

tTtOC]  ^n  die  Stelle  des  zum  Regierungspräsidenten  zu  Landsbut  emanntefi 
Präsidenten  Frhm.  von  Wulffen  ist  der  bisher.  2.  Director  des  AppeÜations^ 
gerichts  för  Unterfranken  u.  Aschaffenburg,  Frhr.  von  Tfiüngenj  Zum  PrSsf- 
denten  dieses  Gerichtshofes  ernannt  wordto. 

£ict3]  London,  Die  vor  einigen  Jahren  durch  ireiwilllge  Subscriptionen 
begründete  öffentliche  Bibliothek  (the  London  Library)  ist  Tom  März  1842 
bis  dahin  1S43  um  4000  Bde.  vermehrt  worden.  Die  Zahl  der  Subscribenten 
ist  gestiegen ;  in  dem  erwähnten  Zeiträume  betrug  die  Kinnahme  176&f  lÖih., 
die  Ausgabe  1538^  7sh. 

[nu]  Bei  der  Versteigerung  der  von  dem  ehemal.  Decan  zu  Bietet,  Dr.  Je- 
rem.  MUUi  (gest.  1784)  nachgelassenen  Bibliothek  am  10.  Apr.  ff.  d.  J.  la 
London  wur&  efaie  Pergamenthandschr.  des  Btda  aus  dem  12.  Jahrh.  Ü^r 
^M  britiMhe  Moseum  mit  29u(  lOsh,,  eine  Pergament-Hds.  von  Gimiviüe^i 
tractattts  de  legibus  et  consuetodintbus  regni  AngUae  fftr  dasselbe  mit  35j^  lOsh. 
sogeechlagen.  Besonderes  Interesse  erregten  die  Tagebücher  des  bekannten 
Reisenden  jRtc^.  Pocock^  in  mehr  als  70  Bden.  Pacaeke'M  und  MUM  Reise- 
beficht  durch  Frankreich,  Flandern,  Holland,  Deutschland,  Böhmen  u.  Un- 
garn im  J.  1736  (9  Bde.  4.)  wurde  mit  22:^  lOsh.;  die  Originalhds.  von 
FDcocfce*jr  Beschreibung  des  Morgenlandes  (20  Bde.  8.  u.  1  Bd.  4.)  mit  3:^  3sh. ; 
dessen  Reiseh  durch  England  m  den  Jahren  1750—56,  die  Reise  in  Irland 
1752  a.  ein  Bd.  mit  Auszügen  aus  den  Berichten  anderer  (7  Bde.  4.)  mit 
22f ;  dessen  R^aen  durch  England  im  J.  1764,  durch  SchottUnd  nach  den 
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OrioMTlBMbi  md  dnrch  dnii^e  Thdle  Ba|^«lkU  a.  Iritnd«  ito  J.  1700  alt 
ZdchnmigeB  und  iAd«ni  He&if «n  (6  Bde.  4.)  mit  3af  (fikr  d»  britiMbe 
BfuMam);  eine  Abtchrift  tob  detsen  lUbebesdiNilMMC  doreli  Italies,  f^Ank- 
reich«  Flandern ,  UolUnd,  DentachUnd,  Böhmen  u.  Ungarn  mit  Zeichnungen 
und  Ansichten  (19  Bde.  4.)  mit  30j(  bezahlt.  Auch  für  die  Autographea 
'wurden  nnaebnlidbe  PreiM  ^aügt;  ftk  einen  eigenhändigen  Brief  ton  8fr 
JFMf.  a^dne^  4^-^h/f  Ar  <ln  Sehreibea  yob  OL^  OrmuM  vom  J.  1648  7jf ; 
daa  bloaee  Handaeichen  desselben  3üf  llsh.;  für  einen  Brief  Zh^yden*«  an  seine 
Frau  5i  12sh.  6d.4  f&r  anschreiben  IL  Carl*a  JL  4i  14sh.  fid.;  fibr  eines 
Brief  Ton  Dr,  Johj^son  3j^  llsh.;  f&r  einen  3rief  TonLord  Nelton  TomJ.  1801 
UMt.  u«  a.  vr. 


aml  Pin  Bibliotb^  des  rentorbenea  LmoihuJBiMU  wuide  ^  3!L  Anc.  IL 
in  tiondon  yersteigert.  Sie  enthielt  mehr  als  30w  Handschnften  u.  Zeich- 
nungen über  Genealogie,  Heraldik  und  engl.  Geschichte.  Das  britische  Mo* 
aeum,  Sir  T.  JWlipps,  Wd  ßiU  VL  And«  habien  viel  gekauft  und  hohe 
Preise  bnahlt.  Unter  den  gedruckten  Büchern  wurden  GimglCs  Sepulchral 
MonnmenU  (ß  TUe.  in  5  Bden.  Lond.,  1786—96  f.)  mit  74^,  Annonr« 
London  mH  Zeichnungen  Ton  Gfkres  (6  Bde.  f.)  mit  8ii,  IKMCdkaKt Magna 
CharU  (CoMdruek  auf  Pergament)  mit  M/,  JSaikieaeCs  Genealogies  mit  98# 
beaahlt.  Dasselbe  Exemplar  des  letitgehannten  Weritea  war  ifor  etufa  90 
Jabrcb  in  einer  AucUmv  lur  8i  .Ssb»,  in  SMs  Auktion  für  lH  1  Iah.  erstan- 
den worden.    Der  Gesammtertrag  belief  sich  auf  6726^  I2!sh.' 


i 


Mbbraiind^  mk.  UV.  (3<*Mi.  lir  das  britisohe  Mwenm))  die'fier-BTange- 
IMlnj'  PergimentfcAs.  4.  l^  Htth.  im  4.  (U  IMi.  fdaabrit.  Mineam); 
fcagenda  noten,  C^od*  tts.  membmn.  se&.JUlL  'in  4.  (4^  Sah«) ^u.  s^  w. 

{Unijllef  PiMitinbab4r  des'Hnymarket-Tbeatem  in  London  >  WeUttr,  bat 
iten  Pnia  wa  Smu*  lir  4aa  ^9gkb  imUniel  in  5  Afiten  ansgaseM,  wvt«* 

tt<||[^aGl^ -Sittan  lind  Gabrauehe  schildert.     Zur  Prüfung  der  bis  xuqp 
^   aiUj|9j(4  eiiuiusendeiiden  Stücke  ist  ein  Committ^e  niedergesetzt  un^ 
;em'  Sieger  ausserdem  noch  ein  Drittheil  der  Bruttoeinnahme  von  der  20., 
L  tu  60.  Torstellung  zugerfchert. 

[3W]  Bmhurdi«,  Qub*^  Bei  der  31.  iahresversammlung  am  17.  Jun.  d.  J» 
wurde  .eine  Druckscbr^t :  „The  DecBne  of  the  last  Stuarts'*  mit  Auszügen 
aus  den  Berichten  britischer  Gesandten  an  den  StaatssecretSr,  besorgt  von 
yiscount  MaMiy  «nter  die  Mitgliedet  ^rtheHt    PvittidaiiCi  mrl  of  J^wif. 
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Lel^iesigtr  iU^rtoiliiiB 


der 


deutschen  und  aosländischeii  Literatur« 


Erster  Jahrgang.  Beft  48b  27.  Oct  1841 


Jurifiqpradetiz. 

[lOS]  Du  Nexnni ,  die  Nexi  und  die  Lei  PedlUit  filAe  r«ehteiliftorlfcli« 
AUiMidliuig  Ton  Dr.  J.  J.  BmIwAm,  Prot  BsmI,  Ncukkch.  1843. 
IM  S.  gr.  a    (20  Ngr.) 

Der  Vf^  welcber  eich  lof  dem  Felde  der  AhertUmer  det  Rdia. 
Recktes,  bereits  darch  Beine  SckrUt  de  Ronanorom  fadielb  drll., 
de  legfa  acUenlbas,  de  f ormoHs  et  de  eoadtetleiie  diss.  Ust.  iogtutL 

iGett  1840., 8.)  mit  GlOck  Tersoclit  kat,  kesckenkt  das  Jurist 
^obllc«  kier  mit  einer  Arbeit,  weicke  ans  tiefer  Keoatniss  der 
Qiellea  der  Rdni.  Recktsgesclrf^Ate  kerroi^egam^ea  ist.  Sie  ke- 
trilt  einea  Gegemtand,  weldier  fai  aeoerer  Kett  roraaf^Iiek  rea 
MMidr,  P«ckta,  r.  Sarl^aj,  r.  Scbearl,  Sddffiag  aad  Bell  fct- 
mroekea  irordea  Ist  —  das  Nexom,  ik  titere  Gmdlage  der 
VCTaQsserongea  Im  Sackenreckte ,  der  Testameatsform ,  aad  des 
gaasea  ObligaUonenrecktes,  femer  die  Nexi,  weTcke  In  den  Ite- 
wei^oB^ea  der  Plebs  eine  so  bedeotende  Rolle  spielen,  endlkb 
aadi  dealakalt  der  Lex  PettlHa  und  ikrenEinfloss  anf  die  per- 
ndnÜcke^Execotlon,  wclcke  das  Zirtiftafelgesets  fftr  den  Fall  des 
Aes  confessmn  ond  des  Jndleates  angeordnet  li^tte.  Die  Diitersa- 
cknag  drekt  stck  kaoptskcklick  nm  die  Erklftrang  der  kekanntea 
SteHea  kel  Varro  de  Ungaa  Latina  VIL  (ed.  Spengel  p.  383 
1 105,  ed.  Maller  p.  161)  n.  Festns  s.  r.  Nexam,  am  die  Erarteran|^ 
des  Begrffs  der  llexi  kel  Lirins  and  DIonjslas  r.  Halle,  aad  Ikrea 
Bnsatomeakaai^  mK  dem  aUea  Nexnm,  eadUcb  am  die  Aaslegnaf 
der  Stelle  des  Lirios  (HL  38),  wettke  dea  lakalt  der  Lex  Pe- 
tnUa,  d.  k.  die  Aalkekang  des  Necti  kd  dem  Darleken  aasfakrück 
darstellt  Eatj^angen  ist  dem  In  der  Jnrtst  Llteratnr  kewandertea 
Vf.  bei  dem  Nexnm  Relmbaeb  de  Aello  Gallo  Jcto  elasooe  frag- 
meatb  diss.  (LIps.  1823.  8.)  exe  I.  p.  49—59,  feraer  Reeitslexleoa 
Art  Aes  et  iQin  Bd.  1.  S.  181  ff.;  alckt  keantaea  koaate  der 
Vf.  die  Darstelhmg  der  Bwdlftafelexecntloa  nad  des  lakalta  der  Lex 
PetOUa  kel  PackU  Corsns  d.  lastitnt  IL.  {  179.  S.  309—315.  — 
Wir  woBea  kler  die  aenea  Resnltate  seiaer  Uatersneknag  aasam- 
meastellea.  Der  Vf.  leitet  die  Anweadaag  roa  Aes  aad  Ukra 
kel  reclUlIckea  Gesekftftea  sekr  rtcktig  ans  dem  attea  Sawigea  der 
1843.  IV.  10 


1«  J¥rimf^^^     '  [»843. 

Geldsiflcke  her  oad  chanikteridrt  diese  Anwendonefaid  den  äusse- 
ren Apparat  einer  rar^enammenen  Zahlung,  welche  dem  Geschäfte 
den  Jurist.  BesUnd  gibt  (§1.  U.  S.  1—7).  Er  bestörkt  die  Ab- 
leitung des  Wortes  nectere  im  Sinne  von  ligare^  welche  schon 
Fes^  fn^eiutety  und  ^ohl  auch  nicbt  von  Puqhta  verworfen  wor-: 
den  bt,  wenn  er  {liehrb.  f.  Instrtutioaenvorles.  B.  !29  n.  8.)  es 
für  Ein  Wort  mit  negotium  erUärt  hat^  denn  es  hatte  dieser  doch 
wohl  nor  die  juristische  Bedeutung  roH  Negotium  im  Sinne,  nicht 
df^l  wallte  Jl)t^Itiii^  v9K.,nfyp,un4;Otium,  )velche  naiqentUfch  lA 
der  Stelic  des  Cic.  de  orat.  I.  I  recht  deutlich  hervortritt:  „ut  vel 
hl  negotio  siire  perienio,  rel  In  otlo  cum  dtgnitate  esse  possent«^ 
Das  Eittzelgescbäfty  welches  zur  Kategorie  des  Nexum  gehörte^ 
erhielt  nach  der  Ansicht,  ^des  Vfs.  seino  bestimmte  Richtung  und 
Jurist«  Bedeutung  erst'  aus  der  Kuncupatto,  d.  h.  aus  der  beige- 
fügten Erkläi:üi)g  ^er  Parteient  welche  nach  und  nach  zu  stehenden 
Formularen  ward.,  ^/chade^  da£^  d^r  Vf.  zuf  Feststellung  ihres 
Wesens  die  Bemerkungen  von  Asverus  (,^enunciation  dicr  Ii6- 
lyerfV^S^  1Q2  — 113)  nicht  hat  berücksichtigen  können.  ^Is.  sich 
«  nun  späiierhin  jjpi  i*oIge  des  veränderten  Alünissystems  die  ursprün^^ 
li^J^e  Bedeuto^ '  ^c^  Aes  und  der  Lihra .  verlor,  ward  dieses  aus 
einfm  'nolhwendi(g;en  Bestandtheile  jeder.. Zahlung  »nur  jcine  ^feier- 
liche Begleiterin  derselben/  wo  es  darauf  ankam ,  der  Kuncu- 
paiio  rechtlichen  Bestand  zu  gewähren.  So  cliarakterisirt  sich  das 
Nexum  von  selbst  äussexlich  als  jedes  Rechtsgeschän,,  bei  welchem 
Kup^r  und.  Waage  vorkam;^  e^  erhält  seinen  Bestand^  seine  Rich- 
tung, durcli  die  bqjffclTugte  Xuncupaüo^  weiche  bei  de^  Darlehn 
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Theile  derselben  maassgebend  wird,  h  den  Fällen  hingegen  >>  wo 
Kupfer  und  Waä^e  zur  Ekenthun^ühertragnng  aa  einer  Siiche 
dienen^  {erscheint   die  Geldleistung  nicht  mehr  als  Sel)»stz^weck^ 

•  «ondprn'j^n  I)Ienst(^  eines  Dritten^  völlig  fremden  Zwecks^  und  es 
schliept  sich  demnach  di^  Kuncupatio  nicht  sphlechtwejg^iin  die 
Zahlungsleistung  an,  sondern  bezieht  sich  zunächst  nur.  auf  das 
Schicksal  der  gekauften  Sache.  (§  Vn.,'lS,12f.>  Das  Ist  n«n  im 
We^cjnllichca  'nichts,  als  eine  weitere  iiusführung  dessen,  was  von 
Huschle  Slud*  d.  Rom.  Rechtes  SJ  295  gesagt,  tom  Vt  nicht 
erwähnt  worden  Ist.  Anders  Puchta.,  welcher  a..a.  0.  .S..39  dk 
^uncupalio  als  Etwas  im  öliligatorischen  Nexum  E^^genthOmliches 
darstellt..  Die  Stelle  dep  Varrö^  welche  die  Conlrovers^  des'Ma- 

^    mllius  und  Muclus  Scävola  über  ^en  BegrilT  äea  Xexum  erörtert 


E^enthi[imsübertra^ng  eine  obligatorische  Absicht  verbindet,  wäli-^ 
rend  dei^  frsterp,  den  Zweck  der  Zahlungsleistung  für  Ürrelevant 
erachtet  und  also  auch  jeden  Fall  der  £igenthums&€xtragung|  des 
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ibBcipiifari ,  nnifit  ien  BegM  Ua  Han  dnvdbteUt  habe  fS  37: 
—  XU.  a.  10— 27).  DMsg  fai  WegettttlcKen  «cselbe  ErfcfiSanr, 
welche  im  Reditslexicoii  Bd.  1.  B.  B.  181  (18S8)  gegeben  bt, 
md,  wenn  Ref.  die  Sache  richtig  Mffasst,  auch  der  Sioo  4er 
Podia^Bcheii  ErUirtüig>,  welche  S.  21  nfcfat  rMbtl^'aiifgdraäst  ku 
aeiii  fichdnt.  Da^e^en  gebflfart  dem  Vf.  das  Verdieiist;  die  Schll-^ 
Ihg'adie  Ansicht  (Lebrh.  f.  Institut.  $  153.  Sdsatz  2.  S.514  f.), 
dass  Nexoni  im  eng'eren  Sinne  nar'  die  Obfigatibn  bezeichne,  welche 
ans  der  solennen  Veräusberung*  e1ne«r  Sache  flilociae  caksa  eafstehC»  ^ 
But  treifenden  Gründen  znrdclcg-e wiesen  %n  haben  (S.  16 — 18); 
eben  so  whrd  die  SeiFsche  Meinung,  weldie  in  den  Stellen,  wo 
Nexnm  nnd  Mancipfnm  einander  gegenfiber  stehen  ^  difrch  betSes 
dlesefte  Sache,  abe^  nach  rerschled.  RicKtongen  hin  beielchnen 
UsBt,  mit  GIüclc  bestritten  und  auf  eine  TöWg'  «nsnlttsalge  Inter^ 

fretation  der  Tarro*schen  Stellen  snrücltgefahrt  -  (S.  21  t)  -^^ 
Me  Untersuchung'  über  das  Wesen  der  alten  NeKi  scUfesst  sich^ 
onmittelhar  an  die  Stelle  Varro's  ($  XIS— XU.  S.  ;23— '9I> 
Der  Vf.  weist  nach,  dass  die  NiebuhVsche  Ansicht,  welche  In  dem 
Necti  eine  Verpflkndnng  der,  eigenen  Persob  efblicfct,  bereits  roii 
Salmasiaä  vnd  J.  F.  Gronov  aufgestellt  worden  ist;  nen  M  nur 
Ihre  AjisfBhrung.  In  der  Weise,  dass  das  Nexnm  Ueir  not  als  Form^ 
als  TrSger  des  Vertrags  diente^  indem  der  Vferkftofer  im  BeslUe 
blieb  und  durch  Rackzahlong  des  als  Kaikfschtlllng  empfangenen' 
Geldes  das  Pfand  lösen  konnte,  woge^^en  der  Glkublger  bei  Un* 
teriassong  dieser  Rüchzahlung  sein  Elgenthbm  rör  dem  PMtor 
rfaidiclren  durfte.  Auch  bei  Pacht  a  ist  das  Mecti  eine  Settstman-. 
dpation^  die  freilich  nicht  erst  durch  die  VfaidicaUon  vor  dem  PrS^* 
tor,  sondern  durch  die  Judicätia  Ihre  ernstliche'  Wirknhg  ^rhJUt 
(a.  a.  O*  S.  29),  £hi6  andere  Wendung  hat  die, Sache  du^di 
T.  Seheurr(flb.  das  5exum  S.  511  erhdten,  wälcber  an  die 
Stdle  jener  Si^lbstrerpf&ndong  und  JHancipätion  iet  eigeben  Per«» 
soa  die  Qperae  des  Schuldners  setzt,  die  dem .  Gikubiger  dids 
gtatla,  Tielleicht  um  einen  Nününus  unns  bei  dem  GelddarlebA  mfui-^ 
cipirt  werden  sden.  Und  rotf  dieser  Ansicht  Weicht  Seil  nur  lur* 
sofern  ab^  als  er  ntpht  neben  dem  Darlehen  noth  eltfen  symbolisch 
geschlossenen  Kauf  annbnmt,  sondern  das  fiariehen  bald  als  Kanf-^ 
preis  fflr  die  Person  des  Schuldners,  der  sich,  zum  Ifexns  nkaeht» 
bald  fttr  die  Sadie,  welche  zur  fidncia  hingegeben  wird,  ^Itefe 
laibefe  wiH.  Sehr  richtig  unterscheidet  der  Vf.  zwischen. d^m  Zu* 
stand  der  Addicti  (JudicatO  m«  dem  üer  Nexi,  Weil  die  ersten 
nodi  vorkamen^  als  lange  schon  das.  Necti  bei  dem  Darlehen  anf^ 
gehoben  war  (g  XXIIL  S.  62,  $  XLVf  a..  S.  105  L);  dasNeett 
wird  charakterisirt  als  efaie  von  der  Gxecutioftsknechtschaft  gana 
rerscUedene  Haft,  welche  ftuf  einer  besdndereii  contractlidien  Ver-i* 
Arednng  bemht,  mithin,  wo  sie  sich  Tand,  als  i^nmlttelbare  Folge 
dlMe9Contnä;tes  erschien  (§  XXI.  6.  55,.  $  XXII.  S.  56).  Die 
Gründe  flir  diese  Aufässong  des  Begriffs  sind:  1)  eineBeAe  voi 
Stellen  bei  Dionrs.  t.  Hai.,  welche  das  Kecti  geradezu  auf  üt 

10* 


IM  JmUp9ifdmiX.-  {IMS. 

fi)fi«Ulge6ldfeft.«Ml4iTta89  nn^güdk  IL  23  uad  34^  !■  wtlcbeft 
MMgri  '«M)  diM  4ie  Ktai  Md  te  Fesseln  «duuadiUUii ,  Md 
•kfee  l?<MflB.  vMiiden  4iU«Ugpefii  ffffhaUea.  winden;  3)  die  Be« 
«Iveihanir  M  Vittrri»,.  welcher  4as  Wesen  dieses  Reebtevreihili- 
yises'selni  ift  dmifii  oyeta*  «an»  In  .servltitem  prt  rpecöotoy.^nnni 
dfkei^iiiacey  was.tlreiUek  am  T4iaU.niit  iraf  ConiecUir  Jkeniiiit  dn 
die^Hftndseliriaenistettiidesi Lesart  ilerJtterenAiisirahen.idebei  dall 
^ydÄdM"^  4IbMhi.  Da  inn  sehliessi  jfdb  dar  VL  &  27^29 
•»'die^^Cr^dMiche  AQtftwNr  des  id»bekai  in  Jd>et  dni  nn,  wJMk 
ind  Jlä  «barff^nneigl  nein  vnelil^  die  jetat  such,  ven  PnehU 
(eim  ii  UslUk  IL  &  S16^.i^()bUUgiei  JMeinapg*  von  OUf^  MliUcf 
gut  U».keisden^  welfker.4ss  tdeb^nt^  daü.  naiob  der&ttie  des  V«rr0 
eia^AnsfMmit^fMCidiet  obHfntoaseberNataf.  des  Vecbultulsseseniit 
taOt^  sott  <4lecteie.Ji0issC  jn  seu^delr  jris.%are  and  dasr.ist  die 
firtedfeni.  tm.mbJlirnin»»  a41iKare  ««  s*  «r»),  .nakerttri  liest  lud 
ihui<idenb  SfaMaüSMnhangie  de»  ISanaen.  4iach  atothnrendi^  SMtweit 
dnci  Atee^lhiftk  dR):  JksAilsaii^  jäes.  •  gsaai'  in  ••  quada«^  vpiedei^L 
JUie>  nihil /leiebte,  Atniwmg^  weiche,  dem . Zeitalter;  Vanro'^»  andb 
iMsfem  aogiennasenart/M  eeia.fiQheiat,  ^ala  dann  das  NecU  als#.ein 
im*i\ktini  deif  2farilen  Iwureifai  iJ^g-ekoaMneaes  ilasUinigenanalk  wer^ 
•laiidfu  \  Wda  /der  VfL  €^S^  Ühw(  Vennithvag  einwmdety  ist 
tcfaslBeheftiiirideHeglMi^  nicht  iMrtk.  .Im  firoade  vmsde  die 
SheVe-Msh  Jit-dMier  iWiedtrheeatelleng  aum  Re«vielstb«me  des  Vfa. 
^Bi%Iiekieilldhtine%.da  die  Wetten  Hker,  qiii jSiwas ^eras rii^reerfi- 
•tnteni''|M  peänk  naadani  debebatyi  imasokrerHf  .«exas  .fHM«hn% 
«Ijtftr  A^re  dbaemftns'.ihaemi.eiidUch^n.  Resultate  «nach  «.dialEneehikie^ 
dieosle^'^i^  fieiea:  Bdreen  ';ekeaCllla  als  .(fieipiniitand.  des  Jieoa 
¥M)iihitlMunr  herTeiketeit  '^1»  die  .gM^ebnUchei  L#lart  der  M^ 
#i*eB^->Aiirii.iiatM»e.fi«Ae.iUirtf  ftfehiigkett,  .da . DiaioirfQe  da, 
w»'div)(BallallelsMit».Mi:liriii9 .4aa  XeM  .«und  die  Mfsci^erwIllH 
■erii^'  diedilnedMMdienMe  <dlteer.  Frei»  fli!S(  fdas  Dstek«ndei  Ia,4sr 
Ls|^  f  der  >  Nent'  4ttaieaa|idi^rr  lenreiJiebt»  fiaaa  /riohU^'  ehamfctcei^ 
rfifctaise  decVr.  ibR.2astand.der  Neal  wht  ab  eine.ScJiaAd- 
ltv^ektaith'aMy  iwle.siir  M^üeD  > Addletl;  ?  Jed^ati  miikeaimt^^aeii«^ 
.dimflfahitebNJfSiokflddeier  tralgaik«  eetbilMbA  riy>.diere«.t  Hanptbs- 
habb  dennlaefbcftenilBetvririe  besteh^  Wassaadi.  den  idwjditen 
«et '  dhsäbfidMsteK  idbcBeUfniss  isaf  -des  dewfao  der/Opeiae^  in 
akk^  adUiensHi^iü  4.1«  sii  DL^.4(fe  7  .deii0ta<«4ilik.>  .  Jfexm  btAni 
iMkiIandiU;'«^<€bBdk  diOllb.  Aedib^>^^  Vot^aQ^e.  ifnder 

■desiibdekhsndbidMir  <aelbütv^  hoek.'dea4i:\eeldieri  ehbOariebeadasoli 
4la0  ^cfspfecktn  sebeD  lOpceady  seiner  IMcnalkMkeit  anf  im  ¥M 
der  Dlttt  welebtetek  aaUong  giorantirty  Mndem.klees«  dtfv  veleker 
adfleii>ah9it'kaMdytteB  CllilMitr^nadi  (dem  VaibHtag)e,^iisb  «h 
iiMKiitnfiMUdrdlenii(9.iKVLi;S«8fi).v.  BbeJh^  wAAty 

wean4HttHer's/.Goaieetar.ritk(%>bt^  ffaevi  gawlMea.  MbdUeatiM 
üNarfl    Sbr «a^eietamg«  dtaaea  Reebtat^srh&HabM  bii  Abs(fanacto 
fadet;«Mi  tnismr  fa^ffVarra  Mn  Kunalmmdfucfc  ver^  webd^aher 
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kruAcht Cfeefb  te-der  BOMeMig  AmlMil»4t  Laix¥eamäMt 
tei  Woti  Mexitiii,  1^  wo  Urldg  vot^*4eii«  iitt)t.te>  IMUhdieii 
Slme.eprkklf'iMdi  ftoHmit  bei  Lir.  ir  ilnMber'-BnMMng't  BMn^ 
w  T«r,  zi'B.fn  d^rRedMMttit  iii»tiimi'teiie,**«Mir:aiMten»ail9'ia9 
▼Vni9^^«kftede«tMid€r  neiunt'ge  däve-  «nd-^idu  <elttf«dMfr«ttati 
irAnacU  wiril  (&  87  1.).^^  Zur  iiftlMraittefliimiiiing'dB^  VtriUMa 
«iB8ebi>s¥rfedksii  dl»!»' ifiillefrl^l^B  fllSali%er'iiBd6dem'j(SkMd9ifaM 
trag«lrti6chi  wefdM  Mfeade  Beliaii{iiAiifen  f ewnftc^  4tt»r:l(inb 
Mliftli-^eeiie  sUaürrdehtNdlfe  6lellttiig',<  al^o- seine  iFMbett«ttdd0k. 
rtM.  «f  erleidet  belnefiCapMB'^DefBlMlio^/tYMiMnri^ 
gtmik'  m  Redef  aadi  sein  VtttiH^ew  Irielii^  »ttimgietkattl^^idii»^ 
mifleseB  Ml  reiten^  maMicIier  eldi  wohl *' ig^eri  äi  dl^^KbeUilseUll 
tegefcett'me^jlite,  in  der*  H^fmiBg'j  riin  amdertri  Sei^idlMrfidi  «r^ 
indtett  Ytf  kdünen^  als  darcK  Verüwnetune' '  de^*  QwMtwMÜiipy  /^  Wer 
iMHi  ^elit  da9»'iledM  4e8  Mens  and  dissi  Jüddiclaftv  ^^'>V^e'UK^ 
«Im^^Hhi'  AHgrenieilieB'  viele AtfliBiidfl^it  iiint>eUittfideioiiabw)aai7li 
MufAeb  fikodtefi'ew«' «itomfflenfallM^  'toiMMi^wv^  afnändei^ 
ik'»hhki^dkV^ehUGhäU^  de9(A(tfMo^<ili6ndii)  attt^ttfnMAfecrafc 
ÜB^MafMiraUry ate#'^aar' einer  jnii8W:'Arn«^b^,vj|er.(AddMaariil 
alip'^eM  >il6clile'  naeH  servl  i«e«';  41»  iSefkirtdnr^MftrspibfreMiti- 
tftrlraft^ide»  Veira^  after  eraehefiil  -4iui-  alb  eUief:  innt-  äai»  «tgUblM 
tturaalM»  "flBr  :Jit^' üaek^aldangr  ideg>  ^datr1felf^l(weig^  lii^|««cl»ente 
etMiO»  f$  XVvS.  Sä),  dkftieraM  aar  ;wr'Ate>eifffliiafäbiit>t«fiBiwr 
Mli§e«(eri8eliea  '4kaildla|fe;^  ^  ^ClaaMi^r'adaaer  Joiel' 

adgiiBefBe»'  Ber^eiHigtiii^  wm  JkmwVkmig  ykhß/n  Ub8dlcli<r^aeiM» 
4MMMnera'a»ck  «^iir  fiefi^nidge  Inri^^  lateUt^r  w«kiie^ti* 
SekaMteKi^d  ^M.*adli»fit^)nli^i€nillMM^  ^vaue^VsiBetflv 

Miirfn«i-ÜiiMti-idM^4kal''4er>i1^ff.v^  ;X¥IIJ  fl9i^4i  «>!-8eter«li<. 
8dlfekt>4aBsileibli4dfWhttllnta8tdesF  itAoetiM^  aeiteiii^^llMid^ 
kerm^kiwiit,  jifler  i8litk'ttk<i«f  ^\hliaite^g:^iei  JOdkm* &w9g''dM, 
«itf>tSebt«ttdieiiitell' im  AH^n^aiy  wMidOMfiM  .GlkliattMttidIa»- 
Mev  ioabeaMdaire  ^^^rpdiekteiy'die^Blier  «faUbvoil'talM:  «a^ 
iteif»to>tei:^tan  iNaxM^  die  gtosie  »Kraflivadobfeteni^  dw^adivm 
JtiiBir  lii  Aaaftack  1  äeliwenC  iVoiH'VevdbnnfenJelBaf»  neMrag^ 
aili0ig<  ¥iimi»aiiMlbii.Ptiri4elteoii(ioDvi  an^die^rnuai  ivvioiri  gedaMM 
kat^'^iat'bter'  ebetf  'a0'  ipcai^v  «v^ie  ikei>  deai  AadtoiatiB  »dW^ne«^; 
Wchaehir  eriOarrtfeb'die  Sdeke>al6HefckiduMfc>4DeAiniafcBid  dnir 
dM*  >(pidva(veoktiMi9  danv^eaUoiii  ^en^iMaMai«  IMiii»^  Meell», 
40rite>  WweA  darin  beMekt^  ^da^gtikiaal  sltii -^ei^  B^i«M9*M»ea)  lü- 
dMiMitt>«fdi>  t>kDi^  Anrate^  >defliiEiAtersf>«tt(;e«rtriiMm»kolarte« 
Ole«e>'iMfiiihRif  ea  tindf/mit  «iaeriiiaHie  ♦yohrtifacfc«r^dBea»Hanbn 
giigm  dle^iAlMleMea^iveMeni  fielekrte^Umitat^  lytdlgaeit« /Oiikn 
idMiiweMy  asd^aer  CBttürlna-viiirrich^i.  rMK  daMn* i Nr  -ftiri  i^eti. 
VBlefBiidniag'>«gibtf  AtaOeMnaaimitMb  imtfglfc>lddn.ilHiiiele»iaw- 
«Mm.  .  «at  iat  «teeiiairar  (aelir^gd#Mii4<di0V"k^bdi  lditaehk*ai'din 
<|NMIaiifebl «ütapncheade  BtBfcaq^A^f ,  daan derfNataiidik Sakald 
'dm*  ieka»  Opcvae  kribe  iJrai»dieaBifc  laflaMtiytii«»  «ka  syeeikllkr 
BMridkm«  avT  de«  AididM  jetztraack'PaehtaCua^^.  Ifeatii«^«- 
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S«  MO  mümä.  DhM  AMritt  bmUr  Mf  eher  bfattkei  BcUi» 
MBlr  Mr  WMto  ittfeo  MlTCffU  M  Vsrfo,  wefadie  aiT  ihJhmm 
4«r  S€lwUt»ii«g  BtawAtochift  bis  m  tat  üLof^cnbHcke^  w«  die 
Mmli  ^hfdh  Z«ldt«i|p  greift  wird,  renttidtn  werden  MtteseB 
(§  XXXiV^  0.81),  w4e  41888.  «ock  kctelto  fod  Seheari  (S.  61) 
feenerki  kette.  Jbeek  M  den.  «vietea  EczMengeii  dek  Urlw  nd 
Pjeey^tiief 'die^VtikiUiiKe  der  Nead  fiadetdck  nickt ^ieleieeete 
Aadeitong«  rm  der  AhsekAimnf  Arer  Arkdt.^  Ale  ein  weMener 
iirtkkHi'dfir  geii^öknlklienlnterpreien  wird  es'kei^  XXVIt 

fik'tö),  wenn  n»  'bei  der  flrkl«tfini|r  der  RecUei^eHikttaiese  der 
Neni  ellgemein  Ten  der  Andabne^iner.Me&dpttfeB  aoä^t  nnd  dar- 
mtk  den  Nene  kn  toebniecben  filmte) bald  alfi  ekie  JManeipatlo  der 
eigenen  Fereon,  baldain  eine  Aianolfaitaider  O^raie,  darang«w«lidele 
▲eü  aber  ale.  Ben  IDr  ele  s^fewofcnea-  KaafiMls  anfaask  JMbel 
wM  h9amkon  Seil  bebiiei^l,  weMier  dae  Ifenm  aofianl  nie 
etaesüMf)  «■■aannengffaeelki 'ans  einer. iDarleknaBonane/ ab  Kanf» 
imifly  nna  einer  «iikaan%en  Leiatony  ab  fici^nstand^geknepft  an 
die^  Bedtasm«  dei'  NiebUektfl  des  Ganaeni  Der  Vh  (S  XKVL 
&  67)'  Itenkt  4ie8B  dn  wakn»  •  jaibtlBohea  tf nf  ekeaet «  Ben  Chrnnd- 
feUerdtaier^IMderkairdk  bHM  ein«  Vemdrrnttir  der>6ebiakigtenK 
aan  awiacben  de»  aitai  Manoipatio  and  # dem  ireatam,.*^elekn  im 
Sinnendes  ttneina'Seiiilia  gienan  aos' elnakdetf  au  kaüitn-aind^  nnd 
nnaBer>>der4knieik0l;kafttkd*eit  n»nlU|ito  andiWIaa^e  keian>.wel<> 
«eaen  Begnkrokga^kncle  nnter  •dnander .  kaken.  »Fffefciven»dieeeai 
liiikMaie  kd  die  ibealiAan^  /v^  ^  iBavigny'a;  gaMiBbptty  welekna«  die 
neae'^Amaloht  sn'  begi«ndea  nabUt,  sab  ilftg»  di»  mnae  Bedentnny 
des-  NeiAun  ds  syadieliariMB  finrlekens  nar  b  ter  Anwendang  te 
atoeasien  ibeeeattoD*deisl9  Talslayjwebbe'slck  ledlglbk'AiiirifiitfW 
bkes' beaebrankl  «kabe  nnd  darek  die  Anwendung*  ten.  Aea  «nd 
litam  «af^andem  Okügathnut^taide  anaaer  ideaiJbrblleniaaek  iMi 
dbaen-nrilglick. gewendea  aeS*  AiUeim'der VIL^  wendel ir^pan 
VenMrtknng  eebee  LiBhers^  wie  es  acbebi>  mit  .ttaad  .dn^ 
IkrsBddcn  ^anakana  niaicher  bt,  daes  das  negDem  (Miikel  Ecsteis 
nn4,4lb  «anenpata  f  eeonb  bei  Varraand  Festos  wbbi  notkwandi 
flnr  >Webe«  aa  beaieken  sind'  auf  eb  aifiabeh  Daiieben^r  wnsHbr 
Aaprindaiigt  YQH-AtOi^  nnd  Ubm  nbfesebtaesen  wbd^.sendem  eben 
ee'*9ai#bhenr.kiniie»  aal  das:  wrfrkicbe  flawiffen  degDaHehna 
«nanney  aaf  daa  Veiapredien  «detyManfpielsBaktaag^iwielche  bei  ddk 
Sacbaandpatbtt  M  einer  beaaadeMi  Giansel  tdes-  Nmcnyatfsnn 
adea  erbeben  wWy  »enditoh  anoh  anidb  bei  dem  MhndpnÜsnsif< 
nlnnHiwte  nnfiwbg^en  l>aninaltoadegnl€.einer >  beolbandifini  flddauianit. 
ihaehebt  denmasfa  fenesi  syndMl.  Oasleben^  was  b  dem  Nenai.lb^ 
glii  saU^  nns  abelae  toisslgei  Hslndpag)  der  hterpicien^  ae  fkltt. 

aaehoaagbbk  db  deiioeiigekalita 'VienaatlMng.ir.finTignjr'«^  wel^ 
Aar :eb  ausdrlekUob  akgegnbsnes  VeraioDeeken«  deaiDiensUianbek, 
nkd  den  UabiMSkM  der  Seknldrestaiga»f  nnd  JäkbridknedlbebA 
«befffabU  >Kaak  diaMn-Uabsendrangan  'Ao  db  Begttfsbeslk». 
«km  ibrHead  weaM^dck.^brt.Y«  «tf^  ditf  ansnifarllokeHMBbM. 
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gmg  iB9iiBhaM»  4«r  Lck  PUlUk  PhpM«^  <wek|e  B•fh^4ttudtoll 
BioMudfB  LMos  d6&  aftevfitihoUiexns  Ute  im^n  «uljireMieti' <ka^ 
WM  jetai  iMSk  Gtaeiro  ite  ropubL  H.  34  b«9lüitlti^§.:JUilV.  4^ 
lOBy  —  ^  Uli.  «L  ia&).  DitrVf.  s4tef  des  ioiiidi  ia.iiex  H9k 
Ariettaagirini  Vam»  dntek  int&9.g«actalicbe!Verk0t,.%iitclite»*« 
üKmte  anf  tai  Fall-  dar  Mielittakhiagr  v*«  i^ttal  i«i  ;(QM<Mif«i 
ra^achao^  aii4  d»ri»||si  danM  dt»  AaßaB^nmgen  .dWilAviuBukf 
Wukfmtäng^  .^dcbe.'Mi  ailmmtthskMansKdteBc«.  AnakHeffUft^ 
UmmL  mmkiid  .EMminng  »Atat  gtBSkMkHk  GapüdsaUalatfvi 
bd  iemBmiekm  aas  dn  ReohtegeachMteli  tlea  -tötUctttaLeftaMi 
«HpfeUsiit  Bin  die.  Worte  dea  Lma».(¥UL/äS):  itee  wahre  Bolau^ 
Umgi  pecaiike^arodkbetbada'debAoris^.'iw»:^*^ 
wtWb»  Ti  iSavIgVf  "fttr  I  «eise  >  iaiijpe  J^asedbifiobäa^  lkiijepifg% 
wavidieaer  ScbiüMettert  ioiireiiifiii  ijvlküi  wfaad,  tmg^g^km 
inU  JÜBck  wkd'||reaei|^t^*AaBa^  ohsehMt  aian  »aocii?  4a»  Qeaato^ 
nÜT.  Sav^iijHnhedeAlickrjdie^DlodiftMittvMai.de 
cattaii  xiadiKÄeft:fiiiB8e9'dbM8i.'Jto'>jlLinvtad«a9  <voae. Feaaafai^wid 
FasAlfNA'  UaToTl  yerMeB'.>sein:  saBte»:  nit  A»9ujumt\^äe^i^Mii 
7«da<  iierifrihcllea  CrfaiiMircsiHreekNr  (§  XliM.  ^  &  104)^^  aa 
deck  Mar  aNif tMeiiieni  JMiarrefalfinABfaae  das  irSaBanweahaaiTÖav  (<>> 
weMMm /dieffitelle  rakkoaunty  toruU^  wwaft.  oiaa  aeü  »Sabaaana 
imwm.gtUgKiiiaLkj  dioi.^oitidan  &wallilafe)gaaa4aii€«i^  Jea*  fiaH 
dM'J«diaaU»wd  der  Coattrah»  ttacHiiaMei  SchaWfcatidUaahafe^tf 
ineh  die v^eaattute  Aiear  anfgcMbetf^^iviafde».  .iIHi^.rW^rle^ifarm^ 
ai  aaiiiav-cpi^  JioBan~.G»]iiaai  iaaannit>  üieteaatttciaeiH,  fdnsidaA 
alBMat^fdat  ¥luriicii%  mch  <daiikifikali  dttriLiexiiala  VrtMfibadiagWii: 
itr  Aai^aiing  das  Kexaa  mä  eaUäütaia  niahi.aaa  dar^knaiaifl 
Beitrv  .wakltoi^ieaifr  -Aaitiaaa^  lair  für«  dielficglltaileft  aMrataü 
laaaeK^  d«  .h^  fir  Bb,  ftreldie  beaabwHuraii  JbaanUav  »daaia  ateiMa«' 
laialieBdea  rUgnihtta  besftaaen^  wü^ifan  fkiM*m  beaaMaa^raiaA 
wUA  am-iiem  \mrikAlerMtaniibl^y  die  ^agea^s^dett  Wjpüaiaii^dc 
mageOhtienrMMt  daBi  SdonrarUieiiia  griiilial  haben L  vaiBi.hjittiiie 
vicbi  «ihl^n^iaKMuter»  irr  baaiebi.die  .Birfkf ataa^i^däa ißahvaiaa 
:mr  aar  die  Gefilhrda  «d  riUikdammflipiha<4ea  VtatbaBH 
it'sa  duB/dasa  abai  daa  Weit/iedpia  akhi  auf  dauJabält  4««i 
Vqnaflyitoa.rgehi)-  aandam  auf  ideii^  dean^Glbiibiger'  ai»g^i9^ 
BHwUar  zuritt  «u.  dUeear  yfetmbgm  {^Mi^  a«)  £k  14)&T«*'li»>. 
Ba  diaaer  ^ vdHg:^  aieaca  BiUiraaiBr  aUmuit'.ffaB»  <axiA  der  Saam^ 
iwaiiiajir.  In  iiirlHiriH  dafitbaiiam  oapiaiiiTai.iiirawIt  jffnit«i!lkiia  4ar 
Lk  iMia  ManioipallB.'laaf  .der  HaM  ven.Heradte  iv)iiiMaal#}^ 
Bas  VariJüiiinlMlm.de8^aMteatou  Jfexaar.aag  dawi  ih^ai»  ^GMoMflblT 
¥«HielB:  ivinkiialar  eine  sahMidie  .fialfe  dm  verlaideal^iiiHEbddmrt' 
alaina  daa^aatelii^  .iirfthread  ea:  baL  dam  JiaoTey  »ü^eMaec  aidM»  NMr 
Meli  eher  jinunuchfaBbaa^i  anbol»  ionraadangitnUir  linic,;  jdahtaM^ 
feaaertiB.'iacBiett  lunh  teriielC,  taabeaandfia  aher.;ala  'SUgm^f^l^fm 
VW  QUigHtfaMc,  lim  «a  baUtidB  fflebü^Nbett^io  teldj^b^^aolalia 
far^aaf^efeMbrani  rmdiaiiaata  i;BaMt  lAoMMabl»,  fwelfiba.dift:.aiai- 
fiteB  «UMftabeller  fia  |QWehbade«lemlJ«ra«M«if  Werden.«  von  V^f* 


N«i  Ükeialte  bi  IkK  Jede  TOpaff  etaeff  imh  NeanM  bc^rtaie«. 
las  HeMit  Miff  di«M  TH|^gp  -  mit  •  oter  elme  AMrcidiuig'  tm 
KqK^  wi  Wai9o>  kflrhhi  werden;.  Seinlie  fer  .aes  et  libmiii 
Ml^iirt»  beeUAt  TiiegdBflhM  htderder^  Kepfer  ead  Waage  be» 
werMeÜgtea^Tili^ff»  gieichviel  okr  die  %u  Ülfeade  ScMd  Huren 
Cicoad:  ia  eiaem  Ncaav  kal.  odea.  nfdit.  AHda  doc  Vf»,  wcki^r 
apt  aae  der  Beaenaan^iargm^atU»  ükendeht  dabei. ganaaadir>>^ 
da«.  FeiUp.  ndiJMiiHr  fidiasraiäMm  der  IfeU  DaUoimd  Tceia- 
aMsU^fncUo  aich  «die  Ifexi  UbemtiO'  zmidem  lfes]im.nebiiei'(^a 
iaptfeacr^  saat  baeo:/  teOaaraiiti  faelio,  aexi.^tib,  aexi.  }ibcnttie}, 
aleafiM  Verfcaanaea  deaiAee  oad  der  Libratbä;  jeder  dT^sl  Ube^ 
mtiaMew^uafletot»  wois  aecb  tietn  Obiffea  theHweise  lahgettagvd 
wafdee  bt  Aie^fiolatia  per  aee  et  libtamvariii  der^iKeiM 
Zett^  »  koge  aadi  die  Kopier  «i0ewia^6B  imrd,  die  timtge  Tlh^ 
gmgßn^t^  rj$n.  WBlatek  Oeldcrfäüdea^  sfe  fiadel  <  deiioaeh.  haU 
Afurendaagt^  ala  eine  widir»,  wfarldiche'  Kabbtag',  bald  ala  fcloaae 
SebetaaaUeH^  .aiimt  Kwincke.  (ka  äcbolderlasacB^  ;Mit  der  jEMüht 
0ns<dea.£rilfeereelde«  bftt'flMl  Ibee  eeatgM&ule^iVdBUeBi  reelo«* 
lea;  .al^JScbaiaidilaagr  ÜBgegea  bUek;iie«achjfefMiidB  aerii  HH** 
bfBtabc«  Jataljktt  f  til^^  w#>  diftcb.  dad  Nexüm  oder^aBiJadioat 
fia»  CieldwMdf  eeaMiMvl  irerdea  iat^<  «ad.  daUa.  gebfirta  oalb^deii 
iU|WO"Re<dite.telM:  ftvt)eiM.'da8  Bariekeaisdbst»  Jeenec  desCUsU" 
l<«lithelp<«'Jlarioipattott9tesftaMateey  der  M  4er  AtaKipaite  «faut 
Bea  JWülripl  TfttaprHfcqie  Kan^^eb,  dfo  VerpttaUflai^aBiirJBleaahH 
ÜMiif  desdüippellen  WeiMed'iba  Fall  >  (der  iBiiation  and  id»  MHeali 
Ikaeiiattaaat  aea^weB  «iiB  fiahn  iwk  lU-nS  17»*-tl76>'lw  deb 
Aaareüdaagrdaa fikriWe pefiiae«  et  llbitoBi an  seiaei! Zeit b^iidlte^« 
waMhtrdi^  ifiaiMeaiUasel  'aaa  der  Aeke  flert  MeKam^aracfcwMM 
dimMaa%>  ßte  .tfeiaeagarelrscbiedenbeil,^  webii»  aieki  oalee''deft 
aHan  JaiMea'  heüaitteh  4es  ^a^gÜcbealBhalts  eiwr  aeldhesIie^aA^ 
«4ialdvwiBle^^^rdf  ¥oni<  Wfi  latebt  ate^  CiMck  anf.  d^  saiafkoli4« 
Ht€ß/Vl^nimi*/ifm)fk§pMinif  daea  *abariiia^.>al»ndie^  Forni  Aar 
iaUifiaiM^  IBelalla  akdi  UUkie'^:  ebe  fieMsaaUabg'ebaeiiAnwand^ 
d^  WeigelanailiKliA  waa« .Aaiaadi  lifeeaisiv dte^GfeUHefaiyfldEU 
dae  elafTfiMoA^faegibten^atlieyi^  nacb  der;V«A  Gäbia  gc^ 

billigte»  nOMMbt  .daiidi  ituweaiDag 'der>ealNijaiiper  äeai  tt  Ibna» 
CftUgi  >Wfrdefii  «umü^  aad  aicr^  dferenT  «M  die  flchiAlbar  aHgeiarii 
bpieadearWMlD  M  Gaiüfi  (laatJ  Itt.  i$:i7&V  4üod  paadece; 
eaaatetf'aa  lieaebtiiQiMxMBaM  aiiek.die  dadtcafaebDld  «ater 
CMWIgattaac».  ^gieaaipt  i^rdv  /  wddief  dttaeb . lAaa^Mdaal;)  iron  sab 
o^d 'Utara  geiOgfl;  «tentea  ijHiaea>  fei  'nkdit,  wie>tile^er'  andtfloM- 
derff  .woUea^  a«i  ^der^Utteonteatdtttik  aa[>  erUlrtn^  ircMae  lArtr 
Fiim  aaehcTa JA(iKi(Q^gM9lea«^  aal;  .ancli  dart4Mitiaril  r^  Schearl 
aag^Ba»aico  vetderi^  düWHiiieinder  .besMleraa:  •GdkbriiBhfceit  .4er 
aaa  .>dep  niadbat  «dttkAeadfn.  SchaU^oad  der  JlUgikUelti'iboai 
Beai^  leiebt' feMtsialelba -irt  bebe  Ullg  «wbelaen  aiibeea^  aacb 
dea  SehaUber  :flr  dw  e^biallea  oad  aieheN«iBewfia«M)tter  Be« 
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dnts.ak  "Cfaori'GeiAtdiali  «ortok  ^:M<der'»fltet«h^kiaglii»to'S»^ 
MIoi  kodk  inoaUß  MIm  ffMkbem  «4^  ab  büA  BinAhMiiigr'^ 
Sübergeideii  vomi^iBeii  itnmi»  äohtlo  JdittMr^Aft'lridM  tfHrtr'4to 
Bede  8dB  tentti»*^  bXViL  9v  ]!W>  «^.  Ifeb«  aieHMBniylK^ 
nritetmi  4eir ''SohMft  fitMlen  iUdi  »darin  ;aiek  mA  -  «iniife '^to  Jn«* 
lieatiilieeirlteMiielirdDe,- anft^  dßi»  CkB^mBtwiUii  der^Ufli;«»^ 
Mm»in<mli&iigi«adb Haterlnii  lAjMn^giihlireBdterBitamtfbMgreft tflM^ 
dkl  GeMhichier  des«eg«lb  pigwu^ln  der^ältareri  ^M(v  BAr^^VI^ 
welchoü  In  Abw«tohtD£^  wi  4«r:  gmÜUL  iAmMH  4to  VftfkaifriX^ 
befiigiilni  Air  «0.  üiterc  Bdt  in^  Ahnio  McHt^  hiriwwfctet  ittll  IUmM 
dMiittm  Pf^HMlfMdAft  bdl^lidi  tab  odn  «Ktel^  4«ft^«M)lld<Mr 
■Mcüwr^  d.iji.^dircli><dea  iiiidtM  Iä(iigeFe»>BiitbdMeii  der  Rtiftd^ 
sAcIie' Hörende»  KteMheil^e  fiffttttQi|g*'dea>.VehPfteA»i»  Akuit«^ 
lUg«a>(9  XXIX.  SI  71»  -r..XXXIL£L  7»>i  -En^^ist  «M^Aiff 
flaith.JIr4.  jndir.  bid^e^ok  nUi35.  S^lSy  20^  03^424 ttir«'OlKn^ 
acagnda Webe  nadi^-dAsa  die  jtitMi^  des  Bcgyiff  depwttai^  ^i^^;^ 
MierUcli  «iif  das  hfrPibivleoBiiwie  Kfireade  BtdkOTNAI^'beiMrlitt 
haben  (((«nriüttUnttttKoi^dieiertüiKi^  MtJm  Blfoh'dü'^eglil^ 
Mil  BanLieeDtdL  6i$h  %nf  UmietMgnug  d^  TfMmbrft' tn^fli 
4  diei'IJBK  »Rem«  .B«tg«iMUiiieiBi  tit^  14  Aw  Bade:  boMUtt  werden 
seileii>9  das»deiiierdft»  VeitafeiMeebtnIidkdeli  ZeegrBMettvdbineüaH 

derieies'taaf  eiMii  s|ie0MlenHKwfedMttideiii>PftiidpohttldiierttBd^dM 
PlndgliiiUgef  >«bg><wUessetie«^  Veeln^a^  wüideii^iiei^, 

wckiMir  ;skb|:'Toii'<ABfahj9  tan  In  Aem^'  BefiMTei  de9t<P%ififd-  tig«\ 
daie  miOA  toaeb.  einiem  *lht»kbgieestegawgev  ^we)ldler^eMh'1ff»4^ 
BfttfyiledHb^eekMDbte  «K  «wtideiteH^'  dieffef' V6i«aiiliiv?tfM^  i4el 
MCkr/da-  venitfelket'  venHaad,  we  er  nMa*iaku»hMili^  dte^PÜwd«- 
«tMhiltai^  hkm^eMgt  wonhNi'f  ^^aiu  >  Nor  ^^  ci^elaV  atf^^dMl^ 
daeft  <leitfittaniifdn^i<^e«ed>  Vertrage  ^Is  leMe^'IlofcbwMiitf^^d^ 
d«ob>idfe  lAduda'iii'  dei  ttöai.  Plandrercbt  ne*  (etoareMiHetf  ^Se^ 
aiditepmttea  ^aal  de«  alU  Kgsaa  (terabteildMAwM  ^9  "XKXI.^ 
S.  7&>  Ist  deeh  der  Cotttiiicias  PIgiieratidiia  ab  ett  4»e«eMli^ 
wcicke*  deiaids  4;&eii«lcnr  eataUmmt  effealHir  totfg«r'j  ala  dte  fidtt^ 
efai^  vgi^  Padhta  €ovf«  d.  labtHnt.  iL  S^  703;  Bea^jMliiiet^et«! 
mmi  fenier^dle'^A^iiieiipaateii'librrtdi»  VerbaMateii  Jdef  flkiginif  bimi 
Gbpitide  im  äiteaten  BeeMe  f$  XXXV.iä^gä^^*^^)«  Hfei»  wir« 
Mfiiütecaediifiide'v^lVieiae  iaäigeMeaen.,  ^dae^  dit  <fa|»Miteteg«|u^ 
maUtif  WK  aiiflfiUy^dUir  vorgestvecH  -^urdeti^  ndäde  «ret^rl^ijbeiie^ 
Omm  aach  Ablaaf 'desaelben  ftkbt  veft  seHMr^writeriMM«  dato 
eidchr>deBa«UhiMg«r'alir<iVer6i«tfNiaf  'BeliidffAelM  ttridMiiiFbti- 
g«MÜ  tele  ödetet  >  Wieg«  efeaiiUMiv'^^'^^^'^^r  ^  gdW^^Suaiaie 
-Ni.-€apttal  «adrBtasda^^^  VM  ;lteaaM'4eHdSdMftdder  %iftafiMr^ 
eben  Badhitai^Mi^rtii  j:»ar eflididfat^ftr^dlb  llt^ee8ei|(4tffi<MtS^ 
■amtea  ^liiaididiiniitfHcoaiUBcteaVBdirnii!^^  ge^baiip  Mi  »^ 
iMdMP  ^dandi  lidle  «V«MndBtig  t^aiiOf iMi^ilfi^fllis^  va  ^eMeM: 
aeata  ilariebe»  fieblMM».«r«rd«'t^'ilttiMtgwdb  oMi  ^id  4le< 
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«teMM  de»  Vfe.  «kef  ^  titare  A«nMgiiiig<  il68<ebH^tlm«««i, 
WiHreHd  1«  «{iMefeii  Re^hie  ImvpMcMMi  Mt  PerMfh  als  rer* 
fitcMei  heivorg>iiio4Mm  iv#rdy  vni  di#  llll«hii{«ht  airf  den  ^Seg-eii« 
stund  der  OMfpriMoit  «irä4»kli1tt,  00  behandelt  d«0  ltt«re  Reekt  de« 
ielstereft  als  d<Mi  prlmire«  Beetarndthrit  dar  OMlg^atton  mi  dfe 
iiMIgMe  PerMn  ids  den  «ecundfirea.  Anr  devtRchsteii  tritt  dleii^ 
Cledaiikeiigt««^  hervor  in  den  Aasdrodtcii  nexa  llhemta  hei-€lee«o, 
tadtoadTni  Hberari  poMe  hd  Chrtne  n.  d.  w.  (r^l.  J  LVI«  H^  191  f.). 
Offinbar  g'ebOft  dahin  aneh  das  nexvni  m^  bei  V«ilii»y  tmd  dM 
,  ^eeanhini  aWf  are  hei  Varro  j  wm  der  Vf.  f n*  der  Blle  Ohweehm 
bit;  Dm  Wesentf tehe  dieser  Ansiebt  f  ndel  fdoh  sehen  bei  Hvadibe 
fittad.  d.  Mm.  Reehteg  S.  206.  ~  Die  Mren^  Eiwcallo«  4m 
fhrüftAfelgesetaeB  wkd  nicht  blens,  w4e  v.'tSairl^jr  mehit,  nif  die 
MHddei  aiNT  dem  Credttnta,  sondern  aof  alle  Oddnchnldea  beno*^ 
«en  (a  131-^186),  and  von  Gaias  (inst  IV.  $  49),  weleher  für 
dlo  Bett  der'Lefarlsaetloiien  beve«^  dass  die  Ck^ndemnatlo  aueh  anf 
(ändhen  allster  Geld  erfolgten  konnte,  naebge'wkfien)  wte  eeio  Z^uf^ - 
Ute  «odif  ohne  g*ewaks«me  Textftnderung*  mit  Jener  Tkatsacho  in 
BUianif  ^obraebt  werde«  konoe  ($  LVli.  ».  134-^138).  Der 
Vf.  deafct  steh  die  San^he  so,  dass  In  solchen  fMeii,  wo  das'  Ja-^ 
dteai  nteht  aof  <eh«e  bestimmte  Somtne  baar  Geld  laotde,  sondora 
«•f  ^HiBe  aandere  Gefta  Res,  eine  dareh  tiditinrlkiie  Dattwkiehenkonll 
TmHittielle  iSehltKong'  4^  CondemnatkHisg'egreflStaDdes*  als  etoiijper 
Ami^tg  "oWktk  b1iob|  wa^  frfdess  efnem  j^ana  r^tom\  fom  ersten 
Fvoeeaso-ttnabbAnglfen  Verfhhreli  Oberlassen  bllek  —  MMg^  dem 
Vf;  bald  Gelegenheit  «nd  Mnsse  werden,  weKere  foioebon[!f«»<»«f 
dcMn  Gebiete"  des  ftHereft  Rom;  Priratrechtes  tn  T^rrtteaHlckoir^ 
Dkss  der  yon  Ihm  nicht  ohne  GlOck  betretene  Wffg  der  Bbtemv^ 
«hang'  der  ehi^g>  wahre  sei,  auf  w^lehem  man  aar  gtoadllehea 
flrkenibtBiss  des  class.  Pandectenrechtes  gelangen  kome,  wM  Jedor 
•SMhkandlf«  ehiräomen,  wenn  er  aneb  nicht  aHOB  *RMlltMfen'(dM 
Vfe.  behitnikmen  kalnn.  Möge  er  nor  kllHfUg  diese  besser  OfrdMW, 
als  es  hier  giesehehen,  tind  dann  aneh  IdhaMBaoaei^  and  Register 
beiftgenk 

Clasisteche  Altei^iimfikiiiide. 


{1«l]HeUeiikichoA1t«rtlHMiskuddfl;  Vöa  Wnfcate  W—te— aL>  l^Adsn. 
iK  Bd.)  1 — 5.  Hefti.  Halle,  MiwetMtte  u.  (Skrfm.  1843.  .»*.  I^WI. 
ff,  S.    <»  Heft  15  .N«r.) 

'  Ale  ernte  AbtheBong  der  ersten  Aimgabe  dfeaeaBoflhttieinflhien 
kl  i.  ISifr:  wer  die  settdem  gefoigle  HtmrMw  Pr^doeÜM  JinT 
4mi  Gebiete  der  btllenkobei  Gcseblohte  nnd  AitertbilaerboafeacMet 
liaty  whnl  dem  Vf.  bebtioMMea,  weim  dieserbehanptetydle  Anii«illi«ig 
dev  BodtkeMsnes  ober  iL  Aasgabe  sclimi  Werkes  habe  ikm  fdusn^sa 
«ehr  aar  8«rge  ah  aur  Freude  gereicht  Dfess  am  m  nmhr^  da 
OS  nicht  Haas  mm  V«arhieiteg  des  maaaerinftea  üvwadaMs  dahha 


HeK«3.]  aa$$kekgAkmhmiakmiA  IM 

llihjrigrff.  litawbnr,  soatara  um  eise  aas  lmie»t  fielveclieii  des 
Badiefli < bottigte  iotelo  ObgestaUng^^iMielbai sa ttmp wa»*  fiMk 
«•  laa^  Lost  oad.  UdM»  aar  Sache  4a  iat,  Jwt  UimUmg  rm 
fUkwMgkeUm  anch  eMuteradea  Reh,  imd  diesaat^kat  der  Vf^ 
aüptaMea.  Alaa^niit  dcia  BewoaatsaiD,  sleh'tber  di«  Natat 
adbwr  Aa%ab0  nickt  ji^atfttsdit  «i  haken  oad  aiH  dam  Vaiiraims 
daaa  eiiwicktareJIe  BaarthaHer  kel-  eiaer  aach  aor  fttehügeft  Yw^ 
gM^im^  der  bia  jfilai  ersehl^eaea  INtaif  Hafte  der  i3.  Aaagabe 
der  keUen»  iiUt^tfthaaiakaBde  arii  der  1.  dea  Werkea  tfftaaliche  Obn- 
geatdlBBg'  erfcenaea  laerdea,  keschiftakt  erahdi  klar  dariMiy  die  Enad^ 
ierwei^.  deaadbea  sa  eiom  Handbocke  der.keUcfab  AkevthvnBfaade 
aas  dkm  Geakhtapaacte^  nicht  blaaa  des  jätaala^  soadein  dea  go«- 
aaaoaien  paUtisoken  und  kaaumea  Lebena,  aad  ^waa  de*  l^iTheH 
(die  beiden  eiaten  Abtbrilangea  der  Irtthareii  Aasgvben)  beMA^ 
me  aea  kkiaBfekommeoen.  Capp*  Aber  die  beileaiachep.Laiid*-  a«d 
Orisehaften,  die  Veifaaaan^a  und  die  veaftaderte  Anpiidaaair  des 
State  benMridiob  aa  aiadiini.  la  der  L  Asi^ekat  daa  Bapdi 
Im  9  die  E«f vickelai^r  der  attertkeniliekett  itinaltode  nadi  ehreM«- 
lagiaciier  Sncdfsaion  danaileg^,  aai^natig^ftfilnllnsa'aaf  dieiVer^ 
IheHaag'  der  Jlftwien  ^eftbt:  diesem  Uebelstande  iaft  afa|^)ftm 
laasdea;  aa*  die  StcUe  chronelei^iacker  .Xerstflekefan«,  dea"fai  dar 
3«  AkOisalmg  erater  Aimfabe.  ae^cnfälligfii  CSebreeheaa,  Jai  eise 
fiflapfdlrang  geireteo^  vna  die  üebersiebt  der  GeaekieUe  uadid^Her 
ikiaier  t der  badeatendeaen  ebiaelnen  Staaten  beaaer  abi*  ximir  -.g^ 
wahrt  wmrden  ist»  J*  wie  weit  der  Vf..  die  Scbitftan  der  letalen 
4{aiM|a^nien..fcenatsi  ^abe,.  moas,  aick  apa.  dem  Baeke  aelbat 
erlabet:  leider,  hai  er  jui  beUagen,.  daaa  amnebe  Geleg^akeite^ 
aabriftcm  «igaacUet  daa  jetet  so  föidevUcken.  Aoatanaobea.  akadc»- 
ariacter  Sckriften-  nickt  fai  aefaie  Hand  gelangt  akid^  and  quMA 
kiccbeii.den  •a^^eg•ntllcben  .Wanach  aaa,  «daaa  die  Hm. 'Vfvfaaaar 
ya>  Firoggammen v ' Habüttatieafl -- JWapntatienen  .«•.&»  w.y.soü  viele 
aida.anf  die  beUeobckeAttertkamakande  beaiekeay  selaer^  vo  Make 
Bttd  KeataitBfalit  Ai  fjßgt  kemaent  freaadllahat  godenken« wallen i 

W.  Waclawwtk.  i 

rimi}' Qitaestftfnes  Homeric&e.  Scnpsit  JnL  Franc.  Lauer,  Dr.  PML 
A.  ll  M.  Quä<»itio  priflM  de  undeeiiDi  Odyweae  ßbri  tonatt  geitmina  et 
pmaa*   B#rtMi  i^^Jkm  •  f  1943.  ^  4.  .gr.  a.  (1&.  Ngr^        l 

Bine  latereaBante  ErBtHngaacbrift,  welche  for  den  Sehaffskniy 

die  OamkianHmMgabe  «ad'  Beleaenbeit  tirea   Vfa.   efai   giaetigva 

Seagilair  abkgi    Mn^tdenv  Hr*  L.  In  dem  priHMMitnm  (S.  l'^M) 

aekie  Anaickt  aber  die  fiinbeit  der  Odyaaee  darch  Beraftmg  mi 

daa  «MMnagdAHed  aoaeteandergeaetat  aad  nftber  beaUmml  häi  et^ 

Uiri  er  wmi*  der  Odf  saae  daaselbe  nnebwelsen  %n  weliea^  waa  A 

and  Lawkmann/  m  der  ilia»  getkafr,  webel  er  ^dek  Ai^ 

diaaer  fielofaitai  bodi  elaige  UnnnAgt    Damaf  atellt  «r 

drei  -Arlmr  rm  inlerpoMilaBM  aaf:  WidersprOebe)  die  iMii  «daMk 

Ansatoanmig  einoebier  Veitae^   sondeni   nar  dnach  A«Maatt|t"der 

llina  und^Od^aaee  bi  etasetoe  Geddite  du  Maen  ahid;  'S)(Verae^ 


16t  CtmOieteAUeHAMmikmiae.  (184a 

wftUM  IUP»  Muf  üilett  Unirotluiteii,  maie»  KoiiwafeiHaiige  «Mclfr 
»«MTeB»  «li' wdt«r  Msi«fii)ireB;  d)  eiil«diiie  8Mkffi,  die  otaie 
gegen  ^liaiii  -Gedicht  ali  GatiMs  «u  verstaMen,  d^di  mus  versehle- 
MMm  iGrihidibii  Älr  «liig*eseli^eR  getten  mttssen.  'Zum  sraiafllhftielie- 
mn  fBehi^  soll  4m  ll.  Bttb  der  Odf«see  'dienen,  eine  HkapfliHKe 
dief  Ikrem'  Unlte  lAbli  lor  -dlcdei  BtifQ^inig^n  fleidimni  etotaden 
wnnte«  Klient  will  Hr.  L.  tM  den  nntergefioliolyeMit  Veraeii 
iMtfidelD)  didmerireisen,' dMs  1^  Nekyia  «fs]pr6ii^M»'.fiii  beson« 
devtsi  Gedfeht  ^^wesen^  und  diftteiw  das  wahrscheioilcke  Vmter^ 
bMHl  dc&QeiMgeB  dafllrair.  In  1«  Cap.  (S^  10-^35)  ^drd  dfe 
Hflrtidalig>  'TOia  Blpenor  {t.  51->--83)  doter^tidit  Der  1.  Para» 
gffapk  liMi  dar 9  waniilr  Odyasena  in  die  Uatertreit  Miabetleg,  tmd 
wie  Mtt  'aetee»  Haap4%w4)€ke  das  2i«saitiraentreffeii  mit .  den  filta-* 
aani^tnd  EVaaa»  stiHimt«,  die  er  dort  sprach.  N«r  fHr  die  Begvg-^ 
MfefiS'  Idt  Sli^eBor  iäflsi  slcli  kein  retkrter  Gmnd  anfliidea.  Ja,  die 
Hnterredong^  mit  dieacM  ($  S)  kalt  sogar  umiötblger  Welse  den 
Odgraaeaa  In  VcfMgtmg  ^rfser  Hanptaksiekt,  de»  Tiresias  %n  be- 
hasgtBy  Mf ;  die  gaane  firaihloagr  stimmt  in  aloh  seibat  nKAt  tiid 
Uatei  ttttck  in  ddr  Sprariie  BeCremdendks;  NaehbiMimg  der  Red« 
da  tfdjaaeo8<  mit  neiver  Matter  and  ZasamiReodteppelmig  aiia  vie^ 
ha  apdeflm.Homeriaekcn  SteHen  zeigt  idebv'  Ferner  (§3)  BOmmt 
dl»«  ganze  lürt,  wto  £tpenar  avfiritt  niebt^zn  den  aonailpeii  An* 
alobten^des  Stehters  fiber  die  Geatorbenea«  Gap.  H.  de  Reretle 
Innts^fendttnr  (v«  601^({36).  Seken  Ul^  Gramniatiter  habiHi 
fitaf  > Vetdftohtigangflgrtttde  gegen  diesen  Abdcbnttl  toOgeBbent  nnd 
UmSmttHm  mA  eMge  bfeamigetkan.  Mertab^rHriL.  dIe'Versfc 
602 -<*4  ala;  iateapaürt  (irgl.  6.  43  f;)  fäiteii  llast,  Grih«ftiden 
gleich  3  Gründe  der  Alten  und  die  awei  flbrigen,  daaa  1)  Hera- 
UflSf  jbMttlDwfr  lai  .nnd  ^)  ahneBhil  getrdnfcenm  habenmUOdfv- 
aiMw  apiacby  wvMen  nbawirclsen  gesoebt  Der  3.  ftiragraph  >fri- 
derlegt  die  weiterea  Argamente,  weldieNttzadi  nnd  B.Thiersch  gegen 
dho:  Aeektbeit  yoagehriKht  kabtn ^  der  4.  ncMfertigt  die  'BrWu* 
nlvg  icB  ifeaaUea  in  dar  üntenrelU  Gnp.  li.  rtttinsie  JV«x«^ 
interpokiflaBea.  eKamlaaninr  (S.  45  ^dS)^  Hier  scUieast  aleh  Hr. 
I4^  TmmeH  Uk  sdne  Vorgftoger  in  der  Honerfedien  Karidk  a». 
IM«  ttefipraf kcoei  SUtten  aind  t.  98^42  (wokl  nidU  miftekt)) 
Yu  &2^  116-34)  aaS-SOd,  321H-2&T  39B-«4  (derdn^Unkrittelt 
mC^  andere  Wtlmy  ak/vmn  Kkasck  geadiekei,  ievk&ilet'*wM), 
litt-nfiH)»  .^L  Capt  .iV.  /VocviW  onmen  alifäando  eringrim 
IWsaaidemtiatonlnr  ^«<&i--7&).  «d^waens  :war  bi  dib  UatePiMl 
M9(i4g<si^  Ito  ihm  Wahrsager -Tiraabs  sw  betaigen}  allein  'VW 
difBfai  e«Khrt  et  imi^&mtaeikmi  -seka  weidges  <4ker  aeine<>ROck««' 
kffesiln  die  HWüith^i»  .Väii^igataaiito  n»bl  «a  nachher  Toni  derdk^ 
taMMcdti  wrichftiBnaebes'iwie  die  Gefahr  nafi der  last!  TikukHk 
awhiTheii  ndl  dcnncibett  Worten  .1«4e;Tireah»$;4Mnfl^aakrihrticbar 
jütäMmtrsiriiit.  .iDw  Mi  lind  1^4  Baek.kangeniganii  gntznaam^ 
mmv  amImkM  §k}  Ml  bei  der  Redaetton  na  ebieni  Gaasen  «die 
.3M{rfe{  cbVQMk^NMw  JkaA  dna  Aller  ^dea  «dtf^acbon:  mrwncknan 


Ifaft  43.J  CUttmicke  sätiariknmfinmde.  IBI 

eiwABtÄi.  Tele— dww  (nr.,  IMy  443>  M  «iü  dw  MMti^n  Hmw^ 
iMfftechf» Aogabeii  owerelskar,  4ie  jesett  «r  flMl^  wo  .«eis. Vvter 
MBidlsUeflr/.  JköckiteBs  l^Jake  alt  .«ein  laMen«  In  dem  5.  Oqi4 
(pascm  .fu^nm  d^  J2:£jniiao  yatria  ^'ofieimiitor  ^Si  70^*^88)  «M 
il«s  «pme  SUIck  «aoh  Jiibait  uiiA.  Fem  hetmikML  ^  J^\fUbMt 
Aoftlogie,  dasd  die  titeBten  Didiier  reißK^gis weise  eiBlieiiiMw:;8bh» 
feil  behandditeR^.ia^ibt  einen  Aus^M^puiiofe:}  Tfre6faiiiaftAiUdi.weiil 
Mf  Jm  aadiaiale  Beieotien  gehefsaese  Land,  wo  idie'-Vtnreliniii^MdM 
Pluto  oB^  der  Pei»e|ikhoBe  und  JNekromiintie  Beii.  «Iteni'&iton  .Mi 
viKh  WAT«  Fefier  ^eböcen.  alle  Peraeaca»  viäk  dumeB«  Odfaemi 
8|«eht,  demi  Saf  enkwise  der  'Minder  «id  TMtoner  aa:  Tilieaiii^ 
Tjrroy  jUtieyie,  Alkmene,  Meg^ara,  Epitaialef  Ohlori*,  iIyilaMdi% 
Abuna,  CljBnenet  firipkjle,  Heraklesi»  iMMcii,  leriMieft  awk  idte 
Fem,  das  Kalalei^cliesaii  BoeoUe«  uod  Hesiad»- MMMAi6)'oi^>9rt«iii4» 
Kiir,  wie  ffJeiäierweise  aar  «eki  Boeatiseber  IJrsi^raBi'  des  Saüeirtaa 
die. 2.yefie  310  uad  11.  wa  Otos. «nd  EpUalti^s -tidA^ 
fi^ta.fk  ¥kXv%hi^ l^^iwva. wd  deaVinstaad,  das» Agnaf eanu» Vb 
OreheiaaiiQSt  «ftmfidi  das  JUuijeiselie,  nnter  aadewen»  Sttdian  inrant 
aeaat,  sanOgeod  erUSirt.  .Daas.aber/^erAdendieBliieotier  «biettMl 
aa.  des  .Fabel  Yom.^Mjrsaeu»  hi  der  UUerwiett  tnehaiea^kataikii^ 
wU.aoa  allerlei  Zasaimaeohaag  awiS€iien.B#eetfe»'iiit<itiuika;  oad 
0d^saeH8y..der  .ja.  dort  ia  Alalkomeaaia  aaa^eselat  tnde»  ifpebofei 
aeia  sollte,  .afkaifetaBi^f^eüalgeat«*  JfAhea  uodbidäatit 'Sldi.ivMA 
leialit  Tlifbea  odoi  Qt^omeioa  als  der  Ott;  angebeay  rarer  das^Aa»« 
dkbtija  aeioev  einiea.iQe^t^  abfefaeat-^atdeA  jaii'  h^u;I^ 
aitttydes  \(9V  bti  im  . Ganze»/  flktaead'>  'de«^>  rfad«  aBelaaBbete 
Waavdwmen  aadiiMdrtticke  Hiebt  rUberall  sergwaaa^Tt^raiiedeBi  u  > 

[«aqiSv.dElkiiytuiia-  la  Biadar'f  <i%g<41Miif\  <Voii  HvOJ  ttadiUBiikiaaü} 
nnfif.,(4,.Z.  BiqctfK  d.  «iar0fiiiiieli<n  GaaaaMiaMet.  'Aanm»  .19aaqi4ia4m 

DieflB  StebrVt  soll,  aack  dem  Vatitiroirtej'  eia(r>  Lücke  tMtde»4Llte^ 
ratar  de8>PiBdaff  ai«rQlkA:  es  feUte  seitb^  ah  «iae»  Sbelid*,  waia 
ekes  den  fpeMHieräl  lächiflerR^  der  -oberotm  ClyMnaaladälliw^'«iii 
vwrbereitdnde.  Eialeftaair  aitf  den  ÜAcltier  dieaen  aaii  aie  'fir  dai 
^dtaai  dos  mebr  b^iv'iindeileo  ab  g'eleaeaM  Dfrlkata  aareftrf 
fcaaata»  Ncdieabel,  iassert  Urv  il;,'  sei  «ke  elalftsälfobere  DaMi^^« 
la[^'Woblaae>  deal>  Lttetatarfimado  aiig«aehoft  d^,  ^olMa:'8lak 
alfeeaarit  Madar!  beaobäfli^ea  bv  k(tolk^o ,  »ndndeUebs  ekie  b^ 
aUannterie . Varatellvag'.  van/  Ihn  »a>  eriang^rt  wiBOSebew'  Der 'II 
Abaeha.  des  .Werkekeaa  sdbair  (S.  l^i«>  bämiidiM  die  »lifa^ 
ab'Oid  wie  Piadar  auf  GjaMmaic»- an  testfn"aei;-  NAeb  b«tdl«r 
mmdmmg  aaf >die-Ffille  Utdender Knfttfs  dei  »mdd ^ietf^ktt^ 
■ag^M^ea^der  ftrScbolea.  aotUf  an  BesebifUii:on^  aa^dle  MaaM 
deri^NdrlMcbtai^sastan  :die  Aede.^^  AMsi  ilä»(4>leik«'<dM9  tieiifa^ 
daadov  ülttelglied  <  Bwfaehetr .  Bpösi  imd^  DHinM'  aof  dl»  f flifmaaatiB 
giBailib|.T«Hl«f.do€b»^  «aineDweseatilobstim  UeberUtilMifii  aafceK 
acblolv  demi.ieiBBeiie  tehgiaehe  aatf  i^lg^ammaHsAtr)  BiiMAa«|tki^ 


w«kke  MMäkB  iHicb  fei«sen  wordeD,  langeii  awr  GbankteiM-' 
tmg  dtr  Ljrik  ileht  ms:  4aso  ist  rot  Alkn  Pmd«r  we^n  !b* 
BOi^  BedMtaükeil  wie  ireged  des  Ulnfkiig^  seiner  Licäer  gc^ 
e^^aet^  Die  ScbwierisMAen  freOidi,  die  dieser  Skägtr  l>ei  erster 
BtlEnBtsdiift  bsl,  sted  lielit  gering*;  iadessen  können  sie  dodi 
iifcei  wlid^B  werden,  nunenllicli  eifert  Hr.  R.  gegen  den  BInwnnd, 
ds  lasse  Pindar  das  jngendliclie  tiemAtii  iiSlt  and  theilnalnnlos. 
Sehen  Bdiahrongen  könnte  Ref.  die  an  %wei  bedentenden  Ojnina- 
sien  Nofddeotsel&nds  gemaeiitetf  zugesellen,  auek  ti^li  dieser  daran 
erinaem,  daas  gerade  In  unserer  Zelt,  wo  Fttrsten  und  Völker  die 
Tflntbnngaen  wetteffemd  wieder  erweckt*  haKen,  ein  Innigeres  Ver- 
tsaatoehi  mit  dem  was  die  liellenische  OjnnasUk  dem  Leben  an 
Skdiönheit,  Glan  und  siUlclier  Würde  rerliek,  unserer  Jugend  nur 
enpriessUch  sein  kana.  Denn  was  beut  xn  Tage  durdi  die  gjm-^ 
■asttMluMi  UebnngeB  erstrebt  wird,  die  edlere  Pflege  des  Leibes,' 
üb  BHdng  desselben  siur  Gewandtheit,  zum  Anstand  und  '/vr 
Schönheit  9  dam  die  möraMsche  Seite  der  Pflege  und  Abh&rtnng, 
dar  ^islMgegenwart  und  des  Müthes,  endlieh  die  allgemeinere 
ftrtiieht  Mr  Vereinigung  der  Jagend  sn  einer  edlen  und  ihrem 
AHer  schön  aiehenden  Freude  und  der  Wehrhaftigkeit  fUr  das  Va-- 
InAuid: 'Alles  dleis  gAH  auch  den  Griechen  dereinst  als  Ziel,  nar 
dnaa  hei  dienen  die  Kamprspiele  neeh  eine  höhere  r^iöse  WeHie 
hauen.  «Pindar  nim  elfenbarC  wte  kdii  audi^rer  Dicbtgr  in  klang- 
▼alkr  bildenteicher  Sprache  die  Grundlagen'  der  Bläthe  seines 
Veften^  die  dieses  belebendem  nlttBcb^nGedanfcen,  den  reHgiesen 
Sfankmi  nnd  CoHus ,  die  Ordnung  des  Btaates  und  des  Rechtsi,  die 
Thaten  4ea  -lüiegai  und  die  Wobltkbrt  des  Friedens,  die  Liebe  nur 
Hdmath  und  die  sarte  Bhrlurclit  fflr  die  Aeltern.  Für  diesen  herr- 
Uiihen  Singer  seine  Schöler  mi  interessfaren  thedte  ihnen  Hr.  R. 
MMMt'^a»  über  Pindar  «nd  seine  Kunst  zn  wissen  Nöthlge  mit, 
dann  von  einCMheren  zu  schwierigeren  Gesftngi^  fortsehreKend 
geh  et  Ihnen  jedesmal  vor  der  öfenUichen  Lectfire  die  erforderltehen- 
Hatken  Aber  die  VerherrHchten  und  den  Gedankenganif  ^es  Dkb^ 
tensy  wobei'  er  «tgleich  im  Veraus  auf  die  Sdiwierigkeiten  hin* 
mies  «nd'.Bo  'die  Selbettbfttigkdt  des  Lernenden,  der  das  nc^öne 
Oanne  gleichnam  selber  mit  außante,  in  aller  Weise  spornte  und 
aftrefte^  <Ne  Darlegung  des  erislteren  Punctes  Ist  die  elgentlichö 
Anijgabr  «des  Torlleg«  Buches.  Daher  handelt  der  2.  Abschn, 
r&  ]r7--H|6)  «her  das  BpinftJon  als  ehl  zn  Ehren  der  Götter  und 
ttres»  Festet  imd  zu  Ehren  der  durch  Satzung  gdieOlgten  Sitte 
im  reügiösen  attd  nationalen  Gedanken  gedldit^  FestUed^  daith 
wdehes  iet  Sieger,  eeln  Haus  und  sehie  Stadt,  w^  sie  dem 
SAflüc»  vmt  dem  Lebe  naehgestrebt  «nd  die  Huld  der  Götter  er-^ 
fahsen,  tml  dem  Voffce  gefeiert  werden*  Der  3»  Absdiit.  über 
PMar's  PtsrsönUchkeit  gftt  nach  kurzer  aber  hier  genügender 
Aeahnnft  .Ten  den  Ihssoien  LebeatfrerhöHnbaen,  eiil  sehr  weM 
gekmgenes  Bild  des  Biehters  durch  Znasmmertstelhmg  dUlger 
Haqptaige  ans  nehMs  Ueden^    Dem  Ref.  that  es  Idd,    dAsa 
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ihm  rei«^  ist,  nlker  atf  4ieMni  lebeiMirmMii  iJüchÜtt  dima-^ 
^tkea.    b  bebt  aas-  dem  vielen  Trefflichen  nar  hervor,  «bis  Hr^ 
IL  das  Verhalien   Piadar's   bei  der  wiglflckllebeii  PdUik  seiner 
V^ateTBtadt  im  2.  Perserkrieg^e  mit  GlAclc  vm  dem  Verwarf  reini^t^ 
ds  «ei  jener  de«i  NaUonalfeinde  firüae%  gesinnt  ^wesen,  da  er 
rielmebir   seinen  nater   einander  verfeindeten  MitMin^em  nor  wa 
Giatcaeht  rieth  (S.  70  Nete)*    Sodann  Iconnte  bei  dem ,  was  tber 
Pindac's  Sdvßu  und  Kritili^  in  Behandlung  derSag^n  bemerkt  wird^ 
die  der  Wftrde  der  Götter  und  Heroen  widerstreiteD,  nooli  Geo.  W* 
Xil^scb  in:   Die  Heldensair^  der  GriecJien  nnd  ihre  natkmale  Gcl^ 
tanc  (Kiel  IS^l)  B.  $1—83  verglichen  werden*    Im  4.  JJmdmj 
RCiiildert  }Ir.  R«  einige  Eii^enthümllchkeiten  nnd  besondere  Fomev 
der  Pittdar'^Ghen  Knnst  (ß.  83--137).    Am  l&ngsten  nnd  ansfahr^ 
Hellsten  wird  hier  bei  den  JUythen  verweilt,  deren  last  kein  ein-« 
aifpen  Piadar'scbes  Ued  entwehrt.    Die  Aoseinandersetaun^  «eijfty 
wie  der  JUytboa    ein   dem .  Epinikioii    notbweadigef  Be^^ttdikeü 
wnrde,  wie  der  Dichter  bei  der  Auswahl  aas  dem  icichenlllTikebM 
sdiatee  adaes  damit  kaig  vertraaten  Volk^  verfakr^  «id  wfe  er 
den  AIjfAhs  m  VefUndung  ndt  depi  ap  jireisenden  ßi^er  hrwIHii 
Dabei  ist  gnt..l|ervorfeboben,  daas  ein.Beatrekan,  4m  Mjihmi  in 
allen  Bi^aejnheitcn  auf  die  Wirkliebkeit,  aaf  den  ISIeg^  und  des^ 
sen  Verbaltnisse  auriick  ^u  b^iek^n,,hhußg.  aam.  Unstlicbai  Er-^ 
sianea  von  ^nspit^lungen' führte,  an  die  der  Dicbter  nieluab  p^e^ 
da/cbi  baU    Ferner,  wird  Aer  Unterschied  naehgewieBon  nwiielcB 
epi^dkef  ^nd  Piadav'acber  Graühlungaigrt  der.  Mjiben:  aum  Bm^ 
Uge    dient   das    läng^ste   Lied    des    Dichters,    die  dA.PjtUrake 
Ode.    Hierauf  rückwärts  zum  Polytheismus  und  Polfdaemonisama 
des  i^iechischen  Mythus  gehend,  beantwortet  Hr.  11.  nnerst  die 
Frage^  warum  Piadar  so  selten. eigentliche  Natursehilderungen  hat* 
Diess  führt  darauf,  ausein^nder^usetsien^  worjui  sich  die  antike  Na-* 
tnranscbanang  von  der  modernen  unterscheidet,  und  lässt  auletat 
s/i^^nrefluß4/^nf  wessbalb  alle  Ijingere  Natarsebildernngen  betPfn- 
dar  mit  Mytlnai  dorchfiochten  sindi  und  wie  in  vielCach  gestattetet 
l^iae  Gd^enden  und  Oertllchketten  durch  Erwihnnng  der  darin 
wohnenden  GotM^eit^n  gfsschmöi^t  und  verhenrlieht  .wcrdeBü .  Den 
leteten  Tbeil  des  Abscbnittes  bilden  reidibaHii^e  Beamrimigen  aber 
dmi  manniijhfiiltigeii  Weehcel  an  fernen  in  der  Retle  des  Dichten^ 
seipe  Uetapheni,  ueind^  Humoi»,  die  EinaüsehuDg  seiner  ebenen 
PecnOnlieU^tty^sei])^  ^enuta^ang  des  JMytlins  au  feinen  poUäschen 
Awq^lnflgnn  u.  4gU  m.    Der  5^  und  Mate  Absehniti<S.  lig^ldl) 
qpriglit  von  den  Compopition,  vom  Gvuadgedanfcen  des  Liedes,  der 
seine  Einlieit  bildet  imd  von  dem  Veibältaiss  der  Theife  an  dieser 
Einheit.    Die  ioss^ren  Veraala^aangen  der  Epinlkien  alni  nicM  4ia 
Grundideen  der  Meder;  wenn,  eich  .daher  der  Diohl^  an*  däa  «n«* 
endlich  jUaanichCiltige  h&lt,  da»  ihm.  die  iUisseren  wie  inneren  C«^ 
atindoy  Verh&ltaisise.  und  Beübungen  des  Siegers  darbieten^  so 
heatiBhi  die  ÜJinst  eben  darin,  dieses  Manaichbltige  anter  Leitnng 
efam  heimchenden  Idee  ^u  einem  Gaan»  an  veiarheiten.    Dago«- 
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gtm  bt  Me  CMictfiiMlMi  itt  poeilfcwACT'Hef  »k  dfr  S#«le  Ie4en 
Liedes  Sacke  der  Begelnlutnmg  oBd  Frtfdit  ehier  liOkereB  Mhi- 
■nmg •  bdefii  Hr.  IL  an  eeaeretea  Betspilelea  afisekaalfeh  «acht, 
wie  dfessr  dedaiike  sich  in  AHea  Thellen  des  Gedieht«^  wieto- 
aptegelt,  haadeit  er  «agleleii  vea  den  oft  aekr  «berraaclienden 
Weadepaaeten  der  Rede  oder  den  Uefcer^g'efi  Findar'a«  W!e 
diese  tJebersfia^e  der  Cotaiposftion  weBeaUidl  dtenen,  indem  sie. 
daxa  wirken,  den  Hauptgedanken  darrh  rei^iMedene  €ftn|fe'  zn 
fiMem  qnd  Ikn  dakel  m  Miftdnallsiren,  das  wird  in  Oijmp.  EX 
g'ezei^  «nd  m  densdken  Sweeke  anletit  eines  der  ^ossturllgsien 
nnd' ^habensten  Lieder  alter  Poesf^  nnd  aller  Zriten,  die  1.  IV- 
tUsche  Ode,  betracklet  Ah  Gmndg^anke  derselben  gilt  Rra.  II. 
Mgender  Sati:  Ae  Bhnmimrie/  die  schöne  Rabe  der  OHanng'  In 
der  Katar,  nn  sittllchea  Leben  nnd  hn  Staate  ist  dem  %€^9  |M> 
und  steht  nnter  sefnem  Scbvtst;  die  robe  nnd  iifUde  der  (hiimg 
widerstrebende  Gewalt  schlAg^t  er.  —  Verstehendes  hn  WeseM- 
Ndiea  der  inhatt  des  vortfemdi  JBfeschrlebenen/  von  lehler  Be^ei* 
sternif  fdr  den  Gegenstand  fiberatt  aengenden  Bache^  .^loes  nach- 
faJtBg&^  Btttdmekes  wird  es  bei  ]ngendlich  frischen,  eMr  Erregnng 
Ihr  das*Bcb4toe  nnd  Edle  flbfgen  Genilitbem  nligend^  r^rfebllen» 
BrwAhni  sei  nnr  noch,  dass  Mn  nnd  wieder  (S.  18,  28;  91,  40; 
43  N«te  5,  54,  58,  79,  117,  119  n.  s.>*)  auch  >3ebr  beaebtetis- 
wertbe  VorscUäge  !^ar  Textesretbessening  oder  ncne  slniftge 
Erkl&mngen  ndtgetheUt  sind.  Dem  schönen  Inhalt  endlich,  ent- 
spricht aadi  die  inssere  Jinsstattang  des  W^erkchens  aof  ä^ge-f 
mcssieBe  Welse. 


pW]  Demaoriii>Abd«rita«  apenun  frai«eniA.  CaUegU, 
•xplisait  ac  de  ^hilotophi  vita,  scriptis  ei  placitui  copuaeotatua  tatFritfi 
Guit.  Aug.  MuUaehiutf  Phil.  Dr.  krt,  lll^b.  imj.  In  gymn^  r^.  Vralli^ 
9U«br.  ordinis  praeeeptor.    Berolini,  Be«ter.    1843.    XVI  u.  438  8.  rr.  A 

Diese  nmflnglicbe  Monogtatihte  macht  der  ^«sgMnAteten  9t^ 
lebrsamkelt,  dem  an  verdrossenen  Fleisse  nnd  dem  Bcharfstan^  des 
Rnu  Dr.  Malladi  alle  Bbre  ond  hat  ^r  darch  diese  ^  ScbtffI  die 
Erwartxingen  volifcommen  bestätigt,  welche  iiwei  frriie^  tM  tkft 
beraasg^^i^^^  Öoaestlofies  Democriteae  (Berol.  1835 'nnd  't64^ 
regf  g^^maoht  hatten«  N«ch  *^der  Dedicatlon'  an  den  mMi  tdn 
f^en^en  erkürt  sieb  Hr.  M.  in  4er  praehtio  snmrfM  Mer  'Bas. 
was  nach  den ' tbellweteea  äammloagen  vidU  H.'  BtepltäMis,'Biiri 
cbard,  OrelU  nnd  Fbfllppsot  besondem'ln  dialifkOsdief  BealiMiqr 
nsicb  in  tbon  «wOsen  sef  nnd  welobe  Gi'ond^ata^  W  stellst  bei 
der .  lonisimng  der  Fragmente  befblgt  bäb«.  Me  Üe B«fsetsnn|^ 
der  Bmcbstlkcke  massle  er  tmn  gnten  TbMM  ben  mad^n.  '  Btaem 
an^brlichen  Mex  cnpltam  bälss  operfi  (XIV^XVI)  Mgt  dMi* 
Qnaeationam  Demotrfteamm  über  prfanns  de  BemoiMtf  rWi  6.  I^-Bül 
Das  1.  Cap.  (8.  1—17)  enthält  die  Aiigaben  der  Jkfttn'  übel*  d^ 
Vater,  das  Vaterland  nnd  das  EeiUltet  Democrifk,  djis  9.  ri^erfrt 
Aber  die  T^tscbledenen  BesttaAnnttgen ,   nacb^d^en  die  Nederen 


m 

Heft  43.]  Ckmiieke  MerOsmAmäe. 

dw  GdNBtf-  ml  dfts  Tdle^^^kr  das  nütosapheo  fortUBeiseft  ge*- 
raclii  haben  (B.  17—18);  kn  d*  (S.  18-^)  enlscheidet  sich  Hr. 
BL  IHr  Oljmp.  80.  1 ,  4Uii9  vor  Chr.  als  das  Jahr  der  Gebart  und 
fcffiii^  die  acfaUigJähriii^e  Wandenog  des  Maines  (vgl,  S.  3) 
d«feh  die  AaMhne ,  das  Zeichen  n  fünf  sei  für  n  achtxig  verleseii 
wetdeo,  sehr  sch^ii  aof  ein  richtig'es  Maass  and  in  UebereinsUm« 
MBir  «>tt  Diodor«  ren  SieOien  XIV,  U.  Gestorbeo  ist  der  Phi- 
leseph  Ol.  1U4,  4^  Tor  Chr.  361«  Wenn  dagegen  beim  Eusebios 
Ol.  94^,4  awegeben  wird,  so  liegt  »utlunaasslich  eine  Verwech- 
selung dies  ißaUneicfaen  P  mit  dem  gwu  ihnlichen  Kappä  zam 
Grnnde*  DenMcrit's  Blathe  be^nnt  nnt  den  Peloponnefifechen 
Kriege,  «nd  der  lierfliunte  Arat  Hippokrites  konnte  ffiglich  sein 
Zntörer  sein.  Dagegen  wird  die  Erstiilaag  Tom  Lastträger  Pro- 
tagorasy .  den  Democritos  soi:  PhOosoplde  berufen  habe,  mit  Fug  aas 
dbroBokigiscben  Grinden  verworfen«.  Das  Zeugniss  Democrlt's, 
dass  er  seinen  klebien  Jiuxoafio^  In  .730*  Jahre  nach  Illons  Zeir- 
nt^ning  geochrieben,  stiomt  «war  i^ht  zum  Canon  des  Eratosthe-» 
nes;  allein  man  weiss  auch  idcht,  welcher  Reehnnng  D.  dabei 
folgte.  H&tt  man  sich  .  %„  B,  an  die  Bestimmnng.  des  Pbanias 
(1130  T.Chr.  Tgl.  griechische  nnd  römische  Zeittafeln  von  Fischer 
nnd  Soetbeer  I.  S.  14).  so  f&Ut  jenes  Werk  in  Oljmp.  95.  I, 
400  T«  Chr.,  was  ganz  angemessen  sein  würde;  Sicheres  lässt 
■ich  hier  natarUch  nicht  geben.  Das  4.  Cap.  (S.  36-^57)  be- 
spricht dieJ'anilie  Democrit's  und  die  dnrch  einige  Fabeln  eatstelU 
t^  Reisen  desselben*.  Letztere  werden  anch  in  Ihrer  wahrschein- 
lichen Zeltfolge  aufgefflhrt.  Dass  aber  Demoerftos  za  Athen  anter 
einem  angenommenen  Namen  gelebt,  ist  nicht  recht  glaublich  (S.  54). 
Im  5.  Cap»  (9. 57-^64)  Ist  von  dem  Aofonthoite  des  Demoeritna  naeil 
den  Reisen  In  Abdera  nnd  den  Ihm  dort  erwiesenen  flShr^  die 
Rede«  Obwohl  von  sefaien  Landsleuten  zur  Staatsverwaltung  ge- 
zogen, hielt  sich  der  Philosoph,  naturwissenschaftlichen  Studien 
kfavegdMn,  mebt  in  der  Einsamkeit  anL    Bei  DI<«.  Laert  JX,  38 

j|oar»i  -T-  Kui  noixlkfaq  ionmalikif  %a^  (fayraüla^,  iQTifÄul^tDff  hlox^ 
xml  To%  TWf^tg  ItSioaiflßfav  vemmthet  Hr.  M.  sd  tct^cm  %n  le^ 
■en  md  diesis  des  Democritos  eigener  Ausdruck  gewesen;  allele 
die  mn  Ihm  selbst  schon  nachgewiesene  Bewphnharkeit  der  Gräber 
nnd  die  Brzählfing  Liiotan's  Philopsepd.  32,  so  sehr  diese  auch 
a9%epotzt  ist,  sprechen  doch  laut  für  die  Vulgata.  Das  6.  Cap. 
(S.  «5—88)  behandelt  allerlei  Fabeln:  Aber  Democrit's  (relwüllg* 
nUndheit^  wobei  an jdie  enlacheh. Sänger  on^Proplieten ,  erinnert 
werden*  Ju^nnte«  iib^rpelp  |*ac|ij5n ,.  woh^t  ^x  tiXaatrvg  geheUsejtf 
tiiler  seine  JtagiA  un4  4fn  AVakAfTni^,  zu  deifsen  HeHting  yo^  den 
Akdiorlten  Hipnolurates  briplllch  gerufen  sein  soll*.  NatrirlTcli  sind 
aBe  in  dieser  Angelegeah^t  zwftcheii  item  grossen  Arzt  und  De- 
nmcritr's  Landslenten  gewechselten. noch,  vorhandenen  Briefe  untcr- 
gesehoben  nnd  stammen  mntiimaaisdich  erst  aus  dem  S.Jahrh^  nach 
Christos.  Das  Haoptargnment  gegen  Ihre  Aechthel^  hat  jedoch 
seharfsionig  zuctai  Hr.  M*  besonders  geltend  gewacht,  dass  näiu- 
1843.  IV.  11 
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lieh  ^  AbdfliUeii  Uu  Zeltolter  de$  DeMcritiis  Mdi  gar  iildii  in 
iem  späteren  .Geruch  der  Geistlosi^fcejt  staaden,  welche  iliacn  auch 
dieser  Briefwechsel  auEbücden  würde.  Das  leUte»  7«  Gap.  S»  b8 
— 91  bclriiTt  die  Ehelo^Leit  und  den  Tod  des  Democritas;  beide 
puncle  habea  allerlei  Erdichtfing^en  veranlasst.  Ein  Bxcars  ül»er 
eilf  andere  beliannicre  uAd  erwätoenswerthe  Democrtte  beächtosi 
das  erste  Buch  (S.  91  f.)«  Das  2.  handelt  de  PenoeriU  scripta 
(S.  93 — 159)*  Sein  echahener  wm  Qeftern  an  das  Poeiisebe 
streifende  Stil  liebte  seltenere  Wörter,  deren  SaMunlimgp  schon 
die  Alten  rerans^teten;  auch  fandien  seine. Schriften  nnier  dicsmi 
beson^dere  Erlänterer»  Thrasyllos,  der  bekanntlich  ein  Gleiches  bei 
Plato  ^ethan  [Hennann  |  Gesch.  u«  SyßU  der  Piaton.  Philos.  h 
S.  358],  hat^  wenn  er  ea  nicht  etwa  schon  vorfand,  die  Scbri&en 
|)en>okrit's  xuiu  i^r^^tlo/'/ac. heransg<je^eben.  Diese  Tetrolo^ien 
nnp  sucht  Hr.  M.  in  folgender  Weise  wieder  JierausteUen,  &  105: 
A.  Scripta  moralia*  I*  .1)  UvOayo^T^^  2)  nt^l  x^g  xuv  co<p9v 
äuid'iciogy  3}  mgi  ro^r  iy  adovy  .4)  TQaoyiytia»  U.  5}  n^i 
dvd^uy,Q^&lfig  ^  n^gl  uQiTrtgy  6)  i<^«i^e/i/c  iü^uQ,.  7)  y^i^l  iv^th- 
lAlfiqy  8}  v3zi^/4V7j(A¥tf(ov  f^&ixdhf  7j\  B.  Scripta  phjsica.  IIL  9)  nfy^ 
^mxoafiogy  10)  fUHi^g  diinoa^osy  11}  xoofi^y^uq/iiy  12}  nt^  %wv 
nXuv^Twy,  \\.  13}  7^€(ii  (pvoiog  7r()aÜruy,  14}  mgl  dvd-gwnov 
ifVQeog  ij  ni^i  oct^xog  0y  15}  nkf^X  voQv ,  16}  ntQi  alußiiaiü>r» 
y.  17}  Titgi  x^'h^^'y  1^}  ^^Q^^  XQ^'^^^9  19}  niQi  züv  dtwfigivtotp 
gva/iifov,  iOy  Ttf^i  äfiHipi^Qvaf.küwv.  VI.  11)  K^ajvyvtiffi^fy  221  na^i 
tlddXov  ^  n{Qi  ngQyoitjg,  23}  ne^  Xotfiwr  tj  kotfitxoiv  xumy  a  //  /, 
^}  anoQrjiuuüVm  C.  Scripta  aavvjMxjfx,.  VUL  25}  ahüu  ovQOr' 
vtuiy  26}  ahiut  ^4>40i,  27}  ulritu  imni/iiUy  28}  aizitu.niQk.vt'if^ 
xa)  TÜy  iv  nvgu  VIII.  29}  uhiai  mqü  (pwv^ior,  30}  cätiai  nt(fl 
(miQi^dxQn'  xul  (pviuiv  xai  xagnciv^  31}  ahiut  mgl  i(jiu)v  y% 
32}  ahiai  '4vfifuxToi  714^1  zijg  It^ov,  D.  scripta  nathemaUca* 
IX.  33}  7i£Qi  diaq^^g  ywiir^g^  34}  niQt  tpaiawg.xvxXiw  xai  aqaid^ 
^«f>  36}  7i£jpl  yjtwfiftifhig  ij  ye(OfuT4fix6vy  36}.  «^m^/mjoC  X.  37}  n^i 
aX6y(i)v  yguflfiiiav  xal  vuqzcjv  ^  y  38)  ixnnda^azay  39)  fUya^ 
ivtavibg  ^  ufftgoyofutjg  nagamyyf^tty  40}  äfuiXu  xltTpvigag*  XI. 
41}  ovguvoyQaffl7]y  42}  yetofgacpiij  j  43}  no\oyQaq>ir}y  44)  oxr/yo- 
ygafftfi.  E.  Scripta  niusica.  XII.  45}  negl  gv&fiiaw  xal  aQfioviffCy 
46)  Ttigi  noifjaiogy  47}  ntfl  ^uXK^Gvvr^g  indwv^  48}  negl  ivifütnov 
xai  üvofpwywv  ygoftf^Azct^v,  XIII.  49}  negl  ''Of/i^gov  ij  og^onnit^^ 
xcu  ^XuioaiWf  50}  ntgi  iotdUgy^  51}  mgl  j^pLoxmvy  52}  oya^««-« 
oTixav.  F.  Scripta  techaica.  XIV.  53}  ngiyvtoüigy  54}  mgii 
diaivr^g  ^  ötaiTr^xtxpry  ^^}  i^jgixij  ypwfk^f  56}  uhii$  u9qI  ixmt^ 
oi/wv  xal  imi^aiQtiuiv.  JLV.  57}  mgi  y^^ytijg  if  ^ft^p^wdiv 
58}  nfgl  ^<j^ga(plij/fy  59}  roxrixoy«  60)  i^l^init/ixir»  Jäkrc  MnUnck 
spricht  hieraaf  von  der  Yer^ireitaii«:,  welche  die»  ersichtitck  .vie^ 
seitigen  Schriften  Deniocrit,'s  im  .Altertbume  geSwmifim  haben»  £» 
citirt  sie  besonders  Aristoteles  öfters  (7^  Mal) ;  Plato  dagiegM 
)bat  den  Democritus  nirg^ends  namentlich  genannt,  was  zn  erkiteeii 
Sesncht  wird  [v|^l  Hermann  Gesciu  n.'Sj£t.  d.>f«.PUU.L£.153 
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0«  283];  flnKer  deven  ai»er,  welche  die  Lebren  des  Demokritas 
beMiftten,  ist^rorzogswelfle  Epikor  zo  erwähnen.  Doch  Je  später, 
desto  seltener  wird  .der  Abderit  noch  angefahrt ,  und  Suldas  hatte 
wahrscheinifch  keines  semer  Werke  mehr  vollständige  vor  sich. 
Von  Sv  113 — 155  geht  dann  ier  Hr.  Yf.  die  gemachten  einaelnen 
Oassen  des  Genaaeren  durch,  bestimmt  Biren  muthmaasslichen  Inhalt 
«nd  fertigt  S.  155 — 59  die  qntergeschobenen  Schriften  ab.  Der 
Fragmentsammlong  fan.3.  Bache,  S.  161 — 254,  geht  S.  162  eme 
Unterse^ng  de  Psendodemocrate  roran,  .  worin  86  zuerst  von 
Lacas  Hoktenius  Rom.  1683  herausgegebene,  einem  gewissen 
Democrates  angeschriebene  sogenannte  yvcofiat  XQ'^'^<^'^  dem  Demo- 
eritns  vindienrt  werden.  Die  gesammten  Bmchstflcke  In  der  oben 
vermerkten  Ordnung  stehen  auf  S.  164-^254  mit  lateintschor 
UelKi'setsQng  unter  dem  Texte.  Die  Adnotationes  S,  255 — 372 
geben' tbeils  Redhensehaft  tiber  die  Veränderungen  und  Cmgest^d- 
.tflflgen  des  Textes  aum  Jonismus,  wo  diesen  ftberhaopt  herzustel- 
len rathsam  schien,  theils  erläutern  sie  den  Sinn,  und  In  beiden 
Beziehungen  war  für  Hm.  MuHach's  Flelss,  Sprachkunde  und  exe^ 
getlsohen  Tact  noch  gar  viel  zu  thun.  tibrig.  Aus/iOge  hieraus  au 
geben,  ehzeloe  Nachträge  zu  machen  oder  Bedenken  zu  erheben, 
dazu  ist^hier  nicht  fuglich  der  Ort.  Erwähnt  sei  nur  ein  Beispiel 
gificklichen  Aendems,  nämlich  das  in  ötad^tyri  rerbesserte  tia&r^y^ 
(eontäcfhs  atomorum  Interse  cohaerentium)  und  das  statt  xaxo^ 
^yhj  vermuthete  xaxotfvlti  S.  262  und  335.  Im  4.  Buche  (S. 
273-- 419)  ist  de  DemöcritI  placitis  auseinandergesetzt:  Fleiss, 
umsichtige  Sbrgfalt  und  Deutlichkeit  machen  auch  diesen  Abschnitt 
SV  einem  sehr  lesenswerthen.  Hr.  M.  hält  sich  bei  seiner  Darle- 
gung nur  an  die  Fragmente  des  Schriftstellers  selbst  ohne  Bezug» 
nähme  auf  Das,  was  in  der  neueste^  Zeit  über  Democrit's  Pbil^ 
Sophie  von  Ritter,  Brandis,' Borchard,  Papencordt^  Heims5th  und 
Petersen,  geschrieben  worden  ist.  Den'  Schldss  des  ganzen  VTer*- 
kes  bilden  drei  Indices:  1)  Index  rocnm  Democritearum  (S.  420 
— 23);  2)  rerum  et  verborum  memorabilium  S.  424— 9;  3)  scripto- 
rttm  qui  in  hoc  opere  Tel  emendantor  vel  explicantur  S.  430--^» 
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pfM]  Goethe«   Zu  dessea  näherem  VerhSltnisfl  Ton  CO.  Ownw.   Leipzig', 
Weichardt.    1843.    X  u.  188  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

Mit  Goethe  kam  Caros  in  der  schötisten  Zeit  seiner  eigenen 
lltervlsehen  ThäUgkeit  zuerst  in  nähere  Berührung,  damals,  al^  .en 
fldn  Leh^ch  der  rerglelchenden  Anatomie  beendet  hatte,  oq4 
dieses  Werk,  das  in  der  Geschichte  der  Wissenschaft  vnstreiti|p 
üuner  einen  sdir  ehrenvollen  Platz  behaupten  wird,  saaunt  des 
da«!  gehörigen  Tafeln  Goethe  zusandte,  dessen  Einllus«  auch  äff 
seine  vaturhMorischen  Studien  er  dankbar  anerkannte.  Goethe  nlt 
dem  leUMiften  hteresse«  das  er  diesen  wbsensciutftllchen  Bestr^ 

11  ♦ 


IM 


Biogt*aphie* 


[ISld. 


bQO^£a  TOD  Jeher  «nwandte,  nahm  sowohl  dief^e  ZasevdQn^  als  die 
^&tcre  Mitiheflung  anderer  Arbeiten  wohlwollend  auf,  and  bo  enta- 
stend die  Reihe  der  bisher  noch  nn^edruckten  Briefe  Goethe*s  an 
den  Verfasser,  welche  uns  der  erste  Abschnitt  des  Buchs,  der 
Darstellong*  seines  persönlichen  Verhältnisses  zu  dem  berflhmten 
Dichter  gewidmet  ^  vorlegi.  Diese  Briefe  sind  von  Seiten  Ihrej 
Inhalts  weniger  wichtig,  aber  sie  liefern  einen  schätzbaren  £ef- 
icag  aur  Charakteristik  seiner  Individualität  und  des  Eifers,  mit 
dem  er  noch  bis  Ins  späteste  Alter  jene  ihm  eigenthfimllche  Na- 
iurbetrachtang  auszubilden  und  die  Ergebnisse  der  eigentlich  wis- 
seMchaitlichen  Forschung  zu  stützen  suchte.  Gemäss  seinem  Vor- 
aatze  tu  zeigen,  in  welchem  Sinne  die  Individualität  GoeUie^s  Ihrem 
inoQXsten  Kern  nach  aufzufassen  und  wie  von  hier  aus  das  wahre 
Veriitändniss  seiner  H'^erke  erst  zu  gewinnen  sei,  spricht  der  Vf. 
tm  .  zweiten  Abschnitt  von  Goethe's  Individualität  ,  und  hebt  als 
eigentliche  Pasis  derselben  den  Begriff  einer  nach  menschlicher 
Weise  vollkommenen  Gesundheit  hervor.  Es  cbarakteri^irt  ge- 
wJsaermaassen  den  medielnischen  Verfasser,  gerade  diesen  Ku^ 
hervorgehoben  zu  haben,  der  sich  zwar  im  leiblichen  Leben  von 
selbst  versteht,  der  aber  Im  geistigen  um  so  niehr  selbst  der  ErkUrang 
bedürfte«  Wenn  es  ^s  nun  auch  nicht  befriedigt,  diese  unerklärte 
GesundheÜ  des  Goethe'schen  Geistes  den  übrigen  Betrachtungen  als 
Erklärungsgrund  untergelegt  zu  sehen  ^  so  ist  doch  die  folgende 
Schilderung  ansprechend,  welche  die  mannichfaltig  andringenden 
Lebensverhältnisse  aus  Leidenschaft  als  die  ätiologischen  Momente 
zu  Krankheilen  ansieht,  von  denen  Goethe,  wie  er  oft  selbst  ge- 
standen, sich  durch  die  kritischen  Processe  poetischer  Prodücttonen 
gerettet  habe.  Der  nämlichen  elgenthümlichen  BTIdong  des  Vfs.  Ist 
denn  wehl'aucfa  sefne  phrenologisehe  oder  vielmehr  cranioskopiscfac 
Relation  liber  Goethe's  Kopfhildnng  zuzvsehrefben.  Enthält  non 
dieser  Abschnitt  wenig  Neues,  was  ein  bisher  unbekanntes  Ver- 
ständniss  Ober  Goethe's  Individualität  eröffnen  ki>BiUe,  so  wird  doch 
aacb  diese  geschmackvolle  Darstellung  des  Bekannten  die  Leser 
angenehm  anregen.  Bei  weitem  weniger  befriedigend  ist  der  dritte 
Abschnitt  ausgefallen,  der  über  GoetWs  Stellung  zu  den  Natur- 
wissenschaften handelt.  Die  Unterscheidung  von  Naturmenschen 
und  Stubenmenschen  erklärt  uns,  sammt  der  Gesundheit  seines  Le- 
sens, ^oethe^s  Hinneigung  zur  Naturbetrachtung  eben  so  wenig,  als 
die  EIIgeBthümlicbkeit  derselben  daraus  klar  wlrd^  dass  sie  vom  Allge- 
meinen, von  der  Höhe  der  Idee  auf  Besonderes^  nicht  von  Be- 
sonderem zu  Allgemeinem  sich  fortbewege.  So  wenig  es  nnn  zn 
einer  Darstellung  des  eigentlich  charakteristischen  Zu^es  der  Goe- 
Ihe'sehen  Naturforschung  kommt ,  so  wenig  würden  sfcfr  die  Leser 
mit  der  Würdigung  derselben  einverstanden  erklären  können.  Und 
dfess  wohl  aus  dem  natürlichen  Grundie,  weil  der  Vf.  selbst  zw 
•ehr  mit  Goethe  In  der  Verfolgung  jenes  einseitigen  Weges  Idealer 
Affscluiuangen  übereinstimmt,  als  dass  et  ein  ungetrübtes  Urthelt 
«ker  deren  WertJi  and  Ünwertii  im  Verhältniss  zu  den  iMethoden 
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der  exacten  WidaenscKaft  haben  könnte.  Der  linierte  AteclifltU  deS 
Buchs  bandelt  von  Goethe^s  Verhalten  zu  Itfcuscben  und  def 
Mefiscbhelt.  Flficbtfg  wird  de^  Einflusses  gedacht,  den  widerspre- 
chende Cbarahtere,  wie  Merk,  Herder,  aosföfarllcher  dessen j  den 
BchiHer,  am  weltUufigsten  des  dritten  g-edaoht,  den  die  Frauen  auf 
ihn  ansgeObt.  Mit  wenige,  und  für  ein  abscbtlessendes  VrthelHRU  wen!- 
g^en  Worten  wird  sein  politischer  Kosmopolltlsoius,  sein  Verbal tntscr^n 
den  deutschen  Elemente  und  den  In  der  letzten  Zelt  seines  Lebens 
herrortretenden  politischen  imd  socialen  Tendenzen  beröhrt.  Der 
letzte,  fünfte  Abschnitt  spricht  endlich  fiber  das  Yerständniss  der 
Werke  Goethe's  aus  dem  Verständniss  setoer  Individualität.  Das 
^erste  Geheimniss",  welches  der  Vt  In  Goethe*s  Werken  findet; 
md  uns  hervorhobt,  ist  die  organische  Kothwendigkeit  Ihrer  Her- 
Torbringung;  als  ein  zwettes  reiht  er  ihm  die  Widerspiegelung 
sebies  gesammten  Wesens  tn  denselben  an,  die  bei  einem  so  be- 
deotenden  Geiste  nothwendig  nur  In  einer  unendlichen  Reihe  von 
Prodoctionen  vollständ^  zu  realtsiren  war  und  uns  daher  trotz  der 
bewundernswürdigen  Vidseitlgkelt  der  Werke  Goethe's,  Immei^ 
noch  die  schöne^  bestimmte  Veherzeugung  zurttcklässt,  dass  er  fa 
allen  diesen  sich  Immer  noch  lange  nicht  ganz  ausgesprochen  habe. 
Als  drittes,  als  etgenthümllcher  Innerster  Punct  der  Leben^konst 
Goethe's  wurd  endlieh  seine  Ehrfurcht  gegen  das  frinere  Mysteriinti 
seiner  eigenen  Natur  angeführt.  Manche  einzelne  treffende  qn(f 
interessante  Bemerkungen  füllen  ausserdem  diesen  Abschnitt,  des- 
sen elgenthümlicher  Gehalt  den  Lesern  wohl  schon  aus  diesen  kur-' 
sen  Andeutungen  mit  erglänzender  Hinzuziehung  des  Buches  Ober 
Faust  von  dem  nämlichen  Verfasser  ersichtlich  sein  wird. 

[IttSJ  PetUloBzif  «eiA«  Zeit,  «eine  Sobicksaie  und  fein  Wirlcen«  Bine  SciiriCC 
filr  Frauvde  der  Menacbeabildung  und  Förderer  einer  besseren  Zukunft», 
Voo  Dr.  J.  B.  Bandlirt ,  Vorsteher  einer  Brziehungflunternehroung  zu 
Scboren  bei  Langenthai.  Scbalfhausen^  Brodtmann*Bche  Buchb.  18^3,  XVf 
u.  144  8.  gr.  8.    (W  Ngf:) 

Wen  es  tief  einst  ergriffen  hat,  als  er  Lavater*s  an  den  grossen 
schweizerischen.  Pädagogen  gerichteten  Wunsch:  ,, Scheute  Ge- 
lingen dir  Gott  und  kröne .  dein  Alter  mit.  Ruhe! ^^  durch  das 
merkwürdige  Seihsthek'enntniss  zerstört  sah,  welches  der  greise 
Pestalozzi  in  der  Schrift :' Meine  Lebensschicksale  als  Vorsteher 
mebier  Eralehungsinstltute  In  Burgdorf  und  Iferten  (Lelpz.  1826.) 
vater  den  Xrümmern  seines  Glückes  und  seines  Ruhmes  offen  vor 
der  Welt  ablegte:  den  muss  es  doch  auch  wieder  Arenen,  dass 
seine  aasgezeichneten  Verdienste  um  die  Ergründung  und  Aufhel- 
lung der  in  der  Mensehennatur  liegenden  Gesetze  delr  Erziehung 
und  Bildung  einmal  wieder  Ale  Anerkennung  Anden,  Hie  ihr  iTort- 
wlrken  verborgt  Diess  ist  der  Ifall  in  der  vorHeg.  Schrift^  'diej 
Badi  einer  die  Gebrechen  der  Jetztzeit  In  Sachen  djer  Erziehung 
stark  gelssdnden  Einleitung,'  in  der  1.  AUh.  mit  einer  recht  an-" 
sprechenden  Parallele  zwischen  P.  und  Sokrates  eröfhiet  \4*lrd;  di^ 
i.  handelt  Aber  P.'s  (geb.  zu  Zürich  am  12.  Jan.  1740:  gest.  %u 


BkigrapkU  [184S. 

Kcnkif  wm  17«  Fi*r.  1837^  wMti«ate  LdmMUMNMlite«  ^^SeiiM 
QnimMXt  J§i  «itflr  i^r  DtohtrAiire  des  Sdiakhanse»  m  Bin  «a*- 
wdi  Nf«lK»r$  keli  DenkBiid  beoridmet  bis  mI  diesen  T^'  BoA 
die  JBtrile,«ro  seilte  «ebeine  ruben^  (8.  34).  Die  3.  Ahik.  be^ 
Pfffiditi  P«'«  JMethede  und  LehmKtel,  um  Tbeil  all  sejaen  eigenes 
Weiteoy  nnd  fAgt  Ia  der  4.  UriheHe  yon.  ZieUgenoanen  {Hige% 
lein  Paul;  flcbtoy  Sehwan)  iber  ihn,  seine  Metbede  und  sein 
WIrJkefe  an»  In  denr  5«-  weeden  P.  «nd  Basedovr  einander  gegen- 
•bergestellt  ^GeniefaischaAUdi  nit  einander  haUen  sie  das  ernst* 
Hebe  iBtoebat,  dass  es  beas^  werde  vrit  der  Menscbheii  durcb  die 
Ikttiebnng;  BcAfe  battei  einen  Elementaranlerriobt  und  Eletnenlaf^ 
bticber»  ein  InsUM  anr  Reaüskong  ibrer  Gedanl[eo,  Beide  weilten 
daen  Bildnngagang,  welcher  angemessen  sei  dem  fcindUcben  Alter 
nnd  fllafenwei^  feitscbreite»  Beide  sind  aber  weseatliob  ver* 
scbiedeib  P»  gebt  aus  ron  dem  lOade  selbst  und  dem  Wesent* 
Koken  seiner  fiSttnr;  B.  rnn  ekiem  Bnobe^  atis  weieheai  das  KJad 
ImueftaeU;  P»  bat  efaien  arsfrUglisbeii  Anfangspanet^  B.  Iceinen; 
I^  19011»  idasa-  das  Kind  sieh  entwickle,  ent falte,  seia  gdstjgea 
Leben  ans  sieb  beraas  gestalte;  B.  will  Keoatnisse  ven  Aassea 
in  das  Kind  bineinbrinjgen,  dass  es  sich  durch  Lernen  bilde.  B.  bat 
aidi  an  die  gebildeten  St&nde  gewendet  und  fing  an  mtt  der  Ja- 
gend Yon  gesitteten  Ständen  und  wnrde  von  diesen  untenstütat; 
P.,  umfassend  die  ganae  Menschennator,  6ng  an  mit  den  aller- 
yerwahrlosesten  Kindern,  gans  T'on  nnteii,  und  war  firoh,  dass  er 
Bettelkinder  erhielt  und  eine  Wohnung,  um  mit  seiner  Idee  Ver- 
suche im  wirklichen  Leben  ^u  machen«  Das  Pfailanthropin,  auf  Gold 
und  Snber  gebaat^  verschwand;  P.'s  Institut,  auf  dem. Herzen  der 
ganzen  Alenschennator  errichtet,  hielt  ohne  Gold  und  Silber  auf 
seiner  tiefen  und  breiten  Unterlage  als  Geistesinstitot  so  mandien 
Kampf  aus<<  (S.  92).  In  der  6.  Abth.  werden  die  Erziehnngs- 
granidsitae  dos  Uananiamns  nnd  Pbilantbropinismus  unter  sich  und 
mit  denen  P«'s  verglichen.  Die  ganze  Schrift,  von  EjccentrictÜU 
k^.  iflt  «im.wertbToller  Beitiag  aar  WOrdigang  P.'s  und  zur  Ge* 
sebicbt^r  der  P&dagsgik  Qberbaapt. 

[769«}  J&rinnwua^n  an  Ulrich  Hegoer»  yon  IL  SoligUottbarig  *  Biadar*" 

.  Zürich,  Uter.  Comptoir.    1843.     153  S.  gr.  16.     (1  Thlr.) 


Die  kurze  Anzeige  dieser  Sebrift  rechtfertige  sieb  dnroh  den 
Wnnaeb  des  Bef.,  <kn  beitem  Gennsa,  den  sie  durdi  ihre  Lectttre 
Ipewäkrt^  Denen  zugingUcb  au  -macbes,  die  sie  vielleicht  fiber* 
sehen  kiftonten.  Zwar  steht  der  grOsaere  TheU  ihres  Inbalta  an 
Jiegnes  (gest«  aa  Wiatetibur  den  3«  Jan*  1840)  in  etwas  eatfem- 
terem  Besage»  Denn  dfe  Tfln.  iheilt  nasser  Briefen  an  H.«  aas- 
fibrlichere  firinnarmigen  4ius  ihren  Tagebachem  aaf  Reis»  dareh 
Italien  und  iUssland,  aneb  Gediohte  ndt,  welche  letztere  de  n^- 
llnri  empfohlen  sein  werden,  wenn  man  H.  S«  146  ven  der  Vfhw  sagen 
böfti  .^Ibr  Köpfeben  ist  voll  äDbter  Poesie^  nicht  ven4er  gewöbnlieheB 
«waliaA-4Ült«gliebM  Versnttcbeaei  unserer  neuerwaebten,  ans  jeder 


Hacke  hervorkriddieiidcft  DhMefWneii^'.  «lefebMM  wM  4m  Ha«^ 
tiM  Ihriis  chnni  «ekrare  Briefe  R'^ah  d(e  Vlbi.,  ibdh  4^ck  Mtttliak 
ioRg'  Tieier  ckäniktefislfadier  £i||i&'aim  BeiuMi  Wm%n  f^ersAtfer** 
ti^t,  «»I  in  •  kbran  Umiisisfii  stcHi  gidi  da»  Biid  :des  )avialem>Man^ 
oas,  .den  Zechoeke  ^^en  sehi^fsfiwig-sien  SpfeaibOirgar^*' näniilf^ 
dem  Lefier  ver  dia  Aogen.  So  «iUt  er  elamai,  selksl  t^oklkeMb^ 
■it  ehietn  Traosde  glafeher  C«Mpielcfam~  aaf  der  Bank  tot  deii 
Hause}  aus- einer  AUfafteag"  v«rttkerretteiider  fmiftsodscher  Huaare* 
raft  einer:  „Que  diable  eni^s  daita  lear  Tetitre?^^  •So^eiali 
si^llt'a  van  der  Bank  «iriek:  ^^HesaieofB,  je  n'aa  eafs  rl«o,  wM 
ioai  tat «  votre  serric^^  *—  in  ror^erfldberea  Jahren  beim'  fila^ 
aaiileig^eii  aitf  die  Treppe  «ni  sein  Beflailenx  g^raft,  meM  ers 
«^la  ne  t»  ytas^  cela  s'eii  ra^  -^  Wir  arMiran^  dasa  H« 
Medicin  atcdirt  und  das  Dactor^DIplein  orkafIteA  haiUe)  a)Mn  tt 
prakticirie  nielit  «nd  adne  Dedonrirde  war  war  Wenigen  MMiMt; 
er  .halte  nie  gfome  Keigong*  über  ib-ankhelten  an  a^reehen,  MAU 
alch>  lAeridaiä  Ms  an  das  Ende  aehiea  Lebens  von  m^rfcwardli^roi 
KcankbeitsBitBiänden  stark  angeaogan*  Der  Rektor  Troll  U 
WMeitbar 'S4^a4a  U*  fblgende  Grababhrift:  .   >      ..  r  i^  f 

Witz,  Einsicht;  WisseuBchaft,  Geschroack,  ßescbej<Uubeit, .  . 
Und  Mcnschen'ieb'  Und  Redlichkeit,  ^        ' 

O«*  Bürger«  Tilgertdeft',  d-es  feiniteii  «Ö>«i«t*8  €«b*n  *   "  '*^ 

Besass  der  Mann,  den  gestern  wir  begraben«  '  .   .       •  «I 

Er  sler^  a^ine  .Stadt ;  «r  starb  mit  stillen)  Mutjl).  ,'.  .     /  i    . 

ibr  Wiode,  wehet  sanft»  wo  seine  Asche  rpht.      .  ,.        ^.     ,.       .,    .j 

GStJ  woh.  Gottwertli  Müller,  Vf.  des  Siegfried  von  liiiidenlt^r-i,  micli  seinein 
ben  and  seinen  W^rkcti  d?irgöste11t  von  Dt.  B«  Sblu*Oaef.  Nebsfc  4 
K*a9taefi:  I.  Auswahl  auä  Briefen  berührter  oder  iteritwntdigter 'MdUffiet«  ato 
Miller.  IL  J.  O.  M&Uer»  als  Knitttlversdichter«  Itachoe^.Ciaiisseil  {Unm 
bnr^  Wiei^eyerO.    1843.  .  144  S;  gr.  8.    (21)  Ngr.) 

Die  kier  (8.  fi-^60>)  aber  einen  miaerfr  besten  älteren  iVMMii>fr 
dfek^  gewöftffilich  Mutier  ron  itsebae  genannt,  '^usamtaengaatellu' 
teil  bk^pliiscBen  Notifleii  etseMenen  vrsprengifeh  hi  d^m  4«  UtU^ 
der  Schleswig- Holstein -Laiienburgiachea  PraYMsiialbericIiie  ^an 
1830  und  werden,  von  dem  enger  begrenzten  Leserkreise  aus  nun- 
mehr amgestUtet  und  erweUert,  -d^m  grösseren  PuMicam  dargebo- 
ten und  diesem  um  so  willkommener  sein,  je  ddrftlger  bisher  th 
den  Schriften  tbtt  deatsciie  Ltteralargeacklckta  die  Angabe»  liber 
Hk  waren ,  siom  Ttieil  auch  imriehtig.  So  wird  »•  B^  glefeb  nb 
slnfang  bi  der  Angabe,  dass  M.  no  Hanibarg  den^  17.  Mai  1748 
geboren  i^el,  ein  iirtbum  berielttigt^  der  -aich  durch  die  aiiriditige 
AntMhme  des  J.  1744  fast  allenthalben  hin  Tcrlaafen  h«t.;  die  «um 
llfeell  aehv  siedelten  Naiifceh über  M/s  ramillearerhaltttiaae,  aca«- 
deinlsdie  Studien  und  naehmnlige  MterairiBcbe  AiMte«'  sfcid  so  an«- 
idehend,  dass  man  sieh  dem  Vf.  farseiae»  mühMMieirBammlarlei^ 
daairbar  rerpflichtel  faMt.  '  DelapMswcise  sei  hier  •  das  8i  4^— '19 
AerProfrBeirlibMItgeaNbiHengedaebtr  M.piegle  oftii*  Scherte  an 
sagen;  er  w^ie  gerade  101  Jatee  ali-werdaia»;  '«art^iwara  firaal 
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iimoB  gemmitni  et  stedi  b«  Usehoe  am  33«  J«ii  1828.  Dm 
am  ScUasse  der  Biographie  von  S«  56  an  mitgetheille  chrih» 
■ologische  Veneichniss  der  Schriften  M.'s  ist  sehr  verdiensUicfc 
and  sei  LItoraridslorikem  ron  hier  ans  bemerUiefc  gemacht  — 
Die  in  dem  1.  Anhange  (6.  61^130)  mitgetheOten  BHefe  an  M. 
fnaerst  In  Faick's  neuem  BtaatsbUrgeruchen  Alagazia  Bd«  10«  Htt.  2 
[Schleswig,  1840]  mitgeiheOt)  aus  dem  Zeitraome  van  1771  kia 
1802  von  Boie,  Bilrger,  Eschenborg,  v.  Knigge,  Lessing,  Lichten- 
berg, Hebsiier,  Nicolai,  Paidte,  Sander,  Trapp.  Voss  u.  A.  ent- 
halten fttr  die  richtige  Wfirdigni^g  socialer  und  literarischer  Zn- 
stinde  der  Zeit,  ans  welcher  sie  sich  datiren,  so  viel  Charakteri- 
stisches, woftlr  schon  voranssätzlich  die  Namen  Ihrer  Concipienten 
bfirgen,'  dass  auch  fAr  ihre  Mitthetluog  dem  fJleraasgeber  der  ihm 
sehttld^e  Dank  nicht  wird  vorenthalten  bleiben.  ^Angefügt  Ist  ein 
Verzeichniss  der  Reoc.  M.'s  zur  AJIg.  Deutschen  Bibliothek. .  — 
Der  2.  Anh«  enthält  eine  scherzhafte  Epistel  M.^s  in  Knittelversen 
an  den  am  22.  Febr.  1824  verstorbenen  k.  dän.  Etatsrath^  Dr.  d. 
Med.  Soadican!  in  Schleswig.  Da  man  durch  sie  M.  von  einer 
bisher  nnbekannten  Seite  kennen  lernt,  wird  sie  willkommen  sein. 

[im]  V6  Vtctorinö  Strigeiio,  Ubenoris  mentis  in  eocksia  ZiUtherana  Yiudice, 
'    Orado  ^  ^  ttabita  a  Jo.  Oar.  Thd.  Otto,  Ph.  Dr.  elc.    Jena,  Mauke. 
iMd.    96  8.  gf.  a    (n.  10  Ngr.) 

I^t  es  auch 'dem  Vf.  dieser  flelssigen  Arbelt  gelungen,  seinen 
Zuhörern  In  dem  ihm  eng  zugemessenen  Baume  der  Bede  (S.  5 — 
30}  den  freieren  Gefst  anschaulich  zu  machen,  mit  welchem  Victorui 
Strigel,  fn  die  Fusstapfen  Melanthon's  tretend,  gegejk  das  buch-  . 
stäblich-starre  Festhalten  der  ortliodoxen  Lehre  Luther's  ankämpfte^ 
8b  t^ttrden  doch  die  Leser  dieser  Schrift  unsti^elUg  gewonnen  ha- 
beb,  wenn  sie  gedruckt  In  eine  ändere  Form  hätte  umgegosseii 
werden  können,  vorausgesetzt,  dass  die  Statuten  des  GesUfts,  die 
sie  veranlassten,  dless  gestatteten.  Penn  die  häufige  Unterbre- 
chlting  des  Leidens  durch  Verweisung  aus  dorn  Texte  der  Heide 
auf  die  (120)  adnotattones  ad  vltam>  et  controversias  Strigeiii  i)Iu- 
stratidas  (S.  31 — 82)  erschwert  durch  nothwendig  daraus  hervor- 
gehende Zerstückelung  eine  sofort  erfolgreiche .  Beschäftigung  mit 
dieseik'*  Schrift ,  obschon  sie  sich  in  ihrer  Totalität  sowohl  über  die 
Lebensumstände  Strigersf  als  auch  Ober  die  durch  ihn  veranlassten 
theofo^.  iStreltlgkeiten,  unter"  Darbietung  eines  reichen  literarischen 
Apparates,  sehr  ausführlich  verbreitet.  Den  Hanptponct  des  Gän- 
sen bildet  die  Auseinandersetzung  der  Sjnergist|scnen  Streitigkeit 
TOrzDgswdse  mit  Flacius  und  der  daraus  mit  Strigel  hervorge- 
gangenen misslichen  Verhältnisse,  und  namentlii;h  bei  dieser  Dar- 
legung ist  es  dem  Vf.  gelungen,  manche  Irrthilmer  der  früheren 
Berichterstatter  über  diesen  theologischen  Kampf  zu  herichtigen. 
Für  ehk6  ausführliche  Geschichte  d^s  Lebens  und  der  Lehre  St.*s 
whrd  in  dieser  kklnett  Schrift  eine  verlässliche  und  werthvoUe 
Unterlage   dargeboten.     Angeh&ngt  ist   (S.^  83—96)   ein  Ver« 
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MMsistf   der   SiBlntflen  fit.'0 ,    fAt  änetrkeniienflnw'ertkem  Fteisse 
awgewbeitei 

[Hl»]  HL  J4»b.  Siitolln»»  AefonoatiNr  und  cntw  Aaparint; 'd«r  Kirthan  bu 
GHtiogeo  und  Scbweiii{urt|.  Saperi^  s«  AUM|dorf  ii.  Nfrdhtin»»  Miob  |;ei' 
druckten  und  ungednickton  Quollen.  Kin  Beitrag  zur  Reforaatioiifl^sobicbta 
Ton  B.  <Ä^  Be6k,  er;  Pfr,  zu  8chweinfurt  u.  s.  w.    Schwoinfurt,  Wetx- 
stBfai.    1843.    183  k  gr.  8.    (9t  %  Ngr.)' 

Biese  Schrift  ^  zaglelcli  Festsclirift  a«r  30Dj&]ir^eii  JfaM'el^ 
der  EinfilbruDg  der  Reformation  zu  Scbweiofari  am  !•  S^  n.  Tn 
1842  —  schliesst  sicli  vielen  ähnliclien  ehrenvoll  an^  welche  darch 
mm  Theil  erstmaUg-e  Veröffeatlichang  archlv^aliscfaer,  auf  einzelne 
SUdte  hezflglicher  Nachrichten  nicht  anwichtige  Beiträge  zn  einer 
nmfasaenden  und  genaueren  Geschichte  des  grossen  Werkea  dei: 
Reformation  Oberhaupt  liefern.  Zweckm&ssig^  wird  hier  in  dem 
1.  Ahschn.  (S.  15  —  35)  Geschichtliches  über  Jip  Theilnahme  der 
Stadt  Schweinfort  an  dem  Gange  der  Reformation  vor  derep  wirk-r 
lieber  Einftihrung  daselbst  vorangestelU.  OeSentlicii  wafd  diese 
durch  M.  J.  Sntelllus  vermittelt  iind  die  detaillirte  Gesdbiehte  .sei^ 
nes  llrchTIchen  Wirkens ,  so  wie  seines  häuslichen  Lebens  bildet 
den  Inhalt  des  %  q.  3.  Abschnittes  (—156.)  S.^  geb.  im  J.  1504 
so  AKenmorsch'  bei  Melsun^en  In  Hessen  |  studirte  zu  Erfurt  und 
Wittenberg,  ward  zuerst  I&ctor  in  MelsongeB,  and  im  J.  1530 
Predig^er  za  Göttingen.  Im  J.  1542  flbertrug  Ihm  Landgraf 
Philipp  von  Bessen^^als  Schotzherr  der  freien  Reichsstadt  Seh wein- 
fort,  die  Einführung  der  Reformation  und  die  Anordnung  der  kircbl« 
Angelegenheiten  daselbst  und  S.  begann  seine  kirphllche  und  refor«-, 
matorlsche  Whrksamkeit  mit  seiner  ersten  Predigt  in  ^er  Kirche . 
des  von  dem  letzten  Conventuiatl  verlassenen  Carmeliterhloster^ 
am'l.  S.  n.  Tr.^  den  19.  Juni  1542,  über  das  Thema:  ^^y^Xe  man , 
solle  Acht  liaben  auf  armer  Leute  Noth  •  mit  Ihnen  theilen  das 
Brdd".'  —  Ausführlich  wird  sein  reförmatorisches  Wirken ,  .wori» 
er  sich  dtarch  Blelanthon  unterstützt  sah ,  geschildert.  •  Ais  im  J« 
1546  'Schwefnfurt  durch,  die  bedrohter  werdende  Lage  Ihrea  Schirm- 
herm  \t  grosse  Bedrängniss  gerleth,  musste  S.  es  verlassen.*  Nach-; 
dem  er  abwechselnd  fai  Göttingen  und  Atlendorf  pfanamdicher 
Ge'acbifte  sich  unierzogen  hatte.  amtJrte  er  zuletzt  als  Spperlnten-  ' 
dent  In  Nordhelm,  wo  er  am  28.  Aug.  1575  starb.  In^  4.  Abschn. . 
(—176)  wird  das  literarische  Wirten  S.*s  geschildert.  Dankens* 
weirth  tet  hier  besonders  die  ausführliche  Inhaltsangabe  seiner  Pre- 
digteil  über  ,,das  II.  Cap.  Johanuis  von  Lazaro,  fast  nütze  und 
Behf  tröstlich  für  die  kranken  und  sterbenden  Menschen :  ausgelegt 
und  gepredigt  za  Schweinfurt  in  Franken^S  welche  die  in  Ibn^n  He- 
gende ungemeine  Glaubens  -  und  Trosteskraft  erkennen  lässt* 
Unter  den  Beilagen  ( — 183)  findet  sich,'  ausser  Briefen  Melan- 
tiion'a  ä.  A.  an  Suteütus  auch  ein  bisher  noch  nichi  gedruckter  > 
lateinischer  Brief  der  Oljmpla  Fulvla  Moriita  (GrimtUera)  an  den 
SchwetnfurUschen  Senator  Wehner. 
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[9M9]  An  American  DicÜMiary  ef  the  Bn^lish  Unguage^  exhibiting  the 
orig^»  artlMgraplij,  prpnuaciaiion,  and  defiakionB  oC  words..  By  liöaUn 
Wobster,  LI«.  D.  Abrld^ed  from  the  quarto  edition  of  the  author.  To 
which  are  added  a  a^nopsis  of  words  difTerently  pronounoed  by  diffrrent 
ortho^pists ,  and  Walker's  key  to  the  daasioal  pronundation  of  greek,  latin, 
and  Bcripture  propef  nameB.  Reviaed  ediiion;  >\ith  an  appendix,  containing 
all  the  addidonal  wordi  in  the  laat  edition  of  the  larger  work«  New- York, 
White  and  Sheffield.     1843.  ^XXIY  u.  1080  S.  gr.  4.     (3^  lOsh.) 

Dr.  Koah  Webster ,  der  bedeiitendsie  Llag^oist  und  Lexiko- 
graph der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  ^  welcher  an  sei- 
nem Wörlerbnche  der  eng'lischeB  Sprache  nicht  wenig^er  als  30 
Jahre  nitt  dankenswerther  Liebe  und  .Ausdauer  in  der  Regel  täg- 
lich 12  Stunden  arbeitete  und  vor  einigen  Monaten  zam  Leidwesen 
idler  Patrioten  zu  New  Haven  starb  (vgl.  No.  61721,*  erlebte 
wenigstens  die  Freude,  den  vorliegenden  von  Neuem  durchgese- 
henen Auszug,  tos  seinem  gn^sseren  in  awei  Quartbänden  erschie- 
nenen Werke  noch  vor  seinem  Tode  vollendet  und  sich  so  efai 
Denkmal  gesetzt  zu  sehen,  das  als  der  Schlussstein  seines  ganzen. 
Lebens  und  Strebens  wie  er  selbst  uovergesslich ,  man  ^nn  wohl 
sagen,  unumstösslich  sein  wird.  Der  sinkende  Zustand  seiner  Ge- 
sundheit erlaubte  ihm  nicht,  die  Durchsicht  des  Auszuges  selbst 
zu  übernehmen;  er  ttbertrug  daher  dieses  Geschäft  Hrn.  Joseph 
E*  Worcester,  welcher  sich  desselben,  indem  er  Webster'n 
Gfuiulsitze  im  Uebrigen  festhielt,  in  folgender  Weise  entledigte: 
1)  erweiterte  dersdbe  das  eigentliche  Wörterbuch  in  Masse  und 
2ahl  der  darin  aufgenommenen  Wörter  sehr  bedeutend ;  2)  behkit 
er  zwar  die  voniehmUchsten  Wortableitungen  unverändert  wie  in 
der  Quartausgabe  nnd  ^en  so'  die  BegrilTsbe^timmungen  bei^ 
drängte  jedoch  die  letzteren  etwas  mehr  zusammen,  so  dass  der 
Auszug  etwas  mehr  als  die  Hälfte  des  in  den  beiden  urüprdnglichea 
Quartbänden  enthaltenen  Stoffes  enthält»  Die  Angabe  det  Bedeu- 
tungen der  Wörter  ist  dieselbe  geblieben  wie  in  der  grossen  Aus- 
gabe, bisweilen  sind  neue  hinzugefügt  worden.  Erläuterungeu^ 
Beweisstellen  und  Citftte  wurdeu  in  der  Regel  weggelassen,  aus-*, 
genommen  in  zweifelhaften  oder  bestrittenen  Fällen.  3)  Bd  strel-« 
tiger  Rechtschreibung  Ist  der  in  der  grossen  Ausgabe  angenom- 
mene und  befolgte  Grundsatz  der  Aufnahme  aller  versdiiedeneA 
Schreibarten  eines  Wortes  in  das  Wörterbuch  in  diesem  Auszüge 
•och  bedeutend  weitem  ausgedehnt  worden*  Die  alte  gewöhnlidie 
Schreibart  steht  voran,  und  die  neue  vorgeschlagene  folgt  unmit- 
telbar darauf.  4)  Behufs  der  Rechtsprechung  sind  die  Wörter 
sorgfältig  nach  bjlben  mit  Angabe  des  Accents  und  der  Quan- 
tität abgetheilt,  und  wo  der  iu  der  Sylbe  enthaltene  Vocal  von 
seinem  regelmässigen  Laute  abweicht,  ist  ein  punctirter  Buchstabe 
gewählt  worden,  iber  dessen  richtige  Aussprache  dem  Leser  dee 
unten  fortlaufende  kej  die  nöihige  Anweisung  gibt.-.  5)  Eine 
Synopsis,  weldie  Hr.  Worcester  anfertigte,  gibt  die  verschiedene 
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Aosspraclie  von  nngeMir  000  Wertem  lach  den  Entscheidangen 
der  sieben  besten  Autoritäten  an,  wie  diese  in  der  Zeit  anf  einander 
gefönt  sind,  Sheridan,  Walker,  Perrj,  Jones,  Fulton  and  Knigbt, 
Jameson  und  Webster,  und  es  sind  dann  diese  Wörter  im  Wörter- 
buche  selbst  durch  einen  Stern  ausgezeichnet  worden.  6)  Die 
Unterschiede  zwischen  sinnverwandten  Wörtern  sind  qiit  der  grössten 
Genauigkeit«  angegeben^  so  dass  das  vorliege  Werk. auch  als  ein 
voDsiändlger  Tractat  über  englische  Synonymen  betrachtet  -«nd 
als  solcher  gebraucht  werden  kann.  Im  Appendix  sind  endlich 
7)  aUe  die  Verbesserungen  enthalten,  welche  der  verstorbene 
Webster  in  den  zwölf  Jahven  Btli  der,  ersten  Veröffentlichung  sei- 
nes Werkes  in  demselben  anzubriogen  für  nöthig  and  gut  befunden 
hat.  Auch  enthält  dieser  15,000  neue  Wörter,  meist  Knnstans- 
drucke,  welche  liiit  HinzufQgung  der  ersten  16,000,  die  schon  in 
der  froheren  Ausgabe  von  1829  enthalten  waren,  eine  Summe 
von  nicht  weniger  als  31,000  neuen  Wörtern  geben,  welche  in 
der  revised  edition  zu  finden  sind  und  woraus  man  auf  die  fort*^ 
nduritte  schllessen  kaan,  welche  die  englische  Sprache  innerlialb 
der  SO  nwl  mehr  Jahre  seit  dem  Erscheioett  von  Johnaon's  Wör- 
terhuche  gemadit  hal.  F8v  dne  s^eve  Auflage  dieses  Auswges 
ist  der  B^aenlichkelt.  wegen  wdischenawerth,  dass  die  jetzt  mich 
im  Appendix  enthaltene«  Wörter  dann  an  ihrer  Stelle  in  das  cfigent* 
liebe  Wörterbuch  selbst  möchten  eingereiht. werden.  P. 

[W4l]  Njemsko-Serskl  Stownik.    Deutsch- Wendisches  Wörterbuch.   Mit  einei' 
Darstellung  der  allgemeinen  wendischen  Rechtschreibung.  Von  J.  B.  gohwnft 
l«r.    Bautsen,  Weller.     1843.    XXXiX  n.  150  S.  ^.  8.    (20  Ngr.)    ' 

Z«  der  in  diesen  Blättern  bereits  früher  besproehenen  nenwen^ 
dischen  Llteratar  ist  dncidi  vorliegendes'  Büchlein  ein  neuer  nicht 
anwichtiger  Beitrag  g^efert  worden«  Der  Vf.,  der  ecban  durch 
die  gemeinsehaflllch  mit  Hanpt  besorgte  Herausgabe  der  wendischefi 
Volkslieder  behannt  ist,  erhielt  vor  einigen  Jahren  von  den  ober«- 
iansitslschen  Stünden  des  k«  preuss.  Antheils  einige  üntersttttsing 
na  einem  kräftigen  and  ungestörten  Fortschreiten  auf  der  Bahn, 
die  er  durch  sein  kleines  UebungsbOchleln  zum  Erlernen  der  wen- 
disehen  Sprache:  „Maly  Serb^  eingeschlagen  hatte«  Die  Vorrede 
enthält  so  siemlich  dasselbe,  ^as  er  in  den  wendischen  Liedern, 
so  wie  im  „MaljT  Serb^^  Aber  die  wendische  Rechtschreibung  ke« 
niU  gesagt  hat.  Auf  Vollständigkeit. macht  diese  korse  Darstel*" 
fang  keineswegs  Ansprach.  Wichtig  Ist  allerdings,  dass  nan  eine 
Tellsländige  Vereinigung  der  verschiedenen  neoeren  Schreib^efse« 
in  ehie  allgemeine  slawische  erreicht  ist.  Das  Wörteibuch  scheint 
dnsig  und 'allein  fttr  den  nächsten  Gebrauch  der  Umgangssprache 
bestimmt  zu  sein;  eine  Vollständigkeit  darf  man  daher  nicht  er- 
warten. Die  Mn  und  wieder  neugebildeten  Worte  verdienen  grössten*- 
thefls  Aufnahme.  Erwähnung  verdient  noch,  dass  der  Vf,  so  aiem-* 
lieh  aUe  Ortsnamen  der  Lausitz  in  sein  Venieichniss  aufgenommen 
hat,  was  auch  für  den  Gelehrten  nnd  den  Freond  d«r  vaterläjidischen 
fitschidilo  von  .Wichtigkeit  «ein  kam.  J.  P.  Jm-da». 
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F.  mdoL  1843.  108  Bog.  gr«  4.  (21  Fr.)  Dlie  \fL  aind :  Z>4ittnott,  Em.  jDü- 
vid,  Fei.  Lajard,  Faulin  iVti,  Ttd«  Ltdvc  u.  Fauriel, 

SIMl  Geachiebte  der  poetiachen  National-Litemtnr  der  Dentaclieii  von  O« 
•  Oorviims.     4.  Th)<     Vau  Goitfcbe^'a  Zeit«B  bi«  zu  Goethe'a  Jf%^eii4» 

2.  Aufl.  (Auch  a.  d.  Tit :  Neuere  Geachichte  der  poetiachen  National- 
Literatur  der  Deutschen  von  u.  8.  w.)  Leipsig,  W,  Engelmann.  1843.  X 
u,  5W  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  7%  Ngr.) 

rTC45]  Ghruaidrbfl  dejc  Gesahichie  der  deutachea  Literatur  von  Dr.  J<ii.  W. 
Bohaefori  Lehrer  an  d.  Hauptachu)e  in  Bremen.  3,  verb.  Aufl.  Bremen, 
GeiBler.    1043.    XIV  u.  165  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[1^1]  Polena  Literatur-  u.  Cuttor-Bpocbe  seit  dem  J.  1831  in  Kürze  dar-- 
geateUt  ypp  Aajl«  MftoHttefl.  Poaen,  Gebr.  Scherk.  1843.  210  8.  gr.  8. 
(ITlilr.rNgr)      -  . 

[7I4IJ  *Bibiiotheca  magica  et  pnearoatica,  od.  wiaaenachaftl.  geordnete  Biblio- 
graphie der  wichtigaten  in*  das  Gebiet  des  Zauber-,  Wunder-,  Geiater-  u. 
aonatigen  Aberglaubens  vorzüglich  älterer  Zeit  einsdilagenden  Werke.  Mit 
*  Angabe  der  au^  diesen  Wissenschaften  auf  der  k.  s,  ofl.  Bibliothek  befindl. 
Schriften.  Kin  Beitrag  sur  sitteogeschichtl.  Literatur.  Zusammengestellt  n. 
mit  e.  doppelten  Reeister  versehen  von  Dr.  J.  Geo.  VPhA.  GrAne,  Biblio- 
thekar  Sr.  MaJ.  d.  Königs  von  Sachsen.  Iieipzig,  fingelmann.  1843.  IV 
u.  175  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[VHa]  Aligem^nea  BücbefuLeKlkim  tob  WUk.  Heiruhn.  9.  Bd.  (die  BraeJMi. 
nvagea-  von    1835    bia   1841    enUi,)^    hanmi^ef.   ym  O.  Amg*  flohntau 

3.  Lief.     (Christ «H^firdoHUin.)     Leipzig,  Brockhaiia.     1843.     S.  161—240. 

gr.  4.    (25  Ngr.    Schrelbp.  1  Thk«  6  Ngr ) 

•     '     ,  _ 

[7M9]  J.  p,  Thttn's  neuea  ßücherverzeichniss  mit  Einschiusa  der  Landkar- 
ten u.  'sonstiger  im  Buchhandel  vorkommender  Artikel.  Nebst  Angabe  der 
Bogenzahl,  d.  Verleger,  d.  Preise  in  Thalern  u.  rhein.  Gulden,  literar.^  No- 
tizen u.  e.  Wissenschaftlich  geordneten  Register.  1843.  1.  H&lfte.  Leipzig; 
KUnkbardt.     1843.    LIH  W  234  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[TM]  VeraaBdlmila  der  BQohfr,  Landkaurtea  «.  a.  w.,  welche  rom  Jan.  bia 
Junw  '1843  mu  emddeaM'adarnen  aii^lagt  vor4aa  abd,  mit  Angabe. -dar 
Bogeuahl,  d.  Verleger,  der  Preiae  im  20  Gulden-  und   14  Thaler-Fuai^ 
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Hterar.  ^achweisongeii  ti.  e.  wissenfchafU.  Uebenleht  90.  Forts.  Leipzie 
Hinridis'sclie  Bochh.  1843.  LVlIi  o.  234  8.  8.  (15  Ngr.  Mit  Reicht' 
preisen  15  Ngr.) 

[TtSl]  Serapeum.  Zeiticbrift  für  Bibliothek  Wissenschaft  u.  s.  w.  (Vgl. 
No.  5977.)  Jul. —  Sept.  enth.:  Sclioenemannf  Umrisse  zur  Geschichte  u. 
Beschrabung  der  Wolfenbüttler  Bibliothek.  2.  Art.  No.  13  u,  14.  — 
JQup/ei,  die  Handschriften  der  k.  Universitätsbibl.  in  Tübingen.  'Beschluss. 
No.  13.  —  Totf^f  hisfc-chronoiogische  tJebersichi  des  Ürsproogs  a.  Wachs' 
thtuns  der  literar.  Sammlung^  im  brit.  Museum  zu  London.  No.  14 — 17.  — 
Mater ^  der  Holzschnitt  mit  d.  Inschrift:  Accipies  tanti  doctoris  dogmata 
sanctL  No.  16.  — '  Ders.,  Naohtrag  zu  der  Literatur  der  Autographep 
8aTonarola*s.  No.  16.  —  Hdler^  üb.  einige  Druckseltenheiten  ans  dem  15. 
u.  16.  Jahrh.  No.  17.  -*  Sotzmann^  üb,  die  gedruckten  Literae  indulgen* 
tiarom  Nicolai  y.pont.Biax.  pro'regnoCypri  von  1454  u.  1455.    No.  18—19. 

nm}  Aiinalea  de  rimprimerie  des  Estieiine,'  ou  histoire  de  la  faalUe  des 
Bstienne  et  de  ses  ^ditions.  Par  Ant.  iMig:.  üeaimavd,  2.  ^dit.  Paris, 
Aenauard.    1843.    37%  Bog,  mit  1  Facs.  gr.  8, 

{n53]  Catalogue  g^n^ral  des  iivres  composant  les  biblioth^ques  du  d^parte^ 
i»eiii  de  U  marine  et  des  colonies.  Tom.  ¥.  (dorn.)..  Table  alphab^ti<|iM 
doo' autears  et  das  ouvcagea  anonymes.  Pacis^  imp.royale«  1843.  2^y4Bog. 
gr.  S.    Niedt  im  Buchhandel 

[1W]  Deuxiime  suppliiment  du  catalogue  des  ^yk^fts  d«  la  bfBlibth^que  publ. 
de  la  Tille  de  Rennes,  par  Domin.  MaiUet,  Ri^nnes ,  1849.  24  y^  Bog. 
gr.  8w    Etttb.  die  seit  1830  in  die  Bibliothek  aulgonomoieAen  Bücher.       -    - 

[106]  CataloguB  librornm  impressonim  bibllothecae  Bodleiänae '  ili  academiä^ 
Oxoniensi.    III  Voll.    Oxonii.    (Lipsiae,  T.  O.  Weigel.)     1843.    X  u.  834. 
924,  8Öd  S.  Fol.    (46  Thlr.  20  Ngr.)  ^       . 

[IWJ  *  Beitrage  zur  altem  Literatur  oder  Merkwürdigkeiten  der  herzogt. 
öfieAtl.  BÄ>liothek  zu  Gotha.  Herausg^g.  ron  Fr.JiaoolMi  u;F.  A.  Ukert, 
6.  Hft.  od.  3.  Bd.  %  Hft.    Leipzig,  Dyk'scho Bnchh.     1843.    VIH  ti.  8. tf .?• 

—404.  gr.  8.    (25  Ngr.)  ,  '  . 

[liST]  Notioes  auf  les  collectlons  mnsicäles  de  la  biblioth^(}ue  d'ig  Cambrai  et 
des   autres  villes  ndu  d^partement  du  Nord,  par  B.'  <m *0oiü#etiiaker« * 
Paris,  Techener.     1843.     Uy,  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.  50  c.)     HO  Abdrüdce. 

[tK8]  Biblioth^que  universelle  deG^n^vectc'  V^t.  No,S968./ Mal-— Juin,' 
Inks  CoÜineßU^  analyse  physiolog.  "de  reotendement  humaio.  (S.  5— 14.)  — 
YuUimn,  GuiHaume  Teil,  mythe  et' histoire,  k  projpos  des  rechercbes  crlt. 
Bur  rhistoire  de  G.  Teil.  (—30)  —  Essai  pur  la  tie  du  Grand  Cond^, 
par  le  vic.  de  iUfliAop.  3.  [derii.lart.  (—61.)  -—  Voyages'idanarAiiicrigue 
oe«ir.  et  4a"»  le  Yucatan , '  par 'ÄepÄerw,  (—89.)  —  Voyage  autqur  ^u 
Caucaae  etc>  par  Monpereux,  f— 1*23.)  —  Ticsor^  compt6  renou  des  recherches 
de  M.  Agasnz  pendant  ses  deux  derniers  s^jours  —  3.  [dem.]  art.  (*-l40.)  — 
B^gnault'^  mat  la  cbaleur  iateate  de  fusion  de  la  glaoe.  ( — 151.)  *^'  DrtL-' 
pi^i»«lii«tiii#E  atetvi^ubaianois  impondi^rablc  (-^l«l.)  ^rr*  ßwrwmy  sar'iar- 
ilOT  «e  le»  bancs  deiCo^aiL  (-*-*176.)  *^  Bulletfai  acientie^  (^207.)  *~ 
de  Caraman^  histoire  de  France ,  jwr  IM  Aliehetet.  VoL  FV  et  V.i  (8.  lOd 
— ^233)—  Biffigeaer,  ua  serroon  sous  Louis  XIV.  (--274.)  ,^1^  Meurieite. 
Martineau,  la  Norw^ge;  seines  pittöresques  et  familiäres,  (-^il^.')  — < 
Voyages  dans  TAmeiique  etc.  par  Stephens,  ( — 325.)  —  S^int-Qair^Du-. 
port,  de  la  produotlon  des  metaux  pr^cieux,  au  Mexique.  ( — 346.)  «— 
MütrignaCt  aur  la  d^composi(ion  par  |a  chaleur  du  chlorate,  du.perchlorate, 
da  bromate  et  de  riodote  de  potasse.  (-^338.)  —  iVtdiord,  tust,  natur. 
de  PhoBUM-'  «tr  dw  diffdreatea  rsR^  huaaiaai.  {-f^iJ^.)  -^  JMlBkv  acientlC; 
(-*490.)  •^'  J^IUt«-'  Mkt  i>9lBixaumikr  .<ittsati—  .aaBteof<a4-<iit>e  ' 
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MM.  Ffetiiti  4t  R^reio  ei  Lbig!  Reioii^o.  (&.  5-*%)  —  Bungener,  an 
Bermoii  mos  I^uk  XIV.  ['2.  art.]  (—63.)  ■*-  H.  Marfineati,  la  Norwege« 
[2.  art.]  (-99.)  —  A,  L.,  sitaation  finandere  de  T^tat  d  Ohio.  (^112.)  — 
ScKÖnhein ,  aur  Tinfluence,  que  certains  gaz  exercent  tur  le  pouToir  d'incan- 
deacence  du  platine.  ( — 120.)  —  Couthouy,  sur  leb  glacea  floltantea. 
( — 133.)  —  Blake,  sur  la  c^otogle  et  Thiat.  natur.  de  la  province  de  Tara- 
paca  dana  le  Peroo.  ( — 145.)  —  Peligot,  sur  la  composltion  chloiiuue  du 
th4.     (—150.)  —    Balietin  adentif.  ete.    (^199.) 

[T6S9]  Deatsehe  Monataschrift ;  herausgeg.  von  K,  Biedermann  a.  s.  w.  (Vgl. 
No.   75^1.)     Februar.     Felilinann,    der  unlftngst   beendigte    helateiaiaeke 

>  Landtag.  (6.  101*^112.)  —  Deatacklanda  mititalriache  SteIhMg  u.  a.  w. 
2.  Art.  (—141.)-^  dirtdrer,  die  Spracbmengerei  der  Delitachen.  (^144.)--^ 
B,  C„  4le  Bewegmg  der  pelit.'perlodiachen  Pi^aae  Deuiadilanda  im  J.  tö42. 
(^170.)  -^  Sdimidty  polttiaohe  Rundatbau  auf  daa  AuaHmd  im  t.  1^9. 
( — 182.)  —  Biedermann,  Oeaterreidi  a.  deaaen  Zukunft.  ( — 215.)  —  LU 
terar.  Moaataber.  u.  Notizen.  ( — 236.)  —  März:  Oeaterreicfar  u.  aeina 
Verhältniaae  zu  DeuUchland.  (S.  237-- 251.)  —  Sthmidi,  Stimmen  aua 
Frankreich  fib.  Deutachland.  ( — 262.)  —  -— «r,  üb.  deutache  Geaetzgebung 
Q.  Recbtapfl^^e  u.  a.  w.  ^  2.  Art.  (--^72.)'  —  £.  C,  die  Be««^ung  der 
peilt.*  per  todfachen  Preaae  u.  s.  vr*  Porte.  (— *284.)  -—  Ut.  Monatalher.  u. 
Notizeii.  (—312.)  —  April.  Sdhmidt,  üb.  die  aocialen  Gefahren  Mktel» 
coropaa.  I.Art.  Frankreich  u. England.  (8.31^-^30.) —  Bücke  in  die 
Zeit  vom  Staadpunct  eiqea  preuaa.  CommunaU>eamteD.  (-^-dSS.)  —  Deotach- 
landi  ttilit.  Stellaug  u.  a.  w.  3.  Art.  (**358.)  -—  Biedermann,  Bulow- 
Cuflunerow  üb.  Preuaaen  u.  Deutachland.  1.  Art.  (-^95.)  —  Poiit.  u. 
eomramercielle  Uebersicht,  liter.  Monatsbericht  u.  a.  w.  ( — 432.)  —  Mal. 
Schmidt,  Ob.  die  aocialen  Gefahren  u.  a.  w.  2.  Art.  Deutachland.  (8.433 
447.)  —  Hansen ,  zur  Geschichte  iit/s  deutacben  TurnweBens.  (—450.)  •*- 
Die  Postreformen  Oeaterreichs.  ( — 454.)  —  Biedermann,  Bülow-Cummeroipt 
xü  a«  w,  2.  Art.  ( — 479.)  —  Wiükomm,  fib.  den  Nothatand  im  obern  Erz» 
gebirge.  ( — 185.)  —  PoUt.  u.  commerc.  Ueberaicht  u.-a.  w.  (—504.)  — 
Jan.  Creiz«?uic/i,  üb.  die  Communalfrage  in  den  Rheinlanden.  (S.  505 — 
528.)  —  Skizzen  aus  Wien.  ( — 54Ö.)  —  Schulz,  daa  deutsche  Archiv- 
weaen.  (—542.)  —  C.  Grün,  das  Elsass.  (—551.)  —  Stricker,  die  deut- 
schen Colonicn  u.  die  Auswanderung.  1.  Art.  ( — 564.)  —  Polit.  u.  com- 
merc. Üebersicht  *u.  s.  w.  ( — 588.)  —  Jul.  Stricker,  die  deutschen  Colo- 
Bien  u.  s.  w.  2.  Art.  (S.  I — 19.)  —  Normandin ,  die  Deutschen  im  Böh- 
merwalde. ( — 35.)  —  Klefeker,  üb.  den  Ahschluss  der  Küsteostaaten  Nord- 
deutschlands an  d.  Zollverein  in  handelspolit,  Beziehung.  (—47.)  —  Ueber 
die  Freiheit  des  Unterrichts.  ( — 61.)  —  Polit.  u.  comro.  XJebers.  u.  s.  w. 
( — 84.)  —  August  OesterreicbiscbeCensur-  u. Literaturzustände.  (8.85 
— 102.)  —     Schmidt,    der  Zollverein    u.   die  Zollvereinsliteratur.     I.  Art. 

,( — 118.)  —  Kntg,  üb.  populäre  Median.  ( — 124.)  —  Marggraff,  da« 
deutsche  moderne  Drama,  vom  national-politischen  u.  socialen  Standpuncte' 
betrachtet.  I.  Art.  ( — 138.)  -—  Ueb.  die  Postreformfrage.  ( — 14&.)  — 
Polit.  u.  comm.  Uebers.  u.  s.  w.    ( — 188.) 

[9MII}  Journal  des  Savant».  1843.  (Vgl  N«^  243  L)  Mara.  Uh.:  MamU- 
Rockette,  recherches  aur  lea  monumenta  cyclep^ena,  par  fen  L.  C  F.  P«ti^ 
Radel,-  publ.  d'apres  les  msa.  de  Pauteur.  (S.  129E — 150.)  —  CouHn,  noa* 
▼eaux  documenta  in^ts  aur  le  P.  Andrd  et  avr  la  pera^cation  du  Carte- 
aiankma  dana  ia  ceaip.  de  J4su8.  1.  art.  (^—169.)  —  Quatremirt,  hkt» 
daa  Seldjoucldes  de'Mirkhond,  publide  en  persan  etc.  par'J.  A.  VuHera. 
I.  art.  (—185.)  —  Uhri,  ^»tti»  d'exp^rieacea  foitea  dana  i'aead.  del  €^ 
■Miito.  9.  art.  (—19a)  -^  NavveUea  litl^rairea.  (—192.)  —  AvriL 
Mägnin,  la  C^leatiae,  tragt-oomddie  de  Calixte  ei  Mölib^,  tfad.  deTafpagnol, 
aMM^  alc.  par  Germond  da  Larignai  (—203.)  —  Quatremir«,  Gtegrapiiia 
MMfIrf,  tüA  4a  l^arabaan  ton^aia  par  P.  Anad«  Jcabert.  1.  art.  (-*^17.)  ^ 
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CbtfMit,  noiiv.  docmMtots  in^d.  mtr  U  P.  AmM  etc*  3:  Art  (---^^S.)  — 
Libri,  essais  d'experience«  etc.  3.  art.  ( — ^255.)  —  Nouvellea  liu^r.  ( — 25tf.)  — 
Mai:  Flourau,  revuo  des  4ditions  de  Boffon.  I.  Id^es  de  BuiTon  sar  la 
B^thode.  (-—268.)  —  Ra&ut^Rocheitß^  sur  ,,Vi8€Oo4i;  antichi  monusnenti 
aepekraH  acoperti  nel  duc.  dl  Ceri*'  [Roma.  1636],  „Canioa,  descrizione  ^ 
Cere  «ntica''  [Roma.  1838]  et  „Orm,  monumenii  di  Cere  antica**  [Rom», 
1841.  f.],  I.  art.  ( — ^287.)  — -  CovsU,  noaveaux  döcomeni»  in^dits  aur  le  P. 
Andr^  etc.  3.  art.  ( — 306.)  •—  Lihri,  enaU  d'eKp^rienoea  ete.  4.  ait. 
^.1.315.)  •—    Institut  R.  de  France.,    Livres  noureaux.    ( — 320.) 

4 

[IUI]  Ravue  Britawuqae  etci  1843.  M&L  Inb.:  De  la  c»udili«n  phy- 
tt4ue  et  morqle  des  classe»  iadHstcieUei  et  des  classes  agricolea.  (S.  5-^^.)  -*- 
De  la  phosphoresceaca  dana  lea  corpa  oF|;aiK  et  inorganioues,  (^6^).)  •*-  Le 
Mevqit»  et  lea  Mejucaina  ea.  184L  et  1842.  [tin.]  (— IW.)  ^  U4e  s^anoe 
de  la  cbambre  dea  Comnranea.  (— *13l.)  -^  ParalUle  des  trois  prindp.  roa«- 
risea  de  runivers.  <— LM.)  t^  Cheval  fooge.  [Fla.]  (--189.)  ->  La  aUe 
du  bucherwj  cM^nte  popul.  de  Tlade.  (-r-210.)  —  Les  Tliuga  de  rindet. 
(—218.)  —  NouTelles,  chroQiqtte,  btüietin  etc.  /(<^2i8'.)  -*-  Juin.  La 
«acine  fliiUtaire  depuis  dnquante  ans.  (—280.)  r—  Ua  raoaast^ce  anglaia 
aiA  Xll.  siede.  j( — 3 IG.)  —  La  cour  des  roi»  d'Angleierre^  (i — 3^)  •— 
{KM}  NouF.  ex^arsion  daos  la  Russie  m4rid«  ( — 4l£)  -r  JBpisedes  d'aa 
T«yagc  «n  JSapagne,  (—438.)  —  La  Sattle.  Eecit  d'ua  ttoioia  oculaire. 
(_4ü4o  —  Nouvelles,.  chronique,  bolletia  bibliogr.eU.'  (—480.)  ^  J  u  ili  e t. 
Hoekf  celebrit^  contemporainea.  (S.  5^-62.)  *—  Relationa  commerc.  de 
l'£flpagne  a?ec  la.  Grande- Bretagne.  ( — 91.)  —  Pragiie  et  la  Bohema. 
(_139.)  _  SeuTeoirs  de  |9ainte-H61ene^  (—HO.)  ^  Kilbwob  oa  !a 
baq^e  da  Saaglier.  ( — 205.  •<-  NouveAles  de  ac&eiices,  cbroniquefl  etc. 
( — ^240.)  -<-<  AouU  Fi  Cr  les  pbiloaopbea  firan^ais  aa  dix> neuvieme  aiecla. 
(—2934  —  l-»  Ry  nusfioos  de  T Afrlque  meridioaale.  (_3U.)  —  O.-  2V., 
la  ptebe  aa  Saiuaon.  (—346.)  —  AA,  J,,  une  r^rolatlon  a  Mexicow  ( — 385.)  — 
F^  C. ,  aouvemrs  de  St.  H4lene.  ,  ( — 405l)  -?  Miacellan4ea»  BOuveUe^  dea 
Bciancfi»,  cbronique  ^tc.    (—403.,) 


[TWS]  La  Revae  independante.  Tom.  8.  etc.  (Vgl.  No.  2433.)  Tnh. :  L  i  v  r.  f. 
^«o.  Sand,  Jean  Ziska,  episede  de  la  gtierre  des  Hussites.  (S.  5  —  56 ^ 
161 — 196.)  —  Mickiewiczy  la  com^die  infernale.  (8.  57 — 72.)  —  Le  Salon  de 
1843.  [dem.  art.]  (•— 89.)  —  Sc/iorfc/wr,  r<5volütion  d'Haiti.  (—113.)  — 
de  Lsprade,  Hermia,  poemc.  ( — ^217.)  —  Rerue  theatrale,  bnlletin  biblogr. 
cic«  ( — 150.)  —  Lirr.  il.  Chopin,  de  la  litt^rature  des  Rasses  consi- 
derfe  dans  ses  rapports  avec  leur  civilisation.  ( — 231.)  —  ßwrnoM/, .  sür 
Foriglne  du  bouddhisrae.  ( — 241.)  —  College  de  France,  revue  music.  e^ 
tliea&r.  etc.  ( — 307.)  —  Livr.  IJI.  Cavaignac,  de  la  colonisation  de- 
FAIgteie.  ( — 32L)  — ^  Etudes  sur  Dante.  ( — 361.)  —  de  Laprade,  Hermia. 
( — aT9.)  —  Cerrespondanee  publ.,  reTue  seien tif.  etc.  (—481.) —  LiyrlV, 
Geo.  Sandy  la  comtesse  de  Rudolstadt.  ( — 518.)  -^  Metpiauld,  les  prind- 
paut^  Danabiennes.  ( — 552.)  —  Arago^  les  auteurs  dramat.  pendant  la 
premi^re  repr^sentation  de  leurs  pidces.  ( — 577.)  —  Blaise,'  snr  T^tablis- 
•eaient  d*ane  caisse  de  retraite  pour  les  cksses  labouneusea.  (—595.)  — 
Bmnety  qaelques  neia  sur  (es  fetttfieatiens  de  Paris.    ( — Oll.)  -^    Lacham- 

btmdU,  febles.    (  -616.)  ^    Boltetin  Mbliograph.  etc.    (^-640.) 

• 

[WO]  Revoa  des  daux  aieaNlea.  XHL  ana^e.  Noarella  .s^ria.  Par«,  1843» 
Vgl  No.  4496.  Tom.  iL  Arrii  — Juio.  Iah.:  1.  Livr.  Les  deux,  rWea 
da  Lft  Pinta.  — <  Buaaoa-ATfltts  et  Montevideo.  SitnatSa«  de*  deux  r^pa« 
Uiquaa.  aoaaaistllivara.  (S.  5^49.)  —  X  AfaraUs^  ktRoMieea  1842. -m.. 
IV.  VacaoTia  «t  h,  PoiogM  aaoi  le  regime  ruase.  La  Utt^ratinre  pofooaise, 
(....844  —  ^  ito^e^  ^  mWo  da  1843.  1.  art  Le  Jpxj.  IL  JUa  pcM««ra 
UalcNr»  i^lOO.)  —  /«  /.  Amp^^,  da  riaatructaoa  pahL  «t  flu 
irtrtliflniil  m  Gcaca    (~134.)  —    /.  Lmtimmt  da  r^dwatiaa  reli«. 


nZ  LUeraiMrgß$aidäe.  [1843. 

'  cUmm  Bunnfiictari^ret  en  Anfleterre.  ( — 14fi.)  —  lMltn$  tor  k  geasion. 
Ilf .  Situation  et  devoira  du  partement,  (— 104.)  —  ClEronique  de  la  quia- 
valne.  Hiat'polftiquei  ( — ^173.)  —  Livr«  2.  L.  de  Lavergme^  mouveinent 
Iftt^ralfe  d«  TBapagde.  Zorrflla.  (—306.)  *-  Sttrral,  rinduatrie  et  le 
'monopole  dea  tabaca  en  France  et  dana  Tea  paya  ^trangera.  (-^254!)  — 
L.  JP^sse,  le  aalon  de  1843.  Dero.  art.  ^^^O  —  L.  de  Cume,  dea  in- 
t^r^ta  de  la  France  dana  TOc^anie.  (— dOI4-. —  Sainte-Beuvef  Maria, 
pMHe.  (....406.)-^  Aen»MMltt.  (^aiav  «-  Ohren,  de  la  ^inxalne. 
Iliat..pelit.  >-328.)  ^  Livr.  3.  .«.  2iln, iettrea  anr  le  clerg^  fran^ala. 
1.  De  Ul  Hbert«  im  cHWaiiBBiiii.  («-4S6.)  ^  L.  J^mdbe«»,  dea  pr^eto  de 
loi  attr  lea  eheniM  de  fer.  <«.-383^)  --^  flu  Omks,  revoe  de  la  ÜM^ratare 
•Bgliiaer  •  (-^414.)  ^  Offr.  SMmtj  le  ^ande  *siM««la%«.  Vi.  Uea  Bea- 
•teqtM.  ^ir^liky^  Ai  de  liMiertiae^  f^yaage,  (•«'^l.)  ^  GIkwi.  de 
U  qidBsaine.  (»^4W.)  ^  ^EMatne.  Hemie  aMaaiteie:  •  (-4m<)  _  L  f  ▼  r.  4. 
P.  Crfcrtfef,  yniftrtyia  oelonkla  de  rAa^tiilMiu.  IL-li«  taniliailr«  de  rOiia- 
fen.  (— &9^  -*  i«.  itoykoid,  iwyage  attteor  du  Maiide /anr  la  Me.  la 
¥e«tt»,'de  M.  iH«  Jltfit-2ft<marf.>  Oeeopatlen  d»  llaa'^MwqQlNe  «t  dee 
llea  de  la  8eci^td.r''(— 5654  ^  K  de  y  ngf  aaenf^  la-Rtean  daae  le  Made. 
(^,^4.)  ^  21k.  Ante,  Caleatt*.  (—«46.^  ^  Ecrintea  iMralirtaa  de  la 
France.  X.  Le  comte  de  S4giir,  par  Bf.  5ain(e-5euoe.  (—663.)  —  Chron. 
de  la  quinsaine.  ( — 672.)  —  i^ivH  5.  'jM^fMiary  dea  femaiea  pbileaephea. 
(—6(^1.)  -^  ü.  S.,  po^tea  M  rowanelefa  niedeniea  de  la  Grande-Bretagn«. 
[Thmfi.  Moore.]  ( — ^7o4j  -«  JMqntn,  de  la  aituation  du  th^atce  en  France.' 
(— *7J)!9.J  —  Sfwwi,  Spinoza.  (— Wo.) -r-  <{«  rtfte7i,riledeTlnc.  (—822.)  — 
djt  Hj^y/  po^mea  pbiloaopMqaea.  \}jt  mont  dea  oliviera.]  (—828.)  — 
Cbron.  de  U  quinzaine.  (-::.840.)  — -  LlTr.  6.  CK  de  Bemarä^  un  bomme 
a^rieax.  1.  part.  ( — 802.)  —  X.  Durrieui  lea  Seckia  et  le  Sodnianiame. 
Mdaetlw-«!  rfailni  diy  »Sc  aiMa,  <-^931.>  «^  L:  dm  lm»gf^r  le  anfii 
da  IM  «  lawdifB,  («*467.)  -^  ^.  JUM,  leMrea  aiar  le.  etoi«4' fitfeicada. 
VL\  Y  a-t-il  encere  dea  }4a«lMf  («^i^l.>  -^  6W  de  JlitfliOTu ,  reeiie  titld- 
rMre^*.  Lea  derniera.  romana  de  ^M.  ^wdU  et  de  Balzac.  ,  (— - 100 L^  — 
CSrönlque  dela  quüizaine.  (-^1611.)  —  Lettrea'aur  tea  ailalreä  exterien» 
r^  ßr  R^D.  l^eel  et  ilrlande.  _ (—1642) 

r7e64]  Revue  dea  deuz  mondea  etc.  Tom^  W«  Jnillet*— 8epi.r  Inlui 
L.LiTr*  ^r^e - Beuvcu  qui^fiuea  T^rit^a  aur  la  aituation  en  Utt4ratare« 
(S.  "5-^20.)  »—*  Cft  rfr  Bemarif ,  nn  honaoe 'a4r!eiix.  p.  part.]  (■— 6Ä.)  — 
MoUk'iaye^  Boi^dler  et  peintiire  wua  Lonia  XT.  (— ^.).--  Labitte,  po^tae 
ninofea.^  I.  Rerur  du  I.  aömestre  de  i*uai6t,  (-^188.)  «—  Hodet,  tarff  et 
tendaneea  da  commerce  dea  lätata-ünle.  (-^159.)  -^  N^dier,  Stattete  i 
m,  Mik^  4e:Mn«pe€^  .  C-nl6^)  ^  Cbrw  de  la  .^ncaina..  («-176^)  r^ 
%.  ia.Tf*,  XMNt«  4flk  U  #o«i4U  icidonM^.  4t>o»ii4i«n  d'eadarfga»  Ikfimie 
d0Oa»liue«  .  (r*-2*%>  -^  a.  .i^a  B^mard^  np  liofl|l»e  -«««jei».  [3.  pwtii] 
(---270/)  —;•  BolfTtf  le  oBon^B^gr^co-alaye.  YIL  L*anfon  Bntgaro-Sei-be; 
AmSrea'def  Serbb.  '(^12.)  —    S^^nte-Betipe;  le  coorte  Joaeph  ^Maiatre. 

J--3Sk.)' ---    Ctiromqne  etc.    (^MO.)  V-    3.  Llrr.    i9atn/e-llnr9e,  le  comte 
oa.  de  Maiatre;  dem.  part.    ( — 396.)  ~    CoqtMi%f  die  «»cl4tte  comaerda- 
lea^'^idAmifce  «t.ciB  AicMM% .  C-r437^  •**-    Qi*  #e.aapaMrd,vjii«. 


akieMU  r  4«  pfitU  -^402.)  -rr  A«nni«HSr  • .  4*  Jl!4HN|U«ce  aaaddMiqiaa. 
(^-^102.)  r-r '  JPati%  b  drai^,pLtj^^pie.«baü  l^a  Grfacu.  j(-^23^>  <r-  Chnn 
niqne  etc.    (—440«)  -^    4  Li^r.    Amp^a,  4e  bl  ^4ne  d»  meyea  ige. 

SL^  foman  de  i^  ro^e.]  ( — S8I.)  —  Ch,  3e  Bentard^  nn  bomme  a^ieux; 
ierJk.  pkhie.  f— 63^)  —  ^cade^  ^  1«  poliiiqne  comaieitiale  de  P Angle« 
ierre  JepnSä  Rob.'^pefe.  (.;^67t)'^  ÜnOitt;  Ariato^hane;  WceflrfdlB 
potit  et  religieoae  k  Atb^nea.  (—716.)  ^  Alf.  de  Alacret,  rikpöhae  li 
IfrChiNodamr  (-^23.)  - -ChMi^^e^la^dteabe,  (^732.)  —  i  Livr. 
JiiHa»d»  Oiaa4J»im«?l..pact<-('>^780.>^^--*  ^^riaiftJot«  poUtiq«e 'eelen.  de 
l'^iildletmi*^  ma  PriMandw.  4^814.)  —  «ii«iaet^ .  c4ummi  av  ebaerv«- 
tiega  de  M.  rac«lüt«qiie  dePariar  (*^29.)  ^    Okkuty  peUOfR  fiaaadA«» 


«*«•]  TüeologU.  IfS 

£25^  i-2- i^J"  k  HtUrata«  «uata«,«  aM.PIai.    (^IäJoS-: 
[mfl  I>«>*^«  yiii^eq^WNchriit    OelwD«6    8tatt«rt,  Cotta.    SMS 

r'*~T"-'-  "-'-ir  fr  i  tTiiiiihi^i.,ih.niMr    (.^i. 


m 

m 

Theoto^e. 

d.   aeutojA«!  ÜeberwteQBg  Dr.  U.  lM»e,>*.     KWoe  8tere»tTp-AM«b*. 
iwTl?"(5»N^J    ^^'*''  *•"»'•«*•  Hofbucfch.     ISS.'  W  «: 


0r.  r.  IiWMw,  PtoC  ■»  grraoi  Ktoater  tu  Borifa.     Bitifai.  fhthilitn 

Wl^'^'S^^^i?*^^-  ^^'^  ^'*»  ^^^«»-  "talAelL  ietVhSL  o.Tni.l>r,, 
at.^^  ^™-  ^^"-  /**  6ie«f«n.     (KungefkMtM  ext^eOMliM  HaBabucli  «ute 

n.  44ft-«i  gir.  ^    (I  TlUr.  95  Sfr*) 

EiJ  *^  I^phet  Habakiik  «otgelegt  ton  Fra.  SdÜnolL  Dr.  d«r  PUL. 

««,  K.'r.ndmH.,    1843,    XXX  «.  208  S.  gr.  a    (1  TJoTloSir,)     '^ 


«Mfiltee»  IwgL  T«B  P0iL  (MM.'  katMb«i '«g^  tBcL  MitaMbit.  fei 
B*f.    Rt««Mb«rg,MMiB,  l84rXXVIIItt.408a«in    0^TSil%^) 

fimU.   180.    20  A,  fr«  4    (lOJSgr.) 

[«^CtetoMM  kl  fik  Pkiiy  e^stokt  «d  TtMÜnoM^  Utoi,  WMmm  4t 


, ^  ^^  ^    „ *<i4.  lMft.^«didit  #.  A  OwMT,  8.  T.  Pi  MlM  mmi 

Wei^)    I8Ö.    V  tL  MI  ••  er;  S.    (5  »Ir.  10  Ngr.)  .^^ 

[ms]  «Verkfongeii  Ab.  die  Cliriitolegie  dei  A.  Test  tmi  a.lMMi4iMu> 

aoa  &  «r.  &    (l  TfcOr.  IS  Ngr.)  . 

C]  Bu  Lebte  leeiii  CMMm  In  HifMiiie  der  4  Bnagdfan,  IMaA- 
^rifA  «.  PrtWwk  erldfart,  nr  tieMnu«  n.  BMMkUail;  darBeetoiltv 

SlL?r-  ^tÄB*^  ?*^  ^  ""^«^  •■  kTWoÄ^  m^g.    1.  Bd. 
BtüAerf ,  BelMMft.    I643i    XVI  «^  96»  &  gr^ &    (dTWi;). 

1843.  rv.  12 


tH  TAMfc^.  !    CUM» 


^^^ ^ ^ ^        ^  CM^ 

Itua^ordM:  Anlwort  Äisti  ia  Abf^r,  Mwin  ▼oa'Scr  BdMkvim«  4er  Atm^ 
Hier  «um  Chrkteath«».  (8.  3—36.)  —  f»theL  Papat  Leo«^  1.  Sirdt  mt 
a.  BiMbof  T<«  Arks.  (--».)  —  flWunidt,  Okniiii»  tomTwrfa.  (*-Ö8^.  -** 
üeb.  den  Urtprim«  de»  Ciirii«atttlMM  in Meii.  Awf  4.  R«m.  (— lOO.)-- 
iMPilil.  üb.  die  Uraachen  der  Refbraation  a.  deren  VerfiOi  in  Itahea  w«li- 
r«Da  d.  16.  Jahrlt.  (—147.)  —  Oihmar  Nachtgall  n.  Ülr-  r.  Hütten.  Ana 
G.  MoHnikei  nter.  NachlaMe.  (—157.)  —  nigen,  kirchenffeacWchti.  M|^ 
ceflett.,    (—197.)  —    /Veg«,  kirchL  Leben  in  4.  Mark  BrandenbHrg,    (—176.) 

IIM'Anmdi^^^-pfvteit.  Kirdfc  Im  KMgt,  Äayern.  Voit  Jt.  P^Af;  (H» 
4bM^.4Dlcli'lii  Mfcndicn  ir.  «.  W.  Neu«  Folfie.  4.  Hft.  Mfinehj«,  Rter.-art. 
Anatftle:-  «43.  VIII  n.  256  8.  gf . «.  (»%  Ngr.^  Inb.:  W»hrn«hiiiongeti 
n.  SetOnae.  (8.  1-^90.)  -  IH©  Walhallagenowen.  (— l»0  "T.^  ^^ 
a«ifcilDf  de»  Herzen«  der  Königin  Carolbie.  (— 1U7.)  —  Daa  Bbtton  in 
J«hiaaMll  ,u.  sein  Terfc&ltniis  au  der  deotaelien  pirot,  Kirche.  (;;-*l«y  "• 
TrauQtigeil  von  gemischten  Ehen  und  Ton  Personen  ans  ^esdiied.  Ehen. 
(—136.)  —  CMTerdrangen.  (—154.)  —  Die  «rang.  KirehengeoMlnde  m 
Untermitonbcmhttiin  u.  die  kfrchl.  Verhfiitnisae  zu  Wftlzbürg  u.  Marienberg. 
(—169.)  ^  Pie  Seoniar-Jubelfeier  der  a4toniati<m  in  Sdiweinfurt  u..  Re- 
genaburg.  (—181.)  —  Der  prot  Mlssionaverein.  (—188,)  —  Die  Cona.- 
Ü^ie  P^^enachö»  u,  Schulz,  (—197.)  —  Ein  ^i;agnent  aua  d. .  LebM 
*dSr Vfc.    C-r-420.)  —    Kirchiichea  aua  der.  bayeiiwjhen  Staadevorsaronüung 

1842/&  ''(r-256,)  .'  I 

[wn]  8.  Justini,  philoaophi  et  raartyris,  Opera.  Re«BilaliU  prdlegmenia 
adnoUiione  ac  veraiooe inatruxit indioeaaue  a^jecrit  i^f^  ^ -^^^^^-^T^fSr^: 
f^lJenti,  Mauke.    ^843.    &  1-352.  gr.S,    (2  Bd.  !2.Xblr.23y,Kgr.) 

runs]  8.  Vineentii  Llrlnenals  CoinaoRit^rium adv^noakaereati;  üiiU 
editionas  opt«  reoognituai  aotiaque  brevibua  iRnstratum  a  danco  «locoeaiB 
Augqatfiiiae.  ^^guaUe  Vlnd.,  )Sbf.  Schml  184^.  ^IV.u,  118 S.  12.  (7^1  Ngr.) 

(tWJ  Cofpoi  ReflviMiloriMi.  BM.  t.  O.  fit^tsehnel^kf.  ¥«1.^1. :  ^liti 
Meianthonis  opera  quae  aupersont omidil.  Vol". X(.  Haltte,  8chw4toUiW 
e^fiUua.    U43./  9&,Rp«.  gr,.4.    (4  thlr.)    . 

{ll8i}t<UUA.4ar  Rafermtiirm  dar  dIrSaU.  Kfrefaei  Toa^  TT.  iSeMM  fortgei. 
T«»IDr.  F..  Mmt.  5/0d.  MaisMh,  Klinkkht  u.  «lAui*  I64II.  64»  S. 
(1  TUr,  26  Ngr.) 

(M[  ¥1*  «otMBeMe  MS  fonlaclMtt  Anlifren.  Bin  mtriff  rar««ich.  4«» 
PrtftwtwKisaww.vo»,  «valmifd.  «t.  nath  dar  tefbittation.  Ldpd g»  HiM'^ithte 
Verlagak    IS4).    nu  u.  130  8.  gr.  8.    (29  Ngr.) 

.[mk]  Vi^mtUtA  und BVaihait,  an  dar  kathaHictas  oder  &i  der  fnteatM«. 
ttiMM?.  Aflf  YMinlaaayAg  da»  lUforMationrfbalMa  aiOaiiabfWb  iNtntra«* 
Yon  e.  Prieater  d.  Oanabrück'schen  Didocae.    Manstor»  CappanratVyDheBvitfL 

\84?j, .  5q  a  8.    (j^y,  Ngr.)  ..  .,':,,. 

Müj  TJfttMdilUit  dar  rtekchkalM.  Kif«k«^  wider  pr^thatanl ABfiübi«. 
BesahuMIgiiiigan.  Oder:  Zeugnisae  der  Wahrheit  aar  AbfertigHag^daa  Um. 
Paat.  prim.  F.  MaUtt  von  Dr.  JuL  V.  IlatMhighaqa.    Malus,  KScteUiai«, 

.gyhott  u.  'fhleloiai^i.    1843.    IV  4i.  ,365, 8.  gr.  8.    ^1  Th^r.  5  Ngr.) 

fWI}  Ssmtoä^  nianü  du ^daa  Zaagtdaaafradaiibaivy  aWit  aa«  JUne Sahfift 
iwider  die  neue  8wedenborg*8ehe  Seothrerei  ^  aar  Begtiadung  dtr^tikaiMMr 

[rA  y^^^frt'i.^^^a)*-  %^H?  ^^'^F'^J'Ö^  .Reut|ing,eiw..  £B^ftiffH»»> 
Man^old.)^    l84X.^rru.  65  S.  gr.  &    (S.Ngr.)     ,    .        ...    ,.   ... 

[1iM|  Dra&  FmfaKlaAaaheo  d«i  «vaag..¥eralna  <ier  C aaiaw  Aiislpli-atiftit> 
Frankfurt  a.  M. ,  «auarifod^.    IMS.    3»  9.  gr.  a    ^  Ngr.)'   '  > 


IMI 43.]  TkMo^.  ITA 

MdB  ▼MtHesi.  ämgß^  ntmüb  an  VimhiwtBft,  BnbMiof  rm  Colit. 
BfteMer,  AMhendoifPsch«  BuAk.    184».  -  417  8.  gtr*  8.    (1  Thk.) 


K]  Die  chmtUche  Kindecsuclit.  Sieben  Pre^gten  über  die  Pflichten  d. 
nifegen  Ikf  Kinder  reu  Mt  »lMlgnÜiftjr>  Stee  lindldie  Heeh- 
MlMgnbe.  4.  Attfl*  DurehfeMhen«  TerbeMeit  a.  mit  «i  Venredto-  b4gL  ^mh 
Pr.  X.  Jtoisef^  Bondeduml«    üngibiiff,  L*mpartu.'€o.    1944^    IV  u.i#8«. 

8*    f  %  Ngr*) 

[nOB]  Christliche  Sittenlehre  d.  erang.  Wahrfiei^ieri,  dem  christL  Volke  in 
MM-  o.  iBttti^.  PMdigten  Toi^tngea  Ten  P.  Fwm»  Banoll,  DempredL 
an  Triav.  Neue  Aosg^.  ^^  Abthl.  (Der  bdse  Chriat )  I.  Tbl.  (De»  iMce« 
Weri(et  5.  Thl.)    Regenabnrg,  Mans.    1643.    VI  u,  307  S.  gr.  8.    <2^  ^^  M^) 

[fM]  Der  christliche  Glaube.  Pred.  am  S.  n.  Ostern  1843  bei  d.  Simultan- 
^tteidlbnsce  d.  referm.  o.  Itith.  Gemeinde  feo  Marburg  gehalten  Yön  Dr.W. 
irtwttr,  C-Rath  u.  erd.  Pref.  d.  Theol.  3.  Aufl.  Marburg.  Biwert. 
1843.    15  8.  gr.  8.    (2  Ngr.)  '        * 

[im]  Bf  ist  Zeit  snim  Handebl  AartsantrittsMed.  geb.  «m  Sd^'Mii  Mtf 
in  d.  Synagoge  su  WeUborg  Ton  8.  WMdad«  W«ilb«rg^  «(Im»>  >  <I643l 
Iftö^gr.!    (3%Ngr.)  "^  ^      . 

Bn]  Das  deutsche  Volk,  *«rie  es  war,  wie  es  ist,  wie  eft  aeid'  wM..  Pifed* 
d.  Jubelfeier  d.  lOOqabr.  Bestehens  der  Selbstständigkeit  Deut4«h)i^ 
gehalten  Yon  L.  Detroit,  Pred.  d.  franz,  re£  Kirche  zu  Königsberg  in  Fr, 
Köwgsberg,  Theile.    1843.    16  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

Sq  Die  erziehende  Weisheit  Gottes  beim  Rfickblick  auf  die'  lOOQfah^. 
bstst&ndigkeit  unseres  Volks.  Gedächtnisspredigt  Ton  Dr.  Fr.  OamC 
nteche,  C.-Rath  n.  General-Superint.  in  Aueaburg.  Aitenbufg,  Heibig. 
1843»   »8.  gr.  8.    (5  (^gr.)  

\mH  Predigt  am  Tage  der  l^eier  des  tOOpjihr.  Bestebeiis  der 'Blnh^fü  tl. 
Selbetsiandigkeit  Deutschlands  von  J.  Ck)#.  Fd..  SpffA».  Qberpredigar, 
Bialeben,  Aei«haidt.    1843..  17  S,  8.   C^V»  Ngr.)  .        ,  .       ' 

[IM]  Predigt  nur  lOOQjähr.  JubelfBier  des  tertiagcif  von  Verdüik  In  d« 
Unin-Kiridie  zu  Gdttingen  am  6.  Apg.  1843  geh.  von  Dr.  Tb.  A- XMbne^ 
FroC  u.  Unirer^tätspred.     Gottingen ,   Vandenhoeek  u«  ^fteebt.     iMt 

14  8.  gr.  8.    (3%  Ngr.)  .  •     - 

M»]  Predigibr  am  IOOOiUivl  GfünduAfsta«!  d«f  teHt9cWlUi4i»«i  tob  JLSC 
aecd^SuperiaCn.Pfr,    Neuwied,  li/chtferf,   1843«  JU.«iv8. .  <2Vb]%0 

[Mi]  Die  erliebeDde  Brinnerung  an  die  ruhmwürdigen  BigenthunJichkdten 
tfiotedien  Veika^    P«ed«  «a  «aussndjäbr.  Gedenktag  4  Selbstsandig- 


Mi  4i  teuftsefaen  Volkea  ▼•■  Dr.  dl. JFV.  RUr«    Weimar,  Hoünann.    18^ 
18  S.  8.    (5  Ngr»)     •  *  .    . 

riMl  PMdift  z«  DeutscUande  Jubelfeier  am  6.  Aug.  1843  Toa  F«  W»  A. 
■■■iMr  P«^  iR  Füiatewwatde. '  Bediu^  Spdnger.     1843^    18  C  gr.  ^• 

3%Ngr»)    •       ' 

E]  Versuch  «loar  Sonn  *  n.  PestUgsliturgie  von  CA  Bejoter^  ^^  J^* 
•iMiagsanstaU  armer  Kinder  auf  d.  Neuhof.  1.  HfL,  die  Liturgie  tttr 
d.  gewdhiO.  Sowitagagotteadlsoat  enthi  Mtt  mimikaL  Beilage.  Stfassburg, 
Wwe.  Lernmlt.    1843.    2  Bog.  8.    {%%  Ngr.) 

[MI]  KoneBrkllning  Teraohiedener  Gebräuche,  Cereaumiea  u^gottes^ens«. 
AneffdUni^wi  4  kathol. Kir«he.  Ein  Lehr-  u.  Brinnemngsbacmein.f.  kathol. 
CTwisiM. .  jGfnmwau  «na  iitw«.  Schrifitea  ▼m.JM^WWNW  ^Icar  laBorg- 
Jmi«!.    Mfinater»  Gop^wmMi.    1843.    XU  u.  94  3.  giv  18.  ^5  Ngr!)     , 


iU  TkeiOöffik  [>H*3» 


[im]  Mea«  'MM  iUf  Üb  BeclMtofg;«  rm  Mi. 
4.  u.  lüstM  Bdeini.i  (U>.  8Ml«iitd4en  o.  Mftaiwntrtttong  Mftk'kitk- 
iUkm  FfMpie»    «ülabMli,  r«  8«id#l'ick«  BiMbli,     1IM3.     XII  q.  269  S. 
»•    {10  J'^p'.) 

Cl]  P«tri  Alcaatirae  ^  «MdiUtloMr  et  <NratioM  lib«ttu.«iir«|M^   Ai 

iwiiftm.  Äoc«  aulprit  viiii,  ex  B.  TJbtfrctue  Virg.  pperibfiu  dmampUL.  Nota 
«tf L  oiMT.  ifiefc.  «az€i*  AugiuUe  Viii4. »  Ubr.  Schmid.  1849.  XTCIV  u. 
204  S.  nebtt  TiUdkpfc.  }2.    (10  Ngr.) 

XUN]  FortiC|i4o  0t  Mviß  me^  Dominus.  Precct  et  meditationei  Terbif  saerae 
iorinMirM  conif ttae^  ad  mum  Giericorom  et  Baecularium  «44«  aMMlQw4Ut 
näkeli  confll.  eocL  et  Sem.  epiic.  Mo^nt.  re^.  Praaeoteti  ad  M«, 
SaaerUmder.     1843.    816  S.  m.  TitelbUd.  gr.  16.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 


I  <■ 


[«H}  Lie4ar  «ui  4ar  Gemeloe  fiir  das  christL  Kirchen)ähr  rön  ViöC. 
lla»l»«ig«  Fr.  Peffth€ff.   .1843.  .XCV  u.  312  B.  Hebst  6S.Not«b«fl.  gr.  It. 

(l  Thlr.  15  Ngr.) 

•  «"       .     • 

myq  #Ai4iati|ng.  »ir  GewiMent^iforsäiung.     4.  Aufl.     Niiiie.  •  (BmhIki, 
^A4tHioUH)i  ,  1843.   33  8.  a    (l  Ngr.)    . 

[Tliftl  Aoserletene  Beicht-  n.  Communion- Andachten  uad  Caafinnatloni^iGri- 
M«;   Vk^^yfHPf^,,  J^43.    32  8.  8,    (2%  Ngr.) 

riiM  Betrk«litQJ4«i  ti.  tGcfaata  ZBmGebraaohe  der  Kreuz wegandaclit.  T^eu- 
W  »:-d.'-Dir*^t«.  .1843.    l'A  Bog,  q.    (tVs.Ngr.)  . 

[nttj  Geistlicher  BtumenstrattsB.  Bfti4  Aul  wähl  ¥ett  Gebeten  t  frowaelU- 
tholiMn.  Herausgeg.  ton  e.  Missionfir  d/Gesells^K.lesUt  '  4.  ipiefb.  u.  tcMi. 
;MpA^g4li^.    ^R^iubifrg,  Maas.)    im.    U?  8.  18. .  c2y,  ^]^gr^^^ 

4a98Ll)^r  Jmawfl  Christ,  in  seitler' Andadit  o:  iKf' Ge(M4^  der  Lidbe  igae^n 
■etnen  Schöpier  u.  Erlöser.  '  fiiif  Gebetbuch  f.  wah»e  Kathofikea  jeden  (Stgu- 
des.   In  welchem  die  vortreA.  u.  he^esten-Hefz^ofgidssangpa  fHmuMBi 


^mj  N^jjHf||4g  PetrachtuDgen  üb.  das  Leiden  u.  'Sterben  ünil.  liiberf' H^Äni 


tjh^^^^tLjfv^  ^'  t^etractitunge^  dea  frommen  La4w.>(d!e.PoyQ^e  hsaib. 
.T90  A&V  .Wwei*!  'Stibn^gens  im  hiieh.  Clic^Semiaar  ia  Regensburg. 
2.  rerid.  u. 'mit 'eln«m  ddbpeHen'Mgfater'vmmv  AnC    Salskach.vvi.&ridri- 
sehe  Buehh.    1843.    XVl  u.  632'Br'gr;  8.'  (1  llilr.  IO^r^,>  f       .      . 

?lfi;^B^%iiifigfbucb  Q^r  der  l'r^ire  Aribetbr.  "MM 'B«tra4l»tuttg«a>  für  Jeden 
ag  des  MonaU  und  einem 'Ahhati^e  iroit  n^/v.  MmMmi^'  BtsbiMlb  Am 
Cambray.      Ins  Deutsche  übers.  Ton   Cath.  FlffiöiSy  geb.   litt»/  FImiau, 
'  ^f^i^t.  "^  l^^;  Vir!  «.  911  S.mÜ  TMbild.  16.    (10  Ngr.) 

fnnj^ilebeÄvoh /gewidmet  den  AiAiet^m'Sesu'tkiristi  V.  (i;*  ¥epihrehi  IIa- 
riens  n.  der  Heiftgen  Tgnäitf  ¥.  Lojcda ,  FVMc  %äme  «r.  Aky^lklnMnrftt. 
..  S^ublng,  Schomer.    1843.    160  S.  mit  1  Stalilst:  8.    (Oy^  Kgi^)«. 

{nüf.  AuaeiteieiFi'e  Ältopgco-;'  Abenrf-/ M'essl    Vei#pt*r-,  IteWit-  «.  Comttn- 
'nlon-«4bate  aal»8^;:i«  beif.  Kreuz  Weg  VM^^  P.'  A^-'^ais^'-^MÜrttflf  a. 


d.  D.,  Prechter.     §641    5%"  Bog.  16:  '(4\i'  W^fr.) 


Ganz  omgearb.  Atifl*,  grossentibäls  aus  Klrchenymew 


2«^  iSttTi:  (7%  Mgfc) 

rwifl  Bdcht-  mi  tonamOMMiMri»,  »ier  kaiw  i4iilrfUia«  «g^wMtfWl 
BapftDC«  der  heU.  SacrwMBt«  d.  Bmm   u,d.  Alton   t«  Üp.  ■••» 

rnitt  Maiiil  wie«  Zuflucht.;  Od.:  nejmtfigJM  Aoda<*t  «u»  »B*:4^jw« 
Er*^Äder«ner^l(lpten  Jungfrau  W^^  MH  ^vM^SÄ 
r^nntan   ßtanei  u.  «n.  andern  Gebeten.    ».  Vera*.  Atdl.    «HkMtWS  O«^ 

Ji'Xr  isiaTro  8.  «.  Jhhogr.  TitelMW.  w.  <«v^  «*r.)     • 

tmi]  .M*««liwt  i«  Hi««.l.    Frommen  «uV  ErqiÜckuiig  ««^  ««>'  J^«ff 

(3V»  N«P.)  „  •    ■   •' 

mm  KrtholÜthea  Trortbucb.  In  «wölf  VortrSgen  aber  d.  ^«J- *^""fj;"" 
p  ff  iSSTÄwr,  3.  mit  einem  Anhange  renn;  Au^  J^^'^**9^- 
LfÄ)  ^i    VI  u  405  8.  «etat  TitelMM.  ^.  R  '(1  ThlnY      ; 

r«lMI>M  »flagUnd  Maria.  Oder  fünf  ^'^^'^^^^^''^^ZJ!^.^^ 
irf^.  Yera^d.  Zeiten  d.  Jahr.,  nebat  beigeßgtei.,  ««JPf**«?'' ^•5,^' 
Mta.  Pfr.  in  Kettenia.     2.  Ajlfl.    Aachen,  Henaen  n.  Co.    194»,    TO  8. 

!^Süd.ii  tsv»^«'-)    .  .  .■  •L^^iH,'' 

Itm  Dar  lebendige  Roaepkran«.     Ein  Tor  Gbtt  bea6nd«fa  wÄMg^JW-«. 

öSiüpl^{vU'.£!Ä.),12,  Ter«.  Aufl.  ..St^dt^of,  i^*Vf^ 
Manz.>    1843.  ■  190  8,  13.    (5  JNgr.)  ....„.«        .j;.,„. 

Uai^atS  von  JU  W-ßmeH.  4.  Ten«.Attfl.  Wien,  ^Jlf«?*^f^.  *^ 
§?lT446  »*■»  gaat«.ch.  Titel  B,.r,t^lkpfr^$..,  ^I  Thfr,  fV.  ,^- 

MMT  IHb  hetL  Meaatf'  od.  dia  Opfcf  *  •'*»»^"»fei  ^'tS^^EJJ-' 


;    kath.  Sudtpfr. .in  Reutlingen.    Tttuigah„r I*»».  .K**-  ,*VV."- 

9)#8wl0.    <U«4.NgrJ  ,      .  ...       -, 


"tr; 


nrn]  CebetbOchlein  «r  ErwedJ«*g  ai^a  frJ^^BSSwaiaf .'  t oh   IK! 

aStahlatkIS.    (7%  Ngr.)  •  ,     -     ■.      ,.    ■  ,  '  x.  :#  ■«' « 

WuM^^cil.  Pfr,  i»  Ober-W^.    ^^^^f'JS3MÜiU.9l.l9. 
S.  Bnmner.    GAU.  (taijrfg,  Kammer.)  .1843.,  S*?0,  ■»*,,.,     ,7",. 

^  A  heil.  <3««E^\^«^STCietfm  t^A«*.^ 


ffi  MedicutMitdCiirvrgie.  .    flMfti 

Mlui  van  Br.  A.  Srnm».    Afifi^targ/  KoUmiw.    1843.    XXIV  o.  IM». 
■H  1  Stahlit.  12.    (5  Ngr.) 

rmn  O^ohMt«  4er  kilL  Bug«!  vwi  JL  F.  Mfteit.  BI%«rf«ld ,  BAscUer. 
lüi    XII  «.  903  S.wA  3  Sulkiit  8.    (30  Ifgr.) 

K]  Pm  Leben  der  bell  Cädlia  in  drei  Getangtn  von  CtaMo  CHteves. 
eben ,  tentner'fdie  Bucbb.    1843.    48  %.  gr.  18.    (5  Ngr.) 

[UM  Ml  L4ben  'de#  beil  Hedwig,  Henogin  t.  Schleaien,  nie  AadanlMn  m 
die  eOQSibr.  Jubelfeier  ibrea  mL  Todee  lum  Berten  e.  kirc&L  Zwedcee  beerb, 
von  IVB.  Xair.  OSHtoh«  Breaku,  Aderdob.  1843.  X}!  u.  390  S.'S. 
(»%Ng«.)  ^  - 

El]  Leben  des  heil.  Corbinian,  ersten  BuchoOi  zu  Freisinn,  von  P«  Frw 
Wm  SoUbeck.  Prior  dea  Bene^.-StifU  Weltenburg.    Regi^nabiirg,  Mann. 
1843:  Im«.  S7  (\t%  Ngr'O 

[nst]  Korse  Lebeaabeaclireibung  dea  beil.  Bekennera  Ro^^ua.  •  Creliete  «^ 
Gee£ige  zur  Wird.  Featfeier  dieses  ae).  Peat-Patrona  vieler  Gemeinden  von 
CL  JhnMI,  Pfir. 'in  Bielao  b.  N^siaae.  Nekae,  Henmnga.  36  B«  gr..8» 
(3%  Ngr.) 

|1l3S]  Lebenageadbicbte  den  bell.  Job.  FVine.  itaflifr''li«a  9.  ^eftdllcb/^e^u. 
Ina  Dentaobe  Oben,  von  Dom.  8th€lkle,  Mit  e.  Verrede  von  Dr.  X.  Egger. 
Angabaniv  aobaid^nabaBucUiw    1843.    X,  V  n.  398  8.  «ik  1  Stablat  gr.  8. 

[IM]  Geacbicbte  der  durcb  die  Wundmale  Cbriatl  wunderbar  begnadigten^ 
nnnocb  lebenden  lt«rei  Tiroler  JungCnmetts'  M^Aa  t.  MM  ^.'H.  tfäimnica 
LazBiurl  3.  theila  Mcb  4«  JtaL  dea  Pitl>atei  RiettArdf,  tb^Ba  necb  antbent. 
Qtig.^Tttiitehwgim  benrb.,  aebr  vbrveüatiMigie  «l  dorebana  beifdiit.  Atifl. 
A«g*lHinr>  IMbnam.    1843.    ¥1  «i.  101  8.  13.    <fi  NgtJ) 

\Tlt(]  Dea  aeligen  Nik.  v.  d.  Flue  lebfrelebe  u.  wundervolle  Lebensgeacbicbte 
von  9«0»  fll|pf4«l,  Oheeberr  a^  fitadtpfr.  i»  Luzem.  '  hrt^eml  (lügsbui'g, 
LtttMrt  iUf€n^^  »OL  t«  ii*j1«7  «.  Mbü  3  "11*4  MdeMi  iJu  1  Kfirtidbcn.^ 

fms]  Leben  dea  ebrwnrd.  Dienera  Gottea  Job.  Bfercbnuuis  aua'  d,  Greaenacb. 
Jeau*  Ana  d,.  ItaJl»  Augabuti;)  KoUmann'adie  Bnehh.  1848.  38 '1^.  ii.  üdi. 
Bildn.8,    (3%  Ngfv)     .        o     ' 

j;rm]  BihiSbW^' einer  vom'lSUcb.  Laurent  tn  Luxemburg  bewirttei\Xaii61a- 
AüatrelbÜ&g.'  Aua'd.'  Hoüand.''  wortUob  übersetzt*  .  Luxeo4>urg»  MicbanEw. 
1843.    33  ft  8.  '  (5  Ngr.) 

[rmi  Ankündigung  der  kirchl,  Fürbitten  für  Spanien  in  4-  Di^ceae  Arfslau» 
nebat  den  dabo  vorgeachrleb.  Gebeteit.  Brealau,  Aderhols.  1843.  JI8S.  8» 
(2%  Ngr.) 

Tnsa]  Beate  Weiae  für  Katholiken^  cbriatlicbe  Ltel^e  ihren  proteatant.  Brft* 
derii  im  deutacben  Vaterlanda  zu  erweisen.  4.  Aufl.  Amberg.  ClktfEinatHirA» 
Man».)    1843. '  16  8.  8.    (1%  Ngr.)  .    -^ 


•*■».        *"      .  '  !.         •' 


[rat]  Arcbivea  g^n^raler  de  m4dedne  etc.  Sept.  (Vgl.  No.  6546.)  Iah.: 
Ne^cmrt,  d«  V^U^  dtt:coeur  cbes  ie  vleHlard.  (6.  l-*-34.)  ^  Cossy,  sur 
guclqllaa  aUAnttona  de  Jba  vaaaie  cheK  IM  M]e(l,  <]ui  oot  auccombd  k  Taffe- 
ctioa  typhoide.  ( — 53.)  —  Jhudet,  aur  la  gangrene  polmonatre.  3.  art. 
(—73.)  -—  BufZf  affeetion  doulonrwae  dea  .glandea  mavMiirea.  (-^-88.)  — 
Revue  g4n4rale,  blbHographSa  etc.    (->138.) 


Ridttrdy  qutttwM  reUt.  an  nagn^tifM  anuMl.    (6i  1652--174.)  —    Le7vt, 


apprM&tion  de«  id^ts  deG«ll  Kir  leA  tectioo»  da  carr^t  -  (•^'MS'.)  ^ 
BtTHord^  8Ur  Faction  de  la  ferde  jd«  tyjnpaii« .  (r-^aOO«)  -^    Mlnäml,  des 
fauaaei  membranea  de  rarachnoide  chez  les  ali^n^«,    ( — 330.}  .*--  ,£ff<V4L      ' 
d^V^fUßAaUuk  et  de  radmioistraäoA  des  «tabliMements  i'aJi€n€B.    [— ItOOj  -^ 


Brierrt  de  Boismonty  tentaiiTta  d^aMaaaiaat  et  d«  aukide  par  un  monomane 
triste  hallacin^;  expertise  m^co-l^gale,  (7-377^  -^  ReTUfS  in»  ifffftßi^/m 
etc.    (— *885.) 

Cril]^lHijmal  (ur,  RlndMüranUieheo^  u.  a..  w.  2^?Hft;  (V^.  No/OSSO.) 
h.:  Behrendt  Beiträge  zur  Semiotik  u.  f.  w.  Forts.  (S.  81—^.)  — 
Henocft,  üb.  Gehimatrophie  im  ^odL  Alter.  (;— O^^O  ~^  Ü^fft,  ka^e^tmg^ 
üb« '  'da»  Asthna  contulalvinn  der  Binder.  '  ( — (W»j .  -**  ..  J^ufftß^i^  «)^ 
Laryn^itia  atiidttiosa.  (--113.)—  Der«.,  üb.  Asthma  ^^nucuo^  (-ri20.)r- 
Kritiken ,  Notizen  u.  s,  w.    (—160.)  .  *     ' 

[ms]  '^UnteranchoD^en  üb«  perlodiscbe^  Vpr^angia  m  gfsondaB  Ui.^'.koiitea 
Offaniamiis  des  Menschen.  Ton  Cieo.  Sohwrelg^  Pffrl^nihli  QmM^  .1813. 
VlTr  n.  188  8.  mit  5  lithogr.  Tabb.  gr.  8.    (l  Thlr.) 


rmi]  rk.  Ort.  JBMrtMMMi  iifitHula^Hes.niedieeHpnwticaeui'lDdlA  aM^otolio. 
F.  Joe.  Horocsdk,  Med,  Df.  etc.  -  P.  I«  dottrinaoi  iefebcibna  icdtti.    -(Attcli 
a.  d.  Htt  Fk,  €.  üorlMim  dectrüix  d#  M^ribMi^  «iMMto  ^  A-  H9t^H!Uik ' 
«Ic.)   "^ennae,  Kaulfuss,  Prandel  et  soc.     1843.     XL  u.  240  ^  »r.  B. 
(I  TWr.  »  Ngr.) 

[nu]  4oft.  JfrAiali^'.Xxru^saiate  der  aeaammten  praki.  Betlkimd«,  nach  d^ 
neuesten  Orlfflnakusgabi»  jubera.  Ton.w.  Ge<K  Ckh  O/r',  V^igt  6.  ü.  T'.TU. 
Auch  u.  d.  Tit :  die  NerreakraaUieiteB.  K  v.  2;  Tbl.  Leipzig,  T  O. 
Wogel.  1843.  XVi  V.  472,  X  «.  016  B.ffr.  S^i  (6.-«.^  Tllk,  N«#¥CIh 
krankheiten  4  Thle.  enth.  7  Thln  15  Ngt.)  ^  -  ' 

[n0]  GescMcbtlicIie  Entwickelung  der  Patfisiten^Tbeohie  ted^M^r  9eiktt- 
tung  Inr  die  AosbUdoM  4nr  f^ikB^fmcw^o  WLAM.  QHfkamMUij  d.  PM.  ' 
u.  HeÜk.  Dr.,  prakt.  Arzt  u.  Priyatdoc.  zu  Heidelberg.    Heidelberg,  (GKnis). 
1843.    8%  Bog.  8.    (20  NgrO  ......  .......:,/     t    .' 

[ITiO  Afiaa  dar  patbologisclion  AofitOmie»  od.-bildiiolw  Dtersteilan^  n*  Brlab- 
tertiog  der  -vorzüglichsten  krankhaften  Veränderungen  der  (Xrgane  und  Gfe- 
web^  d.  menschlichen  Kdrper«.  Zum  Gebr.  fiür  Aerzte  $i,  Studirend?,  tok 
Dr.  ümiiL  QSmge ,  prakt.  Arzt  n.  brd.  Prof.  d,  Ph\sior.  n,  pstb.  Aiiat.  an 
d.  <Mft  M  Bttifeel.  1.  Liat  Jena,  Mauke.  1843..  lY  ,  u.  4^.8^  neli^t 
5  iUBB.  Tafi:  Fol.    (l  Thlr.  25  Ngr.) 

Imi]  Ad  moTj^ologfam  rhacUttdis  ajmbölae  nonnuUae.    'Disa.  Inaug.  patho* 
•ff.  mtlUM  JL  Slpltfftiai,   Vr.  med*  U  chir.     Berlin,  Springer,     1943. 
«•S.  gr.  8.    (7ViNgr.) 

[tr«]  De  eella  vitali.     Scrips.  Dr.  H.  Xnnlen«    "Xcceduni  tabulae  duae 
Bandini,  ScUroeder.    1843.    74  3.  gr.  8.    (np.^V$  Ngrj. 


£7740]  Lehrbach  der  Geburtshülfe  für  Hebammen  von  Dr.  J.  A. 
Vorfteber  d.  Gebär- Anstalt  u.  d.  o£  Hebaqunen-fikhtde  Ul  Catharinen-Hos- 
piul  io  Stuttgart.  Stuttgart,  tk^iler).^18SX  "XlV  u.  ^6  S.  gr.  8. 
(I  Thlr.  15  Ngr.) 

[77M]  Regelmässige  Dauer  der  Schwangersohaft.     HAIfstabdken  Ar  Aerzte; 
Hebammen  ii.  i.  w.  von  F.  4b.  Weter»  •  Nardhaiman ,  ficbmidtv     1843. 

1  Blatt  in  Fol    (2'/»  ISgr.) 

[iTUj  ScImlülgevsdMils -TabeUeik     Angebinde  für  NeuveiahHchta/    Audi 
für  Hebammen.    Ulm,  Seita.    1843.    8  S.  8.    (3%  Ngr.) 


180  SUiaUwU$eiuekafteM.  flMS. 

Sttfil]  ^BcitdUc«  sär  brilUdiMi  lrr«fili^IkQii6«  wb  «ifeaen  AiMchiqinl^eo  Im 
f.  1841  Too^  H.  Br  Mhm.    BflrUn,  Eiuliii.     1844.     X  u.  S44S.  nit 
3  IdCho^.  gr.  8.    <a  TUr.) 

[tn^  Lehrlmek  4er  Cliirttrgie  nm  Fr.  &  ll«lnmg«Ftf ,  Bergdbirurgiu 
la  daustbal.  3.  Abthl.  I^hrbuch  der  prim&r-mechanitoheii  Krankheiten; 
BrtchOUeruog«n,  i^clicbmiff n ,  Zerreisaungen^  Wunden,  KnochenbrOche, 
Verrenkungen,  Beugungen ,  nernien ,  Vorfäle,  Frexnd-Kdrperkranklielten.- 
Otterode,  Sorge.     1843.    205  8.  gr.  8.    (I  Thir.)  '    ' 

Jtf5|]  Die  Beachneidang  in  pathologischer,  i&berbaupt  mrisMntchaftl.  Redeu- 
taug,  mit  der  Auseinandersetzung  e.  neuen  Verfkhrent  in  ßecug  d«r  Aus- 
übung des  zweiten  Actes  der  Operation.  Vorzugsweise  ein  Leitfaden  ftr  4. 
Bascbiieidcr  TOn  L.  Terqnon,  Dr»  d.  Arsneik.  u.  Arst  aa  Israelit«  Hospi- 
lal  m  Blats.  Uebenntet  u.  mit  Anmeckk«  kerausgeg,  von  Dr,  L.  £[ejfnumi\, 
prakt.  AraC,  Wundarzt  u.  Geburtshelfer  zu  Magdeburg.  Magdeburg,  BaenaclC 
1844.    XII  u.  44  S.  mit  2  TaS;  AbUUd.  gr.  8.    (11%  Ngr.) 

[imi  06  Taau  aous  le  rapport  hygi^nique  et  mddical,  ou  de  i'hydrotb4rapk, 
par  10  doct.  BL  SoontetlcM.  chir.  en  cbef  de  Thöpital  milit.  de  Strasbourg. 
Paris  rBalUi^re.    1843.    39Bog.  gr.  a    (7  Fr.  50  c.)    '- 


(vnil  So  ^rd  man  geaimd,  oder  genau«  Auskunft  ^Mmt  daa.  Kc,; ^^ 

das  Franz  Thiel  u.  sm  Ver&hren,  Jede  chronische  Kvankkeal  dnrJWaBschen, 
aofem  sie  nicht  schon  durch  Desorganisation  unheilbar  geworden  Ist,  ohne 
Medlcamente ,  ohne  lastiges  Schwitzen  u.  ohne  den  Gebraxich  der  Ston-f, 
Douche-,  Volt-,  Wannen-  u.  Wellenb&der,  bloss  durch  efase  mftde  Waaaer- 
an  Wendung  In  zweckmässiger  Verbindung  mit  diätetischen  Potenzen  nnf  eine 
Meto  Weite  ü.  veki  Grand*  toua  zu  heilen,  Ton  JTMt.  BeliVPdgL  Leipzig, 
Brockhaus  u  Ayenarius.     1843.     106  S.  gr.  6.    (15  Ngr.) 

ttmq  BteWIopbeke  und  «e  Kaltwiasei«ur.  Wahrbell  »nd  0ichtiwi. 
Düsaeidorf ,  Sdnntder.    1843.    32  fi.  a    (10  J^gr )     . 


I     • 


[n6ej  Neue  Jahrbucher  d.  Oescb.  «.  Politik  n.  a.  w.  (Vgl.  No,  tt585i) 
Not.  Inh.:  Sghmidt^  einige  ka  deutaehen  Zollvereine  sich  geltend  machende 
Aiviichten.  (S.  385—402.)  —  Heffter,  der  Weltkampf  der  Deutschen  n. 
tHawen  u.  s.  Wi  3.  Art.  (--433.)  ^  v.  Bami ,  der  aslat  Handel 
(—464.)  —    Neueste  Lit.  d.  Gesch.    (-480.) 

[«TM]  «Grundaätze  der  National-Oekonomie  Ton  Dr.  Cm  W..CI1.  tlflllUt, 
iOi  PrnC  an  d.  ataaUwirthachaftL  FacuUät  zu  Tübingen.  Tabingen,  Oslander. 
1843.    XVI  u.  448  5.  gr.  8.    (2  Thlr,  10.  Ngr.)  .... 

[nmi  Sbleitung  in  die  Volkswirthschaftslehre  för  habere  Gewerb-  und  Real* 
schulen.  Von  IL  VIT.  WeigeL  Leipzig,  Fest'sche  Budih.  1643.  Vitl 
u.  54  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

{nfll  VerbandhinM^  4(r JPfOTinzial-Landtage  in  der  Preuss.  Monarchie  unter 
der  Regierung  Friedrich  Wilhelms  IV.  Herausgeg.  Ton  /.  F,  G.  Tfitschkt» 
3.  Bd.:  Die  Verb,  des  (sechsten)  Prorinzial-Lawdtages  der  Ptot.  Sadiaen 
von  i.  1841,  jwbei  dem  lOlerh..  Landtags  «AbacUede  Tom  a  Ang.  1841. 
Auchu.  d.TIt:  Landtags- Verhandlungen  der  PrOTinzial-Stinde  in  iler  pjnaupa. 
Moaarehie.  18.  Folge.  Berjin,  Heyn.  1843.  XIV  u.  437  8.  gr.  8. 
(l  IWr.  20  Ngr.) 

CQQ  Das  staatsrechtliche  Verbal tniss  der  Standet-  und  Grundherren  u.  die 
hensTerfassung  im  Groashcrzogtb.  Baden,  dargesteRt  In  einer  äammtong 
der  hierüber  ersch«  Gesetze  u.  Verordnungen  in  cbroiiolog.  Folge.  (Von 
VogeL)    Carlsruhe,  Miteklot.    1813.     190  8.  Lei.-8.    (1  Thbr.) 


r 


[t1l|l  IMe  PWMpfT«i2oiii«^Fn^6,  od.  Eeckaun^  und  Gefenndmiiiiff  twia^en 
d.  KiD.  Wnemfrk  a.  dvn  Hereo^tb.  £Mlile8wi|;  u.  HoLjt^  ncWs^neilon. 
gen  n.  VondüXgeii,  die  nnter  den  Tendii«IK  Weildt  d;  dSniMÄeii  Btaatet 
obwaltendeo  jgeuUgen  o.  materiellen  Differenzpuncte  betreffend.  Von  IX  Vf 
(AMr.  «1»  dw  FUtttavger  2aftaii|.)  riembufc«  BAnsew^  4>.  Kaatmik.  lüüa 
«8.  4.    {1%  N«r.)  .       . 


[TTIH]  De  la  d^mecratSe  enSoine,  par  A.  B.  Cherlmlle^   Tom.  ü.  fderii 
Paria ,  CherbuUez.    1843.    '2VA  Bog.  gr.  U.    (4  Fr.) 

■ 

[TIlQ'Pe  la  defense  g4a4rale .  du  ro^aume  daos.see  rapno^ta  aveoleamoj« 
de  d^leitte  de  Pari«,  par  A.  iUbiiSsoB.  Paris,  Corr^rd.  1843^  13  V«  B 
«r.  &    (6FrO 

mM  Wa^  Ifat  Franfct^icli  in  der  orlentaAisobnifiVagtf  alt  Reckt  .ic««^olHt 
In  m^ien  an  den  Redacteui*  desUfrtTert  beantwortet  ^on  P. 


ene 

og. 


deBttBMMrt  Aue'd.  Frans,  ül^era.  Tab  e.'katii;  GeiatKdien.'  Reotl&MMii. 
Micken  Jun.    1843.    4»  8.  gr.  8.    (11%  Nfr.)  -  ^^ 

rnOl  Carricäturen  und  Silhouetten  des  neunzebnten  Jithrhunderta.  Vom  Vf. 
dee  Mefiatofelefl.  1.  Samml.  Coesfeld,  Riese'sche  M«hh.  '  1^43.  134  8.  j9. 
(15  Ngr.)  Inh. :  Preussen  unter  der  Regierung'  Friedrick  Wiihelm's  IV.  «^ 
Briweniiigen  aus  der  Zeit  der  frans;,  Fremdkerrscbaft.  -r  J>fts  preuse.  Volk 
.OftA  die  Verfassottgrfnige.  -^  AuHlajftds  Grenaaperre,  -^  Staataanleben. 

[VtfüH  Per.  Soliade  Jotepjli's  «m  unserq  liandgejoaeinden.  Gesnuiungsroll  aUr 
MMthiff  abgedeckt  von  |L  Beruh.  K5ii%.  Magdel>uK,  Qaensch.,  ,  1843. 
VIII  «.  59^8.  gr.  8,   XW  Ngr.) 

mm  Vekbi^tlIMf^l9feM•ellgkeit  Ten  Joha  PHaott  Bmüth,     KM; 
TheÜe.    1843..  87  8.  gr.  8.    (1^  T%r.>         ;      ' 


ffmf  AbtKlMAild  tmd  die  europüiebea  Miaten  yon  AtaE.  IfV^^'  Sittti- 
gart,  Franckh'scke  VerlagftbudHh.    1844.  Il4  Si  9.    (törNgfr.^    t  •'* 

[mi]  Beleuchtung  der  Bittschrift  der  Handelskammer  Ton  Elberfeld  n.  Bar- 
men an  den  rhein.  Landtag  *  vyfti  €4 -JwgllVIMk  I^eipzig,  Fr.  Fleischer. 
1843.    VI  u.  96  8.  gr.  8.    (15  Ngr.)     "^ 

fmf]  Daa  geographische  Element  im  Wefthandel,  mit  besbnd;  Rikcksicht  auf 
&  ItenaormiShön,  J.  Palm.    1843;    »8.  gr.  8.  '\b  Ngr.)  *  '        '  '^ 

ßrn^  Ideen  «bes.  .die  iai  Entstehen  begriffene  Dampf-3chifi3jAhct  auf  d.  ^I3!|i«- 
Strome  in  Ostfri^sland  n.  VemokUge  zu.d^en  Befor^ruqg  ü.  Fortsetzung 
bff  jn^ie  JUpA^.  u»  d.  Rhein,  yerroitt.  eines  Verbindungs-Kanals  zwischen 
c^i'^iß  u.'deTXiip)>e,  Von  der  Stadt  Rheina  «b.^lVlQilster  Mck  Hdi6m;  tnid 
Yon  da  die  Lippe  herabtrürts  bis  Wesel  am  Rhein  von  terl  ReltthoMi 
eGeometer.    Leer,  Prätorios - u." Seyde.    1843.    QdS.'gf.  8.    {W/^  Ngr.) 

EU]  ßfißitsUn-  Sendschreiben  an  die  Gutsbe8itzer.)>flrg9i^.  Standes  fnMeck^ 
borg.     Statt  handschriftl.  Mlttheilung.   ^Güstrow^   Opitz  u.  Co,     }843. 
79  8.  8.    (15  Ngr.)  r     -  . 

KK]  Einige  Worte  an  meine  LandsI^UteVoii  Tt.  r:  DiälHMifi.    Roiltoi^k, 
ppld.    1843,    13  8.  gr.  8.    (3%  Sgr.)^  '    '  / '^     *' . 

fvns]  GottstICutioft  d'Anglstterre^ pnr.iS^  MmtfIML  Imfing, .  Briickhana' ^ 
Av^narh».    1843.    X  o.  418  8.  grw  8.    (;2  Thir.)  : 


L«  J      <• 


fnUl  Grundgeseta  des*  Königreichs  No^weg^n.  ^  Aus  deiA  NoVneg.  AbMetzt. 
Königsberg,  Voigt.    1843.    46  8.  gr.  8.    (5  Ngr.)  '     ' 

rrnsl  Staat  und  Schule  in  Ihren  Verbal tnissen  zu  ^iiiander  u.  gegenüber  Jlen 
Verbreche^  Eine  Anschauung  der  ZeftrerhSltnlsae '  Toin  Standpuncte  d. 
prakt.  BrUf^g.    Bei^^ri,  Harmes.    1843.    33  8.  ]^..8.    (5  Ngf.) 


m  Kri^giimmmhaftmu  .  [IMAr 


rnM  Mfl«r  B»akkk  fibet  diov  WMDong  4m  ÜiBihOTgitflhMi  ItoMlis 
FvffMrc«  lur  MglnMiie  ftrifUnge  ^oa.  uit  Mine  1841  bU  «It  Min  1843; 
Mit  d^Juvii^ed.  Evktattet  im  M«&I843i.  fiftmbnr«^  ?vthm^B$mm  vu  MiiU> 
1843.    Itt  Ä  gr.  8.    (3V5  Nfr.) 

[rrei]  Erater  Jahresbericht  über  die  IVirksaiDkeU 'd«s  Vereids  zur  Besserung 
des  Schicksals  enUassener  Straffefann^eoer  f.  die  Kirchspieie  OMenburf  n. 
Osieiaburg  rom J.  1842,  yoifeü-.  bi  der  öff.  JabtesveBMamkimift.  Febr.  l$4d. 
Oldenburg,  Schulze'scha  Ba«bb.    1^43.    23  8.  ipr.  &    (5  Ngr^ 

.  [rm]  IXe  aittlicbe  Freiheit  der  Mitglieder  der  MässIgjLeiU  -  und  Bathaltsain- 
keite- Vereine  von  J.  B.  P.  Bdndto.  kath.  Pfarrer  m  Leer.  Leer/Pr&to- 
rius  n.  Seyde.    1843.    21  8.  8.    (2%  Ngr.) 

[irai]  Kritische  Beleuchtung  der  preusa.  Censur-Instructioaen  Tum  4«  Febr. 
u.  30.  Juni  1843;  eine  Ternunftgemässe  Untersuchung  ob.  die  Systeme  de« 
Christen-  u.  Judenthams  u.  üb.  die  Theorie  der  Regiemngsfbrmen  u-Stnafa^ 
▼erbinde  von  B.  Berbert.  Aitona,  HeUbnU.  1S43.  Vfll  q.  8S8.  gr.  12. 
(15  Ngr.) 

Jffn^  Zur  Jadenfrage, in  l)eut8chland. .  Vom  Standpiincte  des  Rechts  u,  der 
GewisaensfireiheiL  im  Verein  mit  mehreren  Gelehrten  herausgeg.  ven  br.  DIT. 
npeoad.  I.  u«  2.  Lief.  Nebst  einer  coL  Karte  des  preuss. 'Staats  nach' 
des  Grenzen  seiner  18  Judenbezirke.    Berfin,  Teitu.  Co.    IS43.    S.  l— -115.' 

gr.  8.    (5  Ngr.) 

[tief]  Ofigahiftiatton  'des  Juden-Wesens  im  Oroasherzogth.  Posen  /  ait4,  rine 
ftiMmluiig  iMmitHeher  hierCiber  ergang.  'Cabinets«>0rdre8,  Ministeiid  ^  Re-* 
Scripte ,  Oberpräsidiai-Brlasse  u.  Verfugungen  der  k«  Regierongen'  tu  PeseA 
vUtBcomb««.  JBkmisyg.  ▼«>  if.  CL  JSUUHy  MBBdtmmttt.  BnriiD^  lisgF^ 
mann.    184^    IV  u.  361  S.  gr.  8.    (1  ThLr.) 

[IW]  Die  Jadttifrage.  Bine  Baigabe  au  Br.  Bouv'm  Abhandkoig  Ober  diesen 
Gegenstand  von  r.  W.  Orillaw«    NGmbarg,  Schräg.    ^S4».    47  a.  gr.  8. 

aVsNgr.) 

[TiaQ  Debatten  des  rheinischen  Landtags  über  die  Eaamdpation  der  Jftden. 
Mit  einer  Binleitung  von  einem  StaatsaUhilie.  Betflin ,  Voas^ach»  BqqIiIi. 
1843.    48  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[nST]  Die  Petition  des  Vorstandes  der  israelit.  Gemeinde  au  Dresden  und  üh^ 
Schicksal  in  der  iL  Kammer  M&rt  lo43.  Von  Dr.  W.  IfUndaw,  Dresden. 
Waither'sche  Bofbttchh.    IS43.    30  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

(nao]  Le  destln  de  la  France,  de  TAIlemagne  et  de  la  Russie,  comme  pro- 
idgomÄaea  du  messianisme.    Paris»  1843.    39%  Bog.  gr.  8. 

Krieg^wissenschaften. 

[m/fj  LeipeoMenrndDtalre^tc  Jnlllöt  <Vgl.  t^o.  1674.)  ilili.e  Üialefe^ 
y4giaaeBtaire  «t  dtTkioonatre  de  Tafa^e  dTtalie,  eosMnandde  par  ie  f4n4f»l 
Bonaparte.  (S.  373-— 402.)  —  de  Giustiniani,  essais  sur  la  Uctique  des  treis 
nmea  iaoldea  «t  r4iuris.  (-4M.)  -^  llerjon,  des  travauz  de  Ugislatien 
ndlitaire  dii  g4n^ral  Preval.  (—436.)^ —  J\>u4sin^  de  la  pnissance  Am4ri- 
caSne.  (— 4Ä.)  —  Analyses  crit.,  revue  des  joumaux  etc.  (—500.)  — 
Aatit  Inh.:  Sdr  ha  ftfrtifiealietw' de  Baris.  (-^87.)  —  lHcf4ini,  den 
progr^  de  la  poissance  militaire  des  AngliJs  dans  Tlnde  et  des  denii4ff«B 
jniynDaa  dana  VJMghaniitaB  et  an  Chine.  (--^584.} -^  J^efaHgn«»  awc  V^mgitd 
et  les  effets  des  projectilea  cjiindra-cMiiqiiaB  dvidds.  (614.)  -<*-  ptUrdy 
rddamation  de  priorit4  au  sujet  de  la  nourelle  mdthode  d*4quitatiou.  ( — 624.)  — 
Adtea  officiela  etc.    (—'028.} 

[mo]  kdi^^  und  Marine-Verfwacns  dea  Kaiaarthnm  4>eatar^fih  Tonl^n. 


o;  MMW). '  la&r   XYÜl  II«  {M4  &  «r.  6.    (2  TUr.  10  Ngr.) 

pntj  Die  BoMuten  ^  frenfcSsiftcfaen  RepubliR  ü!.  d/Kaiserreieht  ron  Bfaip, 
Belluc6.  3.— 41.  Lief.  Leipzig,  Weber.  1843.  Text  9.  9^8S.  mit  17 
ilfanu  jni.  Lez.^.    (ä  10  Ngr.) 

[TnC]  BreaU  of  a  MllStary  Life:  beiag  RecoUections  after  Serrioe  in  tha 
Penfnsalar  War,  farasfon  of  France,  ehe  East  Indies^.St.  Helena,  CanadaJ 
and  elsewhere.  By  W.  Beary,  Esq.  Surgeoh  to  tbe  Forces.  9.  ed!t. 
^volff.  Lond.,  Plckerin« .  1843.  708  S.  a  (I8ab.)  VgL  MaatUy  Retietr . 
1843.  Aept.  p.  100  (T.  Liter.  Gezeite.  Sept«  n.  i^. 

STTSS]  Beiträge  zur  Geschichte  des  Jahres.  1813.    Von  drnem  h^^bem  Oflficier 
lerPreus«.Armee.    .2.Bd.    Potsdam,  Riegel.     1843.    VI  U.475S.,  SV.  Boc. 
Tabb.  u.  4  litb.  Plane,  Lex.-S.    p  thir,  50  Ngr.) 

[17M]  Beachreibiaig  des  gegenw&rt.  Zostandes  der  £arop.  FeUUAftiUeriaa 
ron  O.  A«  ^aoobl.  Pren.*Lieut.  in  d.  k  Preuss.  7.  Art-^rigade.  10.Hft.: 
Beschreibunff  des  Materials  u.  d.  Ausrüstung  der  k.  k.  Oe'sterreicb.  Feld- 
Artillerie.  %  Abthl.  Mainz,  Kupferberg;  1843,  Till  u.  S,  145-^284.  gr.  8. 
mit  5  Stelntaif.  qü.  Fol    (20  N^r.)  /* 

EV5]  Instruction  für  den  Cavalleritten  über  sein  Verhalten  in  u*-  aoaser  dam 
eaate.     Von  einem  Subs-Offioier.  *  2.  yerb,  Aufl.,   Branteiburg,  Miller. 
1843.    96  8.  12.    (5  Ngr.) 

[TM]  lieber  die  groaaea  (Par^^eoe-Angriffa  im  den  ßcUachtan  F^edriek'a  n« 
Napoleon'a.  Etn  Beitrag  cur  Gesdu  des  Verfalla  der.VerwenduBg  dieaev, 
Waffe.    Berlin ,  Heywnn.    1843.    67  S,  gr.  8.    (10  NgrO 

[nU]  RMg*  ^  QoartiefuLigie  der  kdnigl.  Prews.  Armee  flr  das  Jahr  1843« 
Redacteur:  MüUer,  Kriegarath.  Berlin,  Mittler. '  l$43b  XVI  a.  504  «.  S. 
Bebst  e.  Tab,  in  Fol.    (1  Thlr^ 

rtna]  AaMtuag  «um  FlorcttMitMi  für  die  k.  afidhs.  •  Ihtetaiie.  Droade«/ 
Anwld.    1843.    VI  u.  114  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

pm]  Abikhtongi^Re^flmeat  mit  Bezog  auf  den' Anhang.  In  Fragen  n.  Ant- 
werten  geaeftst  Ton  &»!  Haner.  Lieut  Nebst  13  Planen.  Brten,  WU 
nifcer.    1843.    128  8.  u.  13  litb.  Taff.  gr.  8.    (15  Ngr.)        ^     . 

BM]  Abriehtniig«'»  vaA  Exereir^R^riement  mit  Bezug  auf  den  Aiikaiq;.    1« 
ragen  n.  Antworten  fesetst  yon  O.  Bauer«    Nebst  e.  Planbuehe  ▼on  78 
Plänen  in  qu.  gr.  B.,  Ebendas.,  1843.    446  8.  gr^  8.    (2  Tl^r.) 

gm]  BetehrnngeD  über  dos  Peicnasiona-Gefrehr  u,  seine  Bcsiandtfanile,    In 
ragen  n.  Antworten  für  die  k.  k.  osterr«  Annee  ron  OL  Baiiier«     Eben« 
^aa.,  184ä.    32  8.  gf.  8.  u.  1  lithogr.  Taf.  in  Fol.    (12%  Ngr.) 

[iMf]  Verhaltnngen  aua  dam  ersten  und  zweiten  Thefle  des  IMenst-Regle- 
manta.  In  Fragen  o.  Antworten  gesetzt  von  O.  Hauer«  2.  verh.  u.  Teim. 
loa    Sbente.,  1843.    X  u.  262  8«  nftt»  8  Plänen,  gr.  8.    <1  Xhlr.  5N«r.) 


Tode^aUe. 

(im]; Am  5.  Aug.  starb  zu  London  J^mesJkfer^  es^,  Herausgeber  des,,Obah 
diaater  Co«rier*%  vorher  des  „Oxford.  Henüd'S  30  Jahce  aH. 

Ci}  Am  IS.  Aug.  ni  LeeuwMiAan  Dr.  JuL  roringa  Omfen ,  MkgKed  ddi 
fHk  Biadtratha  n.  piakt.  Arzt,  Vf.  der  Bcbrift  „Leeaboek  teir  OudaM^ 
▼eoral  Toor  Moedera,  over  de  -opvneding  der  Rinderen^  elc;  (Amft  1841) 
nnd  mehrerer  Prelsabbandlungen,  27  Jahre  alt. 

[IMS]  Am  15.  Aug.  zu  Hampstead  bei  London  Roh,  BakeweU,  esq.,  Vf.  der 
M  England  geaoMMntea  BchaMk  ^The  Intndnetian  ef  G«>logy». 


IM  TadMflUe.  (^843.  Bell  43.) 

Bnq  A«  99.  Ang.  CQ  Carlihih«  Dr.  O^tK  AmU  Holdermtam\  ^nmhmi.  bad« 
iditariianiUi,  RitUr  d«  Ord«iM  toa  ZiliiiB€«r  L6w«,  Mher  GyamMbU 
toltf«r,  dftiin  1797  SUdtkaplM  sa  Heidelbwc.  1813  FIkmr  a.  1814  DeMB 
BU  BniehMily  1818  Decan,  Stodtpfr.  a.  Seaiaaidirector  lu  RafUU,  18:28 
Blitglied  d«r  kathoL  KircbemiiDistenalMcdon,  eio  geachätiter  und  TCNr^eiiter 
Beaatsr,  dordi  »yChriaiL  ReligjoaaTortrigjB  bd  gewöhnL  ti.  besond.  GeLafen- 
heiCea"  IM^  Q.  einig«  kleinere  SchiHleo  fiiarariich  bekannt »  geb.  sa  Bei- 
dalberg  am  21.  Dec.  1772. 

[lanl  As  2.  fiept  m  CBAen  Her.  Jmmes  Titte,  M.  A.,  Can«dc«a  «n  der 
9t  raKlVlCatkiedmle  zu  Loadoa,  friUler  A^Cor  der  iatein.  Schule  w  RIcIh 
nond,  alr  Lehrer  und  philologischer  SchrifUteller  („Greelc  Granmar^  in  6 


73  Jahfe  alt 

ßn]  Am  10.  Sept  sa  Brighton  Dr.  Thom.  Hughes  Ridgway,  prakt  Arzt, 
her  MilitairarzV  ^f*  mehrerer  geschätzter  Abhandlungen  über  irerschiedene 
Gegenstände  der  Arzneimittellehre/  z.  B.  in>er'den  Gebrauch  des  Silbemi- 
trata  in  gewissen  Augenkrankheiten,  90  Jahre  alt.  ' 

Em]  Am  2S.  Sept  zu  Thom  der  Geh.  EejEierunga -  n.  seit  1816 Pro Yiozial- 
httlrath  Dr.  Reinh,  BernK  JacKniaim,  Kitter  .des  Rothen  Adler-Ordens, 
Mher  Pred.  zu  Marfettburg  u.  adi  1803  IMreoCor  d.  Brziehungsinstituts  zu 
Jlnkan  K  Dimdr,  ali  MuHMeUmr  (»,P»Qteg  C  fifitischen  ReHgiaimphilD. 
•opU^-  in  HMobt  auf  die  ihr  b^gei«^  Adurtichkeit  mit  d.  reinea  Mjiti- 
da^ua"  1800,  pimm.  Kant,  geschildert  In  Briefen  an  seinen  Freund'«  1801, 
JUeber  du  Verhiltniss  der  Schule  zlir  Welt*«  1801 ,  ^ArcbW  deutscher  Na- 
tionalbildung" herauigeg^.  mit  #h^  JPdsww  u.  m.  a.)  bekannt. 

Ci]  Im  Sept  zu  Punchattan  bei  Glasgow  Charles  Macinioihf  esq.,  MiUlied 
K.  Geseüschalt  der  Wlssenachaften  zu  London,  durch  seine  TOrsftghchea 
L^siongen  In  der  ChenUe,  besonders  im  ihrer  Anweodimg  auf 'Verschiedene 
^wiilg»  ^tt  Manatetur,  dl«  Fizbe-,  Pniek-  u^  BJelchkinati^  die  Haratettiuig 
iwdiohtar  Stoffe  u,  f.  w,»  wohlbekannt» 


[«11  A«r.  Oct  ku  Baris  A  Montiitr^  Ing«nleiii^Hydregf«ph  tjbr  frauta. 
kadbe»  Ottcier  det.£hrenlefioii|  Vf«  4ee  QchnAi.  JDesm^aofi  iiaolii«ua  4es 

Q|[li».4e.l»9Iartinl4ua'«  1828. 

pul}  Um  dieaelbe  Zeit  Im  Park  ten  VeraalHea  durch  Seibetmord  J!kmen$  de 
J^fiiii  ^iSchii^teller  durch  mehreae  hiaterische.  u.  geographische  Arbeiten 
(^»Tablean  de  k  France,  teile  qu'elle  a  ^t^,  tdle  qu'elle  est,  teile  qu'eUe 

geut  «tre«'  1814,  ».Ristofre  €t  deicrlpUon  de  fOceaule''  etc.  [deutsch,  3  Bde. 
tttttg.i  1839,  40.]  «.  Tiele  and.  Schriften  und  Abhandlungen)  bekaimt« 

[IM]  Am  1.  Oct  zu  Vielau  bei  Zwickau  JoK.  Fr.  Bering ,  Plhrrer  daselbst, 
vorher  von  1795  bis  1807  Cohreotor  Am  Qymaarfdm  zu  Zwickau,  fak 
78.  Lebensjahr». 

[nu]  Am  6.  Ott  zu  Ratzebürg  der  GymnaaialdlMotor  t)r.  ü.  Met  JiUter. 


BMAer,  ein  mmMMn*  Lehrer,  «ttth  aU  «ahriftateUer  G^Ueber Uvios  XXX, 
caB.  25  n.  w*  vu  s.  ,w*  1813,  ^VeHMTbeitea  zu  einer  Gesch.  d.  !2.  puu. 
KSemf*  [Dihtmann'e  „Forachungea"  2.  Bds,  %  AbthL]  1824,  „Die  Krfege 
der  Roioer  in  Rispanien.  T.*'  1826,  „Tftdt}  de  vlta  et  morlbus  Agrioota«  u- 
beilusi  Teztum  i^ons.*'  elc  1890 ,  „Anmerkk;  u.  Bzcvrae  na  Tac  GermM. 
O^  t--I8^  1830,  „Ueb«kr  deotadM  VatmiaAdalieha^  1830  v.  m.  a.) 
Ml  bdamM,  «ab.  m  COabit»^  3k  Jak  1701. 


■  t  .   »:■>   . .  .1  r:  '■■   •  ,     ■    ,  :;,. -    ■  .  .i,   r 

Orafit  ead  FmMg  vsa  jr,  Jl.  Bteckhaas  la  Lelpalg. 
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Erster  J^gan«.        .  Btft  41.  S.  Nav.  1843. 

Theologie.  

der  I}reT|mnUi6t  p.  CifyW  philol.  N.:T«    Dracden,  ArnDld'tcIie  Buclih.    1849. 

Hiorntt  Jitatet  oma.  dcr>^«tt  iMiiiieiren  ;JaIurffa»4iherai|B  |racl4b/ure 
dh  dhfldi :  /dler  thiigfhün^nni  ffüliereii.fidiifft«i;i  btreitfi  ^  ekreinitt 
hckaanto^Vf^^fa^netN»  l>e4Aitea^  Üfilftiidltfel  mi|i:  wfaseiiBclMrftl? 
Ven^Üildiilsäe  'Bes.  N.  T^>  dar,  om^  so  etnw  läirgs^ehegiefl  imd  «a«' 
iiieiilU£li:auchvUi;4«ni  iM^KühnteiL  Bocl^  4iii0gespi:o^1i«ii($a  IVunseli 
sHLeitßßtiL^  zu  welchem  To^stelieilde^  ^  ^eia  Seitengflück^^  sieb 
aokftB^t    Gad  gewiss,  nürät  ißß  ^ufiißhimg  .Hm^  Obje^^ti.  bei 

VknaM^fäfRJiauisbm  Amt  Mttügi  welm^t  MteiirJhta»riMit  40  «mMh* 
tife  Heaunoisde  mtg^egieii)  inde«  etntftürite  41«  Vi»HtiM¥Mgi^mi 
JmOMnmg  ii/a  Ertgnh  ikt^ieMO^  Btth 

gwn-mmikes  die  tokemali^  I^IMmlar  abel^  ^ki^nVi^  rngt^  Maü 
„enhf eder  ^an  rcrydlsOiiiigrade^^der  «n  teifkliUgMde^  odte  «otoe^ 
fbch  Mr  beiHHMide  UfateMialfeft^^  g0wiiiti^.<mog9gm^fiiie^iikt  itef 
iieateiftamaD4kMUie<orik  eelKst^  aüerlfiigf  ildht'ttea^.1llld  w  'IW 

SM  j<«am>.^itiMiHnQ00Öm 

wkkaMieB  .£f iteastfcka^  aej&er.:  Sclutiffi  -r-::  «i^  4ißa9#Ar  Vf.  er .  .,^^ 
JEaluTf  ika£P>  la.  aeiii«B.ii^akUoMB  Ta^ei^  m  Iidl||atfg  ,«iaea  jUexm^o 
lidrte''  (&  XVU)  -^  bafftnItUrUdi  nucb  Ilr.  .H^rrida  .Mk  Hiw 
laldckaaai  Mlk^Mafiatt^  «onaadoiy  ^«e^ti  hßl  nlflht  i^probg^li^ilafr 
VdM(rQinaDMii%i  dia-kicMt  «AcMnag^f  r^e  er^^diM  1^agarT;a««f^ 
MdklMt-mcai^^eW^-aeiteli^^  die  Wlaer'^cke  Gram^ 

M;äk  atdtift  vei9l4biluia4  JenceMsa  or^  4Kh  )ni(  g^fifi|fireiid^.[|6- 
ad^idenlfieil  daUiiiiuaBert,jdAsä»i^r:di^a  .«ei^gi  i»V<^j:sv(V^  j^A^I^ 
W«Bke-.  Winaa'fld^iivanlaixabitraei^.jHtf.  fikUa^  «fit^Ui^^  «f^l«^« 
volle,  ea  aber  fOr  Sflioh(^gehal(»vbi*e,.y^  P^f^cflawumtfr 
begoBaiene«JtQd  baMite^fio.' w«<t7f«^iM«r(ap^.l^  Baa. 

foitaaaetzem  oder  YMaiebff.yoji;attQ«  flUilaaiSa  iHoCesiM^  4;ä.  8  f.)t 
Aacb.  erklict  Jich!  di<M  nBildeiMiie^  IfocH  ittfeM  Mfer./da»  Ver^ 
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b&ltnlss  der  R^eiorft  zur' CranmaÖk  sel&dt  and  lur  Lexiko^nphfey 
in  deren  beiderseitig^e  Grenzgebiete  wie  anderseits  in  das  der  Her- 
meneutik jene  wenigstens  in  rorlieg.  Gestaltung  vielfach  und  nicht 
bloiss  obenbin  eingreift;  demnächst  aber  auch  iU>er  den  yermeinten 
Nüteeli  der  Ueir  ziuu»t  nngehauten  Discipllli»  iasbe^nderc  Ar  die 
exeget  Praxis,  indem  diese  an  der  Hand  Jener  „in  den  Geist  der 
Sprechenden  so  weit  nur  immer  möglich  eindringe,  dass  wir  mit 
ihnen  zugleich  die  Worte  aus  Ihrem  Inneren  heraus  entwickeln 
kdnnen  und  an.  dem  Baue  Durer  Rede  gleichsam  mltaibeiten^:  — « 
ein  Abschnitt^  in  welchem  der  Vf.,  gegenüber  dem  todten  Mecha- 
nismus andcrweltrger  Rhetoriken,  seine  Aufgabe  besonders  wflrdig 
erfasst.  Nach  alle  dem  können  auch  wir  die  Frucht  dieser  Bear- 
beitung im  Voraus  als  eine  direele  wi  eine  indbrecte  bezeichnen, 
deren  letzte  in  ein^m  übeirfliessend  reichen  Material  bestehen  wfirde, 
werifl  eine  Unzahl  ntatestamentl*.  SteUen  besproebe»^  rJelbch  aev 
beleuchtet  und  in  heuristischer,  also  ga»s  tempestirer  und  keso»* 
ders  für  exeget«  Adspiranten  erspdessllch.er  Weise  erklftrt  wird* 
Eben  diesen  secundären  Nutzen  der  Schrift  aber  missen  wir  unbe- 
dhigt  Aber  den  ersten  und  nfldisten  stelleii^  als  woduncfa  icr  ganze 
neotestmentl.  RedtstdT  mter  den  Vishrpnct  des  ^dietorischen  Sy-* 
stems  gebracht,  und  der  freien  Formallon  der  heil»  Dnvstelling  im 
Kelz  dar  Wiasens^Aafl  ftbergewerfca  werden  soll.  Denn  wie  gesm 
wir  audi  den  loglipclien  Verfahren  des  spsaohphilesopblacheB  Vfik 
alle  Gerechtigkett  wMerbhren  lassen,  es  bleibt  dock  In  der  So^ 
sumtton  der  eigentlichen  ooncreten  Stellen  unter  die  Yorgiagign 
Abstraction  vicSfiMbe  Willkür,  so  dass  feste,  nnauswelcUbte  mi 
dam  auf  flraehtbare  Nonnen  nnd  Fovmdn  Ar  den  Extg^m  In 
praxi  bei  Weitem  nicht  aller  Orten  auftseten»  Und  so  neigt  es 
sich  von  Neuem,  Tie  schwer  und  bedenklich^  tot  AUe»  aiber  an 
dem  ,^6eist  und  Leben^^  der  h.  Sdirift  ein  ad  Tirnm  resecnne  sei, 
oder  wie  die  Sd^maiisirung  dieses  iebftidigen  und  zarten  Aon^ 
dr^s  Mir  etwa  mit  de«  Veraache  rergttchen  werden  mö^,  das 
Aufwallen  eines  frischen  Quelles  In  mathematische  Triangnation  %m 
fassen.  Die  abstracten  und  darmn  anch  dysmnemoQentischea  Regela 
dieser  ^  ersdieinen,  obwohl  dusch  Indnctiw  und  Pn^gmatbman 
subjöctlr  gewomen,  dennoch  hi  Wirklichkeit  als  oft  blosi  apodik-«* 
tische^  in  di^eni  falle  aber  erst  dusch  die  belgefagten  Bakpiek 
klar  woA  eolorirt:  so  dass  dann,  indem  es  für  diese  letzteren,  §^ 
^kweige  denn  ht  die  nicht  genanten  voranssotzUeh  analoge« 
Empirien  ein  planes  und  zwingendes  Crttevibm  zu  Ihrer  Bnerdnnng 
unter  die  nicht  selten  vepTleinH%te%  yersckloi^penen  and  iodk 
nicht  einmal  Immer  in  Bhien  Kneten  nnsammenkiifenden  bistanzea 
nicht  gibt«  c3)en  nur  der  oben  als  second&r  henelehneto  Nntne« 
resnlttrt,'  demzufolge  Ae  exeret.  Intelligenn  si^^h  am  gegcbmea 
lAMselnen  schftrfen  kai».  Bebpfefewetie  nennen  whr  hierza  nnr 
die  Expositionen  «her  Bedeutung  def  Copula  &  74  IT.  (wobei  nun 
0.  A.  der  Inik  Abendmattslehpe  S;  81  noch  nur  nach  WIHkOr 
gedacht  werden  konnte),  «her  ito  sögen»  Uentificnttonstsnnel 
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(ß.  IBö^iaS)  tiber  dfe  protensarilge  VerUBiim^  dte  SvbstantivB 
mit  einem  Gemr.  Kttgleidi  ir$Mgi  Ach  viel^ttigst  der  Geduike 
»of,  item  die  h.  Sokrift,  wäre  sie  llbfratt  so  Bermal  yerfftsst,  als 
der  Vf.  Hire  concreten  Aokdrttofce  Tohi  Interpreten  dialekUsch- 
rhetoriisdi  Mf^^löst  wissdn  will,  irieneicht  g'eradö  den  wesenillcli- 
Sien  Tbeil-  Arer  Reize  an  SimpIlcHät,  Popularität,  Kraft  und  ün-- 
inKtelbarfeeft  ihrer  CovKreptlon  rerlieren  wOrde.  Doch  ina^  afade^ 
rerseits  die  ehdrfaigende  Hinweisong* '  auf  die  oratorisclen  Verhält- 
Bisse  der  kSpraehe  manchem  ihner  pastoralea  Ausleger,  so  wenig 
dfess  aueh  rm»  Vf.  beabsichtigt  Ist,  formell  su  einer  eigenthflmll- 
ehen  iMtltatio  mratorla  sacra,  und*  die  ganse  Ausführung,  nächst 
den  gedüchteu  logisch -exeget.  Moment^  und  einzelnen  fördersa- 
ttea  Beltirägen  %ur  allgemeinen  RUetorilr,  mannichfach '  Instractiv 
werden,  x.  B.  Hditoren  des  N.  T.  durch  die  Lehre  ron  der  Pa- 
renthese (%  68),  Dogmatik^m  durch  tnanoherld  cnnseqoeilzenreiche 
Berglledenrogbn  und  Combinalfonen  waMrhaft  rhetorischer  Ersehe!- 
flim^en  alii  M»Icher  (wie  S.  253  ffl,  352  f .)i,  oder  auüh  durch  dfe 
Mi^ßlttge  Stbflüammhing  über*  die  Art  3er '  aHtestämentl.  Citation 
nnd  Allegatidn  Im  N.  T.  (S.  269  IL).  —  Sind  bierdbrch  vorläufig 
de  Vortfaeile,  welche  man  ron  der  neutestamentl.  Rhetorii  an  sich 
und  fai  dieser  Gestalt  2u  erwarten  und  nicht  zu  erwarten  hat,  im 
Angemeinen  angedeutet,  so  ist  nächst  diesem  cu!  bono?  nach  des 
Vfs.  eigener  Ansicht  (S«  V)  tor  Allem  des  Princips  stn  gedenken, 
welches  derselbe  seine  Wissenschaft  beseelen  lassen  will  und  zwar 
In  fiestalt  der  ihm  elgehthftmlicheu  Definition'  ron  Rhetorik.  Als 
das  Weiset!  des'  (Ihetorl^hen  erkennt  er  nämlith ,  mlt^  Verwerfung 
niler  anderweiten  Bestimmungen,  „Alles  ieas  am  Ausdrucke  als 
(indlTfdnale  und  fespi  kflnstlerische)  WiHkür  erschefait^*  (8.  VI, 
rgl*  10  ff.)'nnd^zwar'gegenflberl>em,  was  ror  deren  Aeussemng 
«onnirt  worden^  Hiergegen  ist  aber- dodi  einjtuhalten,  eimal  dass 
liel  jedem  treuen  'Ausdrücke  eine  innnerd  Nbth wendigkeit'  zu 
6made  liegt*  lind  sodann,  däss  der  Begrllf  des  zuTor  Normirten 
^neh  sdkr 'undiestfRHnt  und  -rdatir  ist;  fäls  aber  auf  flemNormlr- 
ien  selbst  der  Ifachdrock  liegen  sollte,  die  Rhetrifik,  ^ben  als  in- 
AwUr '  -nöAnirendife^  Wissenschaft^ '  zor  Selbstmörderin  *  wurde :  so 
dnss  )dentt  auch  diese  in  iMe  .ganze  AMiabdlnng ' tiefefaigreirende 
fiegtUhntellong  nicht'  rffBr'  tfeHend  erkennt ^  wer deh  möchte.  Udier- 
tmgi  nten  ^ob  dedinueh  darch' alle  Instanzen  Undurch  und  ge- 
rade unter  -den  Vfsr  dgenisr  KaKÜnrebung,  dass  kein  einziger  Aus- 
druck in  >dem  TorHeg.  Obj^ct  gatiz  ffir  etaten  andei^ea  stehe  «nd 
inriira  mit  eifietii  solcheil  ohne  Vachthell  Tertaoscht'  werden  könne, 
dann  nrffliih  überall  ntbbts  weiUger  äls„W111kür<«  obwatte:  wie 
denn  nettst  die  Mr  uns  näcliste  Anälo^'e  zu  der  btbL  Pepularität, 
nimlleh  nnsei'e  VoHessprache,'  obgleidi  dieselbe  sich  ian  das  Fixlrte 
Tierzugsweise  ansddiieist,  ftberaos  iVetorlsch  tautet  '■  Jedenfolls 
Ikgt  ee  auf  der  HandV.  Jans^  «räVe  der  rbetorisehe  Apparat  des 
9*  T.  nur  eine  flarnndun^  umi  WIBkfifVcbkeiten,  die  ds  solche 
hnrnfftt  dWifen  Bicempkmi  röIB^  eMncidfareri  worden^  dies^ 
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mennehr  in  ein  Sjatem  ^ebrackt  werdtp  kSimteil,  tAthbt  der  Tf. 
von  einem  solclieii,  and  d.  U  eben  Von  einer  Rheldrik  sehim  ä  pdori 
abzusieben  hatte.  —  Ein  fernerem  Bedenken  geg'en'die  Auffassung 
einer   neatestawentl.   Rhetorik   von   Seiten   des   Vfs.   erhebt  sfci 
darin,  dass  er  derselben  stiUscliwelgend  einen  viel'  eng^r^  Sbin 
znmisst,  als  der  Rhetorik  historisch  xäkovunt.    Vfird  diese  lAndieb, 
nach  alter  nnd  richtiger  Eintheilun^}  in  die  Hänptsticke  de  inri^n- 
Üone,  de  disposiäone  und  de  elocotione  zerfflity  tio  hat  Hr.  W. 
sich  eigentlich  nnr  dieses^  3.  Cap.  zum  'Vonrorfe  genojdraen,  denn, 
was  ausserdem  über  das  2.  Iiierron  S.  237--^240  beigebracht  wttd, 
ist  nach  seinem  eigenen  Geständnisse  so  ^^ammarisdi  nnd.  wie  in 
der  Form  eines  ihdex^S  dass  diese  neutestamentL;Disposittonsle1ire 
in.nnce  ffir  einen  Ersatz  anch  nur  dieses  Theiles  dordiaos  idcht 
gelten  kann  nnd  zn  dem  starken  Yölom^n  des  Bttdis  In  fast  ifo^ 
nischem Contraste  mn  so  mehr  steht,  dai  in  denlannittteßyar folgen- 
den Parthien  über  die  ,, logische  Form  der  heotestamentl.  B^^ 
(d.  1/  der  elocutio)  n^it  wahrhaft  laxnriöser  Aasftthdichkelt  gehattr 
delt  wird«    Glaubte  der  Vf.  sich  jener  höheren  Gebiete  dct  Rhe-- 
torik  entschlagen  und  allein  auf  dem  des  rhetor*  Satzes  und  Ans- 
drucks  darum  verweilen  zu  müssen,  weil  sie  auf  dais  neutesattientl« 
Feld  wen^r  Anwendung  erleiden  k,önnten:  so  wttrde  Idcitl  dooh 
hier,  was  die  „inrentio^^  betrilTt,  mindestens  negativ  mancherlei  laAtn 
.  sagen  lassen ,  während  schon  jeder  Commentatör  nentest  Schriften 
auch  über  deren  Partition  und  Division,  die  neotest.  Isagoge  aber 
auch  über  die  Gliederung  des  ganzen  Corpns  Bede  und.  Antwort 
zu  g^ben  pflegt.    Wenigstens  hätte  der  Vf.  bei  jenelr  facSsdi  an- 
genommenen Beschränkung  seiner  Wissenschaft  anf  den  engst^Bn 
und  niederen  Sinn  lauch  d^n  Titel  Beiner  Sjcbrift  modiftdren'  mid 
daher  minder  anspruchsvoll  aussprechen  sollen.    Diese  Bemerkung 
würde  ihn  nicht  trelfen,  hätte  es  ihm  beliebt,  das  N.  T.  als  Ganzes 
und  dessen  Theile  durchgängig  so  zu  behandeln,  wie' es  in  bef- 
fallswarther  Weise  mit  Thema  und  Argumentation  (S.  317  f.) 
Römer-  und  (S.  479  ff.)  mit  dem  Hebräerbriefe  gescÜdit;  ^ 
gegen  freilich  Das,  was  S.  468  f.  voif  der  DisposlUon  ieä  Maren* 
und  Job.  und  S.  475  f.  über  die  der  Paulusbrief^  Im  AllgemdMii 
gesagt  wird,  kaum  einen  dürftigen  Anfang  zur  Sache  bOdet :  Bi 
wird  femer  zur  Aufgabe  der  neulest«  Rhetorik  geh.Oren,  nnter  di^ 
verschiedenen  Stjlarten  im  K,  T.  (s.  u.y,  nächst  den  historischen^ 
speciell  die  epistolischen  und  vomehmlfch  die  elgenCHch  oratori** 
sehen  als  solche  stetig  zu  berücksichtigen.    Insbesondere  deslde- 
riren  wir  das  Eingehen  auf  die  RfaetorOk  Jedu  selbst,  wdche  hMt 
schleohthln  mit  der  seber  Referenten  IdentiOciiM  wbrd,  Indem  nadU 
Sl  468  weder  Jo|i.  noch  die  Syl^optikef  die  Reden  Ji$sn  bten  vie^ 
deirgegeben  hätten ,   und  nur  „gewisse  aUgenlerile  Züge  tn '  den 
.evangel..  Relationen   der  histor.  Wahrheit   ehtspräohen^^    Vt^ 
lieh  .schneidet  der  Vf.   dl6  alleinigen  CMterieil  fcferzn  durch  so 
unbewiesene  Bemeikungen   ^eraideni  ab,  wie   S.  458  die.  über 
Lncas,   dass  es  „desMn  Dantiellnngsfauist  eharakteristisdi  «e^ 
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Ai  Beim vckaraktaibtisdi  sm  maoben^^.  *<--  Ue  fob.  der  iiea^ 
teBtameoU«  Bl^rik  Oim  Hernach  nodi  übrig^bleibeaden  Stofe  bat 
der  YLuk  folgender  Zerlegung  bebandeH:  I*  iDap«:  der  tro^ 
fische  jiasdmek  (Syiiekdoche,  Metoteynde^.Metapber;  mebribdli^ 
MUUeber  iiasdniek  mii  iGiMniiea,  SprJIcbwdrteni ,  Yer^leldrangen^ 
Allegorien  il-s.  w*);  H«:  QäaniUät  (d*  i.  Kurse  und  Erwtite- 
mngr  des  Aaedracks;  III.:  Abirelcbnng'en  ton  der  Strengte  der 
äxatax;.IV.:  J^^g^iscbe  (wonihter .  allerdings  eigentlich  dar 
Gaue  oder  doch  mindeatens  das  aonächst  Vorhergehende  gehören 
würde),  and  y.  figthetiache  Form  des  Aüsdruclb;  VI.  die  rbe- 
imrischen  Figuren,  (d.  L  rerhale  nnd  diefigaraesententlannn); 
VII.:  Aedeweiae  der  einseinen  neuteat.  Schriftsteller.  Mochte 
dfeae  Disposition  dem  ersten  UeberbUche  nlchts'^enlger  als  eine 
l^sdie  Coordination  nnd  Verlmfipfong  aufweisen,  so  gibt  doch 
der. Vf.  darüber  sowohl  im  Voraas  (S.  10  ff.)  als  auch  nachge- 
bend Ober  das  immer  Speciellere  seines  jSchematlsmos  vornehmlich 
ansipraht  Interesse  genflgliche  Rechenschaft, .  so  dass  wir  von 
dieaejn  Standpimcte  aus  nnd  bei  einem  so  mannlchfaltigen  Mate- 
rial '  jene.  ZerfäUnag  Im  Grossen  und  am  Ehizelnen  sammt  deren 
rielbehen  inneren  Einschachtelangen  doch  ffir  sachgemäss  %n  halten 
geneigt  smd,  bidem  wenigstens  Zosanunenstellang  des  Verwandten 
nnd  VeimadoBg  von  Wlederholangen  (welche  nur  iiq  VI.  Cap.  aus 
firtthenea^  besonders  aus  dem  V.,  jedocb  auch  hier  niclit  ohne  ge- 
wisse Modifieationen  hervortreten). erslelt  whrd.  —  Die  besondere 
VtTJdhtigkeit  .4er  h&v&g  (wie  §§  9  und  11)  geradezu  in  das  Her- 
«enentische  aiasscUagenden  Regeln,  mehr  aber  noch  die  der  unter- 
Msetaten,:  mit  grosser  Geschicklichkeit  und  ausserordentBchem 
Fleisse. ,  zusammengestellten  Beispiele  (namentlich  auch  eigentlich 
rheipriacber  wie|Sl  372  ff.)  für  die  Exegese  ward  bereits  ange- 
deutet« nnd  jBe  Jetzteren  sind  selbst  in  den  selteneren  Fällen  nicht 
ohne  Interesse  9  wo  sie  nüt  ihrem  Canon  nicht  harmonfren  (wie 
wenn  S.i  267  Mth.  15 ,  15:  qv  rtd-iaaiv  av-ihv  vnh  rhv  /tioöiov 
HX^tU  ^  Ivxytav  mit  ov  das  Verbum  des'  Satzes  negirt  sein 
tioH).,  Und  erkl&rt  der  Vf.  S.  XIV^amMirfickUcb,  dass  er  dieses 
«yexegetisebe.Iiiterösae  der.  ganzen  .Abhandlung:  vor  Allem  zu  ge- 
MB  veisuolit  habie'f :  so  muss  Ref.  zugleich  die  hieran  sich  bewäh- 
rende, exeget*  Gelehrsamkeit,  Gewandtheit,  Scharfdfiinigkeit,  Selbst- 
ständigkeit nnd  dessfallslge  Tüchtigkeit  desselben  rühmend  aner- 
kcnnep,  wckhe  ^er  übrigens  auch  schon  In  seinen  früheren,  beson- 
ders den  lexikalen  Arbeiten  dargelegt  hat.  Je  reicher  aber  jene, 
ausgebenden,  wie. gelehrten  Exegeten  empfehledswerthe  Fundgrube, 
nn  so  unvcnneidncher  natürlich  auch  die  Besprechung  solcher 
Stellen  und  Gegenstände,  bei  deren  Erklärung  man  dem  Vf.  zu 
na.  widersprechen  versucht  ist  '  Dahin  rechnen  wir  u.  A.  zu  weit  / 
gebende  Bestimmungen  Mfie  S»  72  U  die,  es  sei  '}^m  im  N.  T. 
nicht  bloss  „lebend ^^  und  (impllcite)  .  „lebenspendend,  sondern 
ancb  (Bdir.  10,.  20.  4,  12)  .  „  durch  Lebendiges  hindurch  und  in 
Lebendiges  eindringend^;,  wünrend  der  Vf«  fbi  anderes  Blal  viel- 
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leicht  «MMits  4«  8M8t  bebaqrteltQ  HftheiMdiliiB  «dar  BagiMi 
TeibklMy  iri«  irttti  S.  19^  mtu  ridkOff  bemeAt  wMy  ^Mtf  ^Vkle^ 

a.  A*  ^teoa  Ar  ^^Allef^  ^geaä^  trarde^  sobild  ,^  VlelheK  i»t 
SiaMt  .MitgcilpeliKMetst '«HMe<^9  ahhi  «Im  te^tfügt  wird,  d^m 
dfatcwdaniid  ^oacbekM  riarfte,  vdB  jcM  ein  fit  »na  tm  im  Dm» 
deMhalks»  iubraMlrendfd  ^^H«^  M:   lait  wckhcr  Bcimohlugi 
der  GogcoakMid  MeMngB-  tmh  timt  äni^tt  Slrito  (g  5)  erhalten 
hahea  wilnde«    fik>feUi  audh  Im  der  Behandkmgr  der  VerhMmiir 
dea  fiabst  aitt  eiaeü  flettit  «uaeaUkh  dar  Mr  das  N.  T«  abeiw 
haapt  noch  riel  a»  ireaJ^  erfcaaite  hehraiaiiCAde  Ftall,  w^  das  dcai 
QewL  .aaehfeaelile  ProBOtten«*  weseoüloh   mtt  deai  Ae^rife  de» 
eratea  Sohataal.  (iMiUi^rtriaii  daa  «des  Gaiuien)  an ^ rerknftffea 
bt;  daher  o.  B.  CoU  1,  39  aieht  aa  aberaeiata:  9,daa  Mai  aeiaea 
Kreazea^^^  soadeiB  aeia  Blat  dea  Kreaaes,  oder  haraer:  aeia  Kreo«« 
aesUat;   Am  aa  (S^  13»  t}  3  Tb^a^  1,  7  (aefaie  Krafteagel) 
a.  B«  w.f '  "wie  dera:  g-erade  die   deolsohe  ZuaaaiaieBachwehrtaag» 
beider  Sabataaiire,  roawelchei  der  VC  aelbai  setegeaüich  Gc-«* 
brauch  aMohlt  hierbei  aanMt  eriäaiemd  wirkt    Vm*  saaMt^^ea 
beacbieaawerihen.exefeU  Reaallatea  dea  Vb.  aei  hier-  nor.^nach 
geaanni^  daaa  er  (£L  d58)  1  Gar*  11,  10  d&a  bavebttto  i$aw/« 
(wie  ea  wenigateos  k  der  Claria  aoab  sieht  gMcbebea)  ta^deai 
^are  aelbai^'  fiadtt;  (S.  1»)  1  Go^.  I69  29.bei  der  Tanfeii»^ 
%w¥  vtxfAv  dea  9fPlur.  pro.  m^gM  fasat  aod  dep  tadiea  Jeana  adl 
allen  Todten  id^nUdrt'';  f  S«  735  330)  3  Cor.  ö,  3  unter  yvpmd 
mtt  ^fraberen  and  aieisl  kathoi.  Erhläretn  yoa  Veidienateii  BnU 
M68sta<<  (atait  Mit  der  Clav«  KdrperlOae)  erkeant;  (S.  305)  de« 
Plural  bei  Paulus  rm  ihm  aelbel  lediglieh   fllr^  eioe  ajaitllob« 
Beaeicbnang  bilt  (im  Gegensatae.dca  Stngalars  ta  dea  reftradl« 
ebcrea  Pastoialbriefen,  obachoner  dieae  S*  477  f..  nichl  Ar  f*«-« 
liach  aaaaerkemiaa  acheint);  (S.  316  ^  330)  daa  ,,kritia^  Wagw 
atück^S  BO»»  3,  16  vor  V.  13  au  atdloi,  da  Paahia  tai  aehMi 
Brr*  au  auuichen  SteUen  Raadgloaseii  mtt  der  fieatiarniuaf  dhaea 
Siaverleiboof  i»  die*  Epiatel  be^esduiebeB  haben  machte,  welche 
aber  daaa  aa  uuredke  Orte  gekomaen  wären  (vfl»  3Cor«  9,  9  f% 
E|di.  3,  14.  ICoh  1,  31>    Uebrigwa  Terfolft  der  Vf.aeinia  deva 
,,UreraDgelistea^^  Aber  die  Eatslehang*  derErangrliea  -^  daaPiiatH 
eTattgelioai  dea  Jlareua,  welchem  Luc«  und  Beiden  AÜh*  nachg«H 
arbeitet,  wtteend  Jok^  wo  er  dea  ajnop.  Graadlageiaigey  wen^ev 
aaachauUchfaferiary  h  den  ihm  etgealbemUchen  findhhmgcn  4^ef 
weit  mehr  fauUvidaali8ireJ(S..463)  ^  dari^elegte  Ansicht  aach  in 
diesem  Werke  bei  jeder  (Sde^eidieit  wii  Nachdrack^  a.B.  S.  203, 
337  a.  8«  w.)  am  vallstindig^a  aber  g  1^  f»,  wa  au  dleaaai 
Behofe  (rgl.  &  X1I>  aiMFohl  afs  nachidieaer.  Vovanoahmo   die 
Synoptiker  ausführlicher  •  charahterisirt  werden«    Weaa\^  aber^  mach 
achoa  h»rbei.  geiegcnaidi  a.  B.  Mc.  9,.39r-.41  (wo^  3a--46| 
nm  aiadich  V«  41  mit  .37  aa  rerbipieQ)  iar  ^ebicn  apätertgemach« 
4en  fiinsthub.  auB.^  Lc  9^40X'<  (ähnlich .  auch  Mb»^,  iS  C 
8.391}  erfcttrt.wifdy  saracbaioidwi'doch.afl^^daB.Favi  VI  eni# 
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■iBfctor  lifabt  jItU  4kM  WMhli  m  Jtia  «bI^  trat»  «rfMr'^okiif- 
riiMKen  Bmrtknseii   mi   der   amwmtUhl  mä  Ua   mAMm 
TklMipk  Mfam  UffM/tsm  (&  as»7};  die  bdMl«»  4ee  «dgrmUtisAei 
€legqiigeMgiM5ii»mliMt<iw»»  ier  .STMpüker  irach  iaki  ScUciEsal 
ics  Sliiiiee  «der  Weisen  n  tkelleB«    B^A[ümifi  der  Vfv  «edi  M 
diäeen  fiegeaeUMfe^  wfetemis^  CMegeiiNM,  eriM^  eiobftfahere  IM- 
Mfe  bot:  SjmiMiMlEieii^iüt  der  dlftttliieoi  neirtMi.  £ldnMsMkr 
m  ^ebeii.    Xtigt  'sieii  mm  deMeHiß  bei  alle  Diteeni  In  Theerfe 
nd  Praxis  aef  der  KlreaAttUB  Jieid%9  «kHolegie  «id  Bs^r«tf i^ 
wm  Bo  bedeatsanerwOafleB  «elniirdiiüld  ftirar«ebfeft  auf  deei  Weg« 
der  2eil^«ldUbeeeoiiaft  rAwagbe  SkgebOam  vni  Bitifthiügtii  wha^ 
wddw  ^^'  dUit  UesB  fvikere  laxe*>iNld  «^^itefe  eelMlh  Beiiaep* 
Umgeä  rennüMa^ '  wk  «■  <•&  Sw'ö4  utt  n^tikr  geepUehi,  ^-c^ 
soadcni  wirUhk  dea  Metiraiifea  der^tiltorA  flekole  efeh  soaeigren: 
&(  Bw'M  ^^ealBprecHe  üuwelksi  deni . deMechea  aftniHcli^^   tgik 
PMHpp;  3y  8  (weiidesB  da  >  Ge^eaealB  an   diha  gewMmliekea 
IWe  headoknet.  ^i\^  ^der  r^eaa«?  168  die  Rede*  tm  ehern 
y,exM«llicbeii  xu^  'Ib%  oder  O.  149  tea  eiaer  Headladys  an  Stdka 
wie  Lc  2I5  15  r  te<S^a  xo)  -ooiipite  (9?^»  Weisheit  darckdratgeae 
Bede»)  wftkr«ad  <  deeh  wold*  '^Mmuiwak^^  <md   ^Wdriidi^  aMh 
CMj^Medi  eft  'genag'  aeyttiat'  aaaotPlirea  sind«    Ja  aelbeft  Ce  ge^ 
fteiiAeie  Baallafe  iprkd  'S.  335  nicht  peaaieiv  abmietet    Neck 
ei^greireidep  irt  («.B.  -S.  97  ff.)  die  de»  ^nunotttiaeli  Ae^gmm^ 
aieaea  ^k^  gvradeao  gvf  ealkersleilende  BdMwylaB^^,  daaa  Paalaa 
aaek  Sabetaativea  SloeUae  ndt  ArapositlaBeft  aock  ohfee:  renkerige 
Wiedeiiiolang"dee  Arlftele  bilden«  .weaa  er  aindkh'la  ▼etrhefgiriieede 
Worte  den  Begriff'  ebea  Haadeh»,    Weideiidf  SMdnreikMiaia 
tu9.  w.  lege  (a.B.  Ccv^  Leboaf)^.    Nor  ber  dieser  effiMrekrii^ 
^enaaas^ek  reaetioniren  Teadena  loiBBte  der  Yf.  aaek  dea  »an  istok 
a^r  daftfcettMertkea Heisa  auf  das  m  voUsttadif  t'€ap.  van  „dea 
«fecior«  f igwm^  Terweadeii,  ireläie  fir  Jedeeh '  arit  A4»  ao  f rolMr 
KtMk  als  Klarbeit  behaadell,  ao  daie  w  aa^leieh  Gdegfeah^K  g«^ 
fanden  hat,  aaek  kier  dnrek  D^BrfUeMD  and  conerete  BenMä^n^en 
dne  greese  Niederlage  «iter  dett"aa.:8Cinen  VoitrSngtmi  {GlasAina 
m.  A.)' Uc^h^  gestellten  Bets^e»)  <irfe  aoint  fanter  dek  angebS^ 
cken  MetapkefH  (daruntsr  aach  Mtk  ö,  13  t6:  Slac  S.  ^>^  Me- 
im^niea,  All^gwlea  «.  «•  w«  ataAricUien«  '  Bei  'nakkar  AüaftihF- 
HdAeit  dber  die  fiiUpae  daraa  gm»  an  tkecgvhea,  irtBÜ  Me  in  das 
keroMwattBcke  Oebiet  gekdve  (&  lS6)y  iehehit  dem  Aef.  mehr  als 
hioaaei  Ineeaseqneks  au  irali,  da  eledtr  Rketerik  weai)9st>Ms^9let^ 
ckanNisd'  sakeiaiat^  «nd  der  Vf»  ja  aeiiat'  gut  afekt  Bedeabm 
Mgt,  •  VerwiAdtes,'  ai  B*  firaamUtisckea  (s.  a.)  «der  laki  Lesdkateb 
(a.  B.  Cap.  IV  her  der  Lehre  ret  dte  CoBjanotiDita,  Wo  ge#iaa 
Hsifckea  reMir  fen  daUH  imd  dtan  aaeh  nchirer  kAaltbur  sela 
dfMte)f  ia  iehr  aasjgedefaater  Weise  an  babandidllw  — -^    Baas-Tsa 
allen  dhMdn  fÜetoriaelKexiegetiilteB  Feiaebaareli'  kaek  «die  Do|r 
mtik  aickt  aabMdo«  Ueibe,  bemerkten  whr  bertftai    MMte  der 
Vf.  aaf  «etm^'Oeilde  fkr  dmilnwi - immdag^immmen  veitaft; 


^tMMiC  .et'  W0ilg«tato  •««:.■&  «.  i6aif.'^nHdMliM«  :«e#eB  «mi. 
MlaNMer,  <4en  eruaooh  .cvbmUbA  vMmitlg:  «weUii'w^  wMar 
«ige  ,^ft^e4Mi«nlMik^S  imd«  Utt  eti  «idi  amü  Vanrtaimaffen 
4ef  .0cMIIItlMret  eBtg«0ta«  >flo  ':v«m69«b:  ^»oliimaii  ^dmf^igUMik 
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«I»  9i9bUgeftiirtM8pifeQip  Tcril«ri»ilri  a»4  ettst  in  ^U  .dw.Wdki- 
üomtiir «Türai^gitiiim^  it^h  %^ iLiB.  iKUT  i^. 4fi7  «•- s-)l  i«m 
€Otoprodimia'  atci^^Pluihto  rCkrialo  Jikcto  iftale^  ■■iiiin>  dbe 
Mo«i*Meil»«VMe3i|sieH%b#a^^.ia4<Ai»Jd««,  r6ett  Uhi  kei  4«r 
•fidbfttihiir' Altes  tvCi4*0  lUifh/äNriMairia»  «igdegt  oikl  «tf.iln 
liez»gMi(6»-f  X¥)Cinnr«mi  danarrfi^lUdl  AusMcke  wte'^iaf^r/hiol; 
VUL  3,  &  •■{  ^IM  ReatifliiBiuierr  «nr.  UwterUfashkdt  als  Messias 
4b4  Mitllcrrscke^  \m  UteMidoho  Qsttas^  tQBd  aiteetvelts  tMsiv- 
liys.FoiiMfei  wie>ds0  ^i^£d<<ii»cic'<A(Mmr  mit'beraiisfeKderirfer 
fisiM0n<aaf  ,^lciitB  AAdereii  ab  dfeiürwartsig  der  AsCenrednng 
■isla  .«iivtigfs»  airfg^  ssUg^o  Leite  ^feioli  iGbrisiito^  (S<.  484)  Am»- 
ahgehradkt.  w«rdelu  -41  Doslk  ^RiliiMhte  IM.  iiMUtidsMi  inflOi- 
Mi|»  lQfmibche^0anMlvllg«tt^4e•<V/s•.  von.  diesem  fldudle 
4tmseikaii<t4g8Lo>i4iiDea  ikiSit  sanak^iwralosddcni  aicegcttidMi 
Fsing^liUi^- an«  nsUsNaomf  viehnelur.  ers^ttcksoi  4teaslk»'wsU 
aiss' siiSi^.aideMa/IitnieM  idesselbM^  Alk» aaf. mdg^Udist •nakeüs^ 
fyea40  and;  misUrte^  Berits  sa. miseiiiaft^.  waAelfer.isich.  MÜMi 
gqpöflse»  In  dar  DaIsU  ^  als  kiMdei^fimigawIiaxeglesai  erii«isi.  *  IBen^ 
nrit  ^teAmkM.  4si;aia  f^wissaB,»  zseirdiea  ]i6v?»rsQlnaendef|flbagal 
aA  Aelieatessa'  aad  Walke,  i^eeWi^nit.a*  A»  aJadeGtanSi  ah  aasstdcfc- 
lidi .  aa.  Jiaaaiehnoide.  Aasdfficke-  iOnw  .  die  .  ]i«>  Sehriftaii;  salscy fiff aa, 
indem  er .«.  B.  alclit  aar  denr  JLaosa  ^Tautala^o  «advJüiakialasla^ 
(fi.. 498^,  sondern. iMich  dem  1  jahdnnes  »»BeJsallgJMtt^  (&  IM, 
464^  d.<tk  .Aafvecmdaag  vieiar/Woale.attf « eine  /geiiaiitt  .^isatfUttt 
VI»  IdMi^''8.)i'108>)  aachsagiii^.tja'dea  Eylwsieriiriaf.* .^^InvlHsMar 
va»..Wailsokm)ifigfceU9r.Gsdekatlialt  mid  (taaMo^Wraidsf  Veika^ 
attUi<.<(8^.1S)6).liek8b,  Uakerimo]^  mMiton  gmdb  ^dkse .  nnter 
die  Bobrürfti  dar  Brdte^  dedefartlidt  (S.  187  &)  und  4asScHep« 
f»eaden  (ß^  193) > geiNiaaUen » Beispiele  nach- 1  sehr. einsrfAiGlila^ 
Wd4rfea,  da  tsiah.  anterndali  Bcdegaa  an  äem  tonleraa  Katagaiita 
a»'B«  •aachAIth.4,- 1^  aaTr^aMd^Bp^mTf*^  ^m^otal  ont^-dmAMob 
<fi&C  Avit^A^utabif^i^^  «alsa  vieiniekr  eine  jea^kstisdie  AaiAaMUe 
fiadet,  daiah  darea  ((kcbilüsireBda)  iXertbeiloBg' «das  Salaeaviaa  tarn 
m*  aakreffer^raad  dmstMwreiQppositioa  snribcliaa  TadasselMMsii  aad 
4Jclil  bewirkt  vlrd^i^ia  letatavsK  BMlehaag  aber  xJ  B.&rsAQt'J^fiV 
^kt(a,  alehtrBdader  ^apUsahiala  •iiBser..„aacMalgeii^^  )A%,  «Wkrd 
^Msmanator  jene  Pr&dieaieaad.diaTer^andto  Taoldo9ie>(Ssii9) 
laaribdafffpaiailaliBiaas  »anibrsraiB %  &i  9eia9en/.ga.vtrde derselbe, 
als  mebr  hahsiisdHpaatMi  gsTilU^idaeb  vidmebr^dcr  /^ialbeüsoiien 
jiasdnaekBweisa^  iantaasaasdiaa.  adiu  k  ihaibdnm  £iane  siad 
die  asran»  asastwrtiaif a rpyarfaBtiiS! &  43.aainiadiliiwn,.indeni 


IIMlt«4.J  SMta^  IM 

llV«MigaeMlioiiiil«ff>beifieite  iferiMMüldlM 

f»>  AllfimclMiiii)t»«siiiMiMi^1i^ftait  «ti  NliiifW^  ndeMMft  AB 
fltei  eisten»  imbdUnrf»  tfu  'ikYnt^  du  «.'S.»  KtatrMiibMlte'<l6^-jd4MM 
hl  VDtkWkniff  wUßVl  9».^1  UffiM/iimkr  ^MraM4  «MtMutüMei^ 
goito,  ifcgti  iiriMhr  >  Ji^fMrfesii^iifili' '  g^eg^n^'^dtgnVfii.  ^Hol^gteftir f^BMiiiiig; 

als  derIftMt  deg»Hef>tft»»  dirgBateilt^  irert wtBdIy  oüiiUjichw»- 
ühmgev  ^  (S..  18}  ron  PhfL  4,  13:  mt^^ra*  ^<i%rc#)  ^a  dei^  Ae^ 
latifMt>oii,y,'12f  voll  iumtv  {H.^7y  ^)  so  Uossmii  Taa^ebllo^ 
kebn).  ,)«otaBdeta6ii^<(9*  IW)^«  Mc.  %  47  <ia^  o^^f#aM^ 
<nw  akaif&txX4Cfi  o«  irr^«)  z«  einMr.'ltiii  Cftrbel-  tfeheHdm  :^)VerMte 
^tOtmf^  Oi  ib'tdtt<««WJGllM«riiMi  IMtait^  4^  .VbnliM^^iBMin 
Srttifl  M  imdMi'^ia  s^an^  dasBriKB  «gietecMali«  ^  iraiiciaelit 
n  MnMUfkbeny  <  «ager  ^ednmktovifiriiotftMii^t« ,  »MotMhmgifta^ 

ale%e  loMtrtVeMiiadimg*' m  «^itumder  -^lurairill«  «iad^  ntar  'desicii 

apoiiMg  >  -lUiaafliwaBmr^rUf  «finir^warde.   »ttasir  I»  diw^JBaiirbdtMgr 

«ttBtftaiatfDgfaMrvfqaaiitllatlft«'  6l6fbkttiiidligM|i<triMial0bt><#etdai 

kflnsv^^titelH  dei»iV&)«dBsi  (fib  OtVHI)  nfclit  da  J^büd«.  nU^Ur 

M  Mr. tLMMwiteriehlet  daMUte'S^  4aa 

4aafifasllDSin*)Toraagr8^<n^e^  to^  Aatit.  ad  HtMtnw  nal  dea  <|MaetB«, 

Jiwai^eD'  Kenamii  dca^Gtaasias  '«baloiM  mv  atod*B«aair's''irii6ti  P^aalL 

ate.  «etMig*»  iagaamr^ii  7  '«o  bti^^r  aa^de«'  Aaurrtefe»  Mli^rllBetii 

gaaa  ^winreigtad;  vartlMfegangM  'tiad  hat-aoeh  iai  ll^l^a^  h^ 

aoadjifa.lai  PUitio^sdi^Bs^gettMfcaiy  islrirtrfcM  tlterittt^taltGitaim 

bälawea  mmlieav  d^i^Mriai  aar  v^das«  Slfvraaateeb  elg'eatr  'Daiiifla* 

Hgi lilf^^lri  TBaatfegUre,  ^'|yoh^  aber  teiiiAe»'|^aUMkiif  «waaa  csr'Toa 

fägadKobpter  AnctMÜtt  «abwtioW;  voier.  in  flwdfeMUa»  ▼%&•  akMr 

MiehaaiTdcli  vai^ackaa  liat  (JtVIf>  -^  ]a  dam  «hrigaiiB  «infMiea 

ad-feeaaMBMadaD'iBtyleiBiadfdem  Refi'^iHgana^  ia#oti8«Mtaten 

«B%aato88eB4  WahiwidaMehM>algeii  >  iiritdaiMtagtMP^bfeifArttaag 

4*.  &  :S..VHL  11>  .  BittvaiMfClhiiMiea  ^hUtsire^aaMttlsB«' •  (8. 

JBX-^XXbV)  aad  «ki  ^darilBobaa  (Jiataitoa^.i  gvfh^Uathts  Wdrl^ 

»d  Matest^StfcIleB-9  Aoffiator  i&.  4»ilM^S2d)  ndid'  dia  üaadlHi- 

iMinp  «des»  Wcrices  edaiciit^;  >da0  ktelera'  aeagi  lasbesoadai«  ^  von 

deBLnddilinDae'4fl0  TmiBfnahi^gAmfMtm  Scbiillatallta^'«^  (So 

nfigardaan  4ia  aaiar  vüi  sMiMtmdig^imtMg^sMhim^Kmiimnk^ 

hOg  Mk  laaMkb^lade)  dibet  latar'AieliMkrMitaibaate  Mterkuan 


IM  Tkedf^Ut  {184& 

MT  itt.eiMM^aMidfni  iMMh  Ufti  te  4te  ktetoi  libmi  «efaicr  Ge^ 
Mdfl  MUftb  M  iFcrftlfeii.  Sollte,  «Ms«B8  dia»  mmtmnmkt  Vokiaet 
vMl  4ie  4Mritr'V«rteri«ie  KMtopiell|riwtt  4er  w^flieg.  BeMMtngr 
ien  V/,.  v^Mliwuft,  flT:  4m  gtioeere  tkeeL  P«Uloiei  etae  rer- 
klMe  HmImw^  m  boatfg«»,  00  trfkrde  KefJ  Merbd^  Bioiiit 
Bmcfc^cMgog  4ec  >eMi[Mi  iiHMlÜreft  AeaUkrin,  kesomleM  eine 
te  Ptaxii  ^ewieii  imr  ecB^eesUelie  2ie««Mic8aiek«ii|r  ee^k'  4ee 
elgeiiMfcli  4ecllkielkE  Tlieils  empfeUe».  Dam  mikgt  aber  die  Vcdeg«* 
bMÜeir^Meh  fif  efaieii  txmedtt^m  Dreck  Se^  iragts,  4a 'der 
gegenwärtige  «-*  M^h-eeseer  den  enf^denSeUaeeieitea  aegefteig** 
tM  ^  jdeKh  eine  UmiU  %mm  TheU  eehr  häeatiober  Anckfehlcff 
lai  Deelükeiii^  liat.  eB4  Temetairiick  im  Gried^  wie  tack  ia  4ea 
(MeHepüiMriL  eatdteilA  wid  eeln  Gekraack  gestört  wfard;  ek  aber 
ükr  4iefleKa4^eile  teeh  y^Acconodaiiien^S  ^^Semmier^i  ^Sphyiix^ 
tt«  4gi»  gek^ae,  itefni^ea  wir  aiobt  si  entsekeUeii«'  -  * 

[t^ti]  Die  Zuatände  der  aoglicaoischen  l^irche  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung d«r  V^liBtfstitig  'titid  des-Ct^i  dargestellt  Ton  Herrn.  y.mUton, 
Cead.  t«.  V^MgtmtB,  L«ipdg,  M^  Ticaehaita.  1843^  Vi  «;  Mil-S.  gr.  a 
(1  TUr.  10  Kvt«; 

fi^Akvt  es,  Back  wekke#  Seitie  des  neiieokliebeii  VFieeeas  bbi 
es  a«ek  «d;  da^  grosse  BeMedigiiDg,  in  krgfefld  einen  Orgeeiswtti 
ndgUekst  klar  einnaekaoen  end  ikv  daderdi  ricbtig  nad  linkelaBgeii 
benrtbeUen  an  ietsen ,  so  darf  aoeb  Me  vorlieg«  Scbrift  anf  Amn* 
fcnaung!  Andprack  maeken,  obsdion  sie  in  ein  nenerlMHil  bencHe 
wn  Vieloa  beaebrfttenes  GeMet  gehdrt  Bens  es  bat  eiek  eben 
dneb  die  Metf  gemeinle  Polygvapbi*  beransgMrteilt,  daa»>ebie 
VkmBC:  Aafaablnng  der  ajmbolialiien  Ldugnindaüae  der  angttc»^ 
fliaeken  IQrebe,  ioine  bnrae.Charairterbtik  der  ibnen  nntergcaebe* 
beneft  Lebiidttei^  ebio  oberfl&chlieke  Darateifaing^  der  ans  imen 
entwiekellek  Verfassung  und .  des  dmreb  sie  kerrorgerafenen  Lebens 
nbikt  anardefae^  äe  YeraeMedene»  oder  vielmekr  entg^^gei^tsten 
Ufthefle  tbor  Jene  Kiiriie  geberig  nu  yehnittein.  Diea»  wM  nnr 
iMgHcb  seh,  wein  man,  wie  der  Vf.  dteser  Scbrift,  die  Kiedie 
-wn  Bngland  dnrcfa  «faien  längeren  Aufenthak  in  diesem  Lande 
beobaditen^eder  4ie  Resnitate  nslcber  Beobncbtangen  tdeb  aneigneft 
bann,  nnd'za'-Letaterem  wird  man  den  Vf.  mn*  so  bebiMUDkir 
Asien,  Je  mehr  man  sich  mit  Ihm  binsicbtlieb  de#  ftandnitse  ebi*- 
mentanden  eridinen  moss^  die  er  kebigte.  ,,Bei  4er  Bescbreibnng 
der  Shratinde  eher  Klrcbe'S  sagt  er^  ^sind  wfar  aal  die  Gegenwnit 
nngfwdesen  nbd*  »war  snnichat  auf  das  Blgenihflnilicbe  der  Gegen*- 
wart  J>aber  stellt  sfeh  Dn^enige^  was  dsreb  die  BinIhlBse  4er 
iBeit  irgend  wdicben  VeiÜnderungen  oder  vedsehiedener  Anffasssng 
«nsgvsetit  Ist,  mehr  in  den  VoideigiBiid,  als  das  Festslebende  nnd 
Bleibende^  denn  an  dem  Letnteidn  velgt  shA  die  ginne  Vergan*- 
geriMk:  der  Kiidie  siMi  m  nebr,  «Is  :die  G^enmat^  (S.:  1). 
Demsofeige.  filbrt  der  Vf;  bi  seine  Aibeit  4nRb  «ke  Okamkiei^ 
istik  der  «agl.  Jikroke  41,  bd  wekber  er  skb  IM  an  4k  Rem- 


üMf  a«f:  diettSesdüi^to  «der  dtr  Biiti4cfelitig>  «llg«lM!Mr  lowek^ 
imänrPiiKipieii.BiiigeiK^  «nieni  Tmi'fcbitff  Var^kichMig'  ihttliciiotf 
EbtadkdBBBf eiiii  ^^"^^  Kiutead  <eiMr  Jb«sttaMtoii'  Kircbe  aeig*  sieh 
M  dm  BiBlBne  flW  dem  LeboMknbf  Aer  ihrer  WirkiMkeii  an»^ 
fceefadt  ttt  (fiü  hrnrnt  ddber  Ittr  dio  Bmlirelbair  <Iomi  ^«Btedee 
«■r  eii  AwidMhc^)  w:  rihf :  dieUBeidMiboMt  ^tt  liHHkl,  detdl 
wdche  die  iäniie  widEt,  und  desKteiMs^  Ml  dm  iie  wirkt  9hl 
jenen  .rechee«)  wir v^heA«  eoweki.  die  peesIknÜeheB  ütgmt  ids  die 
llHtBiohllaiHSii  JHttid^i  inl  Beiielm«  anf  »keide  urerdee  lär^  mwM 
im  Beatelieiide  «4  BMheMfe  ia  Vtrfaasütmgi  mi  Gnhm  btBahrd-^ 
keil, .  elB>  aach'keeeDden  danii  auf  Dtojei^  üteksicU'nebneai 
worin  fiicdi.daskSigMiiäialfekc.ictfirfiegpeivi^  4fkU    Die 

Ekwirknn^  der  Kircke  auf  den  ihr  nakestekendeii  Kreie  eprldit 
eich  in  dem  reli^«  Leben  imd,  der  Sitte  ans;  wirJieben  hier  al>er 
dann  noch  das  liesdndere « VerhälMf» ,  der  «ng^llo«  Kirche  m  Denen 
hervor,  welche)  einer  ajoderen  |fjir(?heiig;eineinfiic]iajrt  ai^n^ehöri^i  dnri^ 
die  togerlichen  luiid  socialen  V^rhäUnisse  mit  dpn.  Giiedejcn  der 
Kirdie  in  Verhtndimg'etelien^^  (&<  2)%    Kaidi*  diesem  l^nriase  g«M 
das  1.  Cap.  (S.  3—36)  die  Charakteristik  der   angUc.  Kircke; 
Das  Vorherrschen  des  Bewusstseins  der  Continait&t  In  dieser  Kir- 
ehe^  ahefiaaeh  ihrJMangrel  an  Uirivetsalitftt  wird  teiKoh  «ach* 
gewieeen-ind  wie  >eioh  dks  Or^anisationetakttt  der .  BagUndü^ 
ausgebildet  dorch  ihre  Golonlsatien^  an  den^  Institotienett  im*  Allge*« 
mtäen  sirig^  nn4  aveh  aaf  die  Kirche  seinen  Einlass.  Aossert  *  Das 
3.  Gap.  {-St}  haBdeK  Ton  dem  Oleras  mid  der  BrehenTnrfaaBnaf ; 
BUdang'  md  Vorhereitani;  der  etfl. -fieMUchen,  ihse  Ordinatkin, 
Wahl  imd  ihr  Verhftltaiss  tnr  dienieinde,  \kAU  tMtk^aang ^i/m 
Landes )  die  Tersebiedenen  BeriebiNig^n>  in^  denen  die  Leiten  des 
Kfarclve  stehe«  nv  e^  w«  <  werden  hier  hespreeheni     Das  3.  €ap4 
(—91)  filiirt  die  Parteien  faraerhaib  der  KJrehSvdie  Be^an^eHeal 
und  IB^h  Gbarcb  partj  «nd  die  PaeeTite  ver.   lin>i.€a|ft.(-->H3) 
wird  das  Conmon  inwyer-beefc,  iniF  ö«>  (-^196)  Predigft  and  Seel^ 
sorge  besprocheB*   Das  6«  Gap«  {-^153)  bandeii  voa  4ion  ttoasem 
Ifittefai  and  dem  Neabaa -des  Kiwhen;  alse  wn'  Heinten  flyAes)^ 
Jatawiakenften  (Owhm  ^ Aone^  tennbf  1 ,  :8loigiebthreii'{fees1"«i 
dgL^teb^  Ten  den  Goniaisaicnien  fdr  dife Kireiienbaaten,  den  BesUtth' 
Mngea  über  die  BeddrftigtaÜyider  Art  der  Abhüfo  «•  s.  w.  Dan 
7*.  Cap.  (««-l«!)   schildert  das  reli^lese.  liieben  rnid  die  Sitte, 
SonnlagsCeier,^  Versammlangen  der  rdi^.  OeseHsehafte«,  Anh&ngM. 
lldilieit'aA  Liturg^ie  ^nd  VMassung,  Bcaction  gegen  den  Cnglanbea 
nad  den  Indffo^ntiaws.  in  den  höheren  Ständen  o.  s.  w.  bild^ 
Uor  die  lbcideaap«ietec    Das  letale  Cap.  <^a09)  hat  die  Steix 
kmg  der  Kirdie  an  den  Dheenters  «^  Werieyaner^  •Unitaileiv 
Secialisteny  Katholike»^  BBglanda  wd  Irlands^   Kirchen  ^frenider 
Songe'  —  noni'QegetistMd.    Ebiige  Anhange,  die  fcircldiche  Bte«- 
theltang:  in  Irland  «wd  i»  den  CeloBlen,   den:  pneet^tische  Kai»» 
chisains  v.  s.  w.,  nnd  ein  SMiwagliter  mtiAm  den  SMam^*  Am 
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dm  bialwrir'JiHg«CMU«B  «eU  iKsrror,  Am  ümo  iSvhrift^:  Ohm 
j^^oseen  -  ftekMmlt^keit  uni  fettcft-  Oi^Aiim^  '«vtegen,  -die- miteir 
No.  399&  «igese^e  Gibler'ffcbe  weit  ülMtrilt  IMesen  VMiogi 
hebaniitet.  sie  lamentikb  aneb  -«laffiio%  weil  dar  Tf.  bd  adiier  Dar«« 
sleUna^  im  das  tigunm  8teiidpBnete>.  «bnaeken  weiss,  was  aa 
«ifCBftete  adiirierig  ist  .nd  >  oft  eher  k  peaAalidier  .BeiMnn^ 
fclirijpt)  alB'In  .d^  aaf  die  eiffenUiäBUclie  ABsdnuiiii^.  der  Kirok«^ 
welcber  der  .Beofeaditer.  uigthbtL  Aach  noch  dadurch  kt  Aeser 
Sehrillfc  eine  gritosere  Anoi^huiigsl^faft  mi^etheUtf  dass,  waa  |^ 
«diisbtiioh  fiwr  VersUbidiphkeit  gehört,,  ia  den  einzehen  nOtibii«B' 
Fielen  kerangeso^en  wjW,  wJihrend  ebe  ^wa  TorangesteUte  histoTT 
risehe  SUsie  di^  nar  bdumote  Stata^  wenn*aoeh.Tielleicht.hief 
und  da.ait  beaeadeiar.  Auflassung,  wUrde  enttalten  haben«  f 

' . .         Mediciü  lind  Chirurgie. 

[Mn]  Die  p^ygtksrllBche  Bftghdc«  d«r'Xitifrg;ftikrankhelleB.  Ven  WnUher 
BUTle  IValBliev'l^*  -D.*'Prof,  4*  path^l.  Aatt.  an  'd.  Univ.  4u  London^ 
Atv^  fua  Iloap.  f^l^eogeQri  U.  Brenwanke  u.  ««  w^  Axu  d.  £jigl  übenetst 
TOS  Dr.  A.  Schnitzer.  Hofr.  a..prak.t,  ArzU  zu  Berliiv  Bertiii.  Hayn.  1843« 
IV  u.  143  S.  gr.  8.    CJ5  Ngr.)  .  '  . 

Diese  iMandlivg  erfttUt^.was  die  Yoirede  verspricht;  einen 
gedr&agten,  dstch.Tallstandigien  UeberbUck  der Cmndsätse  andEr^. 
gebnisse  der  physikal.  Diagnose  der  Krankheiten  .der,  Resi^iraUons'-t 
oirsane  u  Jierern.  Ini  1.  Theile  werdeni  die  verschiedenen  Methor* 
deil..deif  phjsikaL  UntenuichiiDg  and  die  durdi  dieselben  .qo wob) 
bn  igtedwiden,  als  .im  kranken  Znstandis  stick  darbietenden  Enschet- 
nengen  benduriebett..  Der;  2.  Theil  eathält  in  seiner ; ersten  Alk^ 
thfiihiRg  ,eia6^  tabeUarische  Ujeherdcht  «^dec  pbyi^ikalisdieQ  Urea^ 
oben  v^d  det  gai«rAbDUcben  Sitaes  der.  phyaitalischen  Zeichen^  mit 
Atigabe  der  Krankheiten,  hei  denen  sie  be<diaGhtet.w:eirden'<..  Die 
verschiedenen  Arten  der.  diagnostischen  HttlfsmUtel  bilden  5  Sectio- 
n^..(In9ectiQn,  Applicati<^n  der.  Hand,  Mensaration,.  Perowssioa» 
Auf^iittatfon),  ^ine  sediste  .  ~  im  Texte .  ndt  VII.  besßichnet  ^ 
iet  .ütt(  die  9i^eationei|.  der  die  Langen  i  umg^nden  iTheOo 
nnd  Organe  gegrttndet;  jede  dieser  6  Tabellen  ist  in'^4  Spdteli 
fütheilt,  4ait  .den  üebeni^rWea:  Name  des  Zeichens,  »phirsikalisDbe 
Ursache, .gewtknlicber  Sits,  KrMikheiten,  hei  denen  w.Torfcommt» 
-r-  DiOf  2.  Abth«  ileCert  «ine  Sjnopsis ,  der  physikalischen  Zeichen 
dfir  .iHMgenfcrankheiten.  .Wip.  in  jener  daa  Zeichen,,  so  steht,  in 
dieaiur  .AbtheHongi  ,4l|^..Jiame  der  ,  Krankheit  ani  der  Spitxe.  jeden 
Ah^ahoiUes^  .der  3,  .Tlieii  eotUilt  in  237  S$  lerllhitenide  Anmer- 
k|HQgen..aa  dc^ .  beiden  frAheren. ,. Trete  d<;r>: grossen  Anaahl  von 
^chriflea,  ^Rolcbevilbea  diesen. Giageoetand.erscjUenen  rind^  erweist 
eiob  doch  die  .vocUegeade,  Jn  welcher . die . gnte  Anordnnng  nnd 
Daratallung.  ^m  bü  '.englificbon  Sctelfien  .  sonst  .niehl 
rr-  wohiüwfcnd  anvpKtcben^  der  Uebfirtfagimg .  in$k  Deaiedie 
iiad  dar  .B^acbtovig  4er  J&^ 
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[IUI}  XeHN;  HiM^thwigyg^B  M«4.  D#.,  lordiok  Aipt<«») .Mr  bdi.  Hbi)ntole 

d«. •pao. Nation,  Nene  firftadang« n^ttel^t  des  An«cUajg;eiu  wt.deiBruBdtorb« 
al«  eines  Zeichens,  yerborgepe  ^rustkrankheiten  zu  entdecken.  . — '  Jm  lateiii. 
Original  herausgeg.,  übersetzt  u.  mit  Anmerkk..  versehen  Von  Dr.  Ungar, 
Begleitet  mit  e.  Vorworti^  Toh  ^d(r,  Di*.  4.>  Med. ,  -PHdiarartte  ani  k.  V. 
«%.  •Krankfenba&se'  m  Wiebln.  «.  *w.'^'  Wten, «l¥«yiihimwft,v  IMfiL  .1^111  qs 
73  S,  igf.  S.    (15  ^^r»)  ■  '    f    I    •    i»    •    •       ',•!'•    -^      'I   ♦..     , 

Die  bekknÄte  Sclirtft' ,Jilvieiitm*  ttfmiin^^'Tii>ii  Ledp»  Aii6nkv^^<9# 
BMI.  roll  Audibrogg'X^eb.  zu  Gralz  titn  19.'-Nöir.'  1733v  ^e^.  2« 
Wien  aiii  I«.  Mai  18(10);  d^rten  'roHdtMiAigeti  tftMo.  THel  Ref. 
tm  Ae^  tti^Mn'  AiM»g:Jd»e  mi^ni'y«iM60t,  v^rdlelite  Keffer  wegM 
ihrfes  Malte,  difr  A.  iek  Rtilmi  lebi^s  Bfgi^attier»  *  d^*  n^^i^riell 
Dhgno^tlk  vkdfdrt,'^  tbelk  weg^n»  Ihr^ ' gto^eil  S^tTenlien '  mit 
Reeht  eiiieii  iieueA  Abdtack'  >Nad<  deMi"  V<Hrvi^oitc^  'ded<I7di«r«ets^b 
ersebten  sie  zoerstim  J.  1761,  dann  in  einer  3.,  tanver&nderlen 
Anlage  Im  J.  I76ä}  1T70  trat  ein  framd^;  üebcn^tzun^  von 
BMl^re  de  ia  Cbassa^ne V  ate  AnÜaiig'  zu'^d^erfUttanii^l  de  Ral^ 
iiiMi^aVr  aiisr  LicMv  Van^-Bwleten' und  ^StoH  g^iieskeB  j^4#0^<M^ 
lidi  der<PereQ^sion^-al[»'«hKs  diagvofitfMh^n  ilfilfsinflieli  fbn  ^flM 
j^eni  Belang^e,  nikch  Ibneü  j^erietb^te  Bathe 'MuR*  ihrem  Ürbifcer  M 
Vergessenheit,  bis  bebanntiidh  GörVl^rt  darch' deine  Uebersetzabiif 
der  Abhandlung  Aaenbrag-g'er's  (im  i.  1806)  die  Aürmerksamlteit 
sehier  Liinddeate  anf'BHde  lenkte*  und  b^'d^r 'P^reniellen  die  Ver^ 
ditsnte  AnfMahme  iflf  die  medftifiisciie'Ki^benl^hye'tiennitlelt^;'  1^ 
Heraii^eber^Terband  mit  Üerti  tinVeranderttna  Abdimcke^  de^  latlSAifi 
CMgfaialä  knt  den  Wanäch  des  Dr.  'EdK  von  HdfMannflfllaflHeh« 
itüiääie  ITebersetzfang  für  Die,  weMe  ein  lateinV  Ant^h^  entfretü^if 
nlcbt  leseh  mOgen'  öder  nicht  'te^en'  kontten^  hat  rf^h"iA^  dnrcft 
HIiiKnfti^nnl:  einer  grossen  Menge  erlftat^mder*  iittd  'krttföiAi^  1f&^ 
i€Ry  die  eine  g^nkne  Bekalintiickatt  nift  dem  Jfetzfgen'*StknMdtfMt^ 
der  Lehre  Vdn  der  Peroulsicm  betfrkiindea  j  *nd^b  'ibeiM^' m  'MM 
6o«deres  Verdienst  etWoAen;      'J  *      ...   •  i  i  ..  v*. 

,    .  <  !•   •  '  '  j   ••         .     •  f  I  f  f    ,  •<«!  t*'"*^  ■  «'  r  -* 

psW]  Der  Weichselzopf.*  Nach" statistischen  ündphyaSoIofiiWhtfnBiWetQhW/i 
dargestellt  tori  Dr.  FHedi*.  Bdsi^onMr/  dii^.  Ah'zttt'deir  Atetl^HiSt^ 
AMtale  §^i  GfMliM«.  Po^an.  Bre^au,  «et»-  16431..  Ylil  ibiW^Sb  gr.Mt 
(Id  l*^r«}       ,      .   .    :    I,  .1,  .»..      .»    ,        ^'»^'  j     »i.,  •;  ,t   ij'jjj 

.  IVotv  fhr^ff 'geriiijreii  VmMnges^^llefert^dtefie'  kidirfe  flelfMI 
efatiin  schfttd^afen  Beftmg  znr  LelM  rim'  den  VoltskMinkheitoftl 
Bringt  auch  der  Vf.  seiner  bescheidenen  Aeussemng  nach'  mir*  du 
statistisches  Fragment  Aber  die  VerhSUiiIsse  des  Weichselz<r^  im 
Grossberzogiham  Posen,  so  gibt  eir  mit  ilmi' doch  die  ersten,  ipnt^ 
Hob  Tf^rbtrgten  Kachrtobteix  ttb^  das  Vorkommen  nnd' die  imoeUe^ 
denen  Beziebnngen  dieser  merkwftrdigeii  EfseMntfog,  ^«hd-'RMf 
iMf  keinen  '  anderen-  ITntetrircUed  zwisdbeB  dieser  ^  Aißdlt  >  tod^  <den 
fHOer  'Michfenenen •  Mdnogrttplnto,  als  <  don^  welchen  > der  ' Vorkirg« 
geterisner  Kttne  iimd  ChrflAdllchkeit  rermitteM.  Del'  'Vf.  b^nbtnt^ 
seino^'Stoltang  ai»  Ar^st  der  ersten,' dem  Ifim-iitfli^ii^cfce'iAr- ehe' 
gnisitatheils  polBilche*  Beirolkeiniy  ienlnprtAend^  eingiadbMetiNi 
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Aiililt,  4m  gick  Üer  aHe  m  B^r^boitg'  settfei  Vi»rhdbcm  eiltor- 
derüche  Beilehangen  tmiltdie  Berichte  trad  üebersiditeta  zu  rer- 
Bchaffen;  zu  genauerem  Studium  der  Krankheit  reranlasste  ihn  dfe 
tn  Polen  allgemein  irerinreitete  Irrige.  Meinung,  dass  das  Irreein  mK 
Aem  Weieheelzefle  In  nnadiilehec  Verbindnkig  stehe*  Als  Bihgeh^ 
nisse  dieser  Forschungen  und  der  zahlrefchen,  von  dem'V^  In 
lang|ibiig«f  ^wls  gesanundlei  EMihtnngeii  bt  Feilendes  za 
betrachten:  Der  Weich^lsopf  fst  nie  eine  aeth wendige',  dnrch'te- 
diddnell  natm^gemässe  Bes€hnCenlieit\der  meilsciilchcfn  Haare  und 
Oures  WaehBthmns  bedingte,  dnreb  die  Idebrigen  Reekstinde  allge^ 
meiner  wie  öftiinher  ddustfermiget  Sdkweiase  In  manchen  Fftllen 
geförderte  Fdge  den  zuOll^*  eder  nbsUMIIeh  ii*terUes<^en  tigU^ 
chen  IQUwnens  zu  betiacliten«  Bf  Mt  dahei  ei  nd  Mr  ridi  keine 
selbetsUtodige  Krankheit,  aeeh  übt  er  keine»  wesentlloben  fiinlnss 
tut  den  Yeikuif  gleicimcitig  etwn.  Torkantener>Lriden,  Ist  weder 
eiUlch,  saeli  ansteckend,  doeh  kann  sdnc'  onrorsiehtlee  Bntfernn^g 
aU»  diBch  BrfeiltoBr  der  hetrelTendeii  Hanletellen  vehranlasste  Uehel 
nach  sfeh  dehen.  Sein  btaSges  Yerfcemetcn  in- manchen  Gegendeii 
ist  ledigUeh  die'  Wkrknng  derd«ri  TerherrsdifBden  Jüeinm«,  als 
sei  das  KiUvnen  oder  Reim'gen  der  Haare  in  den  meisten  Kranke 
keiten  sehftdiioh  und  lieehst  gefahrvOlL  Die  g&nzllche'  Üntwirrmig 
desselben  und  die  Wiederh^^teünng  eines  reinen  glelohmässtgen 
Haares  Int  an  Jeder  Zelt  seines  Bestehen»  richl»  mir  m#glk;hy  souk 
den  aneh  bei  geberigw-  VisrsMit  mittelst  eines  bOcbsi  einfacbet 
Vcorfahrens  -ebne  naehthelllge  Folgen  aiisfelirbftr#  Inf*  der  sergsn-* 
men  und  vonlehtlgen,  bloss  ndt  den  Händen  und  unter  IlttgdHraueh 
der  Haaibttrste  TOigenMnmenen  Entwirrung  der. verft^lten  Hamre^ 
dem  sjpäteren  Ktamen,  Waschenund  JäcbKebtenf  demBoften  besteht 
ganz- allein 'die  Methode^  deren  sieb  der  Vf^  stets  mK^ErMg  zn 
sefaneHer  und  gtümilicher  Heilung  ded  üebeh  bedient  hat  Wie 
auf  dieselbe  kunstlose  Weise  auch  die  direh  Y«i:$ftfarte  Vbmrth^riDe, 
Aberglauben,  mangelhafte  Beobachtung  u.  s.  w.  hi  einen  wahren 
Weidiselzopf  yerfitzte  Ledire  von  dem  Wesen  und  den  Bigenthtab- 
Ikhkeiten  diesen  Debels  durch  des  Vfs;  FMm  mid-ScharfMkk  ent~ 
wirrt  werde»  bt,  daTon  whrd  sich  jeder  mit  >^alwem'V<^gneg«fi 
eberzengen ,  den  das  Interesse  an  dieser  Erscheinung,  welcher  so-» 
üsh  woU  lanm*  mehr  ikr  Käme  einer  KrtnkkiBlt  goMlhfen .  dMfte, 
z«<  niherer  Bekanntnchnfl  mK  der  besprei^enen  'Sttfarift  bU^ 
stehen  seUtcw  •  •   •  •     ••"!•       *.■  •»•  •■  «. 

[im]  BetracKtuo^ea  über  3en,  Scorbul  vorzü^Hch  in  patliolqfiisch-aoatonu<^ 
<cti«r  Beziehung  ToA  fH.  G.  tW  JÜtmson-feUmmelstlem,  C>ber-Arzt  am 
Atsmid«r.€sd0tMl-Gnk^  SU  Irest^Lil^^yiLi.    Beifia,  Veit  tt.-.€o.   n^4B. 

Der  Titel  «igt^  Ton  welchem  CMchts^ioncte  «ne  die  Kr nnkMI 
In  dieser  Schritt  fast  aasnchHesslIoh'betraebteC  und  behandelt  ^wbtv 
den  ist«  Der  Vf.  h<dt  nnoh,  was  sefaie  Vcrgähger'Tnrsrlnmt  MiMm 
oBd  icesiite,  beldet  grodsen  £SaU  und  thellweiselr  Yoidl^HdikeH 
der  letzteren,  des  ntteren  Eiig^gehens  in  patholegiofho  mül-  them-' 
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pMtfBeke  FnigMi,  «roU  l&gHth  «heiiMibtii  bkAeü^  En  hentfcken 
M  fan  VorMM,  dasi  d^e  MitthefluigiElii  dies  . VIbu  sidi  T«ihiiigsH 
weba  aaf  die  Farmen  dee .  Semkiiti  eif4r0cheB9  die  er  eiilw«def 
edbst  als  Aat  ixt  ni9su  JMariiio  fa  St,  IMevslMur^  «td  fiiMstidt 
wa  beolMcbteD  Gelegenheit  hatte,  odear ,y<Mi  weieher  Ihn«  ans  mh 
dere»Theaen  dw^  rara*  IbUu»  glaabwürd^re  Mttthelliii«e&  ^kmM 
vordn  waceD.  Awt  »«redattlsa%)e  Wfioe  besohnilit  er  dUe  Ver« 
iaderti^eii,  wel^  «der  Scoihot  henrocbrinfft^  mettit  in  Jkamg  mt 
die  rencUedenea  Gewebe^,  dann  naeh  den  einzefiwii  fiingieweidc*, 
den  Fliaalgkeiteii^  fixcrctea  .und  «detat  nodi  4tm  Zaständ  der 
FaaetfoneB  (Psjobe).!»!  Scoriiatiachcs.  Was  aaerst  die  flaatrbe« 
tiifly  so.Be%t  des  Seerhat  entweder  erhöhtea  Terper,  joaUie  Ffib» 
bmtg  nad  venaehrteTemiMeEatar^  la  der  Regel  mÜT  Taf^ar  dea 
bn^^eapareadijiaa  reAunäjtüy  oder  ]»-  Gegeatbeib  M&lte,  •Misse 
and  £rschlaffiiag4  fcraer  als  elgcatlüalMhe  fiiacbiinuitf  diel  Btt- 
daa^  Tao  G&naehaat.  «ad  die  bekanatea  Kflmafjhfflae  (Paspara  Jia 
Felge  Ton  Blalergu^s  in  dea  HaaiMdgea^*  mitt  iBAraakaog  and 
iühäef bea  .der  Haare,  veitanden^  PeteeUen,  Vibices^  ilcclijaM>Ben^ 
?«siinilMe  aad  pqwldae  ßxantheme,  ddeasaHita^  Brjfsipeiaa)*  Im 
Kellgenrebe  aater  der  Haat:  theila  diffuse: Ergiessaagen  #on  seri^ 
ate  and  bbtigaesteer  Fiasslgkeit^Jlbeib  oamdiciebene  Geschw^ttisl^ 
aas  derselben  QaeUe,.  aa  Aemea  «nd  FlMsaa^ .  ans  denen  sieh  in  del* 
Regel  Gescbwfli»  biUea.  In  dem  iatenaaskitlöBen  and  safcfihröseH 
Sdlgaifebe.  fand  der  Vf.  Aidageraafpen^  tbefls-  sardshbttlgar  Kates^ 
timils  aas  co^gnllrleni  Blote  oder  blutiger  AaUerte  bestdiead^  am 
hiaigstea  aber  antar  der  Form  hellf-  oder  gdblkbrdtUieher  qpsM«« 
dmnnibiaaöser  SeUchteab  Aleetlonen  der.  MaskelBi  warden.  mli 
hl  Fa%e  weiterer  YeriireilQng  der  ebeagenanntan  patbologilwhMi 
Ver&aderaagea  aagetrofea;  &  fibrösen  GehBde  .widerstehaa  laaga 
den-  EiawJrkangea  der  acodMitisohita  Djakuaste*  .  Nnc  das»  üb« 
riaateam  and  Perieardium  leidea  leicht  i  an  Aofloebemng,  BlatitaM< 
filtiation  nad  gäaalivbei  AnflOanig  and  zwar  geben  diese  Gminde^ 
raagen  entweder  von  den  sie  mngebenden  Weicfagohilden:  oder 'von 
dea.Kaoehen  aas  and  aaC  sie  iliis*  Letalere  leide»  aii  Anffarei»i 
bang,  Biweicbaaig  und  TöUiger  ]|alaiaey  Caiies  uni  Nekfone^  ^or« 
attglidi  an  den  UnteKsdeakabL  Bckaant.  war  seboa  Mber  dK 
e^peattAmüehe  SmKelobang  da«  Brastheinenden  nid  Rippuni;  km 
SenAoL  Unter  den  ksankbaften.  VeBlnderoagett  disr  JScbbimbiatn 
steht  die  belunnte  Um&aiening  des  SaboleiBches  obenan^  JDaa: 
lieateDIitie))  am  sdkneH  diesen  Zastand  au  bektepkCeii»  ist  nach  der 
M efiseng  dea  Vfs«  das  Caaterisiren  mit Japis  infernalia.  An  der  Scblefan- 
hant  des  Magens,,  so  wenig  wie  an  den  übrigen  Sehltiadi&oten  acUe». 
nneb  sdnen  Errabraogea  die  Krankheit  specüsehe  VecindennKgeD' 
herraianlacingea,  wohl  aber  gaben  ihm  die  manaichfacben  Compltoa^ 
tfoaen  ron  Krankheiten  des  Danmesaals  (Oiarrhoe,  Rahr,  Typbon 
abdominalis)  mit  dem  Scorbat  reichlichen  Stoff,  über  die  durch 
Am  genannte  Zusammentreten  bewirkten  Modificationen  in  dem  An- 
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fleüeft  lid  Terteliendi»  «fferaiikUii  ScUrinImt  det  Gejünif 
AfiBfÜrlldiM  BB^  /IntafeniMrtiii  <  «i  «keridileiu  »  Digcg«t  tieten 
BleU'4B  den  serisfa  ii»st«vxlta^'yWMlDgvErsclMiionfeii  des  Sdof^ 
Mt  «aierNfebt' aufqpri^n  >  Formel  auf,  soMid'  sifch  mil  Am 
glwe  #d«Pi  IMrtüdv^r '▼«nMffl^  kattc.  Jb. warn  dkMibea: 
UHde  F&riHimr»  BcdyttMOT'  «1*  IbeoionAaglaB  «K  ÜMenpakli«. 
gm^  lEM  rrefscUedoi  >  orfaibistoi  fidttchtm  toh  FaaerBioff^  «11 
tinftgrtea  im.  Peiicardidm,  dann.,  auf  der  PUnra  und  im  Pe-> 
ritoDaemQ«'  EtaiMd  nar  wurde  da.iideaurtifei;  Kastand  aof  der 
afachnoidea-g^aadeo;.  l^law^a  kam .  der  erwäbDte  Zostaad.  in 
alleii  dea  Arel  aaerat  f  eaaasleit'- aariseti  >  Aaakcettiuii^aii  gleidi* 
ae%  iFW.  »cirictfdiUa.fi4»ikaUca..wird  Jeaes  Frld||idur  lD:.St 
Pf^erakfrg-  luub  Kronstadt  keokmdiiebi  (Baraaaitaae  des  Hera*- 
keateb  jüa^Ittatea  AJBttel  -W  SlÜUbefbmg.  mefarowr  Opentieaag»« 
aeUchieii>  thöMaOAMik^  Bdauidlvif  der  JReriGardUia;  Pleaiitia 
aU  PaallaaMiar.icosMiea  bildet. dea  inteream^ateatca  jibscWitdea 
Warkakwfc'  Woia  iim^Jitlimmgtwfbt^hebiBXf^fiß,  ahd  es  luuaeät^ 
Uhk  (die.  iagaiaaWiiaeByC.  wcialie  i  bfl  vadiandeBef^BaepIuiliaer.  oder 
^f:pIiilK.i  Djwkpiale  rw9m  ^eadMit .  ia.  J)IIiUeideBac%ft  geaof  ea  -ireV"* 
den.  Bein  NerveB|jg«iwebe,  ao*  wie  im  JSbtgefäas^Atem  geUiag.  eB 
dem  VU  aidit^iellreiitliftadiclm  fiatkologisehev YerioderaDg^B  aofzor- 
fladea«  1  Foa  dea  Efeigeweideii  siod.  caKreraebmUcli  die  Luagea, 
dfa  darek  dieJfaraatheit.  JaKiieMidi.  leidea  aad  chaiakteriatiadi  YetM 
SMkvC  «rerdea«.  Die  SiaaifNideai  aeeeboUseliea  filotea.  l>ewirkt^did 
elgenfhimlieiMHi  aatiwwitiifka  JBiaeheiBoageii  lad  «im  naeitem  Vea*^ 
lasf  der  JKraflfchettidle.  eeaalmaiakea  SeatractieBea  dea^  Gewxftca.. 
IManaaelmncIlaBg^ia  Amde»  aieh  kial«,  doekIkUdenaie  trinea  »alk- 
waadi0aB'BM4anddiett.'de»'fieori»ata;we«Ba(mit»  waieia  aieaär.lMi 
gWAiaMgiami hAtOMm.  1  CMarUeatiani-dM  Heecbata  rnftWieck- 
adlehery  aaderwirta  hattg^  wild  aeltoaer  ia  SURetbalNHir  ^««i»^ 
adttet^  dagegMifaid  dea  Vf.  läedit  .aettea  legaKIraige  Kö^^r .  aitf 
dea  OinIflidM  dtor  JMila^  ikaai  deiM.  Natur  er. jiie)ita.fiealimmte& 
ammg^eft  ^rnmag^  iBÜ  d^mOmärMm  me^AoL  hMKm.Jiu.Ldmt 
lot^aAiteiiah  lann  eifcmiij  dngegeiiiaiad  die  Vaatodeniogea^weldit» 
9mAjagmnaakeimf  Mraaai  ndramattadüch  aach  Uer  beaalarifbaa« 
Mefamabkakidei  Yl.  die^tOmapMealiaD  nftiKjietaloyia  and  Um^ 
NiaplBk  Ia  aafcrel.  *np>  VfrftaifwiiiBfin  :at  «lato  Beanhntiiiclier/ 
aMit  der  VdL  dia  ihwnlAiadmi  AngniMa  aaal'iAnaieklea  dtfrM.firA< 
keMD  SehMateilar/dardb  Vaa%an9i*i»  Ccaaplbattinan  sa  TmM- 
mMebr  ^•'nlg'  Henaa  fwiad  üaa  dasaeiU«^  ie  wte  «ker  den  Harn: 
mUgetbeflt,  da  der  Yiai  ^Mdeff  Jäak  däa  Mlkreaeq^  toodb^f  dM* 
miadieaa  Weg«  Itatefmmkimi^  anpeaMliikaW  filmr  Anaahl  lüriMH. 
keagemdiieMair  didaela>aiir  HaUMmng  üdeaKKa^etiagancn^.  Vami 
eiaeikiVertrandtoi^'den'.  Wa^.Bau  W^w.  Sbmami^t  wii*'a*clmt«Mi*«kM 
Werk  Iber 'deaselkan^Cegeaatandnamakeiitn»-».'!  •  r  .  h-   i^ri 

■    ■'         i     ."        :•         »•     JJJ  1    Z'^f»     i        >  .1  if...    ,  :  IM«4*. 
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[nn]  Ueber  diejeaigen  LeicheiMncheioiuigen,  welche  iiickt-|Mitiiolagiieh  tfaid» 
aber  daiur  gehalten  werden  können.  .  Vorgelesen  im  Charing-Cross-Hospitale 
▼op  IHT.  D.  Choume,  Arzte  des  gien.  Hotpitais.  Aus  d.  BngL  von  Dr.. 
Gumhinner^  prakt.  Arste  in  Berlin«  Reduput  und  beyorwortet  von  Dr.  Fr, 
J.  Behrtnd.    Leipzig^  Kollmann.     1843.     150  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Aach  u.  d.  Ute:  BiUiDthek  rom  VoriifgnBgen  dfr  T^rxftgL  und  beifttet. 
Lehrer  des  Aoalandes  «b.  Med.,  Chir.  u.  Gebiurtehnlfe.    No.  XXVÜ. 

Von  einer  Seite  her,  von  wo  ans  bb  jeUt  die  gerichtlidie  Me- 
diclo  gerade  nicht  sehr  I>erelchert  worden  Ist  y  ging  der  He* 
daction  der  ebengenannten  Bibliothek  eine  Sanunlnng  tob  Vorle-' 
sangen  sn,  dorch  deren  Anfhahme  und  weitere  VerbreHong  In 
dentacher  Sprache  sie  sich  den  Dank  und  den  Beifall  des  gerichts- 
ärztlichen  Pabllcmns  rerdient  hat«  Bs  w&re  ungerecht,  wollte  nan 
der  deutschen  JHedidn  den  Vorwarf  machen,  sie  habe  den  auf  dem 
Titel  genannten  Gegenstand  Jener  VortrSge  bb  jetit  vemachtts- 
sigt;  dass  dem  nicht  so  bt,  bew^en  die  In  nenerer  Kelt  erschie-^ 
■enen  Hand-  and  LehrbOcher,  so  wie  zahlreiche  Aufsätze  in  Zeü- 
schriften.  Eben  so  muss  man  den  franzOsIscken  Aerzten  zugeste- 
hen ,  dass  sie  fttt  einzelne  Pnacte  Jener  Lehre  Viel  und  Wl^tigeu 
gelebtet  haben.  Dem  Vf.  vorliegender  Schrift  gebärt  aber  das 
Verdienst,  zuerst  eine,  wenn  auch  nicht  erschäpfende,  doch  recht 
fassUche  ond  brauchlMure  Zusammenstellung  der  Ersehelnungen  am 
Leichname,  welche  mit  pathologischen  Terwechselt  werden  könnet, 
theils  auf  den  Grund  eigener  zahlrebber  Be<AacUmgen  ans  einor 
reichen  Spitalpraxb,  theils  unter  Benutzung  des  b<£ob  rorgefu»« 
denen  Materials  geliefert  zu  kabeo.  Der  Vorleaungen  sind  10, 
und  sie  waren  In  der  LanceC  (1839)  abgedruckt  Im  der  ersten 
derselben  handelt  der  Vf.  Ton  den  fUscUlch  Ar  pathologlseh  ge- 
haltenen Leichenerscheinungen  Im  Allgemtefaien ,  h  den  foigeiiden 
Ton  dem  Werthe  und  der  Natmr  der  BcchjnRmea  und  anderer  iiautfl^ 
bungen,  .unter  BeräcksIchtigung  der  verschledeneii  Venudassunges  za 
Erzeugung  derselben,  wodmdi  tm  selbst  die  Lehre  Ton  dn 
Kennzeichen  einiger  gewaltsamen  Todesarten,  z.  B«  des  Erhängens, 
Erdrossehs,  Ertrinkens  hi  das  Bereich  der  Vortrag«  gezogen  wird; 
hierauf  finden  die  Erscheinungen  am  Leichname,  wdche  die  Faul- 
■bs  bewirkt,  meist  nach  Orfila  und  Devergie  (ohne  Gäntz  na  eiw 
wähnen)  Bertcksichtlgung;  durdi  sie*  wird  dann  der  Ueheignug 
zu  den  spontanen  Zerrdssongen  und  DuncUödeiangeit  einzdMS 
Parthien  des  Darmcanah  gebildet,  an  weiche  die  pathologisohem 
Erweichungen  anderer  GdUSde  fai  Vergkich  mit  ähnUchsehefaiendeB 
Zofltänden,  die  Verwechselung  znlamien,  angereiht  werden,  währenA 
dnige  kurze  Notben  Ober  ansckehMnd  und  wirklich  krankhafte  Er-- 
gieMungen  In  die  Innemi  HäUea  und  4ie  hierher  gehMgen,  am 
Knochensjsteme  gemadilen  fir£ahmngen,  des  Besehluss  machen. 
Es  bedarf  woU  kaum  der  Bemerkung,  dnss  die  Auferderungen, 
öe  man  an  efaie  gehörig  durahgeaibeitMe  AUmadknir  m»  macheB 
berechtigt  bt,  bei  derartige»  Vorksuageu  nicht  gestellt  wer- 
deu  dttrfen. 

1843.  IV.  1^ 
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[110]  VoH«ning«ii  über  Anenikvergiftmig  In  dienüidiery  gericbtHcInr  and 
th«rapeatiBcher  fittiiicht  mit  Be2ugnahme  aaf  den  bekännteti  Lafarge'schen 
R«ditofiin  von  OHDa.  DcKitfclk  Ton  Dr.  EA,  Henech,  prakt  Arzte  in  Beriin. 
Mit  Abbfldd.  «haniMlttr  Apparat«.  Leifsig,  KoUmtmi.  164S.  95  S.  gr.  a 
(15  Ngr.) 

Andi  Q.  d.  TU.:  Bfblloihek  von  Vorlerangen  o.  b.  w.    XXXI. 

Bekanntlich  gab  der  berfihmie  Process  der  Madame  Lafar^e 
Veranlassung  sn  heftigen  Angriffen  und  Yeranglimpfangeii  Orfila's 
von  Seiten  des  Chemikers  Raspafl^  die  gaaze  Angel^^nhett  aber 
'eine  lebhafte  AafferderaDg  In  Bezug  auf  die  Enmttelnng  von  Ar- 
senikgehalt in  Menschen-  und  Thierlelchen,  grossartige  nnd  genaue 
Experimente  anzustellen^  theils  um  die  älteren  und  bekannten  Ver- 
fahrangsweisen  zu  prfifen,  theils  um  neue  aufzufinden*  Ab  Frucht 
dieser  umrassenden  Versuche  und  Studien  sind  diese  8  Vorlesnn- 

SenÖrffla's  zu  betrachten^  In  welchen  er  gewisisermaassen  öffentlich 
echenscbaff  Aber  seine  Behauptungen  und  Proceduren  ablegt 
Sie  sind  unseren  Lesern  aus  Zeitschriften  gewiss  schon  zum  Theil 
bekannt,  erscheineil  aber  hier  zum  erstenmale  gesammelt  und  treu 
übersetzt  In  den  ersten  beiden  Vorträgen  verbreitet  sich  der  Vf. 
Ilb^  die  chemischeh  Eigenschaften  und  Verbindungen  des  Arsens 
mit  anderen  ffdrpenii.  In  der  3.  beginnt  er  die  Mittheilungen  über 
Ubtersuchungen  auf  Arsenik  In  gerlchtlich-medlcinischer  Beziehung^ 
vornehmlich,  was  die  durch  Anwendung  des  Marsh'schen  Apparats 
au  erlangenden  Resultate  betrifft.  Von  welcher  Art  Sit  Einwürfe 
Raspalls  mitunter  waren,  dafür  spricht  am  besten  eine  S.  64  mit- 
getheilte  Behauptung  desselben,  In  Bezug  auf  den  angeblichen, 
durch  die  nächsten  Umgebungen  des  Leichnams  letzterem  mltge- 
thetiteik  Arsenifcgehalt  „Ein  jQuadratcentImeter  ('/»  Q.  Zoll) 
grtn  gefärbten  Papiers  auf  die.  einen  Sarg  bedeclende  Erde  ge- 
legt, wird  eine  hfaireichende  Menge  Arsenik  erzeugen,  um  einen 
Leichnam  von  Kopf  bis  zu  den  Füssen  zu  Imprägnlrei/^  — 
ht  der  7.  Vorle^nng  befindet  sich  der  merkwürdige  Widerruf 
Offita's,  in  Betreff  des  im  J.  1839  mit  so  vieler  Sicherheit 
behaiipi^en  und  durch  zahlreiche  Versucl^e  ausser  allem  Zweifel 
geset?zten  normalen  Arseniksgehalts  der  menschlichen  und  thle- 
risehen  Knochen.  Er  hatte  kürzlich  vor  einer  Commission  der' 
k»  Akad.  der  Wissenschaften  Jene  Versuche  zu  wiederholen,  war 
jedoch,  obgleich  er  seine  Experimente  ganz  auf  dieselbe  Weisej, 
Wie  früher  anstellte;  nicht  Im  Stande;,  die  geringste  Spur  voa 
Arsenik  z«  entdecken,  und  gelangte  eben  so  wenig  durch  ander- 
wdte,  mit  Knochen  aSler  Art,  8  Taig-e  lang  fortgesetzte  Versuche 
zu  dem  gewünschten  Zwiecke.  Im  weiteren  Verlaufe  der  7.  und' 
hl  der  8.  Vorl.  lehrt  der  Vf.  die  Kennzeichen  der  Arsenikverglf- 
tüng  und  die  vefsdhf«denen  Gegenmittel  kennen,  als  welche  er  für 
die  erste  Peifode  4er  VergWwng  das  Elscnoxydhjdrat  In  Verbin- 
dung mit  BreetanHCehi,  für  die  zweite  die  Beförderung  der  Stuhl- 
aurieermigen  unter  fortgesetzter  Anwendung  des'tiisenoxydhjdrats, 
und  für  die  dritte  die  Darreidkung  der  dluretlca  (5  Dr.  Salpeter 
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h  8  Unzen  wessen  Wein  nnd  20  Ü.  SelterserwaMier  wXgtUsi) 
n  AnflHckeUiing  der  reserliirten  uraenigen  Sftnra  mplelill.  Ein 
knnier  Anhang*  enth&U  die  Schhissfolgern^gen  ms  einem  Bertchte 
der  Akad.  der  Wissenschaften,'  die  Vergiftung^  mit  arsenlger 
Snnre  belrefend  (Coninila«aire:  Thanard^  Bonsaingtnlt}  Bericht- 
erstatter: Renaud).  ^ 

• 

Morgenlsndisclie  Sprachen. 

[MI]  Rorti  peraici  et  arabid.  In  Latii  yallet  transtnlerunt  Odoctrdut  ÄmthorvM 
et  ArminUu  Frit&chiui.  Pars  I.  Coburcf,  Sinner.  1841  Vlir  u.  64  8. 
er.  8.    (13%  NiT.) 

Die  wechselnden  Gestirne  der  Mode  leachten  anch  der  Lileratnr; 
80  eben  jetzt  die  nenen  Himmelszeichen  Rococo  and  Renaissance: 
warum  also  nicht  auch  ,,Horti  persici  et  arabici?^^  Doch  Ref.  erinnert 
dch  noch  zeitig  genug,  dass  die  Verfasser  wohl  am '  wenigsten  (ttr 
wenn  auch  modische  Revenänts  gelten  wollen  und  eine  Rechtferti- 
gung ihred  Unternehmens  von  dieser  Seite  sich  ernstlich  verhitten 
möchten.  Also  vielmehr :  sie  bringen  Herbstspätlinge  des  grossen 
Weltjahrs'  der  Poemata,  Carmina  und  Musae,  Abschiedsgaben  einer, 
nchl  fast  schon  hinter  uns  Hegenden  goldenen  Zel^,  wo  der  alte 
Rossquell  einen  unterirdischen  Durchweg  in  das  gelehrte  Deutsch- 
land gefunden  zu  haben'  schien,  wo  man  bei  gewissen  Gelegenhei- 
ten anst&ndigerweise  nur  auf  griechischen  oder  lateinischen  Füssen 
cinhertreten  konnte,  wo  man  sich  später  das  Verdienst  erwarb, 
selbst  die  natur^^ächsigen  Lebensgeister  der  vaterländischen  Dicht- 
kunst auf  die  spracharistokratische  Retorte  der  Schule'  zu  zie- 
hen, z.  B.  Schiller^s  Lied  an  die  Firende  lateinisch  zu  reimen  und 
es  80,  wenigstens  halb  geadelt,  nun  erst  aus  voller  Brust  inter 
pocnla  zu  slingen«  —  Ref.  kennt  beide  Vff.,  besonders  Hrn.  Dr. 
Amthor;  sie  haben  ihm  sogar  die  Elire  erzeigt,  in  der  Widmung 
seinen  Namen  mit  dem  des  gefeiertei|  Altvaters  der  deutschen 
Humanisten  zu  verbinden;  aber  er  gesteht,  dass  er  nichts  desto 
weniger  fiberrsischt  war,  einen  so  abgeschlossenen  philologischen 
Glauben  fai  Ihnen  zu  entdecken,  wie  man  ihn  unter  dem  jängeren 
Geschlechte  wohl  selten  mehr  antriift,  wie  er  aber  allerdings  nö- 
thlg  war,  um,  wenn  nicht  Berge,  doch  Gärten  aus  Perslen  und 
Arabien  nach  Latium  zu  versetzen,  d.  h.  eh  Mittelbares  durch  ein 
anderes  Mittelbares  für  uns  zu  vermitteln.  „Latinam  Unguam  ele- 
gtmes'^  betest  es  In  der  geharnischten  Vorrede,  „non  perterriti 
qnoniaidam  voctferatlone,  sed  quum  ipsins  Jinguae  amore  et  hercle 
anhnf  (ndnetione,  tum  etiam  auctoritate  doctissimorum  quommque 
Tfa^mm  qut  omnJ  tempore  faac  quam  vernacula  llagua  uti  maluernnt 
(alle  zu  Allem?)  eanique  commuiie  quoddam  doctorum  apnd  omnes  (?) 
laflones  Palladium  existimarunt,  maxime  autem,  orientls  qood  per- 
tfaiet  ad  studia,  exemplum  spectantes  vir!  tmmortalis  Guilielmi  Jo- 

MBfi  ad  et  ipso  Im  poeseos  asialicae  commentarite  plura  latinla 

J40 


M4  JUai^genlilndlsckB  Spranim  [164& 

Haphisi  odas  Viadobome  aniio  MDOCLXXl  oim  HofiUiiui  ver« 
intrrpretaUono  edidlt* 

Qaare  aequnm  est  tos  cogno9cere  atque  ignoicere 
Quae  yeteres  factitarunt  si  faciunt  noTi.** 

Uns  will  nun  freiHcb  bedlinken,  Jene  todten  reteroa  «id  diese  le- 
benden noyi  seien,  abg-esehen  von  allen  flbri|reD  VerscMedenheiteii, 
durch  eine  so  gewaltige  Umw&lKml^  ia  der  gawwA  Jüificbanani^ 
und  Wfirdfg^ung'  dichteriscbcr  Knnstaaebbildon^  ron  einander  ge^ 
sebieden,  dass  diese  bei  den  MHlebeadeh  stob  inobt  Mi^lieb  anf 
jene  berufen  kennen.  Doch  hören  irlr  das  VTeitere.  Darob  .Wie- 
deraufnahme Jener  Uebertra^uiigs weise  soll  nicht  alieh  den  Orion- 
taüsten  Vorschub  getelslet,  sondern  anoh  Im  InUresse  der  Ht»a- 
nisten  bewiesen  werden  ^  dass  die  ^^Unfna  absokiüssfaia  ^  laUaa^' 
trotz  ihrer  Armnth  das  Feuer  der  arabisehen  und  4ie  -Fülle  4or 
persischen  Dichter  auf  das  Treneste  wiederaogciiea  veonügt* 
Aber  diese  Behauptung'  schwicben  die  Vif.  gleich  selbst  wieder 
durch  den  2äsat%,  dass  sie  j^mjstica  onwia  qoac  nore  'soo  anctoitts 
Inrniiscnermit^^  durchaus  weggelassen  haben«  Dass  diesen^  wie  aie 
holTen,  mehr  eum  Vortfaelle,  als  Mm  Nachthtile  -der  Gtdichie  g^^i- 
scheben  i^t^  tousa  SMin  ihnen  ftt  Ihre-  üebexsstMngen*  InLTollatM 
Maasse  zugeben  f  denn  was  wären  sie,  wenn««  dem  jcfat  achoa 
stark  hervortreten4en  Hingen  mit  dem  Aasdrucke  auch  noch  das 
Haschen  nach  dem  Unsagbaren  hinzukäme?  Aber  eine  andere 
Präge  ist  es,  ob  mit  diesem  Bewusslsein  jene  Fähig^kdt  4em  L»- 
telniseben  so  unemgesohränkt  zogeq^ocheii  weide»  durfte.  •  Hau 
sieht,  wenigstens  einer  der  Vif.  hat  noch  keine.  Ahnimir  %'on  lier 
ganzen  Ausdehnung  nnd  Stoffbaitigfceit  der.nMriianmedaniB<AenM>'''- 
sttk,  ehier  dem  Alterthume  vdHIg  unbekannte»  neuen  Wett^  !■ 
welcher  besonders  der  persische  (^ist  gann^entUcb  betaiiaeh'iat 
und  die 'Schönsten,  zartesten  Blüthen  entwickelt  hat.  .  Baa  Latei- 
nische ist  von  Haus  aus  eine  Sprache  frischer  Sinnlichkeit,  kör- 
niger Männliciikelt,  nüchterner  Besonnenheit,  redneri[|cher  Würde 
und  Pracht.  So  lange  sich  die  inotgealändlschen  Didhter  in  dieses 
und  ähnUcheu  Gebieten  bewegen,  wird  es  ihnen,  mit  unendlich  vie- 
len^ durch  Verschiedenheit  im  Blnzclnen  bedingten  Ausnahmen,  fol- 
gen können;  aber  seine  angeborene  Körperlichkeit  so  zn  rergei- 
stigf^n,  dass  es  ihnen  in  die  Aetherregioneii  snflaeher  IBeschaiilfcb- 
keit  und  pantbeististischer  Verzflckimg  nacbzufliegien  vermdehtet 
diess  könnte,  wenn  überhaupt,  nur  durch  die  g^ewaltsamsten  JHtttel 
erreicht  werden,  zu  deren  Anwendung  getade  efaie  badte  Spsaeke 
die  wenigste  Berechtigung  daibietet.  —  DeMnächsi  sind  wir  4ea 
Vir.  das  Zengniss  schuldig,  dass  sie  an  der  Lftsaag  ibner  a^bat^ 
gestellten  Au^abe  mit  sichtbarer  Lust  und  Uebe  geaabeitet  haben, 
der  nur  ein  dankbarerer  Gegeaatand  und  fireUich  bi  vielen  Ponciea 
anch  ein  glOekUcbes  GeUagen  fehlte.  Die  Harte  und  Dwsk^^lh^ 
welche  uns  oft  in  Hm.  Dr«  Aathoc's  deutschen .  ^^KiNü^tta  mna 
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Ostett«^  (i«  Repert  ad*  XXXIV.  No.  1838)  bege^rnele,  iadea  wir 
Mch  hier  wieder  in  gariiMAoiieii  der  laieiDLscheB  Ver^e,  ku  denen 
«r,  so  .Tiel  wir  wlaseii,  den  Stoff  und  Hr.  Dr.  Friizsche  die  Form 
g^eliefert  Iiat.  Von  metrischen  und  anderen  Fehlern  schwelgten 
wir,  können  »her  im  Allgemeinen  nicht  liergen,  dass  es  ans  scheint 
als  sei  das  in  der  Vorrede  aufgestellte  Ziel  durch  diese  Nachbil- 
dangea  nldit  evreieht  ond  als  dürften  ^e  Vff.  weder  von  Orfenta- 
Hsten,  aodi  ron' Hamanistea  grossen  Dank  erwarten.  —  Inhalt* 
8.  1-^^  HarfaM  voluptaUs,  S«  31-^3  Uortus  glorlae,  S.  43-^-57 
Hortas  sapientlae,  ron  denen  der  erste  und  der  dritte  Gedichte 
«ad  €^ehtifamle  In  elegisehea  und  Ijrrisclien  Versmaassen,  der 
swdte  bloss  zwei»  liag'ere  Stttdke  aus  dem  ScJiahaame  in  Hexa- 
oietetni  entUM;  S.  58 — ^60  Anmerkiragen  da^u,  «ad  S.  61—64 
AmiS^&e  der  Oaelien  nebst  Textbarlcht^augan  zu  Roaenawe^'s 
Aaswahl  ans  aen  Diwaaea  Dscfcelaleddlo  Rumrs  und  Jones'  Poe- 
•aeos  asiaticae  Gomaieutarii.  Ausser  den  erwtt^en  drei  Werken 
kabea  beigiesteneri  der  GaUstan,  daa  Wiener  Speeimen  poeseos 
^leialcao^  GrangeriEtt's  »nid  .JHuiiiiiert's  araUsche  Blumenlesen,  eine 
Dreadaer  and  mrimneet  LeiptaigQr  Haa4;9chriften»  Die  Fortsetzasgen 
wekdie  daa  )^ar8'|>rinaf^  des^«  Titels  verheissty  macht  das  finde 
'4er  Vameda  von  i^laam  ^nstigen  literarischen  und  bocbhändlerl* 
«ehea  Erfolge.  aUAagigV  do^  nach  ioi  entgegengesetaten  Falle 
waHen  sich  dfe  Vff. 

•  •  • 

„Üt  canifl  a  corib  nunqüam  absterrebltar  nncto^ 

{wie  sie  mit  mehr  Natürlichkeit ,  als  Geschmack^  citiren)  von  der 
«ebgewonaencaBeschliftiguag  nicht  abbringen  lassen;  da  es  naoh 
SaadI  besser  sei,  efaien  ageaen  alten  Rock  aolzapataen,  als  ein 
freaideg  KIM  a«  boffgen.  Gegen  die  Wahrheit  dieses  Spraches 
kaben  wir  dafcbama  aickta  einzuwenden,  möchten  aber  dea  Vff.  be- 
aietklldt  machea^  dass  er  gerade  für  sie  ein  geOhrlicher  Bandes- 
geaoaae  ist*  Fleiscfief-. 

Länder-  uod  Völkerkunde. 

•      .  .  . 

flfltl]  JUiMaln  Iriaad  von  4.  «.  KohL  1.  u.  %  Thl.  Dresden,  AriM>]4*«ch« 
Biicbb.    1843»    yill.  u.  43ß,  X  u.  435  S.  8..    (5  Thir.  20  Ngr.) 

Bei  dem  bedeatendc»  Namen^  welchea  sich  der  Tonrist  Hr«  KMj 
beaowiera  doreh  sehie  Reiaam  bi  Rasslaad ,  bereits  im  grössern 
PabBcani  erwovbea  hat^*  wknd  gewiss  aach  diese  Beschreibang  eiaer 
aaaea  WlMervag  viele  Leser  and  Freuade  findea ,  zumal  da  sie 
BiN^h  irlliad  geitfeiiitei  ^ar,  eiaem  Lande ,  wohin  sich  jetat  erwar- 
taügaraHt  ao  aNUwhev  BUak  fie&tat,.  einem  Lande,  das,  auch  wenn 
auui  die  paliilBehea  Zostäade  der  Gegenwart  weiter  nicht  beächtet, 
a^lMi  dadareh  das  Jatewsae^  gewaltig  atf  skh  sieht^  weil  sein  In- 
aefte  «mIi  :  Uamar  last>.elne  IWra  incogaUa  ist*  Hrb^KoM  weks 
■aloe'0aifli6  aachiJmmar  ¥aa  da»  Seite  sui  fasaen^  anf  welcher  sie 
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ifit  OaUnj  bIcU  ißt  bekanaterf»  TMl  Irbml«,  Letestor  osd  IJbter, 
wo  En^^l&iider  «od  SekoUen  aahlreich  luuiseftf  wo  Aer  Proiestan- 
Usmns  dam  KaÜioUcismiw  fast  die  Waa^^e  häU,  wo  daa  Engliadir 
^iCboUlsch^  ibedeutend  rorlierfsclit,  das  HmpUlü  aeiaer  Rdaen  aad 
flüein^r  Foiachon^ent  soadera  aeio  Blick  \si  vomagsweiae  anf  das 
dgeaüick  Jrfeqbe  Irland,  aof  die  Proriaaea  Connaoi^t  and  Manatev» 
aof  den  We^ti^  goiichteU  Kaiaa  ia  OiibllD  gelandet,  wobei  dieses 
aar  In  der  Kürae  besprochen  wird,  dorcbflii^t  der  Tourist  die 
Provina  Leiaster,  um  an  den  schonen  oad  grossen  Strom  des 
Shannon  au  gelangen,  der  das  eagUsch<^ schottische  Irland  gewis«- 
sennaassen  von  d^  idsch^n  scheidet  Doch  lisst  er  auch  über 
den  Osieii^  den  er  aar  durchfliegen  au  wollen  acheUity  dem  Ueser 
jkeineswega  uannterrichtet».  Der  Osten  Irlands  wird  gepriesen  als 
ein  so  glOckUcbes,  wohlangebantes  Land,  dass  in  dem  armen  Wer 
atea  man  den  glOcfciiGheren .  Osten  wie  ein  Miscbea  Paradies  be- 
trachtet. Aber  man  darf  hior  niicht  mit  dem  Maaasstabe  der  wahr- 
b^rt  civHifiirten  Theile  Europas  messen;  Kohl  findet  seihst  dieaea 

gepriesenen  Osten  trübselig  und  dOster,  woau  die  Ebene  riel  bd-- 
agen  mag# .  Man  kann .  \ha  nicht  in  dem  Sinne  wie  in  dem  Herv- 
puncte  Europas  ein  wohlangehautes  Land  nennen*  In  dem  klefaie» 
l^i4  frenndlicben  Orte  Edgeworthtown  bleibt  Hiw  IL  stehen ,  nm, 
nachdem  er  einiges  ober  die  englische  Familie  der  Edgewartk'a 
anderen  Einfluss  anf  Irland  apgefOhri  bat^  die  irischea  Verh&lt- 
aJsse,  im  A^gemolnen  an  überschauen.  Die  Verhältnisse  der  Haupt«* 
^sae.des  eigentlichen  brischen  Volkes  ziehen  natürlich  seine  Auf^ 
merksamkeit  am  meisten  auf  sich»    Und  wer  mOchte .  diese  i|icht 

Senauer  kennen  lernen!  Durch  die  furchtbaren,  besoaders.  ßtü 
roninireirs  Zeit  ausgefiihrtf|i  Coafiscationen  ist»  die  Jtfasse  der  h-^ 
Under  d^s  freien  Grunde^enthums  beraubt»  Es  geb^^rt  den  Heqrea 
drüben.  Im  glucklicheren  England.  Als  Zinsleute  und  PJicbtei^ 
preisgfsgeben.  vielfacher  Willkür,  ja  oft  dem  härtesten  Drucke  müs« 
sen  sie  das  Erbci  ihrer  Väter  bauen.  Die  in  das  üebermaass  ge- 
stiegene Bevölkerung  und  der  Mangel  an  Industrie  bis  anf  die 
neaesten  Zeitefi^.hat  die  Pachtgüter  fortwähr/md  verkleinert,  ihre« 
Preis  aber  immer  höher  gesteigert.  Die  theuer  bezahlte  Scholle, 
welche  die  arme  Irische  Pächterfamilie  ernähren  soll  und  eigentlich 
nicht  ernährt,  ist  mit  jedem  Jahrzehnt  kleiner  geworden,  und  selbst 
die  bmliche  Hütte,  die  in  der  ärmlichen  Pachtung  ateht,  ist  ihr 
nicht  mehr  ein  siciierev  Hort.  Da  das  Land  so  kni^n^  geworden 
Ist,  kommt  immer  wieder  ein  Anderer,  der  dem  Hern  oder  dem 
Bogen.  Mlddleman  noch  mehr  bietet,  obwohl  er  weiss,  dasa  er  nidU 
wird  zahlen  kennen.  Ab^r  er  bietet  ja  auch ,  nicht  um  ui  zahleii» 
sondern  um  seinem  Weibe  und  seinen  Kindern  wMor  eino  kmrM 
Zeit  dasXebeh  zu  fristen.  Und  der  Ueberbotei^e.  mnss  ans  der 
Hütte  wandern  mit  Weib  und  K]nd,  muas  hungern,  vielleicht  Hnn^ 
gers  sterben^  oder  morden  und  rauben*  JMan  kann  nicht  abaeheii| 
was  aus  diesem  entsets^liclien  Zustaiide  wirj^^    «Auch  Hr.  J^qU  b^ 
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•MtOtS^  fl^  »tt  aer  Frai^  tficr  die  BalMiiR  Mittfc.    »  isi 
die  Alhilli($e  JlliMsmtg-  ror,  die  demMniider  nach  ond  iiAch  wie- 
der Hi^enaimiireckte  eittr&miie.     Die  Arfetokratle  mflsge  Opfer 
Mttjgtny  uirf  «war  ihit  ehiein  Biieke  avf  die  Ver^angreiiheii,  der  Hör 
sage,  wie  sie  xu  ^dem  Beiätse  des  frischen  LAudes  g'efcommeii,  mü 
«K  ehern  xweKen  Blicke  auf  die  Zukonfl.    Je  tteA^r  der  Toorist 
hk  das  liniere  Irlands  kommt:  desto  mehr  sef^  es  sich  ihm  als  das 
Land  der  Rohien^  der  flirchtbarstert  Arrnnih.    Der  .Reisende  Ist  an 
den  Shannon  gelangt^  da  wo  er  au:?  demLöag-h  Ree  heransströmt 
Vor  thtti  liegt  Connair^ht,  das  irische  Hodiland,  wo  die  Bewohiter 
TOn  Leinster  n6ch  Immer  ^^Salchsen'^  genannt  werden.    Es  wftre 
Ton  Interesse  gewesen,  wenn  er  in  die  Prorins  Connaoght,  die 
noch  am  meisten  alt^irfsch  Ist,  tiefer  eingedrungen  wäre,  aber  die 
Reise  geht  zuerst  den  Strom  Shannon  hinanter  nach  Munster  nnd 
Lfaneriky  Irlands  zweiteir  Stadt.   Veto  Limerik  ans  ward  die  Umge- 
gend durchstreift,  und  jede  Streiferei  benutzt  der  Vf.,  um  entweder 
ans  der  Vergangenheit  oder  aus  der  Gegenwart  Irlands  etwas  Be-^ 
deutsamek  anzitfihren.    Doch  scheint  es,  als  habe  er  sich  mehr  ats 
es  geschehen,  um  das  eigentlich  Msche  Volk,  das  sich  üxk^  H 
MoniAer  ziemlich  rein  und  tinrermiscM;  findet,   kfilmmem  können; 
'Der  WeMen  Irlands  erscbcM  trostlos.    Es  fällt  auch  dem  Reisen-^ 
den  sdiwer  atff  dks  Her« ,  däsi^  hier  wohl  eine '  ungeheure  sociale 
Revototfen  Untet  dem  Schleier  der  6eschi<;hte  stehen  ipöchte^  die 
ridleicht  nur  durch  grossii^  Opfer  und  durch  noch  ^dssere  Klug-^ 
b^'  tu  umgehen,  auf  imhier  tu  verhüten  Ist.    Der  Heisi^nde  Isl 
besenders  dem  Laufb  d^es  19hannoü    nachgegangen.-    In  Kflhtßh 
bleibt  er  stehen  tmd  berichtet  da  viel  über  den  bekannten  Pat^ 
MailheWttttd  sefaieb' Mässigkeitsverein.    Es  ist  doch  du  tnerkwfit-' 
d%es  Schausj^ef,  %u  sc^n,  wie  fftnf  Hfll.  Manschen  als  wären  sii^ 
TOtt  ehern  Sauberstabe  getroffen,  plötzlich  Ihre'  alten  Gewo^nhetteri 
iurehbrecheii ,  ronkommen  neue  annehmen,  Ihren  Geist  und  Körper 
sa  gana  anderei^  Dlspoidtionen  umändern,  ja  eh  neues  Wesen  aii^ 
dcfc  nu  machev  streben.    Die  Mässlgkeitsrerefais- Bewegung  Ist 
vorzugsweise  unter  den'  Katholfken  Irlands  zu^  bemerken.    Von  der 
nilndoag  des  Shannon  aus  folgt  Kohl  nach  Möglichkeit  der  Kaste, 
um  nach  Oork,  Irlands  dritter  Stadt,  zu  gelangen.    Dieser  Ktlsten- 
8trl4A  ist  In  Seiner  Bildung  höchst  merkwfirdig;  hier  schneidet  das 
Meer  tief  in  das  Land  hinein ,  dort  streckt  das  Land  einen  mehr' 
oder  weniger  breiten  Pfhhl  In  die  Wogen  des  Meeres  heraus. 
Alles  fand  Kohl  trflbe  und  melancholisch;  die  Gebirge  vermehren 
durch  Bure  KahlheK  nur  die  Trttbhelt  des  Ganzen.    Selbst  die  ge- 
nannten Seen  von  Killamejr  nimmt  er  davon  nicht  aus,  fand  de 
wenigstens  weit  unter  seiner  Erwartnng.  Der  Jlefsende  gelangt  nun 
h  die  Grafschaft  Cork,  ivelche  die  grösste  von  den  irischen  Graf^ 
sdiaftett  tet,  wo  noch  drei  FflnftheQe  des  Bodens  iincultlvlri  Hegen.. 
Hier  bekfkmmert  er  sieh  etwa^  mehr  als  er  bis  Jetzt  gethan  um 
das  ^entliehe  Voll,  Indent  er  es  sdbst  nicht  verschmähte  in  die 
dmpfeii  Bitten  zr  kiiecheb.    ha  Al^enielnen  urtheRt  er  votf  dem 
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ril^ettUchni  irMiai  V«lfce,  dmm  inmi  ffekieiitM^MMkeBM&wtABi 
frieM  allda  Eb^Ihm!  «fei  Jen  frfiiieret  fireigvisMi  SdnU  ^ekei 
Mife,  es  sei  atteh  eU  httchst  tadoleatas  VoHr,  im  Soglaiid  ke- 
dirfe«)  am  .aar  «iaigcniiaasseB  aas.  adaer  ladoiena  aatgiertttelt  i« 
wafftos.  Die  Beschseibaag'  der  6Udt  Coft^  4ie  aian  gegiea  dea 
Schlosa  :des  K  TMtes  liost^  wird  ialereasflreB»  Der  Relaeade 
gtki  aan  aaeh  Kilkeaaj'  vai  befliidet  akh  ata  SeUusae  des  1. 
TUes.  wieder  la '  Leiasler»  Naii  werden  Fiele'  Leser  aitt  d^nt  Ref. 
«rwwrtoa^  dasa-im  3.  Tlrie^  die  ProviaaCoaoaairht,  tberhaa|»i  der- 
Jeaige  Theil  .Idaada^  welcber  am«  meistfea  als  reia  MaA  aisoselien 
ist,  B&liar  beaehriebeii  werde«  AUein  ver^ehetiS)  Coimaaf  ht  bleibt 
▼Mli^  aaberidaiah%^  Hr.  K.  bat  diese  Ihnsvfas  gar  olcbt  besaeht. 
Es  wird  im  2.  Tble.  zuerst  wieder  der  Prorla»  Leiasle^,  dem 
balb-engliscben  Irlaad  eine  g^rosse  Aofmerlcsamkeit  jS'ewIdBiet. 
AHerdiiij^s.  $fad  die  Ding^,  welche  er  mitiheilty  insgesaaunt  aicbt 
ebne  ein  ge wisse«  ilntoreanßf  aber  wir  glauben  docb,  dassebieBe» 
leucbiaag'  der  eigentUcb  iriscbea  Provfnaen  ran  naeb  gprasseren 
iaieresse  gtweaen  stfn  wttrd«.  Der  Vf*  bat  dadurch  nacbmibelfeB 
gesaebt)  dafil8  er  aoüh  V6n  dam  balb-engUsehe«  Boden. aas  die 
Verbäliniaae  der  eif^attidea  und  reinen  Iren  mttgiichst  Tiel  be- 
iHcbsiobt^rt»  -C^  wifard  der  Dichter  Tbanas  Meof«  als  der  poe* 
tisebe  OXllMUiell^  Pater  fllaUbew  ah  der  Urebllcbe  »ConaeH^gr^ 
aebildert)  and  wobi  mag*  tUü  darin  das  WchUgpe  s0be%  dbns  er 
Tenaabiedbne  Aeusdemnfen  eines  «nd  desselben  Geistes  «mfaumt. 
Die  Aeise  ist  reu  Wexfard  wieder  narir  DdbUn  gefaage^  Sdaen 
nweitea  Anfentbalt  ia  Iilands  Hauptstadt  benatnt.der  W.,  nm  cbier 
lUfeal-Versammlaniir  beianwobnen  und  et  gibt,  bei  deren  BesdMiei* 
bang  eine  kleine  ScUldeninff  von  O'OonneUs  Wesen  und  Treiben 
In  •einer  aolchen.  Er  beginnt  diese ScIiUderai^  mit  der  adir  rieb- 
ti^ea  Bemerkung^  dass  nur  bei  einem  Volke  wie  die  Iriander,  das 
n<K^b  sa  roh  nadi  altem  Zuschnitt^  ein  so  «ngebeores  Anaebn,  wie 
4a8^  dessen  O'ConneH  sich  bemeistert ,  denkbar  sei.  Die  Bepeal-- 
Versamml«n§riiweleber  Kohl  beiwohnte,  war  fkst  uar  ron  »sriump- 
ten  Jiensdben  besucht,  sehr  wenige  fanden  sldi  darunter,  die  wie 
ordeatlirbe  Leuten  aussahen.  O'Connell'«  Hede  lautete,  wie  aie  seit 
40  fahren  ohne  die  mindeste  Variation  immer  gdaart^t  haben, 
^ie  Saciiaen^'  hdbtn  Irland  unterjocht,  man  mnss  sieb  dieser  ün* 
Inrjacbnng  entledigen«  Wenn  er  an  die  starben  Stellen  «Heses 
Themas  komail,  erbeben  die  Repealer  ebi  wildes  GebrOlk  Ekel- 
bafr  aber  ist  4er  grosse  Agitator,  wenn  er  sich  mit  seiner  Familie 
fttr  dle.ftq^l-Aemihuog  von  den  armen  Irüadeni  fdrmiieb  besah* 
iim  Iftsst.  Er  bat  ihnen  vorgeredmet,  :weldie  rortreflidM  und 
cfnträgUcb^  Praxi!  er  al»  Adtrocat  haben  würde,  wenn  nicht  die 
Bepeal-*Bemübaag  seme  ganae  bosthtoe  Zeit  wegaAhme,  und  so 
halt  er  sieb  efno  Be^eal-Bettte  von  mehr  als  1<MHM>  PfiL  St  au- 
flaBMRangebmN^bt  Kann  man  sieb  etwa«  VerbehtUcheres  «nd  Nichts- 
würdigeres  denhmi?  KnAl  hsschreibt*  ten  mit  ^mnllsber  Weit-- 
IMgki^it  DqhliBit  IMe  BeiBe  ^H  von  da  «her  Dsogbeda.  in  die 
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iMiaiiiiMMK  dM  iriidui  KiflMiIiitfBnitt  lile  Wmägn  htlU  Dte^Be- 
•ckrdhngr  te.  Nirtiir  aA  «vtekr  dter  DMkmder,  so  wie  BIkke 

Mf  die  StUie^'4fo HeMckeD^ibrci  fiMdfanir  «■'  ^le  Verhiltalise 
fUkft  dten  Rest  des  SUTUiu  In  Clstar  Midiil  He  Irische  Bclkld 
swml  an  rersehwisdesysie  bftDoancfa'BdWB  dem  Btro^n  and 
Sdteifea  Pi esbyterhoinnafl  kniln  heiteliCB.  Ble  Sind tBelfiBt  ist 
*»  ijkopi  nnd  die  K«n%ir  «ese»  Fleioges;  Vm  Bdtet  eM  der 
Totrisi  M  der  Kiste  eiUangr,  nniidle  tTtnderiiareii  febengrappen 
dea  HordstiMdeo  zn  mekat^  Ble  Btsobrtihuiii^  deüelben  Ist  4Khdn. 
Alker  «0.  wie  der  Vfi  eie  geselieiiy  sa^  er  Bria>  iMebedroiik'  •—  Und 
so  terriedigt.BftnMiiUick  dieser  3.  ThL  ddpiBrwnsbnrgeli  der  Leser 
ftn  AUffemdnei  g^ar  wenig'. 

rt825j  Das  -ICaiserrelch  Ruasland.  Statistisch-gescbichtliche  Darstellung  seiner 
OttltüivT'tlrhttltniBse,  namentlidh  in  landwirrostihaftl. ,  ^ewerbl.  u.  cöimner- 
Mldter  Setfehiifiif.  Yom  Prhm.  Fr;  \inUu  ^.  Reifaan ,  Br.  b.  R^edlte. 
BwM»,  MHOsiv    1943«    Xli  o;  114  &.  gr.  8^    (n.  a  Thlw.  SO:N0d)     >', 

Die  wichtigen  Bcüriehni^eii,  4n  wvlohev  UerRosskuid  liedrMMet 
and  dargeslellt  wird,  sind  ^ron  dem  Vf.  Mf  dem  Tüel  ange^feen 
andres  gebMui  ihm  das  ZeagnÜss,  dass  ^er  mit  Umsidit^  {^ewl^^n-* 
iwft;  and<  anfwMsdi  die-  ihm  Kugfin^lichen  Qa^len  •henatnt'llat. 
Uad  so'dQHte  denn  dieses  Werk' alle frflheren auf  dieseK^ Oegiin- 
sttade  lieaOgiliciienf  tühertreiren  nnd  wird  ^fienen,  die  eich  Ober  den 
Kantand-  der  Cnlter^  der  liandwkthsehaft^  d^  -Seweiie  niill '  des 
HandeLi  in.  Hnssiand  belehren  wollen,  befffedigende  'Anskteft 
g^em.  Das  Gesohiohtliehe  Ton*  den  ilteslen'  Seiten  bis  anf  die 
fi^emeatl,  was  giün .  kern  nur  mllgeUiellt  wird!,  Ist  aniiclM«d«nd 
irol^rkiUt.  Na^h  demFrüMen  von  Adrianopel  (II;  Sept.  1«99) 
fS.5aa.6»)  amfasste  das  game  russisdie  IMch  ^63,094  O  Meilen, 
•dernadi  S^re^  880,607  D Meilen,  woron.Maabe  der  dritte 
Theil  ans  Steppen  besteht»  Die  2aM  der  Bewohner  betrag*  i^- 
■iheMid  SO  BUih  im  Jk  1725,  ftuit  50  Mill.  im  J.  1896,  «fher 
-61  Milk  fan  J.  184ß  ohne  Sibeiien,  die  Klrgisensteppie,  Hie  astat. 
insela  und  dos  amerihan.  Rosriitod.  Im  J.  1838  betrog  die  >Bln- 
weftnenahl  in  den  Ostseepro vinaen  Bfast-,  Liv^-  «nd  Kttriind 
1,685,3011  (900  anf  1  OMeile),  in  Finnland  1,419,000  (i06  auf 
1  OM«),  in  iOeimrnsslandy  Tscfaerntgww^  PoitAwa,  9^931^  («430 
aof  1  DM.'),  hl  den  drei  nordwestl.  fiouv'emements  Amimng«lbk, 
Oionea,  Welegdt,  1,216^70»  (54  auf  l^OM«),  Im  Königtv  Polen, 
dyiOO/MO  (1961  auf  1  DM;).     Es  j^bt^  jetat  689  rass.  SÜdte 

$536  Ooaveni.^  nnd  Kreisstädte,  622  Im  enropi  Rwltend^  %hne 
^olen,  Finnland,  Ochetsk  onS  Kamtschatka).  Die  JfthrlMien  Bin« 
kfittfie  berechnet  man  m  115,  125  Ue  15&'  MUk  ThaleiP.  w  Der 
Aekerban  Ist  im  Ailgemeitten'  nodi^  sehr  anvolikammen^  -die  ¥t4h- 
lacfcC  omr  in  deirBteppenge^enden  g«t^  eenot  mittdmissig^  Slote- 
leien  mrni  Schafiioclit  habe»  sk;b  v^rgirissert,  die  WaMmig^sK^a- 
gegem  tkdlweise  Termtodettf  Dit  tdndenbastbei^tdfiir » •selift  In 
Efitaniistt,  es  wetden  jÜnrUck'  14  MBU  Boltmotien'  gdUrforf  und 
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4otm  3  Ua  3%  mau  Msg^nint«,  T  Ut  MB^Oe»  Wkme  ikri  4aM 
•«1%  {6.  S»  tX    Der  Bei«tett  Mg  Mit  der  'Br»benHi|r  ▼•» 
Sikerieii  «8^  15&f^  wnie  id>€r  #ine  OnhniBf  und  KenntBlmi  be^ 
triebe»  j   Peter  verbeoBerte  ibir,  und  1786  irnrie  er  durcb  tem 
SdMttep^  Oeneral  CMeoi^ne,  aofo  Neoe  ^eerdnel,  1806  Mt  Ber^* 
«rdiiMf  eii^enbrt  (S.  1S6>     fiold  findet  sich  im  Uralgebii^ 
Hwelkm  fii  fedlegMen  Stocke«  von  8-^91  Pf.;  Plaäil  rem  10-^ 
19  Pf.;  BHber  f  ewimit  mui  im  Altd  and  in  den  Berg^werlceii  rtm 
l^Ucliiisk.     Zim  md  Kupfer   ist  TeicbHch ,    letsteres   sc  irle 
SiscB,  was  sehr  verbreitet  ist,  auch  ia  Fianlaiid,  wo  16  E(8<te- 
hatten  sieb  befindea.     QuecbmJber   wird  in  NertseMnsk,   Naphta 
(Brdfedi)'ia  Baku,  Terf  in  vielea  Ge^ndea,  Stefakohleii  am 
asowscben  Meere  und  .in  Siberien  g-efnoden.    Der  Gesaiamtwerth 
aller  BergweAserseag^aisse  worde  im  J.  1835  auf  43  Mtll.  Thir« 
gescbatxt  (S.  134).    Das  Papiergeld  worde  1768  eingefilbrt  and 
ataad  Anfang«  dem  Silberg^lde  meist  gleich;   am  tiefsten  sank  es 
1807  seit  dem  tllsiter  Frieden ,  beb  sieb  allmahlf^  wieder  and  wird 
Jetit  gw»  beseitigt,  Indeln  man  nese  Anweisnngm  in  gleichem 
Werthe  mit  dem  Silber  in  Umlauf  setit.  —  Der  Handel  rea  Peters- 
barg  ist  der  ausgedehnteste;   im  Besitae  desselben  nUt  &em  Aus- 
lanie  aiid  Qberwtegend  dentsehe  und  englische  Kauflente,  sedann' 
Disen^  Schweden  u.  A.   Brfalining  und  Klugheit  sind  hier  höchst 
nelhweMHg  "und  der  KaulVnami,  der  anf  ein  Jakr  Credit- geben 
■gassy  wird  sie  nur  an  Ort  und  Stdle  sich  «ii  efgen  machen  kM« 
neu«  Man  rechnete  1841  infPeter^mif  455^823  EInw.,  darunter  etwa 
MOO  Aosüader«  Nldist  Peterdmrg  ist  Riga  em  besonders  wichtiger 
HttMielsphta.    Am  wdssen  Meere  (Arehangelj  dauert  die  bessere 
lahresfteil  bloss  ron  der  Mitte  Juli  Ms  Mitte  Äugest.    Die  Ein- 
wehner  treiben  im  Winter  Jagd  und  begeben  rem  Mir«  an  sich 
anis  Meer,  nm  Fische  and  Seehutide  sin  fangen.  Der  Vetkebr  der 
HUtett  des  schwanen  und  asowscben  Meeres  hat  seit  dem  Ali- 
fange des  19.  Jahrb.  einen  raschen  Anfischwang  gehabt    Odessa 
nllt  dem  besten  Hafen  am  achwarsen  Meere  ist  eine  der  -wichtig- 
sten Stidte  Europas  jgeworden  und  atiilt -bereits  60,000  Einwohner 
undT  40  grosse  Fabrikanlagen.    Die  bedevtendsteta  Kauflente  shd 
hier  Griechen ,  Italiener  und  Deutsche  (S.  262  IT.)*     Die  Cara- 
ranen,  welche  darch  Perser  von  Treblsond  nach  dem  Imem  Aslena 
gefthrt  werden,  bestehen  aas  Pferden,  oft  bis  su  600,  auch  Bsdn 
vad  Samntbleren.     Eta  Pferd  trägt  275  PAind  Wiener  Gewicht. 
Die  Fracht  bis  Erzerom  beträgt  2%  bis  4  11.,  btsTaaris  11—13  iL 
Im  Wfaiter  braucht  man  nur  die  Hälfte  der  Zeit  (bis  Bmeftom'6y 
Ms  Tauils  12  Tage,  im  Sonuncnr  aber  bentglieh  12  und  neibst 
40  Tage),  wefl  man  bei  Frost  nicht  Umwege  au  machen  braucht 
nnd  die  Pf^ide  mit  Getreide  schnell  abfftttert,  während  hn  Sommer 
sie  ihr  Futter  langsam  selbst  suchen  müssen.    Seit  einigen  J^dir- 
zehenten  bat  der  Handel  Asiens  eine  grosse  Umwandlung  erfahre». 
Im  AHgemefaien  ist  fflr  die  eorop.  Industrie  der  asiatische  Marht 
eta  VtSkA,  wril  er  anch  den  scbleebteaten^  oder  vielmehr  nnr 


«iMeckten  WMrti  iJbnts  slclHsrt.  In  SosMflid  au  B.  wentai 
ledigUck  dAdvcli  nandie  GewedMwirelii:«  mt  der  Stefe  der  KbHt- 
keii  er]uilieii|  wie  dieses  namentlich  jbei  de»  MeMIvaareii-Fdiriea* 
tienen  naclnii weise«  ist.  Der  Haiidd  awiscbe«  Russfamd.  und  Asiei 
Tenainderi  «ieli)  wlilir^d  Eaglaiids  Aasfulir  nteh  JüBiea  img€h 
Bonunen  bat.  Die  Häfen  am  kaspischen  üleere  MnA  sehr  «Michet^ 
die  JMandoAir  ^^^  Wolga  Ist  rersandet  j  naa  mus»  30  Werst  $mb^ 
aerbalb  der  JMündiii^  umladen«  Das  Wasser  am  baspiseliea  Mj^ere 
Onkiy  die  SchiffTabrt  wird  immer  mehr  gehindert  (S.  346).  Die 
Versendoig  der  Verbrecher  nach  Siberien  findet  seit  1754  statt;  lo 
Folge  der  seit  1822  erlassenen  Verordnnngen  über  ihre  Verthei« 
long  werden  rie  1.  als  Arbeiter  auf  Fabriken,  3.  als  Wegehaoer, 
3^  als  Arbeiter  in  Handwerksbäusem. in  Städten,  4.  ab  JMHglieder 
der  Dieneraonft,  5.  als  Messe  Ansiedler  Terwendet»  Die  Ansle-r 
deloiig  geschieht,  a)  indem  sie  neben  früheren  Einwehnem,  dme 
Unterstützung  der.  Krone,  sieh  niederlassen  odi»r  b)  mit  Uster« 
stttauAg  siur  Bildung  neuer  Ortschaften  bestimmt  werden»  Von 
1823~29  betrog  die  2ahl  der  hierher .  Gesendeten  durchsehnlUilek 
10,067  jährlich^  meist  Vagabonden;  schwere  Veibceober  waren 
nooh  nickt  der  7.  TheH,  1758  Jährlich;  die  Zahl  der  Weiber  w 
den  Männern  wie  l.zo  10» .  Im'  h  1840  worde  .die  Vemiddckwig 
und  Verwendpng  yoa  Sfeuem  geregelt*  Jifach  10  Jahren  können 
die  Verwiesenen  in  die  Zahl  der  Kjronbavera  aufgenommieii  weiM 
4en,  auch  früher  als  jBeloimoiig»  Ist  der  Verwiesene  ganftooleidrr 
lieh  jund  seihst  gefthrllch,  s^  wird  er  in  einen  möglichst  menschest 
leeren  Ort  Yecsetat.  Di^  Yiemia%«  Wiederholung  eines,  acbg« 
früher  bestraften  Verbrechens  nicht  dem  Verwiesenen  40  KnotesH 
hiebe  »i  und  Ueberfahrung  %ur  Bwaagsarbeü  Raub,  JMord^  Feuere 
«degnng  wird  mit  35-»*-5Q  Knotenhieben  ond  Stempehmg  im  .6e«t 
nicht,  mit  Zwangsarbeit  voa  wenigstens  3  Jahren  bestraft;  die 
schlimmsten.  Verbrecher  werden  nie  der  FesseUi  entledigt,  ansBCor 
in  Folge  ärztlichen  Gutachtens.  Will  eine  FamiUe  eben  Verwie- 
senen als  Schwiegersohn  äofnehmen,  so  erhält  das  mUldchea 
50  Ruh«  S*  nur  Ausstattung»  —  In  Eamschatka  hat  ebie  laad- 
yirthschaftliche  Gesellschaft  Landbau  und  Viehsucht  eingiefuhrt^ 
aoch  besteht  dort  eine  Handwerkerschide.  Die  Niededassong  ui. 
Amerika  (in  Bitfca)  findet  am  Nebel,  Wald,  Sümpfen  und  Felsea 
fast  mükhersteiglicbe  Hindernisse  und  ist  abhängig  für  ihren  Unter-* 
halt  Tom  Ertrage  des  Meeres.  Die  Eingeborenen  haben  keine 
Gcsittong  gewonnen,  die  Krankheiten  sieh  Vermehrt  Die  Rossen 
bleiben,  nur  10,  die  höWen  Beamten  nur  5  Jahre  dort  und  sind 
Crohf.dann  es  fiberstmiden  %u  haben.  Die  Pela^Uere  haben,  so  ah- 
genrnnmen,  dass  man  ihrer  Verfolgung  Einhalt  thun  musste.  Die 
VeiWndnngen  im  Innern,  Strassen  luid  Wasserwege,  swd  gnossartig 
entworfen«  aber  nur  sium  Theil  ins  Werk  gesetat«.  An  den  Bau. 
TOA  EÜseoMdinen  dachte,  man  m  früh,  da  es  nodi  au  sehr  an  Fahr-r 
Strassen  fehlt  (ß.  374),  Mischnei-I^owgorod  ist  der  Ort,  von  wo 
Enc^pa  .wunUtelbtr  Handel  mit  Asien  treibt;  es  tibt  f 0r  die  fort- 
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BchreHenle  Coltiir  Rasslatids  den  wioMlbfttlg^n  BliifladB.  Im  J. 
18S9  hatte  von  adtatlschen  Waaren  China  am  mehteii  generert^ 
fflr  beinahe  20  MOI.  Rnb.  B.  (S.  398).  Moskaii  \raf  schon  fm 
14.  Jahrh,  ein  wichtiger  Handelsplatz;  Petersburg-  that  später 
Abbruch,  doch  blieb  jenes  Immer  der. wichtigste  Stapelplats  fOr 
den  asiat.  Handel.  Schon  zu  Ende,  des  17.  und  Anfang  des  18. 
Jahrhl  entstanden  hier  einige  Manufacttiren  und  Fabriken,  allein 
erst  seit  1SS2  winrden  diese  Dnternehniungeif  solider.  Man  %&Mt 
seitdem  «her  1000  Fabriken,  welche,  für  ungefähr  40  Mill.  Rub. 
Waaren  JShrlich  liefern.  Die  Sporen  der  Unfälle  von  1813  sind 
ganz*  verwischt  Sfe  Zahl  der  Einwohner  beträgt  350,000.  Der 
4.  Thell  gehört  dem  Mittelstande,  d.  h.  den  Kaufleoten,  die  fi&lfle 
dcfr  niedem,  arbeitenden  Classe  an.  Die  Zufuhr  an  Lebensmitteln 
Ist  sehr  bedeutend  und  veranlasst  eine  weit  verbreitete  Thfitigkeit. 
Die  BaumVoIlenwbberelen  verbreiten  sich  auch  in  die  näehstgele*- 
genen  Gouvernement«;.  In  Moskau  und  den  nächsten  Kreisen  wer« 
den  Seiden-  und  HalbseideAgewebe  rerfertlgt,  jährlich  etwa  für 
10  Min.  Ruh.  S.  Die  Menge  des  fabrldrten  Tuchs  wird  auf 
30,000  Stack  feines  und  50,000  StQck  grobes  fnr  die  Armee  an^ 
gegeben.  In  Verbindung  dandt  stehen  die  Färbereien.  Auch  ehie 
Maschinenfabrik  Ist  vorhanden.  Der  Gesammtwerth  der  angefer- 
tigten Arbeiten  belief  sich  In  Moskau  1841  über  22/2  Mill.  Rub.  S. 
Bessarablen  Ist  ein  wesentlich  Ackerbau  treibendes,  auch  zur  Vieh* 
zncht  wohl  geeignetes  Land,  allein  bddes  wird  schlecht  betrieben« 
Flachs  z.  B.  baut  man  nur  des  Saamens  wegen,  man  mäht  ihn 
wie  Getreide  und  benutzt  die  Halme  zum  Dachdecken  der  Hütten 
und  zum  Heizen  (S.  4251.  Die  Handelsvethältnlss^  mit  PfeusiM^, 
Oestorrelcb,'  Polen  und  Finnland  lassen  wir,  als  weniger  dnflnss- 
reich  ^  liier  unberührt.  Die  iHagen,  welche  Prenssen  Ober  die 
Grenzsperre  führt,  dürften  Ihren  Grund  nicht  bloss  In  den  hohen 
Zollsätzen  haben,  da  noch  manche  andere  Hemmnisse  die  Noth  der 
Grenzbewohner  bewirken/  Von  grösster  Wichtigkeit  sind  die  Be- 
mtthungien  der  Regierung  ntik  Bildung  eines  frefen  Bauerisstandes 
(S*  474).'  In  GrossrussTand  shid  zwar  die  Bauern  auch  leibeigen, 
aber  tAfatsächllch  dennoch  freier,  als  in  manchen  andern  Ländern, 
In  Folge  des  vorhandenen  Anbaues  des  Landes  uiid'  eines  Her-* 
k:ommens,  was  strenger  beobachtet  wird,  als  sonstige  Gesetze- 
Statt  der  Frohndtenste  hat  sich  eine  Abgabe  In  Geld  oder  N«tu- 
raKen  festgestellt  (Obrok),  die  sich  nicht  verändern  und  nt  dertn 
Entrichtung  die  Gemeinden  soHdartsch  haften. '  Nur  eine  äbermäfri- 
slge  ^evdkerung,  Indem  die  Grundstücke  nicht  zu  klefn  ausge- 
gä>ett  Wenden  können  |ui)4' ^as  ITebethandnehmdn  von  Fabriken 
würde  dieser  gtfleklichen  Stellung  .  Gintrag  thim.  ISs  Ist  bewitn^ 
deitiswerth,  was  die  Ee^glei^ng  thut,  um  auf  dea'Apanage^fltem 
den  Grundbesitz  festzdstelieh,^  und  mit  'wielcher  lAn^Icht  und  Wefa^ 
holt  die  besten  Einrichtungen  und  Vetwaltütfgen  ang^wrdnet  sind 
(S.  481).  Dar  ÜnterrichtßVeeeen  (S.  511)  wurde  unter  Alexander 
einem  besondem  Mlnlst^um  überwiesen;    Erst  tm  da  an  wurAe 
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He,  BWin^g  Ae»  Volfcea  nsch.eUi^n  anUaraeadea  Plape  begvnneni 
früher  war  an  Volksunterricht  Dicht  gedacht  worden,  unter  den 
Jetzigen  Minister  haben  die.  Unirersitätei)  und  Schalen  (S.  514) 
manche  Yerbesserungeii  und  tlmänderqngen  erfahren.  Gewiss  isl^ 
dftss  keine  Regierang  der  Erde  so  viel  für  den  öffentlichen  Unter- 
richt aufwendet  und  diesen  so  beaufsichtigt«  Prlvatscbulen  werden 
nöglichst  beschränkt,  es  soll  Niemand  andere  Ideen  kennen  lernen, 
ala  die  der  Regierung  zweckdienlich  scheinen/  In  diesem  Sinne 
wird  andi  die  Schriftstellerei  gehandhabt,  wie  in  dem  mitgetheilten 
Berichte  des  Ministers  klar  und  offen  dargeleigt  wird  (S.  521)» 
Recht  lehrreiche  nnd  unterhaltende  Betrachtungen  kann  der  Leser 
an  die  hier  angegebenen  TabeHen  über  die  Universitäten  und 
Schuten  anknüpfen«  Im  J.  1841  hatte  im  Lehrbezirk  von  Dorpat 
die  Zahl  der  Lernenden  gegen  1S40  ab-,  in  den  russischen  Bezirken 
aber  Kugenommen.  Es  fet  unter  den  gegebenen  tTmständen  gan« 
begreiflich,  dass  seit  10  Jahren  die  Erzeugung  schriftstellerischer 
Werke  abgenommen,  dagegen  die  Einfuhr  ausländischer  Bücher 
{1841  540,000  Bände)  seit  5  Jahren  um  100  pC.  zugeaommen  hat 
In  der  Verwaltung  des  Staats  kt  der  Zustand  der  Finanzen  ge* 
wiss  von  der  grössteo  Wichtigkeit.  Diese  YerhälUirsse  sind  um- 
fassend erörtert,  mü-^sen  aber  in  dem  Buche  selbst  eingesehea 
werden.  Wir  führen  nur  an,  dass  das  ProhibiUv- System  als  die 
Qaelle  vieler  Üebel  dargestellt  wird  (S.  600).  ,-,Die  durch  dieses 
System  ins  Leben  gerufenen  russischen  Fabriken  sind  hoffnungßlo» 
und  kümme^Uch,  denn  sie  beruhen  auf  einem  für  die  bauer  unhalt« 
baren  System/^  Seit  1822  hatRiissland  sich  zu  isoliren  angefan-^ 
gen.  Weiche  Reanltate  hat  dieser  Versuch  gehabt?  1«  Russlani 
hat  das  übrige  Europa  und  namentlich  seine  Nachbarn  sich  eat^ 
fremdet  2.  Die  Staatseinnahmen,  kaum  im  Frieden  genügend,  ge7 
statten  keine  irgend  erhebliche  Verwendung  llQr  die  Er^rderniase 
eine»  Kriegs.  ^.  Die  Steuejrkräfle  der  Bewohner  haben  sich  nicht 
entwickeln,  4*  die  Moralität  des  Beamtenstandes  keine  genügende^ 
Fortsehritte  machen  können.  5.  DieLandwirlhschaft  hat  keine  er- 
hebliche Verbesserung  erfahren,  iß.  Die  Fabricätion  kann  r4>n  4er 
Stnfe  df r  KiipMUieit  sich  nicht  erheben,  und  selbst  diq  äl^er^nj^^- 
brlcationcA  sind  picht  mehr  im  Fortschritt  Begriifen. '  7.  per  er* 
Usbte  Verkehr  bewegt  sich  in,  drückenden  Fesseln,  der'  unerlaubte 
dagegea  ist  nnrerhältnissmässig  blühend,  und  schon  der  Verwaltung 
über  d^n  K^|if  gewa^rhsen.  8.  ,)Dle  Con^umen^n  habe^  ifn^Awf'' 
ffiiw  Nacbtheil  hoher  Preise  und  mittejuiässiger,  Waa're.  9«  Dap 
System  hat  ia  sich  selbst  keine  Gewähr  de^  Erfolgs,  gezeigt,  wefl 
es  fortwährend  hat  hinaufgeschraubt  werden  iMÜssen.  10.  Es  hal 
dasselbe  aber. auch  keine  tie^^ähr  der0aiicr  gegeben^—  es  Gndet 
sein  i^tür|icbe^  Ende  an  dc;mPun|cte.  >fo  Ü  el)  er  Spannung,  eintritt^ii 
14*  Ss.b^tj^iu  ^i»fni  ^lust^nde^geffiiirt,  wcYcher.  einer  etwa^'beU 
ifirUeiilugteB  Aen4ernf^  gar  nicht  fähig  i^^  12.  Es  Hat'  endllc)( 
d|<$.  fttsfiiisch^  Regierung  iß  eine  drü4;;k/'Qji^  ^bjiäpg^^eit  y^fi  dpt 
kttiist^icb;  fi|eU)s^.  gescl^ifenen  In4astrie  yersetzL 
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ßf  MrtoAch  -  ggographlgch  -  ttä^fliUgch  » tofwgriphixliet  Httdimclk  Tom 
eniBgib«sirkefifi^«biirg.  Unter  Geoehinifiuig  des  königl.  ■tadstiMlMii 
Boreaut  und  der  königL  Recieruiiff  ku  Magdeburg.  Herauigeg.  von  4.  A« 
F.  Hemes,  Hofir.  und  M.  J.  Weigelt,  Aaaewor.  Ü.  oder  aUgeneiner 
Theil.   Magdeburg,  (Heinrlehshofen).   1843.   XII  u.  312  S.  gr.  4.   (n.  2  Thir.) 

TTanim  der  2.  —  specielle,  topograj^Usph«  -«  Theil  dieses 
schäiabaren  Werkes  bereits  im  vor«  Jalure  eher  als  der  yorL  1» 
ersdiienen  sei,  ist  bei  der  Anzeigte  jenes  im  Bep.  der  gea*  deaisch. 
LU.  Bd.  XXXIV,  No.  1908  bemerklich  g^machi  worden.  Beide 
Theile  schlieasen  sich  nun  zu  einem  Ganzen  zusammen,  welchen 
einen  treiriicben,  voIlsUndigen  ond  sehr  iosiroctiven  Commentar 
M  dem  ^phabelischen  Verzeiphniss  sdinrntlichei  hewdknter  und 
benannte^  Ortschaften  Im  Regierongsbesirke  Mafdeburg^^  (Ma§^- 
deburg,  Rubach.  1820.  4.)  bildet,  dergleidien  sich  andere,  roa 
den  efaizelnen  kön.  Provinzialregieröngen  zur  leichten  Uebers^t 
Ihrer  Gebiete  beraosgegebene  Ortsverzeichnisse  nicht  zn  rahmen 
haben  dOrften.  Diess  wird  sich  schon  ans  der  Reichhaltigkeit  des 
Materiales  ergeben,  welches  hier  fai  folgender  Ordnung  verarbeitet 
worden  Ist:  Landestheile,  ans  denen  der  Regierungsbezirk  zusam- 
mengesetzt Ist,  verbunden  mit  einer  kurzen  Geschichte  derselben; 
das  Land  selbst;  Bevölkeningsverh&ltnlsse;  Culturzostand  desLan-' 
des;  geistige  Cultur;  Unterrichts wesen  insbesondere;  innere  Staats- 
Verhältnisse.  Die  Inhaltsabersicht  gibt  einen  gut  orientirenden 
Einblick  in  die  speciellen -Verzweigungen  dieser  Ilauptrubriken  nnd 
erleichtert  In  Verbindung  mit  dem  Sachregister  den  Gebrauch  des 
Werks.  Die  Zweckmässigkeit  der  Rubriken  selbst  springt  Ins 
Ange;  denn  sie  liefern  Alles,  was  der  Geschäftsmann,  namentlich 
der  Verwaltungsbeamte,  der  aus  einer  fernen  Provinz  in  die  hier 
beschriebene  versetzt  wird,  zn  wissen  nöthig  hat.  Dass  aber  auch 
dem  Pablicnm  aberiiaupt.  mit  einer  solchen  Arbeit  gedient  sein 
mfisse,  dem  Schriftsteller,  der  aber  vaterländische  Dinge  denkt  nnd 
■chrelbt,  der  Jugend^  welche  sich  dem  Staatsdienste  widmet,  be- 
darf keiner  näheren  Auseinandei;setzung.  —  Angeschlossen  sei 
hier  die  Anzeige  von: 

[IStT]  Der  Regierungsbezirk  Magdeburg.  Bistorisch,  geographisch,  statistiflch 
und  topographisch  dargestellt  von  Dr.  A.  Keber,  Lehrer  an  d.  höh.  ISQr- 
gerschule  zu  Ascbersleben.  Halberstadt,  Llndequist  u.  Schdnrock.  1843. 
Viil  u.  224  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Der  1.  Abschn.  (S.  1—56)  gibt  die  allgemeine  geographisch- 
statistisch-historische Cebersicht;  der  2.  (—210;  —224  Reg.)  die 
Topographie  der  einzelnen  Kreise  nach  dem  SchemaUsmns:  Im 
Allgemeinen,  Städte  und  Flecken,  plattes  Land.  Der  Vf.  hatte 
Plan  und  Vorarbeiten  zu  dieser  Schrift  schon  gemacht,  ab  die 
obige  umfangreichere  angekündigt  ward ;  gleichwohl  wollte  er  die 
selige  nicht  zurückhalten,  da  sie,  wohlfeiler  anznschalfen,  sich  den 
Weg  fai  die  Hände  Mehrerer  bahnen  dürfte,  als  Jene  kosts[rfelIgere. 
Es  leidet  auch  keinen  Zweifel,  dass  Dasjenige,  was' der  Vf.  bietet, 
(kr  das  Bedfirfniss  der  Meisten,  zum  Thefl  woU  auch  der  B^dr- 
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'  den  aosreidiead  seio  werde.  Bei  der  Scbwierigrlt^tt,  bIcIi  als  Pri- 
.  vatnaBn  .in  den  BesiU  der  einzelne^  statistisebeii  Angaben  %n 
aeCieii,  kat  er  sieb  für  seine  Topographie  an  den  2.  Tbl.  des  Her- 
mes-Weigelt'scben  Werkes,  als  gewissermaassen  officielle  Quelle, 
fehalten.  Es  würde  indess  seiner  Arbeit  offenbar  zum  Gewinn  gereicht 
hdben,  wenn  er  tut  Befelchening  des  Inhalts  ihrer  ersten  allgem. 
Abtbl.  dje  firscbeinong  anch  des  1.  Thls.  jenes  Handbuchs  abge- 
wartet hätte.  Denn  wie  dflrftig  z.  B.  hier  die  Geschichte  des  be- 
'  sprockenen  PIstricts  auf  etwa  6  Seiten  ausgefallen  sein  mflssei 
lisst  sich  im  Voraus  annehmen,  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass 
gerade  bei  dem  magdeb.  Reg.  Bezirke,  der  aus  frfiberen  märkl- 
sehen,  halberstädtiseben,  stiftbeh-qaedlinburgischen,  magdebnrgl- 
sdmi,  königK  sfiebsischen,  bannllTerscben  ond  anhaltlsehen  Ortschaf- 
ten besteht,'  so  verschiedenartige  geschichtliche  Momente  In  Frage 
kommen. 
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gleicfa.  Plane  der  Stadt  u.  4  anderen  Tafeh».  Leipzig,  Weidmaao'ache  Bochh. 
1843.    XVI  u.  722  8.  gr.  8.    (3  TUr.  15  Ngr.) 

[7878]  Vin^ciae  antiqaltatom  Romanarom  fasc  1.  de  iegislatione  ^cennviralfi. 
8cripc.  Dr.  Ad.  WUedkßrmatm.  Gryphiae,  Kech.  1843.  .140  8.  gr.  8. 
(22y,  Ngr.) 
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IM  NatmoiaMuckaflm.  [1843. 

fim]  M.  ToUü  Clc#r«ftisOratioii«IIV«  PfMadiM  Omtobu  vlU.  In 
nsam  GymnaaloniiB  «di<fit  Mleotan  Iccft.  TaricUtfa  toztui  subjuokit,  Mictoi 
Mmmnm  «ddid.  OT./Miitt^  Pii.I>r.,  Qya»,  Amjbergmwi  »imeeeptor«  Atm- 
berg,  Ritter.    1843.    X  u.  318  8.  8.    (13%  Ngr.) 

[MM]  Q-  Cvrtii  Rnfi  de  gottii  AlexuM  magni  regif  MftoeOoniim  Hbri  i|tti 
•ttpenUBt  vm.  Ktoinere  Aufgabe  jMt  Aanerkk*  ztm  Sohulgebraocb  vqh 
Jui.  JfOtMd»  Br.  d.  Ph.  xl  Prot  «m  k.  Joadünitlu  Gyavi^  «i  Biwrlk.  B«c- 
Un,  Diuicker  u.  HuAUot.    1843.    IV  «.  351  8.  gr.  &    (L  JWx.) 

tmt]  l*he  O^es  ef  Horftce.    Transiated  by  /.  SerHm.    Lmdon,  1843. 

233  S.  8.    (5tfb.) 

[IM]  Q.  Horatil  .Flaod  epittolaa  commentariit  aberrimif  imtnietaa  ed.  S,. 
0hbariu4.     Fase.  V. ,  tont  ettkit.  VIII— XII.     lii)[nia#,  6.  Wigand«     1843l 
161  8.  gr.  8.    (n.  I  Tblr.  10  Kgr.) 

pm]  C.  Plinii  Caec.  See.  Panegyricua,  Nerrae  Trajaae  dictaa.  Pane- 
gyrique  de  Tempereur  Trajan ,  par  Pllne  le  jeuoe.  Texte  revn  par  M.  i>. 
ikhn^r  arec  notice,  aommairet  et  notec  en  francaia  par  M.  E.  Leflrane. 
P«ffi^,  PtttMe.    1843«^   4%  Bog.  18. 

fimi  Cbm.  Taelti  opem  Qua«f  raperannty  cotA  #h  2>ä6Mr.  Paria,  Periaae. 
im    33  IBog.  gr.  13.    (3  Fr.  M  e.) 

[19»]  The  Bucolica  aad  Georgios  of  VIrgiJ,  illuatrated  by  Englisb  Notes, 
Dartly  selected  from  previons  Commentators  and  partly  Original;  with  PnK 
iegoiBena»  etc.  By  H,  Üwgan.  Revised  by  Cr.  B.  Wiegen  Land./ 1849. 
153  &.  13.    (Ui.) 

* 

Natorwissenschaften« 

[ms]  Aniialea  de  CMmie  et  de  Phyrique  etc.  Aont.  (Vgl.  Nb.  745k) 
lob.:  Andral  et  Oavarret^  sur  le  d^veToppement  du  PeAicnliuai  glaifcun, 
aous  rinfluence  de  racidificatlon ,  dans  les  iiquidea  albondneux  nortaaaac  et 
patholog.    (8.  385—401.)  —     Btcquerel,  aar  Vapplication  ^lectro-cfaini.  dea 


Oxydes  et  dea  m^taux  aar  des  mteax.  (-—425.)  —  Xeioy»  snr  la  compo^ 
sition  de  Tair  atanoaph^rique.  (—478.)  -^  ScharU9g^  sur  la  quantit^  d*acide 
earbonlqoe  expir^  par  rboaBme  dans  les  vingt-quatre'  heures.  (-U97.)  — 
EMmen^  mxt  la.  ooMoaition  chiMfque  de  ia  Pechblnode.  (-*^503.)  »  .  TäL- 
mieri  et  Sanii  Ltiuir»,  aur  les  cowaas  dindnetion  psovenant  de  ractlon  de 
U  terre,  (--505.)  —  ^  JSMiiwn,  s«r  hl  «oai|M»aitioa  du  w/»U)nni  et  sur  le 
dosage  du  mangaa4se.    (-*<508.)  •*•» .  Obaervv«  mdt^oroL  etc.    (—513.) 

[imj  Refue  adentificjoe  et  indüstri^e  etc.  Aout.  (Vgl Ko.  6743.)  Inh.: 
MA  X«€r,  examen  chmique  dea  cheveux.    <8.  300^—^3.)  —    WoehUr^  aar 


atoire  du  cas4uni.  (-303.)  —  Iie5ig,  sur  Torigine  de  la  terre  labourable. 
(< — ^28 L)  —  Berzeliujrf  combinaison  du  pbosphore  aveclesoufre.  (-^-300.)  — 
Balmieri  et  Sunti  Unariy  aur  les  courants  d^induction  proTenant  de  Facdon 
de  la  terre.  (—304.)  '—  Lenol^  sur  la  pr^paration  derer  pur.  (—313.)  — 
iMurmt^  a4rie  naphtalique.  [Suite.]  (--^9.)  —  ThiricMo^  aur  la  th4orfe 
des  oouranta  dlactriques«  a^pliqu^e,  a  la  physiologle,  i  la  patbologie  et  A 
latbdnpeut&que.  <-t3580  *^  iutoigtoit»  oorure  par  ijnmerslon.  (—410.)  — 
Nauvelles  publications  etc.    ( — 432.) 


R]  ^Geacbichte  der  Cbemie.     Von  Dr.  Iliinn    Ko|ip,  «•  o,  Prof..  der 
^  lik  u.  Chemie  an  d.  Uniy.  Glessen.    1.  Tbl.    Braunach weig,  Vleweg  «• 
Sohn.    1843.    XX  u.  456  8.  gr.  &    (&  3  Thlr.) 


Hell  44.] 


ati 


[im]  Die  Gbeiile'  ul  Ihiw  Anwandaiif  auf  Agritoltv  ud  Ph^ifokfi«.  ¥•■ 
Jtet«  licMff  f  Prof.  d.  Ohonie.  «n  der  Unir«  osa  Gl««ea  u^  •«  w,  5.  Bm- 
flMtfb.  n.  «ehr  TfriB.  4uA.  BnNunohwflig»  VIeirec  u.  Solui.  1843^  XIV  ii. 
S06  S.  gr.  8.    (n.  2  Tbk*.  i5  Nfi&) 

[im]  Prodacdve  Fandiig;  or,  a  Famillair  IMgest  of  the  reoent  Piflcorerief 
of  UeMg,  Daty,  and  oth«r  celebrated  Writers  oa  Vegetable  Cbemistry: 
sbowing  how  the  Reaalto  of  £ngiiflh  TiUage  might  be  greatly  augmented. 
By  J.  A.  flnitlft.    Edinb«,  1843.    180  8.  8.    (38h.  6d.) 

[Ttm]  Lectima  on  tbo  Priaciples  and  Pcmctice  of  Phync,  detivared  atKIng'a 
CoUege,  London.  By  T.Watsoa,  M.D.  3  vola.  Load.,  1843.  10638. 
gr.  8.    (U  148h.) 

[IMJ  ^Geicfaidite  der  Optik,  vom  Ursprünge  dieser  tVIssenschaft  bis  auf 
die  gegenwartige  Zeit  von  Dr.  Emil  wilde ^  Prot  am  Berliner  Gymnas. 
e.  grauen  Kloster.  3.  Tbl.  von  Newton  bis  Euler.  Berlin ,  Rücker  u.  PQch- 
1er.    1843.    407  S.  mit  4  StemtafiP.  gr.  8.    (3  Thir.  10  Ngr.) 


[18BS]  Annales  des  scienoes  naturelles  etc.  Aout.  (Vgl.  Ko.  0744.)  Iah.: 
Zoolpgio.  Chossatf  sur  rinanilioa;  suite.  ^(8.  65-*81.)  —  Motteucdf 
sar  Texistence  du  courant  Slectrique  museulaire  dans  ies  animaoY  TiTans  ou 
r^cenunent  tu4s.  ( — 03.)  —  Bischoff ^  sur  le  d^tachement  et  la  f'^condaUon 
de  röeuf  humain  et  des  oeufs  äes  mammif&res.  (j—IOl.)  —  Racibor»ki^ 
etodes  physiologiques  sur  la  menstruaUon.  T— IO2.)  —  LertboyUet,  sur 
la  Ligidie  de  Persoon.  ( — 120.)  —  Botaiiique.  Täyen^  note  reladve 
aus  caractSres  disUnctifs  qui  s^parent  Ies  vög^tauic  des  animaux  et  aux  bd- 
cr^tions  min^rales  dans  Ies  plantes.  (S.  65 — 68.)  —  Montagney  sur  iatribn 
dtB  Podaxin^es  et  fondatio'n  du  Qojayeau  .^enre  Girophragmium ,  appartenant 
k  cette  tribu.  (—83.)  — •  Jauhert  et  Spachy  conspectus  generis  GaiUonia. 
(—^87.)  —  RaffenegU'Delilef  sur  quelques  plantes  nouvelles  d^Abyssinie. 
(...•95.)  —  Bojer^  descriptio  plantarum  rariorum,  quas  in  inst^lis  AfHcae 
aoatralis  detexit,  ( — 106.)  —  BemJiardif  sur  ies  m^tamorpboses  des  plan- 
tes.   (—138.) 

EN]  The  Anneis  and  Magaidne  of  Natural  Histery,  indudlag  Zoeiogy, 
tany  and  Geology.    Oondueted  by  TT.  Jardintj  P.  J.  StUy^  Otp,  JohsuHony 
Oi.  a^Bahington,  J.  H.  Ba^iwr  and  A^.  SHiyfer.    Vol.  XL    London,  1843. 

ß.  8.  (b  Heft  3sh.  6d.)  iob.t  Jan.  Bladkisoil,  aceennt  of  a  spedes  of 
imeumon  whose  Lanna  fs  parasitic  ea  Saiden.  (8.  1— -4.)  —  Xee,  notice 
of  Baurian  Dermal  Piatee  Iro«  the  WeaMen  of  the  Jsle  of  Wight;  m.  1  Kupf. 
1 — 7.)  -^  Oiosfi,  on  the  BisooTery*  ef  the  Romains  of  a  Mastodontoid  Paehy- 
dem  in  Auatralia)  mitHolzs^hn.  (^^13.)  —  Jltgii«i,  obserrationes  de  qui- 
busdam  plantis  Snrinamenaibus.  ( — 16.)  • —  '  Ands^  descrfptioiis  of  new 
sheüs  from  the  CoUection  of  Caot.  Belcher.  (—-31.)  —  lAighttmj  hints 
towards  a  new  speciRc  character  in  the  Willows;  m.  Holesohn.  (-*-33.)  ^- 
Ridiardsonj  contnbudons  to  thelchthyology  of  Ausiralia;  contin»  ( — ^38.)-*- 
Peadiy  obserratiotts  dn  the  Sea-Cup;  m.Kupf.  (—30.)  —  Walker,  deacri-, 
ptions  of  Cbalcidites  discovered  in  South  America  by  Darwin.  (-^33.)  «— 
Murcoit,  on  drying  Planta  for  the  Herbarium'  by  meatis  of  a  Deliquescent 
Salt.  (—35.)  —  Brown,  on  tbe  relative  position  of  the  Divi^ions  of  Stigma 
and  Pariental  Placentae  in  the  Compound  Ovarium  of  Plants.  (—-43.)  — 
HoweU,  on  the  Stnicture  of  the  Capsule  of  Papaveraccae.  (--43.)  —  Lo- 
««»,  observ.'  on  the  Metamorphosis "  of  an  Annelide;  m.  Kupf.  (—45.)  — 
Gray,  description  of  two  new  species  of  ^eptiles  from  the  Uollection  made 
during  the  Voyages  ofSulphur.  ( — 16.)  —  Bibliographical  Notices,  Miscel- 
laneous  etc.  (-^.)  *—  Febr.  Baird,  the  Natural  History  of  the  British 
Entomoatraca;  m.  3  Kpfirn.  (S.  81— *05«)  r-  Gr0t]it  on  the  Formation  of 
the  Pitted  Tiaaue  of  Plante)'  m*  1  KupC    (—103.)  —    :(^mp«oi»|  the  Cru- 


sla^ba  ef  Irihadi  '«ontk«  (*^ltK)  -^  BamM,  nMudtt  ••  Utfea  «p^cisü 
of  Marine. SoflpbytM.^  (««^Ild.)  m^*  AroiiA,  m  J(9beriaaBird«  dmcAed  hy 
Utban.  (--Iti)  ^  #'aUc«-^d6Mripliom«fCludcftaitM*oaUma.  (.^117.)-- 
fVray,  on  n«w  Genera  and  Speciea  of  MmümüIs.  •<<«*-^1I9.>  —  Meeve^  •• 
the  peariy  NautiluM  aadoft  the  eopatnictitii  «f  iU.ShelU  /'^\^<^)  ~  '  -^^ 
nett,  on  the  Paraaltic  Vegetable  Structurea  found  grovying^  in  Liviog  Aiii- 
mala,  ( — 127.) —  Bibliograpbical Notices etc.  (— 160.) -rr-  März«  A&man^ 
on  a  new  Genaa  of  Aigae;  m.  J  Kupf.  (S.  Ipl — 1G5.)  ---  Blackwall.  on 
cases  of  Defective'  and  Redundant  Organization  among  the  Araneidea. 
(^Itö.)  ^  Mi^ineton,  on  •  neW  apecie«  ofCareit. '  (—16^.)  --*  Rithard- 
s^^  eontribations  etc.';  contin.  (-^1S2.)  —  fPtlsony  0A  the  dtructure  and 
Functions  of  the  PoUen  Granulea.  (—183.^  —  Walke/r^  deicriptiona  of 
Cbaldditea  from  Choaoa  and  Coquimbo.  ^— 1$8.)  —  ^ay,  aome  rectifica- 
tion  of  the  Nomenclature  of  Auatralian  Birdji.  ( — ld4.)  -^  Austin  ^  on 
ne«v  Genera  and  SMcka  of  €nnoidea«  ,(—^207.)  «^  Taylor  ^  on  two  new 
Speciea  of  BritMb  iliud.  (—308.)  —  Noücea  ete.  (—340.)  —  ApriL 
Huber,  on  theQabita  of  aSaw-fly.  (S.  241 — 46.)  — -  fVaterhimst',  on  aomo 
nev?  C^oleoptera  belongin^  to  the  gewii  Apocyrtoa.  ( — 255.)  —  Hinds^ 
deacrvptiopa.of  new  Shells.  '.( — ^^7.) —  Babington^  on  Fumarta  micrantba. 
(—25a)  —  Fropositions  for  rendering  the  T^omenclatüre  of  2ooIogy  uni- 
form and  permanent.  ( — 275.)  —  Landsborough  y  on  the  Htstory'aud  Ha- 
bits of  the  Rootl  (^77.)  "—  Barry,  on  the  Pitted  Tissae  of  Plante,  and 
on  Muscle.  (— 2Sa)  — •  Forhu,  on  a  new  British  Starfish.  (—281.)  — 
Water]wuse, ^on^.Q,  new  genua  of  Carabideous  Insecte.  ( — 283.)  —  Thomp- 
son, dn  the'Birds  of  Ircland;  contin.  ( — ^90,)  —  NicoVaceiy  on  the  Ana- 
tomy  of  the  Triton  aquatico«.  (—295.)  —  I^btices  etc.  (—328.)  — 
May.  Olren,  pn  a  pew  spectes  of  Dinotheriara ,  with  remarts  on  the  Na- 
ture  and  Af&nities  of  that  genua.  (S.  329— Q32.)  —  Stricklan4,  on  thn 
Karl  of  Derby's  CoUection  of  Aastralitn  JDraw^fs.  («--338.)  —  Ball,  on 
the  Botany  of  SIcily.  (<*-351.)'  --^  Ricliardson,  contribudons  etc.;  contin. 
(—359.)  —  HosmU,  on  the  Branched  Fre«hwater  Coofervae.  (*-^4.)  — 
HopBy  on  new  Tnsect  from  Western  Africa.  ( — 369.)  —  Oray,  on  the  Bo(t- 
billcd  Duck  of  Latham.  ( — 372.)  —  Ra9fs,  on  the  Species  of  Desmidiuro; 
m.  1  Kupf.  (—376.)  —  'Westwood,  on  the  Habits  of  a  Saw-Fly.  (—377.)  — 
<;rif/a/i,  on  theBloodandFibee.  (_^8.) -^  Mlsoellaneoua  eto.  (--406.)  — 
Jun.  Blackwall,  notefi  on  the  Salmon.  (8. 409-*^  15.)  -^  M&Ur,  onfihib« 
atances  inolosed  in  Mocha-stones ;  m.  1  Kopf,  (—421.)  «—  Riehardson, 
cDotribationa  etc.  <-*4;28.)  *-«'  .OissaU^  ootioao  of  Britbh  Froaliwqiter  Con- 
fervae.  (--437.>  -^  Ofiffithy  on  UmSacohIi  nfttioFnUfgaatrioak  (-4-4^.)--* 
Rtdfs ,  on  the  Diatomaceae.  (---457.).  -*  No  tioas  elc.  •  »(-^88.)  r^  Suppio'- 
nenthef^  Michofdsan,  Cootributions  etc.;  conclud.  (S.  489— 40o.)  — 
NewpoH ,  on  some  nevr  Genera  of  MyrSapoda.  (--^502.)  — ^  Proce^dbga  of 
loamed  Sodeties  eio.    ( — 544.)  ' 

fWüa]  The  Annais  and'Magazuie'  of  Nat.  History  etc.  Vol.  XIT.  —  Tnh.: 
July,  iJfnrffMJ^otice  of  the  llfe  aiid  labours  orDe CandoUe.  (S.  I — ^20.)  — 
tfassaüy  of  the  Frcah water  Algae;  m.  I  Kupf.  ( — 31.)  —  Thompson,  the 
Birds  of  Ireland;  contin.  ( — 38.)  —  Bailejf,  on  SUiceous  Spiculae  in  AcU* 
niae.  ( — 39.)  —  Forbes,  Hetrospective  Comn^ents.  ( — 42.)  —  Wagner^ 
pn  some  new  Brazilian  Mammatia.  ( — 45.)  —  Walker,  descriptions  of  Chal- 
ddlMs.  ( — 19.)  —  Kotices  etc.  ( — 80l)  —  Attg.  Hütten,  observttions 
on  Galeodes  Torax.  ( — 85.)  — -  Hasially  on  the  Pröduction  of  Diseases  In 
Vegetablea  by  Fqngi.  ( — SS,)  —  '  Taylor,  on  two  new  species  of  British 
Jungermanniae.  ( — 90.)  —  Blyth,  List  of  Birds  obtaJned  in  the  vicinlty  of 
Calcutta.  (— l()l.)  —  ilfW/jp»,  on  the  Sacculi  of  Polygastrica.  (—102.)-— 
]Valkf:r,  descriptions  ofChalcidites.  ( — 104.)  —  Ralfs,  on  theDiatomaceae; 
contin.  (-^11.)  '—"^fontagney  ofl  the  Pod&xineae.  (—113.)  —  Griffith^ 
Oll  preswving  Microscopic  Objects.  ( — 117.)  —  Bassall,  on  the  gcnus 
KthlhocoriattL    (—120.)  -^'  Notice»  «C  '  (^Mft:)  — "  Scf  t;   *7Vä;  tm 


dw  AmImi^  off  MMtoBfa»  OflK»;  fli.  t  SiipC  (A  litt^liL)  ^  JKyft, 
Ukt  «te.  («—173.)  -^  2liy[or,  aa  tm  «pwAM  «C  BMdi  Jmimnmuuae. 
<^na)  --.  VrUik,  *a  «he  AMtM^  -oftlw  Pmiy  KtuÜhnu.  («-^175.)  «*- 
JUdmnltQUy  ^madtfdon  of  tW  LmUi«  Muhot*  itwm  tln»  MrOMm  touL  «f 
N0*r  BoUaiid.  (—18a)  -^  Bnml^,  N«tke»  of  fldlM  FcMmwCar  AJaq; 
B.  IKspf.  (.^188.)^  JMfe#»NoteteAeply  I^Mr.HaMBlL  (^UNl)r^ 
Noticet  etc.    (-234.)  . 

[Mi]  Idk  Bwsyklop.  SSeUwhnft  u.  4.  w.  19.  Hft.  (V«L  No.  7452.)  Jok. : 
o.  Bttfvoy,  JoTiaataUpnncip,  deMcn  poütudie  IVichtigkeit.  (8. 721—733.)  — 
Brote,  Iiatarg«i|cliicbüicli0  Beroerkk.  auf  einer  Eei^e  an  den  Rheio  im  Sept. 
o.  Oct  1842,  ( — 732.)  •— •  Natur wiwenschafUiche  Abhandlungen  der  d&ni- 
«chen  GeselUchait  d.  WiMeoscliaften.  ( — 789.;  --  Anz.  mehr.  SchHften  Ton 
Blume,  Endlicher,  Orube  ü.  A.    (—800.) 


ß9T]  Zoologischer  Haod>^tlaa  von  Dr.  Bena.  niinnclBlft«  _     6,  (letzte) 
.  et    Berlin ,  Reimer.     1843.    5  %  Bog.  Text  u,  «  Tafc  fir.  Imp.-4.    (1  Thir. 
Color.  1  Thir.  90  N«r.) 

■  • 

[TB9B]  ZooWische  Bruchstucke  ron  Tr»  8ig.  LenolKari,  Dr.  d.  Med.  u. 
Chir.  ni.  Sel|nii\t^ologische  Qeitrl^  Preibur&  (Emm^rlin^).  1843.  ^  S. 
mit  2  KpfrtafiEl  ^r.  4.    (1  Thlr.) 

[im]  ^AnniilatoniB  Daaicorum  coBspectos,  auctore  A.8.ör«t«d.  .  F^ml^I. 
Maiicolae.    Havniae^  Wahl.    1843.    IV  u.  52  S.  mit8Iith.  4.    (n.  1  ThlrO 

[IMi]  *  Anatomische  üntersnehimgen  4iber4ie  fidentaien  von  Willi«  ▼.  RaMi 
Prot  d.  Med.  zu  TübiBeen.  Tübingen,  fi^ea.  1643.  79  8.  mit  9  z.  ra. 
color.  Steintaff.  4.    (3  Thlr.  37»  Ngr.) 

[1M1]  Naturgeschichto  A6r  domeetidrteb  7hiece  m  -dkonom.  u.  technscher 
Hinsicht  von  Dr.  Chr.  Ado.  Bulüe,  Insp.  d.  zoolog.  Museumn  d.  Uahr. 
Halle.  4.  Heft:  idaa  Httttshuhn  nebst  eemen  Verwattdtea^  Mit  1  color«  T«f. 
Aach  ZakhiiuBgeB  voa  Fr,  Niuctuam.  Halle,  HeTnemami.  1843.  ^7  8. 
«r.  8.    (lÜNgr.) 

Fn«}  The  Natural  Bistory  of  iheBirds  of  <3reat  Britaln  abdlrMand,  Part  4. 
By  Sir  W.  Jardlae,  Bart.  lUustrated  )yy  33^  coloured  plates,  iFirÜh  Por- 
taait  and  Memoir  of  Wü^tm.  {Jutdine's  Naturalwt's  Librmry,  Vol.  40.)  fidin- 
borgh,,  1843.    314  »,  8.    (6sb.)    Dat  Wefk  iat  hienak  beeadigt 

fiM]  Die  Arachnfden.  Getreu  nach  der,  Natur  abgebfldet  ti.  beschrieben 
Ton  C.  li.  Kocft.  10.  Bd.  4.  u.  5.  Hft.  Nürnberg,  Zeh.  1843.  8.  61 
—112  u.  12  color.  TafF.  gr.  8.    (k  26  Ngr.> 

pMC]  Uebersicbt  des  Arachnidensyatems  too  C«  h»  Soofa«  'S.  Hft.  3.  Abthl. 
Ebendas.,  184$.    8.  73-130.  u.  4  Kpfrtaff.  gr.  8.    (25  Ngr.) 


[n»!  Die  tfftgzenartige»  InsecteB.  Tren  aach.  der  Natur  geschildert  n.  be- 
achriebea  v«mi  Dr.  O.  iL  W.  VßnrMb  Bok^mm,  7.  Bd.  2.  Hft.  Eben- 
daa..  1843.   Mit  a  idn  Ausgmal^  Tait  gc  &    (25  Ngr.) 

[TM]  The  Tnsect  World,  or  a  Brief  Outline  of  (he Classification ,  Structure, 
and  Economy  of  Insects.    Lond. ,  1843.    288  S.  mit  Kpfim.  8.    (Ssh.) 

em]  The  Natural  History  of  British  Fishca,  VoL  2.  By  B«  Hinnioil, 
.  D.  F.  R.  8.  E.  lUustrated  by  36  «oloorod  plates,  with  Portrait  aad 
MeuMir  of  Baron  üvmMdt.  (Jard*ie'#  NaAuraüst'a  Libzary ,  VdL39.)  .  Edin- 
burgh, 1843.    424  8.  8.    (6sb.) 

[IMS]  Btaa  Wichtigste  Tom  iauem  Bau  m  I^ebeu  ^  Gewächse,  Ar  den 
prakt  Landwirth  lasslicb  ^geatellt  von  E.  A.  BoMBiiaaler,  Prot  an 
d.  köflb  Akad.  für  Forst-  u*  Landwirthe  in  Tharand.  Dresden,  Arnold. 
1843.    XYI  «•  220  8.  ni4  4  «id^divcklial^  «Tt  &    j^  1  Thk«  10  ^,) 


SM  i;AHhrw.idMi)KBii«rimde.  r  {IB«. 


II«  kryrptoiiAifohai-  Go^viehn  DcvtttUuidi.  NmIi  •  ITodi*«  8yii«ptk  od 
W^Utoth'B  CmifmUnm  -fMa«  mmm.  cr^p«.,  Aifdi-  etSoMMpir,  ^Mf  «.  Jbn- 
««dkl  Steift  «HdiFriM,  mOmi^kAMmm  ^^  Us  j«M  bataamti auriJadiwitlto 
FiMiuii  ^•»i&BaMev.:  9«  ThLt  S^aonymik  a.' 8yaoaTiiie«ragiiter  anm 
1.  TU.    W&n^oft,  folgt  IL  Mock«;  •  18d3.    VIU  u.  23S  8.  8.    (I  Thlr.) 

[Ytlt]  *Sllae  Frie»  novitiae  flone  Suedcae:  Conünuatio,  sistens  Mantissam  t., 
yL%  JUf.  4W0  tA  owapailwHia  Aoe;  öe^atupibat'  ia  N%rT«gia)reoHiüaa 
teatia  prMaationea.«  inauMa  partercaunraiiiaäCae  a  Afcrtft.  A..JIy<t  Londae. 
(lidpsig,  Brackhaua  u.  ATanariaa.)     1842.    X  u«  204  S.  gr.  S.     (2  Thlr.) 

[7911}  <3ruadzQfe  d«r  Geologie  In  allgemdn  foaslkhem  Vortrage  rota  (laii 
BArtmaim.  Leiptig,  Weber:  ISO.  XU  u.  427  S.  iai4  107  (eingedr.) 
AbbU<Jd-^gr.  8.    (;2  Thlr.  20  Ngr.) 

[m^t'^Beitraga  zar  geologfeüKeiLJCeniitniia  der  gtftttdfen  Alp^  Yon  Dr.  A. 
▼.  Hlipplelii^  Prof.  der  mineraloe.  Wiaaenacbafteo  att  der  Univ.  jui^ieaaen. 
GieMeh,  Heyer.  1842L  X  u.  1448.  nit  9  geognost.  u.  petrefactologiechen 
Taff.    (D.4ThJr.) 

frau]  Geology  aAd'  Geologiata ;  or,  Vbiona  of  Philoiopben  oT  tbe  lOth  Cen- 
tury.    Lond.^  Sunpkin,  Marehall  and  Co.     1845.     84  S.  gr.  8.     (2Bh.  6d.) 

(1VU]  '^Die  Lebrevoto  teUurieolieii  Bampfo  u*  Ton  der  Clrculadon  des  Waa- 
nmB  nheerer  Erde.  Em  Schritt  vorw^bta  iü  der  Erkenntnlit  imsvret  Plane- 
Um.  .jVonDniALi  Rr.  P.  Wiiwih  ^  k.  k.  Bezirkaant.  Prag,  ShilMh. 
1843.    Xn  u.  328  S..a^  1  iathogr«  gr«  8.    (1  Thlr.) 

Lander-  imd  Völkerkunde. 

E5]  Nöüvelleeatuitiletfdes  voyafieietc'  (Vgl.  t*9o.  0914.)  Aont.  Jnb.:  3Vf- 
tjf-CtmpanSf  hIst.'de-la'r^mTbliqu^  deTlaxcallan,  par  Domingo  Munos  Ca- 
margo;  jtrad.  de  TeBpagnol.  II.  art.  (S.  129 — 1^.)  —  Analyses  critiqaea 
Ifilk^rliomm  ^RflsiblMdi»  Yttcaten*'  u«  Snfuitiar  ,,eoloiiiaation  ^  PAlgdriei^ 
v€f»  Uti^ti}.    (-t-247.)  ^    Chrot^que  eto.    (--22i60 

[ms]  'Kateograpbie  der  Grieehen  nad-Rdmer  von  deip  frgheaicn  Zeiten  bhi>«af 
Ptoleroäua)  bearh.  von  F.  Am  lÜMit,'  Oberb9»liothekar  u.  i.  w.     3.  Bde. 

1.  AhtkL  (Aach  n.  d.  TiCt  GermMia»  nach  den  Anaiohten  der  Griechen  u. 
.Eomer  dargestellt  ron  tu  e.  w.)  Weimar»  Geogr.  Inatitiit.  1843.  X  u. 
404  ».  mit  2  Karten,  gr.  8.    (2  Thln.  20  Ngr.) 

gn?]  «AllflSveineUader- luVölkeckuade.  Nebst  eincai^  Abrisa  der  pbyaSkaL 
rdbescbreibang  von  Dr«  BL  llorglianii.     5.  Bd.     Auch  «.  d.  Tit.:  Paa 
eorop.  Staatensystem,  nach  seinen  geograpb.'Statistiscben  HauptTerhiltnissen. 

2.  Tbl.,  enth.  Frankreich,  das  brit.  Reich,  Schweden  u.  Norwegen,  Mae- 
mark,  Belgien,  die  Niederlande ,  Portugal,  Spanien,  die  Scbweix,  Italien, 
Neapel  u.  SidUeii,  iSfar^nien;  Kirchenstaat,  Toskana,  Parma,  Modena,  Luon, 
San  Marino  u.  Griechenland.  Stuttgart,  Hoffmann.  1840—43.  1070  8.  gr.  8. 
(3  Thlr.  20  Ngr.) 

[191%]  Reisen  In  Europa,  Asien  und  Afrika,  mit  besond.  Rucksicht  auf  die 
naturwissenschaftl.  Verhältnisse  der  betreÄl  Länder,  unternommen  in  den 
J..  1835^-41  Tpn  Jm.  BvMUggvv  k.  k.  daterr.  Bergrath.  I.  TM.'  9.  Bd. 
<r  AbthL  -Stuttgart,  BcbweiMfoart.  1848.  1843.  8.  391--635.  gr.  8. 
,(1  TWr.  26  Ngr.) 

[7911]  Der  neueste  Passagier  und  Tourist.  Ein  Handbuch  für  Rdstode  durch 
^anr  Dentidlland  u.dfe  angftDZ/  I£i|d0f"bla  Paris,  Petersburg,  Btoekhelm. 
Belgrad,  Mailand,  u.  Venedig.  Nebst  e.  Besohreib.  d.  Reisen  durch  d. 
iMk^h,  Tyro),  iL  Snlafttamrgtit»  <di  IMwugagwwJd,  ^  Han,  d.  RieiiBa- 


BeR;44.]  JUmUr^Mut  VmertamOe.  >itS( 

nts»  Toa  lAm  hiftPestb»  der  tiUi0i9vdao't.  Basal  Ma  Aottardam  it(  der  B&. 
dar  To»  Shautacblavd:  u.»  der  ADhwoifs»  JAit}  o.  Uabandclrtaktaite^  dav  Daaipf- 
aahifffahrta*  vl  £uanbaii»tBef5rderi]»9  iai  Mitlai^Saropa,  e,  fteiaakarta  Ton 
DeuUchland  .u.  d«  aaafubrL  Plänen  vod  Birliii,  üm^enw  fiaübort,  MQnohan, 
Pn«  and  Wieit  Berl&»  Motk.  1943;  )mi  u«  575,  5«  ««  34^8. /Ü  Kir- 
ten  u.  6  Plane.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

inmi  Bäder  auaSpanie»  osd  jder  FpanidaalacJiMiL.  «an  Ck>  ^mm  Kojwl 
L  B4     Kiel«  d^ttiMW.    .ia4X  .SO&S.  8.    ^Ffir  2  Bde.  .3.  TUr.  |5  N§r^ 

[im]  «Rebe  i&iei^  Norddetitäbhen  diitch  dfe  tfoc&pyrenäeh  hl'  den  Jkhreh  1^41 
und  1842.  Yon  W.  <v«  B.  9  Tble;  r  Ldpsig^,  Bniticlnnia  v;  AteiHklitls. 
1843.    X.a  822»  VI  tt.  352. S.  gc  13.    (ä  TkMr.  3Q(NgcJ)  t.     *  w 

raa]  Tour  in  France,  Italy,  and  SwiteMandi  dtü^ng'^the  ^eai^  1840  and 
1841.    By  Aildr.  ^iMlKe^Eaq;    Lond. ,  1843.    3^2  S;  8.    (IMi.  Od.) 

pWRoma  neu*  anno  MiyCCCXXXVIff  deÄcrttt^  da  Attt/WbiiV  '  puM. 
prtff:  di  archeofogfa  nella  üniv.  Romailtf  etd  '  4  V61I.'  E^ma,  183$— 41. 
VUI  a.  668  8.  mit  13  Kpfrtaff.,  856  S.  n.  20Kpfrtaff.;  XI V  u.  7861^.  mit 
4  KpfrtaC«  VI  u.  1018  B.  mit  ^  Kpfrtaff.  gr.  8.    <a3  L.  4^  «;)  y  .'     : 

p9M]  Die  wicfatigaten  Städte  am  Mittel-  and  Niederrhein' im  deutschen  Ge- 
biet^ «dt  BeimgiAuf  alte  n.  neue  WeKke  jdeeiAcdtttektarr  Biculfear  vt.  IVlar 
leivl  otosakteniiri.siFoa  W.  FttaalL  FoKtaatmiae  d.  Budies)  4,2Qrioli  o. 
di«  wichtiga^en  Städte*  am  Ahfiin\',i  <pdec  >fi.  .Bd..  äfter^l^eiaj  Kunst,  eatb, 
Schilderungen*  Ton  Majaz*  'VVieabfideift^  iFrtnkfayt,  Cebiana^  Benn,  Cöln, 
Aachen  und  Düsseldorf:  ZOrich,  literar.  Comptoir.  1843.  XII  u.  672  S.  8. 
(2  Thlr.  26%  Ngr.)  .    .    .     ,  ,  - 

[ISIS]  Beschreibang  des  Bädischen  Marg-'und  Oosttiales  oder  des  Forstamt- 
bezirkes Tou  Gemabach,  mit  begond.  Rücksicht  auf  die  für  Forstwirtbschaft 
wichtigen  Verhältnisse  ygii  Wr  F^  ^m.  Keitiier|  grosal^efz.  Bad.  Forstmm* 
ster.    Frankfurt  a  M.»  SauerlMer»    1843.  .  VIU  u.  ISO  S.  gr.  8,    (26y»KgrO 

{ms}  Haodburh  für  Aeiseade  auf  dem  Maine,  ron  9.  Hiflie»  und  ■•  V.  Qpoaer« 
Nürnberg,  Stahel*sche  Baebh.    1^13.    XU  %l  1262  S.  gr.  12L    (1  Tiiir.) 

flW]  Ansichten  ron  den  Scfaloss  n^  der  Stadt  -Heidelberg.  Nebst 'Besebrei- 
btmg,  Gesch.  n.  Grandrisa  der».,  Karten  der  Eisenbahn  Ton  Carkinihe  nach 
Mannheim  u.  d^  Neckars  von  Mannhein  nach  Heilbronn',  #owle  Relsenotiien 
für  Fremde  Ton  €.  FromMel.  Heidelberg,  Winter.  1843.  70  S.,  -13  An- 
lichten  u.  1  Kärtchen,  qu.  gr.  12:    (iThlr.20Nigr.  Idqü.4.  3Thlr.  lONgr) 

[WB]  Das  Königreich  Böhmen;  statistisch-topographisch  dargestellt  voa 
Job.  6fi^.  SoBuner.  11.  Bd.  Caelauer  Ki%is.  (Auch  tt.  d.  Tit. :  B5hme% 
Caslauer  Kreta,  von  u.  s.  w.)     Prag,  Ehrlich.     1843.     XXXH  ti.  410  S. 

«r.  a    ^Thtf.  10  N)pr.)    -  . 

£19»]  Thüringen  in  der  Gegenwart  yonhf^w^^  BeollätfBiik  ^othß,,  Yer- 
lags-Comptoir.    232  S.'  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[isao]  Geographisch-statistisch-historisches  Handbuch  des  Mecklenburger  Lan- 
<dea  von  Ovai..  Hemptf •  2.  Tbl  Parchim  ,^  Hinstodl'sche  fluphfr.  11^ 
:X  u.  553  S,  gr.  8.    (3  Thlr.  J15  Ngr^  !         . .     ,      .  ' 

[TWR]  Der  Führer  dureh  Peftsdam  u.  deaae»  Uatg^Aangeb;  elae'Anl^tQag,  in 
kArzester  Zeit'  di«  Sehem^ürdlglleitea  daaelbair  kennen  ftO  lernen,  von  BL 
E.  B.  Belaal.  Mit  e;  Plan  Ton  Potsdam.  Berlin,  Mpriir.  1843.  Vi  vu 
139  S.  12.    (10  Ner.) 

[Ilttl  Veyage  en  Pevse  de  MMvAny^Flaiidia,  pelotre,  et  PiModICtoflCe, 
areUteote»  attach^s  k  l'uebassade  de  Fran«sf  en  Peres,  pendänt  las  aim4es 
1840-  184L    Publik  aooa  lea  auapioes  dci  aou^Oe.  ie  mioiirtre  ^VklUd%u 


SM  LMifof  *  md  VmerkMde.  [1843. 

et  flMM  U  d)rMti*ii  dMiie  etmaiatim  «oaipof^  44  MM.  £.  BitfUo^f  M.  Im- 
hta  «t  A.  UdÜm,  menbret  de  riMitwt.  1.  llvr.  Purft,  ekle:  1H43. 
1  Bo|r.  mit  5  Kpfro.  PoL  Dm  Ganze  in  70  LIeff.  4  90  Pr.$  jainttch  1  hb 
8  Lieft. 

[im]  Joanali  of  the  Key.  Mestra.  benber|p  and  Knpf ,  BÜMionariea  of 
the  Church  Missionary  8eciety,  detailjng  tÜeir  Prooeedings  in  the  Kingdom 
of  Shoa,  and  Journeya  in  other  Partt  of  Abyasinia,  in  the  Yean  1839,  40, 
41,  and  49.  To  whlch  ia  prefixed,  a  Geognphieal  Menoir  of  Abywlnin 
and  Soath-Baatern  Aftiea.  By  Jium»  Ht Queen,  Biq.f  gMinde^  o«  thtf  Mia> 
aionarica'  JournaU»  and  tbe  KuediiSon  ei  the  Pacon*  cl  Bg79t  u»  tbe  Nik. 
Und.,  1843.    651  a.  mit  9  Karten.  S.    (I9ab.) 

[TIM]-Coltifflbo^  fiber  die  Bhtdedning  Ton  Amerika.  Eine  Schrift  Or  daa 
deutaehe  Volk  ron  E.  WUloanift.  Mit  e.  Karte,  die  |>e«de9  Halbkugeln 
darat.    Leipaig,  O.  Wigand.    1844.    336  8.  6.    ('id  Ngr.) 

[IM]  A  Greenbanda  tot  cruiae,  ronghed  out  from  a  Log-Book  of  twentj- 
fire-yeari^  induding  five  months  in  Dartvoor.    9  Vola.    Boaton,  1843.    j(  I Iah.) ' 

rim]  fetten  fron  New  York.  By  WMmtU  CMUL  Lond.,  1843.  329  8. 
8.    (lOah.  6d.) 

[nti]  Wahn  tr.  Uebefzettgnng.  '  Reise  {ib.  Bremen  nadi  Nordamerika  n. 
Texaa  in  den  J.  18:i9,  1840  und  1841.  Schilderungen  der  Bremer  Seelen- 
IVanaportirungen  ,^  der  Schkkiale  dentacher  Aaa««<Biiderer  ^or ,  bei  n«  nacb 
d.  Ueberfahrt;  Reiaeac^ea  mi  Waaaer  a.  na  Lande  o,  auafilhrl.  RnIhaAUg« 
für  Anaiedier  in  Beeng  auf  d.  Charakter,,  d«  Sitten  s.  conaiittttieneUen  Yer^ 
hiitnitae  der  Amerikaner,  ihren  Handel  u.  Gewerbe.  Nebat  der  Ricknian 
über  England  und  Frankreich  Ton  Fr*  B&lme,  Kupferachmiedemeiater  In 
Weimar.'  Weimaf;,  Hofimann.  1843.  VI  u.  435  8.  mit/ 7  Uth.  AbbUdd. 
gc  16,    (l  TUr.) 

[IM]  lamaicat  ita  Paat  and  Preaent  State.  By  J.  ML  Fhilltipo,  Twenty 
Yeara  a  Baptiat  Miaaionary  in  Jamaica.  Lond. ,  1843.  503  S.  mit  16  dn- 
gedr.  Kpfm.  8.    (8ah.  6d.) 

[TfS9]  China,  'od.  Ueberalcht  der  Torulgiichaten  geograph.  Ponete  u.  Beatnnd- 
theile  dea  chines.  Reiche ;  nebst  e«  kursen'Beachreibung  der  Naturerzeugniaae, 
der  vorzugL  Städte  u.  ihrer  Merkwürdigkeiten,  desCi^rakters,  Gewerbflela- 
aea  u.  Handels,  der  Künste,  Sprache,  YVissenschaften,  Religion  u.  Gebr&uche 
des  Volkes,  auch  ^.  kurzen  Schilderung  der  Gesetze,  der  RegierungsverCaa* 
auag  u.  der  Regenten.  Mit  Rfickaicht  auf  die  neuesten  BreignisBe  bearbu 
von  Dr.  F.  QinohoffiWIddenlela,  grossh.  Sachs.  Justizrath.  Wien, 
Kaulftiss  Wwe.,  Prandel  u.Co.  1843.  FV  u.  903  S.  8.  nebst  e.  KarU  Ton 
China  in  gr.  4.    (I  Thb.) 

[7M0]  The  War  in  China.  Narrative  of  the  Chineae  Expedition  ^  from  ita 
Formation  in  1840,  to  the  Treaty  of  Peace  in  August  1849.  By  H. 
nVPhenMM^,  M.D.  S.edit  Lond.,  1843.  994  S.  mit  9'Kpte.  u.l  Karte, 
gr.  8.    (12ah.) 


rmn  Poly topischer  Reiseatlaa.  Stuttgart,  Neffl'  1843.  (k  Blatt  5  Ngr.; 
in  Mappe  7  y>  Ngr.)  Bis  jetzt  sind  erschienen :  Atlas  zur  Rhelnreise,  7  Biat« 
aer  (zna.  1  Tklr.).  Reiaekarte  zur  Moaelfahrt,  9Bl&t«er.  SIsenbalHi-,  Poat- 
II.  Flnas>  Karte  sur  Raiae  'fvn  Baael  nach  Stmaabuvg.  Btaenbabn-,  Poat- 
n.  Flusakarte  zur  Reise  y.  Straaabnrg  naoh  Mannheim.  Routen  v.StqMjgnrt 
nach  Mönchen,  9  BUltter.  Eisenbahn-Karte  y.  Franklort  naah  Mainz.  Plan 
von  Stuttgart. 

[im]  Albr.  PlmüHi  grosaer  AOaa  der  Erde.    5.  Lief.    Magdeburg,  Rubach- 
-    fiaoUi.  .  IfiO.    10  WUnt;  gr.  F«L   (9  TUs.) 


Hdt  44.]  Landet-  «d  FMIerfamifo.  SU 


[INI]  flantetlA»  ftb«r  Mle  Thnle  dir  IM^  in  WBliUemi  ▼0»0r.K.L    _ 
13._15.  UfL  (k  4  BUttttr).    Glogm»;  Flenmlog.    1S43;    Fok    (ä  lONgr.) 
Vgl  No.  3410. 

[IBM]  General-Karte  Ober  alle  in  Europa  Torkommenden  Eisenbahnen  in  Ver^ 
bindung  mit  den  Haupt-  u.  Poatstrassen.«  Canälen  u.  Dampftchififahrten  so- 
wohl auf  d.  Meeren,  als  auf  d,  Seen^  Ströfoen  \u  Can&Ien  von  Fr«  Scldl- 
Unc.  Grätz.  (Leipzig,  Hermana)  1S43.  gr.  Lna-Fol.  (Aufgesogen  u. 
inFutt   1  Thlr.  20  Ngr.)  ,  . 

riM5]  IL  A.  SehnfaB^  neue  prakt.  Reise-Karte,  mit  Angabe  der  Distanzen. 
Zun  allgen.  Gebr«,  sowSe-tur  Uebtrsidit  «Her  Saeenbahnen' u.  der  Dampft 
achiinahrts- Verbindungen  in  gans  I>eutscblMd,  mit  Kinsehluas  d.  geeannten 
Oeaterr.  Kiiiserstaaten,  gans  Belgien,  Holland,  d«  Schwels  n.  efaMOi  Theiia 
Ton  Frankreich,  England  u.  Italien.  Wien,  Ariaria^  (I^pilff«  R^Woigel.) 
1843.    I  Bl.  in  Fol.    (12«/,  Ngr.) 

[7946]  Karte  f&r  Dam|^fscl^-Rei8end]»  «uf  d..^Ma&e,  enth.:  die  Ufer  dea 
Alaina  von  Bamberg  bis  Mainz  mit  genauer  Bezeichnung  aller  einzelnen  Orte, 
Hdfe ,  Rntnen  u.  s.  w. ,  sowie  auch  die  Stfidtepläne  von  Bamberg ,  Würs» 
bürg,  Aschafifimburg,  Frankfctt  u^  Mains.  •I<febet  d.  Rq^mettt  u»  d.  Tarif- 
■itzen  der  MaindampfrehifiBsthrtsgeaelischaft;  femer  der  Angabe  der-fintfer- 
nong  zwiacben  d.  einzeli^en  Landungspl&taen  von  K»  ▼•  flpmer*  Wim» 
bnrg,  Stahersche  Buchh.     1843.    (fO  Ngr.) 

\m(]  Karte  vom  Laufe  4isab4in»<«w  Basel  bbRoCteiMam.  Nebet  genanet 
Besoehnuttg  d*  rhew.  u«'  belgi.  Eismibahnmi;  aowfe  Anafehton  n.  Stidtepl&nen, 
csAor.  Abkttchanag'  d.  Linder-Gfense  n«  einem  Wegweiser  iikff  dfeae  Reise. 
Wesel,  Bagei*    (12%  Ngr.) 

[YMB]  Kreis-Karten  der  Froussischen  MonarfJiie,  T.^-Qu  IAA  Qi  l  Blatter)t 
BerUn ,  Heymann.    1843.    Fol.    (&  1  Thlr.)    VgU  No.  3420. 

[1M9]  Zollvereina-  o*  Handelskarte  von  Preussen  mit  ^Inschlnss  sammtKeber 
d.  Zollverband^  eTnverleibten  deutschen  Staaten  von  L«  WndHj  kon.  Pr. 
Prov.-Steuerdir.-Secr.  Auch  Generalkarte  von  Deutschland.  2.  Aufl.  Magde* 
bürg,  Baenseh.    4  Bll.  Imp.-Fol.    (1  Thhr.  15  Ngr.) 

[YBSa]  Topographischer  Atlas  des  Konigr.  Sachsep.  ^.  Lie£,  enth.  die  Secüo- 
ncn  Freiberg,  Schwarzenberg,  Zittau  u.  Weissenbcrg,  bearb.  bei  d.  konigL 
Militair-Plankammer  von  d.  Director,  Oberst  OberreiU  Dresden.  (Leipzig, 
Fr.  Fleischer.)    1843.    4  Blätter  in  grösstem  Landkartenform.    (5  Thbr.) 

Ell]  Postkarte  über  das'  Konigr.  Sachsen.     Nach  amtl.  Quellen  bearb.  voil 
iL  Volstltader.    Leipzig,  Goete.    1843.    Ein  Blatt  in  Fei.    (10  Ngr.) 

B^St\  Plan  von  Anuaberg.     Annaberg,  Rudolph  u.  Dieterid.     1843.     Bin 
latt  Imp.-Fol.    (20  Ngr.) 


I]  Karte  vom  Harigebirge.  Topographisch,  geolog^h,  mineral.  u.  histo- 
risch bearbeitet  von  WlUi.  Werner.  Maaastab  1~125,000l  Magdeborg, 
Schmilinsky.     1S43.    Ein  Blatt  gr.  Imp.-Fol.    (20  Ngr.) 

{Mi]  Topographische  Karte  des  Gebiets  der  freien  Hanse-Stadt  Lübeck; 
Herausgeg.  von  H.  L.  und  O.  Behrens  1827.  Berichtigt  von  9.  Be^reiu  I84S. 
Lübeck,  V.  Rohden'sche  Bnchb.  1843.  Ein  Blatt  in  grdsstem  Imp.-Ferm, 
(I  Thlr,  15  Ngr.) 

[m6]  Karte  von  Palistinft  nach  MMmofii^  E.  SmUk  «.  «.  SckmheH  von  A 
■ehmirth,  k.  Pr.  Prem.-Lieot    Halle,  Anton.    1843.    Ein  Blatt  «c  Imp.-4. 

il  Tlibr.)    Beaood.  ahMdrudct:  Plan  von  Jenmalem.    Bbendaa.,  1843.    Ein 
Uatt  gr.  Imp.-4.    (7%  Ngr.) 

[UM]  Wandkarte  den  heil.  Landes,  nach  den  bneton  HiliMyneU«i,  basondeel 
«ocb  nack  d.  neuen  Ermitteliuigpa  von  ?nL  JMtMttn.iind  JBL  Mtf^^aomk 


tt^  SckGne  Ktmte.  [1843. 


aaeh  der  Ton  Prof.  Dr.  C.  RitUr  rodig.  Karte  antworfen  vonSL 

Caaael,   fTucliar.    1843.    2  BU.  gr.  R07.-F0I.  In  Oelfarba&dnicl.    (^  Ngr. 

Handkarta  dazu  ^*/{,  Ngr.) 

[T*57]  Karte  Toa  Europa  mit  Nord- Afrika,  Uoter-Kgyptan ,  Syrien,  Kleia- 
Aai^Oy  Kaukaaien  u.  a.  w.,  als  Uebersicht  für  Reise,  Handel,  Politik  u. 
Schule  u.  s.  yr.'  Idit  d.  neuesten  DaiDpf8clrifEfahrts-,iCanal-  u.  Biaenbahn- 
Verbindungen,  staust.  Notizen  u.  einem  Meilenzefger.  MQnchen,  Piloty  u. 
Loehle.    1843.    4  BU.  gr.  Fol.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

pMa]  China  nach  den  beaton  MaleriaKen,  mit  Anwendung  d.  neiieaten  Eat* 
declomgen  der  engllteh-eblnesischeit  Expedition,  im  Maaaatabe  l:13,OUQgOOO 

feographiachbearD.TonPM.WelM.    München,  Mey  u.  Widmiyer.    1843. 
Biatigr.Imp.-Fol*    (20  Ngr.) 

Schone  Künste« 

inuf^  lieber  die  Stellung,  welche  der  Baukaast,  der  Bildhauerei  u.  Malerei 
unter  den  Mitteln  menschilcfaer  Bildung  «ukonart.  Vortrag,  |t«h.  am  18.  Marc 
1843  im  tvissenscbafU.  Vereine  xu  Berlin  tod  Dt»  Otuil.  WAAgpam,  Dir. 
d.  GemUdegakirie  d.  k»  Mi^euma  3n  Berlin.  Leipdg,  Broekhana.  1843. 
48  8.  gr.  1§.    (6  Ngr.) 

[?9ia}  Versuch  einer  Uc^rsidit  afimmdii^er  belbaimterBaimariBedarVorMit 
n.  deren' Denkmäler,  ala  Beitrag  aur  <3ieaehikAte  ilt  ArchAologid  der  Baiktwat 
TOB  W.  Eamnlohy  k.  Reg.-Bau-Insp.  u»  a.  w.  Frankfürt  a.  d.  O. ,  ttar- 
Beokw  Q.  Co.    1843.    IV  u.  136  8.  mit  1  Kpfr,  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[7961]  Choix  de  monumens  du  moyen-age,  ^rig^  kn  Franke  dan8lesl2. — 15. 
ai^cles.  ^tudes  d^architeeture  dite  gothique,  par  Bitti.  IiMMMito.  Notra 
pame  de  Paris,  recuafi  cont.  loa  |>bns,  ooupes  et  dl4vatio0a  gänör.-do  «et 
Mfice,'  aTec  tona  ses  ddtaüa,  tels  <|iie3  portaila,  portea  et  .vtntauic,  »toura, 
tourelies  etc.  avec  leura  divers  plans,  coupes  et  profils,  mesur<6s  et  dessinAs 
»Tee  ia  plus  grande  exactitude.  13. — 16«  Üvr.  Paria  i  Leconte.  1843. 
4  Bog.  mit  1 1  Kpfrta^e.  FoL    (k  6  Fr.) 

[196S]  Die  Basiliken  des  christlichen  Roma,  mifgenoaunen  Ton  den*  Architekten 
^  G»  ^utmsohn  u.  /.  Jlf.  Knapp»  Kaoh  der  Zeitfolge  geordnet  und  erkliit 
n.  in  ihrem  Zusammenhange  mit  Idee  und  Geschichte  der  Kirchenbaukunat 
dargesitellt  TonCSbr-K.  Jon.  Bumsen .  d..Phil.  u.  d.  Rechte  Dr.  I.  u.2.  Uft, 
enth^  Tab  4.  5.  7.  32.  33.  43.  49.  u.  6.  12.  13.  lö.  17.  18.  2f^.  27.  28.  29. 
30.  34.  44.  48.  München,  Lit-artist  Anstalt.  1813.  gr.  Fol.  (4  Thlr.  ,  * 
Hleico:  Eriäutac|i4er  Test.  Ebendas.»  1S43.  ViU  u,  84  S.  neb«t  1  lith. 
Taf.  gr.  Imp.  4.    (1  Thlr.  19  Ngr.) 


imii  «ammtoBg.  ari^itektonischer  EntwüHe  von  Dr.  C.  F.  Soblmkcl. 
NoM  Aufgabe.  1^^-19.  Lief.  Potsdam,  Riegel  1843*  5  Bog.  Text  o. 
Ta«:  73«  114.  Fol.    (14  Thlr.) 

CH]  Architektonische  Entwürfe  für  den  Umbau  Torhandener  Gebavde  Ton 
PerakHi,  k^  BawrailK,  Hof-Architekt  o.  ftlitgl.  d^r  Ober-Bau-Deputaaoa. 
1.  LieC^  cnth.  den  Un^bau  des  k.  CiTil-CabinetshaviBfa.bei  Sanssouci.  Pota- 
dam,  Riegel.    1843.    2  Bog.  Text  u.  6  Taff.  gr.  Imp.- Fol.    (2  Thlr.  lO  Ngr.) 

rtM^  Die  twuesten  Bau^vsOhrmigeii  Sr.  fc.  Höh.  dea.  Priaaen  Kari  Ton 
Preuasenlm  Aihlosa-Pavk  su  .Glieiflka  beiPotadam  TonPerilaB.  (SepanUU- 
Atmg.  de»^  Heften  IX  vom  architekton^  Album.)  Ebendas.,  1843.  2  Bog. 
Text  u.  6  Taff.  gr.  Imp.^Fol.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

Sm]  Aacient  Irish  Pavemeiit  Tiles,  exhibiüng  32  Pattenis,  iituatrated  by 
Bngnflngs,  aftac  tha  origiuOs,  exbting  in  St  PgtridL'a  Cathndral,  aad 
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Hpwtli,  MoUi^nt,  and  Newtowa  Abb«yi»  lYiäi  latrodoctory  Remiwks,  by 
T.  diaiain.    Dublin,  1843«    gr.  4L    (n.  Ml) 

[1167]  Der  Umbaa  der  obem  Pyramide  des.  Wiener  Stepbanstbarmes.  Mit 
^  Bikttem  Zeichnungen«  (Aus  d.  ailg.  Bauzeitung  1843.;  Wien,  Förster^s 
artiat.  Anstalt    1843.    16  S.  gr«  4.  u.  2  littu  BU.  FoL    (20'  Ngr.)  . 

[1MB]  Aimalei  de«  ponta.et  chauM^es  etc.  (Vgl.  Np.  5322.)  Mars  et 
.ATril,  ilnh«:  QanUoy  sar  les  plans'incßn^  de  Ll^ge.  (S.  129—163.)  -^  Four- 
nH  et  d:Y«vr€y  canaux  soaterraiM  de  Worsley  pres  Manchester.  ( — ^210)  -^ 
OommieTy  sur  les  pertes  qu'occasiönnent' les  fortes  d^clivit^s  des  rontes  et 
leon  tracte  videux.  (--^SMO.)  —  {.Qi«,.4»rdon9ancea  eto.  <S,  81—192,)-^ 
Mai  ei  Juin.  Chanoine^  m6sMiire  sur. les  ^cbappeweujU  eijiplpy^s  aux  bat^ 
rages  deTYonne.  (S.  941r-^273»)  —  l4>f^j  4<^  ac9idefit9  sur  ^es  chemins 
de  fer,  de  leurs  causes  et  des  moyens  de  les  preveiur*  (~7339-)  —  Duma^, 
de  la  construction  des  routes  en  empierremenl.  (—^80.)  — '  'tiStat  g^n^r^ 
du  personnel  de  Tadministration  centrale  da  .ministere  des  travauz  publica 
etc.  au  1.  Juillet  1843.    (S.  i-^lUJ^     ...      .    ' 

[TMS]  Dfe  Attribute  der  Heiligen  alphabetia^  g^rdnet.  £]a  Schldasel  aar 
firfcenn^Big  der  Heiligen  n%^  decen  .Attr^bu^«  in  Rücksicht .  auf  Kunsti, 
Gesch.  0«.  Ciitttts.  ^  Na))st  e»  Anhange  über  die  Ivleiäuiig  der  kä.thoC  W^Ur 
a.  OrdensgeistUchen  u,,. einem  J>IiMn^n-R^ster , der  yorkonunenden  Äeiligen. 
Hannover,  Hahn'sche  tiofbuchh.    1843.    XII  u.  244  S,  gr.  8. . ,  (1  Thlr.  l()'^^ 

[itlt]  Die  Formen  der  Natur  för  ]Katudarvcher,  Künstler  u.  Mathematiken. 
Von  E.  8»  1.  Hft.  .  3chwäb.HaU»  Hftsppl.  1843,  22  S.  mit  I6  lith.TaE 
AbbOdd.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[19T1]  Notur-Studlen  als  Anhang  zur  allgemeinen  SeichaaagasohuU  Tom  fiU 
8|pmaqa.  Ton.,Pci.  Hei»«  1»  Hft.  München,  Lit-artist  Anstalt.  1843. 
40  Blisitter  Fol.    (2  .XWr.  10  Ngr.) 

pM]  Studien  Ikr  gefibtere  Landsehaftsaeichnen  Nach  der  NMur«  geseichnat 
Ton  OfUit«  KcMip.  Chur,  Grubenmi|an'stheL  Buehh.  1843«  12  Mth.  BU. 
br.  8.    (10  Ngr.) 

[IM]  Pictures  of  the  History  of  England  selected  fronl  the  mMt  ;celebMtad 
engluh  historians  and  other  authors  and  arranged  in  chu^elagioal  order  by 
9.  ^HMod.  in  ihren  Q^vta.  1.  from  the  penod  of  the  aocieat  BfHons  to 
the*aeoessiott  of  Henry  .of  Lanoaster  (^399).  Berlin,  Jonas*  Verlagsbuchh. 
1843.    IV  a.  167  8.  gr.  a    (15  Ngr.) 

[1974]  Denkmäler  bildende^  Kunst  in  Lübeck,  gezeichnet  und  herausgeg.  von 
C  J.  Mldß,  Mal^r,  und  begleitet  mit  erläuterndem  histor.  Text  TOn  Dn  JB. 
Deecke.  1.  Heft,  enth.:  in  Bronccü  gravirte  Grabplatten!  Lübeck.  (Ham- 
burg, Meissner.)  1843.  1  Bog*.  Text  in  4..  2  lltl^.  TaiC  In  gr.  'Fal  ^. 
3  üth.  Taff,  in  Fol    (Subscr.-Pr.  2  TWr.)         '     •     *    \ 

rmsjDöi^  grosse  Christoph'.  NebstI  einem  roh'  C.'  Beeas  ji^s^chifeteh  u. 
Hthogr.  Bilde  u.  kuiist-  u.  Ifterar-historischen  B^merknifgen  ton  Ftf.  Ha»- 
Ihal,  genannt  P.  F.  Franke.  Berlin,  T.  TrantWeiA.  1843.  78  A.  gt  i. 
(I  TWr.  15  Ngr.)  ..  , 

(IM]  Das  Mozart-Denkmal  zu  Salzburg  ü.  dessen  BinthilUanmi-raar  im  Sept. 
I84f  Ton  ti,  Mellcllhoftsr.    Nebst  lithogr.  AbbUd.  des  Denkmals.    aJa- 
bürg,  Maytr'sche  Bucbh.    55  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

(19n]  Praktische  An^eisnnjg  zum  Dagnerceotypiran  u;;  znr  Kraeugn^g  achdn 
eolorirtiBlr  LMaMtder  nach  d.  neuesten  Methoden^  Mit  Beschreibung  u.  Ab- 
bildung der  dazu  gehMgen  Apparate.  Nebst  Andeutimgen  üb«  gaivanppU- 
stische  Versuche  im  Bereiche  dtt  Daguerreotyple.  2.  yerb.  u*  renn.  Aufl. 
Leipzig,  B^n'sche  Buchh.  1843.  IX  u.  99  S.  gr.  1$.  nebst  2  TaSl  In  4. 
(15  Nfir.) 


[IM]  M»  d^lAila^  laehr-  ü.  Halldbiici  ftr  KÜnat!^  and  Konstfrennd« 
▼on  Tr»  IL  Forabadl,  k.  Con9«t'Tatdr  hiMSncben.  München,  Lit.  artitt. 
AiMtalt.    1843.    VIU  Q.  dOft  8.  «r.  &    (1  Thir.  &  Ngr.) 

[TM]  Die  Pabiikatton  der  f&r  die  Glasmalerei,  Exnailmalerei  n,  Porzellan- 
malerei geeigneten  Farben,  nebit  %,  liarzen  Anweituifg,  die  daza  erfordert. 
Maioriallen  o.  ehem.  Producte  yönubereiten  n.  danoatellen,  aowie  die  mit 
.d,  genannten  Farben  auagefuhrteo  Maiareieii  .cMnnbranneB ,  ron  Dr.  Chr. 
B.  «ohmltlt.  (N.  ScbaupL  d.  Kfinate  ou  fia^w.  11&  M.)  Weimar, 
Voigt.    XXII  IL  185  &.  8.    (^3%  Ngr.) 

eaOD]  Die  Illamlnirlninst,  oder  gHuidl.  Unterricht  im  Illaminiren,  Tuschen  u. 
etOQchiren  ton  Kupferstichen,  Uthographieen ,  geograph.  n.  topograph. 
Karten  ir.PlAnen,  geometr.  u.  archltekton.  Rissen ;  in  derdonache-  u.  orten- 
taL  Malerei,  in  d.  Malerei  mit  sympaChet.  Farben  u.  im  Reinigen  od.  Blei- 
chen der  Kupferstiche  u.  s.  w.  Nach  Blanchard,  Perrot  u.  THUcCut  Ton 
Dr.  Chr.  0.  SoluBidt.  (N.  8chaupl  d.  Kfinste  u.  Handw.  125.  Bd.) 
Bbendaa.,  1843.  XXI V  u.  254  8.,  1'  Bog.  Hth.  AbbÜdd.  u.  1  aosführL 
JParbwittif.  a    (1  TUr.  7%  Ngr.) 

[nei]  Caecilia,  e.  Zeltschr.  f.  d.  musik.  Welt  n.  s.  w.  Hfl.  88.  (VgL 
No.  6247.)  Darin:  Kieseweiier^  Qb.  die  musik&l.  Instrumente  u.  die  Instra- 
-mental  Musik  'im  Mittelalter  u.  bis  zu  der  Gestaltung  unserer  damaligen 
Kammer-  ti.  Orahester-Musik.  (S.  187—238.)  —  Schmidt  Beiträge  zur 
Utentnr  u.  Geschieht«  der  Tonkunst.    (—250.) 

[TBBS]  Xurgefaaste  Rarmontelehre  ftir  Orgelspieler.  Enth«t  das  Nothwendigste 
aus  d.  allgem.  Musiklehre,  die  Liehre  Ton  d.  Accorden,  Tom  Yierstimmigen 
iSatB,  eine  Anweisung  zum  guten  Vortrage  d.  Chorals,  zu  Vor-,  Nach-  «. 
•Zwischenspielen«,  t.  w.  von  C  Berm.  Trg.  KaUe^  Lehrer  am  k.  Wai- 
senhaus« u.  Schullehrersem.  zu  Königsberg.  Mit  einigen  Notenbeispielea. 
Kpnigffberg,.  TbeUe.    J843.    148S.gr.8.Bebst3BlLNoten  j04.    (227,  Ngr.) 

{im]  Kurze  Andeutungen,  die  Instrumente  des  Orchesters  u.  der  MÜitalr- 
mudk  mit  Effect  zu  verwenden,  von  Ferd. SolilottlUMier.  Passau,  (Am- 
broai).    1843.    16  S.  i^t  e.  aus  4  Bog.  besteh.  Notentob.  gr.  4.    (20  Ngr.) 


Tode^Ue. 

(IM]  Am  8.  Oct.  starb  zu  Besigheim  Im  K.  Württember|;  der  Decaü  und 
'Stadtpfarrer  Magn,  Fr,  TUiller,  Vf.  der  Schrift  „Beschreibung  des  ohines. 
Reichs  U.  "Volka  oebst  Uebersicht  d.  Gesch.  Chinas.  Mit  RQckmcfat  auf  d. 
Ausbreit  d.  Christenth.  in  diesem  Ländergebiet"  1836 ,  40  Jahre  alt. 

fTStt]  Am  10.  Oct.  zu  Wien  Dr.  J.  Frz.  Edler  von  Hiebv,  k,  k,  Hofinedicua. 
Notar  d.  medicin.  Facultat  u,  Vorsteher  verschiedener  Uniyersitäts-StifUui- 
gen,  Rector  emer.  der  dasigen  UnlTersität,  durch  seine  Theilnabme  an  dar 
„Pharmacopoea  Austr.'^  (1812)  und  einige  Abhandlungen  in  medicin.  Zeit- 
schriften als  Schriftsteller  bekannt,  79  Jahre  alt. 

[nei]  Am  11.  Oct.  zu  Genua  der  Cardinal  Giutiiniani^  mit  dem  Porpfir 
bekleidet  seit  dem  2.  Jul.  1832 ,  geb.  daselbst  am  3.  Febr.  1778. 

[tnr]  Am  17.  Oct.  zu  Hayaersreuth  bei  Bamberg  der  k.  b.  Stoa^min&iter 
Afax.  Frhr.  von  Lerchenfeld,  früher  seit  1S06  Gesandtei;  am  württemU  Hafip, 
1808 — 14  Generalcomoiissair  zu  Ansbach,  Nürnberg,  Innsbruck  u.  Würsburg, 
1817—25  Finanzminister ,  181S~-33  Bundesgesandter,  1833--35  von  Neuem 
Finanzmipister,  dann  Gesandter  in  Wien,  gebi  zu  Mönchen  1779. 

[TM]  An  dems.  Tage  zu  Berlin  F.  Af.  von  Alten,  Geh.  Oberbaurath  u.  Prof. 
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vn 


a.  D.»  Tf.  dar  Schdft  yjfbawte  pnikt.  Aaleit  s.  AaWgimf  •«.  JBrbaltilDg  der 
Knut-  u.  LandstnMen"  1816,  im  81  Lebeivjalire^ 


(msi  An  dem«.  Ta|;e  sa  NAnberg  fh,  Ge»,  P¥.  WUh.  Barer  ^  prakt.  Arzt, 
Vf.  diMr  Schrift  „Über  BlaMBSteinzermabDiiiig*'  1827  u.  31),  im  40.  Lebeo^ahre. 

[ItttJ  Am  20.  Oct,  sa  Berlin  der  Kammergerichtarath  Bardua^  im  50.  Le- 
bensjahre. 

rim]  Am  31.  Oct  m  Bonn  Dr.  i%t7.  /o».  von  Rehfues,  181^—42  konigl. 
ItegieMuigsbevoUm&ehligter  ^bd  der  dasigen  Unlreiinäli,  Ritter  mehr.  Ordeb, 
früher  1806—14  Hofrath  u.  BibBeChekar  des  Kroapriazen,  jetzigen  Königs 
▼on  Württemberg  y  dann  im  Hauptquartier  der  Verbündeten  u«  1815  Kren*- 
directer  zu  Bonn,  als  SchrÜtateiler  durch  mebreae  grösser«  Werke  (nNeoe- 
ster  Zustand  d.  Insel  Sicilien«'  1807,  ^Gemälde  Yon  Neapel**  aBdchn.  1808, 
„Bnefe'aus  Italien"  1809'  tf  „Spanien  nach  eigi^er  Ansicht  im  J.  1808^ 
u.  8.  w,  4  Bde.  1813,  „B.  Dias  de  Castilio  Denkwürdigkeiten  od.  Gesch. 
der  Entdeckung  u.  Eroberung  Ton  Neu-Spanien  übera.  u.  mit  Anmerkk." 
4  Bde.  1838)  und  zahlreiche  Gelegenheitsschriftea ,  in  welchen  er  häufig  den 
Richtungen  des  Tages  ganz  entschieden  sich  entgegenatellte »  wohlbekannt^ 
geb.  SU  Tübingen  am  2.  Oct.  1779. 

[TWI]  Am  23.  Oct  zu  Berlin  der  Geh.  Regierungsrath  Bilter,  Ritter  des 
Rotben  Adler-Ordens  4.  Cl.,.im  k.  Ministerium  des  Innern  unter Anderi|i  mit 
dem  Vortrag  in  Censur-  u.  Pressangelegenheiten  beauftragt,  ein  Mann  Ton 
höchst  vielseitiger  Bildung,  der  sehr  jung  schon  mit  männlicher  Kraft  ul 
mit  dem  günstigsten  Erfolge  die  schwierige  Bahn  des  höheren  Geschäftslebens 
in  Staatsdienste  betreten  hatte,  geb.  zu  Schwedt  am  13.  Aug.  1809. 

Beförderungen  vnd  J^renbez&gangettm 

[im]  Bei  der  Feier  der  Wiederkehr  6t»  Tages,  an  welchem  ror  25  Jahren 
K.  Friedrich  Wilhelm  HL  von  Preussen  zu  Aachen  die  Stiftungsurkunde  der 
UmTersit&t  Bonn  Tollzog,  sind  Ton  Seiten  der  dasigen  eTang.-theol\a* 
gischen  Facultät  der  ansserordenU.  Professor  Dr.  F.  M*  Masie  daseibat 
und  der  Superintendent  zu  Wesel  F,  Lokmannf 

[UM]  Ton  Seiten  der  juristischen  der  ArchiTrath  u.  Bibliothekar  TM, 
inr*  LaeuMU  zu  DüaaeMor^ 

[798S]  Yon  Seiten  der  medicinischen  der  Prof.  YT.  BucJdand  zu  Oxford, 
der  Prof.  A»  von  EtUngthausen  zn  Wien,  der  Prof.  C.  Ltfdl  lu  London,  der 
Director  der  Sternwarte  zn  Brüssel  Ä,  QueUlet^  die  ProfesaoMn  H^  M^n  an 
Berlin  und  /.  P.  Schweigger  zu  Halle^ 

[TH6]  von  Seiten  der  philosophischen  der  Geh.  OBanraih  G,  Hagen  zn 
BerUn,  der  Superintendent  Ju  W.  IftUfman»  zn  Elberfeld,  der  Gymnasial- 
lehrer H,  Kanne  zu  Bonn,  der  Privatlehrer  h,  J,  Magnus  zu  Berlin,  F.  W. 
A.  von  Roisin  zu  Bonn,  der  Director  der  Malerakademie  zu  Düsseldorf  MC 
Schadow  von  Godenhaus,  der  Oberprocurator  K,Scknaase  daselbst,  der  Her- 
zog Dom,  lo  Faso  Pietrasanta  di  Serra  di  Falco  zu  Palermo  zu  Doctoren 
honoris  caussa  promovirt  worden. 

[TItr]  Der  bisher.  Pfarrer  zu  Barmen  /.  J.  F,  Baudri  ist  zum  Capltular  bei 
dem  Metropolitancapitel  zu  Cöln  ernannt  worden. 

Ce]  Der  bisher,  ausserord.  Prof.  Dr.  Tlid.  Ludw,  Wilh.  Bischof  zu  Heidel- 
g  und  der  prakt.  Arzt  Dr.  Phil,  Hioehus  zu  Nordhausen  sind  zu  ordentl. 
Professoren  an  der  Univ.  Giessen  ernannt  worden. 

[1990]  Der  bekannte  Schriftsteller  Dr.  F.  DingeUtedt  ist  von  dem  Könige  von 
Württemberg  mit  dem  Charakter  eines  Hofraths  als  Bibliothekar  der  k. 
Handbibliothek  angestellt  worden. 
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fsmq  Bie  Wher.  PrivatdMMittti  in  der  tiiMlog.  Facnltlt  sd  Oktlnge« ,  Lk. 
Lvdto.  Puncker  und  Lae.  Gort  ff{e«ef«r,  der  PriTatdooent  in  der  iiie^eiiii> 
sehen  FacolUt,  Dr.  Csrl  ÜM^nunni,  und  der  PfiratdoceBt  in  der  phÜoaopU- 
■chen,  Dr.  WüK  M9$chgr,  aind  xa  auMerordenU.  Professocen  in  den  genann» 
iea  Facultaten  ernannt  worden. 

reNl]  I>eBi  k.  k.  Hofrath  der  obersten  Jiutlzetelle  Joh.  Bdlen  von  EnderU 
ut  das  Ritterkreos  des  öaterr.  kaiaerl.  Leopold  Ordens  yerliehen  worden. 

pmtl  Dw  ordentL  Prof.  an  der  Uair.  MAneiieB,  Ministeriafaeeferent  b*  Hof- 
rath Dr.  jFV.  B.  W.  JEfofMOMi,  hat  das  Offiderkneq»  des  fc.  belgkchan  Leo* 
poidof defls  crhslton. 

[Mn  Der  Ober-Condstorial-  n.  Stadieiiratli  Dr.  Knapp  sn  Stuttgart  Ist  un- 
ter Beibehahong  der  Stelle  eines  aosserordentL  IMitgfiedes  des  eYangel.Con- 
sistoriums  soni  Director  des  Stadlenraths  befordert  und  dem  Ober-Kirchen  - 
u.  Studienrath  von  SdiedUgr  der  Titel  und  Rang  eines  Yicedlrectors  Terüefaoi 
worden. 


\mi\  Der  k.  b.  Obeiberg*-  o.  Salinenrath  Dr.  JUicdk,  Prof.  hoaon  in  der 
Jurist  Facnlt&t  an  Mikndien,  ist  zum  OberappeUattoosgeriohtsrath  daseibat 
ernannt  wor^n. 

jM]  Dm  CoMisterialratk  u.  P^€  Dr.  J'Wedr.  XOeict  in  Gflttkgeii  ist  die 
»teile  efaies  Abu  su  BursfeUle  TerlieheB  worden. 

pOOl]  Die  Ordlnar-Honorarprofessoren,  Hof-  u.  Jnsdsrath  Dr.  Andr;  Ludw, 
Jae,  AReheUen  und  Dr.  A,  ff,  Em.  Vant  zu  Jena  sind  zu  ordentL  Professoren 
der  Rechte  und  zu  ordentL  BUtgliedem  des  Schöppenstuhles  xl  der  Juristen- 
fhcultät  als  Spruchoollegien  ernannt  worden. 

[BUK]  Dem  grosshen.  oldenb.  Oeh.  Staatsratk  u.  Regiemags^Prisidenten 
Muttenbtcher  ist  das  Comtjkurlareuz  des  k.  kann«  Guelpbeq- Ordens  1«  Classe 
yisrliehen  worden« 

K]  Der  bisher,  Oberappelladonsgerichtsrath  Papttcj  zu  Mänehen  lii  zum 
ctor  des  Appellationsgerichts  zu  AschaflPenburg  ernannt  worden. 

pSW]  Der  bisher.  Vice-Prasident  des  Ober-Landesgerichts  zu  Munster  wm 
Strampff  ist  zum  Vice-Prfisldentea  des  Ober-Landesgeriohta  ani  Naumburg» 
der  Geh.  Justiz-  u.  OLGRath  von  Offert  zu  MAaster  zum  Vio^pviaidentcii 
des  dasigen  Ober-Landesgerichts  ernannt  worden, 

[BUS]  Der  k.  k.  Hofrath  und  Leibarzt  Dr.  L.  Frhr.  von  nrlskdm  hat  das 
Ritterkreuz  des  k.  b.  Ciffl-Yerdienst-Ordmis  arhateen.' 


Pmck  uttd  VerMig  too  F.  A.  Broekhaai  la  Lefpilg. 


Leipziger  Rt^pertorinnt 
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Literatnrgesehlchte; 


{9ttl]  Die  Effi4idung  der  BUehdrucfe^rimiui.  *  .KridpAe  AMmdhu^n  an* 
Orientiran^  asf.  dem. jdad^n  fiteidfiiiicttt  dec  Foraclniig,  von.  Aii0.'EnMlt 
Umbreit.  I^ipzig,  Engelmann.  1843.  XXXII  a.  243  S.  gr.  8.  (1  Tidr.  15  Ngr.> 


Na^Mall,  aller  «In  .volltttiieiid^r  bd4  tatWger,  der^sciito^ 
Feier,  dorch  wekke  DdrtcrcIilftDd  itts  vierte  Jtibdfest  der  Erfin*- 
duH*  der  BdchdmckerkvBst^  ia  eo.  wthrd^er  Weise  htgfttg  —  ein 
Beeil. dag  iMt  grQttdlJelKer  Sachkenntniss  und  mit  aQs^ezeicbnetem 
ScharfsioD  gt^sebrleben,  die  ernste  Beachttang'  aller  Derer  verdient, 
welche  sich  für  solche  Forschungen  interessfareo.  —  Der  Vf.  ist 
auf  sejiQii  GeMete  ToUkommen  zn  Ifaddej  nnd  beqrkondet  bei  seinen 
4lorcbg^&sg^i^  kritischen  Untersnchangen  eine'  tüchtige.,  achtangs- 
werttpe,  Ge^nmig^:  dena  sd  viel  ihm  auch  in  acht  patriotischem 
Ei^  dar^n.llo^,  d^m  deutschen  Toy^e  die  Ehre  iet  grössten  und 
felf^reiclvsten  aller  EjdBndaagen  zu  vindiciren,  so  liegt  ihm  doch 
weit  mehr  noch  an  der  bistori^clien,  mit  der  hellen  Fackel  der 
Kritik  erleockt^teten  Wahrheit;  .imd,  das  kt  es,  wois  selbst,  .die 
Bitterkeiten  nad  Härten,  ^  hin  ^and  wieder  im  Iktheile  iD>er  die 
Forschaagen  Aaderer,  besonders  Sptam^an's,  des  Grafen  JL*  de 
Laborde  und  d^r  HoUlader  vorkommen,  eatsoboldigea  wird.  — 
Bei  der  Qehan^ong  seines  Stoffes  wollte  der  Vf.  sich  so  viel  als 
möglich  eiae  freie  Bewegung  gestatten  und  widmet  daher  den  yer- 
Bchiedenen  zä  berichtigenden  Poncten  auch  verschiedene  Capitel 
mit  Ueberschriften,  welche 'den  jedesmaligen  Inhalt  angeben.  Das 
1.  Cap.  handelt  „von  dem  Princip  imd  der  JHelhode  bei  den  Cn- 
.tersuchungen  über  die  Erfindung^^.  Um  dieses  Princip  philosophisch 
k)ar  und  bestimmt  aufstellen  zu  können  ^  musste  er  zunächst  die 
Bttchdrockerkunst  selbst  in  ihrer  Lebelisäussermig  festhalten.  Diese 
Im  Auge  haltend,  gibt  er  folgende  Begriffsbestimmnng:  „Die  Bock- 
dmckerkunst  bat  zum  Zweck,  die  beliebige  Mittheilung  anter  den 
Menschea  von  Allem,  was  durch  das  Medium  des  Gedankens,  geht, 
iadem  diese  Mittheilong  vermittelst  gedruckter  Zeichen  stattfindet 
«ad  vermage  ehies  technischen  Apparates,  der  durch  sich  selber 
eine  unbedingte  Versalität  darbietet^«  (S.  7).  Aus  dieser  Zweck-- 
kestunmuag  geht  schi^a  d^eutlich  geaog  hervor,,  ir/dcbe,.hoto  Vor- 
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stellong  der  Tf.  von  der  TfpograpUe  litt,  und  dass  ft»  die  Er- 

findon^  also  ,,niclit  iitdeni  ansg^fohrteii  Gedanken,  einzelne  höheme 
Buchstaben  %u  schnttsett)  nm  dMiA  zn  dnicken^^,  besteht ,  aondem 
in  dem  Aussinnen  und  wirklichen  Herstellen  -  alles  WesenUichen 
dieser  eihabenUfi  Kunst.    Ui^lrmit  Iber  erkkri  er  sich  sHii^lelch  «uch 
auf  dad  EAtsI^ltiediefliste  gtgtn  alle  Diejentgeh,  welche  ^gar  xu 
gern  den  Leuten  einreden  möchten,  das  Wesen  der  Erfindung  be- 
stehe }ä  doch  elgentirch  nur  in  dem  EinTall,  die  7.um  Tafeldruck 
jngewendeteli  TdTeln  hinsiditlich  der  darauf  beflndMehen  ftuokAaben 
ui  zersägen,  um  bewegliche  Buchstaben  au  bekommen ^^  —  wie 
die  Hrn.  Sotzmann  und  de  Laborde  gelhaft  haben,  w&hrend  doch 
„das  Aussinnen  und  Bilden  einns  ybllständigeh  Giess-  und  Druck- 
apparates  und  die  Halidhabnng  desselben  die  firindung  Ist,  webet 
sich  freilich  versteht,   dass  sich  das  Ganze  i|m  die  beweglichen 
Lettern  als  «M  sehen  BUttelpiiact  drehte  -^  Das  3.  Cap.  behan- 
delt daher  ganz  folgertchtijg  die  Frage:  „Sollte  wirklich  die  For- 
\ichirog  über  die  Erfindung  der  Budidmcketkimst  aus  den  Cnterso- 
chaigen  «her  die  iHestto  Xylographie'  io  grosse  BesvJtate  gewin- 
«n?^  Ble  wird  «rft  der  «R^hddigea  Anefkeancng  der  Uleren^  Aft 
vftlUg  sdbsIslättAgen  IMweslerkun^t  vemeftit,  und  di^l  die  Fo- 
ienft  gegen  die  beiden  bereits  genannten  ile«nm  CartgesiAst*  Das 
d.  Gap.  bespricht  „die  fittrassftuirger  A^n  md  <lfe  Stvassbnrger 
Ani^rttche«^  h  8«hr  gnuidlieber  W^^lse«    ,)Wle  weit  Outonbei^ 
«lit  nehien  Dmckrensnchen  in  Sirassbnrg  yorg^ssdhritten  h*,  Iftsst 
«Ich,  wenn  triebt  noch  nene  iilerttber  Anskualt  giftende  DoeunMle 
fpefnnden  werden,  nicht  ^nan  besthnrfieni  M  doeh  telber  M»  «In^ 
Wabncheinlichkeit  Torhmiden,  dass  sie  't;nmgraphbcker.  Notar  w»^  ^ 
fen.    Freilich  ist  diese  WahrschefaiHehkeft  adtr  gros«.    S<*»rffer 
unterscheiden  zu  wollen,   worin  diese  ty^gin)»Mseben  Versuche 
bestanden  haben  mögen ,  ob  sie  mit  hölzernen  odMr  mCt  metalknen 
Lettern  angestellt  worden,  zu  soloh  eher  Be^thnMofig  Regi  hrfo 
fester  Anhallepniiet  Tor,  obgleich  das  Zer lassen  dnr  f^orMen  me^- 
talleiie  Leitern  wahiwheMUch  macht.    Mainz   hliigejgei  bat  die 
Freode,  4asB  bi  llmi  die  firlndoiig  fais  Leben  gl^tveten  M,  «n  hat 
^.glänzende  Genugthonng,  dass  aH«  9teWgniii«e,  dte  in  dlOüefr 
^ohe  etwas  zn  enlscheiden  haben,  nboretastlnfiien,  „In  Mainz 
sei  die  Erfindung  gemacht  worden^  (S«  54).  —    4.  Cap. 
„Von  den  hölzernen  Bachstaben/^    Der  Vf.  bezweifelt  aas  beach- 
tenswerthen  Gründen  und  nnterstOtzt  V<on  den  achtbarsten  Antori-- 
tätea,  dass  jenmls  ein  ganzes  Buch  mK  boheMen  Lettern  gedruckt 
worden^  —    Das  &.  €ap.  erz&blt  den  ,^editsstreft  zwbchen  Fast 
iind  Gotenb^fS^^.    Eine  streng^dlplomatlseke  Belenditung  ^der  vinr^ 
liandmien  Aetenstodre!  „Aus  allem  Anfahrten  goM  nber  henror, 
iasa  man  zur  Kelt  Gntenbeig's  und  in  seinem  JnhriHindefte  diesen 
Proeoas  mit  «einen  F#lg«n  nicht  Ar  so  hedetftend  faMt,   als  er 

3«terliln  ^üsg^schHeen  wnrde^  (S«91).  DasKn  €ap.  Imndie«  „tm 
aleii^i^  und  efnigen  anderen   iMn  >r<>it«(niifieMen  Persoaen, 
lion  flveai  €harakteir  «ni  v«fn  aoast  ehiig«a  lhr«r  Vorl^dtniMef^. 
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■tue  hk  der  That  recM  sckarfaiBi^^  psyclmlogisclie  BDtnrickelgn^ 
des  Charakters  Gatenber^'s  (S.  92--110),  ,,der  durch  die  eifrigen 
Ober  fktk  aageregten  Streitigkeiten  and  darand  hervorgehenden  Un- 
tersochangen  nar  am  so  reiner  und  geistig  bedeutsamer  sich  dar* 
stellt^^^  Ausser  ihm  werden  mit  gleiäer  Gewlsseiüiaft^keit,  wenn 
Mdi  nicht  mit  gleicher  Vorliebe  ^  In  ähnlicher  Weise  ges<Mdert 
oder  psychologisch  anälysirt:  Job.  Fast  (S.  110—117)  -«*  ^^ 
ist  ron  dem  Vorworfe  des  Eigennutaes  nicht  frdzusprectteB^,  «— 
P.  Schdffer  (S;  118—121),  ^^ohne  Zweifel  ein  sehr  gesohicUer 
Mann,  der  vielleicht  die  kapfemen,  durdi  stählerne  Stempel 
geacUagene  Matrison  erfnnden^^  —  Conr.  Humerj  (ä.  122 
— 125),  dem  dieBedeatnng  wieder  genommen  wird,  dieHmi  efadge 
nenere  Sdiriftsteller  ohne  Unrelchäden  Grand  gegeben  hätten. 
7«  Cap«:  „Albr.  Pfister  and  4ie  erste  Verbreitung  der  Boebdruckor^ 
konst^^  Hier  werden  die  Ansprache,  welclM  dieser  Bamberger 
Dracker  auf  Erlndnng  der  fiaehdruckerkanst  machte  öder  viefandir 
Andere  CQr  ihn  maolmi)  anf  nberzeogende  Weise  anrfldcgewiesM» 
8.  Capi^:*  „Kritik  versc^dener  Zeugnisse  Über  die  Erfind«^. 
Hn  trelflMi  und.  mit  vonigliohem  ^Scharfsinn  geschriebener  .^k 
schnitt  des  Buehes,  den  kefai  kttnftiger  Geschichtschreiber  dieser 
ErfifAm^  imbeachtet  lassen  kann»  Die  Zengatase  rem  Gotenberg, 
P.  Schiffer,  Tritihoim,  Ulrich  2td\y  Mariaagelus  Accnrsias,  Job. 
^ehnfftr,  Maximihn  L,  BregeUamis.  ond  Jali.  Friedr.  Faust  von 
JLschaitebwg,  «lad  hl^  ^itisoh  belenebtet.  Die  beiden  lebten 
Capfb  td#s  Boches  (IX»  n«  JX*)  sind  gm  polemischer  Art,  ond 
wdsMi  die  Bestrebungen  >An  Hm«  Leon 'de.  Laborde  nad  Sotn«- 
mann,  «welcke  die  AsscUehto  der  Erfindnog  den  vorliegenden 
Zengvissett  entge|p»,  aus  Ihren  efgeaen  vargefassten  Mdnungen 
n  ooostrairen  vetsn^iUen  -^  mit  Strenge,  aber  freilich  auch  bis-* 
weilen  ndt  ailnogrossar  Bitterkeit  anrück.  Ble  den  Bemf  an  solchem 
Werke  in  sich'  Obkm,  mdge»  noi  selbst  mrtiieilen,  wer  Recht  bat; 
rm  allem  And^nen  aber  mögen  die  ho  .hart  Anf^egrUfenen  selbst 
nli^  veiAeidigen.  Scb^rer  mag  es  Oaen  alleidln^  werden,  den 
nicberen  UslerisdienGniBd  w^gudeaMnrtriren^  auf  weldiem  unser 
VL  stdit.  ^^  <Den  ScUaaS'des.Cbnnen  bilden  Anmerkongen,  wel- 
chen als  „Anhaag^^  ehie  diplomatisch  genaoe  Abschrift  des  Para*- 
graphen  der  Cölner  Öironik,  welcher  von  der  Erfindung  der  Bacb- 
drackerkanst  handelt,  beigegeben  ist.  Ref.  sidit  in  der  ganzen 
Arbdt  elaen  h4Hrhst  wichtigen  Beitrag,  die  vielfachen  Streitfragen, 
wekhe  bk  Jetat  noch  m  Betreff  der  hier  besprochenen  Erfindung 
ventiUrt  wurden,  nur  endlichen  Entscheidung  sn  bringen  und  die 
TrtUimerelen  eines  falsch  verstandenen  Patriotismus  und  Pfsddbarr- 
gerthums,  so  wie  die  Einmischung  ungescbichtlicber  Pr&snmtianen 
«•  d^.  m.  in  ihrer  Nichtigkeit  i&u  zeigen,  und  das  Alles  nur  am 
der  Wdurhdt  willen«  Darum  sei  das  Buch  allen  Freunden  äbnli- 
43her  FonsNdiungen  angelegentlich  empfohlen.  ^    V. 

[mu]  ficlairdssemens  tat  rhistoire  de  rinvcntion  de  rinipriinerie,  contenant: 
lettre  «  JM.  A.  D.  SehMui.  oa  r^ponae  ä  la  aotke  de  M.  Gmixsh^rd  iur  le 
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•pecnlom  homanae  aalyaüoiib;  — diMertatioii  ■nr  k  Mm  de  Cotier  et 
aur  aa  pr^tendue  charge  de  aacrialain;  -—  recberches  faitea  k  ToccaaSon  de 
la  quatri^me  f^te  s^col.  k  Haarlem  en  1823.  Par  A.  de  Vrles.  docteor 
^a  lettrea,  membre  de  rinstitut>royaI  de  Paya-Baa.     Traduit  da  Hollandaia 

Cr  /.  J,  F.  Nocrdtiek^  soua-bibUothecaire  de  la  biblioUi.  royale  k  ]a  Haye. 
^  Heye,  imprim.  de  A.  D.  Schinkel.     1843.    XLII  u.  275  6.  gr.  8. 

Erst  in  den  erstell  Decennien  der  zweiten  H&I(ie.des  16.  Jahr* 
Iranderts  machte  sich  von  Haerlem  aus  ehe  Stadtsage  batbar, 
liesagendy  daas  die  BachdrucLerkaiist  dort  selbst  ond  nicht  zn  Mahn 
erfunden  worden  sei*  Die  drei  Hollinder,  welche  diese  Sage  ui- 
erst  geltend  zu  machen  bestrebt  waren,  nämlich  van  Zaren,  Coom- 
hert  und  Hadrianas  Jafiius  geben  sie  nach  geradewegs  als  eine 
«olche.  Sie  sagen,  das-s^utan  inHaerlem  sage,  die  Bach- 
4ruckerhunst  sei  daselbst  erfunden  worden  und  es  beruft  sich  Keiner 
^on  ihnen  auf  ein  literarisches  Beugniss  oder  auf  eine  Urknade, 
ja  sie  bejammern  sogar  alle  JHrei,  dass'docii  4ie  Welt  so  gar 
nichts  Ton  einer  Ilaerlemer  üifindong  wisse  und  wissen  wollen  ub4 
4a8s  es  bis  nu  ihrer  Zeit. auch  Nkmand  .unternommen  habe,  die 
Welt  hierüber  an  belehronp.  Jittoins  benifi  sich  <  domgem&sa  auch 
da,,  wo  er  sacUlohe  Nachweisungeo  l»eizobringen  bemlUit  ist,  aur 
auf  ein  Hörensagen.  .  Maa'hat.41im  ehi  UaiM  gezeigt  «nd  gesagt, 
darin  habe  der  Erfinder  gewohnt;,  man  hat  Ihm  zinnerao  Wemkan«^ 
Ben  gezeigt  und  gesagt,  die^e*  seien  aap  den  ehemaligen  orsien 
Lettern  gegossen  worden;  -er  hat  eine  adt  Holzschoitter  ymehene 
incunabel  gesehen  und.  man  hat  ihm  'ge^i^,  diess  «el  ein  Buch, 
welches  der  Erfinder  ^^dx/BLAt  habe*  ^'irgends  eiiie  AnOÜifvug 
von  Docnmenten  oder  histoiisdiQnfiiachricIiten;  ^A,lles  hat  man  ihm 
so  erz&hlt,  und  Dieienigen,  dlo.es.  ihm  erzählt  habe»,  habem  es 
anch  nur  von  Hörensagen.  (,^icain  igitwr  quod  a^B^oe^  a  seail^w 
et  auctoriiate  gravibus,  et.Ile^^licae  admbiistrationo  cjbiis,  et  q4 
a  majoribns  suis  iU  acceiiisse  gravissimo  tostmifnio  ■  confiimarunt, 
Quorum  anctoritas  jure  pondos  habere  dobeat  ad  fadendam  fidfinS) 
Was  nun  vollends  die  Uabodeut^HidheJit  der  Haerlemer  Staitsage 
herausstellt,  ist  der  Umstand^  dass-die  guten  Uatflemer  näOooni- 
hert's  Zeiten,  diese  „seer  oudc.  statige  ende  graeuwe .  hoofden'S 
gat  nicht  einmal  wussten,  wer  vor  ihnen  in  Haerlem  gedruckt  hat, 
denn  sie  behaupteten,  wie- wir  ¥on  Coomhert  erfahren,  steif  und 
fest,  dass  In  der  Zeit  zwischen  der  Druckerei  ihres  vefmeiBtiichen 
Erfinders  ond  der  so  eben  errichteten  Coonihert's  (also  von  144D 
— 1560)  keine  Druckerei  daselbst  existirt  habe,  welcher  Behaop* 
tong  auch  Coomhert  beistimmt,  indem  er  ausdrücklich  sagt,  daas 
Niemand  in  Haerlem  einer  solchen  Behauptung  wUerspriche: 
„ende  dat  noch  (soo  sj  seyden  sonder  yeniants  wederseghen) 
overmidts  dese  hanterhge  van  niemandt  in  diese  stede  ghepleecU 
en  werdt*^^  Nun  haben  also  jene  sehr  alte,  stattliche  und  gewich- 
tige Häupter  anno  1560  eben  so  wenig  als  ihre  anderen  Mitbürger 
gewusst,  dass  Haerlem  in  den  Jahren  1483 — 1486  zwef  Buch- 
drucker besass  (Johannes  Andrieszon  und  Jacob  Beliaert),  welche 
dort  dmckten  und  roAr  denen  auch  hinreichend  datirte  und  titulirte 
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Droeke  TorluNide«  «io<L  Weiiii  ferner  Janlo^  ms  Üen  Gang'  der* 
Erfindung  in  seinen  Bkuelheiten  eraiMt  vad  89g:t,  dass  man  ihm 
a«ch  die  Sache  so  ersähit  hake,  s»  kaas  dieses  Letztere  wohl  wahr 
sefai;  trotz  der  Alhemheiten,  die  er  rorhrin^t;  detm  die  damalif^en 
Haerlenier  Philister,  welche  Ja  so  unwissend  in  der  Geschichte  der 
Bochdrockerkanst  waren,  dass  sie  nicht  einmal  ihre  eig^enen  frühe- 
ren Dracker  kannten  ond  demnach  oifenhar  den  ersten 'Boehdracker 
Haerlems  mit  dem  ersten  Buchdracker  der  Welt  yerwechselten, 
diese  mdgen  wohl  schöne  Dinge  Aber  den  Gang  der  Ei^ndong 
Torgebracht  haben,  wenn  sie  sich  miter  einander  über  diesen 
Gegenstand  unterhielten,  nnd  beklagten,  dass  die  Leute  von  dieser 
den  ilaerlemem  doch  viikomroenden  Ehre  gar  nichts  wQssten«  Hätten 
die  gtiten  Leute  doch  nnr  selber  erst  gewusst,  wer  ror  ihrer  Zeit 
in  Uaerlem  gedrtfclst  hat !  EndlicSi  sei  noch  bemerkt,  dass  die  drei 
genannten  Hollftnder  da,*  wo  sie  das  von  Ihi^rr  Milbflrgern  Gehörte 
wiederen&hten,  bef  rersdiledeften  Ponet^n  im -grellsten  Wider- 
slimiehe  geg«^  einander  stefien^,  dd'Fall,  der  gewöhnlich  eintritt, 
^eitn  rersohn-dene  Individo^tt  eine  dmikele,  unbegründete  Sage 
sMi  «nrecbtlegen 'wollen;  Dass  «die  Sage  erst  nach  Andriesson 
iid  B^Iiai^  ^h  in  Haerlem  ansgebildet  hat,  geht  aorh  auö  dem 
Umsfonde  hervi^r,  das^  selbst  drei  Hac^lefiier  in  den  Jahren  1476 — 
1499  an'ver8ehlet1c<ni?n  Orten  in  Hatten  (hv  Bologna,  Florenz  und 
yerfed%)  dmclit^  und  vMlcMs  y>o0  ihr  erwährttn,  auch  nicht  ein 
nwetfelndeif  WortUber-die  Angaben  ihrer  deirtschen  Collegen  laut 
werden  lassen.'  Atidt  kein  it»lieui^er  Gelehrter  Ihrer  Zeit  weiss 
etwas  datvn,  dass  Ton  den-  sich'  In  Half  eh  hufliaftenden  holländi- 
nehtn  Boehdfneketh  'ein  Binsprodi  gegen  (Tle  deiftsche  Erfindung 
sef  gemacht  w^rde^ti.  SSögleieh*  ^M  es  ab^r  auch  berühmte  italie- 
ntoche  ^lehrte  d«}s  '  15.  JahrhondertFr,  welche  Deirtsciiland  und 
Gntenfcieirg  der  Brfindnng  xregen  prH^en.  Sapienti  sat!  —  Nun 
Ist  ilfeie  Stadtsage  das  Binzige,  was  man  Vä  der  That  bis  jetat 
nur  Bel^andmig  Att  kollandl^hi^tt  Aufqprüdie  beizobringeH  ^er- 
mol^ht'hd.'  Bs  Ifest  steh  idaher' auch  leicht  denken,  wie  man  sich 
bemfllien'mnsst^,  Wenn  ina»  doteh  einen  schwachen  Grund  im  Ver- 
folge d^  SeR  nur  ^hehibar  aufrecht  erhalten  wollte,  gegenübi^r 
grttndlicli  fortgesetzten  Forschungen,  welche  sich  auf  Urkunden, 
aosdrftckliche  historische  Nachrichten,  ja  auf  das  laut  und  roll- 
ständig  ausgesprochene  Zeugnlss  des  gesammten  Jahrhunderts  der 
Erfindung  9  ohne  dass  damals  nnr  irgend  ein  Widerspruch  erfolgte, 
stützt.  Das  Ende  eines  solchen  Beginnens  war  denn  auch,  wie 
es  nicht  anders  sein  konnte,  ein  Ersticken  in  eigner  thörlchter 
Befangenheit,  sich  manifestirend  in  den  bekannten  Schriften  Koirings. 
Diese  Schriften  erwarben  sich  Jedoch,  freilidi  wider  ihren  Willen, 
das  grosse  Verdienst,  den  Abschlnss  des  Streites  zu  beordern; 
denn  nVh  solch  einer  Vertheidigung  der  holländischen  Ansprüche, 
konnte  man  dieselben  fttglidi  auf  sich  beruhen  lassen,  wie  es  jetzt 
auch  Im  AHgemeinen  geschieht  Man  ist  froh,  jenes  Geschwätz 
endlich  au»  dem  Kreise  Ustorischer  Forschungen  los  zn  adui  nnd 
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wendei  Jatat  limfr  mAt  Zdt  od  FMmi  der  gtnmmm  JMmAtimg 
anerkannter  gescUcMidber  Facte  «u  Diene  Umslinde  nons  mna 
fan  Ange  haben,  wenn  mm  wmt  eb^ernuuwsen  tdie  psjdiinGhe 
Hdi^Uclikeil  dok  begvBMioh  madwn  will,  dass  ein  Bncli,  wie  tei 
vorliegende,  ^emaclt  und  In  die  Welt  gesdiickt  werden  konnte. 
Der  Inhalt  desselben  hesteht,  wie  schon  der  Titel  sa^,  ons  drei 
Stücken,  welche  weiter  nichts  sind  als  efai  pdtennirter  Koni^* 
Man  kann  daher  noch. mm  VortkeU  der  anf  etaer  i^esnndon  Yer- 
nanft  rahenden  Ansprttdie  nur  die  frMstniöglIohste  VerhreHm^ 
dieses  Boches  wttnsehen.  Vor  allen  Dingen  sollten  aber  <Be  Mahiner 
eine  getreue  dentsche  Uebersel»nig  davon  veranstalten  and  dfo* 
selbe  ohne  wdtere  Bemerkaag«n  ond  IWlderlegrongen  hn  PobBcnni 
vert>reiten;  tsle  können  sldi  ta  der  That  kehie  gr0ssef«r  Satt»«' 
faction  verschalßm.  Auch  dfem  Vf •  dieser  Seilen  hnt  Hr.  Noovddek 
dte  Ehre  angeUmn,  ihn  in  «Inet  Kstci'«a  «nrfAMen,  welche  «nn 
Dankbarkeit  hier  wiedergegeben  wMt  „Äia  seilte  dvÜhre'yailitno 
notre  traaocUon,  lions  'i^eiNt^ottB'  enee¥e-  l'odwa^e  dn  Mr.  A^'& 
Umbreit,  die  Brlndagf^  der vBnchdmrtpettomftt  KiMscbo'AbhMriM 
kmgen  nur  OirienMrnng  Mf  4niff  JetiigiMiStendpnnelA 
sehung.  Ldpnig^  l«43b  8«>  boHoMiptf  M^  «Mb  pmnet  plis^d^entwg 
dans  aae'discQssion  d^Udl^O'lMf  iaJIM  dMer^epM  Mr^^iMbiKfi 
j  avance ;  d'aoiaiil^  •  plui  ^n^ A'  «etft  '  cbmMdrer  l^vtag#  < '  «dioel 
eomine  one  n^poas^'df  ses- ae^erfions.  IF  ^f  v«nlt  qoe»  hä  tUlkUk^ 
dais  d'aajoard'hoi '  soUHteHenl^  tonJl>>a|r «  feidsiltet^  dn  e^  ttbole« 
Coster  et  maimiennent  sto  droits  kFüiffenifen' de  M^Vyfögn^ow 
(Voj.  p»  V.)  H  jr^^dVVMi  w  ÖK^o^  d#  PMhtdl»  i«  ^teMM^ 
plns  ooniplet,  phih  M^ehant  dt*la  ^rifM  «4  l'dgaidf  do«'fi«llM^ 
dais,  qne  le  e^;  «nö  erltiqno  plus  4sa»tb  Jen  ant^ 
voala  obscarcir  notre  ^oire  'nnOoitile/ nne  ddfenee  ftm  JifleleMM 
des  divers  dcifvaUu^  hollandMv'iet' l^ttiangers  ^l^so  >io«t  ddlMi^ 
en  favear  de  HaafWm^  Eni»  l'oiilrnign  do  Ifr»*  StMartv'n^ 
lotto  si  fort  (p;  91«),  j'  ekt  iMfkkäatt  ielM  (S.  XSX¥). 
^  »I  VW 


Uebrigens  sei  dtsis  'allürs^Mo  hönol^  derf  hollftndiKchen  VoHm 
gesagt.  .GlaubensftsiheK'and  Knnrt^'  dlASe  linverlllij^Mtfen^MnBiibden 
der  Menschheit,  erklingen  in  Md  ^Uiehen,  baldioicbtigietfitkqpM:- 
dien  bi  der  Geschichte  diesem  Volkes,  and  es  soflto  verftchlileli 
gemacht  werden  wegen  der  Mononnide  dniger  s^mt  Scribentent 

A.  E.  ümireii. 
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Dr.  Channing  ist  einer  der  geTeiertsten  Redner  and  l^chrMt^ 
Hteller  hi  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  and  Ae  vor- 
liegende, vor  Kornan  ersclrienene  Sanmdoog  seiner  Reden  ond 
Abhandlöngen  hat,  wie  erwartet  werden  darfte,  eine  sehr  gtodtlge 
Aa&ahnie  dort  gefanden.    Indem  wb*  non  hier  dieser  jSunndong 


gcdeakM,  Mmm»  wir  AreBidi  mt  gnm  ki  H^iMhen  im  lukaK 
4midkeB  ang^tai  lad  «e  6nui4flito«  m»  VkeM  kbs  aÜ  sdicii 
«%fMB  Wortes  MflÜHW,  die  ep  ntt  ndgllohBter  Goue^eK  nacli 
Twadrieieim  iBcUMi9cm  kta  dhvdttuttkrai  ItMObi  isl.  Drei 
Ueea  aU  es  rom^mMAy  «af  weidw  m  ieht  bcwaadege  Auf^ 
«eAaankieit  riektet  nail  an  welche,  bideai  sie  wie  Grandetricbe 
teeh  dhs  ganae  Wet k  afeh  kkuhirdmleke»,  die  ttkrlgea  M^  i^l^lck* 
nm  als  StimMsmg  kenuDfeikeBi  1)  Die  Idee  voa  der  Grösse 
and  Erkabeakelt  der  ncoackUckeik  Seele  aad  Natar;  2)  die  Idee 
der  FreikeH ;  ä)  dif  Idee  das  Friedens  verkawleii  mit  der  ent8ckfc^- 
deastea  Akaeifinig-  gegen  den  Kaleg.  h  Besag  auf  die  eiete  sagt 
der  Vr.  in  den  elDklienden  Bemerkaagen^  daaa  er  diese  aledarge- 
MkiiAen  kake  aicfct  sowiüil  mn  siek  gtgem  den  Vofwovf  ao  v«r- 
Iheidigen,  als  erkeke  er  denMeascken,  iadcm  er  6ett  hi  seiner 
ndHeken  Brkakcnkelt  nnd  Vrilkonaaenkelt  herabsetae,  als  riel- 
nni  eki^e  fikrwiaaeaaaweiCel  a«.  entfernen,  weicke  sick  g^iren 
Aeaclke  In  fMOMhen  rellgtteen  fiemOlkem  erkeken  kiUen.  Die 
fiiiflae  der  »eMUicken  €M^  ^elM  «etat  er  (a  VI)  fa|  die  in- 
tdleotaeHe  iBfsgie^  welche  ankedingte,  allgene^  Wakrkeit  anter* 
aekeUflt}  ki  dk  Iden  «m  Gett  aln  de»  kecksten  Wesen;  fai  Frei- 
keit dan  WUleae  and  eKtllekee  Kraft»  fai  Unelgenaiitalgkeit  and 
H  elliitanf sphraaia:  ^  in  die  Grenaenlenlgkett  ven  Ueke;  In  Ansire-* 
knngeii  naek  VellkeaHiieakeit;  in  Verlangee  nnd  WiMiseke,  welche 
iheU.  mi  Ratt»  nieht  ftssen  nnd  die  Welt  aloki  erWIfn  kam.  In 
dfeserBi9en8ck»a  ist.  die  leensoklteke  Seele  elii.  wahrkM%es  AkUld 
ven  de«  CmadMekkeit  fiettea^nad  ee  können  tefaie  Werte  ihre  Or&sso 
MlHMninMn  keneicknen>  tfaeh  der  gew^kiriteheo  Annahme  nnd  Rieh- 
long,,  weleknidk)  T)ieele§ieklsher  genennaen,  hat  man  geglaakt,  dase 
nam  d#n  Metteeken  nickt  geneg  emiedrigm,  Gott  dagegen  nickt 
gnsttg  oMen  kenncw  Alan  haiSek^fer  and  CSesekiipr  gleicksam 
hi  tehidncllgnn  Centraet  gegen  ekumdey  gesetot,  anstatt  sfek  eher 
dir  AehnMohheit  anrischon  BeMen  aa  Ireoen ;  man  hat  Geites  Grösse, 
nnetati  rie  an  eine«  Graede  der  Heffanag  an  machen,  gebrauebt» 
nm  den.  Menschen  fai  Veraweifang  an  stfiKnen  (&  VB).  Diese 
Aaflfa*ten  tker  die  Qnüsee  Gettee  nnd  die  UawQvdigkeit  den  Alen- 
acken indet  der  VL  (S.  VIIH  sehr  natflriieh.  Dean  hmaer  nach 
fielt  sehen  habe  dtMelbe  Wfarknng  wie  hnnier  nach  der  Senne 
ndien:  man  verUere  auletat  die  Sehkraft  ftr  andere  Gegenstände., 
fiett  verbarg  sich  aber  eben  dessbaib  ae^  sehr  ror  ans  and  sog  in 
oefaMn  Werken  einen  ondarckdringlicken  Schleier  um  sich,  damit 
Ai  Menacken  nickt  durck  seine  Grosse  geblendet  und  flmen  nach 
ihmi  Fihigkelten  die  Freikeit  gelassen  werde,  sich  aoch  nech  an 
nnderen  Gegenständen  aasser  Ihm  aa  «bea.  Der  Vf.  erhiArt  aaf 
das  Bestfanmteste  (S.  IX),  dass  er  weK  daven  entfernt  aei,  den 
Menacken  von  dem  Ansekiinen  and  der  Uekenengung  ven  Gettes 
UneadUekkeit  ak/iualekea.  Gett  ist  onendlick:  das  sei  die  grosse 
anamatOaalkke  WahAett.  Aker  der  Gedanke  an  aeiiie  ünendKcii- 
fceH  solle  nickt  allehi  in  der  menscklicken  Seele  lekendlg  sein. 
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Das  £]i41Idw  idi  «VKk  ^e|iriuii.:WirkUidH)iM«lMia  iik  vofcl  iwla  Smb 
Uaeodücbe;  Beides  abüK  «ii('..eiamidjeiv  »niMiflekfceiiiy  die  gvotwi^ 
AuTg^ahe  lauerer  Tli€oI<>g;i|iw  JMna  ie«  Mens^hei  freie  TUMgiOk 
Bei  Ja  eben  #o  ^olf  ewichlig  .ia  .«pd  fttr  adigieft.  al^  Gettes  Dneiid- 
U«hkeit,  and  In  de«  MaMSfeiiwie  daa  KestrelNNii  ilie  GatU^tt  la 
erheben,.. diesea  €!e^»iken.  ror^unkehi ,  werde  «naere  .RaUgieii  Bim 
MyMiqianm»  jerfluolUgt  9ien  löBe>«iebinreiBa€aeBied<igMde  Kneckl- 
fichafi  auf  )(S«X);  .Ana  der  orluitaUaclien  iM^ett,  mn  Gtfti  AHea, 
die  .Cre^ur  Nichta.  wav  und  e^^  ^^^'  f^^  AakeUoianas.aiid  Paa- 
thebniua)  wid  di^er  Xidurie. wieder  a)  ^lom  .Qea|iotiaiuas,  indem  der 
Herrscher  ala  Abbild.  i  and  Stellvenireter.  dealUnea-wad  UnehdUohea 
All^,,  Aas  laydiTidiivin  l^ichta.i  und;  oW*  Rächte  war^ond  b)  au 
^  e^nem  i  «niFider^tehUehei^ .  QoieUawus :  (S»  Xl}m  Gana  andern  in  Ren 
und  Griechenland*  Bar.galt'dcr.Afana  viel  und  idaker.tbat  eraittdi 
viel;  gerade  in  der  Erll^nnlAisa  4er  /Griechea  aad  Rtaier  vm  der 
^rQ3ae  4oir  menschlichem  -^k^eley  liegt  idaa  ^hefmaba  ifciea  anaaer^ 
ordcnüicheii»  DpiAmu^i  auf.  .41«  >iiietiaeltUehea  Aiigeleg«MteB 
(Sß  XII)»  Die^ea ,  Beato^n .  mn^,  Ge4t .  zw»  aoaacklieasliohen  «nd 
einzigen  (Jedanken^  .ao  wu  sagfen^  vom  Gedanken  der/  Gedanken  u 
machen,  und»  darüber  au/vergesaen,  idaaa  aiick  nodi  elaras:  aiaaer 
ihm  ej^ßtirt^t  hahp/aicb,  b^  YerifcUedenen  GeBtalten  in  allen  Phaben 
der  lurciie  g^^f^^Ui  d«r  kaUialiadieiiKirclie  als  flljaUaiaaina^  M 
F^^elon.ala.QeieUi^miia;;.  im-  Protes^ntiamas  ;ala  Qii&k^^ianaa  «ad 
CaUinismas.;  ja :dei^  Jei^^ren  be^Klfhaei  «der  Vf.  ki^aelMfli  Gifer 
als .  plf^i^  A^qäherans  an  .Pai^heisiau«  (S. .  XII  f.)*.  I^aehdem  «r 
jaiu^  g«  XV^nocli.  über  deo  YkUach.mi8aversta«denen.fiibelavadnMit 
»Gx>U  .verherrUcbeu^.^.  geapreohen  iwd  geaagi  hat,  .daes.:  er  dweb- 
aus  nicht,  so.  yiel  sei  ajta  aichj.aelbat'emi€)jbW^9  j^eainil  er  S..XVI 
auf  d^A  iKin^AO^y  ^U  wi;ide.  durch  diese  seine  Lehren. alleiAkhiiH 
gjgkc^i  v,on  Gcitt  aolgehob^nT  fir  leugnet  tdlesa  und  sagt  ^^dieLelire 
von,  der  Abbäogjg^eU  .wi^d,.in  keiner  Weise  geeohwllrrt  dnrdi  die 
höchsten  Ansie^ten  yep  di|r  menschlichen  Seelef  ^  iind.saeht  M  keweiacn 
S.  XVin^.dass  die  J^bbäifgigk^ltsldire  gaanie^  eine  £mndldve 
er  christlichen  .Kirche,  nndlleligion  seif  .  Baa  Uosae  Wtoen,  daea 
Geit  .Alles ,  erJiält,.  reicbe  nicht  hifi,  14ebe  gegen,  ihn  ao  erwaekei. 
Die  gros£(e  Fiiage?  woräaf.  oUo .  Religion .  berahe^/  sei  vfeim«Ar^ 
„Was  für  eine  Art.yoA  Weltall  BchAfltiandi, erhielt  GoM^?.^.  fifit 
anderen  Worten;  ^Welchea  jat  die  .BlesickaSeDhett^  der  Zareck'  and 
die  Ahijicht  <Ier  Schöpfung,  v^ielche.Gott.aufrecbt'evhallS^^  h  4er 
Beliig^Ion  (fälirt  erS..XVUl  fort^Miaüssen.  wir  ran  wserea  eigenen 
Seelen  aus^ehen^  In  ^mm,  apabigt  die.  Quelle,  •aller  ig<>tälchen 
Wahrheit  Eine  Ottenbairfing  yoa.  a|iaaen  iät  aar  mdglich  «md  ver*- 
ständlich  auf  den  Grund  vei).  9c^iirca,,ond  GrMdsl^laent  die.sehon 
vorläufig^  (|arch  die  Seele  .uns  i^gclMMamen  sind*  ^o.is^  die  Seele  ^. 
Qnellq  linsefpr  Erkenntniss..v/oQ.Gott  (ä.  XIX)^  In  ^ner  grös- 
seren Achtung  vor  den  Anspmüehen.  unserer.  Seele  auf .  allgemeinere 
Anerkennung  sieht,  aber.  .der.  Vft  die  weaenUiobe  BediagiOkg  der 
religiösen  jsowohl)!  als.  der   geaeli$diaftilclien .  Verbeasening   (S. 
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S3X  f.)  und  dieser  49niiidsato  MM  Mm  im  Cdker^as^  %n  der 
swelten  ttai^tidee,  wdclie  efeh  nthin  den  beiden  ami^en  doreh 
die  game  Saiamliinf  seiner  S(r)irlften  diarakteristi^cli-  iiindarchisielit)' 
nftmlkli  der  Anerkennnn^  der  menscMicben  Freilielt  find  freien 
Tb&iigkeli,  als  einem  ang'eborenen  Rechte  der  Seele,  so  wie  ffir 
Mmscbenreclite  fiberhaupt.  Er  nimmt  (S.  XX)  <&eäe  Anerl^ennan^ 
in  Ansprach  im  weitesten  Sinne  und  nnter  allen  iliren  Gestalten 
filr  bQrgerliche,  politische  nnd  religiöse  Freiheit,  fttr  Freiheit  des 
Gedankens,  der  Rede  and  der  Presse.  Sefi|en  Eifer  nnd  sehte 
liebe  ffir  dieselbe  habe  er  nicht  von  Rom  oder  Griechenland 
entlelmt,  sondern  aas  der  Geschichte  und  insbesondere  aus 
dem^  Chrtstenthame  gelernt,  ^^elches  die  Gleichheit  aller  Men- 
flthen  Tor'  ihrem  gemeinschanUchen  Väter  lehre  (S.  XXI}.  Er 
sieht  aber  nach  in  der  Frdhelt  die  sicherste  Garantie  ffir  den  t'rie- 
den  nnd  ^ebt  nun  (S.  XXVI  ff.}-  istm  dritten  Haciptpnncte  über, 
«eliion  uMkrwindikken  Abscliea  vor  Kri^^,  wordber  dann  im  3., 
4i  iriid' dl*  Bande  defSbrnmlnng*  mdirere  ausffilMfche  Abhändlnngen 
cttthiMi«  sind; —  Ate  ei«^  weitere  Probender  'meist  sehr  ent- 
•oUedenen  Aniichtefi  <dnd'Ur(heUe  des  Vfe.  fielen  wir  noch  einigte 
SleBett  «na  dem  Aufeatze  fiber 'GlMOehsbeketfntnfsse  (Bd.  II.  B. 
W^%)  ans,  elneni  Aufsat^s^e,  d^r  iii  soKheir  W(f}se  freilich  nur  In 
einemt  Lande,  wo  die  Presse  frei  ii^,-  rdrfiffi^ntfidht  werden  konnte. 
Br  kann  hier  ^ein«  fast  an  ¥eraehtt]ng-  grenzende  Abneigung  gegen 
vom  Meai^ßheii  entwoirfeiM^' Gtaisfbeittkemttrfssift  nidlt  ^rk  genag 
Msnphidien  niid  bringt  flifffir' MgisAde 'rf^  Gfffnde  bei:  1)  Giau- 
iMiitdiobisnttthtese  eMfem^n  'uns  Ttm'Je^  Oftri^o  nnd  sind  dem 
Wuehsttnm  i»  dei^'S^rkenntniss  iseiner'L'ehre^  Mnderllch.  „Alle  prote- 
fltibtische  Parteion  saigMi  freilidi  dem  Schfifer,  dass  er  duf  Jesum 
Chds^in  h&tm  soHe.  Aber  dfe  'meistcfii  von  fhnen  rufen  dabei 
tttt^^^enoB  Glsttbensartik^  so  nngestllM  und  gebieterisch  aus, 
e  StfaMifte  ilös  hfmmlisdieki  L^rers  d^ifrch  befnahe  so  gut 
iiri^entlekl  "wird.  Man  sagt  ihni  (dem  Schfiler)  allerdings,  dass 
^nuf  iJeBdm  Christum  h^ten  ,*  dass  er  aber  auch  verdammt  sein 
le^  w€URi  er  irgend'  ehie  Lehre,  die  nicht  In  dem  GUubensbe- 
(«■tatese*  ausdrücklieh  enthalten  sbi,  annehme.  Man  sagt  ihm, 
daiM  CSarisU  Wort  allein  untrOgHch  sei;  dass  man  ihn  aber  von 
der  Gentinschaft  der  Christen  ansschliessen  werde,  dafem  er  es 
sieht  annehme  nach  der  Auslegung  trägliclier  Mcnschen^^  (S.  292). 
„Was  sind  menschliche  Glaubensbekenntnisse  verglichen  mit  dem 
Neoen  Testamente?  Skelette,  frostige  Abgexogenheiten,  metaphy- 
sische Ausdrücke  von  unverständlichen  Dogmen;  und  diese  soll 
ich  betrachten  als  die  Auslegungen  der  frischen,  lebendigen,  nnend- 
lidien  Wahrheit,  welche  von  Jesu  kam!  —  Glaubensbekenntnisse 
sbid  «I  der  Sdirift,  was  Binsenlichter  sind  m  der  Sonne^^-  (S.  293). 
-— «t  Bin  zweiter  Vorwurf,  den  er  den  Glaobeusbekenntnissen' macht, 
isty  „dass  sie,  wo  sie  nur  immer  Geltung  erlangen^  mit  jener  fiin- 
fadibeHnnd  frommen  Aufrichtigkeit  in  Widersprach  treten,  welche 
so  sehr  Bedingung  der  Wirksamkeit  religiasen  Lefarens  Ulf^  (S.  29r>). 
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Bcüer  fto  «toep  AeiBlUcke«  Im  StlMcn  m  yiJ^m  «ier  wlir 
büm  mmmOf  w»  «r  woOf^tiM  «e  WuhriiDil  m»  tor  ViHe  id- 

bea  vai  PffKohb  ob*  awower  HarrUehhaii  ein»  SÜMie  i«  erkokci^ 
w#khe  BMit  4er  walm  AnwIrMk  «ebMr  !••€««■  OdkcnMgviV 
Irt"«  f&  286>  -^  Diititiis  kbtoB  CUMkasbiikeniitebtt  im  Un- 
glidbeii  VwMteki  (&  397).  „D^  Ohriatratknn^  «ie  m  In  6bMH 
beaabekensUiiadeii  ««  ßctaii  gii»teUt  wM,  lii^  4niifc}e  Rdeti 
rlelfacke  RilbfcU  Y^nilctieite  Sitie,  ja  wM  ^ar  «fenliMw  WI- 
deiBpi«ck6  Yor.  Und  wm  Ist  dia  folg«?  Aas  GhiMMtkwi  wM 
nril  «eam  odas  JcM»  «laaliettriM^miteiase  HoattWrt  wd  kkr- 
lach  roo  Vietoa  «b  «hi  CieirM<>tai»'  ^ngeiHkmy  dtr  waU  reckt 
g«4  sei  filr Tk<)alae>ai|  mm  aiok  daiflber  zi  absettai;  alKsrMidanriff 
imd  varwaisaii  Ite.  TemOaflkre  liCttt^^  «»  daaiker  weiter  tM 
AiiekaadeBkc»)  |a  ea  iriati  TiaUalcM  vaaMvMhem  aagar  Tanrarfte 
aad  aaiksfc  yjrraaktot-  Ula  aiaa  Vatatasa  gng€tk  die  saaaaUkdbe  Ver* 
läaft^  ab  d»  TiknafÄi  dcia  JPaviibBwa  ftbtr  dan  ipaaaaiem  Ito-r 
ackaMrmteBd^  (».  ai7>.  — ^  SadlM  4>  haboi  alch  dia  aieMaa 
GlanbeiaMaoataltow»  vvMmid  ale  -vaU  va»  CMKteaiaakfaoa  ikar 
dla^Me^adlapBater  ritoi^  laKroaast  von  da»  ekiaa  giacBea  RcH-* 
gtoiagekahnahwc,  der  Lekra.  r§m  dam  (taleB.  WiUa»*  aler  dar  sittr* 
Uckea  Freiheit*  jjUt  es  nicht  aoaderiiar,  daaa  Theato^eft^  die  af^ 
Tiela  aadeia  Gdieiauilwlrtre«  fipeaiftcht  und  rerschlockt  kakan^ 
dieae  iref  elmlesig  rerwerfen  aad  a var  ve rworCep  kaben  aaf  Ein- 
weadongen  kb»  welcke  wenls^ar  faifbtkar  «lad  ala  H^»  die  aias 
il^B^  S^en  Ikre  e%enaR  ErBndatt^ea  aiachen  koante?  Sie  kakaa 
die  Gnudlage  der  dttUchea  Hegieraair  dadofvk  uatergraken,  dhaa 
ale  dem  Meaacheii  die  eina^e  FäUgl^t  aahiaan,  wakhe  ika  aaak 
yamitwoitlick  aiackt^  aad  kaken  m  dea  fiekatea  aad  VaikalaB 
Gottes  den  Stempel  eber  graosamea  Drackherrsckaft  aii^adrttekt. 
Was  für  eine  Liebre,  dass  der  Ueasch  sich  nicht  yemeaaaa  solici 
aeiae  Weiskett  i^ben  Sfit^eschöpfea  als  die  Wahrheit  Gottes  aat» 
udrbgen!'^.  (S.  2080  --  Der  Inhalt  der  varlie«rentoi  aacka 
Binde  ist  folgender 9  f*  Bd.;  Bemerkan^o  über  den  Chaaaktar  a» 
die  Schrifteil  von  Joha  Milton«  DeagL  über  das  Leben  wi  das 
Charakter  voa  Napdeoa  Bonaparte.  Des^l.  über  den  Charaktaa 
and  die  Schriften  yon  Fenelon«  Morallacker  Bearab  fa^an  dai 
Caiyblsmus.  Bemerkangep  über  J!(aUona)*|Literatar«  Desgl.  tfker 
Aasoctattoaen.  DieUnbn.  Bemerkang^  über  firabhnag.  -^  2.Bd.: 
SdayereU  Db  AboUtionisten.  Ueber  den  AjiscUiias.  yoii  Taxaa 
an  db  Verefarfgten  Staaten.  Ueber  Katholidsmas.  Uahar  Glaa- 
bensbekenntttbae.  Ueber  Bläsaigkdt.  SelbstUMung.  --  3.  Bd.2 
Chrbta«  Predigen.  Krieg.  Unitarisches  Christentkab.  Db  aagaa^ 
8cheinlidien  Beweise  geoffenbarter  Re%ion.  Die  Anapriche  des 
JakrhoaderU  an  daa  geistllcke  Amt  Unttarisckes  Ckrlstcmtkam; 
der  Frömmigkeit  sekr  fttr^erUck.  Der  grosse  Zwedk  daa  Ckrbtam* 
tbvms.  Acimlickkett  mit  Gatt.  Das  ckristUche  Prodlgtamt.  Plfa*^ 
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ta»  ihr  KUffr  Bke^  4N^  aHm  MeBfiiriMtt^gtbaiffi  Wt^'Wgm^ 
mhiUllikfm  ■cnnlaei  Am  CkMeatbrnrns.  *^  *.  m.tJka  €lM»ktor 
CMA  ChrMentkiNnv  eiM  rMiiiAlf»  ReHglom  ^  Ch»i0l^r«  iVei-^ 
bdt.  &dkAvkk*gmaf*  Die  KactalmlNurtelt  4to«  Cimrait«r^ 
ObWL  Bas  IMm*  «or  Stade.  ITnbtetUhMeil.  Ud^  *s«  GM-^ 
gbmk    Dmm'  wAmat^  Lehens    Hrle;.    Anaew^g«.    CHristllAe 

5.  BdL:  Beweikmiren  iber  die  Sdairenfrag^r  Vorleisiibgf  tlber  Kfieif • 
VjDiteiagea  tter  die  Brhekaiiip  des  afbeMxsndea  Tieilecr*  der  de-* 
ecikchift.  Rede,  veranlaaBt  dareb  des  Tod'  des  Dr»  Fune«.  Ueker 
das  Piedl^'  des  Evaagelhinis  ao  die  Araem^  Rede  kel'  def  Or*- 
ümAoLrm  WaUratoaw  Desgrl^  'M  4er  Otfdiiiatloii  vm  DwtgM. 
Tigüches  Gebet  Büttel  ftr  die  BeMrlenm^  de«  •CMsleailMnis« 
WScMiriB^  *et  BtHgioa  far  die  Oetelkdiaft  DeithsehrlR;  «ber 
fiaUson.  Keber  Vemehf ang»  de#  IMMel  far  theete j^iscbe  BräMiaii^. 
Das  ^DeMneiatfois*  and  AasscbMessm^esysteiii  ftfReMj^oa  erwo« 
gnu*  Blawarto  fegen  anltvi8diesChristeBtlMMi'er«re^D.  PUeh^ 
tflB  de«  ftttrgtrs  In  flelten  von  PttAing  odef  CMtabfr  NacbrteM 
tfbdr  Vfcaehen  *-^  8.  Bd.  9  finmelpation.  Rede  Aef  da»  bebea  Md 
Jim  OuMlrteff  vm  Tackennan.  Da»  fegeimiHige  Beft^ter.  Die 
Kiipebe*  Die  PMeht  der  freien  Staaten»  Rede,  g^ehalten  «i  Le^ 
noK  au  Jabrestepe  der  Hmaad^tlen  hn^Mtisehen  VTestfndiea  (am 
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fMtf]  Mftg;hir*8  Toü  des  O^^pftla.  ätii  Saddlcritfsches  KuiiBtepos  uberaetzl 
■aa^ariaaUsM-  V>oii<Pri  tk  Mbm.  1.  Abth.  Ueberaetzun^;  €esarng:  T— Xi: 
BMaMd,  TfUiaeat-OrKksisg;    1843.    flk  I-mI4I.  «r.  i8i '  (I  Uli».  «Oflgr.) 

'DM  bcMen  alfett  Epopöen  iet  InAer,  R&mäyanä  dnd  BTabäbtiä 
lütay  sM  fttr  die  späteren  Indlsdheii  DfclitDr  eine  uncrscliöpfflche 
^Mlle'netfer  DfcMungen  geworden,  ^älirend  die  ganze  Kama- 
Bkge  tbefläi  te  etit^cher  Fotm,  vr\6  z.  B.  in  Källdäsa*s  Ragbavaofa 
frtfttf*  te  BUttl-kairf a,  tbeihr  fn  dramatiscber  Gestalt,  wie  z.  B.  von 
DfeayaMMtf  in  seinem /Mabirtra-caritra  mid  Cfttara-Räma-caiftra, 
ten  nenem  den  Indfem  zngefoliirt'  wurden,  erlaubte  der  rifesehhafte 
Vaifattg^  des  GedMhtes  ron  den  Bharatlden  dar  die  Bearbeitung 
ifMnelneif'Bi^isoden  nnd  Fragmente  des  Ganzen.  Za  diesen  letz- 
teren geb^t^ais  CFedicbt  des  Jttftgba  aber  den  Ted  des  ^l^npüfa, 
das  fn  Ibdfen  hn  Original  mit  den  trefflirüen  Scbolfen  des  Main- 
idMba' gedrn^^kt  würde  („The  SisupAla  Badha,  or  Dcath  of 
Sfsi^Ma;  also  entRied  tbe  Bf'&gba  Klvya.  or  Epfclc  Pdcm  of 
Iffigfia,  fn  twentjT  eantos:  witb  a  commentar)'  of  JHalll  N&tba. 
BdKed  by  Vldjftbara  Mtsra,  and  Syäma  Lila,  Pandits«. 
OMevlta,  181&.  Vin  n.  760  S.  gr.  $.),  und  von  dem  Iftr.  »r. 
Hehtln  ans  ehe  Ueberset:&ung  In  dem  rorticg.  Werbe  bietet.  — 
Wahrend  das  idle'Bpod   frisch  aas  deiA   lebendigen  Quelle  der 


t44  McrgeMmdkcke  Spracken.  ^  [1843. 

S^ge  «chl^ey  Inr  ehfacHer  scMidit^r  Rede,  w^nn  aiidi  In  etwas 
M  woftrelcft^*  Fille,  die  allen  Ueberilererdo^ii  des  Indbeheii 
ViiUreB,  die  Gesdlfehte  ^iBer*  Gdtter  mid  Heroen,  seiner  alten  Kd- 
n^ifgesdilecht«^  und  HeUen '  voipführt,  und  mU  Liebe  und  ^enittth- 
lieiver  Breite  b^i  'Allem  vervedlf,  was  die  ifimnderbare  Nator  sefnea 
Landes  mi  4\0  dgentliflmllche  relfgi^^se  tnd  dttliclie  Wdtansickt 
seines  Volbes  darMetet,  —  bat  das  neuere  E|»os  der  Indler  sieh 
wesentHck  anf  die  Form  \der  Dnrstellnn^  geworfen,  b  ihm  ist 
alles  Knast' nnd  Knnstelef,  jedes  Wort  ist  genau  erwogen,  nniT 
mit  der  bereehnetKten  Ueberlegiiftg  get^etsit.  Dte  ganze  Snbtfiitfit 
der  Rhetorik  und 'Poetik  der  ^an^krft-Poesfe  war  bereits  ansge- 
lOM)  alsfliftgkav  HarshadeVa  und  d(b  andel*en'K(instdrchtcr  Hb 
alten  49loffe  taen'  beaiteNefenv  nii'gends  dihTcn  wir  hier  eben 
Schwang 'poetMhe^Begeistehiog  erwarten, 'SHr  kdnrtet  nnr  dfe 
g^^wtfklge'  Hettschaft  ttbel*  Sprache  tmd  Form  bei^nndem.  Diese' 
fiedfchte  sind  der  schwierigste  und  zugleich  dei^.  inidankharste 
TheH>'der  gaMM  laA^chett  LitV^atnr^  und  do^^peft  mUssen  wfr  daher 
dem  ge)<dfften'üehe«siHter  esdahit^^  dasis  tr  der  imendlltftf  müh- 
seUgeii«  AlMt  ifeh'  nhternogen  hdjL  ein  i»dleles'  spalereär'IniD^ches 
K«»slep«s  be(  WM  dnsnlWiren.  ffar.  Schflb  hat  dabei  eine  Form 
gtwtillt^  die  lias  Werk  dem  flüchtigen  Leser  ^^enlger  anziehend 
uachen' wird,  bei -Ihrer  gewissenhaften  W^rtKehkeft  aber  J^dem, 
der  öen  *  Charakter  ^eser  Kim^tpoesfe  will  keäneti  I^nen,  als 
treueslMr  AbMfd  des  Originals  dleni'n  kann.  Die  vielen,,  oft  sehr 
weit  bergebottfeil  Anspiehmgen  anf  Indische  Mythen,  Sitten,  Ge- 
braiche  ind  Andlditen  aiacben  etneti  ältfifnhHicben  Cbijiiiiontar  ganz 
otentbehrlfch;  und  dfef^en  Airfen wirnift  der llc^rairsgabe  der  9. Abth., 
die  das  giwaa  Gedicht  YolleAden  wird,  erwarten.  Wir  wanscfaen, 
dass  noch  diese  «weite  AUheflrfng  dem  Piiblicrini  bMd'nföcKte  fiber- 
gdMi  werden,  «nnd  dass  Hr.  SchAtvIii  sehiem  i^ehien  nnd  schönen  Hn^ 
UQsiaflMMis  f^r  die  Bchd)>Aingen  der  Indischen  Mose  beharren,  nnd 
nach  Yollendang  dieser  sdiwierlgen  Arbeit  Anderes  ans  jenen 
schwer  zugängfehe«  Regionen  bringen  mögCj  die  Keiner  wie  er 
60  hemetsleirt  nnd  bewältigt.  < —  Das  Gedicht  des  SUgha  besteht  aus 
20  besingen  «nd  etwa  S(M)0  meist  sehr  kvnstvoll  gebauten  Strophen. . 
In  der  toiüegenden  Ahtheihing  gibt  nns  Hr.  Schübe  die  ersten  elf 
^  Gesänge«  Der  IjihäK  de»  Gedichtes  ist  hi  Rftrze  folgende^:  Der 
Gdtterhote  Nürada  wird  von  Indra  beauftragt,  den  Krishna  anfzu- 
suchen,  und  ihfr  znm  Kampfe  gegen  seinen  Vetter,  aber  tödtlichen 
Fefaid,  ^IfnpAla,  Kdnig'Yon  €edi,  aurznforderif.  Krishna  bt  aber 
za  gleicher  Zelt  ron  seine»  Freunde- und  Bundesgenossen  Yndhl- 
shtUra  Mi  ehiöm  feierlichen  Opfer  eingeladen,  und  nach  einer  Be- 
spredhnng  mit  seinem  OheUn  und  Brndei'  heschHesst  er,  zuerst  zu 
ludUriithifti  »s  reisen,  und  dem' Opfer  beten  wohnen,  nnd  dam 
den  Anflrag  der  GMter  zu  vollziehen.  In  dem  3.  Gesänge  he- 
giMt  die  Abreise  Hes  Krishna  mit  seiner  Armee  nnd  seinem  gan- 
zen Gefolge,  nnd  die  Besehr^nng  dieser  Reise' erstreckt  rnh  bis 
/.um  13»  Gesänge,  bildet  also  den  we^^enüichäten  TbeÜ  des  gaazea 
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OeikhieB.  Man  k««ita  4icss  eine  poetNdnr  Antholegle  iieiiiieiH 
flcna  «lln  GegreQstäo4e  ^er.Naiiir,  die  je  ile  VkmtMiß  eines.  InÜi* 
sdienDicbterB  bescbäfti^t,.  werden  Jkier.  rw  Nee^i«  beswipeBy  idle 
Jaliresselieft  £:c)ieQ.ao.dQ|ifiei^eBdeD.reK«ker^  und  iwaiickeB,.8Gbttiie 
BUdp  nebBt/eiiiep  tlftv^  der  g^chvmk\Qße»UmiCwcem .  tritt  «» 
hier  en^egea«  In  dem  14  Geeai^^e  l»e^|i)iit.dai(«Ol»Cßff^  tob  4e« 
i^^apila.  afer  mit  seifieA  jljoliäiiger«.  «Ich  «urud^hi^  eKevsOebliff 
tiier  die  hsi  (;i>U)icbei»  Ehren,,  diecdei».  Kri^hia  erwieseB  .werden» 
Unterkundlupgen,,.  um  beide, Feinde.,  s^u  retsGimeMj*  «ebbte»  feU: 
die  Heece  ^Qi^ten  «iqb  zum.K^pterC^'ivM'^'^^  Armee, wird  gftnn- 
licb  j^esclda^ei)  u^d.isi.. seiner.  V€mTeifluqg,.C9i9dert.es  im  Jeteten 
GesaQ^e  dcn.Kvjs^a.Kum  2ukyeikai»pfe;bec4¥9»  d^.naebiadiacher 
SiUe.mit.kotei:  nbomatfidicben  WaKen.gel^bii  wird.  Keck  len^ 
f[^em  Jimnpfp  iödtet-Kridm^  d<^9  Cif«p^A..diinBb..eitten.JP/eilflebnM^ 
Dii^9fr  leUie. (G|e^ne..ji4  «ii^leM  .4er  iSipreliderJKypst  'pmerai 
Dicbtera^.JIci^er  mttäs^niwic  aber«  hin^nseUen^ der. enfaüteUUn  Md 
IS^eäcbiiuidkloaesten  K^mvt^  die  je. einen  Di4;bi»er.^«(ßhii%ii beW  -t- 
Ebe  ^us^mqieubängiende  Pxf^be,.dyer  .Dacsidto^wifef^e,  .lUe  iSOrdier 
eem  und  äbi^iicben.  Kiu^t^dicbteE  be^cafibiy.and.vwrdcm* Talente 
desUeberaet%ei%  diee^e  geiiaiiitten,£fbwier|giieitiai  zv^henlegtBiiMveti 
m^e  diese  uii|«eige  bcdrhliessen^  lU  Genaef..  ScbUdrrang 
dejT  Jtfoi^s^enfrähe«-  2^.  lymm.baLjslw-b  4la0.4tercbdie:>wiederbal-« 
ien  Scber%Q  der  Uebeslnei  ermattete  ..Au^eopaar.itecieblesaeft^  ee 
wird  »eboB  die  daaiBndc  4er  Kaeht  verfcändiireiide IRaeke  laeimir 
^eaeblacen».  die.  dee^ Schi wnmfr  .4er  »U^nden  /FnMH»  dmmh  .die 
be.rarBtdiende.  TrennPQff  (Witerbrj«bi%  *-  .^}  tJeiwr  .^m);b]ei«  er-r 
scbeSyenden  Pelai»teni..fiiBbeUrbeUe^  ^je^er  .MW^tKentei Krel4  der. 
Göttecmmus^  wie*^  der  .gewaltige  Wagen»  .-deefen.^pitfte-.in.  der 
Kindbeit :  des .  ^Iirtigatrüsepoi  duf^cb  4ci^ .  SfUis«,  .^eUieev  bev«e|BUcIiei; 
kleinen  Fnadeia«  emp^  ««^eiu^blendeKt :  wnrde«  ^«^  (4)  Kin  .Memid^ 
der  Yoa  lUnem,.  4er  eoine  Wnche  beendig^it  Jiat  '.ondüfm^eeUafiM: 
verlangrt^  nnaitlWUcb  l^nt\ee^effufen.wuA:  ,,firwaebeil'^i.n^eebtfdm^ 
Mcb  nicH.eufj}  ebg^leiek  er  ^iede^boU-einetduridii  ^en.i^Uafsmb^ 
dentlicbe^  keinen  Simi  giebenjle  Aetwnrt  erlbeiU«  ^-^  5)  .Dei  4er 
Lebenaberi  apf  dem  ren,  4em  -«realen  iiiifteBiimfeeg;>4mr>4i<diebleii 
eini^eBammenee  Lageckeiaea  ^fi^m  aun^  S^bbteb  Mel^Jningi  er  tait 
Mtibe»  ipdem  er  d4^ebLiabe#yeckehr  seine  Sc^btÄtef^eH^iberwinde^ 
^die  JNeebt  kin;  c^fui.  soll  er  ma<(bee?  -n  «6)  .Kaqkueteenv. Aegenr 
bliebe  Scblafee  wieder  /er^aebt,  ,bmbä(tifft  mit  d«^  Albeft  .an-  dem 
meeresgrosseup  nf le  ein  Gedicbt  schwer  nu  ^diutcbsf hifenden  Kdnin^ 
reiche,,  denken  die  Jnraten,  iwie  die -;Dkbjber^  da  ibr  Gmi  in  der 
Moi^genttikc  Klarheit  erlfipgi  bat,  über  .dit)  nebwieflige  Aeibe  4«r 
Beatrebniigen  (der .  Bedentiyiigen,)  n^b,  ,.r-^*  «^ 7)  .  Den  von  ..nehier 
Legerstelle  auf  .4er  JßrdB  e«Cv>QstAndenen.giBiwaitigen.  ^phanbn,. 
deeaea  mücb^ger  heJib  Mon  .4i4iberi  ^rnn^t^as^igfcettubepieM'  inl» 
laeät  jener  Fahrec  sich  .wie4n:.  afC..^  landere.ßette.nfedeikgen» 
na  4a8s,  bei ,  der  aauftiea  iB^tyegyun^Th^ei;  UjntK^r{ik«se  «die  Fnesketle 
erklingt  —    6)  Aiit  ras^cben  Uandea  rubren  dift  ge^obicklen  Ilir- 
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Im  ta  ^€«1  wk  Jis  Mter  «rollMe»  Fitoe«,  «ü,  wte  Ae  GMet^ 
fichaiiieii  dies  M^rf,  4if  MsAe  B«tter  henHuauMa^eiy  wUnrcii 
de  geronaefle  Mädi,  wie  das  Wasser,  nach  Hineiiwerfonff  les 
fiara8ta^B<i««i  iumpfe  Ttae  tm  sUh  gibt.  ^  9)  Da  eine  Fm, 
wMbe  die  TersMneaden  Werte  Bieht  aDgteaoiuaea  hat  and  abge* 
wrmü  sick  steBt,  als  wemi  sie  scMlefe,  am  Mhen  Morgen  das 
BduilleKriiieB  des  Hakoes  Urt,  dreht  sie  sich  da  weaig  hemumd 
— iraitj  ab  wire  sie  vor  SoUaf  bliad,  mit  halbgeschlessacB  Angtm 
ihrea  Lebensliort  •-*-  10)  Die  Finien,  wiederholt  TemdMiead  das 
Milche  9  m  den  von  ier  Vhk  be^i^eiteteB  FlOteotftMii  stfanaende» 
des  Takt  nicbt  verietaende,  tadeikse  Ued,  das  von  den  Singiem, 
u  sie  a«f«iwe;:kei^  gaMmgeBwifd^fiberlassenridiiait vor  Wome 
haaspIgsB  Aofea  dem  ScUuamer.  -^  11)  Jenes  Pferd,  das  asf* 
ndit  BiebeBd,  nit  sohlaiT  iMrabbftageodea  Ohren  iiad  Naoken,  mit 
IndbgescMesoeBea  Augen  ^  eiaen  Aagenhlick  den  Schlaf  genoopen 
int,  wiMcki  wieder,  indem  sehM  Kistesn :  beben  maä  die  deriben 
Upyen  richkewegen^  das  ihm  vorgeworfene  junge  Chras  an  kästen. 
—  13)  „Der  Bhmd  da.,  dei*. lebhaft  gWmend  hd  4er  ünsammai- 
imnft  mit  mir  aian'  Aufgange  gelahrt  ^«ntf ,  dar  aiidl  auf  ktegüche 
Weise,  da  cv  so  eher  Andern  {an  der  westüehen  Hiannelsgcgewd) 
gtgangien  istl^  ako 'tritt  sogleich,  wie  efai^spftttiscb^r  L&chelglans, 
dn  ScUamier  hciiian  de».  frtAeras  (östli^en)  Himmelsgegend^ 
CfeUditen  bervnr.  ^^**^  13)  Dia.  spitefaigesdihimmerten,  deanodi 
nnerst  erwaditen  Jangen  Fraaea  machen  keine  fiewegnng '  des  K#r- 
fiers,  mirf  kNMi  Hiebt  die  feste  Aiwverscbüngang  iet  sie  nmfao 
senden  Cididiten,  welehe  nnek  der  Bnnattnng  von-  der  langen 
Idebeswoane  die  Sitosigkdl  des  IScUafes .  geniessen« —  14>"IUe 
westliche  Weltgegend  gMcksam  sebnickend  mMf  Sandelpalver, 
.dessen  Weisse  darch  Bliffran  dn  wenig  gemässigt  ist,  gilmst  der 
Knhbtrahier  mit  den  wie  der  Abschnitt  etaeniisAodhaeUens  weissen 
Strahlen,  die  rod  der  Ratte  bd  sehMn  Untergange  geftrbt  slnd^ 
-—  15)  Die  GebOsche  der  wcfasen  an4  rothen  WasserUHen  dnd 
jetat  in  gieUiem  Zustande;  das  erstere  bietet,  daroh  «e  ddi  Iwtt 
Bosamnen%eBdett  Blaalenblätter  eine  verminderte,  das  letntefe^ 
4$s  mit  asiien  Tdaen  von  der  Bienenachaar  besangmi  wesden  seil, 
bdm  BatfaKea  der  Bl&tter  eine  noch  Bleht  volle  ^«dieit  d«r«  ~ 
16)  Von  dem  AntHtae  der  OstanJangfiraa,  das  dmroh  den  hervor- 
tretenden  Arana  den  Glän»  der  TioBkeabdt  erlaBgt  hat,  wdches 
4er  lange  bewahrten  6oham  gleichsam  pMMallck  entsagt,  shikt  jetat, 
wie  ein  Schkier,  dort  das  Strahknaeta  des  wdsasehlmmciBdea 
Bfendes.  -^  17)  Der  Whid  eniattndet  wieder  aa  dem  anttea  Kür* 
]per  der  darch  die  Anstrengnng  des  murafhaffUchen  Uebesi^idls 
ermOdetien  Schtee»  in  der  MorgenfrAe  das  dem  firidschM  nie 
]lbidaiia«-Feuer,  indein  er  ihn  mit  dem  feinen  -Staolie  der  Mklatl^ 
BMthen  bestreut  — .  18)  Da  es,  eine  bb  bUnnen,  die' gaBBe>Mnoht 
blndimh  die  ananfhOrlich  neuen  Uebeesplele  der  CHahenden  mit 
Kt^ngier  aBgesdmiit  bat,  so  fladiert  (rdlt)  jeaea  I^idit  der  Lanife 
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■it  gm^ga  LeMMMft  (€Mikran>,  wie  ite  0dttfr%e0  Awge  der 
WiAmiuttgm  «.  0«  w«  f^ocytümr^* 

(Mq  TnMkUoH  of  ilie  Stiiiliiift  ••£  tiie  SAma  V«aa.  By  tlM  Rer.  /. 
«tavcMon.  IiMd«^  priated  fdf  th«  (Muital  IVMtlitfMi  Fand  •£  tS^ieal 
BriUia  and  Irelaod.    1843.    ]CV  q.  383  S«  «r.  S. 

Keb  l*hdl  4ar  iiMUsdieii  Llteltrixir  Terdieni  eh  06  tM^fidtl^ 
iStaifaüi  als  diie  Viedas,  deaa  tmstfettig»  bHden  sie  den  Mtesteil 
Heu  dtoMnr  aHen  Utöratnr,  ami  sendt  den  eig^aflMiee  SckMs^el 
M  iem  tieferei  VersUHidfiiss  der  ^atusen  In&ehen  Wettmsidit. 
Wir  tegrOesen  dalM. diese  fieee  Berelehenia^  unserer  KeMtafas 
4er  Veib-LKerater  nrit  desto  mehr  Freude,  je^  grössere  Garantie 
€es  Sieheren  Verflft&ndidsfiies  dieser  Ihrem  inlMdte  and  Ihrer  Spradr^ 
fma  nach  gleieh  aohwieri^  DenkmUer  des  Indlsehe*  Geistes  ms 
•4er  üdktisetoier  bietet^  ^  in  Indien  m  Bendiay  lehend  die  ge^ 
Mrt^teft  Brabmanen  befraj^ri,  md  aHe  sanstigen  HtHnaHtel ,  die 
Mehrere  liMidsciffiMeii  nUd  €emnenlare'  Malen,  Iieiotsen  kannte. 
Vn  Stefhensta  hatte  wk^n  frfiher  die  Hjmnen  ibs  R%- Veda  n« 
fcessteften  aini^eiMigeb,  elnOedi^  das  wie  alle  bi  Bemiftjr  pedmck- 
len,  Mtf  «Mi|p  iMiaeir  We^  mach  E(ir6^a  Bndet,  md  den  THel 
fUtrt:  w,Trit%&  ixig^iAmM^  (Sombar,  1883.  4.).  Von^det 
AsiaÜscIien'  Geaellselnft  anTgefofdert,  diese  Arbeit  Hebor  anhage^ 
beii^  da  Vrw  Kosen  sich  mit  einer  Herausgabe  and  -OebcnnRetsang 
IpcAde  -Aenes  Vedb%  beschtft^e,  and  dafttr  den  Stea-^Veda  na 
beirfcellan,  der  pr  dM  «einrlerlg^eii .  der  vier  Veda^  gelte,  and 
nhM  4ie  ttUfe  dogeboral^r  Geldnten  kanm  verslandipsli  'werden 
feMne,  ontenBOg  sidh  Hfr  Stephensoh  dieser  Ari^eit,  and  gibt  hier 
Ae  ▼•tbUndlg^  ,DAersetiiang  des  liturgischen  nnd  hymnologisehen 
llieües  des  S&ma^YedBk  Aach  der  .SanskriVText  ist  nach  sefaier 
AbsdhrHI  in  Landen  g^drocit  worden,  dem  Ref.  aber  bis  jetnt  noch 
tfdit  an  Gesidit  gdrdihmen.  -  Bie  theologischen  Abliandlangen^ 
irfer  4Ie  nogehanaten  -Üpanisbats,  die  na  diesem  Veda  geboren, 
dürfen  irk  nach  neeb  yon  Aesen»  Gelehrten  erwarten.  In  det 
Vercede  gibt  der  fJebersetner  eine  kahie  Uebersicht  alles  Dessen, 
Was  nnm  aRgemetnen  VerMndniss  dieses  Yeda's  nofhwendig  ist, 
weraos  nbr  die  folgendcti  Notisen  entnehmen.  Die  SanHti  des 
Sdtoa-Veda  besteht  fai  ebier  Sammkiag  von  efaneine«  Yersen  and 
flynmen,  dfe  besondefs  bei  dem  Soma«-7ftg9i,  ^er  dem  O^f^  der 
'Biimdi^lanaefSarceatenuna  Yknhialls)  sollen  gesungen  werdi».  Das 
liUb  der  Tefsckiedtnien  Guttheiteft,  welche  die  Feieittohkeit  mit 
Arcr  Gegenwart  ehren  und  Gebete  fOr  das  Hefl  and  Wohlbefinden 
ier  Ofierer  Mden  den  fibwptbibalt  dieser  Gedichte.  .  Binige  wel- 
ken das  littet,  4n  weldie  das  Opfer  geworfen  wird ,  Andere  wel* 
ftett  "den  fiMl^  der  Soma-VflanBe,  welche  den  wesentlichen  Be- 
MalidllieH  des  Opfern  ansmaebt.  Wenn  lemand  besehliesst,  dfts 
ISemn-Opfer  cu  TeHsibben,  iro  ladet  er  Brahniauen  der  drei  höheren 
taasaen  ein.  Zocrst  wird  dann  die  Mond-^Pilanze  und  Aranihol« 
{Pir^ttna  spinosa),  um  das  Opfer-Feuer  anzuzOndeu,  -etegesammelt; 
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4ias8  MASS  iic  ein^r  mimdlieneB  Nacbt  g^escliekeo^  indan  itawi  voa 
der  Ebene  %u  dem  Gipfel  eines  Berges  empor  sic^gi.  Die  Mond- 
Pflanzen  müssen  mit  der  Wurzel  abgepflückt  werden,  dann  streift 
man  die  Blätter  sd>  und  legt  die  nackten  Stenf  d  in  einen  Wagen, 
der  von  2  Bftcken  in  das  Hans  des  Oprerers,  für  dessen  Wolil<i> 
fahrt  nnd  anf  dessen  Kosten  das  Opfer  gemacht  wird^  gesogen 
wird«.  liier  legt  man  nnn  die  Steoge!  in  ^  Opferhalle,  ein  Brah- 
viane  lerstdßst  sie  mit  Steinen.,  und  legt  sie  dann  swisehon  swei 
Breteri  nu  gänzlich  ausgequetscht  zu  werden.  Die  Stengel  und 
der  ausgcpresste Saft. werden  dann  auf  ein  Sieb  von  Ziegephaiaren 
gelegt,  mit  Wasser  besprengt,  und  inlt  den  beringten  Fingern  des 
Opferprieöters  ausgedrückt*  JDqt  so  fiii^  Wasser:  gemischte  Saft 
fliesst  durch  das  Sieh  in  eine  Opferseiiaalef  yrp  er  weiter  j^it 
Gerste,  Schmal?  und  üem  Jlleliie  eiper  ^nder^n,  Getfeidegitttiiiig 
gemischt  wird.  ^  Man  Ifi^  nun  das  fSanze  gSiftfSfk ,  J»i9  ein  ppiriT 
tu<>ses  Getränk  uicb  gebiidift«  4^^  smm  Opferdieufiltß  .taifgllch  ist. 
Sechs  Brahmapep  s{q4  zhl  Vpllzidiunf  4f  ^  Opfers,  nötjUgv  .  ]  •  Def 
KoU,  der  die  Hjiun^fi  ,4^*  %rV,e4n  rf4t|ri;  2.  ifix  ^i^\kj  der 
die  Verse  des  S.ai^-V;iQ^a,.^t;,  3*.Jter,;lPot»»  4fr>dlf  m\ß^}aSkß 
nn  der  Opferhaodluw  ^Hbfif:^^»t.4-  A^n  |le8(ta/>.der,Karti^,  der 
den*  Saft  dpr  Mc^4--P/bp^g|  d^n  &c^malz<u.  ^  w^  in^  4t,f  S^m- 
iigte  Feuer  gies^t;^.5v  4^'r.ßrahmä,.o4er  Ui^d^i«U^.4^r  a)le.peri?7 
monien  ttberF4c))t  und  Leitet;  6v,dex  Bä^di^.Aeir  mit  ei^^r  \fA^^^ 
aen  Keule  versehe^  ^  ,^tt  l'liii^ .  fil^kt^ .  uip  jf d^^n  ^Und](|iigllpg. .  ^b-j- 
mwehren.  DIqsij.  ,sec|w-,  vß^Am  Tf^afp^,,  ^r^h.  ^e^.  #er  ^^ 
Opfer  ausricbV)^,  Hi^  die,  s^eli^  P^^iestRf ,  41*  b«l  Innern  ßwßn 
Opfer  nöthig  sind,  IBip.  Q^BM)iie^,WfVi^  ^^;«2n  ff^Wicdh(#s.J?^«Nr, 
in  seinem  Ilan$e  brennen  haben;  man  nennt  dicss  gärhapati,  oder 
der  Ilaus Wächter;  es  darf  nur  mit  Palasa-Holz  (Artea  pondoea) 
genährt  werden.  So^wie  dasSoMa^pfer-iogiant,  wird  dasFeiMr 
von  dem  Ilansalfare  zu  twei  and^eq  Altären  getra^eff,  Indem  man 
wo  mögli^  poc4  Fc^r,.des^]6'tnimelsi,,4*  I)*  4urc]h  e^en  Blitzstrahl 
erzeugtes  Feui^.  ^uznf iigji^  ^li^  ^^^%  welfdigs.  durcl^  dus  4^u^inan4cr- 
reiben  von  £W€l  SMc£nl  iattfl.AfMilfcolz..g6WoiMM  wird.  Jedor 
Altar  hat  seine  besthpmte  Gestalt  und  S^Ie  In  der  Opferhalle. 
Während  der  Dau^  .d(99r4)i^W.>  ..das  pft  ^mehrer/^i  Tiy^«  .währt, 
müssen  die  OpCerer .  i^e,  i^^ng^te ,  JBnlbaltsamkeit  im  £sfen  und 
Trinken  beobaichteu>;  doeb  i¥}rd  das  Opf^r  iejlzt  sel^n  Tollzogen. 
Ist  das  Opfer  vollendet,  so  schlies^t  ^in  jceiches  Mahl  die  ganse 
Feierlichkeit,  und  mit  Geschenken  versehen  kehren  die  Opferprie-^ 
ster  in  ihre  Wolmuii^  zurück.  —  «Die  Üieologischen  Ansichten  in 
diesem  Veda  weichen  bedeutend  Ton  dem  des  modeirnen  Hlnduismau 
ab.  Soma  ist  hier  ganz  identisch  mit  dem  ewigen  ungeschaiTenea 
Geiste,  er  ist  das  Brahma  der  jüngeren  Yedänta.  Soma  ist  Indra, 
Agni  und  alle  anderen .  Gütter«  Bei  dem  grossen  WeKontetgange 
werden  alle  Götter  vernichtet  worden,  nnr  Soma  allein  i>leQ»t 
übrig,  nnd  wird  der  Quell  einer  neuen  Welt.  Vishnu  ist  hier  nnr 
der  jüngere  Bruder  des  Ind^a,  und  im  Range  und  Ansehen  gc-" 
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thger  ds  dieser.  Die  Gottkeiten,  jlte;  vorar^swelse  verehrt  wer- 
üeo,  sind  Agni  das  Feaer,  fadra  das  rfcKtbare  Firmament,  Blitra/ 
Ut  Sonne  und  Ytju  #er  Wind;  ansaer  diesen  noch  Vishna,  die 
Somie  unter  versehledenen  anderen  %^amen,  Varuna  der  Ocean, 
Yama  der  Gott  der  Cnterwett  and' desV Todes  ^  die  beiden  A^rin, 
eini^  weMfehe  FInssgottheiten,  das  Wasser,  die  Vergatterten 
Bralnanen,  die  OenteA  der'Opfergeflisse,  und  der  Gott  der  Sflnde. 
Von  Birahmä  nnd  (^Va,  die  spiter"  ehen  so  weiten  Raum  in  der 
Indtseben  Religion  und'  Bf^tholo^e  einnehmen,  Ist  noch  gar  nicht 
die  Rede.  -^  Der/ÄustBeren  Binilchtung  nach  serfkllt  das  ganze 
Werk  in  ?  Theile.  wovon  der  erste  (p.  1—109)  0  Bficher  (Pra- 
pftthaka)  enthSlt^  jMes  in  lO-Oapitel  (Dafati)  abgethleilt,  Jedes  Cap. 
besteht  am  10  V^en.  Dtege  Verse  sind  tKdtn>  grOssten  Theile, 
vielleicht  die,  mi9  dem-Rlg-Vöda  entttottmeh,  tfnd 'werden  bei  den 
versrikiedenen  CNifeAandlnngen  fedtfart;  Bier  Ist  es  nun  sehr  m 
bedanem,  dass  der  Uebersetaer  die  einzelnen  Opferhiliidlun^en  yod 
Ihreni  Anfange  an  bis  n«  Bnde  nicht  genan  beschricjben  hat,  denn 
nnr  dadorch  gewinnen  erst  die^  dbgerfs^enißn  Bnichstüclce  eine 
Bedeolong«  Dier*  «weite,  bedetitond  ^chtigere  und  fateresi^ntere 
TheH  (p.  116— "387)  enthilt  die  lf:rmnbtt ,  ^  den  Säma-Vledk 
bilden,  ond  zwar  fai  22  Capiteln  (adh^j^a)^  jedes  Cap.  enthält 
mehrere  Hjmnen^'derMi  die  ganse  Sirnntfluhg  iO^^enthftlt,  die  aber 
alle  von  sehr  mSasigem  Umfange 'sinif,  eüffselne  selbst  ncheitaen  nur 
ans  einera  elfli&igeii  ^oka  ^ier  Dlistiehon  -^ü  ^beMehen;  Frohen  dieser 
allen  reügf^oen  Dlditii^ett  hier  'nilteotkeileM^  erlHitbt  der  Raum 
nicht,  doch  hü^en  wil*  bM  "von  -«^ner  gescMcUen  Htod  inetrische 
VachbHdmigen  der  bedeotenderenf  m  erwarten.  -^ 

i'  . .     i»    ,   , .    Brockkaus:   ' 

iMt]  Tbe  Pabiftaa,.oc  Bcbeol  U  Maaluto»»  iransUlad  Aon  tlie  ori|^al  - 
^eniaii,  witb  notet  aod  illuA^rations,  by  ßßvid  Skeß,  oC  iM  <>ru^tat  jd^parl* 
ment  in  tbe  Honorable  'East  India  CompaD^'s  College,  and  j^ntiigntiTfoyer^ 
nembre  of  thii  Roytl  Astatlc  Soeietiea  qi  Great  BritkiA  And  trelAnd,  oi 
Calobtta  aäd  Parlv  etc.,  edited,  with  a  preHmiiiary  AcbUfse  df  the' iatteri 
VaL  II.  Pari«^  pdnM  Ibr  the  Orisnial  Tnnalallaa  Fonnd  of  Gttü^  Bdtain 
and  IreUiMl    1B43,    462  8.  «r..8»     :     .     .  (    . 

Das  voriteg^endi^  Werk,  eln^- meiert  nn^arieische  Dar^dlimjg  der 
verschiedeiiett  .Reltgfonen  Asiens  tm  einem  fromnien  Moslim ,  ge- 
hM  SU  den  Interessantesten  Ürsehehiiingett  In  der>  mnhammedanl^ 
gdien  LIteraäir.  Nachdem  Francis  Gladwin  noersf^ehi  Fragment 
ttter  die  älteste  RMi^on>  Fersiens^^ayttos  tfersetzl  hätte,  ^as  such 
in  Deaftschland  Avflnerksamkett  erregte '(SheiUr>M»faMnin€fd  Fiinl% 
Dabist«^  odi^rdie  atte^  ReHgiotf:  Pemlens,  ans  d^  E>a^lJ>tiberfiretM 
VM  F.  Von  »aiberg.  Ascbäffenk^  180»>^-niid  ntoeh  fiMereil 
MMheilMgon  begf«^  >nii(Ate9  wnrde-  da»'  glte^e  In  Persischer 
SpnuÄe  gen^hriebeno'  Werlr  In  OalcatU  460»  geOt^cMj  bRA  aber 
atf  de«  ^Ew#pltf»cli^  Continente»  #ehir  odTtitt^,  ntO^  Ist  >n«f  von;  v^e^ 
nl^M  ( «teldtfiM  benotnt  wor^lte;  'UV*/'  Sbcw,  der  gell&hr  Je'  iTebef- 
setMr  4nr  Oenelitehte  des  Mtereii  PiMteniFibiB  mm'  mmg^igt 
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derPTttwUe  derSMuiUai  vo«  MIicImn^,  iMgvm.bi  MUngß  4^^ 
Ariatisohen  GascHscIiaft  li  Lopdoa  eipe  UeiMin»taamr  '«#  «ehwie* 
'  Migen  Weri^es;  sein  friha^tifr^if  1"^  Adiieik  Itridef  41»  Voileo^iNit 
yerhiiideiii  zv  walten ,  ww  GliUik  aber  ww Ae  4aiik  bereit«  V#Uea^ 
dete  TOQ  der  Gesellschaft  unaem  L«M«i«ayie>  Um«  CaRfta^  Tf ojer 
jior  Bevkion  lUierti^erl,  der  slck  siiffleicli  4er  Arbeit  wierM^^ 
das  ia  der  Utb^rsetauiDff  Be0li  FeWenda  biawoaiflUrea«  Beffidit 
4ib^r  4a»  Vethüiala^  beider  Uebenotaer,  so  vle  »vl^'idi  MlUbel« 
luagea  über  den  Verfasser  u«  s.  w,,  wkd  mm,  die  BtaleiUntf  Mal 
ersten  Thelle  brin^ea,  der  bis  Jeiat  ne^  aicbt  erichieaeo  ist;  eia 
dritter  Tbeil  wird  das  Gj^w&e  valleedeiu.  Der  ,ebea  aasgi^beaa 
aweite  Band  umfassi  die  CafMel  11— VI^  in  wekhea  die  lieligikNi 
der  Indier,  Tibetaner,  Judea,  Cbriatea  «nd  JHabaansN'dm^  beilNi* 
delt.  wird.  Wir  behalte«  ^^^  Motf  bei  ißn^  fiischeiaea  dea  mlmp 
und  dritten  Bandea  nfch.eiQiiial:aia6Qdurlielier.#af  .dies^  HT^irk^w* 
rftcfcaidLOBimea^         •      t  . .  jBroci*/iäpr#, 

[8I1VJ  Hdsangs-dlon,  ^er  d^rW^fs«  uiid  der  llior  ''  Min  Seid  1%«tlsclfeft 
flbersetal  und  arit  deai  Orfgiaaltext»  IbrtUs^gi-  «Mi  \X  J.  MknMt,  K. 
lliiM.  Stastornlh«  u.  s.  w«  .1.  Till.,  der  Tib#|i«[^  Tcttt  mtkat  der  ^^knU« 
3.  Tlil^  die  Uebenetsiaig,  ^  ?e|ef«bura,  Clräff*«  fi^wi.  ^Lfy^g,  }fQ9M^ 
1843.    XXX vm  a.  slC  4W  8.  gr.  4.  ^•'wet 

Hr*  Schnüdty  ein.  G<r)ebrtar«  dm  die  ^rfraaiier^  Kfm^fäaß  im 
Ostliohen  Asiena  hftre^  aft:vM.  verdanl^t»  der  aaeast  die  SHpr^tAt 
aad  JUiterataiC  der  Sfoafolen.  wi^seiiaehaftlleh.bearbaiMe^  «ad.  dW 
iaterei^ateateii.  BBitrftffe  aar  Keliffiaar  AlytMogfe  laad  fimieUehika 
der  Völker  Uochaaleaa  lieferte^  fährt  .mit  jrüBtiffeai  leitet  feit,  je«^ 
entlegrenen  Gebiete  d^  Europ.  Ge)ehr,teii  aaffftaglickxaa'.iiaadifl^ 
auf  gibt  una  in  dem  vorlieg.  Buche  ein  sehr  umfangreiches  Werk 
In  Tibetischer  Spracvhe  mit  Deutscher  Uebersetaiia^.  in  seiner 
TifceUadien  Graaimalili  (St.  Petersburg,  I8ä9.  p«  207—373}  halttt 
Hr.  Schmidt  bereits  3  firsahlungen  aus  dieser  lUegendensaromiunj;' 
nltfiretheiUi  p&mUcb  di|9  ^5.  i^nd  m.y  Cäe  spätarhitii  von  Jlnu 
Fottcaux  in  Paria  neu,  oabst  4m9m  Voqabalar  hefraaag^giebeQ  ww-* 
den,)  und  in  der  Verrede^  au  aainem  Tibeüsehea  W4^tieriinehe 
(St.  Petersburg,  1841.  p.  VII)  die  Herausgabe  des  gaaaea 
W^rkea  ver#piüchen,  und  scboa  nach  soJcarieai  SwiadienrauM 
liegt  daa  Bach  saaber  gedhickt.vor  unsu  Die  TibetisdM^.Syradie 
i^  so  durqh  die  verdieosiTollen  Bemubaufen  4iaaea  Gdehrkn 
fiaem  Jeden  angikigjicb  geaiacht,  denn  wer  diesen  diekeai  Qaait- 
)iaad  pUlqloffbch  dafehffearbeitet  bat,  wird  wohl  so  alemlloh  die 
Tibetisfdie  Spraefce  bei  ihrer  ffroaaea  Arwuth  and  ihrem  Im  Gaaac» 
ffeaofuaen  einj^cben  grammaUaeiw^a  Baae,  bekerr^Dhe«,  and  leicM 
m}^  den  Zagaag  aq  den  fibriir^  Seh^taeo  dieaer  Litwainr  erliC^ 
«ea.  -  Daa  Werk  seibat,  daa  aua  19  irrössäi^a  Abaohaütea  kf^ 
^^  and  im  Gaaaen  51  Ci^ftel  oder  BoHWaagea  eatiiilt,  tot  wit 
dar  bei  weitem  grösste  TbeV  der  Tibettoisbea  UtMaiar  aa»  de«: 
Swakrit  im  9«  JabrhnadertauMerer  Seitceehnaaf  «beraetai  wotdcptl 
wm  ff  bl  iRdiffn  T#rfwf(  anrdfi  ift.sebirei  a«  haathnnm,  daidi 
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4ml  ier  Kllfti^  AfCka'Mftoii  isAh  i^eMiiiM  wird,  s#  dVHlMi  wir 
mIm  AkfMsMg^  wohl  titeht  T^  den  Atthttg*  rnmerer  ZHlreöliiiitiig^ 
BetiM.  Voi  den  Tibeten  H^eh  g««chStat  M  es  In  die  Sannnhm^ 
ihrer  cnneiiMlen  Bfleher  nrit  Mifgenonmen  worden  ^  dfe  den  lllel 
Bknk-bfjTMT  flilirt  nnd  ans  IM)  Bftnden  In  Föllo  bestellt^  ond  nwnr 
Mit  en  d^rt  nfemlleh  den  gnnsen  38.  Band  d<4  5*  AbiheRnn^. 
Heber  den  Cbnrakter  nnd  die  BlikMdung^  des  Buebei  tsnift  Hf • 
SehflMi  fn  der  Vorrede  p.  XKXL  „Mil  sehr  wentg^en  Ansnnbmen 
MIdei  Me  Epeebe  ^et  Clegenwart  Bvddba  Sftjamanl's  anf  Erden, 
iSessen  AntenlbaH  In  nebreren  Distrtelen  nnd  SMdten  Obertndlens, 
»ebot  Be^etthetten,  welche  sich  wibrend  dieser  Zelt  Botrng^en, 
#Mi-  InhaH  fast  nHer  CapHel  des  Weites.  Die  emabHen  Be^e^n- 
bprflen,  die  Tbaten-  nnd  SeMoksale  ehraelnet  dandt  rerfloebtener 
PH^onen,  nnd  was  sonst  damit  In  Vetblndung*  stebt,  diess  Alles 
wM  «dann  rntr  Boddha  als  die  «oiljwetidlg^  Fol^e,  üls  die  nnaas- 
HetUldie  Tei^gtlltnng',  als  die  reife  Frocbt  der  in  Mheren  Epodieii 
mdClenarationen  begangenen  tugendhaften  oder  lasierballen  Hand^- 
huifren  erklArt,  wodoreb  bi  denselben  OnpHel  ebie  ftWelte^  Ms^ 
weHen  nntb  «ehe  dritte -nnd  vierte,  Erzählung  berbc^efibrt  wbrd, 
wehriie  nntt  feweeit  bat,'  den  Beweis  fest^nsMiftt';  däss  kebi  Veri- ' 
4recbett,  kein  Laster,  kein  Vergeben,'  es  set  gross  oder  gerin^f, 
nfene  hiMbet^e  Ver^^ng  nnd  Strafe  fn  Hner*  oder  »obreren  späte'- 
fen  Wtedei^gebvrten  bleibe,  dass'aber'aneb  J«d<^  Tngendbandlang, 
Jede  wenngMrtk  noeb  so  rnibedeütende;  nb^nose  rrinem,  anfrfeb- 
Hjgeni  'Odeir  sMMebtlg^  Hensftt  YvHbracht^  €nttb^t  Mebt  nmsonst 
geschehe',  ^Mdem  vlehifebi"'der  reiehsten  Bäldbnong  in  Lebenspe^ 
rinden  der  Znknnfl  gewärtig  sei.  Der  Tagendhafle  Ist  mitbin  der 
Welse,  nnd  der  Lasterhafte  der  Thor ,  und  daria  findet  der  Titel  des 
Bncbs:^  Der  Welse  and  der  Thor  in  rerscbfedenen  Beispielen  snr 
Bebau  gestellt,  selbe  r6nglR^e  Bt^klämn^^J  ^  Das  Bach  Ist  bei 
den  Boddblsien  sehr  beliebt,  und  es  gibt  daton  eine  Kalmncki- 
sehe  üdiereetnnng,  die  rollkommen  ndt  dem  hier  gedruckten  Tl<» 
beftseben'  T^e^^  fiberefesfhmfit,  und  ehe  Mongolische,  Üligerüh 
dalal,  d.  I.  das  Meer  der  Beispiele,  genannt  j  die  aber  In  Einzel- 
beNen  oll  abweleht,  ontl  selbst  eihe  ganze  Bfiählnng  mehr  hat. 
Sie  knnie  Analyse  dieser  Erekhhmg,  die  Hr.  Schmidt  mongollseb 
nnd  dentsN^h  In  der  Vorrede  mftthellt,  mag  den  Leser  mit  dem 
Gdtle  dieser  bnddblstlsefaen  Legenden  bekannt  machen.  Legende 
rnm  Prlnnen  Ssnssati.  —  Ein  König,  ron  seinem  rebellischen 
lOnlster  reijagt,  rnnss  mit  seiner  gellebten  Gattin  und  seinem  einni-- 
gen  niebenjurigen  Sohne  Ssnssati  fliehen.  Der  Rdserorrath  geht  Ihnen 
ams,  da  zieht  der  König  das  Scbwerdt,  um  seine  Gattin  na  tödten, 
od  mit  Ihrem  Fleisch  sich  und  das  Kind  an  erhalten;  Der  Knabe 
bittet  aber  so  dringend  fttr  die  Matter,  dass  der  Vater  ron  seinein 
VorhaieB  ablägst.  Da  «pfach  der  Knabf  zo  seinem  Vater  Fol- 
gende^: „Mefai  Vater,  sehneide  mir  das  Fleisch  stock  weise  auF, 
•kne  nrtcb  zil  tädten,  dass  es  tms  dreien  als  Wegekost  diene; 
Aiem  wenn  du  mir  da«  Leben  nähmest,  so  würde  das  FlelsA  ver^- 
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derbe«  od  in  der  Hltte  hi  VenreMtir  Atrg^^^.  IKuMfim  der 
Kdaig  md  deieen  deiuUin  seleiMr^eüeH  wäkre«!  swei  T^gen 
dae  Fleifloh  sMckweiw  aosepesekniUee  «md  gt^gtmMm  kettelt  m^ 
da»  sie  bereit»  fcb  Mf  die  Kneelmi  fekoanea  wmm,  Mhmeft  «ie, 
wi^  der  Weg  mch  weit  war,  ih»  «eh  dae  lleiaeh  swkvhea  den 
KMMihea  seiner  GUotNnansea  ab,  Uesse»  Ibn»  Sehn  awftck,  wd 
waren  in  Be^rfff,  meh  %u  eatfemen^  ida  ihr  Sohn  na  llmen  spnacb: 
^cb,  meine  Aeltern,  weil  ich  gas»  voh  Kräften  igehewnen  to, 
80  lasaet  mir  ein  Wenin^  yoai  Flelflebe  novCck^  nnd  Aehnei  den 
grosseren  Tbell  mit!^  DeM^emSss  tbeiUen  dieJknUercttdnaFleiaeh 
in  drei>Theile,  Tonw^eiebeD  sie  eiaen  TbeM  den  Sohne  ihslian- 
sen,  die  anderen  «wei  Tbelie  aber  nilaahmon  «ad  eich  entfomMk- 
Der  Knabe  spriolit  non  den  Wunsch  ans,  derelnsti  als.iBdlahannff 
für  sein  VenUenst  als  BudAa  wiedergebopen- «i  wi^rden^i  >  Sdp 
Wonach  ^M  erfliUt  «ndnacb  «nattbiigm  iUHIanf«.  ven.i Jahren 
whrd  er  als  Boddha  SM^yanani  in  Indien  wiederfreb^leni*  r-^i  in 
dieser  Art  sind  alendlch  alle  dkse  Lsfonden,  -mul  in>  AU^oaiehMMi 
ist  daher  ihre  Leclflce  wenig  efqnlohlhih;  die  ^  darin  gaseiildtrisn 
Tagendem  nnd  l^aster  find  so  ttberschwlUiglich,  daaa  die'  efaien  nicht 
erfreq^n,,  die  anderen  nicht  emp4reW    Dabei  feUi  aU^  ond,jed<^ 

Eßtische  Haochy  nnd  das  Detail  kt  /oft-  miiejfwhtilg  «od  .yliysisdi 
ei  erregend.  Kar  UnteritaHang  nNftge  •  Mienand  «Msh  <  -dioflen 
Boche  greifen,  aar  fttr  den  Former  in  der  fintwickela^piger 
schichte  des  menschlichen  Geistes  hat  es  Werth,  «d  ans  diesem 
Gesidbtspmcte  betraolitet  wünschen  wlr^  dana-Hr^  Schmidt. Mrt* 
fahren  mdge  aas  der' reichen  ¥Me  neiner  oeNehen  Kenntnhwo  nna 
noch  femer  Gaben  m  spenden.  BrookkmHi** 
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{SMS]  fiertcmi  exoticüad  'cotiteirnnt  d«s  figiirt»  ee  dfrcriptidaa  ^  plaMe«  Ooo- 
TeUes^n  pea  Gournies;  pabK«  parF«  Aw  W.'MHtfMeL  Ton» f . '  Botlecdan^ 
Kramew^  .1S42.    (pl.  l-*5.)  b  S.  «r.  4..    . 
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Es  wOrde  OberflAssfg  &e\n^  'theHs  den  Noteen  solchor  Oiftemeli* 
moiq^en  wie  die  rorik^ende,  iMüa  die  BeAMgmig  des  Herana* 
gebetBj  welcher  dorch  seine  neoeren  Arbeiten  aber  die  Hpetiaeeen 
and  Cjcadeen  vorthellhaft  behannt  ist,  andfllhrtlcb' nncha« weisen* 
Die  Tafeln  werden  nach  gnten,  mit  ausreichenden  Andjrsen  ver-^ 
sebeaen  Zeichnungen  roraOgtieh  lithögraphirt  ond  Im  Gänsen  kann 
man  die  &yssere  Aosstattong  des  Sertan  nor  mit  Lob  erwibaem 
Man  moss  aber  wilnschen,  dass  die  Fortsetanni^en  nicht  lange  astf 
sich  warten  lassen,  indem  Werke  solcher  Art  erst  nach  dtim  tk^ 
schehien  einer  grösseren  Anzahl  ron  Tafele  einen  -  sicheren  Boden 
erhalten.  Von  den  5  hier  besdnriebenen  Gewächsen  stammen  4 
aus  Surinam,  von  Focfce  gesammelt,  1  aas  Mexiko.  Taf.  1.  Se- 
lagi^eiia  Poepplglaaa  Spring  (Lyeopod.  Hook  et  Grer.).  Wa» 
das  Vo^lfmmtu  und  die  von  den  SchriflsUlleni  Usfaer  fnlsdi  dürw 
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Um  WMm'BAn  «««fen  MriA:  m  bfttte  «MkiUi  litMea  Bd.  IX« 
^  11  TOTglMM  werden  kdooea.  TiL.2.  Sdeib  KasIkB  JMIq. 
Mieraefeeidel  der  Vf.  v«i  S.  strfeto  besendeni  dorck  behaarte 
Blrttrittder  unA  aranamere  nftaidiohe  BlUbea.  lieber  die  Maaae, 
wdche  dleTaf.3  darstellt  Rbjrtolacca  beg^ieoals  HBK.  bt  Hr.  H. 
aelM  siebt  gaaa  sieber:  ini  sefaie  Bemerkoa^,  dass  die  Arten  der 
flattnng  Ha  jetit  rfemlidi  auiagselhaa  anseinander^eaetat  sind,  aMas 
Ref. 'beatÜigeBi  Ala  Ckigonägro  «acbea  die  Meyer ,  in  Saiinan 
denMttca  €ebraiieb  von  der  Planne)  welcben  Aablet  bei  aeiner 
P»  odandm  erwihnt .  Adailiehe  -Wirbuiyeii  beaitat  auch  P»  dm- 
güea  P«.  nnd  B.  ana  Chüe.  Taf.  4.  Claaaniieliwi  caneaeens  Miq. 
mm-  Mexike  werde  .  yen  Um.  filcka  iiityeUieiit4  und  awar  nur 
«a  mlMdiflhe  Manaey  Sie  wird  mit  CL  bropaeoUfoiia  I>C.  ver* 
ffüdm.  TaL  5.  Stent  Jealdkan  viiddabini  HBK.  dar.  —  Man 
Mit,  dana  tmi  4en  «anfgcnenmcnen*  Pflanaen,  allein  die  erste ,  and 
nwar  van  DiDenidendicb  ongenflgieari)  daq^estelU  waide.  Der  Vf. 
l»krd  iseUAnni^  dhaen  CiranAsätoeft  treu  za  Itleiben  uad  ^nar  Arten 

¥aB>weiehen  noidi^keine  FlgarenMgciffabea  wH>rden  aind^ 
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qua«  aest  18)9  legit  auetor  A.  CMaebach,  Dr.  med.  Prof.  extr.  Gotting. 
AMea^'^peidM  ifbmi  fri  liidiMa'  tefi^  •iMftu  «emSMUlicaratte  Ftiedrithkihdl, 
JNmAIsMv  Itzi^kMomk  fei  -Btone  doM^pM«  leUquwoat  Acar^mm,  FwMly 
Sm«f9%  S^»^^  aKL    Vol.  L  .F&ic.  L    ^nyivfjfae,  Yiewog  et  fil    1843 

Aer  VL  darcbisebie  Sdirift  tfi«r.  die  Plannen  aas  der  FaaiHle 
dav  CtoaMaoeei  and  »mancheKphytai^eesiaflriache  .Arbeiten  vortheil- 
baflTbekaanty'onternabni  1S39  efaiefteiae  nach  Bwaflidn  und  Bmasa, 
doren  ScbOdemni^  1841  in  einem  besonderen  Wecke  erschienen 
nnd  mit  Beifall  aafgenemmen  worden  ist.  Er  hatte  dabei  die  Ab- 
aiebt,  diesen  Theil  der  Ffona  i»  JUitidmeereSi  welcher  In  neaerer 
Zeit  Dar  wen^  durchsacht  wurde  nnd  fast  unbearbeitet  iroblieben 
war^  a»  verrallatiiMUfien  uad  ae^  wi  einer  ayaopsis  plaatarum  Ea- 
rapae»  mit  *  wekher»  ee  nait  Jahren  ibescbäftigt  ist^  eine  Vorarbeit 
an  licfem.  Es  gelang  Hrn.  €k  thelh  dareb  eigenes  ISamnehl  auf 
aeiner  Beise,  tbeila  dureb  MlUheOungen  to»  Friedrichatbal ,  Fri«- 
Tnidaaki  nnd  Pestaloaaa,  Ton  denen  die  des  xweiten  nach.  Refs. 
BenMffknng en  nicht  gana  rollst&ndig '  die  Sammlungen  seber  Emls- 
aalie  nach  RamfUen  entt^Iten,  fin  ansvehnlicliea  Material  ron  mehr 
ala  2000  Species  ausammenzubringen  und  er  hoSti  es  n<^h  in  den 
feigenden.  Heften  darcb  Aacher  «-Ek/sche  Pflanzen  aus  dem  Ge- 
biete xa  rennehren.  In  der  Vorrede  au  dem  Splcllegbim  wird 
dne  fcme  tnpograpbiscbe  SchHderang  des  Gebiets  der  Flora, 
Boaniena  mit  der  Heraogowina,  Serbtena,  Bulgariens,  Albaniens, 
den  weatUcban  nnd  «stuäm  Maeedoniens  nad  Thradens  gegeben, 
woTM  die  eiateren  3  d^m  nMUden,  die  letzteren  4  dem  sidli- 
€hes  Thette  des  Flecengebieta  ams^U^ren,  and  hn AHgemefaKnehie 
te^  meditemnea,  numtaan  nnd  alphia  unterackieden  wird,  hier- 
anf  aber,  von  Belon  (1546)  an,  die  AohlUuog  aller  Bdaendeft 


15«  LaMder-  «m1  FMethrnde.  ^  \  f  IStti 

Uta  Afer  Worte,  wddie  anr  BrfMMimfgi  dar  Hm  ümm  Um^ 

der  bdgeAraj^i.kabeiiy  irft^etlidlt  •iese  fcs— inintielliing  b| 
>r«M  interesMBt  «od  darireMweKh.  Dcber  dea  ChMikier  der 
Vegetafiep  dee  Brdstiiclw  hat  Hr.  G,  beveüe  !»  aelM»  Behdhe^ 
8lÄrdltaag>  gehandeft  and  rerWeiaet  Mar  daraef.  -^  Das  Spiciiegl— i 
eatli&k  fai  voril^.  Hefte  die  Pämilieii  der  LefanlaeseD  eder  Fapl*-^ 
KoMceea  (£L  l-*4)4)  der  Roäaceei  (Ua  B.  IW)  der  Myitaeeei^ 
Lgrifararleea,  Oia^rleen,  IlalaipNree«,.LIaeefty^6enMtaeaeii»  Oor* 
Hdeeii,  Rfitaceea^  B^f ophylleea ,  TerAinthaeeeB,  KapbefUaeecBy 
UÜMDBOeii,  Ilidiieeii,  CelastrliieeB)  Btofftyleaeeea ,  AaptUeeit 
JUerlneeB,  TBIaceen  aad  Halvaeeen,  -telateire  noeb  4nnr«lktM 
(bis  S.  160r^  Bd  den  Ordnim^ii  #lrd'  aaf  -BadHcbe^  fienem 
pknUr.  venrleseo.  INe  GattefiiTsolMnniHere  SM  m^  «m^feariMtei 
wmt  aieht  aar  dib  tieoeriMi  yeaoiadeite«  Gdaera  müiteaa  migi^ 
aaaimea,  aoadeni  iach  efailf e  e^^aaUftaiBdie ' ■aaHi'iulellL  wh  Sja«. 
poae  aas  Geoiata  'aaglttalia  mid  Leeibetnipte  ana  €ywaa  aigrt« 
eaas.  Aaf  SecUoneit,'  besondervbel  aiteanrfieleMi  CaKaiHuB,  M 
jBorgfikIg'  BifteksMii  g'eaoimnte'  aad"  aaf  die  Sativ^rfaflg*  ddasfar 
Dla{^08en  grosser  Flelss'  verweadet  werden.  MTdiea  dleaen  Dia- 
gaeaea  hü  Aar  eine  gewüiüe  ByBonjmHr  ond  LReratiir,  Ae  Aa- 

Sabe  der  Faaditfte  «ad  FKnder  so  wie  der  Blütkeaell  Hata  geAm« 
ea.  KrMiaehe  aial  aadere  Benerlevagva  siad  aar  «paMina  ehwe^ 
streat  imd  Bes^bfeüilibf  eA  'teur  bei«  dea  aebea  Arien  Ig^^mnt^ 
derea  BaM  alcbt  vabedetiteiid  f^t"  Me '  aam'eiiUldie' Aa^abe '  Aer- 
aelbea  aiait  dleee  kat^e  Ati^eige  4ei  aebit Aarea ,"  da^eriMl  |fat 
aasgeatattetea  Werbn  be^tessea.  Geakia  ebrtaalfer  '  (aiteiWBtfc» 
ei  iaeerta  Friir.)r' TMMUma  lUbalam,  pi^alrMinv  BiaaMi,'  ei^^^ptli- 
ada«;  aidfflcoai^  TWgtnieHatardloM,fcMofa;  fPftra^^oaolilbaa  a^eMaay 
admcaa;  Astragralaii  aMsoptenis',  ehlftrdcarfNNy^^aeoKiijbaeba/sevl«' 
o^hjihis;  aaebr^ddcr  lar^a^pbyHa^  OatiM^gäs  'Aaärdlhi;  PiMeai» 
ttlä  boloserfcea^  libiaiif  aecaiaratiMr;  49era«fiBi -Freyeri^  Ha^la^ 
pbyllaai  eerobitaar^  dKattHb;'  Biqpbarbia  eMangate' aad  ^thjraHanb 
Aa  aaegeaddiaelMi '  amear  VaiMfttea  ^WMI'  w«beaMla  irieMr 
da  Hr.  Q.  bekaaatNieh  aehr^  wtiAg  geneigt' tdt^  dtmelbta  dtaütMila 
der  Artea  datar&aaiar.'    ■  •-•;>"-.     ui«  ^      i  .    .    .    > 
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Länijer-  wi4  V^ll^erkuwde, : 

rgH^  TVtvcU  in  Ägypt,  Arabia  Petraeä '  antftbe  h'oly  MA,  ty'the  R«*r. 
Stephen  tm,  VrO;,  plpesid^nt  af  tue  W«ttltfyaa  Uii»far4lt.  With  t^v^N^a 
nbatmüoM  on  ala^  In  awe  Vob.  KMuVorkv  Itoaar  «mA  braÜKia.  IMI^ 
XIV  n.  468,  Xli  a*  418  iL  a*  J^ 

Ber  VerfMMM  JltegM  W«fbM,'welc]iei'  ta  4e»  JihrM  laW*  «* 
18tft  nr  Wl«AH««nteH«Be  M^xv  MiMMtelei»^  O^mHMt  «fM 
RcIk  «mdi  die  ut  Hm  UM  toiMfMra  Ltotof  —IfnitlHrt,  4w» 
Mkhiet  ab  «m  MdMM  Zweck,  ««  «r  iwl  AUaiuig»  «•«  Var- 
ftfti^lMwtr  «t8«i  MM»  Wwke«  liMftomilMi  !■'  Aqt«  hiOe» 


Hift4S-J  LteAr-md  Votkerbrnde^  255: 


kefMMai:VcMi«lite  oU  dw  fetter«  WaiflgMi^  der  hdUgta 
SArifkoi«  .Br  stUtft  feiste  mtt  heobacMe^ieni  G^bie^  offenen 
Amgm.  ftU  Mit  der.  Bttel  ab  Wegweiser  id  der  UmL  Er  ver- 
iiditc|. aaf  4i«  Ehre^  m  dCT.Wciie  eines  ätepiiens  oder  Roblnsm 
^«•ckrirhai  m  hakes;,  fcrsichtet  ttberliMpt  aiif  jdie  Aosi^cbe 
aaf  kfitiseiiey  phUsloipisohe.  oimI  «itiqutiscke  Gelriirssinkeit,  und 
hügmgl  Mk  nÜ  den  siitfacheii  Lobe,  Verfasser  ebi^s  popallren 
Werkes  ««  sete^  ^^weklies  in.  einfacher^  ilarer  «d  deatlldier 
Sckreibart  eine  aiemlidi  vollständige  EraäMmg:  allss  Dessen  ent^ 
bdt,  was  dem  Auge  eines  Reisenden  in  diesen  interessanten  Ge- 
BMidfa/bafftMWot,  ,«ei.«d  In.d^r  detail .  ihrer  aat»rlichett  ZOge 
Md'.  alle»' AmiMUer,  ed^  sd  es.  iit  dem  Cbarakter^  den  Be- 
strekMigen  und  der  gegei|wftrti|ren  La^  Ihrer  Beirokner^.  Sein 
Wcik  S9tt  Afm  hfi^^Xx  unfeinen  ,|eriMJ»eiieil  Vordergrund  stel- 
kiif  ir«i  ^eidieiii  raas  .er  .fio^^s.Wort  .roUJkonmeaer  verstehen 
lernef^..  JMitr  ^fiffdet(fei9»i..i^^  so  gut  wie 

Biclttec..a^,A.  fy^.>ifY^)|[;iikkt^  von.  chsonologj^ 

edw«'  PnMrsfishsngen  ,  Hb^.  da^  ;AUf;rtbp»  Igyptfschert  Denkmäler 
»1«.  wi|r,ffr<»bl.aher  frdpiUtbi^  JUw«^Ksqgen  oiid  JUulhmaassongeii 
ni/B»«4ber:di«^<£^t?l)f^»  ip  wetcher  dkrlsraeUteit  das  rothe  Heet 
pissMenj  4tkoK  4^  yffigy,dtn.ß\ß  nachr. dirai  .Shiai  «nd  nach  Palä*' 
>tina  ^iMoNNecn  «.  n^  S*  Aiich.gM'  dcc  VX»  \ß,  Bezog  aof  Sitten, 
(jlekri^lierfilfA  re%)4^e  Jttpinni^eii.  der.gc^gei^iiiArtlgen  Bewohner 
dni  j^ifm  hm^^km*.U&vkif|t  nyr»  ifa^«  ei)  j^elbst  ab.  Asgrnsenge 
sah  Mdi  tfilB.  wkMtob  ,  iirjM|qtf&  ^ .  iofehts  naoh  blossem  Hören* 
niaf»$;.(i9nd  dJeii/N  Aito4,iin  d^r.  f ori^dif  wd  i«iit  der  Lebhaf- 
t%kf|k  eine^;]|l^iine^i;dQr  sp{oe  Bepiej:kiingeiH  an,  Ort  und  Stelle 
niiNlen«h)l0HitfH..P^r,^^  int  der  Eow  eines  Reisejoaraals 

ori. TiiiPtMhs-.abe:«!^^  IüjMk  Qrdaiuigy .wie. sich  die  Ereignisse 
I»  SÜi  mi  )B#pn  Ä»iigtfr9^  «#  /wird  dahei  auch  recht  wohl  ab 
l4itfMe«^  lYPHi  te  dsri^e  Gfigand^^n  ^i^cpdien  gebtanckt  werden 
kismei,  luDür^ VA,:SchbK  ^inen  ,s^n.  yor  ihn  I^tretenea  Weg  ein 
inMlernlWtr4elier«llc«4i«gs.  Vieles  iR^iedi^.  was.  schon  von  seinen 
Koii^ngnnat^BwyihML  worden  isirj  denn..di^  j^ebe.  geht  Im  1.  Bde. 
▼on  Athen  ans  ttber  Sjra  und  die  Inseln  d^. kriech.  Arcbipelagus 
nnd  Alexaadria,  Cako,  den  NU -Cataracten  und  wieder  zorttck; 
von  Caire  nach  Snes,  dem  Berge  Sinai  ^  Akaba  and  der  Felsen- 
fliadt  Pelra^  bi.2*  Bdje.  ven  Petrar  durch  Edtüm  nach  Hebron,  Beth* 
fakcfliy  Jerusalem^  mtt  einem  Aosflagd  nach  7<(richo  und  an  das 
t^  JMeerj  von  da  nach  Bejrout,  Smjrna^  Cooataatlnopel,  Wien, 
MiocheB^  derdi  die  Schwel;»  nach  Parb  und  London  und  Ober  den 
ntfnntieeken  Ooena  wiadecnadi  den  Verehdgten  Staaten  von  Nord- 
imefika  «erftck;  en  weht  aber  durch  sein^  Relsebeschrdbung  ein 
fimMMV  .friMhlger  and  in  sehM»(i  Obnben  durdi  db  eigene 
Aasbli  idet  bett^en  Orte  noefe  mdur  besiirfctet  Gebt,  so  dass  sich 
AeeeBM  sedii  wohl  zam  Voslesen  in  Bibel-  und  Soflntagsschalen 
^gnei.  Gemde  das  amerikariscke  Pebibam  nhnmt  aber  an  dei^lei- 
dM  Welken  über  da^  kriUge  Land  einen  hesoMers  tiefen  und 
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es  überlianpi  dnev.^dokot  iieilftrlk>  fite  Jte ,  V€f»fa<iHclMWff 
^esrenw&rtfgeo  aDgefidiii  wird».  iU  «feAtMirr.M  cfWMBtoD^ 
dasselbe  eine  eben  so  rOsatiis«  AolMjbive.jpii^n^iAi^  wle<4a»'¥« 
SUpbens  erfahreii  wem*  ^aa  .  win  Hm  du»  .FeidtteituwMiiinn 
wttnschen'  oM  füo&en^.  tDie  .beig;<^beiie  rICarte  .  tnd  »dte  >S4>H'i 
stiebe  sind,. mit  Avsoabme  iroa^aw^  yM €aihf airüfd iCmMMm 
nicbt  gerade  aasir^^Icbpe^  derPrel^  ioL.VeJrbftilnii»  w.deff  gli»«* 
aenden  AiisstattoD^  jttllaaif  •    ..      ^^  ,  > 
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?'  ml  De  la  Önpae  ^raaeajte  ai  de.aeirC«laaMloB4f  giMii  ii>lwwhii  CMk. 
aruUeri«  de  Marin«,  bffic,  de;ia,  Legion  d'bfmeur,.  ffui^  C^ffPiaw^  loÜ^ 

^X,  1«  n.  m  S.  gr.  8-    0  ft.  50.if.),       ,....!..;..... 

Die  Franaosea  wissen  wohl  Cenie?  Pavele  ^i  -^  «ad  traft— ah' 
men,  aber  lücbt  au  Gblqoie»  2m  bana^Bt  ^  eMAeii  €ieadiift  M 
fast  stets  Tbeater  i«d  Qoneerta^le  aa  baaepf  atail  Asptanaiiiisai 
ao  begTfindeD.  Seit  13  Jalireai  beaMfea  aie  Algier,  «üd  alad'fai 
Allgemeinen  nlebt;yie)  wdteri  als  a«  dicrSelt^.  wo  afo  4le  Calaabn 
eroberten.  Wer  ibre  Tabtlos^^kt^it  Ja  4eaer  Beatch««  nihar 
kennen  lernen  will,  wird  UnüMigUcb  Belehn  bi  dlMor  Sebiifl  ftndeB^ 
deren  Vf.  alcb  die  undankbare  JU^ie  g^c^e«  hnty^dia  aagliab 
liehen  Missgriffe' nacbzoveiseny  welaho*  in  der  Caldniaalfim  ^ea 
franaösisolien  Gnjrana  vom  festen  Tag^  Mr  Besiteiahnva  bü  laai 
bentiffen  t>eganflren  wiurden.  Sefne- Affbeit.^erGliUtinawM  TbfUa; 
.  Der  1.  bebandeU  die^  Scbichfaie  dieser  Colanle*  «ntwi  atefear  VaiH- 
gleichang'  des  trefflieb  angebanien  oad  eintr%Udien  H  ol lMdla>ebe« 
Guyana  und  unter  [ibiwcisiiiiv  auf  -die  A^.nnd<Weis»)  wieaia 
b&tte  abgelegt  werden  sollen^  um  aicbeve  ftenfen^nn  «bilngesj  •«r#* 
bei  die  Bescbalfenbeit  de^ Bodena  nn4  4e^J(.lit»afl«oi«tibUigbera0th> 
sichtigt  ist.  Im  3.>  Tbeik  koaunOA  dann  i^  Menge  i  ^Matoa  ei 
Eelabrctssements^^  ab  ni^bige  Belege  Uenaa»-  r«r'> ans* hat  4ia 
ganze  Arbeit  natflillcb^  ein  geringes  Intereas»  md  «n^^ln  FnanlK 
reich  dürfte  sfe  wenig  beachtet  /werden ,  de  die  HiftlfWi;  J<M 
vielmehr  elnaelne  Inselgruppen  dep<Stt^ee,  dte  MaPfi<^<an  hfali 
n.  s.  w.  im  Auge  hat  und  adiwerlicb<an  das  mit  Utredit  tenrn^ 
fehe  Ca^^enne  denken  wlrd^  obsTebon  nach,  der  KOaie  ron  •Gnynnn 
efai  Schiff  kaum  so  ylele  Tage i. als  nach  jene»  Monate ^braaebt 
Jedoch  da  Laborla  fünf  Jahre  dort  statipnirt  •  wal ,  «id  -^me  alle 
Complimente  mit  der  Sprache ,  wie  man  sagl,  beranagtht,  aotrM 
man  so  'manche'  bistol-ische  nnd  natnrwissenwkaMieke  Notia  fiaiea4 
die  ansserdcm  unbeachtet  gebHebep  wftre«  Er  hewriebnet  Qiajuuk 
als  das  Land,  welches  die  grösste  ubd  eintrftglkihsba  Cebnle  biAle 
bOden  können,  während  sie  bisher  eine  der  Ärmsten  gelMieben  iat 
nnd  nor  sehr  wenig  Handel  treibt.  So  (and  sie-  Malooet,  der  tki- 
tlgste  Gouyerneur,  den  si^  gehabt' hM»  bn^  J.  1777,  nnd  so  ist  sie 
noch,  indem  kaum  5—6000  Weisse  und  19^.10000  Seh warae  dort 
leben,  an  dass  es  «hmU  an  AriieHeni  teVij  um  die  Scbltae  ans- 
anbenteff)   welche  itt  fruchtbar^  Boden  darbietet    0er  auttlere 


GemsUekie:  tn 

WimcpU  Mr%t  mrp  3«  Gtv  IL  «od  t^ii  IM  «teiMn  JiMIch 
iMm  6,  'nttfMi'Mi  Smtegal  Amhsrhritfflck  33  und  In  den  Ah- 
mm  14  iei  Tod  fivi^ib  *  Behe  FhltM  dnrchsclmeldeii  das  .giaiie 
IdMid  «fid>kMBtefl  dvfoh£Miftle'«iiter  dhiaiiicr  reriiioiden  wmkm, 
ahmlli«  0I9 -diMh'  Witstferftlle' die  BeBflta^gr  eraehwerett.  Von 
thembnumeu  Ist  kamii  ^ine-fl^r  da.  Die  ersten  Versudie,  sldi 
Her  sMeinateseD  ^  winrdeh  Ton  Stpaiilehi  te  Folgte  des  6erOchta 
ttlenMimDei,  man  sebe  hier  das  IHUüroiieii  rom  GIddvadö  yerwiric^ 
liebt  y  i^r  bald  wieder  aufg^egebea.  Cboiseot  hoine  Mer  Im  J« 
1763  elDe«  Ersatz  fUr  Canada  su  finden  and  sendete  14000  FnuH 
saMi  4akin^v^Bvrabel  niMMIcb  aiieh  eine  ,,tronpe  des  ComMiens  ei 
de»  MwMeBS^  nicbt  fehlte.  Allein  ^  war  .tttcht  .das  Geringst» 
l^aa,  nm  die  14,000  Menschen  anterzobrioren,   and  iaai  aUe 

" jaber  al»  Offist  der  Sorg1o«ig1reit  am';  treb^g  Mlll.  Ur; 

vw^eUMr  v<evschwei(det  f  Klefnefs  Vermtcbe  worden  176S 

1776^1  v^Mho\P\  nian'  nämi  abs  d^  Holländkchen  Clo^ana 

90^  Maregsnagkr  Bttf;  aber  der  tmteitf  il(^9  d^ldes :  mid  die 

•sewobl'wie  die  fiNof ehr y  ja' selbst  die  Völksnieng^e  bat 

scttittB^  ntsbt  ig'eliobett,  eher'  rerrfn^ert)  während  Sorinam 
äMB<sdioii-l{^7-feili  liMromnitfetr  Ydn  94  Mtlliimefi  Liv.  gewährte 
«W  ai!/0OO>afclar<« xObKe.  Bhll^ 'Ontertfebmangen  des  fioover- 
senrs  LassaHery  difr  39  Jalnre  in  Westfaidlen  rerlebte,  hatten  keü^' 
wm  tasscni.  AÜlsIg*,  »Ms  df6  von  Maldnetf;  'dann  kam  die  ^ero- 
Intiea  .*and  '«am  eHnnefie  >äiel  Cityenhe»  Ator  um*  Opfer  der  Politik 
ddbi  fBawrm^ikiej^^WöiufChJia  h«i)iltl»ädil{cb  &  Üblen  Rnf  ka« 
nd'4dsi)hflicbst'iag:«Mtii  "ferseUleeti  wurde;  ITntelr  den  Boorbons 
«adrfe  maAtnoch-elaeredit'i^rössarl^Aiistren^ng;  man  wollte 
M^NW  OefaMiisteni  in<  AtitK^lmg^n  von  W^OQO  JahrBeh  dahin  sen* 
4e9*  nid  'MRe  'MWoben^  'GeMner  Baom wolle  daher  an  bsdeben, 
f^imtk  SU  attciod<  enosre  In  premf^e  balle^:  ^  Aber  auch  Aese  Idee 
mmücfete^  der  4Sebirt  Md  fielt  1833  IM;  nid«»  welter  geschehen. 
So  .ireltida9>Hblö«ls^  roik  der-OoIonie  (S.  1—103).  Der  \L 
liest  9«i  isehie  '9foj^i»  %w  WiederanfbabAie  derselben  folgen^ 
er 'den  Bolen,  die  PrOducte^  die  er  gibt  and  geben 
^(Caflbe, 'Hocker,  Yattüle,  Pfeffer),  Ae  dahinaasendenden 
Cbdooisten- (haofftfläiAllch' Landtente,  welche  den  Anban  gemein- 
Mbafilieb  betreiben  gfollto),  wiees  ans  scheint,  mit  rlelerEbi^ 
sieht  wirdigt.  Bs  bestätigt' sich  atch  hier,  dai^s  es  kelnesw^s 
m  Raoni'feUt,  «m  JlUllionen  zn  nähren,  die  In  Eoropa.  Terkitan-' 
oder  ans  Koth  wohl  gar  aa  Verbrechern  werden;  alles  kommt 

nletHt  tdaranf  an^'  wie  Ibfe'ffraft  ib  Jeneä  Gegenden  wirksam 
femnclit  ireidea- kann^ 

p 

[wn]  Tabkau  du  moude  Romaine  aous  lea  preiuier«  empereurs  par  M.  le 
Comte  de  CIUuiipaa;nY,  Vol«  I.  et  II.  Paris,  au  Comptak  de»  impri- 
■eoniMW.   1643s    XX  u.  400^  4^  6.  gr.  a    (15  Fr.) 
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FMiiif  Tfir  m««]nim  itt««  JUitifr  «s  .fei 'Mci  MMh  «iter.  dbü 
HearflehObete«  €!etektM,  gewhriefeciiy  w«ldier  M  dor  B«4M^ 
IMff  ;tarriidbahni  GewsUchte   «idhef  nicht,  dec  LdMem  mK 
iaMe^  4er  w«4er  flbr  üe  €k«eiHrac4  noch  Ar  die  Z«fc«iift  MlMit- 
gmd  iffai  kMA»    D«r  Vf.  Mtat.ttaUcii^  ih  uvm  .WoHumIU  «Mb 
ktDM  wMHef  »Mito^  iekiy  al«  «ei^  ifiottafteiijiiff  .^  fiNnfeclM*! 
SdMni  JhiiEkgafl^e  4e«  I»  TkeÜM  roft  «r  4diM  aii»;.^V'efll  noliii 
#rmgiifcW).4fcwBiM»<JviMia*iW'  de  Um^  4efrw^e  ^itiam^  i^ 
«wm»  goMdifaMi  dM  Renafau  haptimfe^«   iK«r  die'  lemMdadic* 
VUkeriMfeit  er.düM»  wfo  ineU  m  JK^meikeiu  ^  KwifrebM  «rir. 
Ihn  In  BMelMAt  «ef  dkee  Redily  aber  daeibi  ebe»  den  DnsÜck  den 
leMinltrlwa  V«Vbar,  dHa  der  aWlidie  immeti  dec  aef  V/mm  UesV 
die  Füakiw^  die  so  eil  bald  Ja  Fianfereifili»  baUk  mU  der  pjaeaUr. 
noben,  Ud  aaf  der  lUHenieebenilalbiMeUa  «evoMtoMrinen  Grtad& 
dataredet' wiffbUdb  berrorbrieht»  oder.deoh  herverbreebmi^wni^.daiNa 
aie  ckMUbbe  ledor  vkhnclv  »etanftfe  Bdaier  febüriM»  aind,  daa» 
riet  daa  Cbristeatbaai  nicht  yiel  andern  nnd  beaeer  i^Ie  die  of^mladie 
WeH  derlsferaiomneiiaotl^faaatbaben«.  Undrnraa  kt  den^Mck 
wähl  nafi den»  gwnen^  weiten  «Erdenraede^inneaUeh  aNftehle.  nmn 
8i«l«n^  Miea^  erb«mlidie»y  nlebtewUrdiger?  in  eMIMier  Witiilrtwmri 
ffeireaen,  nbi  dieie' newwAen  ab9eidachiverebite.A6«ev*-WeU,'dor) 
In^^aleren!.  .fieibsi  den  Cfarietentbaniv  dieee  hehre  €lettee«nhe^ 
dimtdeB  ;Cnmmn%en  fefKehen  wmif  fisaer  «te  na  saieh  .heintßr^ 
ibfen  fveben  dlabefiialfaninn  »Uorfh  nnd  nmcMm  ein  ttiaa» 
ry/dasibekaniii  g^enn^Jet^   .DerVC«!  b&lt  nnn  dieiea*.Hlirefli 
dbci  WeB  nach  ernnr  .em  feUnfler  liteer<iatf  Ar  et«ran  flneapaiai 
nMi  lienlkhea«;   fir  filhtt,  daan  daeaelbe  niftcbUflr  eawbttttefl  irhr^. 
den  ael.  «aler  dea^  Mnaalseben  Ydlkeni  :nnd  wtML^  m  artnae  dan 
manbeBd  Geweidene  viedar  feaC.  gnaicht'  werden^,  dee»  darin  aHehk* 
eei  dea  adienftige  Hcfl.dea  remanlndien .  Vfilherwdl  .an«,  inden. 
.4beff  i^nhriiaMiP  dnfin  <ifefl  ea  niott.    Ss  .wer  nfaial  fett^gmm 
bd  den- aenMBiiadienMVtikeift,  ao.  fenfc  eis  -en  webl  dberben|it  anr 
dnncii  die  ^ritasle  menecUiebe'Kanat.nnd.  Klt%beil  gmt^M  wendoa 
henntcb    Über,  wna  istdnraan  geweMenS  .Wem  man  nnf  dan 
benti^  Ftnnkadeh^  Spanien^  Portngral^  ItaUea  sieht,. ao  empftngt 
^eoe^enie  AMwert  anf  diene.f  la^e.    In  dam  Loareiaaen  rea 
€ieiate  deiF«ReH»r-Mr«ll^  ana  der  «ie  ataMneay  bi  der  Aieptiwi 
den  wahren  Chiiatenteiaten  liegt  aHehl  daa'HeB  rder 
Völker  der  Gegenwart.    Sie  mögen  aidi  bald  daanrweaden, 
ea  will  Abend  bei  ihnen  werden;   dasa  aber  anch  die.  bitteraten 
Erfahrnngen  noch  lange  nfchti  bitter  genag  geweaen^  daaa  ihnen 
noch  viel  bitterere  koaiiaen  und  werdAi  arilssen ,  dayen  kann  aneb 
wieder  die  vorlieg.  Schrift  einen  Bewda  geben.    Nicht  nach  dem 
geistig  anrgeTaaeten  Christenthnme,  nicht  nach  höherer  Sittlichkeit, 
nnr  nnch  römiadiejc  Qniltt  adunü  der  Vf»  aichheiaer,    Damai  ewai, 


MI  samtl  kerlhM  mil<si^  «inf  ihmA  «k  BenraohiA  ^es  üie» 
Kmm  «her  «•  WeM^  i^kscbM'  M .  OtMIt .  ifti«'  BHI  'g«WMMi^r 

lir  r^lMi^  HrilHairiMüeii  AewAli  idMmde  96#eittt  oeb  IMm»  M^ 
ni4Mm  er  che  ali]p6flnhie  BHimMm^  ftkihr^itä  ^MmtsA^  iktei^ 
die  gtf  dhM  otea  6«kit  •  geBcM^e»  lk  T^hwsgpMchlcki  iMi,  dan 
HaqiUieMt,  iw  iler  Vf.  b^wdMW)  wiU.  Ir  <  l<»f  wlmtmduMkM 
WM»  ftNvmsdi  KeMir^  «ih  ^n^  Sols^MiBli  ar  dft  ivieMWl^  Amu 
Am,  lelMial  üerr]ti«*ikfl  -Wrft  f«wofde%  «nw.  tfdr  «londiseke  KmA 
«m^kf  VMer  Mi9g«ittM  ltolie^>  nil  «iaii^  Schill  w  iiflkWdbMi 
Vw  MeH  atlcrMis«  ^(^  RiiwHemniiiiiflitaMdite  ihklMi^taf 
iliMaBg>  ttteittbtralKrer)  poÜBeHfclM  «ia  mlKMrMMf 'jAstMlMiit 

tcRftibte  iMif  Mdlm»,  abtr  ilo'eli  «oT  VindMbeBU»  t«itiir«Mtt€r  JM/ 
Rmi  B«tM«  h  dAir  AogiMMIctre,  wo  Hs  seln^  iMrraeililraaküto^ 
sich  ^Mck  für'  ekh  lange  Sokmift  sn-  rfcbrnnü'  tii  iMiiite^  «» 
fliMeppte  Me'fMt)«1ii  «ieie«  mai  >8tnii  fttr^  UnriMig^^lKH'^^ 
Freüteft,  in  denen  man'Kmft  v^riiutiiete;  Wiotetbrnm  MbMUk 
Atfib,  #{e  rfe  n.  B.  f n  firledienbnd'  g^uHrtlHNMIet  taMi!  ihM 
anRMlig^e  Vokj  wns  man  1i>  tdtn  Pmrfainm  aattoUlaw  «hI  da» 
inellK»dfaeii  ftsaMlmien'  wM^  ite  tknr  letate  B«sl"rM  ijeliattsgvM 

rieht;  Me  ettsi^Ben' AMaiiMiinfmty  atfs*  fir«Mien'das*W 
sMMneiigesetM»  M,  wie  tt.  B;  *9  'swei  «fer  die  CoknlNi  ittd  da« 
tOirfiriH?  IMil^eryeeirt,' «ind  -an  efeh  aelM '[»eülaiMet)  gat^sMü 
tln#  V«fdi(»st,  «IMm  dfo-F^l^evMgrei^  walvlie  dev  VI  ^aw  dtt» 
IM  *ihB  ftwafer'an''Bid|i'8Mliwl'g«t4''ato9  nidhi  ln<<dtii  teMmiAekktk 
jlttg«fihffUfl  iMit^  Ad  iv  der  Heg«l  gtfndikkcli.  OantTVftAiii 
riid  dirf  Ver^l0iibi^^^  w^lic  «r  nlrlriiiiei'  der  rOwladMi  Weifr 
md  deV  jf^nttanlBdicft,  «nm"KacMkeH-4es  Matetes  aitnüb  Wmm 
er  iB"der  AümnUrnKg  ^^dea  |oniMances  prinde^^  da»  SMHleiMn  dar 
r«adiMdieft  AiMaknitie'nirildtin^  s«  k«m  das  ftfradehin'- iar 
QHrMen  enregtn«.  Ceberlvaaiii;  aeir^äfeliea  die  Tan  •  d^  ^ Vf.  *  aa  eft 
amgcnteWten  VergloidniBgen,  die  torfwilrend  Ttfsaaftlea  ■BtalelwaM 
fctt  de»  AHetthana  md  die  Gegenwaii,  lwrf>eig«illni  darokt  da* 
natfrersUMhdad  des  Bben^wfe  deaAadani,  gar^salMr  dteBMffoekf; 
tm  seine  AfbeM  aonsl  bitte  nmcben  «llaaenv  wenn  ale  ak  efoei  rtln. 
nliwhnrihnftHch»  dasttode.  Am  SdilaaM  den  1«  TUi.  apriekt  ^ 
mm  ditt  fta^dmä  nnd.yyioaoiMadien  BnatAnde  4n  Sdb  vm* 
Angnatna  Ma  Nero.  Hier  kat  er  rerstanden,  aas  der^Manae  de» 
Torkandenen  StofTes  Das,  worauf  es  yorsngsweise  aakoninit,  gut 
kervonsobeben  ond  nusammenzasteUen»  Im  2.  Theile  wendet  er  rick 
san&ckst  an  das  innere  Rom,  zn  dem  kftnsUchen,  dem  Familien- 
Leben  der  vomekmen  römischen  Welt  j  die  natirUck  nickt  auf  die- 
Stadt  Rom  besebr&nkt  ist.  Mit  besonderer  Liebe  nndAnsfOkrHdi* 
kett  ist  das  Leben  der  Matronen,  Freigelassenen  und  Conrtlsanen 
iresebildert.  Cbampagny  kat  viel  gelesen  und  nackgedackt,  und 
awar  niokt  aUdn  INm,  waii  von  Neueren  gesagt  und  gesckrieben 


GeiMcUa.  [1813. 

WMien,  i^eleBea.    h  denn  1.  TMIe  ist  Rimi,  weil  es  eise  UnMit 
Mter  den  Vilkern  der  Bfde  geaAük^j  aaf  dad  kitoliaie  gepriese» 
nd  keaonders  deshaBi  g^^inriefleii  wurde»,  wdl  er  meint,  anf  dieacar 
alt-rtaificlien  Dniiät  könne  allein  Ae  nen-rtaiscke  ersleken  und 
Unitftt  sei  in  Jeder  Benicknag'  ikeiliaapt  de«  mensckUdien  Gesckleckte 
■•(kwendliT-     ^^  ^U  er  im  2.  TkeHe   die  fest  notkwendign 
Folgten  dinier  {Jnität  «eigen,  begnigt  steh  aker,  sie  bloss  kinia- 
/rtdlen,  «nd  mAfideit  and  duiraktersiri  sie  keineswegs  als  naikwen- 
i^  Feigen.    Und  man  begreift  lei<M,  waram  er  es  nk^it  tknt 
«d  niobt  tknn  kann.    Dann  gekt  er  anf  die  wiasensdkaftiidien  nad 
UnsHeriashen  ZnattvleHber,  wobei  nrnn  db  sekarfen  Ckaakteri- 
alihMi,  welche  ron  Vkrgil,  Lncan  a.  a.  m.  gegc|ben  sind,  mit  Interesse 
lesen. wfird.    Besonders  wahr  ist  das,  was  Okampagn j - Uker  den. 
Yerfall  der  Uldenden  Künste  im  Ali^riknm^  miUheUt    Von  der 
sweHen  HftUW  des  3.  Theils  an  erbält  dks  Werk  efai  noch  grös- 
seres interense^  indem  *  der  Vß  aaf  die  «loisoke  Pbilosopbie  der 
Kaiseneit,  weleber  er  den  Namen  -der  neo-^steiscben  Sdwle  gibt, 
tbsigekt>   JHan  indet  bler  eine  trefflicke  AnseinaaderBetzung  der 
nBDSophk  des  Seneea  und  den  Beweis,  dass  diese  ohne  das  Chri^ 
sUttflinm  selbst  mi  adefttkren  ifnd .  ohne  es  völlig  zn  fiusefr  nnd  a» 
ii'gielign,  doch'  unendüdi  viel  ans  demselben  gesebepfl  luibe.    Dfe 
bei  der  Untefsnobnng  dieses  Gegenstandes  mehrfach  ansgesprockene 
Behairotti%^  dass  das  Christeathnm  Oberhatspt  sehr  brid-  nach  s^ 
ntffl  Krschelnen  auch  auf  dfe  vornehme  Römer- Wdt  von  efaien 
viel  grösseren  EinHosse  gewesen  sei,  als  man  gewöhnlich  anikebme, 
mMite  afck  aneb  sondt  noch  vvielfa^  bestöUgen  «nd.  erbörien  las*- 
sen.    13m  so  «beieotender  ist  ^r  daravf  falgeiide  Abschnitt  ober 
das  Christenthnro.    Alienthalben  sieht  niatf,  dbiss  der  Vf.,  wfesa 
i4ole  Romanen^  danselbe^  doch  nnr  in  <der  ali^römisehen,  d.  b.^-  gc»** 
be»  «bd  ainttUdieft  IV^ise  aaEftafassmi  im  Stande  ist«    Sie  strengen^ 
sM  wohl  9»i  diesem  Materialtomns  aoch  ^n  gristigw  i^emenl  mi 
geben,  sfö  versuchen  es  ihre  Etnpflndeleien  als  walm,  Warme  Ge- 
fldde  für  Religion  ausaugeben,  .aber  das,  was  hinter  allen  dlesea 
▼ergebUcben,  boUen.  und  nicht^n  Bestrebungen»  Etwas,  was  nichC 
sich  ideaHsireii  lässt,  au  idealisiren,  steht,  das  schwebt  hohnlachend 
nttd  grinsend  Immer .  öbex  Ihren  Häuptern.    Im  Schloss  der  Schrift 
„nn.  mot  da  paganisme  modeme^^  meint  Chanqfiagnjr  gegen  ^ sehe 
Gegiier  anfimireten^  tritt  abev  nur  gegen  sich,  selbst  aaf,  «ad  hatte 
das  selbst  erbeimen  müssen,  wem  er  nlcbt  bi  dieser  iBasIcbtblitti 
wÄfe  wie  so  viele  Andere. 
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BM]  WBfiphmd»»  Jouin.  4.  prakt.  Heilkunde;  foriges,  ven  BnMse.  (Vcl. 
o.  7|93i)  Siepit.  )nk.:.itfa4er,..diß  :firkraokttDS9YerhaitaiMe  derSijadl-' 
armeBkraoken  ku  ßerliA  nach  Alter  n.  Geschlectit.  (S.  3 — 39.X  — *  Z^Tiimer- 
»imfi,  <Qfr  IPathologie  d.  Attgeiikraitkhefiten.  (-^7.>  ^  jimihmg,  §fBki  m 
eiM  Krankheit,  die  n^ir  t»it  Recht  $k  Hundiwuth  beKdchiMB?  (-^9.)  --• 
Küdäe  Nacbnthtea  ii.  s.  w.    (--190.) 

[MM]  SSeitschrift  fftr  ratfonelle  Mddlcln.  Heiiau^geg.  'ron  Hr.  >,  ffiml«;"#rPr«t 
d.  Anat.,  Q.  Dr.  C  ij^i«/^,  o«'FW>r.  d.  PätM.inf  ZflHdL  ^  Uu  L  fift. 
ZOridi^  Schiiitiieit.  lSd3.  älQ  8«  «gr.  8.  .  (3  B»^  m.  %  Tblr.  .1^  Ngr.) 
Bath. :  BarifOit  (|ü[^..:dift  Arl^^iAfo.  im  ßiO^le^  der,ra%^  Fat|iolps;ie  se^  Anj; 

[BM]  Aqafektto  Ar  FreoapkfMlchciUeB  ik  a»  w.  di.  9daj  3.  Hft..;  (Vgl. 
Wo,,,3789j. .  Jnh,:  pie..Sf^wai|fl«rac)iaft,aua^crhaJb  d«r  .G^)iär|nutterv  nach 
atiiip6e^(.  ($.^323-380.)  — ^  r^eue  Untersuchungen  u^er.die  Phy«!oI^gie 
der  Menstruation^ '  EU  genauerem  Veretandnisse  der  Anomalien. '  '(•^-^41 M  -^  ' 
OffSf»  Ab.' den  BaucKeilaohriltt,  behüfi  der  Exatii^afio«  erki'Atikter  ftiera»ofc% 
loit  grogser,  wom.  Braathfnn  bta  uaat  Sclmat  «eickiradec  Itdma.  <— 470.)  •« 
Mkoettan  u.  NotWD.    <i-480.)  .      . 

[flns]  Journal  de  chlml^  m^diealecfta  Oet.  -  (Vgl.  Ko.^194.)  hJk^t  kepig^, 
aar  la  aulfaie  de  potaaae^  (S«  dOl-'-^dOS.)  -*  Lassuignei  aar  Pactioa 
qa'excroa  la  diaaoliUion  afcaline.de  plambate  desaad^aorlasoie,  (-^ßS^-i^ 
OW^pVM,  eapoiaonni^ent  pi^r  Tatcide  afia^nieuz.  (—571.)  —  Bcirse,  aar 
rexistence  du  plomb  et  du  cuivre  normal  dant  F^conomie  de  Thomme,  en 
debora  du  cas  a'empoisonnem^nt.  ( — 581.)  -^  Payen,  sur  la  pf^aence  dea 
diampigttona  rougea  dana-le  pain.    ^(--4^.)  — ^-  l<louvella»'ato.>'  (^-^690«)' 

[MBT]  Baitrage  zur  physiolog.  u.  patholog.  Chemie  u.  Mikroskopie,  herausgeg. 
▼on  Simon  u.  s.  w.  I.  Bda.  3.  Lief.  (Vgl.  No.  4067.)  Inh.:  Osöhaü;^ 
ib.  Aufbewahrung  mftroskop.  Braeparate.  (8;  9IT-«*^89&.)'  -^  BünefeMi 
Ab.  diu  Verhaltaa  dw  aebwelligenMar%  U  d-^rcnhaaumii  Kalla  n^eiaoliM. 
tiftariacb^  BtaOea.'  (-4-397.)  •*-(•  Uswaitpu,  ib.  dia- Naabw«famig.  d.  6d«k- 
atofl^ehaltea  in  organ.  Geweben.  (—334.)  — ,  Vel^r  die  .Mi^tamox£hoaf)i| 
4ea  Albumin«.  ( — £l6.)  —  Nasse^  üb.  normalen  tiungenscnleim.  ^-^ooO.)'-^ 
Simon  ^  üb.  das  Verhäitniss  des  spedf.  Gewichts  des  Harnes  an  seuien  festen 
Bestandtheüen«  (—352.)  —  Dera.,  üb.  Ky stein.  (—358.)  —  Ders.,  üb.' 
die  Milch  —  u.  Untersuchung  frischer  Klapperschlangen-Excremeote.  (---361; 
—364.)  —  Herberger  f  Blut  iL  Harn  Chlorotischer.  ( — 367.)  —  Zimmer^ 
nutnn^  üb.  die  Lehre  von  d.  Krisen  in  den  krit  Tagen,  Insbes.  üb.  dieHam- 
krise  lo  Boteindungen.  (—883.)  —  Hün^d,  üb.  die  Besobaffenbait  daa 
Bzaudato  baiai  Waichsdaopf.  (—884.)  —  v.  Bihret,  ehem.  Untenocbuiga« 
ciiilger  Concrationen.  (--41  f.)  —  ZHcZk,  Hamateiii  aua  KantUc-Oxyd. 
(— 417.)  ~    Sjaion,  üb.denHania.dieEz€reneateI>iabetlacher.  (-'438.)-fn 


2Ct  MedtdM  md  Ckkwrgie.  [1843. 

Ueber  die*  BlawlrkiMf  des  Alkohols  m  Aotiien  «vf  d.  tUer.  Omiik«ii. 
(—443.)  —    Ueb.  die  Berao^anre.    (—444.) 

[MBj'^Geicliidite  der  Mediciiiy  ia  den  GrundziSifeii  ihrer  Bntwkkeluiig  dir- 

Settellt    Toa  Dr.  Bevah.  Unofad,   prakt.  Arste   Id  Dresden  u.  s.  w. 
»reMieo»  Arnold.    1843.     VIII  u.  392  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[em]  *Voratodien.0n  einer  philoeoph.  Geeehlq|itf  denüfdidb^  ak  der  dcher- 
eten  Grundlaf 4  fOr  dip  gMn«%r«.  ^fLg^pii  dtesiir  ff isienitolfeft  Ton  Dr.  B. 
Aal.  QoltanMum.  1.  l^fe:  Die  GeMi.  tief  *  Medtdn  in  Ihrem  gegen  w&rt. 
Zuttende.  HietoriMsh-kritlsch  daf gestellt.  I.  Ahthl.:  Subjectirer  Theil  der 
Geschichte  d.  Medidn.  Oaristiihe ,  MaeUoi.  IlMl.  XX  n.  991  S.  gr.  8. 
(3  Thlr.  30  Ngr.  f.  %  AbthU.) 

[mm]  PliraO^le  eatca  fewssiyieaieat  mdünal  4es  mivshitds  de  Paris;  Berlia 
et  de  laHoUande  et  cehii  des  iuirTerttt4s  ds  laBelgi<}ae  per  J*«Millefll^ 
toMk,   Bmaelfes,  1843«    gr.  8. 

pmtj  Klinken  PhTslognonfk  von  Dr.  K.  H.  BAOBtfribrtMr.  3.  term.  tiL 
verb.  Aiifl.  19.  n.  30.  (letzte)  Lief.  Stuttgart, 'Scbdble,  Rieger  «.daltiaf« 
184S.    S.  933*-950  n,  Portr.  73-^.  gr:  8.    (I  Thlr.  30  Ngr.)  Vgl  No.  T3f  «L 

[mn]  ^Chemische  und  mikroskoDische  Untersuchungen  anr  Pathologie,  ange- 
stellt an  den  Kliniken  des  Julius  Hospit  zu  Wurzburg  von  Dr.  J.  Jos. 
fctarar«  IV«C  eltr.  d.  «ed.  FaiHiltftt    Heidelberj^,  WM«-.    1843»    VIII 

«.  33f  a  tteUtt  l  lith:  Tef.  gr.  8i    (1  lUr.  7%  Ngr.) 
•         ■    •• 

ßl],P|iihogenetasdi- therapeutische  Betrachtung  der  typh^Ssen  Vlaterriial-», 
leim-  und  Darmfleter  od.  des  typhösen  Processes  In  seinen  Torhcrrsch. 
Richtungen  u.  Concentrationen  yon  Dr.  Cbapm  IV.  Blatooh|  prakt  Arsi 
sa^ittan.'  2Bttsa;  BIrr.    1843.    VI  fL  70  B.  gr.  9.    (31  Ngr«) 

[8031]  Msnuel  pratique  des  maladies  des  Toies  urinaires  et  de  celles  des  Or- 
gane« de  la  g4n4ratioti,  chez  l*homme 'et  lä  femme ;  expos4  du  traitement  spe- 
cial,  qui  convient  k  cHacOne  'de  ces  maladies,  pär  M.  Ooeui' y^JHlvIe to'l 
Paris ,  Ganiot.    1843.    35  %  Bog.  m.  Portr.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[tM85]  8ome  Account  of  the  Epidemie  ofScarlatfaia  which  prevailed  anDuhltA 
from  1834  te  1843  inclusive;  ^ith  Observatioos.  Bj  H.  Kcmedy. 
DubKn,  1843.    3f!8  8.  8.    (n.  4s&.  6d.) 

gOSfl  Ueber  die  -  Krätze  u.  ihre  Behandlung  nach  d.  engl.  Methode  toq     ' 
r,  fefaa.  Vttdii,  k.  H.  Hofined.  u.  Arzt  zu  Osnabrück.     3.  Aufl.     Osna* 
brack,  Rackhorst.    1843.    IX  u.  101  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[M7]  Der  Veitstanz  keine  Krankheit  Allen  Medidnem  zur  BeprOfbng  ge^ 
Mridmct  Ton  Dr.  fta.  ▼.  firdnuuui,  k.  Rnss.  9teatsrath,  o.  Prot  u.  u  w. 
Kasan.    (Berlin,  Logier.)    1843.    33  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

2 NB]  Guter  Rath  an  Mutter  ftb.  die  jwichtigaten  Puncto  d.  pbys.  Braieh«aig 
r  Kinder  in  d.  ersten  Jahren,  nebst  er  Unterricht  Ar  junge  Bhelente,  di# 
Torporge  €fe  Ungebome  betr.,  ton  Dr.  Chr.  W.  BnMUuM»  5.  onresäiA 
reohtmiss.  Aufl.     Leipzig,  Caobloch.    1843.    XIV  u.  235  8.  8i    (|  Thlr.) 

(|BK9]  Recept  zu  einem  gesunden  u.  langen  Leben  oder  kurze  u,  deutliche 
Anweisuikg,  seine  G^esuiidheit  zu  erhalten  u.  geringe  Störungen  ders.  durdi 
einfache  Hausmittel  zu  beseitigend^  Mit  e.  tJnterdcht  ftir  Lebensrettung  Ver* 
Dhgldckter  v.  e.  Anhang  Ob.  Gymnastik  Im  Allgem,  o.  THttmergymnastik  im 
Besondem.  Von  e.  prakt.  Arzte.  Mit  8  anat.  nach  ^  der  Natur  gezeichn^ 
Holascha    Le!^ ,  Teubner.    1843.    D  u.  iS3  B.  a    (»V,  tigr.) 

(BIM]  Kinon  de  l^nelos  oder  das  Geheimniss  der  evvigen^  Jugend  dal  Iklv* 
fen  and  Gsktes.  Briefe  eines  alten  Arz|es,an  jei«s  junge FreiuNdiii^  Her» 
sMgef.  von  Dr.  i.  hnktt.    Beriin,  Voss*sdM  Buchh.     1843.     tfiO  &  8» 

(IO'l^.>       .  t  .  ..      f    ,  .  .  .    * 


.  f 


Medidm  ^M«  CthmrgU. 

füMj  AMiet  ;#H*ttii»  mWlit»  Mir  .  Oet.  (^  Jb,  «88^  Uu: 
ZWfticdben  ftor  l'MnMi*  foUk  4e  Fmti^  -.  II»  ««rt.  («.  24I^2S6,>  -t^ 
C3k«0ailtef »  rar  la  wäoU  dm  ea^iiem«  qoi  tcttmiUent  le  euivre.  (^-^^Mw)  «^ 
aet^,  hygilne  et  <dQeatf6n  dw  idiofn;  H.^ttt  (^990.)  •^'  tf'ilraet,  d« 
npports  de  distanee,.  qu^ü  est  uüiv  de  mainteanr  entr»  lei  fiibcl^es  iam- 
labren  ei  lei  habitafions,  qni  les  entoorent.  ( — 328.)  —  Avber^eretLecoq^ 
de  riaflnenoe  de  la  fiun^  dea  fov««^.  dianitfiir  leviii  produit  ^ar  lea  vignea^ 
qni  j  aeat  expeate.  ( — 349b)  «^  iMUali^,  aar  iea  maiadiea  nanü^ea. 
( — 3äS.)  —  Baffordy  tut  lediagnostif  diff^rentieldesecchyaMMca.  (*— 417.)  — 
4NIMcr  et  Lturet »'«ir  UH  4aa  de  teolali*^  4!liaBÜelde  eoduai«  par  »a  Mlcb- 
ciii4.  {^^^.}  ^  AwMüiger.  du  aecrei .  an  ■t6deciiNu  ('*'4H>  — <  Vfl^ 
flutte  et«.    (--48Ö.) 

pM}  Zeitadirift ^Ar  iPlirahe)a|;ie.«./a;  w.  a.  Hft.  •  (Vgh'No^  TSM)  Mi.s 
«fltt,.aMlani»<Beweia^  dar  Udehrkait  der  SeeleDOsgane,-  (a.  227-^243./)  -^ 
V.  5^vey  daa  Denkveraogßii.  ( — 257.)  -^  ffoei,  Traog.  iul..  $ch5abecK, 
eifei  Juoges  muaikalischea  Genie.  (—272.)  — ,  Ifirschfeidj  Fälle  kraiüchafter 
Srregong  Teraehie4eiieir  Organe.  (-«-^60l)  -^  v.  5tn/oe,  Job.  MfiUer  u.  dte 
91irenologie ;  d.  --^  ab.  Ürehritftentbuai ,  Preleatantismiia  «.  KalbeüciaaMia'; 
«.  —  'weitere  MittbeiH.  üb.  Phreno-Magnetiafflas.  (—293,  -^-dOS.  —315.)-^ 
BfkAMrackaTi  u:  8.  w.    (—347.) 

fittt}  K^eneni  ABdOppenheiMiy  ed.  die  Pest  ist  also  doch  €9iitagS&i  a.  dU 
Quarantainen  also  docb  nothwendlgf«  .  Allen  bei  d.-  t^estijtiaraotainen  betfaet 
ligten  fiobeo  Ruierungen  u.  Bebörden  scu  ernster  Wi^rdigtiog  empfob^n  Ten 
Dr.  ffV.  MeOL»  Bfattott  juil,  prakt.  Arzt  inHaniburg.  Hamburg,  HoJGßnao^ 
V.  Campe.    1913.    Vllf  q.  212  8.  gr:  8.    (I  Tblr.  15  Ngr,)* 

£44]  Pnncipl^  o}  Forensic  Medidne.     ty  W,  A.  Chty .  V.'  B.     Part  I. 
nd.,  1843.     184  8.  8.    (4sh.). 

{PM^}  fJXie  Haof^iflirinein  aar  SeialenstonUlgan  in  a^en  Bfwel^uiKefi  am*  HeUr 
k^^H^  j»9^ -der  ^^acbtong  geacfuldert  von  Mm^JjeUxM*.  UBd*  Leipr 
aig,  V7eidmaair's€be  9ucbb7  1844.    XL  u.  S22  8.  gr..  8^ .  (n./4  Tblr,),       . 

{BM]'  Le  nagn^tianie  aBinaly  eoasider^  eeinme  moyieo  tb^rapeatlque,  aOlk 
applScatioa  aa  traitemeat  -  de  deux  caa  remarquablea  de  n^vropathie,  pa^ 
aLdeltanimoiif.    Paris,  Qermer-BailU^reL    1843.  20^^  «eg.  gi.8.  (5JtV) 

MIT]  M^aaerfam:  ita  Hiatory,  FbenomeRa,  and  PracCice;  witk  Reperts  ef 
Caaea  deTeloped  in  Bcotiand.  By  WAL  Ijiaiiff.  Edinburgh,  1843.  2628; 
gr.  a    (48h.  ed.) 

[aatB]  Annales  de  la  Chirurgie  eto,  Sept.  (Vgl.  No.  6551.)  Inb.:  Jober% 
maat  la  grenomllette.  '  (8.  'f—17.)  —  D^niyn\.  mr  Iea  luxätlons  du  coude* 
(*— tOO.)  —  Laberief  suc'la  Taleur  relat.  des  amputationa  par-tiellea  du  piedi 
(—138.)  —    Revue  chirurg.  etc.     ( — 144.) 

pMI  Tbe  Prineiplea  and  Practica  of  Surgery,  founded  oil  tbe  Jtaoat  exten^ 
iuve  Heapitai  äou  Primate  Practica^  during  a  Period  of  neartv  Fif ty  Vears; 
By  tbe  lata  Sir  A.  ÜOopier ,  Bart.  Bdited  by  Alsx.  Lei,  Ol  D.  VoLSL 
Lond.,  1843.    773  8.  gr.  S.    (ISsh.^ 

MMV^lL'ellt'bücb  der  Operativen  BYedfein,  begründet  auf  hormate  u.'  pa^botbg^ 
Xammfe  Tob  1.  F.  Madgalgnto ,  Prof.  d.  med.  Fac.  zu  thr^.  T^ach  der 
4.  Aufl.  d.  Orig.  aus  d.  Franz.  übers.  Ton  Dr.  H,  Ehrenherg,  Leipzig^ 
IViedlrai^.  Hiraeb.    1843.    X3LV1U  n.  04»  8.  gr.  8.    (3  Tblr.)       * 

I^e  Repoaitfoa  der  Utftiärleibsbrücb^  u.  dehtige  Aolegung  der  Brück* 

fen.     Zur  ndtb,  Kenntnisa  Brnchkranker  kurz  u.  &ssiich  dargestellt 

T^o'^ttu  imöltelJ  Mechänikus  ü.'Bandaeist  in  Leipzig.    Leipzig.    (Bau- 

CHHI]  f  Die  Krankbeiten  »y  HduahiUaiagpii  dm  MenacbL  Aiigaa  n.  dacan  Hol- 


«.  t»w.  MMh  toi  hhttrliii. Paykim  jJMetlbg«  hMMiigvf.  ■»  mitZm&tMi 
Ter^liaB  wn.Dr.  £.  il.  IT.  ÜMy,  Praf.  d.  ffeük.  an  d.UoiT.  laGöttbcen 
IL  ■.  w.  9  Bde.  fcrfi«,  Hhwdiwmld.  I94&  XVI  iL  965,  VIII  n.m%, 
nte  d.  Miiiiii  d«  ¥ii.  tt.  5  atebML  teil«6.    (8  Tkir.  1«  N^.) 


e 


WC  C«iir»  d'^toidea  hlrtAriqu«  pur  P.  a  F.  Pwwi—     To«.  VL    Pttis, 
^  DIdot.    1843.    ^Vi  B«c.  gr.  8«    (8  £r.)    Vgl  If».  ISOO  ik'38fML      ^ 


rw64]  «Lydiaea.    IHMert  eUuiompUc«.   Scripdt  Vhd.  Wnalfs,    Bwofiai. 
<B^  a».,  Uppert)    laa    W  S.  fr.  «.    aaJDiffv) 


BW]  <1>lu>cilo«.    DiMTt.  pUMugka.    Anetot«  ffV.  •W,  TiÜttM6«,  «j. 
.AiL.LL.ll  'BonM»,  Habitlit.    1843.    H  n.  98  ».  fpr*  ».    (10  Ngr.) 

{MM]  Biatoire  du  peupU  d«  IMea^jlepius  iob  erigiae  Juiqu^k  la  Daiauinoe 


ß 

du  Maiaia,  par  le  P.S«VMMi\  3.  ei.;  conlcda  el  earichie  d«  oataa  pur 
dM  diracteofa  dU'MBiaalra  da  JlMaaem>  %  Vol«.  P^rf»)  Mdqidgaoa  jiw. 
1843.    390V4  Bag.  gl*.  &    (30  F^.) 

MST]  titot  at  progr^a  da  la  «aal^td  au  quiwitea  nkl^  papr  Ml  Mf  «f 
tiiplgnn,    Pigne.  1843.    5%  iag.  gr.  8. 


{Ms}  Hbiaftra  da  la  »alte  da  Pkrir  parSMr.BldtaMK.    If87i^l844^    Bft* 
rif,  Laf«f«aaaQr.    184».    98%  Bag.  gr.  8; 


Bm]  Hiatqira  de  la.  cajtli^drala  da  Meii^   par  CL  A.  Begiat    Tom.  II. 
eil,  1841    30  Bog.  gr.  8. 

[MNl  NaCaa  ao  «Im  Mbiialrf  of  CaMIttl  91  Vmm.  «acfat  af  State  ta 
b.  IT.  Pope  Pias  VII.,  from  tba  I8tft  oTJbm,  1808,  ta  the  DailmMMiieiit 
of  tihe  Pope  by  Bnoaaparte  an  the  OCh  of  July ,  1800;  alao ,  an  Aecottnt  of 
the  Cardinara  Journey  to  Faniamebleau  and  Pana.  and  final  Retum  to  Roa^a 
an  tba  34Ui  af  May,  1814.  Trandated  tMSk  4a  ItalkAi  of  Card.  Pacaic 
I>ublUi,  1843.    432  8.  gr.  &    (lOab.  6d.) 

[em]  «Gcacbicbte.dar  JSidfanaaaaa .  w&bivnd  dea  16.  a.  17.  Jabrbinderia 
Ton  Ifa  VaUIeada.  Aua  £  Fraa».  2.  TbU  (Aucb.u.  d.,Tit:  JaA.  v.  Müi^ 
Ur*$,  R,  Olvtx^BlotxheiiiC*  u.  J\  J.  HoOtfigfr'«  Gescbicbt«!  acbweberiacber 
Bidgenosaefiacbaft,  fortgea.  Tön  0.0.  w.  O.'Äd.'  Züricb,  Orall,  Faaalia,Coi 
1844    VIu.  706  8.  gr.  8.  ' 


rM]  '^Uebefdobt  der  Geacbidite  dea  daterrefcbiacben  Kaiaertbunis  Ton^  _ 
ikMM,  Vr.  d.  Raubte.    Leipalg,  Fr.  fMacber.     1844    405  8.  gr.  8. 
(l  Tblr.  90  Ngr.)      ' 

ÖDar  Krieg  Oealerreicba  gegen  Frankreicb,  deaaan  AIHirte  u«  den  Rbein- 
ia  J.  1800.  Oder  adtOhri.  GdMbioiiita  ^.  ff^aldiflga  In  Deotacbland» 
ItaliaB,  Palen  n.  HaDaad;  d^  hmirMctloiiaaTyndi  n.  Voiitfiberga}  der  Auf- 
atinde  in  d.  AUmark  u.  In  fletoeii  und  der  Zige  dea  flen.  tnihebaT.  Bitmm^ 
adiwaig  «.  daa  Majori  F.  t*8i^  in  J.  1809  toaI^x.  JoauA^.jMMi#* 
dawlad.  3.  Bd.  Scbaflbaoieh,  Hurtar'sdie  Bucbb.  18^  ^  8.  gr.  8, 
(l  Tblr.)  ^         .    , 

[mm)  Oberba^idiea  ArcUr  fUrttiMMSäA»  Geaebiditeu  Harattagag; 
▼on  dam  bitter.  Vereine  Ton  u.  ftr  Ober-Bajem.  5.  Bd.  L  HfU-  MftAefaan» 
Franz.  1843.  144  8.  mit  3  Steintaiff.  er.  8.  (n.  90  Ngr.)  Inlt :  il.  FHu^ 
V.  Gumppwhera^  PftlziMsbe  Vertii^e  ^  Bayera,  HO  Ver^dAi.  TS?  ^^ 
•^9.1  (8.  3-47.)  ^  jP.  WSfftm4am,  «nagewablte  Stellaa  aiiaUViitrer'f 
ungedrackter  Gbronik  Ton  Bayern. ,  (— -86.J  -*-  v  JS.  Geiu ,  Beitr.  zur  Gesch. 
daa  PatdoiergeaGbkabta  dar  Ridkr  ia  Mi^srliwi.    (-415.)  -^    J.  B^iVadtf^ 


Heft  45.]  JSch^  find  ViUerridUsweien.  265 

iüMeUan.    (—144.) 

Imq  JaliiM  Bchter  too  MmMlfanaii,  KmIu  t.  WAr^Morg  n.  Hera.  ▼.Fraii- 
Een,.  wotk  Dr.  JUl.  »eyu.lNniil«gw,  Mtem  Ad|.  in  k.  ftdtlMireMT. 
Nebst  .dJM  Bkch«  Porir.  u.  Fsainiie  u.  4  raiBrteB  Stdnsdcbmuigen  in  er.  4. 
WAnburi,  Voigt  n.  MMkflT.    1843;.    VI  iL305a  gr.8.    (3  Thir.  asy»  Ngr.) 

[Miq  GetcUchte  der  Stadt  Brlttfea  Ten  ifarem  Ump^nnget  unter  d.  fr&nk. 
Kgeigen  iiie  mr  Abtretong  ^.^  Krone  Bayern.  Nacb  Urkonden  vl  amtL 
llttelien  bearb.  von  l>r.  Fd.  LaaaMem,  crrteni  Bflrgermeifter  d.  StBrlan- 
gen.  S.  MMg.  JBrlangen,  BUaiag.  1843.  Yin  n.  SiVa  8.  mH  1  Slabltt 
Q.  3  litb.  gr«  &    (l  Tbk.) 


C]  Janlan  MSmp^i  l&dMftL  Werice  Nen  geordnet  o.  ans  dem  Nach- 
»  deaaelhap  gilpbrt  dnrob  &  i{.  M^km.  6.  TUL  (Aaeb  m  d.  Tit.; 
OtnabrOcidacbe  Geecbicbte  vog  J.  Jäter  o.  «•  w.  LTbL)  Berlin,  NSeolai- 
eche  Bttchh.    1843.    XXVI  n.  343  8.  gr.  8.    (n.  35  Ngr.), 

EInb]  AMbiv  fitar  Btaata-  n.  Kinbengeetbicbte  ^r  ikfzegtbflawr  S^wrife 
[oUtem,  Lanenburg  o.  der  angrenx,  L&ndar  vuStidteL  Henmag^.  Ton  der 
B.-H.-L.  Gewilaehaft  Ar  taterttnd.  Getchicbte.  $.  Bd.  Altena,  Hammeridw 
1843.  XX  o.  803  8.  gr.  8.  (^  Thlr.)  VgL  Rep.  d.  gea.  deaUcb.  Lit. 
Bd.  IV.  No.  1356  o.  Bd.  XV.  No.  326.  Ilih.:  Lemmerich,  die  Herrschaft 
Brcitenburg.  (8.  1—173.)  -—  LeveilmSf  Antsog  aiu  dem  Urkundenbuche 
dar  KntlbmiaA  m  AroMbdk»  C^Mfl«)  «-  9m^  Noifaen  «b.  daa  Hocbatift 
Lfibeck  in  den  3  lotsten  Monaten  vor  4^  Tede  dea  Blaeb.  Hmnrieb  ift 
J.  1595.  (-7^^)-  *^.  Seiir6der^  Versuch  e.  Gesch.  dea  Münaterdorfiachen 
Cönahtorioida  im  Hen.  Holstein.'  (—416.)  ^^\  Jensen l  fib.  den  Ober  cen- 
aualia  Bplscopi  Slearieenais.  (—449.)  —  Katkar^  Isabella  v.  Oestenrelch, 
GemaUta  ChHatiem  Uv,  KM||ln  rm  MaemMk.  (^5ia)  ---'  Bcmeffck. 
u.  laisoaMimtn  toa  Fakk  «.  Mafim.    e*6(a) 

.    S<cliiilr-  und  Unteniditeweseii.  . 

•  m 

imtß  dtat  de  nnatruction  moyenne  en  Belgique,  rapport  pr^ent^  aux  Cham- 
>res  14gislattvea  le  prender  toars  1843  pur  M.  IfoUioanl».  mlnistre  de  l'in- 
ttrienr.    Bnixellea,  1843.    CLX  u.  636  8.  gr.  8. 

pm]  Bcbulredeii  nabat  einer  AUiandlung  über  8chulfi»larlidikaiten  als  Bii^ 
lettung  Ton  Dr.  0.  fV.  W.  denen.  Caasel,  Hotop.  1843«  IV  n.  131  8« 
gr.  8.    (aONgr.) 

[MTt]  Dio  Bmancipation  der  Schale  Ton  d.  Rifche  In  ihrer  gesdilclitl«  Ent- 
wicklung betrachtet  von  £.  A.  LUie,  Collab.  an  d.  Gelehrtenscb.  in  Kiel. 
Kiel,  Schwers'aehe  Bucbh.    1843.    190  8.  gr.  8.    (17%  Ngr.) 

nM]  AnalTtaache  Betraohtongen  über  lilie  u,  Anti-Lilie.  Per  holstein. 
baotral-ScbttUebrer-Ohiferenn  tugeeignet  von  J.  N.  Clromi,  Blemanteclehrer 
nUMhoe.    ItnAoe.    (Altena,  Aue'a  Buehh.)    1843.    368.  gr.  8.    (5  Ngr. 

n^Dfe  Hebung  dea  Gemeinsimia  durch  denUntefridit;  ein  Wort  an  Alle, 
n  Fortschritt  der  BlonlitSt  wünschen.  Nebat  e.  Anfiange,  Wr..  die 
ansaerhalb  der  Pädagogik  liegenden  Bedingungen  *d.Gemeinsimis  u.  eine  ftber 
dfe  nllfem.  Schul»  hinauagebeode  moralischHHilit.  Volksbildung,  von  MtüA 

fßKd^  Dir.  phtt  ,  Lehrer  an  d.Anaen«clv  inLei|ifig.    I^paig,  O.  Wi- 

1843.    Xn«76S.  gr.  a    (1^  ^gr.)  >  * 


Ktl  N«tlr«^eiidlge  Di^totungwi  4»  -«eir'Hm.  -l>r.'  Biehter  angesogenen 
Ifen  aus  dl»  Hrn.  Dr.  Dfestef^e^ii  Sdhriften.    Nebst  efadgen  Yferwandten 
Sengniesen  ron  fii  Iteitgemlierg ■  Ijobrer  in  Kn>nenberg.  '  Leipsig,  O.  WI- 
gani    1844.    V  u:  105  «.  gr.  9.    (iO  Ngr.)  ^ 
1843.  IV.  18 


i 


{MW]  Brätes  Letebudi  T«n  Jm.  Wtmäfm .  Pfir.  lu  DhlrkU^dmlwi  latp, 
Augsburg,  Kolkiann.    1843.    4il  8.  8.    (9  Ngr.) 


(«ml  I>eir  kMne  Schriftletcr,  ^,  ü<bii»gMtacfce  Ar 
Haadfchriften,  neUt  rieleB  Aufgab«  cor  /kfiMt  |fli  ABfertigm  tchriftlielMr 
AoMtee,  Briefe  u.  •.  w^  iewieKHdSrtuigeii  tider  Frmdwfiner.  BfaiLete- 
p.  UebcHigskicb  f.  fiLenmtancbaler  ton  F-JaBayBor.  Lchrtr  safitttrop. 
Weael,  Bagel.    1843.    Vill  u.  80  «•  gr.  8.    (0  Ngr.) 

£«in]  FSbel  ftr  dm  getteiotchtitlldien  Laut-Uete-Utttertklit  in  4ea  Bleaeii- 
tnidmlen  I>MitMiiltDdt  ron  J.  O.  Fehr.  9/  gintl.  mngecrl».  Auf  d«t 
pndct  Lrnittr-  und  Leiefibel  deM.  Vfs.  N5rdl|Dgen,  Bede.  1843.  398.  6^ 
(3  Ngr.) 


fMW]  Grundffbs  der  Fibel  nebet  einigen  WinlLen  fir  Lehrer  tob  J.CiJ 
SiMdie^lS43.    12  8.8.    (IVfiNgr.)    Wandflbel  hierzo,     I  Bdg.    O'ANgr.) 

[Wt]  Haoiburglschea'  ABC  u.  Lesebuch  som  Unterricht  tu  mr  Erholung  fOr 
artige  u.  fleissige  Knaben  u.  Mädchen  Ton  C.  L.  Ontihan«,  Hamburg, 
.BSdeeker.    1843.    fV  u.  If4  B.  mit  6  genalten  Kpfim.  8.    (7%  N|r.) 


eM]  Blaaientar-Lcseboch  l«r  d.  Scbreib-Lese^CJiitarridit  Tom  ^WUkibtmmd^ 
hrer  in  Bingen.     1.  CursQs:  Leseboeh-  für  das  erste  80hQl)Bthr.-   9.  Aufll 
Mainz,  Fabei^sdie  Buchh.    1843c    48  8  a    (%%  Ngr.) 

CU]  Fibel  ^r  Eleinentarhudi  f.  den  enten  Unterricht  i»  Lesen  nadi  d« 
nthrmethede  ton  K  Mcr«lb    3.  Terai.  Aud.    Kiel,  Bchwen'ache  Buchk 
M43.    157  8.  8.    (3%  Ngr.    Geb.  6%  Ngr.) 

[8181]  AiisfILhrtiche  Anweisung  cum  Lese-  u.  Schreibunterridite  In  Verbindung 
mit  •  d.  Orthographie  von^  B.  Stypnann .  Blementarlehrer  in  Rostodc. 
RffUck,  LeopoU.  1843.  VI  il  1^7  &  gr,  &  Mhst  i  Uthoic,  BeiL:4n  F(ak 
(15  Ngr.) 


Mf]  ^er  Kinderfreund,  ein  Buch  filr  Ulementarsehulen.  Snth.  f. 
Inngen'u.  Gedichte  zur^Uebung  im  Lesen,  Penken  u*  Emälüen.  If.  Bibel- 
sprüche \L  Vesse  sttü  Aiiswend^ileragBn^u.  zu  t^ig.  UoterMtiHH^en.'  III«  Ma* 
terialien  au  Aufsatacn  Ar  d.  bürgieri  Laben.  IV.  80  ein- ,  nvfei-  u.  drei- 
stimmige Lieder  In  Ziffern.  (Von  F,  LüdeHng,)  Lemgo,  Mejnr^ehe  «Bof- 
buhhh.    1843.    X  u.  314  8.  8.    (10  Ngr.) 

e4]  BlemenUr-Iieaebnch  tvn  JoL  FAndiel.  Lehrer  in  Qrnnberg*    GrOn* 
g,    <Gnben,  Bergear.)     1843.    IV  u.  164  8.  8.    (5  Ngr.) 

[8tt6]  Brstes  Lesebuch  fikr  Eiemen^rschulen  ton  J.  0.  BohoMercr  ■  Leh- 
rer  an  der  Musterscbule  zu  Frankfurt  a.M.  2.  t^h.  u.  Tcrm.  Aufl.  Fcaak- 
fbrt  a.  M.,  J&gerscbe  Buchh.     1843.    VIH  u.  256  8.  gr.  12.    (15  N|;r.) 

[MBC]  Deutsches  Lesebuch  f&r  unt.  u.  mittlere  Gymnasid^Glasaen  u.  Büic«»- 
schuten.    4.  rerm,  Aufl.    Trier,  Lintz.     1843.    39G  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

EttT]  Deutsches  Lesebuch  för  Gymnasien  u.  Realschulen  ton  Dr,  IH0.  SmI^ 
ir.  d.  GjFmn.  zu  Fulda.  2.  revid,  Aufl.  Leipaig,  Einhorn.  1843.  gr.  & 
Untere  Lehrstufe:  1.  AbtbL  (8exU).  VI  u.  225  8.  (15  Ngr.)  %,  Abthl. 
(Quinta).  VI  u.  237  8.  (15  Ngr.)  Mittlere  Lehntufe:  I.  AbtbL  (Quarta). 
VII  u.  360  8.    (22%  Ngr.)    2,  Abthl.  (Tertia)     X  u.  544  8.    (1  Thlr.) 

[8W|  Chciateolehfen  üb.  d.  ersten  Unterdcht  ton  Gott  för  die  lieben  Kleines 
Ton  AU».  SoMfflcr ,  Stadtkaplan  Ja  Neuburg  a«  d.  D.  3  Bdchn.  Regen»- 
bürg,  Manz.    1843.   XV  u.  145,  XVI  u.  226,  XII  u.  127  8. 8.    (1  Thlr.  |U  Ngr.) 

fiMBi]  Chriatüqhretaflgelisehe^eUgionslehre  Ar  Confirmandan  u.  cpufineatiaps» 
fähige  ^uler,  auf  Grundlage  der  luth.  fwif  HaupUtücke  u.  mi^  Bibslapr*- 
eben  tersehen'  ton  Ohr.  A,  Berktols«  Qberpnst«r  »n  d.  Kgonaklrch»  s« 
St.  Jacob  in  Riga.    Riga,  Deubner.    1843.    95  8.  8.    U^Np.) 


Hell  45.]  iSUhtf*  «ml  Dnt^rrtcMsmef^  M7 

Jplm]  Sttu^eB  der  Andacbt  )ar  fCiiider  too  10—14  Jahrea  unter  Anfeftuttg 
T.  Aeltem  tu  Lehrern  von  AmaUe  Winter.  .  Leipzle,  Baumffärtner.     184il 
VI  n.  I«i  8.  neb««  1  BteUst  gr.  1%    (15  Kgr.) 

Em]  ConjfinnandenbuchUin  tat  die  lufiead  eyangeWier  iSemeinden,    SrAufl. 
umheim,  Bchwan  u.  GoU;,.   1843.    70  u.  10  8.  &    (5  Ngr.) 

fBUl]  Realknn^,  od.  ^  WiaM&a^trdfgtte  aua  der  Natur-,  SM*  u.  Sfe«. 
acbenkunde.  Für  da*  Bodifarfiilia  der  höh.  YtUrtchnJfn ,  tiiedeni  iUÄl-  a. 
Bdrger«dialen  bearb.  toa  Hr,  Tli,  VgrnsIfihcBu.  1.  Abthi.:  UimnielslUMide 
od.  math.  Geographie.  Mit  Abbildd.  X  AbthL:  Menichen-  a.  Thierkonde. 
In  3  Lehrttufen.     Su  Callen ,  tiuber  u.  Co.     1842 ,43.     d3  S.  u.  3  lith. 

Taft.,  VIII  u.  108  S.  8.    (7»/»  n.  12%  Ngr.) 

*  * 

rM$]  Hiatorischea  u.  hist-geographiicheaLehr-  u.  Lasebuchlein  Hlr  deutsche. 
Schulen  ron  L.  Kraiusold,  Pfr.  u.  Scbul-Insp.    Nörabere,  Korn'sche  Buchh. 
1043.    IV  u.  48  S.  8.    (-2%  Ngr) 

[MM]  Au%al>en  aua  der  Geacb,  u.  Geographie  asor  Uebung  der  Denkkraft  u. 
Eur  leichtem  fiinpragung  des  Wichtigsten  aus  d.  Welt-  u.  sächs.  Geschichte, 
mm^^  digank.  «.  Yateriand.  Geographie  für  Birger-  u«  Volkasehalen  yen 
O.  A.  W.  lM6tr,  Oberpfr.  ta  Coldkz.  Leipzig,  Klinkhardt.  IS44.  4  u. 
7«  6.  gr.  8.  (6%  Ngr.)r   B^santw^rtong:  demselben.  96  8.  gr.Ä    C^Vi  Hgr.) 

r]  Abrisa  der  Öeeerapliie  des  Grosshera.  Hesse».  Zogl.  dae  Zugabe  bu 
SehacfWs  kleiner  Schülgeogr.'  FQr  die  Volksschulen  nach  seiner  eeogr.- 
Idst-atatist.  Beschreibung  des  GrosUherKi^gthuMa'  entworfen  roh  Pr.  Ä. 
BdUUtbt.  Lehrer  an  d..  hdh.  Gewerb-^  u,  ReaJuch.  xn  Damatadt.  Midib, 
Kunze.    IßIS.    31  Sl  gr.  &    C^V»  Ngt.) 

(MK]  Merkwürdige  Begebenheilea  aus  der  allgem.  WekgeScldchte.  Fflr  d. 
ersten  Unterricht  In  d.  Geschichte,  besonders  t  Bürger-  u.  Landschulen  Ton 
O.  eis.  BM40W-  24,  Terb.  Aufl.  Aitona»  Haimnerich.  1643.  134  8.  B. 
(5  Ngr.)  '     / 

[MW]  Ueber  WeaM  und  Einftuaa  des  OeatliichtaDnterrlchie«  auf  hftb.  Lehr- 
anstalten, namentlicb  auf  Realschulen  von  Dr.  Karl  OrAtt.    Weilbarg,  Lanz.. 
I8te.    34  8.  gf .  8.    (5  Ngr.) 

[0118]  Ldirbnch  der  Staatengeschichte  des  ^Iterthnms  u.  d.  neuem  Zeiten 
für  obere  Ciassen  d.  Gymnasien  von  Olup.Fr.Pd.BaMke,  Dir.  d.  Gymn. 
zu  Stendal.  2.  HiI.:  Inittlertf  ü.  neue  Geschichte.  9.  Terb.  AuÜ.  Stendill, 
Franzea  u.  Or^Me.    1843.    XVI  u.  450  8,  gr.  8.    (l  Th!r.) 


f0M}  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  für  Gymnasien  von  Dr.  J.  Chr.  ■• 
Boftaaiia,  ord.  Prof.  d.  Theoh  zu  Rostock.  I.  H&lfte:  Die  "Welt  Ter 
äuialo.  2.  AsIL  NfirdUngea,  Beck.    1843.    X.  u.  214  8.  gr.  8.    (90  Ngr.) 

e]  Lehrbuch  der  Weltgesch.  far  Gymnasien  u.  hob.  Bürgerschulen  toIi 
B.Weltef,  Prof.  aftiGymn.  an  Münster.  l.Thl:  Die  alt^  Geschidite. 
€L  Ttrah  n.  Terb.  Ausg*  3l  Till. :  Die  Geaohiehte  d.  neuern  u.  neiMsten  Zeil 
5.  Terai.  u«  verb.  Au£  Münster,  Coppenrath'sche  Biichh.  1843.  XVI  u. 
357,  VI  «.  396  S.  gr.  8.    (15  u.  20  Ngr.) 

rumi]  Lehrbuch  der  mittleren  Geschichte  f.  Schulen  u.  Familien  ton  t.  ML 
FldB|  Priest«  tt.  Yorm.  Lehrer  am  k.  b.  Schullehrersem.  t.  Schwaben  u. 
Neuburg.     München,  Lentner*sche  Buchh.     18^.     XVI  u.  316.8.  gr.  8. 

pMI  Die  Erde.  BStn  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Schule  u.  das  Volk  Tön 
ki  MMdWl|  PTn  Im  8oppiilgeft.  I.  «llgem.  Thl.t  Von  dem  Leben  d.  irdt- 
aehca  Nator.  Blaubeurefi«  MangetdMie  Buchh.  1843.  XVI  u.  152  8. 
nebat  1  IHh.  IW.  S.    (10  Ngr.) 

18«  ' 
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tMlIl]  Lebentspie(;el.     Ein  deatsdiei  Lecelmdi  Ar  Sdrato  und  Bnu 
}r.  IL  Sartorlns.    9.  Abthl.:  Da»  Buch  der  Natur.    Blreilita,  Ltuckart 
1843.   "336  8.  gr.  8.    (17%  N«r.) 

[8104]  Volkt-Natuclehre  od.  das  WlM«MwerClieato  VM  d.  Unacken  n.  Wiir- 
tniogen  in  d.  Natur.  Zorn  Gebr.  ftr  niedere  Volks-,  beaeud.  fürftudaebii- 
len  u.  zur  Belehrung  für  d.  BQrger  u.  Landmann,  nit  Berfickdcbtlgung  der 
nelfeateii  BeobadUnogen  u.  Br&idiinMA  ▼•a  F,  4L  K»  TtartMy  Lehrer 
in  Blae»b«rg.    Leipsig,  Frauke.    1843.    119  S.  8.    (5  Ngr.) 

SBias]  Der'Menfch  und  die  tVerwelt^  Bin  BUdetbucb  Mit  eiU&r.  t*ext, 
ieutach  u.  franzAsiach.    JNeue,  ganz  un^;earb.  Aufl.     Etalingen,  Schreibec: 
1843.    ti  d.  Text  o.  33  iUan.  Taff.  FqI    <1  .Xblr,  15  Ngr.) 

elM]  Methodtscher  Leit&den  zum  grandl.-Unterrielit  im  d.  Natotfeacyclite 
r  b5h.  Lehranstalten  von  J.  F.  A.  iSIffttfbttffPj  Pl^.  ddr  Natuigesch. 
in  Zürich.  I.Thl.:  Thiericunde.  3.  nmgearb.  n.  vetm.  Aufl.  Zürich,  Meyer 
li.  ZeUcr.     1843.    VIII  n.  316  ft.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

SBiar]  Die  Elemente  der  Naturiehre.     Dureb  die  g«wdlMdicbsteB  Sfieie  der 
iugend  gelehrt.     \us  d.  Franz.    Obers,  ron  Prof   Gw    KUding,    %  Bd. 
Stuttgart,  HaUberger.     1843.    336  8.  9.     (1  TfaSr.  tt.  I  TUr.  liy»  Ng^.) 

[81«]  Praktisches  Rechnenbuch  für  Elementarselralea,  Ein  Uefamgabucli  für 
Anfanger  im  Rechnen.  Zunächst  für  Ostfriealands  SchulMi  bearb.  yok  Ah 
WMliiir-     Leer>  FMtorfaaa  u.  Seyde.     1843«    YJU  u.  88  8.  8«    (5  Ngr.) 

[8101]  Das  Kopf-  u.  Denkrechnen.  Durch  eiaigeTausend-  ae<liedisah  geerd- 
neter,  mit  Andeutungen  zum  bild.  Gebrauche  Tersehener  Au^bev»  FAr 
Büttel-  u.  GberslasBen  rea  J«  IV.  Smnaev«  3.  yerb,  ^,  sehr  ▼era.  AuQL 
Würzburg,  Voigt  u.  Mooker.    56  8.  gr.  6.    (3%  Ngr) 

[8118]  Die  Elemente  der  Geometrie,  nebst  e.  georAieten  8talettgaBge  Ten 
80  Aiilg^beii  aus  d.  Coastructioos-»  Verwaiidiungfi-  u.  Theliungslehre.    Für- 
Schulen  u.  ziun  Privattuiterr.    Nacn  einem  neuen  u.  erieichtemden  Systeme 
bearb.  Ten  J.  .G.  iEUblftCzel,  Lehrer  u.  Geometer.    Schaffhausen,  Hurter- 
sehe  Buchh.     18431     104  S.  u.  33  Hth.  TaSl  gr.  13.    Q»  Ngr.)  . 

pUl]  Zweiter  Cursus  der  Planimetrie  für  Gymnasien  u.  Realschulen  tob 
Dr.  Ady.  Wlitgaad,  ord.  Lehrer  der  Math,  an  d.  Realschule*  zu  Halle. 
Halle,  Lippert.    1843.    XII  u.  83  3.  mit  3  Kpfrtaff  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[811S]  Musteri)lfttter  zur  Ausblldang  im  Scbitoiachfdben  flhr  Geweiibe-,  SaM- 
tags  -  u.  Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  AufhAtse ,  mit  beaodid.  Berucksieii- 
tigung  der  Sdkretbart  im  bürgert  GeschalUverhäiUiisse  von  Gast.  Wj»!*«»^ 
Lehrer  in  Schwaao.  I.  u.  3.  AbthL  Berlin,  Winckelmaan  u.9dboe.  1843, 
Jede  18  Uth.  Bl.  in  kl.  Fol.    (k  15  Ngr.) 

[81U]  Bemerkungeh  über  die  Stahlfeder  u.  ihren  €lebranch.  Für  das  achrei- 
benda  Publicum  ifon  B^.  Dresoher ,  Lehrer  in  CaaseU  Cassel,  Fischer. 
1843.    43  8.  gr.  8. .  (7  >/,  Ngr.) 

[8114J  Anfangsgründe  zum  Zeichnen  für  Volksacholen.  3.  Heft,  evih.  47 
leiehte  VorlegeblAtier.  Berlin,  Winckeimann  u.  Sühne.  1843.  Qa.-8.  (15  Ngr.) 

[8115]  Neueste  Zeichnen-Schule  zum  Gebrauch  für  Stadt-  u,  Land  Sobulea, 
wie  auch  zum  Selbstunterricht  anwendbar  TonB.BUlxeL  '  3,' Heft  CWidK 
Bbendas.,   1843.     Jedes  13  Bl.  Landschaiiszeichniuigeii  in  4,     (k  10  Ngr.) 

8118]  Praktische  'Gesangschule    für    den    üffentlichen   o.   hflusl.  Unterricht. 
.  Curs.    Jena.    (Leipzig,  Bühme.)    1843.    40  8«  8.  '  (5  Ngr.) 

Em]  Theoretisch-praktische  Anleitung  zum  gemeinachMa.  desaagonterricht» 
Volks-  Q.  and.  Lehranstalten  Ton  wo.  wlobtt,  füntl. Hohanatfli.  Kan- 
memoa.  u.  Qeaanglehrer  in  Hechingen.     Nebat  84  Denen  ein-,  swei-  «od 


{ 


Beft  45.]  SohU-  fßnd  ViOerricktsweiM. 

d^mCnMig«!  LMvB  «id  Gorfuen.  (fa  4  AbtUK)  1.  o.  9.  AbthL  Statt- 
«vt,  Brbftrd.    1843.    4Vi  u.  S^A  Bog.  gr.  8.    (6%  n.  5  Ngr.) 

pllB]  Elenentarbnch  filr  den  deutschen  Spracliunterricht  in  analyt  Methode 
mtU  irktes  iJobongitinhen  o.  «.  MgehSoglen  deutschen  Leaebache  vonGeo. 
Mwiiifcia  Biikister,  TboftMUi^scho  Buchh.  184^.  XVL  u.  161  8..  8. 
(«%  N«r.) 

'811t]  Deutsche  Sprachl^re  randtk  dcnr  eefstbUd^nden  Methode  ▼ooAat.Hei- 
sen. ,  Bchiillehrer  in  Wasserburg.     3  AbthL  für  SchiUer  der 
3«  Blenentnr-CUsstt^    3..  ««sb.  Aufl.    JEUgcairtHUi^  Mans.    1843.    96  9.  8. 

0%  Ngr.) 

[•Ul]  Handbuch  ilb.'  deutsche  Sprache,  a  OfthograpUe  in  Verbindung  nit 
«MÜMSd.  Stylnbuagdb»  wmi  Ciebn  in  Volksschulen  u.  in  Elementardaisen  der 
latw  V*  Rcal-LthraoslaJteii  v«fi  Sm  0.  Brvilc^,  Schullehrer  in  Cannstadt. 
Stuttgart,  0eiser*sfihe  Bucbh.     1843.    X  u.  262  S.  gr.  8.    (35  Ngr.) 

pin]  Neue*  Taschen-Frendfv^rterbttch ,  enth.  Aber  4000  fremde  Wdiier  u. 
Redensarten  aut  Angabe  ihrer  .racbtigen  Aussprache.  Ein  Hand-  u.  Nach- 
sellagiebach  fikr  Jed^mann.  Qeraiiagsig.  von  Dr.  d  D.  Adehngp.  3.  Aufl. 
HMtf>urg,  Bf»tsidsDha    1843.    153  S.  16.    (3Vi  Ngr.) 

pia]  Neueste  und  lyoIlst&iMligates  Fremdw6rterbuch  von  Dr.  Jao.  H.  KaU^ 
aAHMt.    Ldpsig»  BfooUiaas.    1843.    832  S.  gr.  8.     (2  Thlr.  12  Ngr.) 

pnl]  Neuer  praküscAef  Brieftteller  li&r  das  gesdiftftiiche  u.  geselligo  f«eben 
mi  Dr  kStoMWUller.    Glogau,  Eleauoing.    1843.    VUl  u.3448.  gr.8. 

[Mt]  Anleitung  xum  Bt|eftcbrelb«n  und  ie\i  Aiifs&taien  aus  d.  Gssehäftsieben 
för  SonnUgsschalen   u.   zum  Selbstunt^^icht  roa   iL  Sdllger.     Berlin, 

OehoiglBe^a  Boslih.    (BilowO    1843, .  80  S.  8.    T^  Ngr.) 

*    ■  • 

[BUS]  Die  Gratulanten,  ^ne  Sammlung  Ton  auserles.  Glfickw4nschen  und 
Briefen  an  Nei]^hr«-,  Geburts-,  u.  Naipenatagen  fQr  Kinder.  3.  Tcrb.  u. 
Aufl.    Nürnberg,  Zeh'sche  Bnchh.    1843.    78  S.  8.    (5 'Ngr.) 


pm]  Beleuchtung  des  Ruthardt'schen  Vorschlags  \u  naaaa  «iner.  tesscm 
u.  innem  VeryoIbUthdigung  der  grammatikal.  Lehrmethode  tob  Dr.  Carl 


',  hen..&  Mein.  GvaiBasia&dir,,  u.  Schulrath.     Ijoipsig»  Redam  aen. 

1843.  46  S.  gr.  8.  <10  X^r.) 

[äStl  Lateinische  Sprachlehre  f.  Schulen  Ton  Dr.  J.  If.  MadMc.  Prof.  an 
d.  ÜniY.  In  Copenhagen.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn^  1844.  VII  u. 
481  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

tSltt]  Bemerkungen  über  Terschiedene  Puncto  des  Systems  derlatdn.  Sprach- 
ehre  u.  einige  Einzelheiten  der?,  yon  Dr.  J.  N.  Bladvlg.  (Als  Beilage 
SU  seiner  latein.  Sprachlehre  f.  Schulen.)  Bbendas.,  1844.  88  S.  gr.  8. 
(•0  Nr.) 

[eilt]  iUttl  AAlontt  Nebnssensis  de  instituüone'grammaticae  libri  quinoue. 
A.  Pol.  del  Gampo  et  l/ago,  Note  edit.  Bordeaux,  Laplace.  1843. 
IOBog.gr.  I». 

IM»]  Aufgaben  rar  Bfa^bong  der  lateinischen  Gramiftadk  Ton  O.  ScAnlz. 
\,  Aufl.    Berlin,.  Röcker  u.  Püchler.    1843.    154  S.  8.    (11%  Ngr.) 

pISl]  Lehr-Cursus  der  lat€in.  Sprache  od.  ToUst.  lateiniiches  Elementarbuch 
▼oa  V9m  HVL  Btame,  Dr.  d.  Th.  u.  Phil,  Director  u.Prof.  der  k.Ritter- 
Aka4.'ftaBiaadeabMrg.  .t..,TU.:  La^iniscbcs  ElemeuUrbuch  I.  Th|.  (aum 
Uebyraaiam  fto^.  dam  Lateinischen  in  das  DeuUche).    2.  Thl. :  Lat.  Eicmeiv- 


J 


n«  Sdml^  mi  Uwl€trkU$we$m.  flMS. 


toibMk  3.  TU.  (U«b(|ig«o  im  UebmeUM  «w  4  JtaHMim  Ift 

•che).    6.  fehc  Ter».  «•  Mhr  yerb.  Aufl.    Potodam,  Rte|r«i.    1^43.    VIII'«. 

l  W ,  I V  u.  90  8.  fc.  8,    (10  u.  5  Ngr.,  22  V,  Ngr.  £  3  TWe.)    \^l  No.  6161 . 

[Mq  Uteinicobe  ChrMtoMÜhie  ilkr  mUCWt  AÜhdloog«»  Midhrter  Sdnilaa 
▼«D  O.  Mlattinr,  Prof.  un  oK  €:yiui.  so  StaUgirt.  B»  3  Kattett  der 
•hen  Welt.     9.  Terb.  Aufl.    Stuttgart ,  MetKler'aohe  BucUi.    18i3w    XXH 

u.  408  8L  8.  lysbtt  3  KarU»  In  4.    (27  V^  Ngr.^      -. 

rmi]  Chpeetoaathia  latina  ia  anuB  ayditeram  philoaopbiae  aanl  vilaii  at^a^ 
oaoA  K4itf •  enieMl.  et  aanaatfor.  VieaMa»  Qaaold.  lS43u  iaC«t48S8. 
8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

MM]  GraiBBatlMsb  geardnata  fttoJfaaawihiDg  au  latein.  MeaiorifftbiMgao  ^ro^ 
[>r.  J.  MM»,  Lebrer  an  «Tan.  K«  GWate.    aradarf,  Laadw«.    184C 
\UI  «.  As.  8.    (ly,  Ngr.) 

[eiM]  Tbeorie  des  tateln.  Styls  von  O.  J.  Orysar.  2.  durcbaoa  tungearb. 
u.  ataric  Tann.  Ana  GöIb» Sabaiks.  1843L  XVI iL447S.gr. 8.  (ITUr.  lONgr.) 

[UM]  Lateunacb'daiiticbei  Scbulwdrterbucb  in  etymolog.  Qrjaung  Taal>r.& 
klNher,  grossh.  Bad.  6eb.'  Uofratb,  Dir.  d,  CarlarubeK  iiyaeoaiB  u.  a««^ 
3.  verb.  Aufl.  Stuttgart ,  Metzler'tche  Qa^hh.  1843.  IV  u.  343  S.  gr^  8. 
(15  Ngr.) 


K 


Buq  Maiengllkklain.  Der  cbriatücben  Jagend  gepiftcki  -vmk  AmI» 
orchgeaebaa  n.  mit  e.  Vorworte  begL  von  Vf.  von  „Pater  Bdannd^a  Biw 
aaUoiigaB  u.  Valkaaagen"«  AMgabvrg ,  Laaipart  u»  Cq,  1843«  144  S^inift 
1  StabUt.  8.    (11%  Ngr.) 

G]  ReMibold^a  AbendsEnäblvngaa  in  d.  -«ar^ealaiib^.za  Ullaalbal    Bto 
(bucb  t  4.  reifere  Jugeod  von  Aiiff*  ISdn.  PnMlBbyQlrtU     PiaaaML 
Ambrosi.    1843.    184  S.  mit  1  Kupf.  gr.  12.    (ll!4Ngr.) 

raiM]  Na«ar  Pab^aehate  oder  UM  Vabalo  nu*mdem.i  Gbnr,  ITniffiiOiWi, 
1843.    HO  8.  mit  31  (eingedr.)  Abbildd.  8.    (10  Ngr.) 

f  8IM]  Prinaaaaln  Aacbaabrödel.  E&n  Kindermahrohea ,  nea  enahit  vo9  Jt  O. 
Pate,    ffhinrti^,  1843.    18  «k  8^  ^7%  £|gr.> 

[8141]  Lichtbitder  des  ernsten  u.  beftem  JagendlebeHa.  *  Etil  Bucb  «or  Lehre, 
u.  Unterhaltung  Ar  JKnaben  von  6  bja  10  I.  von  €ßH  QlofilM.  Berttii]. 
Wiackelmann  u.  Söhne.     1843.    136  S.  mit  8  illvm.  Badern.  8.     (15  Ngr.) 

pliQ  Kinder-  und  Haiismthrcben  Von  den  Brüdern  Offattm.    Qross«  Aüä- 

gibe.  .  5.  stark  verm.  u.  verb.   Anfi.     f.  Bd.      Göttingen,  IKeteridfsdiQ 
ucbb.    1843.    XXXJV  u.  505  S.  gr.  18.    (l  Tblr.)^ 

[8U1]  GatNver^s  Selse  in  das  Land  der  kfeinen  L^iite  von  LlUi|mf'.  Chor, 
Orabenmadn.    1843,    30  8.  mit  eipgedr.  coL, Bildern.  8.'  (12 >^  Ngr.) 

Kl]  Der  kleine  Vater  und  das  Enkelkind.    Eine  Erzählung  für  Kinder  vob 
eldft  y.  Chanpert.     Berlb ,  A.  Dnocken     1843»    IV  u.  208  S^  mit  9. 

jaMdd.gr.  S.    (l  Thlr.  5  Kgr.)  1    ' 

rBi45]  Aschenputtel.  Ein  altes  Mährchen ,  neu  erzählt  von  GmaU  ^HthVg- 
Barlin ,  Wlnekelmann  n.  Sohne.  1843.  24  S.  mit  eingedr.  u.  col.  BUdi^» 
8.     (7y,  Ngr.)  .    '  • 

8 IM]  DSe  Feierabende  In  Majnau  von  Fr.  Jaeolui.    2.  verb.  Aqfl.    Ltlv^ 
yrscH  Buchh.    1843.    4»  »^  B,it  3'StaliJst.  gr,  W;    (t  'Thlr..  77,^8^ 

[MUf]  liabeagabe.  Bntit:  HraWoagHH  MihcdMv«  GadfablathrlM«aSalM«« 
spiele  fftr  Knaben  u.  Mädohe«  van  6  bia  10  J.  w»  9mX  fnaMWj  gib. 


!45.]  iSdM-  mmI  ÜmUnicktsweienf  fTl 

iMfti^  WiMMtaM  iL«taR    1848.    11^  S.  iiit  8  ikn.  ttUera. 

[81IB]  Veiklieii«  Enth.:  EreShliuigen,  Mährchen,  Gedichte  n,  kleine  8chatt- 
smele  fiir  Kioder  ron  S  bis  12  .JL  Tpu  P.  Jo^MMi,  geh,  Eioald,  Ebendas., 
1843.    153  &  mii  8  iüiun.  Bia  ft    (ilO  Ngr.X 

(Bürt  Knoepen.  BrzAblangeny  Gedichte  und  Mährchen  f&r  Knaben  tob  7 
— II  J.  TOD  ItOMfle  KoolL  Ebendas.^  1843.  264  6.  mit  9  iHum.  Aild. 
gr.  10.    (^  Ngr.)         .       . 

[8110]  TergiismeiBaicht^  ISnBfiblangen,  Gedichte  u.  Mährohen  fir  M&dthen 
Yon  7—11  J.  TOD  RoMille  Koch.  Ebeadas.,  1843.  395  8.  mit  9  illum. 
Hedeni.  gr.  18.    (^  Ngr.} 

ffmj  Pale»  Giückiitd,  der  gabenerte  MAaafggiiif ev ,  od.  4ie  Reiae  «aek 
eioeBi  fremden  Stern.  Eine  unlerbalt  Erzählung,  lär  d.  in^vad  ?o»  FkiL 
Nürnberg,  Zeh.     1843^    190  8.  mit  1  Stahlst.  8.    (13 Vi  Ngr.) 


pttl$  hAam  dar  W^ahak  tmd  fugend.  Eiai  C^U«a  aargüMg  wMgewtid- 
ter  moral.  ErsahloDgea  daatscber  Dichter  zur  Bildung  d.  jugjBndlr  Bertaii  in 
■tvecicmftsa.  Stufenfolge.  JETerausgeg,  von  Pax  u.  Schnitt,  Glogau,.  Plemming. 
»ft    Vra  tr.  39«f  8.  8.    (7y,Wgr.) 

[asi]  Die  letiften  Tage  von  Pompeji  von  LgMiweler#  Für  die  reifere 
ckriatL  Jugend  aua  d.  Franz.  Ton  JRob,  deUa  Torre,  Auch  u.  d.  Tit.  2  Biblio- 
thek fßr  d.  reifere  christL  Jugend.  3.  Bd.  Augsburg,  Lampart  u.  Co.  1843. 
9»  S.  mU  1  Stahlatr  8.    C^  Ngr.) 

(US4>  todwif ,  dar  kleiee  All<^f?aaderar.  Eine  Eraihlmi^  fik"Kiiider  «.  Kin- 
dBiÜMiniiiliii  Toa  d.  \t  der  »»Oatareler«'.  2.  ^erb.  OrigfMilattfl.  (Der  »inernen 
Erzählungen"  3.  Bdchn.)    Regensburg,  Manz.     1S43.     165  8. 13.    (öy«  NgiC) 

e]  Wakrheit  q.  Dichtung.     Erz&hlongen  f.  d.  reiftere  Jugend  ron  J;  F. 
fCr,  bakräi'  kn  d.  k.  Reatseliuleb  ^Berlin,  Winckelmann  u.  Sohne.    1843. 
VI  u.  268  8.  mit  8  lUum.  Bildern,  br.  8.    (1  Thlr,  ro  Ngr.) 

Cni  Od  BtaOalitf  fQr   Kftld^r  vtfii   PcML  .  Sclu^flftiaüs«» ,   RarCer'sche 
chh.    1834.    108  S.  16.    (7%  ^S^) 

2ft)  Robert  und  seine  Gef&hrten.    Eine  Erzählung  fQr  die  Jugend  vom  Vf. 
,,RobiaMNa  Crusoe*«  nach  d.'BAgl.    StEtItgftrt,  Bekrek'acbeBttcttk.    1843. 
M4  S.  mit  1  iUu».  Kupl  giv  16.    (15  Ngr.) 

MU]  Vier  Snsäldtingen.  Aus  d.  I^ranz.  Ton  HaB.  BoautoaL  Straasburg, 
Ww».  Lerraolt.  1843.  143  S.  mit  schwarzem  Titelkupf.  13.  (6V&  Ngr. 
Mit  ooL  XHalk.  10  Ngr.)  Ink;  Adolph  u.  Jacob.  •-  Die  Kdolgin.  —  Der 
kleine  Kam^ger.    1  Tbl.  -^    Die  Geschwister.    3.  Tbl. 

E]  Sbhidcsaleeinea  Waisenmädchen.  Der  Jungfemsprung  bei  Dahn.  4Swel 
iklimgen  £  xhriatl.  FamiliiaA  n^  besw  far  4  faifeRi  Jagend.  Vom  Vf.  dea 
y,Terf%hrten  iünglinga^  u.  a«  w.  Augsburg,  JLampnrt  u.  Co«  1843.  1L5  8« 
mit  1  Titelkupf.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

{jnni  Die  Schildbfirger..  Eine  nbenlhenerlicbe,  wunderaeltiaine  Geaddbhte 
snr  frW.  Unterhaltung  d«  Jugend.  Leipzig,  Baumgävtner.  1844.  15  8. 
■It  10  col  fiildein.  QU.-8.    (10  Ngr.) 

Iftll  Me  ernsten  Jtunden  eines  Jünglings.  Aua  d.  Franz.  Münster,  Deiters. 
1843.    V!  u.  34*8.  18.    (1  TMr.  10  Ngr.) 

Qnil]  MädckenspiegeU  Labenfb^cbrpibuogen  u.  mnzelne  Zuge  aus  dp  Leben 
vnn Frauen  n.  fitadchfln,  die  aicb  durch  Tugenden,  Küaate  n.  Wisaenschaf- 
Ün,  Tapferkeit  n.  Heldenmuth  ausgezeichnet  haben,  von  In.  TAnber. 
Wte,  Mauflbargar.    (Leinnig^  Hongisc)     1843.     190  8.  mit  1  Stählst.  8. 


tn  LiaguMk.  {IMM. 

mm  UotdlMltaiig  in.  LMtrn  u.  BBd«B  ttr  «ote  KWav  vm  VfMklM^ 
Mloh.    Char,  «rubennaiui.    1843.    1?  Blittar  nit  iUua.  IHM.  «.Tnct.  8. 

(?'«  Ngr.) 

Linguistik. 

[ttlU]  V'oUtt&odtg« ,  die  aSgtichate  Brl«iclitening  d.  Unterrichts  o.  d.  Spre- 
cheiM  besweckende  prallt.  denlBch-eiigHech«  [SpracAiMre  toa  W.  wom 
SdblftMr.  Hamburg.  (Altona,  Blatt)  1843.  XIV  «u  485  1B.  gr.  19. 
(l  TWr.  10  Ngr.) 

[61651  T.  Bobarlson's  Bandbudi  znBrlemung  o.Uebimff  derefigL  Spmclie 
in  47  prakt.-theoretitdien  Lectionen  «H  e.  eitlar.  Binldtung  %L  e  ergias. 
AnlMuige  ram  Sffentl.  u.  Privatgebr».  iiubesond,  txm  Selbetnnterr.  ftrDaoiC- 
•che  bearb.  ▼on  Gto.  Ste(nbei$.  Heilbrona,  Flammer.  1843»  VIII  a.3888. 
8.    0  TMr.) 

l%m]  Paradigpwa  mtt  e«gL  Fetüenlekffe  f&r  4.  eraten  Uatenidit  fai  dkaor 
Sprache.    Gotha,  MiUler.    1843.    96  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[tttl]  frg^trrfrt  aad  deutn^e  GetprMe,  nebet  e.  rerglelcb.  XJebenlcht  d« 
Granunatik  iL  d.  Idieaia  beider  Appachen.  Zuiq  Ödbnnich  b^der  Nationen 
▼on  J.  B.  BeAey.  9.  icliit  l^lpcig,  Hertuftg.  1843.  XH  o.  338  8. 
br.  kl.'a    (9ay6  Ngr.) 

[am]  Uebongen  Im  Sprechen  «•  Sdiretben  d.  engl.  Sprache.  Ab  irveitere 
KntwidDQliuig  d.  pndct  AuNNebung-  nu  e.  naturgeifi.  u.  schneHen  Brlemong 
d.  engliachen  Sprache  Ton  M.  IV.  WIDu  TUeme.  (In  drei  Curaiia.) 
3.  Corsue.    Berlin,  Klemamu    1843.    168  8.  a    (10  Ngr.)    Vg)LN«L490fr. 

[8188]  BataaÜMMt'fl  Pocket  Dictionary  of  the  Cerman  and  Engüsh  Lan- 
guagea.  By  O.  H,  Nothden^  LL.  0.  Ph.  D^  8.  edH.,  niateriaay  Improred 
by  Z>.  jJoOeau,    Lond.,  1843,    860  S.  gr.  8.    (n.  7ih.) 

8118]  lieber  den  römischen  Ursprung  der  franzosischen  Sprache.     Von 
r.  Am  ndtaii  Reder»  nud'Bwo  Bdfivtadt;  Lehrer  d.  fraius.  Sprache  an 
d.  h5hetn  Stadtschule  sa  Ctfefhld.    OreTeld,  Funcke.    94  6.  4.     (7%  Ngr.) 

plTl]  Praktischer  Lehrgang  j^ur  schnellen  u.  ieicIiSaa  iUlamiuig  |d.  fram. 
Sprache  von  Dr.F*Aiin|  Vorsteher  e^  BnEiehuagaanatalt  inAacb«!*  f.Cof- 
sufl.  14.  Aufl.  9.  CursQfi.  4..  ataric  Teflü.  AifL  Can,  Pu  Bloat4BdMniberig. 
1843.    130,  Vin  u.  135  S.  gr.  12.    (k  7%  Ngr.) 

\W%\  Rudiments  de  la  langue  frnn^  k  Tuaage  des  ^eofes  ailenl.  par  X  ^ 
Girard.  L  partie:  Tableaux.  %.  ^4«t  U.  aartiet  fixerdtea  dd  phras4e^ 
iogie.     Bssle  t  Schneider.    1843.     83,  72  o.  98  S.  gc  8.     (5  o.  V/t  Ngr.) 

[am]  1.  H.  P.  SddtaBtAoker'a  Blementarbuch  zur  Brlemung  der  franz. 
Sprache.  L  AbthL  oder  No.  I.  19.  Aufl.  Haotti,  Schulz.  1843.  IV  n. 
Ois.  8.    (7  Vi  Ngr.) 

[8194}  Grammatisches  Frage  -  u.  Antwörtbuch  zum  Gebrauch  likr  Deutsche, 
weldie  die  franzds.  Sprache  in  d.  möglichst  kürzesten  2eit  gr&ndlich  erieneB 
u.  sich  selbst  zu  strengen  od.  Lehramts- Prüfungen  Torberelten  wollen.  Nach 
d.  Anforderungen  d.  2^ft  U.  d.  Sprachwiss.'  bearb.  von  Fd.  Lp.  BMnm- 
•telai  a.  öff.  Prof.  d.  frans.  Sprache  u.  lAt,  zu  Prag.  1.  Ciirsua.  Prag, 
(Scheib).     1843.     XVI  u.  416  S.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

[StT5]  Die  französische  Cohjugation  nebst  e.  Versuche  üb.  die  ßildungsgesetze 
d.  franz.  Sprache  von  B.  Kurs.  Zürich ,  Meyer  u.  ZeUcr>  184o.  .  XVI 
u.  194  8.  gr.  8.    (96  Ngr.) 

[81T8]  Die  Negation  in  d.  frans.  Sprache.     WissenschafU.  abgehattdeU  nm 


-  / 


BA45.]  Ungukük.  27S 


,  Oberl.  «n  Pngynnu  z\x  Norden.    Bmdeii,  Rakebrand.    1843. 
IV  «.  «1  «.  gr.  8.    (11%  Ngr.)  ^• 

[tttll  TraiM  de  raooent,  appliqn^  k  la  tliterie  de  la  rertification  par  ^ 
ÜBfcgfwn  %  Mi.  Bcrfin,  Aaber  u.€9.  1843.  XXIV  n.  73  8.  er.  19* 
(10  Ngr.) 

[ttia]  Der  geachickte  Pranzoie,  od.  die  Koufc,  ohae  Lehrer  in  selmLecdo- 
oeA  frau.  leeen^  9/^kambm  iLspre^Waft  za  kknöi.  Voa  e/prakt  Sehulmaaii« 
C^,  UngfeM.    1848.    gr.  I«;    (5  Ngn) 

El]  Handbacb  der  frans.  UmgangMprache  von  Dr.  F.  Ahtt,  Voriteber  e. 
iebnngMiiiiUlt  ia  Aaehen.     7.  verw.  ^fl.    CBIn',  Dit  Iffant^^MiaQberg. 
1843.    IV  a,  180  S.  ga.  8.    (12*4  N«r.) 

E]  Co«irs  de  fe^ont.  Sammlong  frans»  Letestücke  aut  d.  alten  u.  neoem 
rator.  In  Ibrtsehreft.  Reihenfolge  n.  mit  untergelegten  guumnatikaL 
Erlduterungen.  Nebflt  e.  deatach-franz.  Wörterbuch  Von  Sic.  FrtokeL 
1.  dura.    £  vem.  u.  vefk  Ani.    Berlin,  Hefmaa«.    1843.'  «  ü.  100  S« 

8.    (^2%  Ngr.) 

imk}  Neoaa  üranzedscbes  Lesebpch  liir  b6h»e  Miuta  '■Ift  bd^tt  Wörter- 
mcb  von  Dr.  ML  l4lHM^f  Lehrer  aa  d^  fC&dt.  hdh.  TUttetechole.    Betib, 
Dundcer  cu  Hnmbkit.4n843.    Vi  u.  350  &  git.  &    05  Ngh)  *  / 

[8181]  FranzösiBches  Lesebuch  in  zwei  Unterrichtsstufen  nach  pfidagog.  Grund- 
latieD  geordnet;  mit  sorgOlt  bearbi  Wetfterbuohe.  (Von  Piof.  JLKikdi».) 
%  Terb.  9.  Terai,  kutL  CarUrube,  Artist.  InMtot.  IMSt  XVJ,  104^  ISO 
Q.  SOa  gr.  8.    (20  fil^    .  .        '  I. 

SSM]  Leetnre  4i4iMlitAire  ^  gfadu^e  ä  IHlsage  des  Instituts  d'4ducätion. 
\.  4dit.  ler.  etcorr.    Mainz,  Faber.    1843.    104  S.  8«    (LO.Ngr.) 

fl84]  FranzMadiea  Lese^cb  fQjf  Realsdiulen  u.  unt.  CSymnaslaklassen  ron 
•  IdiOs,  Lehrer  d.  franz.  Bpraohe  cu^'^lt.  Cralleir. '  Ü.  CtoAus.    8t.  Gaflen, 
Sobeitlia  u.  ZoUikofer.    1843.    140  S.  gr.  8.    (12*/«  Ngr.) 

plfiS]  BIQthen  aus  d.  Gebiete  der  neuem  frattk.  Liteiator. '  Blne  AutfWahl 
der  ffediegensten  Bruchstöoke  ans  -d.  CVusikera;  Liu  3.  Range«  «des  17.,  18. 
0.  10.  Jahrb.  Nebst  biograph.  Skizzen  o.  grammat  u.  kdt.  Note%  üb»  jfdea 
dar  angeffibcten  Scbriftstäier;  elngeldtet  durch  e.  kurzen  .Dmriss  der  franz. 
lilepattirgeaclw  von  d.  Ut^  Zelt  bis  auf  Malberbe.  Zum  Gebrauch  Mr  Deutsch- 
bade  hdAuJkihokn  «iod  O.^  BU  F.  d»OMlMMi'deTerM^.  .Aitona,  Blatt 

1843.    XVI  u.  383  8.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

«•  • 

[Blü]  Fnaas.  Leoeboeiiaebeti  e.  flfemorirstofr  so  e.  neuen,  vofi  d.  Behörden- 
cnpfohL  Biemocinnetlrede  t  OymnasieB .  heb.  Bürgerschulen  n.  zum  Privat- 
gebr.  von  Dr.  Ii.  SoUpper «  Gyainasiall.  zu  Münster.     Münster ,  Theis- 
alngVIie  Buchh.     1843.    X  u.  171  S.  81.  ^(10  jNgc). 

[8187]  Wörterbuch  4^  frans.  Homonymen,  oder  voilstu  Verseldinlss  derjeni- 
gen franz.  Wörter,  welche  bei  gleicher  Aussprache  sich  in  d.  Bedeutung 
oder  in  d.  Orthographie  unterscheiden,  nebst  d.  deutschen  Uebersetzung 
jedes  Homonyms  u.  mehr  als  1500  aus  d.  besten  SchriftstOllem  u.  d.  Dictifson. 
de  racad.  fran^ke  ausgewählten  Beispielen  von  L.  O«  CMseL  Leipsig^ 
Friedleii^  u.  Hirsch.    1843.    XIH  u.  282  8.  8.    (l  7blr.) 

[8188]  A  gramnar  of  the  leelandic  or  eld  norse  tongue  by  GHuMrai 
Itask-  Traaslated  from  the  stvedish  by  (^ee.  ffefröe  Dopest,  M.  A.  Frank- 
Ibrt  o.  M. ,  Jaeger.  1843.  VIIl  u.  272  8.  nebst  1  Uthogr.  Beil..  gr.  8. 
(2  Thlr.  90  Ngr.)  '  .  . 

[8188]  B.  Blagioli%  italienische  Sprachlehre  fk  die  Jugend  ifoeb  d. 
8.  Aufl.  des  Orig.  zum  erstenmale  fQr  d.  deutsche  Jugend  bearb.  von  Ado» 
WUf.    Wni»  RohciMto.    1843.    VI  u.  300  8.  gr.  12.  .(W/t  Nff.) 


nf  BtMttrkUt  flttt: 

• 

\flM\  iW  tMfe  «li  OiiM  und-  der  Faraitt  ron  Sbbflkr.  Luttapleb  m^ 
Uebenetsen  aui  dem  DeuUcheo  in  das  Ital.  Ar  bereits  vorgerildcte  Schfilery 
dit  «I  d.  Geiit  de»  nMnk  feMMBt«  IdtaH  ÜeiBr  aiifcfcigm  o.  ^«ttiliift 
ia  d,  UaierhaltiuifwpradM  erlangen  waUed.  Mit  apracbwfaaeMalL -SalJMa» 
rangen.  Zum  Scbol-  u.  Priyatgebraucb  bearb.  a,  berausgeg.  ▼•!!  0.  & 
GhaxzL   Leipzig,  Baumj^lrtner.    1843.    Id2  8.  gr.  13.    (15  Ngr.) 

IM^I]  Die  ma^jFariicbe  9pncb#  und  die  elyaolog.  BprachTergUirbnM 


Ton  J. B. KleaflUtt.    Pressburg.    (Festb,  Geibtl.)    83.S.  Lez.^ 

[8191]  Piakttscbe  rotaiacbe  Spracblebae  Ar  Scbnten  n.  Kurn  Mbetoater« 
liobi  Te*  M.  J.  A.  K.  SdUrildR  |  dfi.  Lehrer  d.  rosa,  u«  neugriechi^  SpraeW 
an  d.  Univ.  zu  Leipzig.  Hamburg,  Scbubertb  u.  Co.  1843.  Xli  B.  300«. 
gr.  8.    (n.  1  Tblr.  15  Ngr.) 

fBUll  .GwMMiatikatiaehe  UnterbaltungeiK  Russische  8praeb#  tod  üu  ▼•  M- 
«MWb  St  Petersburg.  (Uipug»  Fr.  Fleiacber.)  .  184^  XV  u«  128  6» 
gr.  a.    (1  Thb-.) 

5 MM]  Dictionnaire  fran^ais-rnsie ,  r^dig^  d'apres  les  avtorit^s  les  plus  m9- 
iemes  par  BL  OevM«    2  Voll.    Avec  sopplement:  IKctionnaire  complet  de 
Zoologie  el  de  fiotani^ue  en  langues  fran9.,  nisse  ei  lat.    St.  P^tersbourg. 
(Leipzig,  Fr.  Fieiseher.)     t84t-43.    VIU  u.  572 ;  475,  LVH  o.  VU  f  4U4S.  * 
gr.  8.    (6  TUr.) 

\fm^  Aperen  da  Ia  langue  de»  Hes  l^rqofaea  et  de  1»  iMn|u«  Tnf  tie»B«, 
pi<<c^d§  d'üno  Introdnotio»  sor  l'bist:  et  Ia  g^gvapbie  de  nsrehipel  des  Mar- 
quises  par  J.  Ob.  Bd.  BvMlumaaa,  Prof.  Aoosspagnd  d*un  'vocnlalalrB 
InddH  da  In  langoe  TaltlMoe  par  lo  Bar.  GuüL  de  AmfroMI.  BerUa»  Lft- 
deritz.    1843,    197  S.  gr.  &    (1  TUr.  15  Ngr.) 

Belktrgtiik. 


[0Uq  PaBaien.poetid  dl  Oes.  «■■rntllB     Laoca,  1^41.    18.    (3  L.  30  c) 
[8in]  Poeaieen  tob  FerdL  BvMn.    Strasboorg,  1843.    13  Bog.  gr.  19. 


[m^]  CantI,  df  fSinman.'  CeleslAa  genovese.    RtUana,  GugHelminf.    1843. 
IV  u.  rar  8.  gr.  8.    C^  L.  61  c.) 

piit)  PoetkalRem«aa  of MwyCtelnor.  Load.,1843i   888.8.  <fk.A^) 

i\  IdoBB.    Poeaieen  «ber  Gott,  Uostarhlichkeit  and  Tagend  tOB 

,  Hunger.    1844.    XH  a.  I9Ü  8.  8.    (1  Tbk.) 


K]  Lalae  IB^ßn^i  die  blinde  Natordlchterin.    Zorn  Besten  der  BadarmOB 
asgcg.  Ton  Bdit,  Ihrer.     Aaraa,  (SäueriändOr).     18491     XXXVIII  ar 
331  S.  mit  ^Stahlst  u.  9  musilL  Compotitionen.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

CM]  The  Philosopher's  Stone,  and^bther  Pbens;    By 
nd.,  1843.    116  8.  gr.  8.    (Sah.) 

(BBN]  Dichtungen   Yon  ItnrmgaH—  Ho,     Innsbrack,   Wagner.     1843. 
¥  B4  199  8.  la    0»%  Ngr.) 

[ON]  Kl&nge  aus  dem  Norden.    Ton  TheopUle  Gr&fin g.    Dresden, 

(Anarid).    1843.    648.  18^    (o.  10  Ngt.) 

pW]  Lighter  Hours:  a  Senes  oi^  Poems.    By  ail  Ktonian.    Lond.,  ISA. 
199  8.  8.    (n.  5»b.) 

[Mq  Maiblnmen  dea  inngea  dkanfinaTiens.     Ana  d.  Sdiwed.  iUbera.  toa 
ü.  W.  Dietmch,    StockbolA,  (Bender).    1843.    36  8.  gr.  t%    0  Ngr.).     . 

fMN]  Mh.  LatfW.  P|ilMHi  ifciiiHMwi  Wcnko.  i  Umbt  imilwm  «««. 


a.  IT.  l«.   H  TWr.  la  IS«t.)  . 


^a 


KPa«  tao«eiid{ttri|;e  Reich.-    CMiefat  snr  Angotifeler  ISI9.    Hlunliiirs; 
uum  Q.  Owpe.    194a    15  ».  fr.  8.    (5  Ngr.) 

CNJ  GM«pnelt«  6«akUe  ron  !>.  BMkarU     I.  TU,    Fraokfiirt  «.  BIL 
QerUnder.    im.    IV  u.  655  S.  gr.  12.    (l  TUf.  10  Ngr.> 

gand.     1843.    47  S.  16.    (12  Ngr.)  ' 

HBU]  Xkomliattateln«»  Von  einem  Vereioe.  ^i^Ker  Dkbter  ufd  Kdnatlar. 
I943w  ^  Beitrag  zum  Ausbau  des  Cölner  Pomes.  CarüruK«,  aitist.  !»•. 
aütat.  1843.  452  u.  8  8.  Musikbeil,  ntbet  tflhogr.  TilAlbii^.  n.  oaMdr« 
Hobsa«^.  gr.  Lex.-8.    (4  Thlr.) 


.<. 


[ÜttJ  Platter  und  Tranben.  Lieder  Bir  heitere  Kreise  von  Joh^tll»  Va^d« 
Mit  Melodien  too  d.  vorzÜgl.  domponistea  Qesterrei^ha^  2.^  äiäi,  Wien» 
Jaaper'sche  Buchh.    1844.    124  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

Stttt}  Trommel  und  Fahne.     Bin  Liedercyklua;  enth.:  die  klein«  Jtfarketeo^ 
ierin,  mit  Melodien  von  den  vorzüglichsten  KapellmelBterp  ^er  k.  k.  österiu 
Ann^  von  Joli^  N.  Vo«L,    Bbendas.,  1844,    51  S.  gr.  8«    (li%  ISgr.) 


•  [ttl5 
154. 


ptl4} Bpankeha  Dramen,  Aber»,  von  C.  A.  JhhfH.  3w  Bd.  H^rll»,  fiQcoiai- 
adM  Buahh.  1843.  Xu.  364  S.  gr.  8  (h.  1  TUr.  20  Ngr.)  Bnth.  M^ 
refp*«  Drama:  der  ritteriiche  Richter  (el  TaÜcnte  Just&eiero)  und  ile  Mojt^i 
Lutspid:  Dumme»  Zeug  wird  hier  getrieben  (enCre  boboa  ftoda  el  juego.) 

W15]  Oeuvres  de  ComeOle.    5  Vois.    Bruxelies,  Muquardt.    1843.    164, 
155,  150  u.  158  S.  18.    (No.  101—105  des  Pantheon  ciasdque  et  Ht- 
«raire.)    (1  Thlr.  1%  Ngr.) 

[fiMI  Die  Wette  um  ein  Herz»  oder  Künstlerainn  und  Fraoenliebe.  Loatspiel 
mit  CSeaang  in  drei  Anbogen  von  OLflhaMlfli  Wkn,.  yVaUiahauaaac.  798« 
gr.8.    (10  Ngr.) 

[OUT]  Der  Herzog  von  Bordeaux.    Posse  in  2  AufeSgen.    Frei  naah  Oettin- 

fer'a  Bizahlung  von  fi.  F.  Chrflawald.    Darmatadt»  lUra.    1843».  36  9. 
a    (n.  5  Ngr.) 

ffStttß  Doetor  Fhuat's  fiauakappchen ,  odters  fie  Herberge  Im  Walde.  Posaer 
■rit  Cesang  in  drei  Aufeügea  von  Fr>lloym  WieB,  W^üsimuaaer.  1943t 
131  S.  gr.  8.    (15  NgrO 

Mit]  laeBbart,  der  «rate  Graf  von  Hohemmlleni.  Drama  in  5<AaMiEiii  von 
B.  U  KMttesiBaMr.  Berlbi,  NieolaiMie  BuoUi.  1843.  160  8.  gr.  8. 
(1^  Ngr.) . 

roM.  Dramatiacbe  BInfiffle  von  A.  ron  MUtlts.  Tbl.  2.  München ,  Franz. 
1843.  318  8.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.)  Bnth.  4Lnatspiele:  Der  Nach- 
laaa;  Friederike  u.  Gretchen;- Sprung  u.  Ruf;  Taube,  Rabe,  Geist. 

pnt]  Papst  u.  Kdnfg  y  od.  Manfred  der  Hohenstaufe.  Trauenp.  In  5'  Acten 
▼oneinpr.lllarliftak.    LeifMdg^  Franke.    1843.    IV  u.  130d.  8.    (5  Ngr.) 

[830]  Das  Schlosa  Limburg,  oder  die  beiden  Gefeagenen«  Luatspierin  zwei 
Auflägen«  Nach  d.  Franz.  dea  Hm.  MlMaolller  frei  bearbeitet  %  Aufl. 
Wie»,  WWMshausser.    1843.    60*  S:  gr.  8:    (7%  Ngr.) 

PoadMu 

rAtrabUSara» 
Bd.  4.    L'Aamalatö  per  imaigfaarimmi»  il  bonabltee  e  rortat}  li  Doniia 


trt  BdktH$iikk  (IMS. 

■mUdoM;  b  LtiiiigUtra.  IM.  S.  tm  PiMi  doMülai;  H^  fliolMoiil  In 
UMre;  la  ¥«doT»  ia  soKttudiae;  AloMiRaj  Amor  UmIAb.  Bd.  t.  B  Bikfio« 
Mse^  liiPfoni;  feNorellaSpotpi  il  dM«M.  B4  7.  IaDmu  IrrMoiala; 
lo  fpoM  di  proTiQcia;  il  PrigWniero  e  riaitogiiite;  Ja  CreoU  deUa  LolgMiuu 
Bd.  D.  Prenieasa  deU*  aatore;  Petrarc«  e  Laura;  Lod.  Ariosto:  Torquato 
TaMo;  diacorso  sulla  tradusioo«  fraacese  dei  „fe^trp**  d'  Att>.  KbCa.  *  .. 


^  ^  LucrtUa.  Trattenpiel  io  5  Ao&flcen  Ton  FiNMardL  MetdacK  üWa. 
Ton  tlug.  Sckrader,  (Far  die  Buhnen  Maouscript.)  Hamburg,  Schuberth 
u.  Co.    1844.    aVt  Ngr.) 

pK]  Tiacretta.  Tragödie  in  5  Aufzdgep  too  Pouard«  Im  Versmaasse 
dea  Orig.  yerdeatedit  von  Dr.  Stolle:  (AU  Manutcript  gedrudit.)  München, 
(Pntey.    tBdlw    76  0.  g¥.  lt.    <l»  Ngr.) 

[flOq  Ernst  Banpaoli's  dramatische  Werke  ernster  Gattung.  16.  Bd. 
HaurtNirg ;  HoAaann  u.  Campe,  1843.  407  9.  8.  (I  Thir.  15  Ngr.)  fiath. : 
CromweU  Protector;  Drama.  -^  CromwelPs  Tod;  Tk«aers{4el. 


[MH]  Tba  Worits  of  Bhahgpwra,  revised  from  Hie  best  Anthoritiea:  yntk 
m  Memoir,  and- Essay  on  bis  Gonlus,  by  Harry  Comioail;  also  AünolatfcMa 
and  Introductory  Remarks  on  the  Plays,  by  many  distingofsliad  WiHera. 
niustratod  with  engra^ings  on  wood,  froin  Designs  by  JTenjtjf  MMidowf. 
3  Tols.    Lond. ,  1843.    1^2  S.  Imp.  8.    (3i  Sah.) 


[MB]  f^^^^T**^***  dramatic  works  in'ten  VoL.  With  notea  origlaai 
and  seiected  by  S  W,  Singer.  If.  edit.  Vol.  Vit.  Halle,  Kersten.  1843. 
434  8.  gr.  13.  (15  Ngr.)  Hieraus  einzeln;  No.  24.  King  Eichard  IIl. 
n  %  Ngr.)  No.  35.  King  Henry  VIU.  (7  Ngr.)  f^o.  2(L  Troilus  and  Qressida«. 
(7%  VgF.)    Vgl.  No.  5527. 

•  * 

[ms]  The  dramatic  Workp  <^  WÜL  ShiülLMpcMuro.  No.  29—37.  Leip- 
zig, Geb^  Schumann.  1843,  16.  (k  3  Ngr.)  No.  3^.  Jultua  Caesar. 
(67  S.)  No.  30.  Antony  and  Heopatra.  (03  S.f  No.  3 1 .  Cymbeline.  (94  S.) 
No.  13.  THus  Affitealfioa.  (66  8.)  No.  33.  P^clea.  (64  &)  No.  34. 
Kfng  Lear.  (90  8.)  No.  35.  Romeo  and  JuUet  (80  8.)  No.  36.,  Hamlet. 
(101  8.)  No«  37«  Othello.  (90  8.  and  Glossary  to  the  dramatic  works  of 
W.  Sbakspeare.  XXVH  1».)    Vgl.  No.  5$38. 

[Ml]  ghakcgpere^  dranratische  Werke  Abers.  Ton  A.  W.  v.  Scifiegel  tt. 
lAtdw.  Tieck.  3.  Aufl.  3.  Bd.  Berlin,  Reimer.  1843.  386  8.8.  (10  u. 
13%  ;Ngn)  Inh.:  König  Heinnch  IV.  3.  Thl.  —  König  Heinr(^h  V.  -r- 
K6idg  Heinrich  VI.    1.  Thl    VgL  No.  5531. 


[Ml]  ShükipareHi  8ohanspidle,  verdmitsoht  u.  orläatM  Toa  Adeik  KHler 
IL  Afor.  lUpp.  11«  u.  12.  Stück.  Stuttgart,  MaUler'aoha  Buohh.  1843i» 
gr.  16*  (2^6%  NgjR.)  ILStdck:  Ver^eltungaro^  ein  romantiiches  Schau* 
spiel,  übers.  Ton  M.  Rapp,  (147  8.)  12.  8tück:  Julius  CSsar»  eine  histo^ 
riMhe  Tragödie,  ubefs.  von  A.  KeUfr.    (123  8.)    Vgl.  No.  5530. 

[MS]  Straibcd)  a  Tragndy..  By  JoIhi  0t«rliiii^  Land.»  Moxon,  1S43. 
333  8i  8«    (Sah.):    Vgl.  Moalbly  Renew.  1843.  Stift,  p«. 90-^168. 

K]  Das  Duell-Mandat,  oder:  Ein  Tag  ror  der  Schlacht  bei  RossVach. 
aa  in  finf  Anfri  von  W.  Vi^^eL   Wimi,  WaUiihailMer.    1843.    ItSS. 
gr.  8.    (19 'Ngr.)      - 

[MA}  Ein  Handbillet  Fried^ich's  des  Zweit«i«  oder  incognitoWerlegeahoi- 
ten.  Lustopiel  in  3  Au&.  vo«. W..  VmoL  Bbeadas.,  1843.  I94S.  gr.a 
(36%  Ngr.) 

[MS]  Tl[itaigungen,  oder;  Wie  fesselt  man  die  .Gefangenen ?  Lustspiel  in 
3  AufiE«    Nach  dam  Engl  toa  W.  Vi^oL    Ebenda«»  )i843.    134a,  gr.8; 

(33%  Ngr.)         ,  ,     ^        /.    :_'  .      \ 


*• 


45.]  a*)HMiii  in 


«rj  «MV»  AiHRM0rtM   UtöriMiw   Rowiw  «ad  SKteMemUdo. 
Q  «ituftitifta  Ueberlra^HOCMi.aiM  4.  Bngl  ▼•«  Dir.  ^db.  Arifilir.    1:  liult : 
8AiMi  Wiafair.    1.  BMul    Stttttewt,  6dp«L    1843L    9t  a  8.    <5  N«r.) 

pttT]  l^aa  WfodMr8€hIo$8.  Sin  htsiorfscher  Roman  von  W.  BArr.'Alaft« 
OTWÜiti'  As«  d.  Bngl.  üben.  Ton  Dr.  B,  Stttemiht,  3  Bde.  Leipüir,  Koli> 
MBO.    1843.    246,  188  ti.  144  8.  gr.  16.    p  TWr.)   '  *^ 

P»I  The  Bürgomaater  of  Berlin.  Tnuifilated  fhom  tbe  G^rüian  of  W,  AIckIa. 
ToU.    Lond.,  1843.    WlS.giS.    (U  rish.  6d.) 

nmf]  The  Capüre'a  Vow:  or,  the  Baabaw:  a  Moral  Tale.  By  Chatifev 
BMiAelor,   Xond.,  1843.    2U8  8.  8.    (4sh.)  ^  ^*T-«y 

MM]  Un  bomaae  s^rieux,  par  Gb. de BevwurC    3  Veis,"  Pakir.  fSnneolto 
1843.    45  Bo|;.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[flHl]  Bübblea  fron  the  Brunnena  of  Naaaau ,  by  an  old  nian.  Darmatadt, 
Lange.     1843. '  ^18  S.  a  6  fitoblal.  13*    (1  Tblr.)  -f-:  « 


{ 


[Ott]  The  Wenderful  Hiatory  of  Petor  SoUmihi.  .  Bsr  AdMb..  vtttt  Gha- 
Mtam:  Geraum  aud  Efiglisb.  .By  W.  Mfwitt.  Lond.^  1^3.  298  B.  mli 
a  Utaalralioaeii.  I6w    (n.  7ah.)  f 

'8M1]  The  Cattle  of  Fatkenboargh ,  and  other  Talea.    From  the  Gernun, 
'42  8.  mit  Holzachn.  8.    (Ssh.)  ' 

[SMI]  Die  mächtige  Bilfe  Gottea  in  den  Tagen  der  Trvbaale^  der  Noth  u. 
Gefehr.  Dtfgeatellt  in  einer  lehrreichen  u.  rührenden  Geschichte  aur  Bele- 
bung dea  reug.  Gefühls^  zur  Erbauung  u.  Nachahnunff  Ar  Jung  u.  AU  von 
JLeop.  Cfifmani.  2.  Orig.-Aull.  Neuburg  a.  d*  P.»  Pirechter.  1843. 
288  S.  mit  1  Kpfr.  12.    (10  Ngr.) 

HS]  Wyandottd:  or,.tbe  Hutied  Knoll.'    By  ffFenditMretqopßr.  Eao, 
Vi^    Lond.,  1843.    889  8.8.    (U  llsh.  (M.)      ;   /     . 


pyj 


[8NI]  Lea  ^irenturea  de  Jean-Paul  Chopj^att  toar  Loadg  Wkmhwmmmm  L^^ 
Oß,  Sehmalta.    184».    173  8.  a    (1^  Ngr.)  . 

[flMY]  Die  Itfilchbr&der.  Roman  vop  fimllle  FlygpiU'e  >Chri&a.  Aua  d. 
Bchwed.  Ton  6.  Eichel.  3  Thle.  Leipzig,  Kollmann.  1843.  302,  308  u. 
983  B.  8.    (8  Thlr.  15  Ngr.) 

[BMB]  Frauen-AIbum«  Mit  Beiträgen  von  Hkp.  MetUnght  Ck,  Ztvoniu«, 
Jfery  Mubreat  Ida  v.  Merket  und  fani^  Tamow,     1.  B(L  ,  Caaael,.  Hotop» 

1843.  292  8.  8.  (1  Thlr.  10  Ngr.)  Inh.:  Der  Auiokrator,  yon  Ph'.  von, 
IMiHgh,  -*-  Der  Pte|>eaehn,  dnunat.  Mährohe»  von  -Ck;  Id9fi$ti»$^  «^  Daa 
Kioifer  Ml  Nlaaea^  voa  Ih,  ««  dfetting^.  —  Daa  Tatemlech,  von  M. 
ÜMra«.  —  EiM  KQnadenKrvalle,  Toa  J.  v.  MMet»  —  fiia  Quelle  der  Ver* 
Jdagtin^,  von  F.  Tamow. 

£8919]  Die  eiserne  Jungfrau  Im  reihen  Thurme  zu  Wien,  oder  daa  Rache- 
^fer  der  geheimen  Richter.  Bina  Miabergeachiohte  verioaaener  Jahrhmi- 
^rte  von  JNm.  Alo.  CMdch,  gen.  Ludw*  IhUätoM^  Wien,  Bauer  n. 
Dimbdck.    1843.    179  8.  mit  1  StahUt.  8.    (20  Ngr.) 

[man  CecCI.    Von  Ida  Gräfin  BahiUUdni*    29deL    Berlin,  A.  DtuMieer. 

1844.  352  o.  386  8.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

PU]  The  Banker'a  l^fe;  or,  Court  and  Cityt  a  Kovel.     By  lltrs.  ikmfe, 
vek.    Lond.,  1843.    908  8.'  8.    (1:^  llah.  Od.) 

M»]  Sfimmtliche  Schriften  von  Benriette  Bänke  tgeb.  Arndt,  Ausgabe 
letzter  Hand.  '  58.-MS2;  Bd.  Hannorer,  Bahn^cfae  fitff  buchh.  1843.  47, 
82,  109,  110,  30  n.a08  8.  8.  (1  Thlr.  20  Ngr.)  58.  Bd.:  Der  Hut.  ^ 
Minna.    50.  u.  60.  Bd.:  Der  Amtorath.    61.  u.  62. Bd.:  Die  SchfifkateUerin. 


4«A 


ach«  «^rtr.  von  Julto-JFaMoiM.    f.-^.  Bd.)     L«i|^,  FiiMMlii     lS4t. 
SQ9 ,  353  u.  244  S.  gr.  16.    (3  Thlr.  20  ^gr;) 


MMl  RciMbiiaer  ^a  O.  Betee.    Jl  TU.     3w  AwA. 
i.  Campe.    1843.    VIII  u.  307  S.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 


(l  Thlr.  10  Ngr.) 
sq:Ueut.^rN.    Vol.  L    UiA,  184a.    184  Ä  fir.  &    (7»h.) 


Mul  fk  F*  il>  fa—ffK  ^mtm,  kk  4«iite«kea  UeiHMtracaifiNi  hMto^ipig. 
TOtf  i"  JVoUer  u.  G.J^zer.  54.-58.  Bdchn.;  Das  jOleMilie,  .8,-4. 9Mm. 
Statl^rt,  Mateler.    1843.    100,  107,  115,  143  n.l37S.  l(k    (iSYeN«?^ 

[OSB]  O.  P.  IL  lamMlUHiMB^  u.  a.  w*  5d.---04.  Bdckn.s  JM»  Taga  4m 
WAl^lebeni.  Eine  romant.  Geschichte  aua  alten  Zeiten.  Lr-O.  JSdcsikiu 
Ebendaa.,  1843.    126,  136,  111,  145,  115  n.  139  8.  16.    ^3%  Ngr.) 

rsisal  JeoBy.  Von  der  Veiftamia  von  pClfmentinafV  3  TUe«  Iiaipsiib 
Brockhaui;    1843,    416  u.  305  S.  gr.  12.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

rsMai  Jubilar-Album  der  Universität  Erlangen.  Herausgeg.  von  TK  kock  U. 
r  iß(er  Auch  u.  d.  Tit.:  Mi(tb^uaflea  ans  dem  Studentenleben.  firlan- 
gi^n,  Bläai^.    1843.    168  S.  mU  2  I«ithogr.  gr*  «.    (»Vk  N«r.) 

Em  Geschichte  des  6Ü  Blas  Ton  BantiUana  von  LeBage.  Aus  d.'Frani* 
i  W^riahAan  üb.  das  Leben  n.  dia  Schriften  des  Vis.  iMit  lUHatrfttiimeft 
nach  Jean  Gigour,  2  Bde.  in  14  Bdchn.  Pforzheim,  Daonig,  Finak  «.  Co. 
1843.    446  u.  464  S.  mit  48  BUdern.  16.    (1  Thlr.) 

rmX]  Der  hinkende  Teufel  von  tm  BmH^  Neue  sorg^ltlge  ÜebertraCQIi|; 
Mit  Holzschnitten  nach  Tony  JohannoU  1.— 4.  Bdduu  Kbendas.,  1843. 
»7  8.  o.  12  «Wer.  16.    (12%  Ngr.) 

rttssi  WtmrrfBVm  sämmtliche  Werke  !n  sorgfUTtigetf  u.  vollständigen  Üeber- 
traffunffen.  4.  Bd.  (I>er  Flottenofficier.  Aus  d.  Engl  tan  C  XM.).  Stott^ 
prtJUMM.    1843.    513  8.  gr.  16.    (3  Thlr.) 

resS4l  Jujrendbilder  von  Dr.  K.  Q.  Mey.  Eisanach«  B&reeke.  1843,  XTt 
i.  317  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

KIT  Gesamteclle  Novellen  voll  IM*  HHgge.  4.-^^;  ThL-  Leitnlft, 
Ahaus.  1843.  491,  465  tt.  428  8.  gr.  ll.  (6  Thlr.)  4.  TM.  läÄ 
In  alter  Zelt  —  Der  geffthrlfehe  Gast  ^  8wtnemfinde  u.  Mgen.  5.  Tu. 
JacoWne.  —  Her«  und  Welt  —  Daa  Medaillon.  ^  Der  Weg  zurnGMc  — 
Bin  Aboiteuer  in  Holland.    6.  TU.    Das  Gold  dar  Plahalra's.  ^  8imm. 

S8M  Aus  der  Gegenwart.    Von  Emma  v.lileadorf.    BerBn,  A.Dnnckef.~ 
[844.    IV  u;  188  8.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

raHTl  Wtt  Bought;  or  the  Life  and  Adventnrea  of  Robert  Mcrry'.    fly  Ipet 
|»Mte7-    '^^'^  ^^^-    ^'^^  ^'  "^^  niuatratloneii.  gr.  18.    (2sh.  6d.) 
rsanl  Bviphen.    Novellenkr&nse.  herapageg.  von  Dr.  tL  {UadeL     Ldpiig^ 
Schreck!    1844.    VI  ii.  229  8.  gr.  8.    (1  Thlr.)  ; 

TttMl  1814  und  1815.  Historischer  Roman  von  M«K  Roderioh.  3  TU«. 
Cassel,  Hotop.    1843.    386,  390  u.  322  8.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

imti]  Die  Jautscharen  vonAlphoaMBM».    UebersaUt  TfmEmüifmUe. 
[Thle.     Leipzig,  KoIlmannT^  1843.    Wql  324  8.  8.     (2  Thlr.  20  Ngr.) 

fttnl  Die  freien  Schützen  von  Joli«  tlndoMd  (V£  dei  „8t«(fcno  ^^»1^ 
STlk    Leipdg,  Voigt a.FeauiL    1843.    348a.d068.a    (2Thhr.25Ngr,) 


fUL*^ 
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nanq  PmI  «i  Vir«ide  nr  Betm  4e  ■■Iji  Mawe.  N««?.  Mit.,  oni« 
de  jiiiM  gnraraa.  ToldBgMy'^teMct:  lAid.  9068.  nii^lMBidiik  16- 
(lONgf.) 

fm]  Hof-Iniri(:aen.  Eia  liutor.  Roaaa  auf  der  Zeit  der  rntharko  t.  M^- 
dida  TM  J.  flatorf  (TVewiMuifi).  8  Thle.  Dinftig,  CMuri.  M4».  9IM 
«.  268  S.  6.    (3  Thir»  5  Ngr^ 

rai^  Zwei  Grftber  tob  Om.  Scirirges.  Leto^,  Btockhmu.  410  a 
ir.  li.    (1  TMr.  18  Ngr.) 

Ki}  XipfiiDe  und  Knoapen  eiiier  Weltaiisclietiiiiiff  Ton  für«  WtsA  fUbaML 
pzig,  Redem  sen.    1843.    124  S.  8.    (19  Ngr.)  ' 

not]  WanderWMer  Ton  den  Quellen. dee  RlMKine  bis  inm  Mieliifidfe  Ton 
£hr.  In.  Chr.  gtliwwA,  Prof.  an  d.  katb.  Cantonioch.  in  8t  Galiem 
8chaAattiaB, (Hnrter'flcbe Bucbb.).    1843.    Villa. 9708. 8.    (lTUr.»Ngr.) 

ptnr]  WaT^Hey,  ou  ba  «iMenta  anoe.,  per  8Ür  W^Ütl6l^8Mtt  Vertido  em 
BMtoguea  pek»  dr.  Caet.  Loptz  de  Moura,  4  Volc.  Pairlay  AiUaod.  ItMS. 
37  Bog.  18.    (10  Fr.; 

flM)  Ada»  Browta,  der  RMflnann,  Ton  Wd».  ßnäük,  '  Ans  d.  Engt,  übera, 
Ton  W.  Ad.  Ltadotr.  3  Bde.  Lieipzig,  KoHmaikn.  1843;  208,  381  u. 
900  &  8.    <3  TUr.  15  Ngr;) 

BtlB]  Freni^dtfnd  Broder,  od.;  die  Herren  Ton  BeauTours.    Roman  In  swei 
finden  Ton  Wllh.  BostmaUto,  geb.  Bhtmenhägen,    BfannachweSg .  Meyer 
1843«    240  a.  264  8.  gr.  12.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 


pmi]  DieBlnnientpraehe  entwickelt  in  kleinen  firzäblangen  Ton 
PMw«;  Pustet.    1843.    136  8.  o.  IHelbild.  8.    (10  Ngr.) 

Sn  Tlie  Irisb  Sketcb-Book.     Bj  ML  A.  TitManlk     2  toU.     Lond.» 
pninn  and  Bali    184%    6508.  adt  TielenHoIzacbn.    (ßUh.)    Vgl.  Liter, 
Gasetto.  1843.  Maj.  n.  1373-75. 

[8ni]  Im  Gebirg  nnd  auf  den  Gletscbem  Ton  C.  Vogt.  Solotbam,  Jent  u. 
Gaaamann.    1843.    250  8.  8.    (1  Thir.  V/^  Ngr.) 

[BM]  Albert  Ton  St.  Ponance  Tom  Graf  ▼,  l^dUCaMdL  Ina  Deutacbe 
übertragen  Ton  JFonny  Tkrnow,  2  Tble.  Leipsig,  Kolbnaoo,  1843.  XlX. 
Vi.  279,  277  8.  8.    (2  Thlr.  7  Vi  Ngr.) 

TWil  ]MKtdie|lnngen  aas  dem  Tagebuche  eines  Arztes  TOn  8.  WlUfrenu 
VtmA  der  6.  Aufl.  des  Originals  au»  d.  Engl.  Ton  Dr.  a  Kolh,     2  Thie. 

iS.   Warren'g  geaammelte  Werke  in  neuen  Uebertragungen.     15. — 21.  Lief.) 
knttgart»  liesching.   1*643.   Vill  u«  652,  650  8.  gr.  16.    (2  Ihlr.  10  Ngr.) 

iJUaS]  Sagas.  Ldgendes  des  bords  du  Rhin,  ornd  de  8  graytires  sur  ader 
d'apr^  le»  dessina  des  peintren  de  T^dole  de  Düsseldorf.  2.  ddit.  Aix-1»- 
CbapeUe,  Kobnen.    1843.    VII  u.  295 'S.  gr.  8.    (2  Tblr.  15  Ngr.) 


[nM  Die  Sagen  des  Harzes  o.  seiner  aftcfasten  Umgebung  Ton  Oiinl*  üte. 
Leibrook.  2.Tbl.:  DieSagendea.OberiurzM.  Nordbaasen,  Fftrst.  1843w 
250  8.  8.    <1  Thlr.) 

[ner]  Die  Sagen  der  Stadt  Leipsg.  Nacb  geschicbtl.  Ueberlieferungen  mit- 
getbeütTonFd.Baeidiaiin.    Leipzig,  Hunger.    1844.    1768.8.    (I  Tblr.) 

[gn]  Sagen  aus  dem  Riesengebirge,  erzablt  Tom  Ärdtcterlimf&er.  F&r  Rei- 
•ende  der  beste  Geleitsmann.  l.Bdchn.:  Rübezabl,  der  Herr  des  Gebirges. 
Leipzig,  Frobberger.    1843.    154  8.  8.    (15  Ngr.) 

pM]  Damdgef  Sagen  Ton  O.  TI  Kar}.  1.  Heft.  Danzig/Anbuth.  1843. 
38  8.  8. :  (5  Ngr.) 


t80  jIMsij^UK  [1843.  Btft  4Sl] 

Ibdeqfäle. 

C]  Äa  II.  Jim.  ftarb  sa  Neapel  lUffaeU  Uberatore^  Mittrbelter  tm 
eo  Bßtbmk^f  ^nttk  tdae  fiCemifCibea  Leittmigeii  („QaneriaHtogrvi: 
dif  <filt0A  4ei  'ierdel^'^4s9  #lnUe,'  paUriisifi  dtf*  il||9Mi  -SaMif  /  lihnir.  4a 
ü.  It»/  1833  fT,  ^  miglior!  pittare  deDü  CertosA  df  NapoB  pobbl.  da 
X..  AfifeUni,  lUnstr.  dai2.  Ü6."  1835  C,  ,^Ue  auoTe  ed  aoiidM  tonae  di 
TovTV  Aattmiata  "MSv*  vad'^aMBr.  aad.  SeannQft  Hk'AaMMaa^iit  TefMaiad« 
gu^pkriftMi  ipod -^Saaiaielwerkcn).  .lafria  durdi  teine  TheilaalMie  aa  ^ea 
Miierai   pblKfccMil  Hawegiui^fl   aeftM  Yaterlattder  Ikknat,   geb.   «i* 

(Oll]  I«  Jnn.  10  Leaiberg  Maret&n  RuHam  StmnHewicXf  Prieeter  der  grie- 
diMdi-nMibcben  Kirdtf ,  darch  den.  in  der  Schrift  „Rotalka  dniestfowa'* 
[die  Nvttfke  am  Daieprl  1839  '^gfHadMail  fefBiidi»  die  rariaieebe  Spradw 
auf  weitlicbe  Gegeaatiade  aneiudabnen ,  In  der  Idterator  bekaanL 

{M|  Am .  i^k>Aepli  Iku  Waifci^iin  /i  IL-  IgfaiM,  «la  JiiMMaalikir  nad 
Aaüuaiia  «eKbiUft,'eheMaL  Pf^  äms^  MatlmuMik  aa^  k.  Girfk««  Louia- 
le-Gta«4  «9  Pvia^  Taiiiec  GabQUa  Mi  k..Olannraidtiom,  .diiMiiMlf!Ma«t- 4« 
Lä^geabüreaiUy^Vt  mebrer^  Schriften, u.  Abhandlangen,  a.B.  üb^rTrig^po» 
mt\n€  besotoderil  f.  Se^^^,  tfb.  WabnebelnÜehklitoeehmng  «llBex%  %qf 
Ldbem  yaiaieifenaigHeeeiitebiitüi  n»  a.  w, 

fkHihiMUeeOet  zu  Tour«  TtetHmict,  Prof.  der  ^eutadkea  Spraifte  a«  datf- 
|«irlL«*%l/Cellegei  bis  IStI  Pfat  aa  d.  IMt.WUm  il  Landbata  wf  dem 
latstcir  pabL  BtWiata^ 

fm«]  itt  ät.'  lMt;'tli  8i.-0MMdn-aa->Laya  Mmm^  <8Mlyfc,  ebeaad.  b^ 
OMral  «ad  Uu^tttttay  alcSabriltüdlar  (,A&PalogM  Ptf^cb  kitte.«  paHL 
/ai  aiilc  daiev^aMkitfa«^  $|  V4k  1833.  bkptafii  in  3  Thian.  IdM^  «Na- 
aaldaa.ip»  18U,  .JMdmirea  bUu  ei  loilit,  aur  bi  campngne  de  ^ossie^  1838 
hdeaUeh  .Ton  BUchoff  1837  u.  39]  wohlbekannt,  geb.  zu  Wanchau  Vt9K 
Er  bbii^rl&Att  elni6  G«tchicbte  de«  j»obi.  Kriegi  im  i.  fö09.   ' 

[829&]  Am  S4.  Oct.  zu  BttdMn  JSm4t  Gustav  von  Gersäorf,  Kreli^rector, 
Pomthuv  des  k.  t&chs.  Cätll-Vei^eDtt-Ordena,  seit  1833  Prftiident  der  1.  Kann 
mer  der'  ilchs.  StSadeV^riannnloag «  ein  bMerer,  In  eelneai  Beffuftkieiee  ga* 
bctttaf^  StaidibMMler,  In  8i.  Lebaittj^kriw        . 

Tmtq  Aa  d^.  ¥fige  zu  L^oti-  Änt.  Berjon,  ebamaL  Pi^lbMor-aft  dai^^dail^ 
^eb  Albd.  der  i^hdbeii  KIkteW»  ala  füdiäirtür  ttuüamalet,  %i  Ahn  «Iki 


•  1 


•     '    I     "       ■     ■  I   • 


r  I 


\  ,if      \     \    \      ,\  ....  ._  -^      .     ^  j,,^  ,  ,  ..      ,   ,.^  ^ 


#•  •» 
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deotodi^  imd  anslsncliseheii  Litemtur. 


Entec  Jahrgang.  HMR  4«.  17.  Nor.  184S. 


Theologie. 

tiMh»  I>«akiebrift  im  Bifete  ▼«■  «imh  PMCMaMn.  3  B^  fliiiilftOTw. 
Hortw^Mh«  BiMdüi.    1843.    Xn  u.  390,  341  %  8.    (»  TUr.  7%  I^igr.) 

Die  Ttrltoff.  Schrift  mag  woU  ab  dm  ZdckeA  der  peüäBck  vad 
kirciiUcli  xerrissenen  Zeit  beiraclitei  werden  md  fewiut  soaitt 
rdatlF  eise  Wlchtif  keit,  weidie  Ihr  aa  wd  ftr  sieh  nicht  Mkine. 
Während  dleseBie  noch  ver  cineni  Deceuih«  ab  eine  Art  Ton 
Monstrmn  wahrscheinlich  verlacht  worden  wire^  erweckt  nie  Jetat 
Wehi— «h  nnd  fMert  nn  den  emeteaten  Betrachtongen  anf.  Dv 
ano^jnMT  Yf»,  der  nach  S.  XII  nicht  ans  persAnliclMX  Sehen»  aen* 
den  ebitfr  aas  Rilcksi€lit  auf  die  Vethftlteissey  dento  er  nicht  nn 
gehieten  fan  Stande  eel,  in  dfesem  Qimkel  ^Reben  bt,  nennt  eich 
eben  Protestanten  nnd  nnterolmint  ab  Solcher,  gani  anf  kathoL 
Staadpnncte  stehend,  einen  Feldsog'  gegen  seine  Kirche,  die  ihn 
in  ehern  rebseaden  Verfalle  hegrilTen  an  s^tn  sdiebt  Drsprtng-* 
lieb  hat  ec^  von  Zwdfela  bestflnnt,  «m  des  Gewissens  wiuen  die 
Iheolog.  Lianfbahn  anfgegeben,  nai  nicht  der  Cieniebde  ]ireJttgen 
an  nassen,  woran  er  selbst  nicht  glanbe.  Später  bt  er  dorch 
nnnnigfaobe  Fahrangcn  nnd  nasN^ntUch  darcb  Veriiindongen  mit 
giAIIdeten  Katholikea,  die  er  anf  Reisen  angeknnpft,  nn  dem  dott 
seher  Jogend  nnd  mm  geoiTenkarten  Worte  naUckgeftthrt  wor- 
den« Im  Protestantismns  aber  hat  er  setaes  Heraens  Rahe  nidit 
gefcnden,  vblmehr  Ist  ihm  Je  Unger  Je  mehr  klar  geworden,  „dass 
die  chrbtl.  Kirche  nnr  b  der  Form,  wie  der  ächte  Katholidsmni 
sie  gibt,  die  Bedarfalsse  der  Glaubigen  befriedigen  kann,  daas 
se&st  die  guten  Christen  unter  den  Protestanten,  sich  nnbewnsst, 
■idff  oder  weniger  gute  Katholiken  sbd,  nad  dass  die  abtrannige 
Töchter  nnr  b  dem  Blaasse  noch  obiges  Heil  an  erwarten  hat, 
ab  sie  der  fremdai^en  Fesseln,  wc^  Ihre  Unbedachtsamkeit  sie 
geAhrt,  sid  in  entschlagen  und  der  Matter  wieder  entgegennn- 
konnnen  bemaht  bt^<  (S.  IX).  Hit  welchem  Rechte  fteOich  der 
Vf.  steh  bei, solcher  Cebeneognng  nodi  einen  Protestanten  nelMit, 
ist  nidit  ersichtBcb,  er  masste  es  denn  dämm  tbrn,  dass  er  rack- 
ridrtsbs  gegen  db  Prindpien  und  den  Gebt  des  Protestantbmos 
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frotesUrt.  S.  31 ,  da  er  dca  kaihoh  Joseph  an  seinen  Protestant. 
reund  Gdstay  Betreiben  lässt:  ^fin  biet  nar  dem  Munde  nach 
Protestant,  in  Wahrheit  aber  bbt  da  keiner  mehr^S  spricht  er  sich 
selbst  das  Urtheil,  und  es  wäre  demnach  gewiss  seine  Pflicht,  alle 
ßüc^ichlen  bei  S^te  tu  seben  und  olwe'Sdieu  davor ,  ^^  Con* 
vertit  %a  heissen,  in  den  Schoss  der  kathoi.  Kirche  auch  öffent- 
lich mit  all  seiner  An^st  und  Sorge  sich  za  flüchten.  Abgesehen 
aber  von  dieser  unmoralischen  Halbheit,  welche  widerwärtig  ist 
and  Äe. Leetüre. des  Buchas  verleidet,  bringt  der  VL  allerdings 
JUanches  zur  Sprache^  was  auch  von  den  Protestanten  wohl  zo 
teherzigen  Ist  Er  hat  die  Zeltgebrechen  scharf  beobachtet  und 
den  wunden  Fleck  der  evangel,  Kirche  in  unserer  so  zerrissenen 
Gegenwart  klar  erkannt.  ..Wer,  dem  überhaupt  das  Wohl  der 
Kirche  und  das  Gedeihen  des  kirchl.  Lebens  am  Herzen  liegt, 
sollte  nicht  in  aeine  Klagen  Ober  die  Unsicherheit  des  Bekenni- 
niasea,  über  den  zerrüttenden  Kampf  sich  schroff  einander  gegenr- 
aberstehender  Parteien,  fdier  den  Mangel  an  einem  rechten  Ein* 
lieii^i^e,  wdchf^  Alles  den  Pfotestintismas  seinem  unvermdd- 
){i^eo  Verfalle  Jbipier.  gewaltiger  entgegendringt,  einsibonen? 
Ällendingfl  i9t  .et  d^hin  gekommen,  dass  dte  ricksiditslosesle  WUl- 
küt  hl  Glaobensa^ohen  i%»  Wort  führt  und  das  Bewnsslsein  der 
Kiridie  v^ilCadh  gänzlich  verloren  gegangen  int«  Allerdings  ist  es 
picht. na  verkennen»  dasa  ^  eine  anerkannte  norma  credendomm 
et  doiaendorum  kaum  ipebr  zo  4^en  ist  und  die  Kirche^  allen  selbst- 
ßt^iigeuhtlHßB  beraubt,  mehr  oder  weniger  eine  Pollzeiaimtalt 
geworden  ist«.  Nirgends  ^nheit  des  Cnitns,  des  Glaubens, .  der 
VerCi^simg)  .der  Gesang-  und  Lehrbücher,  der  Feste  nnd  Imü« 
Zeiten«  In  so  viele  Länder  und  Staaten  Deutschland  gesyalteB  ist, 
80  viel  Verschiedenheit  aqch  macht  sich  geltend  auf  dem  Gebiete 
des  kirchUchen  Lebo»,  pnd  ^oi  sehr  es  als>  Hohn  klingt,  wenn  U. 
337  von  einer  Kön^^Prenssbchen  und  Fürstlich -Bensaischen,  ven 
eiaer  Kön^- Würtembergiscken  und  Fxeistädtisch'-FrankfnrtiecheB 
Kirche  die  Bede  ist,  welche  alle  zusammen^ddirt  neck  keine  Klrcke 
geben«  in  der  Praxis  ist  es  wahrlich  nicht  nobegriindeb  Und  ak- 
gUMK^hen  wieder  davon »  welch'  eine  bis  zma  bellen  kmite  .Ve&- 
ncUedenheit  der  Dnctrinen  und  GJaubeasansichten,  die  .alle  In  den*- 
selben  Kirehe  Baum  h^en  und  sich  vertragen  sollen  I  doit  der 
rationaUsmus  vulgaris  eines  Paulus,  Wegicheider,  Böhr^  hier  dar 
ap^ulative  Battonalismns  von  Steums  bis  anf  Fenerbach  und  Bt« 
Bauer»  und  neben  und  zwischen  denselben  die  Orthodoxen  nnd 
l^raMtHrallsten  und  Pietisten  und  wie  oie  weiter  belesen.  Darm, 
w4ch  ein,  CietAmmet  leidenschattlicher  Kämpfe  auf  dem  GeMete 
der  iwwen.  pnotestanb  Kirche,  wekb'  eine  Zwietcaohi,  die  allen^ 
halben  sieh  geltend,  macht,  wie  sie-  dureh  das  gqiriesene  midi  der 
Idee:ttach.preiseH«werthe  Werk  der  Union  nicht  gehoben,  vielmehr 
verft«»seert  worden  isti  Nirgends  au  finden  Jene  Einheil  Im  Geiste 
durch  des  Band  den  Friedens,  welche  der  Apostel  preist  und  for-* 
dert.    Dan  Alles  liegt  efen  an  Tage  uiul  von  verscdüedenen  JSei- 
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ten  her  rfnd  Wnftmfs'en  eiiOnt  und  Vbrsdiläge  gemadbt  wories, 
den  Stitm  kh  beschwichtigen  rnid  drohende«  Unheil  abcnwenden. 
Kn  leben  wbr  der 'fröhliehen  Sarersichl,  dasg  der  Herr  fort  and 
fort  seine  ffirche  schatsen  und  aoch  aus  den  fährenden  Elementen 
dieser  Zeit  das  Eine  nnd  Ewi|^e  entwickeln  werde ;  aber  die  Aogen 
rerscUiessen  wollen  ror  dem  drohenden  Unwetter,  das  von  j^ilep 
Seiten  heraoMeht,  wAre  thOridrt  miA  verderbHch.  So  rerAent 
anch  der  anonjme  Vf.  dieser  Schrift  wenigstens  Insofern  allen 
Dank,  dass  er  scharf  nnd  ernst  zar  Sprache  g'ebracht,  was  itfdit 
%n  veraschen  nnd  sn  bemänteln  Ist  Seine  Absfcht  ist  difc,  ^die 
Selbstanflösnnf  anbadecken,  In  welcher  der  PVoteetantfernns  lie- 
^Iffen  sei,  nnd  die  Nothwendfgkett  nachsu weisen,  bet  gnter  Zelt 
den  elnstfinsenden  Bau  desselben  «v  Verlassen,  md,  um  dem  fj^ 
wissen  Verderben  %n  entgehen ,  in  die-  fett  gegrandete  Kathednik 
der  rOmlsch-kathoL  Kfarche  zn  flflfcbten,  welche  fbre  Pforten  schon 
geöihet  habe.  So  iät  seine  Schyfift  zugleich  eine  Unglüdrsner- 
knndignng  fQr  die  protest.  Kirche ,  nnd  sogleich  ein  maassldses 
elogldm  auf  die  katholische.  IVhr  ^-beneiden  ihm  seine'  Freude  *  an 
der  ietftteren  nicht,  obgleich  auch*  wirgMch  ihm  von  Hereen  mm 
damack  sehnen,  di<^  Verhelssung  des  Iram  von  der  Einen  Heeirde 
miter  Efnem  flirten  erfMlt  so  sehen.  Der  Vf.  hat  für  seine  Schrift 
die  Briefform  gewählt  nnd  entwickelt  in  efaiem  ftngirten  Brief- 
wechsd  sswisthen  zwei  akadem.  Freunden,  dem  Katholiken  Jose^ 
nnd  dem  Protestanten  Cfnstav,  «eine  Ansicht  ,*  indem  er- e^  nach 
II.  374  für  zweckmässig  hielt,  nach  Regel'scher  'Methode  mft  dem 
Anfange  annnfangen,  nämlich  mK  der  Geburt  des  ProtestantlBmos 
selbst,  sodann  seine  Entwtekelnng  zu  verfolgen,'  endHcii  In  der 
fiegevwait  angekommen  ^-«  ihm  den  Puls  zu  fahlen  nnd  nadi  geu- 
Bchehener  Diagnose  das  Prognostikon  für  dte  Zukunft  zii  steilen. 
DIess  der  Plan  des  Buches.  Ueber  die  gewäMteForm  wollen  wir 
«K  dem  Vf.  nicht  rechten,  obschon  Ihr  In  ästhetischer  Bedekong 
sekwerllch  GenOge  geleistet  sein  dnrfte;  das  aber  leuchtet  schon 
bei  einer  CücMfgen  Ansicivt  ein,  das,  es  der  Protestant.  Gustav 
seinem  fcathol.  (Veunde  doch  etwas  zu  leicht  macht,  Indem  «r  U»- 
IMorisciieB  als  historfsch  beglaubigt  'Amimmt  und  durch  dialekt 
S^gelfechtereien  sich  beoleiAiett  lässt  Uebethaupt  ist  es  unseres 
Bra<*tett8  dem  Vf.  besser  gelungen,  die  Gebrechen  der  Protestant. 
Vkrciie  in  der  Gegenwart  m  ragen,  als  die  Hefrltchkeit  ^er  kntho- 
Hscben,  ausser  welcher  kein  Hdl,  Ins  Ucbt  zu  stellen,  und  trotz 
«Her  bedamaAon  sind  wir  nicht  flberzeugt  worden,  dass,  wie  H. 
340  n  lesen  ist,  der  wohlbegrflndete ,  wobigefllgle,  wwnderrifll 
hannottlscke  Bau  des  Kailiolfctsmns,  mit  seiner  zum  Hhnmri  anstN^ 
benAm  siebenfadien  Säuienordnung  u.  s.  w.,  ein  w«rilger«r  Teni»- 
pel  des  Heim  M,  ah  das  bauftllige  Haus  des  Protestantimnis, 
wekhes  von  einigen  aus  lenem  Tempel  ^gestoWenen  Steinen  nnd  . 
Balken,  eben  so  mühsam  als  flOchtig,  eben  so  unfest  als  uiisymme- 
trisch  zusammengemauert  und  gezimmert  sei.  Man  sehe  nur,  wte 
gezwungen  z.  B.  der  Marien-  und  Heiligendienst,  der  Priester- 
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f«gM'dM  BetigybBite  fleMkieMe  milder  rofgeraüteB  MelMttf 
4mW'99t  Jiete^i  -wte>  er>  afeniJcxMftüM  Mwd  ^  JtiittauMny 
g«lniii«d('SliU8di#eiteii  ihevjjrekiy ^it  er  afttedste. Stelle  w^ 
f4k,-J«ras  er  i»  flePADfctfftt  bettretteU  Selie  bithoL  liif^e 
#iMetM«8lii4  fittlaniiis  fiörtes  tmd^MlIler.  fat  ter  Bdktaqifinf 
*»'  Pr»testaaBiMiiiy  dar  sdmi  In  seintti  Pfheipe  tUe  «aehfdk 
l^t  V^wtttaflfr  botlnrisdif  hMage^  wM  iMMMidcrttr  AconI 
^f  410  nvfrkMcMefl  oder  «ckeferibariB  Widempriche  siriaekoi  dt» 
iMiInm'dhv-etefliBeB'iMaxflntertti  uater-cbiaadcr,  und  sirisdMi 
4^  fTM  diMellHiB  wi-  verMiiedMidB  AeMM  ak  wikr  erkaant  kit^ 
4ta^  ffdegi^*  Whr  leogna  di«ie  WUeraprttAe  idoh^  lidca  sie  in 
Befc^iill  gMft  la  4er  Ordna*e^  «ad  wAwtmiigi*  Alle  Bi^e 
abiHf  fXidHwit  9B  and^M  eiMa Pvoif aiMiUii' danflnani  uuvrlrdigv  hm^ 
4lM  «li  Mühr  adaee  Haidahs  Aachaaeht  aad  bMwiUife  Fdad- 
aa%iietl  aaaaadirctbeai^  odlip  In  Baaieliaiiff  ^  Bctne  VtrbdiratkiiBf 
wlaiftefa  Rrtwheilaät-aad  aaalbinbaA  Begierde.  Webe  den 
JNafadi^By-  d»r  dea  Beiden  aeiaea.  Valfces  aa  reraaf  Unplea  wi^J 
VekeriNMpl  irerkenat^  der  Tf.  dieBedeiAoBg'  wd  kbtör«  B^nMk- 
faiir'deii'Pi«ttMaiMadHie^-8#  wie  die  eigwUtehe  Lebenakrail  dea^ 
mikfk  iut  'fiH#  fib  iai  erHu  &'  00  weit  daraa  «Bttaat^la  den 
fteaoMerai  ^paiiaNAea'  CbaJaaeldreB^  vdelia  der  RefetnaHeii  tH*^ 
deriM^-Warea^  die  Hiad  sde&  Herrtii'aBaaerkaaBeBv'  daas  er  daikel 
te  ««faMa -tadten,  'naoMstiMieii '  BoAMe^  aetaie:  HaiaeM  niam«. 
«MMr  n#Are*M0b  aelaer  Hdflanir'Latlier  ^gleMi  Haaa  Todanui«!, 
efüer  aber'  gar  afeitt  lieaditei'  wordeav-  9ogageliea,  daaa.  tB  in 
iaiy  ae  folgfr  daitaa  aber  iMHa  andeaes^  «M  daaa  der  Scr  die 
reehto  -Seit'  «nd  fiKunde  aacli  danab-  ^laoMi»*^  httgegm  tmim 
iifk  iMhrand  treCeady  wie  4er  W.  die  BMrekm^va  der  Beaeaton 
ffeHeaa^blMlum  4Mbaie  in  ihren  rereddadami  Pü^lea  «ndlea^ 
«aoaen,  ^  wie  Ate  ScUtf erMiAet^^cira  «kobeaaleliiie  chanihleift- 
OfL  Ber  Matemfr  ^^d  jall^Rtokt  SweMl^telt;  aad  dSwetdaaMp- 
kdk  iL  a33>«cbald  geg«beay  aba^  4aaB  «a  aeirwer  »aa  feestbaaM 
«d^  ak  aie  aar  Theoletb  eder  aar  PUldaipUe,  aaai  Ttii  itTaiii 
4ftnwam  PaaÖeiMaa.  oam  SafraiatHrjribaiua  oder^  snna  RetiowH 
ttnaeaaa  recliaea  sei.  -  Hit  deai  Satter  »^dar  erwartete  MMk 
eliar' Beaeaten  a%eaieinea  EJedK  kaaa  nar  4n  der  Riekkekr  aar 
jOMsMa  (sau  kcfBaeB:  rftaifeeh^kattoliaekeD)  siek  vwwfrkMekaB^ 
«Üklieael  de»  Vf.  aebe  ErOtMiang^  Die  dpiMhUobe  Balatelbag 
der  Sekrlft  fat  JUeaaead,  lekead%  aad  oft  rketoriaak  «ekakea,  Je- 
iaek  «iakt  darekaas  oenmt  Se  aekreiM  der  Vf.  %.  B.'^lb  aehav- 
der«»  MMak  flker  4a8  gelkndeae  meauNat^^  oder:  »^Dbaa  M  der 
HiaptaaMrackiedi  ktaalehtMek  4er  IrKbbm  %.  0;  w.  aad  denen, 
<iv«ldNr  tder  ProtoateMÜMMa  a«  e*  wv^  iti 
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Dn^vagemuaU  Vf.  ikaeiBeimtäm^  mA  timuiua  Irintiiffi 
und  rtjrlMbche»  E%«atliaidieUDeitai  jn*  fliUiQSflai^riiiiA^ 
elD  Jbttt,  fayi  Bfeh  beiott»^  ab >^lift.  dt*  Uddhi^  «et  (»WeiJBQf 
dter  ISBitMabs^*eDt9e!gr<>B«tEttteiiy'  dik  m  lifOle6tin«i*c4S«)t^elMtt 
«l|f eellv  >iiBd  idlirmciB  gelUni^A  •  KhtkeDgiUAeti^  :  Ul'stMQgiU^ 
calMMoMseD^  ThettIoir  za  iwerdeo^  Imi 4t>  amhüilietseBz.Vior  4ev 
weihvd  IVoHatrf^hen  IBActd  deaiPlMi  mtlgesOleni^hU^.j^^ 
imhiksnme  oii^dcip  Tiie^Iegii»  acKer  m»  Tctiifff«D<r  'fi<h«lfaa% 
irir  am  ^dw^Racik  MdtiriuMiiMto  aktakkit»  anok.^ala  Ute  ama^ 
ttibar  aa  der  GMabaDi^  des  rUidiL  Labeaa^Theil  8«  nehMa,^  Ja 
aa'  aehr  ea  fOr  «laa  friBckeve'EaAUtaar  <^*salb6a  .nfna^aiwrartii 
«ite^  daaa  die«  I^dtA.  raebi  febead^ftod^aUgemaia  vaatdeatfieC^ 
Horcr  priaalerHtflifin  Wirde  «r^ffiffm  -^vrftniaav  irtlNhtea^  itif  daA 
dfü  ona  la  wattcbar  Baalebaagr  ala  /«iiiJttaila  voil^  akaefllaAfr -fi«^ 
aiaanntr^arfoiiefaiendaB  Vf.  4m  jfltt  miköt  altm  «rapidaai^ '  aaraCdii 
Nadii  adter  Ikbdraeuffaafp  kattn-il^  16B  ^idfe  RafifttaUMi  ^b 
aettai  di»  fcnieiteRalie  aidit^iBailr  ^eat«4tepf*ite<ioaaa.daa  itogMi^ 
gahaacte- AVerlc  *  wieder  aar  Haadn  nabaien^  4ia  ailaBie  akh  trar 
aloh  aeiM  atfliiami' uad  ^^erga»^  warnt  alt  aacht  ailt  Aaadimt, 
naaiobiiaad  SIeligtait  daagiroaae  Weik  daa  AaBwcaraaünftir 
Sattal  deai  irUilea  ChifeteBilMia*  mid^sMaa»  Wiadatkeasiienev 
aataeKIaritaUeandfiiaEadibeitlorlietateiy  dad  ite säkaMUiF'ind  Mk> 
ih%  hB^aBBitfii  AaV^^  fibber  a)aaihaid)oIteiSiraiallm(g:am^ 
tat  aa  aa  darZatt^  daiaaia^aufvradit^ilBd^aAl  grt^Urirti4ltirabia«r 
gern  Scbbft bärtig  aad  w^aUl^einttdi  daslaiig^r'veirBaaUiasigtoW 
.daa  .Aaaaiefgiaiä  iiialer  aitOiiianit  »aad  au  .Eiida  hria^ U. .  An  -ikt^m 
Werke  «fll  draa  aoA  des  Vfe  in  Toriiegt  fiMaifi  Tbail.  nabia^ 
flaiDen  BtandpaiHSt  beaeldBaiMer  ^Mibal  bi  4em.'Si  iS^  vofgMcbla- 
gtmm  mmm^GhvbnubelKwMmm:Jfil^ 
ram  rikia-UehrigaflJ  aadiitllafi  Manaobea  VajMT)  dea  anaobttei  «ad 
Om  la  Mtaat  VaHkaaHaaahieH^  ftbnliek  za  w4i)iea^  .iuMa<  bMnby 
Beiaibaii'  sai»  imm^-J^ua''  Cbtlataay  der  MHilevy  Jndam  •arnaBa 
danbrLabife  aad  Baiairialtdi«  Aalritang  gagabea  bat,  itle  ladr 
daadi  ib&Uge  IM»  aa  «aaera»  JHUaMwohen ,  «aaere  iiebiaiabc^ 
aEÜilleii  nad  darcb  die  ;DatatfdrüobaJig  aUer  Eigwaadit 
WliUlr  uaa  mii  fielt  .vm«bMi;rder  Geiai  aeiaea  Braogalil, 
daa  Geiat^  der  Weifbait  aad  der  Uebe,  der  Walarbeit  «ad  derEaal^ 
bait,  aabaflfc  anaere  Veaeiiiigimig  aitt  Coli  und  adt  aNea.glaiel|00«- 
aiMlfli  Menscbea,  wifbi  dadarcb  Ffiadeii  ia  ow  md^  SeUgfctIli 
aad  liAflrt  nna  die  Kaveraicht  anf -«ia  ewjgaa  Leben  ^  dem  .daa 
gegemw§titg!9  a«  ehiw  VjOJi^chttle  dteaif^i^    S^Mgi  er  «aia  eiaer 
SadafaiBkcbe«  RioUimff  aial  dia  Vcrniiaf^  die  aal»eetiyai5  iat  Ibm 
die  bAcbate  Richierfafe  adakin.iSaabeikdiea  Glaabana  attdoaaadiAefcK 
Heb  viid  vea  ibm  bcbaapttt»»  im»  daa  AMebn  ^^daraeUMNi  jedfi 
andere  «berwiege.    Ohne  ZwtUtl^  das  «reibt  «itfb. -auf  /Tu«. M^ad 
Haitang  der  Schrift,  meint  es  der  Vf •  ^t  mit  seiner  Sache  nnd 
sdion  daas  er  ematllcb  mit  seli^  rebemeu^uag  jherausgeht  and 
docb  auch  aaf  Betbättgung  eines  irelig.  Lebens  dringt^  iftt  in  ^f r 


Ml^  VC  itof,  bOUneMUmm  «ti  4mi  Wwwta  d^  HtiHfen  btosl, 
alkr  EkM  «cftk  Abir  vm  jcmt  DMiatki  wekhe  die  Sekwadh- 
WlfCioer  irBMid€»V[MMiirtMc«fa»Hlt,  vm  jener  WilUckeU,  Wielcdw 
in  Firi^e  dfeMT.  KikoMtefa»  luiter  ein»  A«^it&t  sick  keiigi,  toii 
jeser  UndllebeAiJUnCltty  weleiie  diui  Evanfeli««  als  die  Ii#«M« 
Bltthe  dos  MeAsckenlebeBfi  dai^ßieUt  «nd  welche  eich  eehr  wekl 
mU  fHahrMter  Choi»(eehHAa9g  und.  Geletwfreibeil  rertrigtt  a^ 
rick  bei  dem: vi;  heiAe.  Spw»  8e  bat  er^  befan^eii  ia  dea  Vonir- 
ikeüMi  seiner  Verüuift)  derchaes  mfcUf  über  dte  Bedeetong'  ued  Kisfi 
dea.eluist),  GlMibens,  soMsfiifcrlolieeeh  dsriiber  ferorirt  wird«  Dieser 
ist  ihot  ntr.eise  vW^fedea  Wissens;  m  Uii!§r«  der  JUensck  wun 
Wissen  iichtf  kiodorflhffedriiiigen  sei,  «bnbe.er;  das  rechte  Wissen 
aber  sehlicuse  Mm  glauben  aus; .  dar  tttensch,  der  %sr  rechten 
geietifen  f rettteüt  erwacht. sely  bume.  ei^ntUch  nidi4  mehr  glan- 
ben^  Jfiben.so  Jhai  ei;  keben  Sinn  fttr  die  Gewaii  und  KoÜiwf»* 
«Utffceit  einer' Kirche,  ab  einer  Gemeinsü^haft  der  Heiligen,  wie  die 
Gtteder  derselben  in  lebendiger  Qeqieinacbaft  mit  dem  Haupte  sieh 
gegens^g  ei^ftnaen,  tiragen  and  XörderÄ  und  die  Kraft  des  heil, 
GeMns.da^G^nse  durcb4ringt,  venüHaiijjrt  bb  %^  den  (etatenGUüe* 
dem.  Um  genügt  es,  dnas  die  £insalafn  neben  einender  stehen 
«fd  jeder < seiner. Uebernengeng. folge  und  thee,  wss  er  vor  fiett 
vemn^wprten  möge*.  Se  £ndei  sich  S<»  85  die  merltwürdige  Be-r 
fang t<wC  >»  idsas^die.  Kirche  ihrem  Wesen  nach  mit  dem  Glaoben 
gnr. nichts  »  Uran  habe«  Schon  nach  diesen  iLsdentungen  ist  es 
Uar,tMrie  dMK>Cbristeiithnpn  des  XSm^  ha  Grande  jnit.  jener  rieige* 
infesenen.Triaa  ^oU,.  Freiheit,  UnsterbUchkeit'^  abgirthanisL  Was 
seiner.  Vemnnfi  niel^-juasagt,  das  merzi  er  als  Pxotestaat^  an% 
d.  b.  aMe  eigenthtmlich  nnd  tief  christlichen  Xiehren.  Seltsemer 
Weiaei  gesdiiebet  es. dabei  woh),  daas  er  anannehmen  scheinti  was 
er  im  Gmnde  .vecwirfk  Sa  hebt  er  am  Schiasse  .mit  Emphnse  die 
Anfelwtehang.  ChiisU  als  etwas  geschichttteh  durdiaus  Beglao- 
liigtes,  BeilBimios.  mid  Herrliches  bervo«,  während  er  doch  nichts 
anderes  damntcr  Yerstebt,  als  das  Grwachen  von  einem  ScbeuH 
tede.  Besendera  in  seiner  Exegese  g^räth.  der.  VI  in  der  B^el 
weit  ab  von  aller  WahrheiL  nä  Haltung.  Ks  ist  idas  Bach  mit 
einer  DIeoge  tob  Bibelcitaten  geschmückt  uj^d  es  wird  ein  beson- 
derer Werth  daranf  gelegt,  indem  ansdracfcllch  gebeten  wird,  die- 
selben nicbt  als  ejnen  Staat  anausehen,  sondern  fleissig  nachan- 
lesen. Nnn  aber  widerAbrt  es  dem  VL  nicht  selten,  dass  die 
Citate  nicht  paasea, .  oder  ron  ihm  in  wiUkfirlicher  Deatimg  ent- 
stellt wjßrden«  So  verdient  efchon  das  alle.ROge,  dass  es  sich 
erlanbt,  als  einladie  nnd  nothcntische  Bihelwocte  mit  Anftthrangs- 
^ßeichen  anzaführeo,  was  seine  snbjective  paraphrastische  Erhlärang 
ist.  Der  auch  dem  Vf.  wohlgeftllige  Spruch:  ,4)er  Buchstabe 
tbdtet^^  IL  a«  w  wird  ebne  Weiteres  dem  Heiland  in  den  Mond 
gelegt  als  ren  ihm  gesegt,  und  S.  250  wird  die  paaltn.  Gereeh- 
t(gbei.  i^ua  dem  Glapben  bona  Ade  erklärt  als  Herzensrelnheit. 
Uebcrhaupt   k^mt   gerade   Paolos,   freilich   nicht    der   Heldel- 
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hfxfetj  MiB  ikr  wM  0^  kodi  tciteUty'  iD  4^  IWgel-iOhllBMi 
weg*)  vn'  ^  luuse  fiiek  9daile«  lasBOi,  lii><ier  Tkitoaoh^- seiMv 
wwndIcrbftrcB  Bekekrui^  nM  MahuiM,  JelMc  d^Aro  ad  Crottiw«!! 
In  *PamHeIe  gesteUt  stt  weidrä.    BesoiMleiB  mfaUeiid  bt,  mia  der 
Vf.  mt  Erläatertng*  der  neiitestaine&ih  Wmidertfthhm^n  ms  sei- 
nem eigenen  Leben  nfttliellt,  S.  253r;  er  wiege  m»  ebener  Er- 
ftkrong*,  irte  leickt  und  wie  fest  die^  Hbokaehtamg  elies  erasieii 
and  kräfil^n  Menschen  nnd  das  Vertraven  z«  Miner  6flt*  in  etteii 
Wnnderglaobett  wnscUagen  kdm^,  dem  es  aei  ikm  seUier  yiM>|g6- 
kommen,  dass  »wet  Frauen  onv^ermtithet  «i  seinen  ibdeen  nteder* 
gefallen  seien  nnd  ikn  mH  helssen  Tbfikien  gebeten  kaben^  sie  vor  ' 
-dem  Teafel  ^  sdifitzen.    6e  sei  es  denn  dem  HeSand  gewiss  in 
viel  grösserem  Maasse  gesckeben.    Mit  nmseitigein  Spotte  nennt 
der  Vf.  die  bibUsch-bIrcbUche  Inspinütionsiekre  eine  priektige»  nn*- 
kistdriseb  aber  Lather  eben  Knaben  S.  249,  da  sein  Begleiter 
rem  BUtae  «n^eUa^en  wurde.  ^—    Was  die  formelle  Seite  ides 
Bndis  betrfflrr,  se  iirt'  nanentltek  der  gewählten  Brieflsrm  ihr  Q^cbt 
nicht  gesehebent    Es  sind  abefr  keine  Briefe  ^  sondern  Abhandlnn* 
gen  9   vAd  swar  Briefe  ron  monidr&ser  Lange.  *  Die  Bewelsffth- 
ran^  ist  nmstSndtich  und  der  Vf.  möhet  sich  ab,  mit  IMfe  der 
alteb  Logik  und  Psychologie  seine  A«fohten  ron  Religion  nnd 
CbristenÄhum  als  die  itlleinig  rernfinltig^  daraustellen.    So  mag 
man  sich'  kaum  eines  Lftckelas  erwehren,  wenn  S«  109  berichtet 
wird,  dass  die  Vorleisung  des  1.  Briefes  aus  den  A«g«n  «einer 
Tochter  nnd  eher  Freundin  derselben  Thränen  gelockt  «ud  Are 
Wangen  gerdthet  habe.    Eben  so  «eltsam  und  in  sieb  unwahr  tat 
der  DUog  «wischen  dem  Vf.  nnd  einfr  geblldete;i  Frau,  mit  w«l-- 
eher  er  auf  einer  Gebfrgsreise  zusammengetroffen  sei,  Aer  den 
Glauben  und  damit  Zusammenh&ngendes,   obgleich  S.  69  aus« 
dnickB<ib  behauptet  wird,   es  sei  ditoes  GesprSich  kefne^  Erfin« 
düng,  sondern  etoe  Thatsache,  jedoch  aus  der  Brfainerung  vfeder- 
geschrieben,  so  dass  nicjit  alle  Worte  dieselben  gebll€&en  seien. 
Mehr  als  naiv  klingt  iHe  Aeusserung  im  Munden  der  Frau  nach 
solchem  Gespräche:  ^^Das  war  d<H;h  dn  genu^srolter  Abend,  mein 
traoter  Freund!  Ich  liebe  dergleichen  Sjnq^osieii  ftr^s  Leben**;    Der 
Vt  nennt  sie  aber  auch  eine  schtee  Frau  und  sdne  holde  Freun- 
din, nnd  hat  sich  nicht  gescheuet,  ihr  zu  sagen,  dass  sie  mit  einem 
Gedanken  schwanger  gehe,  ihr  Kind  aber  stehe  nicht  auf  dem 
Kopfe,  80  dass  es  von  selbst  ans  l\igesHcht  kommen  könne,  darum 
wolle  er  ihr  Geburtshelfer  sein  und  eine  „Wendung  romehmen« 
S.  29.    Besonders  schlecht  ist  er  auf  die  Geistlichen  zu  sprechen, 
welche  nach  sdner  Erfahrung  nur  zum  bei  wdtem  kleinsten TheDe 
ihr  Amt  verstehen,  ehren  und  erfüllen.    Den  Werft  und  die.Noth- 
wendigkeit  stehender  liturgischer  Formen  vermag  er  gar  nicht  zu 
begreifen ,  wie  er  denn  geradezu  den  hergebrachten  Gebrauch  des  . 
Vaterunsers  für  eine  Versündigung  an  demselben  erkUrt    Im  3. 
Briefe  hat  der  Vf.  viel  Noth  mit  einem  Gensor,  welclier  den  Druck 
des  1.  Briefes  verweigert  hab^.    Wir  stimmen  ftm  unbedenkMcb 
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dfidn  >el  tnd  «idaeii,  4mi  BiichMi  4^06  iMMribb  gvJhvdt  mu^ 
4ei y  oliB9  SMiadoi  «lA  Verwimot'  aainsichiai*  Ibkcit  «u  isla 
UMU  --  «Qdi  4ieH»  wM  seiam  fikhicksa  iMbt  eatgelM;  «s 
wird  «teil  wie  ida  Blckkl»  iM  JSode  Tcriteren« 

(Ml)  lM«r  dw^reiMt  ^m  rtifeidwn  Ciites.  Biiii»  ifekrtet»  FM«cbrift 
¥w  AtaK«  Vtefll,  jaM  P«9f.  SU  LaiuaaMi  Ai»  4.  nraMdt.  iwi  KfiArnnvi, 
J.  U.  D.    Uipzlf,  S^rth.   1843».   YUI  u.  ^40  &.gr.  ß.    ^  TUr,7V,N0w) 

Bb  TorrfB^t  bMi  Vl^lee,  «m  4ie  Uor  aiModireide  VerpÜMnaig- 
eiaes  fiaiaMscli  f^eschifebeilea  Wrrkts  auf-  ieatMken  Bodea  m 
rechtfertlgr^^lK     Elmal  halt  im  aal  fto  iidi  achaa  4er  Name  im 
Ytß.  wäA  ta  Deitoddaiid  daen  gutes  Klaag^  uari  es  Ist  dorseibe 
kckaaaft  dvreh  a^hrere  Scittriftea  roll  ehrlaUteh  tiefni  baatea  ai4 
phBoBopkiscktf  Seblrfe.    Sadaaa  M  die  vorlief.  Abhaadknig'  dae 
voa  der  bekaaatea  ^^fieaelladiaft  der  ckriall.  Marah^  gekrdate 
Freifladrift;  ZengüsB  geftag'  für  Ihre  iimere  Varlrefliehkdt.    Bad- 
Ikk  aber,  aad  daa  IM  die  Haoptaadie,  gewiaat  der  Gefeaataad 
deraelkea  fUt  die  Gegenwtf t  eiiie  keaendera  wicktige  Bedeataag», 
da  allMi  Anaelokca  nadi  9^  den  Cidiiete  dea  khcU.  Lebeaa 
(groaae  Aendemagan  aiok  varberelten'  aad  naiaentUek  ^daa  ffoaae 
Piakleai  deaTieaaiiDff  ¥aaKiririie  and  Staat  sicli  M  einer  wabrea 
Ldieasfri^e  geaMfgtit  hai«^  (Vorw»  8.  IV>i   So  kat  aick  der 
UelMaetacr  daer  dankenswertM  Arbeit  aatefsogva,  aad  ea  aieht 
aa  wllasehea  aad  aa  hofea,  daas  dleadbe  dBea>  aidbt  aaweatafri- 
llakea  Bialoaa  aal  die  eadHake  Uaaag  Jeaea  aa^aregtea  Lekeaa^ 
Aa^e  aaaemr  Seit  gewkaaen  wird«    Vlaat  fet  da  aabcding-ter  Ver-«' 
tkddiger  einer  vOillgea.  ralig.  Frdkeit  and  erbebt  Uar  Mr  diaaa 
«dt  riefcBiahtakiaeai;fraIaMitlia  adae  SfUmme.    Ana  der  Fre&ielt  des 
fiewiaaeafis  >die  er  rertdit^  feig«  ibai  mit-  Botbwendigbdl  aaab  die 
FMhalt  dea  lOig.  Clilte;   fiewbaaaa'-   aad  Cdioariidbett  yw^ 
aakaioia^p  sieb.bd  Ik»  oa  e)mn  ahialgen^  aar  religlöseft  Freihdt 
Sda  Ereok  gi^kt  daMa^  iia  Xkmn  der  Vemaaft,  der  Bdlgiaa  aad 
der  xeaeUaokaU«  lateaeaaea.  fi«  die  Inriiiidaai  and:  iQr  die  €le^ 
aidadea  daa  freie  Bekanatalaa  ibrei  rdigv  Udiaraeagaagda  and 
die  ifirde  Aaatimag  iktf^OdUB  aalflckauroadefa.    Aal  fiaC  Haapfe«' 
walarkdtta  wird  dafir  die  daada«  Bewdsnkmag  anwfiekgeMkrt; 
V  aiadr  dia  aelig«  Ueheraeagangai  Jede»  UrtbaHsapnMbe  dafarak 
eataeainMa^  daaa  aieibrar-  Ifatar  naobheiBer  ErwelabarkeÜ  aater^ 
üaigeaf  .8tf  gdKlren  ale  aldit  an  der  Zibl  4er  Sacka,  mit  wdcben 
ddi  k(seadiaiii»^  aaJiefaaoaa^  4ea>  BegkraBgM  eia  Reckt  aoatekt; 
3^  lat  lade  UntardrMfcnng  4eraelben  dne  emplrende  Uagereckt^ 
kdt;.  4.  alad  di»  Lehrea  dea  CbriatentbaaM  dieser  Fidhdt,  aewobi 
wigian^  4ea  OeiBtesr  dea  aie  atbma%  ala  aacb  anadrflcbjhkea  BIbd- 
»t^^U«»  ffittstifl  6*  ifdyikt  aldi  daa  Back  der  fleaddohte  aaf  Jeiet 
Sdta  eben-  aa  aa  -ikren  Chiiiatea  aea.i    Kadi  deai  VL  beatekt  mwi* 
Bcbenr.  4er  ralw^  and  dar  birgfttdhdiea  OidBaag  ehe  vaHstiBdige 
Uaabbl|«lgkdt)  beUa  dad  awd  Wkta^skidae,  dk  dck  daaader 
vöUig^Cmal  iiiil  tad  «af  4fr  BldeaebaaLrefaMMler  wie  awd  ge- 
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Hw9B  ailmifW  daiCi ''  6<>  ^kit  *-4m(  'BUmf  !^«r  'tfto  ÜMrrf  ^r  «e- 

I^D  20  ordnen;  Ja'0S*tetTar  «MseHtetf  nteMbldM  lildil  vorfbeR- 
bafl,  sondern  g^eradesa  verderblich,  solch  Vorreckt  ansanfiben. 
We  Be%ioii  sdbst  aber  h^ddrf  oo  ^tnlp'ebier  MbseiPlMiDft'  HMTe 
TOfl  Seiten  d«»  Slakesf  daü»  MSie'  gtrMe  Miin  Wit'ifaM'*V0Ht» 
Kraft  entwickelt  nnd  ihren  refchisten  Segen  spendet,  wenn  sla  Mh 
fldbat  {ftberlassnr  tat  wi;fOr  ein  Reidi,  ^a  üdM  nm  «eser  ^elt 
ist,  wfatt.'  Sa  »iss  es  -dolfriiÄus  dem  Bknekiea  and  4ett- beoM^ 
dtres  CffrmekideB '  ObeMaasen  ^  MeibeB ,  Aatt  ai«  Verehren  tä  der 
Weise  >  #le  «s  Ihrenr  Ctewincn^  am  »eisten  alisajgt  und  aelbat  der 
Imligltoe^  der  AtleiM  tanil  Anaprticb  maebev  auf  IHMilif  ml 
Amerkammg^  ao  lange  er  nidit  der  ^riRmtL  SIttttokkelt-aad  Wabk* 
fahrt  geradem  "geMbrUdi  Wird.  Sa  kaim  NieaMid  'j^ea^nngen 
werden  darak  daa  Scfhwieit  det  Staatsgewalt v«ehie<Eaie  UkUIA 
efattegnaa>  «ode^  sdoe  Khider  tanfen*  aa  iaases^  Jemi  Meibt  ala  Clttl^ 
dbe  Mrgarlidi  T^karmme«!^  I^Mtigv.  «v  sfaid*  dfd  OdsilMion'' Ik 
beiaerlei  BMAmi^  StaaWM^eiv  wete  yrom  Staate  «'  Uldni,  noali 
aa  iNsaoUen.  '8b  sali  flberkaiipt  vod  StaAtsrelighm  gar;  bidii;  dia 
Rede  sohl  BOA  da»  vielgepriasene  Woti  Toleiaaa  kobnta  Miv# 
WelteNs  ana  dem  Lexikon  des  gangbar ^  Gaanüibalicfcea  ^fei^iiAei 
werde%  weil  jeder  Gtanbeasiberatiigiaip  und  Oaltaaf^rai  mehr  ale 
DaUang«  auUoamt;  '  So  >dinrf  bei  ABBteHuilgi'yaB  Beamten  "«;<  sc  m 
aaak  aitaerJKBBiidereB  CKaufeena^lahtntag'.  nfeht'ig«^ 
lange  itavSitUkhkieit  and  Tdchtigkaithcf  Am  trelDadeii  ^ertaai 
Hälfe  sieht  oaä  dieses  Andedtangefl,  wla'  der  fH^  die  yolleadetftM 
TteanangT'  der  borgtrlicben^  ifafl  taHg.  Cleaellsebaft  «fardioli  '^bgletlA 
er  fibenieag't''isl,  da«' d'er  Voi^rnua  diMer  erhaben^  €Mea  To« 
dkf/VdndMag'»erst  Ar  eine 'mehr  oder  mliider  «cnttarota  Zelt  atff^ 
Iteiiiartf  ist-^  BätscbMenor  Febid  taar  pMalldheii  *niid  aageittiM« 
BeFoiaiUiHli,  T^rliäigt  er  mar  denÜAnd*  nad  aar  altmSilgmlBtfl«^ 
cbaaip.  dea  eig^liebea  bMMn*2üela8  Moas  daa^  dima  deV  ttt^ai^ 
BdK  Zastaad  jedes  Eioaelaeii'  ale  aam  seldeai  idig*.  Slandpliacta 
Bbbiag!0  iremadit  werde,  ood  dass  jede'Seete  aa  langtf  gedBldet 
werf^^al»  sfe  niahtdie  SittiUiheft  der  fiiteellaebaa^wrlatat^  Wk 
m«B8aat>  ottiefea  Leacrn  «herlafl8ew,te'dec  Sehdfl  aaibat  db  wailerd 
DariagoBir  den  hier  Ang'edeiitetai  näabzotoen,  doifeh  aber  taMii- 
dMcfly  dasa  Nlfliadv  4er  Aberhaoptintärease  am  dieser  hiichadd^ 
li|^  Sacke  nimmt)  ahne  vioHach»  Aniwgaag  tidd^  POrdera^g  foa 
deriiectire  dieses  Baches  achelden  wird»*  Der  Vfv  Ist  eti  ^ea 
^  aoharfar  DeAer^  wekhafi  var  fadnerCons^oeaa^alif  4ei  Bihti^ 
der  WaMMt  «it«ekbebt^  als  elB  «rammeit  aDd'#liaUg«fi-€üfli8t^ 
Mm  das  Ehrang«Ham  «her  iUlea  gebt*  DaM  atebaü  Ihat  tfelehi^ 
literarlaeba  and  histot».  KeontnlBse  n  flebotet  Setea^BeweMIlK 
nn^  ist  iMt  dorebwai-  maUmmaflseb  fenaaf  olme  tradKen  «nd'  er* 
mBdaad  za  weiden^  die  Sprache  Uar^  ^riagmity  plidi  tm#  elM» 
die  DarateHaag  bmMatUcb  In  jdeii  .hbk»^  <Aba€hriittM  Md  m 


Scbloflse  walurlMift  ktjitii  qimI  gliKeadl.  Wir  m^cltea  fraBloh 
nicht  alles  nbeMigt  untenokreibeo  und  fcönBen  «g  MneiitliA 
TM  einer  00  vOUigeB  Tr^mwüg  des  iOrf  erUokeft  mid  rel^r*  Le- 
bens ni^Ai  iberaeuge»,  als  der  \L  für  mdglioii  ud  ndUi^  hlH» 
und  in  jeden  Falle  lie^  die  VerwkkUcliuDg  des  Mer  Gedackte« 
oid  Geprieseaea  aoch  in  sei»  welter  Feme.  -  Aber  an  der  Zelt  ist 
es  gewiss,  auf  das  eigentbllmlicb  demokratiscbe  Eienent  des  Chri- 
stcntkams  und  der  Kirehe  nit  all  der  Bnerj^le  binraweleeB,  weMie 
dem  Vf*  eigentbflmlich  Ist*  Dass  derselbe  die  aMerlbaDlsdieii  Fr^ 
Staaten  als  das  Eld4Mrado  der  i^efordeiieo  religr«  Freiheit;  ansteht, 
beruht  allerdings ,  wie  aich  der  Ueber8et7.er  im  Verwerte  ans^ 
spricht,  aof  einem  Irrtham,  and  bat  seheB  Gmnd  «um  Theil  daris, 
diMs  sehen  im  J.  1826  das  hi«  Verllegende  niedergeselirieben  M. 
Die  Uebergetaang  selbst  ist  treu,  ohne  steif  und  imbebalfen  «1 
werden;  sie  l&sst  das^fransös.  Orl§^inal  durchweg  durchscheinen, 
ohne  der  deutschen  Eigentblimlichkeit  %n  viel  vtiaumuthen.  In  der 
Reihe  der  im  Vorwort  aufgezählten  Vinet'scben  Schriften  haben 
wir  seine  Rede  über  die  Etaisamkeit  vermisst,  wekhe  auch  ins 
Deutsche  tbersetat  ist  k\ 

[FSOOl  Die  religiöse  Glaubenslehre  Dach  der  Vernunft  und  der  Offenbarung 
für  denkende  Leser  dargestellt  Ton  Dr.  K.  O.  Bretsehneldery  Gen.-Sup. 
m  Golba  u.  a.  w.  Halle,  Schwetschke  u.  Sohn.  IS43.  X  u.  406  8.  gr.  8. 
(I  Thln  26V6  Ngr.) 

Wenn  der  Vf.  dieser  Schrift,  dem  wiedetliolte  Auda^n  sehes 
Handbuchs  der  kk^l.  Dogmatlk  und  seine  sonstige  vielfaGhe,theoIdgi-' 
sehen  und  reli^lösM  Gegenstinden  «umwendete  literarische  Thä-* 
Up^eit  Veranlassung  genug  zum  Fortbaa  und  Abschhiss  seiner 
Ueb^rveugnngen  giien,  in  ihr  gewlssermaassen  als  Resultat  einefi 
dem  Studium  der  Theologie  gewidmeten  Lebens,  selii  vollstindiges 
Cliaubenflbekenntniss  ablegt,  und  wenn  ihm  dabei  roraussttzKcb 
eine  ansprechende,  klare  Darstellongs weise,  wie  er  sie  namentlich 
In  mehreren,  In  ein  grosses  Publicum  eingedrungenen  SdMften 
bewttrt  hat,  an  Stalten  kommt:  so  erkftrt  sich  daraus  «usaramen- 
genomhien  auf  das  •  Befriedigendste  die  gtnstige  Aulhahme  dieser 
Behrift  in  -  ausgebreiteten  Leserkreisen,  wie  diess  auch  ihre  schon 
nMhig  gewordene  2«  onveränd.  Auflage  best&tigt.  Hat  nun  Ref. 
hfananufilgen,  dass  der  Vf»  in  der  Hauptsache  auch  Mer  seinen  an- 
derwirts  durchgeführten  Ansichten  durchaus  treu  geblieben  hft, 
indem  er  die  spe<mlatlYe  Philosophie  fttr  eine  Stdlvertreterln  den 
reü^ftsen  Glaubens  nicht  gelten  lAsst,  nnd  In  dem  Kurtckgehen 
nur  KInhendogmatik  des  16.  Jah^h.  eh  vergebliches  Untemdmien 
evbHckt,  so  daes  er  seine  von  Polemik  frei  gehaltene  BntWieke-* 
long  Denen  aunAchsi  darbietet,  welche,  an  dgenes  Denken  ge- 
wdhnt,  sich  nicht  Hindlings  wtder  an  die  theolog.  Uebergl&nhig-* 
kMt-noeh  an  die  phHosopUsdie  UngÜriiigkeH  attschliessen  mögen: 
so  dttrfte  es  kaum  aöthig  sein,  die  Idtenden  Prindplen  dieser 
Schrift  ansfihrlich  mid  besonders  erst  bervorBoheben,  Am,  die  Prä- 
missf  n  dann  In  des  \ts*  kleineren  Iheol.  Sehilften  nnd  AnMtaen 


IM  46.]  .   Tienk^. 

fldoB  l&B^t  Torllegen  imA  Uer  nv  als  Reoilti^.  andiiiiab  and 
ift  Zosanmieiikaiiflpe  aiis^esprocheB  weideik  ThMlogen  diso,  die 
im  Simie  der  Nau^edeateien  DugtidUt  mehr  oder  weniger  Partei 
genommen  haben,  werden  hier  eben  so  wenig  ihre  Rechnung  finden 
ab  sie  KU  oompetenten  Beortheüem  sich  eignen  könnten;  juur  Uo*«- 
liefangene  und  in  ruhigem  Forschen  Begriffene  werden  durch  sie/ 
wenn  auch  im  Einaelnea  nicht  immer  «if  dem  nftmlichmi  Wege, 
d^  in  der  Uanptoache  mit  dem  Vf.  dasselba  Ziel  erreichen. 
Alier  welche  FarlMS  auch  verschiedene  Leser  a»  dieser  Schrift  mit» 
bringen  mögen ,  sie  werdioi  doch  der  tächtigen  philosophischen 
Gni^dlage,  aof  welcher  sie  rnhl,  und  der  eigenthamlichen ,  gtOcfc* 
lieh  gewählten  Behandlnqgsweise  des  Stoies  Anefkennnng  wider^ 
fahren  lassen»  Denn  durch  die  stete  Beaiehnng'  der  in  d<nr  Bibel 
dargelegten  Offenbamng  anf  die  allgememeii  Gesetoe  der  Ideen»- 
bildang  In  dem  menscbL  Geiste  wfard  das  religiöse  and  das  bloss 
gesdUchUiche  Eleoikent  der  Bibel  gehörig  geschieden,  und  Ha  be^ 
sondere  Beschaffenheit  Jenes,  wie  es  im  A.  T«  auftritt,.  erU&rt  nad 
Ipi^en  Verunglimpfungen  gerechtfertigt,  eo  ipso  ab»  eine  lieber« 
seognng  Ton  der  Göttlichkeit  des  Christenthums  angebahnt^  weiche 
wt  allen  Fortschritten  des  menschl.  Geistes  in  der  Erkenntniss  in 
Harmonie  tritt  und  Frieden  vermittelt  zwischen  Glauben  und  Wls* 
sen«  In  di^n  Hauplsügen  wurd  aber  folgender  Belehrungsgang  von 
dem  Vf.  eingeschlagen:  Nach  einer  kurzen,  die  Wichtigkeit  einer 
woUbegrfindetc^i  üeberzeognng^  von  den  religiöse»  Wahrheit^ 
entwickeliiden  Einleitung,  wird  im  !•  Hauptabschiw  der  rciigiöse 
Glanbe  naöh.der  Vernunft  erörte;rt|  abdann  wird  in  einem  Ober*p 
leitenden  Abschnitte  die  Entfaltung  der  religiösen  Ideen  in  dem 
nenschl*  Geiste  (die  göttliche  Offenbarung)  besprochen;  die  n&dist* 
folgenden  Absishiiitte .  verbreiten  siich  über  die  (Stufenfolge  dieser 
Offenbarung  im  A*  und  N«  T.  Die  beiden  letatan.  banden  von 
der  Perso«  Jesn  Christi  und  dea  religiösen  Ideen  in  der  christl» 
Offenbamng:.  Diese  Skiagrapbie  Iftsst  jedoch  den  Reichthnm  des 
in.  .den  einzelnen  UnterabUU«  verarbeiteten  Materhiles  nidit  si^foft 
erkcmnen.  Beispielsweise,  sei  hier  nur  der  spedelle  Inhalt  des 
Ahsdinittes,  der  die  Lehre  von  der  Person  des  Heilandes  eröiiect, 
mitgetheilt,  in  8  $g  folgender :  Der  hmtoiriadie  und.derspeculativ« 
Christas;  nichi<*chrisUiche  Zeugnisse  vom  histor.  Chrie^us;  chiistl. 
Zeugnisse  von  demselben;  das  N.  T«;  die.  4  Evv»  insondedMii; 
der  hisior»  Christum  nach  den  apostoL  Briefen  und  nach  den  4  fivn; 
dacf  ölfentliche  Leben  Christi;  der  apeculative  Chriatns  oder  der 
Solui  Gotiea  —  Wer  mit  dem^Ref»  der  Ueberaeugmig  lebt,  dasa 
Ddrj^dge^ ' dem  es  um  das  ganne  Christenthum  zn  thun  ist,  aich 
an  kehe  der  Jetzt  am  die  Alleinherrschaft  kftmjpfenden  theol*  Meir 
nnngsweisen  anschÜessea  dürfe,  sondern  es  auf  dem  Wege  des 
scUicfaten^  einfachen  filanhena  und  Denkens  zn  sudien,  es  naeh 
bestem  Wissen  and  Gewissen  aufzufassen  und  Cestaahatten  streben 
mjtee,  wie  es  die  Bibd  hat  aad  gibt,  der  kann,  die  tovL  Sdurift 
unbedMiUicb  als  ehie  fcnndige  Fahrerin  cmpfehleA« 


<      'f 


IM  Mtdkki  «Mi  CMrw^le;  '{IB^ 

Medicin  mA  Chirurgie^. 

[0111}  Vthet  das  Wet^n  und  dfe  Befcandloiig  d«r  KrMiitleHeD;  dei  1Mrag«n« 


iiMd  d«r  HarBorgan^.  Von  WSL  Prottt,  Mm.  9r,  MftgL'  d.  R.  Oalteg^  4»r 
Phyäriana,     Naeh  der  3.^  aehif  Tano.-  Aufl.  aar.i.f  ]ägi/<TMl  Df«  0iiif. 

Dir  aAlg^melno  VtrbrMtai^  «nd  AMriMMmiiifv  ^«khe  sich'Pr.'« 
Abhiii4IiiD§re»  iber  d)«  kMmkhftltM  B^keigfnittM^ieti  ni^pdMfaldMli 
SystoMi  «l?M<  Hänget  %hi-  99  MmW)  i^elr  io  DwitMUaMi,  iro  ülM« 
18B3-eiilf  UeberflHMBgt'iB  W«i«nr  renrnstotM -irvrM^  feii  «Hl^eaefl 
MUeo,  läMl  «9  AerflüMlf  orsehellMii)  tbei«  4c«  Itthull  4Mmf  «eseii 
Ü^ftwtenig  des  hl  der  S.  Alt/  i^s  «ingeiirbeKiAei  Werk« 
•l#ttBr  •  toehr  ale  «ti^re^  illg^nefüe,  -metir  JH^wleehc^  NofUwMI  fir 
dtfl'ft«r««rir  «fleevve  ReperteriAne  nHmiAelteii.  Dfe*  Vetrede  nr 
1;  AoBf^be  Ist'^oM  0.  I8S9'  daifrt,  die  «ir).)  In  weleker  der 
Vn  epeeleNer  afQf  die  ergr«iMieii;KrmkheKen  «der  -Nferett^  und  ddr 
BUse  selbst  ehr^g*,  vew  J.^  1895;  Ifl  dieser  3«  ktt  er  «leb  «ehr 
aer  de«  priMlsebeiv  Standpukot  gestellt,  dftbei  aber  dev  fkyiMo^ 
gbchen  and  chemlscben  «lebt  aad  det  Auf  eta  reiterdfl  «Bd  Viele« 
bemitst,  was  ron  anderen  Scbriftstellem  in  den  leisten  Jahrsebeni 
Aber  diese  Krankbellen  gr^isdirieben  weiden  Ist  ÜnbegisHteb  tat 
es  aber,  wanini  so  nan^  wMt^e^Bntdeekongva,  wie  v.  B.  die 
AaflSssng  der  Hamooncreiiiente  ,dttrcb  den  Gebrauch  gei^lgneter 
Mhmralwisser^'ii.  s«  i^.y'gans'iull  StiUscfcw  eigen  -  tbergangen  «der 
•ir ihn (f«fbei|f eben  etwibni worden^sindJ «in Besag' «iSdte Ktankc 
bsiteli  des  IMageB  eolspricbt  ^kfi  Inknlti  dem^  Titofr  sAri  ««talli 
stlnl%,  iwte  nasknitfcende  knne  Utbenriekl-  dir  dnnehm  Ctapüel 
beseogvB  >wM^  iünleUjuig:  Allgemeine 'PbTsMogle  sndtfath»^ 
hgle^derAssbaflattm^  SeerettMi  der CUHe  uaddes IMm  L11d& 
RneBsaelie  Srai&belteB  (solebe  bei  deie»  «eben  4er  tUltmäg  im 
dMifVinHditonglRi  wenig  krankhafte  Chjsdtrwiyen  bi  den  andad^ 
ItaendslE  ohI  stctinhietideB  Orgasov  beebaehtet  *  wertaijv  Cti^il» 
AUgeMBer  BenerfcMgcs M«ber  4te  Fslkoli^e  der  AkshnlsUon' w4 
Aecretb)v*de0' Wassern  (ansnate  ürlnabsoiäessng  ^  VäranklwitBa^ 
ai>  AHir^B»' ^so^crtm^ea  Sfcer  die  FaiMegie  der  ^sslinlstfaB'md 
«Utoretted^  siüktibaHlgett  Snbsisitteh  (IMabeicp,  UeesMte  «bm 
Otesta)  MOtiis&nre)«.  -'&  Dasselbe' ii»Btssganf>altaushOssAssbnU 
Mtanjnd»  Sessdtlsft' (VebennaasB  und  Mangel  der  Urea  bn  DUb} 
^  dMmlaSnev  Cibi^  Hsmsäor^  Blasenoxfd).  4.  Pirfhologle^  ier*  As;* 
shMsiliB  ittd  «ecratfsft  des  61igen  Stsffe  (Fcttbefi  undMagerkdM 
GboledtrtB  nai  dessen  AUsgerangw)^  5*  AHgen.  Beineikul^ 
iber  die  Rii{lbele|fle>dertincidentdlenBes(aadt^  des  orgnafachn 
PiM«0lB«r  fltr  Vlw>  theHt  die  lieAer .  gdidrigen  Ksaikbirfteit  ibi 
äüCRasMK >»>:MldK^.4ie  Mt  saMsüchsn  sogcm  ^deiMIdHi^ 
fiMTen^ .  HÜHnsokldsv  des  fboqiborSannn  BütemdB^-AannsaUH 
der  pbesphBssaBteBEaiiMS'VBitoBdsn  sliid^  «ad  b)  sefohB^  M 
tJisdididy  faicMesiMlB^tal^  arfl  iRBSdUas^  tobt  Nakro%>  KbM 
BBd  ABiBSiMst  rki  Bs^iitl*   bsBBBeB^  '  |I.  TbelL     MecbaalMAe 


KranklieHeB ,  d.  Ji.  solche,  f«iip  durch  sichtbar^  F^4er  d^r  Nieren 
mid  der  HanUid«,  •  tertide«  mtti  dorcb  CbtHsfaneate  in  diesen 
QtgBj^en  enlsielpeJi«  :Cap.  !•  Ureyroiig  and  Zana^wie  der  JQereA- 
concfenente,  Sjinpiomaioiairie '^'^'Inimpi^  dess^IlieiiJBi  Ai}ge^ 
oMlnen.  2.  Krankheiten  der  Nieren^  die  dorcfa  Nierensteine  enMe«- 
hmy  mit  ilmen  ^erveehselt  werden  imd  inlt  ihnen  c^mpHcirt  «eta 
kOüiei«  3^;  Von  dl$in.JUa»eii8leIiieii  fan^Jkltffeneinen»^  4«  Yoa  den 
dtfeh  die^ben  9rwugi^  Knmhheijteft  4er  Bbse  n*  a.  w.  5*  BI»^ 
ym§«n^  derOanMgMe.  >  6«  8amrüWfiio%  IVekentian  und  bcettiineM 
4w  Urins  (iinif^Mg^ad)»  ^.  Vek»  die  Sni/erMn^r  der  Steine  iMi 
der  BamUase  (elieM9>  .  £iii  Anken«  gibt  6  Tabdien  iber  die 
Mwtalltät  beim  •  Diabetes  nnd  der  <  Litbiasia  hi  vetBcbMeaen  Uh 
altictea  Yon  Eaglafl4  QSd  Wales,  daa.Yorbeirsehen  und  4iefieiAl«e 
4er  BUdiin^  midi  AWeebnehaif  der.  yerBoUedenen  AteiqnbJa^rnnfr 
l^n,^tlber  das  VeitAUnisa  der  dteiokiwhhelt  ia  den  vesftdiieibniet 
AUem  and.  bei  4<in  >¥eNfabiedfiien  Gea^lecbteni  «nd  4aB  Steib^ 
UeUieitsiEerb&itnllBs.naeb  der  Opeiatlont  dee  StefMcbnitts»«  ^  .Die 
Uebersetmiig  M.gi^f  iwie  inrir^st  ran  liani  Or^Krtfp^jifasM  an^ 
de»  cr^wehnt  Bbdf  Drndc.und  Pa^^iergnt. 

pmt}  Untomchiiiigea  ^ber  ^etMitcbt  Vofginge  im  g^Mmdetl  ood  kranke 
OrgaaiaiiHis  4«i  ftfwMcb^.  WoaiOea*  flobimMB, .  Mit  5..UihPir,  TabfiU«A 
Cfififf^,  Grpo«,  ,  184^. ,  VJU  ij.  Ißö  S,  «f.  &,  (X  Tlik.)<   .     .  ,  .  .  ,  ., 

fis  gM  Bflober^  ivron  dmeti  man  •ndl.deni  besten  Willen  dicbl  ihi 
Stande  iai/'  eiDe  .nor  ehigennaaaaan  oroUstkndige  und  ivenftedlitbe 
lafcnlbii  Ikhergfchfc  in>  urenlgeii;  haffien<  Sot^m  vm  geben  ^  wihand 
iie  ellgentkiBilMie^Ilesekafenkeii  einec  andemueinase  tmn  fidadf^ 
toa  dte  Btf. -geitodeiMi'iaiif  nur  bnrze  Andentoni^en-blnfwdstf  '«nd 
allmi<  tiefere»  ElngehJb  veddeteit  BcUeninhnKliadet^des  Wetttea 
de»  bkMB.  Kn  Jene«  Werken  gebikrt  da»  in*  No«  jBäOA  ibimp»i 
dhene^.  nn-  diesen  dbs  eboigenaaiile.-  Det  Vf«  lenkt  die  ulaAlieriEi^ 
nnaikctt  seinet  Leser^noC  «kMf  tsk  ibniiarfftUig  gcnnKhle^  aberndt 
Vkisfl  iMi  ^Scharfeinn  verfolgtisf  Fmtilrrtiincj^  dir^  irtfin  rfahinilrifr 
flipiterey  nitt  Geiyraigbeit  und  UoteCpg^aheii  aniiskedlende  Vcri^ 
nadle  beelfttigeiid  eich  aanspeäihen^  r4tt  gronaem  JUlonne  Ar  dto 
theoretisehe  «ttd  yniktiaehe  Heikanir  werdet  ic)|h>^  MagHAaber 
aach^  daaa«  aie>  las  Ilekb  der.  i](fpetke8ett> :  verwiesen  *  wM«*  — »  Sa 
fand  nanlfek  der  Vf.  bei  lange  fortgeaelaten^  demHanisktti^ebalte 
den  Cchu»  gewiteeten  Versncben^  dass^  dl»t  flOdangt  dimnr  fiüre 
an  gevriaaen  Tagen  relchlidber,  an  andern  apavaaBM3r''vev(«bbi  gehe) 
aad  ibwunameaUicir  ein  iBlkgigw  Cjdas  (Mn^  ibnar  ti«iiUicln> 
gcaaant)  Ueibei  rfebbemevkbar  mache«.  iDieae'WabrnebiiQng  rti» 
falgend^  glaabt  er^  eine»  ihaiidbePeitedioitkii'deir  firseheinni«aa.M 
•Viofgftngen  desi'geneatei.  ond  tarankcn^tOrganisann^aAeh)^ 
an  keunv ani  heaiebi  aichhterirtl anf  Beebaehtmigen; Iher 
MortaUtilar^ihdlaisaey  MeaatawdioaaeiMA  .^«adLr4ie  i  Wiffci« 
icr?  taqAiaeban  PesMe^Ji  aWtgeni-KiatkMUai^i  (ifiittdbettlehai^ 
Oroap^  Maaem>  JKit  igrttndMmn  nathnad  aid  iMtaanaadscbea 
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KenBtnldsen  avsgerOfitet,  ferselit  er  dem  Grunde  dieser  Erscbeimäig 
Bfteh  and  findet  denselben  in  der  weeliselnden  Steliong  der  Erde 
sn  der  Sonne  nnd  dem  Monde.  Diese  Andentangen  werden  ans* 
retehen,  eine  Sekrift  zn  eharakterisiren,  deren  liaoptsächüciister  Be- 
standtlieil  die  etatistisclien  nnd  matkemaUschen  Berecbmingcn  bilden, 
welebe  znr  Begründang  und  znm  Beleg  dieser  wenigen  Sitze  er- 
forderlidi  ■  waren.  Znm  Scklasse  kebt  Ref.  eine  Folgemng  des 
VfB.  keraos,  üe  ikm  be^idinend  erscMenen  ist.  , Jst  oben  gezeigt 
worden,  dass  die  Zeit  vor  und  nacb  Apogaemn  vnglelck  mekr 
Hnrnsaure  pmdnelre,  als  die  ror  nnd  nack  Pertgaenm.  Bei  der 
SterbMekkell  tritt  ein  mngekekrtes  VerbäHnlss  zu.  Bestttigt  sick 
diese  Brfakmng  auck  In  anderen'  Bezlekungen,  so  könnte  kleranf 
et«  sehr  wlcktiger  Sckkiss  für  die  Emäbrangs-  nnd  Ld»ensTer- 
kittnlsse  tfcerkaopt  gebaut  werfen,  der  nEmlleh,  dass,  wenn 
unter  gewissen  Umstiiiden  die  Intenslttlt  der  JBrnftk- 
rung  (ekist wellen  ausgedruckt  dureb  die  Summe  der  erzeugte« 
Harnsiure)  sIck  gesteigert  zeigt, .die  Summe  der  'f  odes^ 
fille  rermindert  wird,  und  umgekehrt'^  OS.  76). 

[6301]  Dai  Empyem  und  seiae  Heilung  auf ^  mediciiii»chem  und  operaÜTcm 
Wege  nach  eigner  Beobachtung  dargestellt  Ton  Dr.  Alb.  Krause  |  prakt. 
knie  n.  Lehrer  am  K.  f^rorinzial-Hebammen-Insdtute  zu  Danzig.  Dantfg;, 
Kabm.     184».    X  d.  910  0.  gr.  8.    (I  Thh-.  7%  Ngr.) 

Müssen  wbr  gleick  diese  Monograpkie  als  eine  in  allen  ibren 
Theilen  rorzflglicke  und  von  seltener  Beobachtungsgabe,  reicher 
Erfahrung  und  gründlicher  Sachkenntniss  des  Vfs.  zeugende  Arbelt 
bezeichnen  9  so  sind  es  doch  besonders  zwei  Capitel,  welche  sich 
ehwr  besonderen  AusfDkrIickkeit  kfnsicktiich  der  Brforsckong  so^ 
woki,  als  der  Darstelhing  zu  erfreuen  gekabt  kaken;  n&mHch  dii9, 
welches  von  dem  anatomischen  Charakter  des  Empjems  bandelt^ 
und  das  der  Heflong  desselben  gewidmete.  In  dieser  doppelten 
BeiMnng  rerdanken  wir  dem  Vf.  sowohl  efaie  Anzahl  neuer  und 
inkereMOiiiler,  aus  eigener  Beobachtung  herrorgegaiigener  Bemer- 
fangen,  als  auch  eine  gitndildie  Kritik  der  bisher  beMgten-Orund'- 
BMne  fai  Besag  auf  Anwendung  des  mediekiiscben,  wie  des  opera-' 
tivenHettfwfÄreos;  namentKeh  ist  es  das  letztere,  weldies  dordi  elfie 
siatistisdie  Zusanmienstellung  4ler  bis  Jetzt  zur  Offentl.  Kenntnis« 
gekommenen  Fftlle  toh  Pnracentese  des  Brustkastens  mit  ginstf*- 
gen  oder  nngtlnstigem  Ausgange,  eine  ricktige  Würdigung  ge^ 
funden  kat  mi  bezlekendllck  der  die  Anzeige  nur  Operation  ke^ 
sfimmenden  Momente  mit  siekerer  Grundlage  veiueken  worden  ist. 
Im  entnindlteken  Stadium  bewährte  sich  dem'  Vf.  «eben  OrHidmi 
und  aUgemefaien  Blutentziebungen  als  ein,  die  Sckwelss-  und  VfU* 
absonderung  mit  befeirdemdes  anfipklogisticum ,  vorziglMi  die  LaeS'» 
nec'scke  Verbindung  TOft  Breekweinstelnlesung  mit  Bic(r.  opil  tqms. 
undiSyrup.  Ifi|ttlr.,  nack  deren  Anwendung  erst  BlasenpCaBler  In 
Gefcraneh  gezogen  wurden;  war  die  BnteUndung  beseR%t,  und  es 
handeHe  skA  danrni,  ^as  fixsudai  dnrck  Unterstützung  der  AufäM* 
f«ng  au  entfernen,  so  erwies  stek  Ton  besonderem  Nutzen  ein  In« 
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tnaam  DlgttaOs  mit  Li^nor  kiH  acetld  and  ftr  die  twsefliclie  Atu 
weadaniT  ^^  Besireiclieii  der  kranken  Braetseite  mit  Jodtiacton 
Die  vergleichende  Uekeraiclit  der  Ausginge  der  KranUieii-  naoh 
angestellter  Paracentese  ist  nidit  geeignet ,  der  Irfthen  Operation 
das  Wort  za  reden«  Nacli  des  Vfs«.  Ueberzeugnng  gibt  es  anr 
ein  Motiv  fflr  die  Operation,  nämlich  Lebensgefahr,  die  ent- 
ireder  mit  Eretickang  oder  MarasoiOB  droht  Die  Operation 
mnss  daher  gemacht  .werden,  wenn  der  Ergnss  durch  die  enome 
Qnantit&t  oder  rasche  Ansammiang  die  lebenswlehtigaten  Organe 
in  ihrer  Function  beeinträchtigt,  wenn  die  Cireolation  im  kleinen 
nnd  grossen  Kreialaofe  gehemmt ,  das  Gesicht  livid.  und  angster- 
fällt,. die  Djspnoe  unerträglich  ist,^  D^  gebildete  Congestionsak* 
scess  mnsn  so  frtth  als  mägHch  geöShet  werden.  Der  noliiwen* 
dige  Abfloss  des  täglichen  Secrets  mnss,  sobald  er  durch  fargend 
cfaien  Umstand  unterbrochen  wardo^  äufs  schleunigste  wiederhergt* 
stellt  werden.  Die  Operation  darf  gemacht- werden,  wenn  das 
BBipjem  mit  einer  anderen  tödtlieben  Krankkeit  compllciri  Ist,  der 
Kranke  von  Tage  m  Tage  mehr  entkräftet,  dem  verdefbllchen 
Einflüsse  beider  unterliegt  —  lieber  den  Act  der  Operation  und 
die  dann  sn  verwendenden  Instrumente  wird  Im  letzten  Abschnitte 
mit  gleicher  Bestimmtheit  gehandelt  Eine  Btelndrucktafel  liefert 
AbbDdungen  derlnstrwnente  von  Bouvier,Rejbard,Recamier,StanBki9 
Skoda  und  Schuh;  aus  des  Vfeu  eigener  Praxis  sind  59  Krank* 
hcitsgoschichten  vollständig  mitgetheOt. 
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•tead  der  HeUkunda  betrachtet  tod  Dr.  St  fWrtnrf  fümoginfiia     Berliis 
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Bin  Arzt,  4er  nicht  nur  in  einer  langen  Reihe  ron  lahrett  das 
Stadinm  der  Gelstoskrankheiten  eu  seiner  LiebKngsboschäftlgong 
^euHMkt,  sondern  auch  mit  Beifall  und  Erfolg  an  der  Spitxe  von 
Inren- Heilanstalten  ^gestanden  hat,  untemhnmt  In  vorlieg«  Werke 
4lo  Entdeckungen  der  neuem  Zeit  Im  Gebiete  4er  Anatomie  und 
Physiologie  no  Forschungen  <iber  Entstehung,  Natur  und  Wesen 
4er  idi»elnen  Formen  von  Erkrankungen  des  Seelenorgans,  nu 
Dootang  der  versckiod«  Erscheinungen  im- Verlaufe  derselben  und 
mm  Aufatelhmg  rationeller  Grundsätne  für  d^i^e«  Hdlung  nu  ver-* 
wenden»  Die  Veranlitöswdg  nu  diesem  Unternehmen  Ist  jedenfalls 
eine  biehst  Ublidie;  sie  Ist  identiseh  mit  dem  Bestreben  nach 
wisoenschaftlicher  Forschung  und  dnem  tieferen  Eindringen  in  un-> 
bekannte  Regionen,  wo  der  Bebao^  des  Bodens  fai  die  Fnsstapfen 
denfifedlkhen  Eroberer»  tritt;  die  Ansfilurung  desselben  in  Beriek- 
ddtlgnng  des  so  schwierigen  Gegenstandes  und  der  noch  so 
UMUtg^haften  Gnndlagett,  auf  denen  de^  Vf.  nu  .bauen  unternahm, 
verilleBt  Anerkewiung,  denn  sie  vereinigt 'Sachkenntniss  mit  Griknd- 
Hchkoit,  DeutUchkeK  mit  Kurse,  die  äussere  Form  ist  ansprechend 
dnreh  den  idaren,  edeln  und  nidit  selten  poetische»  Vortrag  des 
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Vfik  Wü  «id  gtgeä  Me  T^tg^tnieB  wni  de  »ptarnUk  ügai 
bsM,  feliirt  vM^  ftr  «eie  kine  Aaselge,  Me  UA  iMwpt- 
giddlck  teM  fccaMimU  igt,,  tftft  Leter  tefldber  j^  lOiM  m  setecB, 
wis  tr  rm  Um  ^tneä  SMSmm  des  Bvcki  «i  «rwutei  kake.  -- 
Der  Vr.  ieitet  «ehe  A^kmOjtmg  mH  dlgetteioeB,  ms  ▼MJOfflgen 
UMgaige  nit  GeisteshTMiteii  geMi&fMk  BeribteliUnige«  ebi  «ri 
kerttckaickf^  »ent  liB  VerkÜMss  «es  Antos  md  Knakett- 
wifters  sfl  sefaMi  brea,  wokei  er  «neke  «ew  «kl  fatewflBMitc 
ABsidrtei  ettMekeM»  Üe  Mek  ftiMe  m<  erfkkreiie  Irreünte  Hit 
Ntteei  «ri  VergBttfeB  leset  werAen,  wie  ister  Aiicf «  4le  tsu 
Vr.  sserst  vefswAte  «4  «It  foteai  Brfolüre  gekrSttte  Omfihi»- 
tstios  i^MAuOger  Geisteskrsiikefl«  Hr  k^^Ket  setse  Leser  for- 
■er  «p  '^  Versssnshnget  ier  fleisteskmdtei  I»  VreleB,  idgt, 
wie  to  Tersddeiew  Benekwes  4er  ssck  ieMeBm  kl  gewisse 
stiMe  Chsse«  lerikBea^ea  Inres  eis  stenillek  sMei^  Mittel  s*r 
BesrtiidloDp  4er  HelksikeK  oder  üskeHkuleit  des  knskes  Ai- 
stsiides  tk^gAtj  rersetit  oks  tm  ds  is  iVt  VensüsihsifssiSHsar 
der  Mioslicken  itd  die  Arkettssde  der  weikikkes  €eis|estasske>^ 
■sd  scldlesst  diese  Bhleltiiir  mit  BetrsdüimseD  (fter  de«  SAIsr 
Geisteskrksker,  dessen  'BlreBtktoHekkeitea  Msker  «srii  lickt  hi 
iem  6nde  i^ewirdigt  werA^s  w^iffes,  ib  üt^  Verdlenerii  assiesi  - 
Uek  kl  BetnAt  der  sni  ikseir  st  kfldiMden  ficAlMse  stf  Fem, 
Eitwtekehni||^9  vekergtei^  vM  AssgsBf^  der  tiestcftesdes  Befelet'- 
st^nmr.  Asdi  ki  diesem  Aksdmilte,  wfe  te  des-  IHtteret  mid 
felceiiden  erliotert  der  Vf.  sdnen  Vortag  dsrek  gnU  fewUdfe 
sDd  ekea  so  gut  ensAklte'Bels]^Ie«  Von  S.  70  s«  be^ Isset  elt- 
leltesde  Betncktoiigciii  ««  dem  Rsoi^kems:  ..die  ClditenItöniapsB 
hl  ikren  orgat^wkeii  Betlekssges«^.  Ikr  ZweA  ist,  dss  tffserfren* 
ticke  Zossmraenwfrk^  des  geistlg^en  ssd  msterteHett  Lebens  fai  den 
Ldieisersckelsinicpeft  atttudestes,  darssf  fcfanolelteii  uad  Kits  MA- 
Itckjfer  KatarerscheliiQBit  iiaclisiiwelseii,  Wfe  beide  Lebessfshiiet  ans 
einem  VrqaeH  entstrtfmen,  ans  diesem  fbtt  Ld^enAedfafssfet 
empfangen  nnd  sicfc  nnter  einher  netkwendig  bedingen*  Kaeb 
Feststeunng  allgemeiner  Sitae  (nber  Kraft  «>  Menr,  Säfte  =s  Bit-* 
teilet  Bfldnngsgescbickte  den  Kerrensystems,  Weeksel wirkte  der 
iebidnen  3  Berefebe  desselb^,  &trtt  Oiiellet  gesondert  ersidnl« 
nen,  aber  sn  einem  gemehsckafflieket  &wetke:  Darstdlnng  der 
gesammten  Infirldnalit&l  nnsammentrelet,  fker  dair  iTerrens^steit 
üUf  Ansgangspotrt  Jeder  Oebtesst^rnng  u.  s.  w.)  gebt  der  Vf.  tn 
den  Ergebnissen  plqrnltiogfseker  Städten  tker  dts  Blnt-  ntd  Mer- 
renleben  bi  Besag  aaf  OeistesstOmngen  iker,  die  er  In  10  €app* 
Tertkeilt:  1.  Ueker  die  trgatbeke  Tempeittnr;  9.  Veier  dts 
Btntleket  (meht  tack  Sckrit  nnd  Magendie.  —  üeker  dib  SMit- 
sigkeit  der  ScIMsse  ron  den  ▼erscklAenet  «naBtatfret  lEtstinden 
des  Btats  anf  Ae  eerdnraiet  nattgftdton).  3.  Die  BIntbennegttg 
bt  Gebim  tnd  Rttckeamark*  (anat  Besekrefttng  der  CMIsse  ntdi 
Weber  ni|4  Ondebraad;  Wtrdlgnng  nnd  Dentang  der  anM^pet 
Blgeiibnnfflitteltet  tai  Lage,  Latf  nnd  AtMdnnng  der  Artditen^ 
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Vfüieii  ndl  GHbo»).    4.  Udm  üt  Waiscikewagaig'  hn  fi Abu  md 
RdckenoNirk  (AnsMg  mw  4e«  ^  tm  ans  imter  JNo.  3361  bespr^- 
cheBen    V#rleMi«§reii  Mai^iiilie'«   Üier  die  cerebr^-spinale  Fltt0- 
Rigkeii>     5,  Die   Bist-    mi-  WmueAem^gmg  in   Geliini  ud 
RttekemMifc  i»  Ouren  RelslioieB  m  eitiMMler  beteaektet  (iLBwes- 
ihng^der  anat  aid    ylij^iolaf«  ^^KscheiarngteB   auf   die  PaOi^» 
lagfe;  ErkUürmir  geisi^er  Siömefen  dnrdi  aaaki^EndieiBfngeB. 
bei  HMterienea  baalihafteB  Zoflliadea  des  Gehins>  ---  Carticale 
nd  aiedfillare  ^atbewegaif  dea  GehirBa;  AbsdMiidHBg  der  eerebra- 
qriaalen  Fllaaifbatt  aoa  den  Hiimarieriea;  —  das  Bin  eiscbeiat 
ala  da»  Heis  fjk  die  Vertbailaaf  ^mallien  ba  gaaaeft  NerreiH 
Vateai;  <-*•  WaaaenaaaarailaBgea  aa  allea  t^acUai,  wo  graoe  uai 
weiaae   Sabataati   an   e%eatbflRiU<Aep   Gebadoa   xasaanaeatreteB. 
6.  BladiaaiflBUW  der  Blat-^^  oad  Waa8efbewes«v  ba  Gebin  (der 
Liqa^  eerebro-spfattlis  sMgi  beB^rkbar  aad  nacbweislfcb  aam 
Htaiv  wibrend  der  Exapiratlon  and  aiakt  abwirta  bei  der  Inspl- 
ratiaa;  4ia  Gebim  vhrd  raa  -aeiBeBi  laaeni  aaa  bi  aadalfeende 
Bem^;llng  ffesetet).   7«  Üeber  aarebrale  CoA^eatlopea.  &  lieber- 
nOa^ß  BlaUAlle  oBd  Blatgtoetaoig  ua  Gebime.    9.  BlutsioclniBjr, 
EnlaltaidQBg  and  kraalKbarte  MeUnMnrpboaen  des  Gebiraa  aad  ROckei^ 
BMurka*   lU.  üeber  daa  Nervenlebea.  Geistreicke  Skixae  der  Eigea* 
tblBiU^blKeUea,  wekbe  ebie  Torwalleade  cerebrale,  eerebeUo^apiaiJe 
ader>4M  ajnyaih»  Nenrenafsie»  betreffende  Orfanisatian  In  ihrtB 
li^aaaaiBdiefaaBg'ea  le^,  apiier  Hindentung  anf  die  vielen  ge- 
admiea  ZoaUade  bei  GeistesatöntageB^  we)che  aaa  g1^i;bzet%er 
gcSBMgertej^.  ader  vnterdrAckter  AaiäildBag  der  elnaelaen  Sphären 
dea  Nervenayateais  entaiebea.    Bs  wird  hierdarcb  der  flebergaiig 
«a  der  besonderen  BetracbUng  der  versebiedenea  Gebte^störungan 
bei  Tarberrsrbender  OrgaidaaUon  eines  der  drei  Gebiete  df  s  Ner- 
reBsjatenai  vannittelt «  nad  mit  der  der  Geistesstömagea  bei  vor- 
watteader  cerebraler  CoBailtatioa  begonnen.    Bs  «etgl  der  Tf«  Äe 
EatwlckdoBg  von.  ABfregang  der  HimlblUgkeit  ^  vermehrtem 
BMandraage  and  BBigekehrt;  die  Folgen  anbaitender  derartiger 
Biataberfiüliing  in  babiineUer  o^rehrader  Erregnng  and  den  leichten 
Uebergang  einen  aolcben  Znatandea  in  wirblige  Geistesstomng ;  -r^ 
Deliriam  treiucas,  cerebaalea  Fiebev,  filnlos;»  eerebri^er  Blotfillle 
BiK  venaehrlfr  BewagBug  ond  cerebraler  Blatatasia  anf  Sinnes- 
fimetionen  and  Ideeabildaag*    Verschiedene  Formen  des  cerebralen 
ErregBBgsBostandes  a)  mit  allgemein   activer   Blutfltlle   (Schlaf- 
toal^eit  als  VorUafer  des  Verstandes wabns,  Wahnwitzes  |  Aber- 
wilaea^  der  Karrbeit;  Beltenbeit  derarüprer  GelstesJ^rankbi^it,  ohne 
jbsa  ein  ontergeordnetea  Nervenayatem  1b  Mitleldenachaft  gezpgen 
wbd;  treffeade,  tiefgedachte  BemerkaagCB  ober  Narrheit  nad  depea 
HeÜBBgM  BeMebtmg  dle9es  Zaataades  beb«  weiblichen  Gesdilechte, 
wo  er  aelteo,  vielleicht  nie  gana  reia  anftritt  und  geneiaiglich  mit 
krankhaften  Lebenseracbebmagen  des  N.  aj^lMtUcna  conq^Itcirt  vor- 
kommt)»   bl  Cerebraler  Erregnagsanaland  mit  paaalver  Blatfilde. 
Efai  in  derH^el  mU  tiefstem -BlidsiBB  and  Abnfie  eBdendar,  malst 
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durch  Trimkatekt  oder  ttefaiftMitre  GeisteBaaetresgvag»  crzeiiri«r 
Z««8tand.   c)  CerAttitf  BtrtfsmngsvmUni  l>ei  unrqf^ImtoBierer  Blot- 
V4;rthcilaii^,  mit  tcüver  und  passiver  Congestion.  —  LociUsatioi 
der  Wahnideea    einxelaer   Sinne   durch   partielle    Affection   eines 
Hirntheife;   «her  den  Wahnsinn,  als  seiner  buchstäblichen  Bedea- 
iwi^  nach  als  Sinneswahn  auftretM;  Begründang  des  cerebrale* 
Wahnsinns  a)  durdi  Wahnideen  des  Gesichts.     Beweis ,  dass  die 
Retina   nach   anat   und   chemischen   Untersuchungen   unmittelbare 
Fortsetzung  der  Hirnsubstan/i  (Illmanhangy  äusserer  Himvenürikel) 
sd,  und  hicraul  begründete  Erklärung  rieler  Erscheinungen.  Wahn^ 
Ideen  der  Sinne  haften  ini  Bildungsheerde  der  SinneserschelBongen, 
im  centralen  Ulm,  nicht  in  dem  Sinne  selbst,  sind  gleichsam  in 
Ihrer  vollständigsten  Ausbildung  bleibende  Erifteugnisse  einer  ui* 
vollkommenen  und  krankhjiften  Digestion  des  Wahrgenommenen  in 
dem  centralen  Dlgestionaapparate    des  Gehirns.     Bei  Aosbildnn^ 
einer  Wahnidee  des  Gesichts  waltet  im  Bildungsheerde  derselben 
entweder   das  Blut   in    verändertem   oder    gesteigertem  Einflüsse 
'  vor,  oder  es  i:^t  das  Nervencentrum  dieses  Einflusses  aum  grosses 
TheUe  beraubt;  dort  Symptome  4^rebraler  Irritation  (Wuth)^  hier 
die  der  ErschöpAing.   b)  Wahnideen  des  Gehörsinnes.  Wie  im  vor- 
hergehenden Abschnitte,  Ist  auch  hier  die  anatomische  Barstellung  des 
hetrolT.  Sinnesorgans  aus  Weber's  Handbnche  entnommen.     Üebcr 
die  Häufigkeit  und  tiefe  Bedeutung  dieser  Art  von  Sinneswidin, 
dessen  Heilung  in  der  Regel  schwer  gelingt,  da  er  mit  der  gel« 
,  sUgen  Assimilation  Jn  der  bestimmtesten  Beziehung  steht.    Aber-» 
witz  bei  Wahnideen  des  Gehörsinns  scheint  grenscnloser,  als  bd 
jeder  anderem  Art*^  Die  genannten  WahnideeD  sind  besonders  der 
ßchwermuih    eigen  (Verbindung   des  V.  Vagus  mit  dem  Gehör- 
nerven;   Stimmenhörer  meist  Unterleibskrank).   — ,  c)  Wahnideen 
des  GefUchssinns.     Erklärung   der   Function   der   Nase    ans   def 
Analogie  des  Zweckes  der  Mundhöhle  für  die  Verdauung ;  Einfluan 
^der  Geruchsempfindung  auf  das  gAnze  Nervensystem.    Seltenheit 
der  Fälle,  wo  Irrsein  durch  Wahnideen  des  Geruchssinnes  hervorge- 
rufen wurde ;  Anführung  einiger  interessanter  Beispiele*  t-  d)  Wahn- 
ideen des  (jieschmacksslnnes  erscheinen  selten  isolirt,  können  aber 
doch  hei  langer  Andauer  und  häufiger  Wiederkehr  auf  die  geistige 
Gesundheit  störend  wirken^  indem  sie  namentlich  in  der  Rc^d  dlo 
Verweigerung  der  Nalirungs -Aufnahme  von  Seiten  der  Ktankea 
zur  Folge  haben.     Zu  unterscheiden  ist,   pb  der   Geisteskranke 
wirkUch  schlechten  Geschmack  In  Folge  krankhafter  Producte  der 
Schleimhaut  empfindet,  oder  ob  ein  Erkranken  der  Ursprungsstelle 
der  Gescfamack^nerven  die  abnorme  Vorstellung  erregt.  —  Ekel- 
k«r,  Uebergang  des  körperlkhen  Ekels  in  geistigen.  —  e)  Wsdm- 
Ideen  des  Gefühlsinnes  finden  sich  Tast  bei  allen  Geisteskrankheiten, 
dienen,  da  sie  me^i  durch  körperliche  Zustände  bedingt  mnd,  oft 
als  Wegweiser,  um  die  somatische  Veranla^Bung  mancher  Seelen- 
kriodkheft  zu  entdecken,  und  finden  sich  nacli  des  Vfs.  Erfahrnngen 
häufiger  kei  Leberkranken,  Gkhtischen  und  Trmkem.  —  Von  den 


Heft  46«]  Medicin  und  CkintrgiB.  200 

Einflösse  des  Schmerzes  auf  Geisteskranke,  —  Üebet  Cerebralepl- 
iepsie,  als  Anliaii^  aus  einer  Abhandlung  des  Vfil  In  Rnst'g  Magazin 
V.  J.  1826  entlehnt  —  Die  Geistessjtörungen  bei  Yorherrschender 
cerebello-spipaler  Irritailon.  Der  cerebello-spinale  Errei^ungsaa- 
stand  als  Disposition  zn  Geistesstörungen  betrachtet  (Eigensinn. 
WahnwAle,  blinder  Trieb,  W^olh.  Tobsncht,  Raserei  nnd  als  Aus- 
gang im  ungünstigsten  Falle :  Willenlosfgkelt).  Nachweisung  der 
Entwfckelung  jener  Lnrankhaften  Zustände  aus  Steigerung  der  nor-« 
malen  Fonctlon  des  cerebello-spinalen  Systems.  Betrachtung  jenes 
Erregnngsznstandes  in  Folge  actlver  Blutfalle  und  als  rein  nerrdde 
Irritation  fMordmonomanie,  Kornwfithlgkelt  der  Trinker;  überlianpt 
spricht  sich  jener  Zustand  In  allen  Fällen  aus,  wo  starker  Wille 
awr  That  reift.  Cercbello-splnale  Irritation  rön  passiver  BlntfUUe 
zeigt  sich  durch  mehr  chronischen  Wuthzustand  ohne  Nachlass, 
während  als  ihr  niedrigster  Grad  die  tollkühne  Verwegenheit  zo 
betrachten  ist.  Der  Sitz  des  Leidens  ist  hauptsächlich  entweder 
der  Hinterkopf  (Erotomanie)  oder  die  nntere  spinale  Gegend  de» 
N.  sjmpathfcus  (Störung  des  Gemeingefflhls,  S^hwermuth,  Neigung 
zum  Selbstmord).  —  Eine  Mischung  jener  beiden  Zustände  bildet 
die  cerebello-spinale  Irritation  mit  unregelmässiger  Blutverthellung 
—  Manla  periodiea.  —  Epilepsia  spinalis,  aus  desVfs.  oben  citir« 
ter  Abhandlung  über  Krampflormen  u.  s.  w.  —  Auch  die  3.  Abth. 
,,d!e  Geistesstörungen  bei  vorherrschender  Organisation  des  sympath. 
Nervensystems'^  wird  durch  eine  anatomisch -physiologische  Ab- 
handlnng  ttber  die  Bigenthfimlichkelten  und  Verrichtungen  dieses 
Systetns  eröffnet,  nnd  hierauf  er«t  der  Einflnss  des  grossen  sym« 
paihlschen  Nerven  als  Organ  des  Gemeingefühls  auf  Entstehung 
ehier  besondem  Classe  von  Geisteskrankheiten  nachgewiesen» 
Der  Nervus  ragus  fiberträgt  die  vom  GemeingefQhl  ausgehenden 
krankhaften  Zustände  auf  das  Gehirn,  wo  selbst  durch  hänSge 
Wiederholung  dieses  Vorgangs  sich  Wahnideen  des  Gemelngefühla 
ausbilden.  —  Verhältniss  der  Hypochondrie  zur  ausgebildeten  Gei- 
steskrankheit; Ober  die  fixen  Ideen,  (die  fälschlich  häufig  als  das 
Hauptsächlichste  einer  Geistesstörung  betrachtet  werden^  während 
sie  in  der  Re^el  nur  Aensserungen  eines  vorhaiidenen  Sinneswahns 
oder  einer  Wahnidee  des  Gemeitigefühls  sind);  Dber  Neigungen, 
Genifithsbewegungen  nnd  Leidenschaften  in  ihrer  Beziehung  zu 
Geistesstörung;  Aber  Mondsucht,  Epilepsia  ex  gangUorum  syste- 
mate  Oiysteria);  die  Gcistesstürimgen  durch  krankhafte  Sexualy 
zustAsde  bedingt,  nach  Ihren  verschiedenen  Beziehungen,  in  denen 
sie  zu  dieser  oder  jener  rorherrschend  ausgebildeten  Region  des, 
Nerv^iisystems  stehen  (sexualer  Wahn,  sex.  Tobsucht  und  Schwer- 
vuth),  a)  in  der  Periode  der  geschlechtlichen  Entwlckelun^,  b)  in 
der  Zeit  der  schon  vollendeten  geschlechtlichen  Ausbildung,  c)  Im 
Wochenbette.  —  In  3  Abschnitten  auf  20  Seiten  verbreitet  sich 
der  Vr.  zum  Schlüsse  über  erheuchelte  Geistesstörungen,  über  die 
Prognose  und  die  Therapie  der  Geisteskrankheiten. 
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htfeitet.r  moht.  nur   iiiiM);.SffPtfM)iiOg.  T09^.>eipMhr  iU^Q^^iöl»  >B^i| 

kl  4il(7uft»il4eii^  '»«'cJkhf^  sie  |di«i|»  iif^fpflifk.^iM  Mi^  K^berfü 
IfaMrHüQQii  §»9tii^^i  fb«|(»«iip€tt^  «MicfJH.faar.gnderf;  >l>i«e^^l^)M% 
^lirtiiV^rNrtcihMN»  v««.  IStt.  i(>es;  «»)fiHf.:(Pirf>  .M  4|frk.,^ä#4-i 

Qsteqiiir  iVior^.  Ki9K  Vf^j|o««|pftoljc)iiiiiK  .<  dieser  Qrdnqniip  «nd*  «ir 
ItekMitrnifiiP  d«9  KdC^lilj^SCfM.  dieai  ^iaa  4«  die  SpiU^  ir^AUlUey 
mit.;.illn«fi  i|laiUwei.i()r.,r4rfdim9>ti4^fr8iclik  Aw  WbucDipcli^fU»} 

«■A vUatoraMieilM^iri«  ^ftb^  .#n4idip  >VerlLe.jiTifdei;vfi  iu(cl|„it«ii 
diidiSpcMkei»^ih|.sQ{Jf^^.i|Rj^«B}i€li^fi%t  allgnesondert*  i|9fMip«n^ 
SOrteilU    bt  «iot .  W'cff k  t i^ni». .oder  iheUw^^  n^Jif^iialic  if[wh9mkth 

a«itefllekfc  «f»  i^«ff/inebr4vei)'Bi9dieo5  «A..»iiid.  f  n^,  der  {iffvi^hqr 
iMMMkiMWflr^  dte:  JRxemiriare  4ur«b  .Ult«iolic)iCjklefa^  ßncNtobeir 
die .  Btade  ,  darek  w^lfteoiif   ^UTqrii.  voUvs^We^i^fu^  :^  i^C 

lliMiMider  itrtii^ivir^W9«hanUi4ieH  B^  der  mnvciiW«^ 

4€Mvti«cea- Tbello.  daiar  imd;  dejr^flJka  UmdackrUt  ^igt  elucr  he- 
8««ikrc«i  Num«r  «p  t  soinem  Facb^  l^mtoiei^p.    JS^jx  dmi^rwrßi^^. 
imkkm  Matnm  der  Werbe  «t<rhl  ioiari^WiH^ber  ficbrin  ihr.  TiMd,. 
wmm  er  atfaiafiBden.  ^4^^.  a^tec  ilea  AU^haiiAidiriaea  v^  g^P^^ 
MxUgtm  Uial4o  ai«d;  iifr  diie;.  iü  mi^reim  Siapie  91^.  geaanntfB  C^ 

iMtiaet«)  Abtk  XII,  mtt  &ft^#^  and  ^\t  FiM«r^Ibl^cbBiii«sbi€hiir, 

SvIOS  0«  lÖ9/,iu!t  ^v>  i.e;&eic^ucU'  t>ie  Öe^(;)^reäMui^  der  ^TerL^ 

eiHtalt,  aliflfifvr  di»n  iiMbl^fn*  oad  ibealdainp-iHrfeifie-  niirlUiai  Ann- 
^aJhHi  V/bet  ibr  AriisretIMMfs  näd  Ge^bidUlftliea,  f»%  wi^  -Ahar  fte» 
YerMssn*^  eiae'  nadi  MahfwgaKt  Ihrrlr  i^Rfcrei^  aCer  g^eifaiirfre» 
Mc^wmll^kdt  bidd'anaflkbrUabai^  bald  gredriUf^teie  Amwlf»  Ims 
Inhalte»' >ttad  <toi«  eC;w«i^»ieii  Aasglibtay  iTfiierRaliiiagai^  Aaabaf!e{m# 
Benntaitfag^iiv  bt^'-ivlcfat^mn' aacteNttobwcbe'libct  anderawa  «n 
liiAieml^  BMmiAare. '( Be^aders  bbinarLIich  •  mfieben  >flicb  4ie  S^' 
Haodacliriflten  aas  dem  Nachlaaae  v«  Doiubaj*«,  grdsaieaibelia  ¥oa 


lieft  46.]  ^  Ifeh^eiildiilil^  Mt 

^er  Hand  sei&(^4  pimklljMflclMf  jLehrerSf  ^IfasjiB  bettrAMdqliiir 
el-WU^eliwl;  8te  entftakefi  HiU  dyircBailÄ'Vafbfttete^tiiä        seltese 
ödes  siAst'  hl  Jhcer  JlH  Mü  jßtatifimig^  W^rke  4er.  Iiei  imsei^A 
efietttoitwliea  »MMdg^n^Aen-  nor  'spti Udi  y^rtreieBett  sfrÄattbd^ 
oBd,  8pälBl8i;lr-*4raM«€keii.  Ltterntwr«    A«i  feMutoii  in^Betai  M  im 
fkch  der  CescMcMe  mit  77  Kuoiern.'  0bbb  fpl]g;e^|  nnii^  ^bwttrb- 
Bielg^adeiB  Kahlen verhiltBisse.  die  Briefsammhingi^n  niR  TS^dte 
V&tOi  ttBd'die'Tbeol^isrfey  beide  bM  65  ^  die  GimMuattir  Md  dio 
Aatf^niMiie,  nebat  AsthH^gfe  imd  Kiileiidbtfog:ft]Ali^  M^  lilt  3^- 
die  Adib^ld^tk;  iBkM^  nntt  ConVeMIMshllide  t^ohin^nulib^dW 
Mibfdk^B*  «Bd'Lij^^ndennfSnnditliire*  i|MO(j^ir  «UmI)  üAPW)  H^ 
L<JxifeograpWe mit  lly'iie  jBridi^cbeii  Wti^BadhAfieif  «M  •»»-^c^e 
Phyah^iBlk,  nebfit  MaBäk  «Bd  KWbidiMlf,  nBd  dle^Mj^ai^MMe 
nhit  I4i   die  Collei^taBeeBkBB^e^   nad-  die  fiAir,' •bc^tde- iBlt»^^^^^^^ 
die  NaCar^escbfdite,'  ntAisrAnnetktfBde,'  oad  tf^  '0«llP«rto8«naMaf*^ 
len  (lidjBrfk  BBfl  MiipBlfrMitf^),  Ketik  mtt  ffl,  ll« 'Biiej^oj^äille»  iNid 
miili»gripMe  tnit.IO,  dfd  >rMfatA-fH«llbeiieB  Wt^keni^hBll^^ 
die  C)eB|rirpM^,  ^eltfeiiiii  5,  '^  Obdaffk^vM  M^  AMbaictil^  bdMe  m 
Ay  ükt'frmodie;  Beb8t^imMli<enBdPy)^(tk)  ilIrd'dfeHbel^ttl^tddeMit 
3^  die  GrapMk^  dfe  Styltstik  and  die  üllti  A^  S^it  m^  '2  Namemv'eadi^ 
Ifeb  dfe  War^Bkuiide  mH  1  NBm^.'^  VWa  ^sattd^tem  W^Mbe  slod? 
Ndv  I ,  da»  Vor  flügi^I  «u  nseiner  Attffg^be  beatfizie  titid  4n  4elr 
Vorrede  ■4t9  ^le^  BaBdi^^  ^g;eiriitWgte  Bfeflijplair  von  « Hads^M' 
CkailbV  blMre^faj^tscbeih  WVrtbrbiM^f  Nb.  1  f«  iHMi  'Mstvar'^utibeu. 
kBHUi^araMs^lte  AMiandtunr^Mlber  ^ie  SdirMbkuB^I   ¥^i  Abitfi*!^' 
'htf^ifi  d-  Tiite'bMr  aa^'d^  4.  Jahrb.  «•  M.^  fn^tii^lM^d^.  fvmt 
J.Vbr:  18981  Nb:  3^1,  Ub-9HIIW  XflQei-ei^SohMje^  «Im  t^oll^ 
attnidlre  atab.  «rämBiatik  IH  27OT  Jambit^hiKil  Üof^lrffraedt  'M».'. 
es,'  eUi  Tbi^ll'  vxft  Fel^NdtfV  SUMilMthreHyeb^  filiMiaefceatt  MiiUMv 
No.  91  mä   SSv^I^b»  Cb/^d^eba^ra    Bnd^  Mab^B  «lMM»bMii^> 
bea^  irerSS,  Aa^bfb'PilaeMl%  iMIilst^eNe  Tmtrii^' lind  Nir.428^ 
ebtef' tlfelfcde,  abef  bfteb^  ^M(tgt«BamBi1imir  ToB^^SlaMf^Kcfcml^ 
B.  #•  v^.  -^  AlÜ^  nMf'lB  Hamift€t^Ptirg^Ml^sfi«^m;lil^^'de^4>ta«^ 
BiBQliep  lieldi^  beniiiat  and  beacbileben;'  Ni>^  147^  'eini'f'bell*^« 
mtn  Kenatf  d-raittb;  Nai  175-^]7S.  die  tTrabi^bM  DiWaM ' All 
bei  AW-ThaRb^, 'Abd^Sirb(f^cheä'a,-Muicii«^       «M  lbB-<el-«ft^^ 
liÄ'^;  Vö;  m^uad  193/ z%^l  VMl!»f&n«l«re  B)c«ttfplM«  dec^Sabtt^ 
niB»ai4indL'>idaa  »Mbanenai^  Ko. '311  ^  «i»  atabraabeiallidi  aiB»>dBBi 
15*  i^h.  stammend^  llivchn.  von  Sche]c(ii*H  Chosrew  und  SeMrta; 
Mb.  216  oBd  2^7,  %wd' Ms^er  unbekanaie  tttrkkdie  ramanUsche 
Epa^BB^  H«B^  imd  UaaiAJdb  v<mi>l>erwiacb  Baijtet  md  dkeN^c^ 
tigiRaiHriacldeht*  vao  Foadi;.  No.^  S4H,  fiMEMV  penuiNIgArialte, 
tkm  Bach  der  Xtlifoi/re  ^eordBeie  Blamenkae  Baa.  da»  beotM  €ie* 
aebkita«pbfdbem;   Ji)^^  3AA<,  Defttrra  ^df^ufabndli^er  tOrkiacber 
AflBEbigpidaa^HaacMBiUsaht  ladar  dff  ^erriadtea  6eacbi«bie  dar 
erateaaobt.oanMBiacbeift'fiolUne  »van  .adaem  Vat€t<^  deai.iUiebier 
IdMby  /Biil  «ablner  .taljpnaiy  die.  Rfea^erBBff  SclImV.L  «NnfeasendM 


^  ' 


am  Mütg^OAndiMch^  Spraeketi.  *  11843. 

Fortsetsaiif ;  Mo;  2M,  Dn^-A'hma/s  Rtnflut-el^nbria,  «lovdi 

welchen  der  kleine  KartbAs,  No.  253,  er^ftnzt  and  die  Gesdilcbie 

der  Meriniden  Us  zum  J.  Cbr.  1401  fortgpertibrt  wird;  No.  302» 

der  erste  Theil  einer  aehf  niosfohrlklien  arab.  LebensbesohreibQBg- 

Mohammed'B)  Ton  MetfM  Doebemmna,  wahmcbeinHdi  efnem  MagflK- 

rebinen,  nnd  No.  303,  eine  in  24  Tabellen  aaf  16  Foliobläitern 

s^  schön  ireflcbridiene  nnd  reTfeieiie  EasMnmenBlelhiiig-  den  Wis- 

nenswllrdigvien  am  dem  Leben  filohammed'B,  Ton  DerwI&eh  Ma'h« 

fdnh,  beide  Mäher  nnbeknnnt;  No.  3(M),  ein  am  Ende  nnToHnltadi^er 

lbn-Cbalilk»n;  No.  878,  das  «her  die  Oifte  «ad  die  äratiiehen  Nalz-- 

«nrendung'en  der  Thitre  handelnde  9.-  Bnch  ron  Bscboidschlni^g 

BachtNft'  chteezmstUM;  No.  982^  ein  bisher  unbekannten,  nnToll-» 

Mnüg  {gebliebenes  tfirUseheii  W^rtetbnoh  der  einfachen  Heiltuittel 

¥on  'Halimi;  No.  469  ChMil  eUDschendi's  Compendlnm  der  malikitt-* 

sehen  Recfaisiehre;  No.  473  nnd  474,  JWftwerdf  s  Qawinin  el-whira, 

«nd  lbn-*NnbbAta's  Snhik  dowel  elHBMrldk,  swelarab.  philosophisch- 

sHiatnrechtllche  ilbhakdlim^en^  No^  478,  ThirMibrs  El-ferMd  we  1*- 

naltod,  eine  ethische  Blumcltkjic.  -^    Nach  dieser  Probeari»eit  Hrw 

Krall'«  können  wir  dem  nnn  ro«  Ihm  amaferli^enden  antfihrllcliea 

VeRfielthalsse  der  morgeaUlndi.sch0n  Handsclirffiea  der  Wiener  Hof- 

bftDothelr  nur  mit  den  frdhes(enEr#tetang'€ii  enlg'e^ensehen*  •  Ach- 

tangswerthe  Spracii-'-  uäd«  lüeratnrkendtnia?,  aiäitenderSanmiler- 

leiss,  BdbbtstAndl^ki^il  denUrtkeils  n*d  Sbrf  foH  in  der  Adsfllh- 

mag  befähigten  Ibtf  m   ehM*i   solchen  Werke  gaaa   romflglich. 

Oie  weolgt^n  Mfin^el  der  vorlle^tndeA  Arbelt  'sind'  meistens  rein 

iriiilolo^iscb)  efne  blosse  Anzeig^e  kann-  en  ruhl^  der  wacbsendeii 

Kraft  und  Bmsicbt'  den  Vfs.  -Überlassen^  de  seli^  anfanfloden  und 

spftter  za  beseiti|r^n.    Nnr  noch  zwei  Bemerkungen  und  eine  Bitte. 

Erstens:  Die  türlische  Uebersetznng  des  Pendnkftie,  No.  191,  Ist 

nach  dem'r9n  Hrn.  Kraft  AngefQhrten  die  anler  den  Handschriflem 

der  Leipziger  SUdtbibffothek  doppelt  vorhandienedes^Sfaqäii;  «.den 

Katalog  derselben,  6.  537^  Ooi.  1,  SS.  26  ft  and'  S.  546^  Col.  2, 

K.  20  If.  '  Zweitens:  Der  von  Ihm  8.54,  0.24^  nach  der  Sdirei* 

long  des  Ref.  in  sefnem  Dre^idner  Kataloge  angeClbrle  Nnme  Mn- 

weidl  ist  hl  Mnejjedl  zu  verwand^hi:  so  sehreibt  Ihn  v.  Prftlm  ia 

seinem  Berichte  aber  die  aus  der  Sclieioh^SefyuMoschee  in  ArdeMl 

für  di^  kakerl.  Bibliothek  in  St.  Petersborg  gewornien^  ffterarische 

Ktfegsbeute,  liMpz.  Lft-  Bdt.  182»,'  No.  21«,  Cot.  1605,  No.e», 

Md  so  hat  aui'h-  eine  Randglosse  zu  dem  Randh  elHichjk,  Cod. 

filffend.  404,  Bl.  2  r.,  c5<Js?^V  was  deiitlicli  aoi  jeno  AoMpraeh« 

MhweTst.  Drittens:  ittögc  es  Hrn.  Kfalft  gefallen,  in  dem  Hand-' 
Schriftenverzeichnisse  der*  HofbIbHothek  ron  nicht  ganz  bekannten 
Werken  Imitier  den  Anfang  oiid  das  Ende  anzugeben*,  Ref.  hat 
dleht  nöthig,  Bim.  zn  safe'ch,  wie"  sehr  dtess  Verfaliren  die  Bestim- 
mung der  Efaierlclh'eit  oder  Verschiedenheit  zweier  Werke  aus  der 
Feme  erleichtert;  Fleischei\ 
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[Mq  »Lh^^   V^4X4j  \Jjf   The»   KogMphiki   DicHeMiy    »f   Ükt- 

,  strioas  neo,  cbieÜy  at  the  begiiuvng  of  Islamism»  b)'  Abu  Zakariya  Yabya  El> 
Nawawf.  Now  first  edited  from  the  colTotion  of  iYro  Mss.  td  C5ttingen 
naä  Leiden  by  Fercf.  Wüstenfeid,  Dr.  of  Phitos.  and  Prof.  P.  K.  ete.  GdC- 
tingcn,  piiatod  for  tfie  London  tociety  foc  tbo  pUklk^oa  of  orionUl  tazt» 
ftAd  floM  hy  IMetrich.  184:}.  Part.  l.  II.    l»tl(  a  gr.  6.    (4  1  TUr.  10  IS<r.) 

SeiHHi  183S  ifess  ffr.  Prof.  WftstenfeM  den  ARfeag^  dieses 
Werkes  mit  lat.  Uelierseisoiig*  ufidAnmerktnigreB  ersckeiiien*  Dorck 
dfe  verlie^eirde  Aaag'abe  wfard  non  jene  la^endarheit  beseitigt,  aiid 
In  Betracht  des  grossen  V^nugs  der  jeU^en  Texi^estaitang'  rer 
der  fraherea  nltonit  Ref.  auch  a*  dem  „naw  Arst  edited^  iehie» 
Ansiosa,  hidem  er  darta  nfeht  sowohl  eine  ITteratiirgpeseblchtUche  An^ 
^abe,  ahrlehiiehr  ein  fein  aasgedHicktes  uiid  zag'ieleh  nach  beiden 
Selten  bfai  gerechtes  Uithell  erbMekt  Dech'wird  er  hier  zam 
Behnfe  der  Ver^teichim^  nidht  amhla  h<fnnen,  noch  eialgemal  aaf 
Jene  Brate  ror  der  Ersten  suraekxakeamiett.  •**-'  Dass  anser  Tab- 
dbib  el-^asmä  kein  all^eniehies  lebeaageachiditKehes  Wörteibneb, 
etwa  wie  das  lim-Challikan's,  ist,  aoadem  sieh  auf  die  In  sechsr 
caneniae'b^JoridlsoheD  Hauptwerken  der  Sobaüelten  erw&hnten  Engel, 
DtaioneB  aild  Mensehen  beachitnkt,  weiss  man  sehen  ans  Hama-' 
ker's  Spee.Catal.  S.15»fr.  and  na^ei^  fladsoM  Ohalfa,  Nb.3773; 
noch  die  Benrtbeilmig'  des  oben  erwähnten  Wtist^nfcid'schen  Baches, 
Lpa.  LIt-Zeit  1833,  No.  150,  g^  das  Nölhi^e  Aber  Inhalt,  An-^ 
lag'e  und  Efattfaeitong.  Iter« weite Tbeil  über  die  Inghi^t,  d.h.  die 
in  denselben  Werken  Vorkommenden  seMneren  oad  schwereren 
WMer,  adlte  achon  von  der  ersten  Aasgi^  wegbleiben,  da  Ihre 
einsige  Qaelle,  die  götthiger  Halidscbrifl,  ih»  nicht  enth&li;  aber 

•nach  dem*  Lier   gleiclilautcoden   arabischen  Titel ^   ohne  ^\jdJ\^^ 

ind  der  besi;hraakendea  Fassong  des  engüscben  ist  auch  die  ge^ 
genwirt^e  aor  m(  jeaea  ersten  Theil  beneba»!.  Wir  wflrde« 
uns  jedoch  sehr  nreaen,  das  Tahdhib  el-laglrikt  als  besenderea  Werk 
aas  \et  Leydner  Hd^cbr.  nacbgelleferi  zn  bekoannea,  da  wir  ge- 
rade in  der  Sprache  der  noIiamBiedanifichen  Gesetzoswituwasehaft 
einea  solchen  SpeciaMkers  aoeb  selir  bedOrfen,  ai|ch  der  Vf.  in 
dleseai  Tbeile  mehrmals  aaf  den  aweiten  verweist.  In  Brmaage-* 
lang  eines  anderen  Anhaltes,  als  des  CmschlagtKela  der  beiden 
ersten  Hene  (das  dritte  hat  Ref.  noch  nicht  erhaltea),  kann  hfea 
«her  den  Plan  der  gaa^ieh  Aa^gabe  uad  aaderes  damit  Vcrwaadte. 
aach  welter  nichts  gesagt  werden.  Ffir  den  sicheren  nnd  gleich- 
niaaigen  Fortgang  der  Lkferuagen  bürgt  iadessen  die  Arbeltaam-» 
kelt  des  Hra.  Prof.  W.  und  das  lateresse  der  ehreawerthea  6e- 
aellscbaft,  aaf  deren  Kosten  das  Werk,  aach  ftosserlieh  würdig 
ausgestattet,  erscheint  —  Der  Theil,  wekhea  die  anvolleudeto 
Anagabe  von  1S32  enthielt,  d.  h.  die  Einleitung  und  der  Artikel 
aber  Mohammed  den  Propheten,  reicht  tn  dieser  bis  S.  56,  Z.  3; 
dann  folgen  bis  S.  123  die  anderen  Personen  dieses  Nmucus,  aa 
Ihrer  Spitäe   der   Stifter  der   Secte   des   Vfs.,    Mohammed  Ben 


m 

U^  vl-Scb&f^iy  wd  der  groaat  PdierllefermiggMWpJcr»   Me- 
hammed   Ben   bmil^'il    el-BocUrh      Danaf    heginnt    die    alpha- 
betisch« Reihe  der  Udirij^eii   mit  Adam^  der  steht  ab'  Urrater 
des  JÜeBschengeschlechUi  sondern  bloss  wegen  der  arqprfliiglicheB 
swel  AOr  im  Anfange  seines  Namens  vor  Abln,  Ibrahim  u.  A. 
steht.    Am  Ende  des  «weiten  Hefte»  biidit. dan  Gka  mit  G'afair 
Ben  Abi  Thlilib  ab.    Dier  beiden  ersten  Bnchstaben  zerfallen  wie- 
derum In  Kategorien  (abw&b)  mit  einem  oder  mehreren  Namen^^Ebi 
Grund  fflr  diese  abwechselnde  Vereinzelang  und  Zusammenfassung 
ist  nicht  wohl  abzusehen.  .  Sehr  erleichternd  fflr  das  Kachschlagen 
aber  würde  es  seiui  wenn  die  Namen  allen  Artikeln^  wie  den  drei 
eiBteUi  TOrge^lrockt  oder  in  ihfem  AJkfmre.  wen^ten»  .aberstriahen 
w&ren.    Die  Ausführlichkeit  oder  Gedrängtheit  der  Behandlung  ist 
iTQi^  der  groasere«-  oder.geriagereR  WioÜigkeil  der  4faielnea  Per- 
sonen in  theologißch-juridischer  Beziehung  und  von  der  damit  in 
Vefbinduog  (Stehenden  häufigeren  oder  seltnecen  Erwähnung  der* 
Bulben  in  jenen  Hi^ptwerken»  nebenbei  wohl  auch  von  dem  Mehr 
ader  VTenlger  des  über  sie  Bekannten  abhängig.   Sind  der  Stelieoi 
incd^mm.siei  rorJMHnmeuL^.nich4  sehr  .viele ^  so.irei^dea  diode  nach 
Buch   und  Abschnitt    angeführt.     Einige   Artikel    kommen    einer 
wMHeheO'  LebeflBbMchfeibung  zlemlicli  nahe;  -  die  meisten  anderen 
enÜ^alt^Oy  aimsec/denaUgemeingtoa  Ani^ben  über  HerfcunA»  Mben 
und  Tod^  nur  das  für  die  wissenschaftliche  Bedeutung  der  betref- 
fenden Personen  Entscheidende;   nodi  aadere  sind  gimi  dürftig 
ausgefallen,  wie  der  über  den  Dichter  Amrul-Kai^;  aber  freilich 
ist  dieser  Sauf  aiidi  n^r  dmrch  die  gelegentHche  AnAhning  4&weler 
Verse  yon  ihm  ip  d^m  Mochtasar  und  Atuheddhe|>  .unter  die  Pro^ 
^eien  gekommen.    Selbst  der  Teufel ,  sonst  das  dritte  Wort  der 
i^editgl^äubigep   (auch    mohammedanischen)   Gpitesgelahrthelt,    ist 
gerade  in   dfesen  Schriften  ein  Hapax  legomenon;   auch  bat  er 
augenaohebriieh  dtei  Gelegenheit  veta&umt^  durch  .autoUegrapUsche 
BUttheiluiigen  .für  dieses  Conserratioos  ^j^e^ Icon,  seinen  miidemen 
ehrlstlichen   Geschichtschreibern   vorzuarbeiten;    nicht   einmal   di$ 
T0DdlgUcIiitea.Aa8Bprüele  des.  K•Kan0.^fiber  ihn  abid,  wie  bei  an- 
deren dort  erwähnten  Personen,  zusammengestellt,  sondern  fapt  der 
gvnze  Aatikel  beaehäftigt  sidi  mk  den  beiden  Prägen,  ob  der  Name 
Ibtts  arabisch,  oder  ausländisch,  und  ob  dessen  InhaJier  ursprüJOg- 
Ucii  ein  Engel,  oder  ein  Dämon  sei.  —    Von  den  kritischen  Ver- 
iMthuiigea  deß  Ret-  ia  der  oben  erwähnten  Beoension  mws  die 
Vergleichnng  der  beiden  Handschriften  die  meisten  bestätigt  haben, 
4»}  iiaijetat'.toeb^iii  vielen-  anderen  fai  den  Text  aufgenottmen  sind; 
eUg^. 4flM»i  dioflii  EfartB. nicht. d&tt  Theil  geworden  ist,  verdammt 
Ref.  jetzt  .selbst  als  übereilt  und    falsch;    die   folgenden    aber 
ttOM  er  gegea  Hm»  -PfoCi  W.  immer  noch  in  Schutz  nehmen: 

S.  32,  a.  7,  (UjJ?  St.  jUjJtr^-  35,  1-  Ä.,  J^^l^st.  *>^f; 

S.  39,  Britti:  Z.  d^\  8t.  J^f;  S.  40,  Z.  14,  aJC^Pst-UC^; 


&47,Z.14,  sxU  fit-  *4lU5  S.  Si3,  vorl.«.,  5I^U  «t 

Aodi  S.  30)  SL  3^  mOöht£  das  vorg^esobli^siie: ^  (^)  st  ^ 

•  '••'     •«      .f'.     ^,        I.,.  ■       "i     **,     , , 

doch  4as  lUcbtigpe    sej^ j    woii^iittensi   erinnert-  sich  R^f.  nicht; 

'^  ^cklwcMUtf  föi'  ftiM'\^ '^  gd  kakeii/  «ad  Mba 

erwartel  man  anch  Mef  unieir  !den  von  der^Le^ende  Verbundenen 


^•unä  Wendepuncten  fn  inbhanimed's  Leben  hei  weitem  mebr 
seine  £insetzan^  zum  Pro|ihelen,  jal^  sefne  Verheiraihung*  (übrl- 


Haopt- 

seine  I  „    .  p.         ,  ,  ,      «  v 

gens  weiche?),  zu  .finden.    Ip  <^e%  Stelle  S*.  47^' 2-  I»  steht  nun 

J^!l,  Start  d«9  ^^51  dfer^^öttitt^ri^Bä^ 

Aen  Bo  w«rfg  fl(ft%;  0^ia;  ^n-  dan  ,^X{f<ier  «ysteu  ^Än^tbt^ 
dejm  wgpiit  ^Utct;^  4w  Gap^al^at;^^  .yi^iQ^^  .  £»tw^^ 
also,  nich  dem  frähen^  VorscUage  'üeü  ftef.  Jeneö  iji' ' hi,'  .J^ 
odet  das*  vDtfher^ehiBnde  1^-a>Jü^  !#'  kijuJUP  ir«rif^iidelt'  u«d '  dlinii 

^^  oder  ^^U^  gosdadebes  werden^    Bas  Lotstle  i^ttdasiWahiv 
aehelalidhate.    '  Uehrigens  sind  ans  der  '  eirsten  Aa^gube  folg-cfttde 

FeUer  ia.  die  aiadte  ihergegaiigea.:  S«  3,  S»''14,i  Jüt  JüÜ.«^ 


tal  ßt;  p2;  S.  :46,  2.  t2,  *M«  8^  *M*^'5:  S^  49,.  ZL  0, 
*iy^  öt^>^^;U5d,Z.  8,^5bl4!  rt.  i?U4l  (vgl.  2.  12)| 

&  14^  »Ua;ü>l  8t  1^1  (eine  hier  gew6lMlidie  Sdiirc^art  >fc 
^^Adarl)^  and  vori.  2.  JtUUJf  8t;>.UU3l^S,^  M,  Z.  13, 

l^AiJü^  «t  l^^  {eben  wS.  86,  SL^^y  i(iiJLäi..9t:  xliXA.). 
S.  55^  2.  8,  ist  statt  das  ^^'9  wofür  die  erste  At«igaba  Mt 
hätte,  f^y  and  statt  des  unverstandllchejft  .1%% ,.  g|'.  di9,  ,2^  7,  was 

In  jener  dienfalls   sümd,  wahrschelnnch  t^  i&ü  sch'reTben.    Bte 

Aasige  d«s  dritten  Heftes  wird  Gaiegeahelt  gebei^  diesaa^  GtogeiK 
ataftd  weiter  za  verfolgen;   aui  dai  sei  hier  aoob  beaierkt,  «a$% 

äet  Käme  v£)^l'  &  125,  vorl*  üei|e, 'iiach^^det .ausjdrtt^IcU^ea 
Angabe  des  Kaaius  unter  ^1  uail  nach  der-  ^uselaandrrselaoQg 

Kawawi's  selbst,  S*  120,  Z.  11  a..I2,  ^w)l  zu  icsen-Ut*    * 

Fleischer. 
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[8MT]  Tauieiid  und  Eine  Nacbt.  Arabisch.  Nach  einer  Hand«chiUi  mu 
Tanis  iierauftgeg.  von  Dr.  3f<ijr.  Habicht^  nach  seinem  Tode  fort^oBetzt '▼•« 
M.  H.  L.  Fleischer.  Breslau,  Hirt  184i.  Bd.  9.  XXIV  il  4;M)  S.,  B4.  10. 
XIII  u.  462  S.  -  1843,  Bd.  11.  Xu.  473  S.,  Bd.  12.  XCV  u.  427  8.  8. 
(Subwr  -Pr.  k  2  Thlr.) 

Noch  ein   halbes  Jahr   vor  dem  dafür  angeaetaten  Zeiipnaote 
sind  die  vier  letzten  Bände  dieser  vor  18  Jahren  be^ronnenen  Aus- 
gabe  der  T.   und  E.  N.^  ^rösstenthcils  nach  2wei  Habicht'scben, 
mit  den  übrig;en  nun  der  Universitätsbibliothek  in  Bre.siaa  angehö- 
renden Handschriften,  vollendet  worden.    Die  Erhöhnng*  der  vom 
Snbscriptions-Rrospectus,  Mai  1842,  angeLündigten  11  Bände  auf 
12  beruht  allerdings  auf  einem  Rechnun^öfehler  von  mir;  ich  hole 
indc8^;en,  für  dieses  Plus  in  Betracht  jenes  Alinus  Nachsicht  ku 
fiDden«    Krmög'licht  wurde  ela  ra^^chere^  Vorwärtsschreiten  dadarefc^ 
dass  Ih.  Prof.  Kut7.en  in  Breslau,  dem  zunächst  die-  V^ollendon^ 
diese3  Hauptwerkes  seines  Schwieg'ervaters  za   danLen   Ist,   den 
Druck  nach  > Leipzii^  verlegte,  Ich  selbst  während  demselben  aif 
grössere  Arbeiten  verzichtete,  und  zwei  meiner  Zuhörer,  die  Hrn. 
DDr.  Rosoii   und   Wetzstem,   mir  einen   bedeutenden   Theil    de«. 
Textes  für  den  Druck  abschrieben.    Aber  auch  von  anderen  Seitett 
her  wurde  ich  freundlich  untersiözt,  vorzüglich  von  Uro.  Archivar 
Uölkf  durch  Zusendang,  der  zweiten  Uälfte  der  goiha lachen  Uaad- 
Schrift  (No.  917  und  918  seines  Catalogs)  zur' AusfüHung  einer 
Locke  von  109  Nächten  (776—884)  7.wischen  den  beiden  letzten 
Habicht^schen  Handschriften;  dann  auch  von  Hrn.  Prof.  Brockhaes 
und   Hrn.   Dr.   Zenker   durch   Mittheiinng   der  bulaker  Ausgabe, 
welche  ich,  jedoch  nur  massig,  zur  Berlcbtlgang  des  breslauer  ond 
gothaischen  Textes  benutzte,  so  weit  diess  möglich  war,  d.  h.  bb 
aum  Ende  der  884.  Nacht.    Denn  von  da  an  bis  zum  Schlwse  des 
Ganzen  trat  der  letzte  Band  der  tunesisdien  Handschrift  mit  den-- 
jenlgen  Erzählungen  ein,  welche  der  sei.  Habicht  schon  im   14. 
und  15.  Bändchen  der  breslauer  deutschen  T.  und  E.  N.  Obersetzt 
hat,    Hier  konnte  die  gothaische  Handschrift  und  die  bulaker  Aus« 
gäbe  nur  in  der  Geschichte  von  den  sieben  Wesiren,  Bd;  12,  S. 
237 — 383,  verglichen  werden;  für  das  Uebrige  war  Ich  auf  Jena 
einzige  Textesquelte  beschränkt,  und  daher  auch  einigemal 'genö- 
thigt,  verderbte  Verse  tbells  auf  eigene  Verantwortlichkeit  wieder-« 
herzustellen,  thcils  ganz  wegzulassen.   Wie  ich  aber  überhaupt  von 
.  der  BeschaiTenla'it  und  dem  Verhältnisse  der  mü*  vorUegenden  Text« 
und  von  meiner  Behandlung  derselben  in  den  Vorreden  Rechen- 
schaft abgelegt,  besonders  in  der  zum  letzten  Bande  die  von  mfr 
herrührenden  stärkeren,  wichtigeren  oder  zweifelhafteren  Verände- 
mngen  durch  alle  vier  Bände  aufgezählt  habe,  ao  enthält  diese 
Vorrede  auch  jene  Verse,  wie  die  Handschrift  sie  gibt:  die  berich* 
tigten,  In  ao  weit  das  In  ihnen  Geänderte  von  der  bezekhneien 
Art  Ist,  die  weggelassenen  hingegen  vollständig.    Ausserdem  habe 
Ich  vor  dem  9.  Bde.  meine  Antwort  auf  die  Bemerkungen  den  sei. 
Habicht  über  meine  Dlss.  crlt.  In  dem  Vorworte  zum  7.  Bde.  ws 
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der  Anseigre  dieses  md  des  folgrenden  Bandes  (Repcrt.  Bd.  19, 
Ne.  376)  wieder  abdrucken  lassen  vnd  tot  dem  1^.  Bde  mehrere 
Bericbtigfingen  Jenes  Werkdiens  nachgeliefert  ^  ebendaselbsl  auch 
das  Verhaltniss  der  ägyptischen  Redaction  der  Sieben  Wesire  zu 
der  tanesiscben  nnd  den  Inhalt  der  yler  Erfi&hlvn^en,  welche  jene 
ndir  hat,  in  der  Kflrse  angegeben.  Fleischet'. 


Naturwissenschafiten. 

[SMS]  Schriften  der  in  St.  Petersburg  gestifteten  Rassisch-Kaiserlichen  Ge- 
sellschaft für  die  gesammte  Mineralogie.  1.  Bd.  I.  u.  2.  Abth.  (I.  Äbth. 
auch  u.  d.  Tit.:  Geschichte  ü.  ^pvissenschaftl.  Beschäftigungen  der  GeselU' 
•dhaaTon  1817  bis  1849,  Tom  Mitstifter  der  GeAellsch.,  Ing.  ObriRt  H.  A* 
G.  von  mu)  St.  Petersburg.  1842.  28  u.  CLXXXVIII  S.  mit  8  Stein- 
dnickut;  2.  Abth.,  390  S.  mit  U  Steindrucktaf.  gr.  8.    (2  ThLr.  20  Ngr.) 

Wenn  eine  naturwissenschaftliche  Clesellschaft  nach  35jährigenk 
Bestehen  die  Heransgabe  Ihrer  von  Anfang  an  gesammelten  Schrif- 
ten reiranstaltet,  so  l&sst  sich  freilich  erwarten^  dass  manches  Be* 
kannte  nnd  Veraltete  mit  unterlaufen  werde.  Dicss  bestätigt  sich 
denn  anch  in  dem  vorliegenden  1.  Bande  der  Schriften  der  kais. 
mss.  Gesellschaft  fQr  die  gesammte  Mineralogie,  bei  deren  Anzeige 
sich  Ref.  lediglich  auf  eine  Darlegung  des  Inhalts  beschratiken 
kann.  Die  1.  Abth.  gibt,  wie  diess  auch  der  SpeclaKitel  besagt, 
eine  Geschichte  der  Gesellschaft,  und  beginnt  S.  1 — 19  nüt  detk 
Veraeichnisse  aller,  seit  der  Gründung  au  ihr  getretenen  oder  er« 
wlklten  Mttglieder.  Dann  folgt  von  S.  I  Ms  CLXXXVIII  die 
eigentliche  Geschichte  nnd  der  Bericht  Aber  die  wissenschaft- 
lichen Beschäftigungen  der  Gesellschaft,  deren  Gründung  zuerdt  fan 
J.  1817  durch  deii  Staatsrath  v.  Pansner  veranlasst  wurde,  wor- 
auf sie  am  12.  Juni  dess.  J.  die  kafserl.  Bestätigung^  erhielt. 
8.  V-^XVI  vrerden  die  Statuten  mitgetheilt  In  dem  weiteren 
Berichte  dürften  etwa  folgende  Angaben  einiges  Interesse  haben. 
S.  XLI  ff.  nähere  MUtheilongen  über  die  Anilindung  des  schönen 
fiurbenspielenden  Labradors  in  Russland  {bei  welcher  Gelegenheit 
die  Bescbreibnng  nnd  Abbildung  eines  angesclilMTenen  Stückes  ge- 
geben wfard,  welches  die  ziemlich  regelmässige  Zeichnung  eines 
Portraits  in  altmodischer  Tracht  in  ähnlicher  Welse  erkennen  lässt, 
^le  der  vom  Grafen  Robassomö  für  10,000  Looisdors  au^agebotene 
Liabrador  mit  dem  Portrait  Ludwigs  XVi.);  S.  Llli  f.  über  die 
Fundorte  des  Sonnensteines  in  Russland;  S.  LV  ff.  Notizen  über 
die  sibhrischen  Smaragde  (von  denen  das  grösste,  8  Zoll  lange 
and  4  Zoll  dicke  Exemplar  abgebildet  ist);  S.  LXIII  f.  Nachrich- 
ten über  den.  Jetzt  in  Russland  beflndlichen  Brillant  Sancy,  dessen 
walires  Gewicht,  nun  endlich  zu  53'A  Karat  bestimmt  wird;  S. 
LXXX  ff.  die  Beschreibung  des  Kämmererites;  S.  CXVI  ff.  über 
den  Cbr3rBober3rll  des  Urals,  dessen  ausgezeichneter  Dicfaroismos 
ansAhrllch  beschrieben  nn4  sogar  durch  colorlrte  Abbildungen  ver- 
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aiMteiltelii  wild;  (VkOtel  4tttM  mb,  Ami  NortentUM  wi^M 
ileset  soMne«  E^enscliafl,  md  4i  Befei«  mC  ten  Ta|t  seittür  B»l« 
deokujig'  Fwrsdiliir?  bliesen  ClHrfsdNuytt  AUxaiidrU  so- iNAine«, 
yfienn  ebi  scbines  hbtorfsobcs  Eveigttiss  kaftpft  sich  an  dtesea 
hiä^gtteMmeim  TaterÜiidisclieB  Stew;  ^erale  m  deiii)eiil||r^  Tag« 
ward  er  la  Sibirim  oitdecM)  wie  9L  P^tersbaiff:  «ad  das  g$m/9 
Uoaalaad  das  Ikni  so  hdiUge  Ereisrnba  der  Volljäiriglieit  Sr.  kais. 
Habeit  dea  Zesarewitseh^  Thraafblir^ra  «ad  Grassfaratea  Alexaadfr 
Nicol^witacb  feierte^);  S.  CXXXV  t.  aiehrare  DeUils  f^t  da» 
Y<arkottiaiea  Toa  Platia  mit  Chit^meiaenen  \n  SerpentlnslOcfcfa  die 
Nbcbae-TagilskiadieD  PMbiselfen^  and  6*  CLY  ff.  iber  die  Her- 
elellnng'  des  grossen,  aam  Alexandersdenkmal  verwendeten  Blano-^ 
lliheii  aus  dem  Granit  von  Pyiierlax.  —  Die  9«,  39U  Selten  starke 
Abtheilung  des  vorlieg.  Bandes  bietet  eine  AnswabI  der,  von  den 
Mitgliedern  der  Gesellscbaft  gelieferten  Abbandlungen,  welcbe  je<- 
doch  gröästentheils  entweder  schon  lange  auf  anderem  Wege  der 
OelTentiicbkeit  übergeben  oder  vor  vielen  Jahren  verfassi  worden 
sind,  und  daher  wenig  Nenes,  fan  Neuen  aber  wenig  Bedeutendes 
liefern,  wie  folgende  Uebersicht  derselben  lehrt.  1)  Geologische 
Skizzen  der  Umgebungen  von  St.  Petersborg,  von  Fo x -Strang- 
ways  (S.  1 — DOj.  2)  Beschreibung  der  Lager  am  Bache  Pul- 
kowka  in  der  Nabe  von  St.  Petersburg,  von  dems.  (S.  91—104). 
3)  Nachricht  über  einen  mineralogischen  Ausflug  iu  das  Uralge- 
birge von  Menge  (S.  105—138).  4)  Beschreibung  des  Was- 
serfalls von  Imatra  in  Finnland,  von  Fox-Strangwajs  (S.  139 
— 144).  f))  Mineralogische  Bemerkungen  auf  einer  awölftAgigen 
Heise  von  Sidney  in  Neu- Süd -Wales  über  Paramatta  nach  den 
blauen  Bergen,  vom  Stabschirorgen  F.  W.  Stein  (S.  Hf) — 162). 
6)  Mineralogische  Bemerkungen  über  Podolien  ond  über  die  Mol- 
dau, vom  Obristleotn.  v.  Baumer  (S.  1Ü3--168).  7)  Der  Sool- 
schacht  und  die  Soolqoellen  der  k.  preuss.  Saline  zu  Dflrrenberfp, 
vom  Saliifen-Insp.  B 1  s  c  h  o  f  f  (S.  169— 1 92).  8)  Ueber  die  Sand- 
wichinseln von  Geo..  Schaff  er  (S.  193—198).  9)  Sind  die 
Aleuttschen  Inseln  ein  Product  des  unterirdischen  Feuers,  der  Flötn- 
Zeit  oder  der  Ur-Zeit?  beantwortet  vom  Stabscbirorgen  Stein 
S.  199-215).  10)  Der  Thüringer  Muscbel-Flötz-Kalkstein  und 
er  ältere  Kalkstein  Wurtembergs,  hiusichtlich  ihrer  Versteine- 
rungen, von  Stahl  (S.  216-230).  11)  Geognostische  Erfahrun- 
gen über  die  Gebirgs-Lagerungen  um  Schwanenbach  in  K&rnthea, 
vom  Eisenhütten -Verweser  C.  v.  Scheochenstuel  (S.  231 
— 238).  12)  Nachrichten  über  die  Naphthaquellen  und  das  sogen« 
Feuerland  bei  Baku,  vom  Gen.-Leutn.  v.  Trusson  (S.  239— 245). 
13)  Ueber  denselben  Gegenstand,  von.Eichfeld  (S.  246—249). 
U\  Desgleichen  vom  Uberstleutn.  Taeger  (S.  250 --252}. 
15)  Ueberbllck  der  Theorien  der  Geologie  Werner's  und  Hutton's, 
von  Kämmerer  (S.  2r)3— 268).  16)  Resum^  über  die  Petre- 
facten  Wurtembergs  in  Hinsicht  ihrer  geognostischen  VerhJtltnisse, 
vom  Bcrgrath  Hehl  (S.  269-^342),    17)  Bemerkungen  über  die 
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BckMiilMgw  der  Berjll-  nni  Mdwohiopa^^-KrjrsUlfe  ia  kUterfai« 
koTA  vom  Oji^rberirmciitep  Kleiner  (S.  d4a«*«-t344)w  lg)  Ueber 
jifeJMiiiiganene  kel  EIMnfd^citidß  srar  Hans^'  ron  Jusefce  (£k  84ft 
--.36S)..  19)  Ueber  ilen  Jaki^^  Toti  Fräbn  (&  364-- 871). 
2(1)  Ueb«r>  diu»  WMbsdMmi  deai  EiscM^  sulr  BrMerang^  der  Ffa^p^ 
eb  dkseft  Melull  mierr-otopftidr  sdl  von  SUatsralb  r«  Ro^os  (8. 
372^380)*  HofciUicb  werdi^B  die  oachleigcnden  BäBde,  in  wel-' 
ehm  die  abffi^en  AU»andlimareD  der  Mitglieder  4er  Gesvll^ohoHi 
al^ednMki  werden  aollen,  weniger  yereltete  imd  im^kr  Or^inal^ 
AMuMidloDfeiit  ttberbaupi  jieiehe  Arbciteii  Ueflem,  deren  Datmntilchf 
u  wieii  soriekrefcht^  ind  ilie  nicht  bereUs  nnderwell  verllfeiiiliebC 
vepdtA  ninidb-..:' V.     •    ,i    .  .    •,-..../  .» 
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Bibliographie. 


Theologie. 

[f309]  Dictionnaire  de  Theologie,  par  i'abb^  Bergier.  fidition  enricMe  de 
notet  extraites  des  plus  c^l^bres  apologistes  de  ia  religion,  par  Mgjr.  Ooum- 
«e(;  aagaiebt^  d'articles  noQTeaux  par  M.  Iktne^  et  pr^d^  du  plan  de 
th^ologie,  manuscrit  autographe  de  JBergten.  6  Vols.  tfesancon,  Outhenin- 
Chalandre.     1843.    235  Bog.  gr.  8.    (2K)  Fr.) 

[Blia]  Theol.  Studien  u.  Kritiken.  Eine  Zeitschrift  filr  das  gesamnte  Gebiet 
der  Theologie,  in  Verbindung  mit  Dr.  GietHer^  Dr.  Lacke  n.  Dr.  KitzicK 
herausgeg.  von  Dr.  C  UUmann  u.  F.  W,  C.  Umbreit,  Profil  an  d.  Unir. 
Heidelberg.  (17.  Jahrg.)  Jahrg.  1844.  L  Hft.  Hamburg,  F.  Perthes. 
1844.     310  S.  gr.  8.    (n.  5  Thir.  f.  d.  Jahrg.)    Inh.:   Bruch,  Zustande  der 

f^rot.  Kirche  Frankreichs.  (S.  7 — ^76.)  —  I.te5ner,  die  prakt.  Theologie. 
2«  Art.,  Aber  Bekenntniss  u.  Cultus;  Amt  u.  Verfassung >$  Bintheilung  d. 
prakt.  Theologie.]  ( — 136.)  —  Vierordt,  Gtanbenstrene  der  Bürcer  von 
Pforzheim  in  den  2jeiten  d.  30j.  Krieges.  ( — 154.)  —  Dllmann ,  theol.  Apho*- 
rismen.  ( — 185.)  —  Reich,  üb.  die  satisfactio  Ticaria.  ( — 301.)  —  Rinck, 
Lucas  deutet  sich  in  der  Apgsch.  als  im  Gefolge  Pauli  befindlich  an.  ( — ^202.)  -*- 
Rec:  Kling,  üb.  Braniss  Uebersicht  des  Entwickelungsganges  der  Philosophie. 
( — 248.)  —  Uebersichten :  Reust,  die  Wissenschaft!.  TheoUgie  unter  den 
franz.  Protestanten  183L-1842.    (—310.) 

[mi]  Monatsschrift  f.  d.  ev.  Kirche  u.  s,  w.  10.  Hft.  (Vgl.  No.  7137.^ 
Inh. :  Sack ,  die  Kirche  Christi  als  die  freie  Mutter  der  Gläubigen.  .  Pre^ 
(S.  163 — 170.)  —  Forsyth  Major,  die  Grundzüge  der  presbyterianiscfaen 
Kirchenverfassung.  ( — 195.)  —  Goehel,  üb.  einen  modus  der  Kirchenzucht 
gegen  die  Pfarrer.    (—'204.)  —    Literarisches.    (—206.) 

[8S12]  Zeitschrift  f.  Philosophie  u.  kathol.  Theologie;  herausgeg.  von  Achter^' 
feldt  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  3166.)  3.  Hft.  Inh.:  Ueb.  das  Recht  des  Staates 
u.  der  Kirche  in  Betreff  der  Ehe  u.  üb.  die  Weise,  dieses  der  Sache  gemäss 
auszuüben.  (S.  1 — 27.)  —  Die  irländischen  Missionaire  in  Deutschland. 
Schluss.  ( — 48.)  —  Guhraver ;  Leibnitzens  ungedruckte  Aniinadversiones 
ad  Cartesii  principia  philosophiae.  Schluss.  ( — 80.)  —  Reco«,  Andeutun* 
gen,  Nachrichten  u.  s.  w.    (—208.) 

SB31I]  Offenbamngsglaube  u.  Kritik  der  bibl.  Geschichtsbücher,  am  Beispiele 
les  Buchs  Josua  in  ihrer  noth wendigen  Einheit  dargethan  von  G,  Jü*  H äiiiff^ 
SUdtpfr.  in  Waidenbuch.  Stuttgart,  Belser*sthe  Buchh.  1843.  XX  u. 
412  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr,) 

[BI14]  ^vm  Das  Buch  Hieb.  Mit  Beziehung  auf  Psychologie  u.  Philesophi« 
der  alten  Hebräer  neu  übersetzt  u.  kritisch  erläutert  von  J.  WolfiiM« 
Breslau,  Kern.     1843.    XVUI  u.  332  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8U6]  Remarka  upon  theBook  ofPadflM  as  prophetk  ofthoMcsnah.  Lood.^ 
1843.    423  S.  gr.  8.    (Sah.  Od.j 

[8116]  Novum  Testamentum  graece.     Ex  recogn.  KnappU  emendatiüa  edidit» 


HcA  46.]  Theologie.  SU 

argnmeiitoniinqae  annotationem  crit.  et  indices  adjecit  C.  Gfr,  GuÜ.  Theüe, 
Prof.  Lipflienai«.  Bdit.  atereot.  Lipaiae ,  B.  Tauchnitx  jun.  1844  VIII 
u.  615  S.  lö.    (20  Ngr.) 

[8in]  Jfod.  Beringae  dum  viTeblit  Theol  Dr.  et  in  Acad.  Rheno^Traject. 
Prof.  ord.,  dispatatio  de<:odioe  Boreeliano,  nunc  Rheno-Trajectino ,  ab  ipio 
in  faioem  protracto.  Bdid.  H.  Egb,  Vinktf  Theol.  Dr.  et  iii  Acad.  Rh.-Tra- 
}ect.  Prof.  ord.^  Trajeeti  ad  Rh.,  Kemink  et  fil.  1813.  Vlll  a.  103  S.  nit 
Facainile.  gr.  4.    (2  I1ilr ) 

[8316]  Dr.  Marl.  Lvlherl  Commentarium  in  epistolam  S.  Pauli  ad  Galataa, 
cor.  Dr.  Joann,  Conr.  Irmitcher^  eccl.  Neopolit.  KrlangeDsia  pastor  alter 
Ton.  I.    Brlangae,  Heyder.     1843.    XIV  u.  389  S.  8.    (15  Ngr.) 

« 

[m9]  Erklärung  der  heil.  Schriften  des  netien  Testaments  von  Frz.  Xav« 
WiniwK  9.  Bd.  1 .  Abtbl. :  Die  Briefe  an  die  Galater  u.  Ephesier.  Regens- 
bürg,  Mans.    252  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8329]  "^Studies  of  the  New  Testament  By  a  Layman.  2  Tola.  Lond., 
1843.    590  S.  gr.  8.    (I5dh.) 

[8321]  *Das  neue  Testament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  fGr  denkende  Le- 
ser der  Bibel  von  Dr.  K.  Augf.  Gredner.  2.  Tbl.  Giessen,  Ferber.  1843. 
XIV  u-  382  S.  gr.  8.    (l  Tlilr.  20  Ngr.) 

nnS2]  Die  Genesis  des  Judenthums  ron  Dr.  K.  Chr.  PImioIk.  Ulo,  Wag- 
nerische Buchb.     1843.    ll9S.gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8223]  Geachichte  der  christlichen  Kirche.  Zum  Selbststadium  f.  Lehrer  u« 
sur  Vorbereitung  auf  den  Unterricht  von  J.  B.  BoHie.  Mit  e.  Anhange, 
enth.  die  drei  Glaubeosbekenntn.  o.  die  Augsb.  Confession.  Quedlinburg, 
Baaa«.    1843.    VIII  u.  143  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[8321]  Tableau  des  institutions  et  des  moeurs  de  T^glise  aumoyen-äge,  par- 
iiculi^rement  au  XIII.  siecie,  sous  le  regne  du  pape  lunocent  111.  par  Fr. 
■arter.  Trad.  de  l'allemand  par  /.  to/ien.  3  Vols.  Paris,  D^b^court. 
1843.    t05y4  Bog.  gr.  8.    (21  Fr.) 

[8325]  *Die  Leipziger  Disputation  im  J.  1519.  Aua  bisher  unbenutzten 
Quelleo  liistor;  dargestellt  u.  durch  Urkunden  erläutert  von  Jo.  K.  Seite« 
■uum,  Pastor  zu  Eschdort  Dresden,  Arnoidische  Buchh.  1843.  VIU 
u.  161  8.  gr.  8.    (26  Vi  Ngr.)  * 

CK]  ^  Vorlesungen  üb,  Wesen  u.  Gescbicbte  der  Reformation.  -  Von  Dr.  K. 
Bageadbach,  Prof.  in  Basel  6.  Tbl.  (Auch  u.  d  Titt.:  Der  eTang. 
Protestaatisrous  in  seiner  geschichtl.  Untwickelung  in  einer  Reihe  Ton  yor- 
less.  dargestellt  von  u.  s.  w.  Tbl.  4.*—*  und:  Die  Ktrchengeschichte  des  18. 
II.  19,  Jahrb.  aus  dem  Standpuncte  des  evan^r.  Protestantismus  betrachtet. 
Tbl.  2.)  Leipzig,  Weidmännische  Buchh.  1843.  XIV  u.  479  3.  gr.  8. 
C2  Thlr.  15  Ngr.) 

[nsrj  Beriebt  Ton  der  hundertjäbr.  Jubelfeier  der  Gemeine  Gnadenfi^jcy  im 
Januar  d.J.  1843.    Breslau.  (Leipzig,  Kummer.)    1843.     116  S.  8.    (10  Ngr.) 

[14828]  Jacob!  a  Voragine  legenda  aurea  rulgo  histöria LombardSca  dicta. 
Ad  opt.  libror.  fidem  rec.,  emend.,  supplevit,  potiorem  lectien.- Tariet.  ad- 
•persit,  interpunxit,  notas  bistor. ,  prolegomena  et  catalogum  sanctomm 
Inbliographicum  adjec.  Dr.  J.  G*  J7i.  Gräesst^  Regia  Sax.  BiblloUiecariua. 
Fajc  I.    Dreidae,  Arnold.    1843.    S..  1--192.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

K]  Leben  der  Heiligen.  Die  äKesten  Originallegenden,  gesammelt  u.  mit 
nd.  Beziehimg  auf  die  Ouhurgeachicht«  bearb.  Ton  zwei  Katholiken. 
la.  Bd.  (12.  Jahrh.  2.  Hälfte.)  Regensburg,  Manz.  1843.  IV  u.  652  S. 
er.  8.    (I  Thlr.  VU  Ngr.)      ; 
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[8330]  Dtfl  tugpnd-  Tl.  tnm^rmne  Ijfih^  A^  heil.  IomH  dfftrÜM.  Ton 
^.  kath. Frtesur.    Aacti«nCrcft»er'8cb«  Btichh.   IM3.  «»».gt.  I§.    (lONgr.) 

[«Itfj  Pie  Sieg«  drr  J^larlynr.  U<4>€>nagp9chiobte  4er  beräluuteftten  Märtyrer 
ia  der  heiL  Kirdie  tob  A*  M.  ▼•  UnorL  Nebst  einem  Anhange,  enüi.: 
Pas  lieben  des  Redemptorfsten*  P.  Caffia*o  n.  der  KMterschwester  Thereafa. 
Deutsch  herausgeg.  ton  Af.  A,  ffuptesl  TAach  v.  dl  Tit«?  A  M.-v.  IjtgutrCs 
s&Bnitliche  Werke,  f.  Abthl.  (aacet.  Werke),  f.  Seet  ((.  Bd.)  Regen»- 
barg,  Manz.  1843.  IC  VI  u.  Z»2  ft.  mit  1  Stahlst.  8.  (l7%Ngr.  Bfncehi 
«y,Nfn) 

[833^  Die  Regel  a«  das  Testament  des  heiL  teraphSscihen  Vatem  Waaciaem 
für  die  tOiAderen  Brüder.    Aus  d.  l#at  ron  ßtnd.  Modbier.    Wftrabvf^»  Vvlit  . 
u.  Mocker.     1843.    VIH  o.  43  S.  nebst  TItelbfld.  16.    (3  Ngr) 

[«nsl  Leben  der  h^l  Angela  Merid,  Stifterin  des  Ordens  der  Vrralinerimieii 
sor  Enieh.  d.  weibl«  Jugend,  welche  d.  91.  Ilal  tBü7  rvm  Fftpit  Hot  VIL 
beilig  gesprochen  wurde.  Nach  d.  ital.  Auag.  vo  Rom  1607  neo  heramgeg. 
TOB  M.  SimUH.  fWohlf.  Bibliothek  guter  kath.  Bfteher.  9.  RtthenfUge. 
8.  Q.  9.  Bdcbn.)    ftegensburg,  Mans.    1843.    VÜI  n.  Md  B.  B.    (i5Ngr.) 

[MI]  Die.  Lei^aCfichichte  der  heil.  Jungfrau  Theresia.  Als  Anhang  einfgie 
Gebete  aus  d.  Scnriften  der«.  Beilf^en,  saiumt  Morgen-,  Abend-,  Mess*, 
Beicht-  u.  Comittunion-Andacht  von  ttm«  BhuMMaer .  fntrrr^^r,  '4:Terb. 
AdL  Augsburg.  (B^gansburg,  Mgns)  1843.  ¥01  v.  168-0.  nebet  1 
Stahbt,  8.    (10  Ngr.) 

|WS1  Lebansgesehichte  der  ebrw.  .Mutter  Mafia  ron  Jesu,  Aebtisain  den 
Clarissinnen-lUoaterf  Ton  d..ttnbafl.  Enrnftn^lss  hu  A^eda  ron  JaSiXte« 
4e  BaMamtf»BO|  it'randscaner-PlroTinzial  von  Bnrgoe.  Aus  dem  span.  Orig. 
«ben.  voa  M.  knua.  (AneU  o.  d  Tit^c  fiimart.  StkMtm  dar  abrwM. 
Motter  Maria  V;'Je«t.  'i,  Bi.)  Augabucg,  Ri^ar*a«ha  Boehh,  1843. 
930  B.  gf.  8.'   (30  Ngr«) 

ÖJIIstolre  de  D.  Mabillen  et  de  la  congr^tioa  da  BaMt-Malir,  par 
€te^  #6^  BlKMm.     Färb»  D«>daoart.     1843.     17%  Bog.  1:1. 

(3  yr.  W  c.)       '  •  •  /•--»• 

[aav]  Gnindzflge  der  Geschlchta  0.  der  tTat^^rscheidongalahfea  der  ar.-pip* 
testsnt.  u.  K^nu-kathal.  Kirche  Toh  firloB  MDer.  ffr.  an  Hai^urg.     3. 

Yerb:  \i.  Term.  Antt.    N<^dHa«eii,  Baafc    1843b    tüB.flL    (iV»  Ngrj) 

•  *  ■   •  .. 

Ifps]  lEpnaaraPHi:  m  die  Klrchenrerdalguag  la  den  Imrheas.  ProTbnzen 'BEa- 
aao  o.  Fulda.  Kwr.avang.lÜrcbeAglieder  zurStIrkujig  eTang.,QIaabeDatreoa 
u.  Kircheneinheit.  Nebst  a.  Predigt  Ton  W.  Fr.  BMtam,  ar.  Ffr.  la  Bo~ 
ckenhebn.    Unna«,  KMf.'   1843.    4B  B»  a    (3%  Mgr.) 

[Btt9]  Soeculum  Boclesiae;  or,  'some  Account  et  the  l^rindplea  and  Heaidta 
of  the  Beformatlon  of  the  Church  of  England.  By  the  Rev.  <1.  &  Wall^• 
gim,  %  A.    Lond  ,  1849.    31«  B.  gr.  8l    (a.  Idah.  idu) 

* 
um]  Malagaa  de  eoclesaa  anglicana  et  de  regfmlne  eecledalUee  ed.  O.  ff^ 

^Mmfw    MefaliBffM»  Beck.    1843.    22  B.  8.    (5  Ngr.) 

[8MI]  Dr.  Bivt.  liBtlHJtf%  aSaaaüMia  Werke«  33.  Bd.  adar  3.  Abthl. 
<avaageliacha  deutsche  Bchriftea,  nach  den  iltestea  Aoagaben  kritisch  u« 
hlüoi;  bearb.  Ton  Dr.  J.  ä.  Irmitchet^.  1,  Bd.  firtaagaa,  Heydar.  1B43. 
yiiu4ü0i.8.    (13  Ngr.) 

[MI]  Dl^  Bbhffifte«  des  Daaftora  JM.  "V«»  BlMipHa  Von  der  Liebe  Got- 
tes u.  Tarn  chriatBchea  Crlaohen,  mit  einer  kmman  Jjebansheiahretbtuig  des- 
aelbaa  Tecaah^a.  vaa  Dr.  0.  1*.  (?.  GoUx,  Berlin,  Athenäum.  1843.  32  S. 
8..(5Nip.) 

[ttB]  Praelaetioaeo  thaologicae,  qvßn  in  cuUegio  Romano  8.  J.  habe|>at  Jo. 
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»ooMiiowtwü  ab  austore  iMopletetiL  YoL  IX.  ComL  taraotaftoa  de  locb 
theologidt  put.  11.  et  OL  Lotm».  (MofpmtiM»  ffhrhhrl«,  flchott  «I 
ThiehDum.)   1843.   596  8.  gr.  8.  (Mr  VcL  VUI  n.  OL  3  Tkb;  93  <^  N(r.) 

[MM]  l^ber  die  uobefleckie  Bapfiiiflniis  fileni.  ToUhiImU  ]MM«rUtl«|i 
Ton  Alo.  LMthnMWihlnl,  Card.  Bltt  AaaierinuifeB  u.  Zoa&Ueo  tod  Dr.  A* 
X^Uner,  HaaskapUn  d.  HcnuBfax  ia  Bayern.  Mfliirheii,  Laataer^adie  Bobhli« 
1843.    Vm  a.  138  8.  gE.  19.    (10  Ngi;) 

[8U»1The  SyiaboUsai  of  ClnirAes  aad  Chnrcli  OraaawnU:  m  Traiwiatioft  af 
the  rlrat  Book  of  tbe  Ratioaale  Dinnomm  Oificionua,  writteii  bj  W.Dute 
nuidwi,  aomctime  Bishop  of  Mendet  with  an  Intrödoctorr  Besay»  Notee^ 
and  lilOMtratioae.  By  the  Rot.  /.  ü  NeaU  and  the  ReT.  B.  ff^M.  Leeda, 
IS43.    388  8.  S.    (lOsh.  6d.) 

{flIM]  «]>er  ohnettiebe  Caltaa  nach  aeinen  rendiled.  Ibltiflckelilii|ifbrmeii 
II.  eäaen  ehwehiea  Theilen  biit  darcestellt.    Blit  mifeiNaehtrilMi  8ber  daa 

J.  B 


ohrbtL  KircheiQahr  n.  üb.  de«  Urchf.  BanatyU  aewfe  adt  auafthrt-Uialta- 
veneiehniBaen  a.  Regiaten  Teraehea  von  Ik.  S»  iUk  BarUa.  Mttlac;  1849^ 
XVI  n.  610  8.  gr»  8.    (3  Tblr.  10  Ngr.) 

[»«}  ^Die  kifchUche  Hynnologio,  oder  ^tebre  rom  KlttWagertlif ,  tliaa- 
retiMheAbtheiiiuiff,  ImGnHidnsa.  Bliiüeitiui|  in  daa  dencaehe  UrdMiilMtor- 
buch  Toa  J*  P.  MM»,  Dr.  a.  ord.  Prot  d.  TheoL  an  d,  Unff.  aaSMah. 
Zarich,  Meyer  u.  Zefler.    1^3.    00  8.  «r.  8.    (15  Ngr^ 

eia]  Anaföhrlkhe  BrUinmcjtiidcer  der  roraftf L  «fangel.  Klrdienlieder  Ar 
hule  fk  Haiia  too  Dr.  O.  T.  CL  OoMau  Obmfr.  im  FNimenWalde.    Ber- 
lin, AtbenäoiB.    1843.    X  u.  471  8.  gr.  ^    (1  Thlr.  15  Ngr.) 


fmm]  Handbodi  naa  Kaiaahtaiaa  der  cbiML  Lehre  Ar  d.  eirang.-proteata»- 
tiaohe  Kkehe  in  Oraarik  Baden  ^e&  iV.  Ol».  W.  K.  MI.  PnCd,Theal. 
Q.  Budtpfr.  an  Friedbera.  Friedberg  In  d.  W.,  Bhidamagal^  1843»  XXXVI 
u«  450  6*  gr.  8.    (1  TUr.  15  Ngr.) 

[Mal  Waa  tbat  uriMfer  Xireha  nathf  lOt  RMwicIft  «aC  dkl  Bdurfht  JUt^ 
sUxAt  der  eTang.-protCftantiachea  Kirche  la  Baden  van  K.  Zl^td"*  ao  beant- 
worten veraucht  Ton  K.  Bbynu  Carlaruhe ,  Holtaaiaaa.  1843.  IV  n. 
111  8.  gr.  8.    (II  Vi  NgrO    VgL  No.  1308.  ^  '         : 

[mt]  WttheBaagen  «ea  den  Verhandhttgan  dar  «aneralayBoda  itr  OT.-pm- 
laat  Kirche  des  Groishen.  Baden  vom  J.  1843.  Redig.  Ton  ebiei^  aoa  d. 
Genaralayaode  beruf.  Conuabuon.  Carltruhe»  Maekloti  I9I3.  10%  Vag. 
gr. JS,    (l  TWr.  7%  Ngr,    BaOagen  [5%  Bori  *»%  Ngr.) 

[Wan  Die  gotteadienaClicha  KWMTnnng  der  aTang2;DrQiestant.  Genw^yiiode 
U  Groaahem  Baden  am  90.  AprÜ  1843  too  Dr.lüMl.  Prftlat.  Kbendaa., 
1843.    ^5S.  gl*.  8.    (3%Kir.)  ... 

rai6i1  Daa  chriatUohe  KIrahaiiahr.  Sin  hnaülel  HAliabach  beini  Gebcmlf 
der  epiatoL  u.  erangel.  Perikopen  van  Vr.  CkMi.  UsM,  Dr.  theoL,  Fred, 
an  a.  18t.  GertrauJltirche  kftsrQn.  3.  Bd.  3.  mit  dar  «xar-haatfeftliehim 
Bearbeitung  der  eTanget  Perikopen  u.  vielen  Fredlgüntwöflhn  tftaL  Mm. 
Be^,  Mlffler.    1843.    Vi  «.  474  tk  jf.  9.    (4  HOC  ^  'Sg^l  H Bda) 

[aiH]  BahriftgenteaPradlgtantwürfe  Aber  Texte  dnea  yoUat&ndigenKMan 
lahrea.    Bearbeitet  von  drei  befreundeten  GeiaiÜchan,  heraoagag.  von  0.  E. 
nareM,  Paat  au  Lauterbach.    1.— 3.  Bdchn.    9.  neugeerdnete,  iw«w»;  n. 
verin^  Aufl.     Leipzig.  «MrlaaÜl'  MM.     VUI  u.  I9i,  ¥£  at  9M »  VI  0. 
303  8.  8.    (T  Tblr.  15  Wgr)    •  •       • 

[8M1  Krstea  Supplementheft  «u  di  sweiten  HUfte  dea  PittftopenMufta  ^d« 
k5n.8achaen,  d»  i,  PradigtakiaMn  «b.  den  im  J.  1844  nan  vararkiatan  hlai.- 
1843.    IV.  8* 
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^iakOmhen  Cykhu  wM,  ^titaAm  T«siM,  baraiMg^f.  k  Vttbiiiint  mk 
iwal  änd.  G«i«tlldi«i  too  M.  £.  •SUng«,  Pfr.  i«  Q«hlei»  M  OtfteiU. 
GrimM,  V«rUgt-Co«iptoir.    18i3,    117  8.  11    (7%  Ngr.) 

[8856]  MafiisiA  v^  Tauf-,  Trsu-  tt.  Gimkr^te.  I.  Tkl.  Heraoffeg.  toii 
•ilFidr<fl»,  ^md«,  BMcel,  Ontttrd,  Frobeniuf^  Ce^tien,  ^iUet,  ffüdebfandt, 
Kämpfe.  Lomler,  MarMneke^  Merkel,  Ne^e^  Schirmtir,  Schröder,  Simon. 
Magdeburg,  Hehiilcbshofen.  1843.  VH!  u.  ^2  8.  gr.  8.  (I  Thlr.)  EoUi. 
Ü4  Taaf-,  W  Trau-  u.  10  Grabreden. 

rn&T]  Predigt-Magazin,  in  Yerbhidung  nit  nefireren  kathol.  Gelehrten,  Pre 
Olgero  tt*  Se^^iaitrg^O  berawsgeg.  t«b  Frt,  ÄnL  /ffim,  Pred.  an  d.  J>omkircfar 
ia^AugsTnirg.    J0<  ß4  1.  u.  3.  Abthi,    Augsburg,  Rieger'sck^eBucbh.    1843. 
13  u.  15%  Bog.  gr.  8.   .<k  25  Ngr.)        • 

[OM]  Tbe  Theological  Works  of  WÜL  BevMidge«  D^  D.  somatioBe  Lord 
iUihop  of  BL  Au^  Yol  9t  Sermons -!25~-5l.  Oxford,  1843.  459  8. 
^.8,.<42il.) 

(MH]  Predigt  «Ür  Gedlchtnissfeler  des  am  15.  Febr.  1843  Terstorb.  Prinzen 
ViotOf  Aiesnndier  ni  Isoaboi^^ilirftaSn.  Nebst  d.  f^  d.  kinAA.  Feier  mltge- 
^bfiiHTT  FsraoosdiaB  vtn  W.  OalMnimiii.  Pfr.  va  Hikttenget&ss.  Hasan. 
MM9.    1843.    Id  a  gr«  8.    (^V,  Ngr.) 

pm]  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  kathol.  Rirebenjahres ,  gebalten  in  4- 
VoMirehe  aa  üraaltti  voa  HL  FBilUil ,  Doittberm;  Danpi^.,  ftrttbischMI. 
Vktiia^<AAU'«  ti.  Coiia.«IUtlu  9  Bd«.  Breslau,  Hirt  1843.  X  «.  368, 
TI  u.  383  8.  gr.  8.    (3  Tbir.  %2%  Ngr.) 

[flUt]  Predigten  ron  IV.  CMr*rdat,  yreil.  Past.  der  «T.-refem.  Gemmode 
im  Dresden.  Aus  dessen  handscbriftl.  Nadilaaso  ausgew&hlt  u,  mit  e.  Vor- 
Mdo  biDgrapl.  infaniti'  befieptet  Toa  &  Voikm.  KohUcMMv,  Arehldiak.  sa 
4»igliclma.  Dfo^mii^  SU  n.  W.  «orl.  1843,  XXXVI  u.  335  8.  gr.  a 
(1  Thk.  30  Ngr.)  ' 

C]  Pfeiigt  «w  3^  Pfingaltege  184$  «W  Ap.-G«eeb.  10,  43  ton  W. 
te|  Bin  ZV  Kbuendettelsaa.    Ninri»erg,  Raw*sdie  Bacbb.  ^  1843.    19  8. 
^.&    (^«Äfjr.)        I         ..  ' 

fM^]  fiigbt  Sermons:  being  Reffectiye  Disoonrses  tfn  some  Importaat Tests. 
By  tlia  Kot.  Bob.  ÜOBtcomonr.  M.  A.     Lond.,  1843.     475  8.  gr.  8. 

*•  •    . 

pM}  Kvrzg^fassta  tiebi:^  tq»  AUaase.    EinePcad.  Ton  Imdw; 
>;   Augsburg.    (Regensburg,  Maas.)    IB43.    34  8.  &    (2%  Ngr.^ 


09114.  W«fle  4pr  lM>Ml«iiW  Ih  de»  Tff«it«4,  bei  J^onderen  VenmlaasimgeB 
«•aoroolien  voaDr.  C  B.  O«  BMel,  Diak.  «u  8t.  NkoUL  Nach  seiBem 
Teil  ^MOHW-  i^k,  Uartkiiocli.  1843.  VIII  u.  331  8.  gr.  S. 
jtl'fhlr.^lONer^    •       • 

TsaMl  Predigt  am  Tage  der  erstmal.  Erdffndng'  der  LandstSnde  d.  7.  Sept. 
1843  i»  d.  8t«d(iMr42bf  zu  Siondorsbansea  von  Dr.  B.  AmM.  flfiliiifiaiHiA, 
Hofpffod.  .«.^  0.*Cofis,-Rath«.  Sood^rshuusa«»  JSupel.  1843L  15  8.  gr.  §. 
(5  Sr  ) 

ra^red%ten  Ton  B,  W.  B^Hflis,  *Kirtbennitb  u,  Pft.  tu  Wiesbaden. 
.    ir.  verm,  kxA.  GkmB^m  BVurber«  18a,   473  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  30  Ngr.) 

pM  {lede  bei  der  fiSniubrung  des  Hrn.  Afohidiak.  Loren«  in  d.  Stodtkir^ 
zu  Eisenberg  ron  B.  A.  Strädieri  b.  s.  Kicebenratb  u^Superint  ia  Roda. 
Siaenberg,  Schdne.    1843.    15  8.  gr.  8. '  (ly,  Ngr.) 

[8|H]  jlidiazehn  Prejigeeh,  zu  Rom  fjfebalteo  von  B.  mefoi  V.-D.  M., 
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Zürich ,  Mejcr  ii.  ZeUön  1Ö43.  |09  srgr.  8.  (26%  »grO^  "turp«. 
[83W]  Antrittsprcdigt  am  Tage  seiner  Einluhrong  -in  d,  Kirche  St  Johann 

iwn]  Das  Leben,  Lehren  u.  Wirken  Jesu  Chr.,  des  Sohnoi  Gottes,  In 
letrachtongen  auf  d.  Kanse)  naiSh  d«  Tier  BTangeßsten  von '  Pr*  Th.  * WU 
■er,  Hof.Stifts-Pred«  u,  Canon,  hon.  i  Bdchn  München,  Lentner'sche 
Buchh,    1843»    XII  u.  389  S,  gr.  12.    (25  Ngr.)  ,     '"'^^•^■"*® 

pm]  Jnbelpredigt  kur  Feier  des  l<N)Oifthf.  Bestehens  DentacUands  am 
6.  Aug.  im  üb.  Psalm  12i,  V.  3.  Ton  Dr.  O.  F.  O.  Oohs,  Oberpfr  u 
Kürstenwalde.  Berlin,  Athenäum.  1843.  14  8.  8.  C2V,  Nffr.1  •  VäL 
No.  7691-97.  .  .         ^   ^V   ^^      '^•■' 

tesrej  Für  den  deutschen  Landmann«  Gina  Predigt  aur  Öedachtnissfelcr  im 
lOOüjähr.  SelbsUtändigkeit  d.  deutschen  Vaterlandes  von  X  ■•  OlitonaL 
Past.  zu  Blumberg  bei  Torgau.    Berlin,  Eichler.     1843.    168^gr.a    (^I^^ 

[837i]  Wie  lange  wird  DeutocUand  noch  seine  Grüase,  ^aaitä  Rsh»  behnn- 
ten?  Pred.  zur  Feier  des  lOOOjäbr.  Jnbilinins  dftr  A*»*^rfci>q  üsibststindiv- 
keit  Ton  Chr.  W.  Vogel,  Pfr.  in  Volkmamisdorf.  8chleiz,  (Wagneeache 
Buchh.).    1843.     16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.)  - .  ' 

[W5]  Die  Pflicht  der  evaagelisoben  Kir«he,  für  öm  VciMadiging  desBnui- 
eeliums  unter  den  Heiden  wirksam  zu  aehi,  dargelegt  in  fünf  MlssiMiapte- 
digten  am  2.  Pfingstfeiert.  1843.  (Von  /.  ft  Ä  Hnrless,  Cfc.  /.  Jorw,  TT. 
7^eR«,  Ä  St  Steger,  S.  A,  C.  Sommer,)  Nürnberg,  iUn'ache  1?uchh.  1843. 
84  S.  gr.  8.     (7ya  Ngr.) 

[mv]  Beleushtong  der  wichtigsten  Binwendnngeo  gegen  die  Theilnahme  am 
chrivtl.  Missions  werke.  Predigt  von  J.  It.  Fd.  tStMnMfetm  Pfc  ckiNeii- 
zenheim.    Nordlingen,  (Beck'sche  Buchh.).     1843.    23  8.  8»    (2  N^O      • 

[flin]  Wo  ist  XU  offenbart  sich  die  Kraft  dea  InM.  Ceistea  «uraSeitfl.  Alli- 
breitang  des  Rdehes  Gottes  od.  der  Ktrche  Jesu  vor  altem  Volke  s.  iMtar 
allen  Völkern  der  Erde?  Missionspred.  von  H.  O.  E«  IHriiancn  ,  eT>4ulk. 
Pred.  zu  Offenhausen.  Nürnberg.  Raw'sche  Buchh.  1843.  32  8.  er,  8. 
r2%Ngr.)  /'  ....       *^ 

[B3T8J  Die  wichtigen  u.  ernsten  Gründe,  die  uns  überhaupt  n.  baMadaia  in 
uns.  Tagen  so  dringend  in  das  Gewissen  rufen:  gedenke  der  Mission,.  Pred. 
9V.  Ap.-Ces«1i.  10,  42-^48.  ron  8.  A.  C.  Bömmtrt,  Pfr.  zu  Ottensoos. 
Nürnberg,  Raw'sche  Buchh.    1843.    20  8.  gr.  8,    (2%  Ngr.) 

{jsml  I^bensbilder  aus  der  Geschichte  der  BrüdarmissionJ  tiün  Bettfag  sur 
allgemeineren  Kenntniss  u.  Förderung  der  evMig.  IVlUsiönssache  überhaupt 
tt.  der  Mtamonen  der  Brüdergemeine  inalve«.  vdn  tt»  IL  'VMDmÄUUmI, 
Vorsteher  d.  Gem.  Neudietendörf  b.  Gotha.  Stuttgart,  'BCfeTakobf.  lS4RI. 
VI  u.  174  8.  gr.  12.    (10  Ngr.)      - 

[M»]  BesdireibuQMi  üb»  das  Wesen  der  Gottheit,  der"  measolil.  Natur  ü. 
der  christl.  ReKgion.  Gewidmet-  allen  ehristUeh  gesimiten  Freunden  um. 
Zeit  von  Chriatlane  Käpplliig;er,  Bürgerstochter  zu  Weinsberg.  SThle. 
HeiUnronm  Classitche  Buchh.    1843.    X3C  u,  S52,  iOliS.Ä    (LXhh^lONia.), 

[mi]  Das  Vater  unser»  'Ein  Erbauttngabuch  Ar  Jed^n  Christen.  MUt  ^i&er 
Abhandlung  üb.  den  Inhalt  u.  Gebrauch  des  Vater  Unsers  yon  Chr»  Fr,  vun 
Ammm,  Neue  Prachtausg.  11.  Aufl.  in  4  Lieft  Laipzig,  B.  Täuduil^; 
jun.    1843.    Lex.-8.    (l  Thir.  »%  Ngr.)  ^ 

[061]  Erbauliche  Parabeln  yon  M,  Chr.  ftorWer^  einst  Oberhofpred.  und 
Con».-Rath  in  ^edlinburg:    Sprachlich  varjüngt  n.  als  Jächatzk&sdeia  auf 
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alleTace  desiahrei  ceoraiiet.  4.  rcrb,  Aufl.  {21.  ron  ^GoUhdd^t  rafUHyge 
Andachten««.)  Barnen,  Ungewlesche.  1844.  KVI  q.  42t  S.  mU  68ubUr. 
8.    (Geb.  t  Thlr.  15  Ngr.) 

[8183]  Dta  Ueioe  CoaunumoDbooh  tob  Deea»  M.  8w  G.  Bi^if  in  MOMlBf«n. 
(Gin  Auszug  aus  d.  Vfs.  grösserem  Commanionbuch.)  2.  Aufl.  -Stuttgart, 
ßelser'sche.Bochh.    1843.    IV  u.  W  8.  8.    ('2%  Ngr.) 


OnM]  RaiseMalter.  (Zun  Beaten  der  Bibel-  u.  MistiaMsache.)  Werder  bei 
Jfiterbog.    (BerUn,  Wohlgemutb.)    1843.    VlII  u.  120  S.  6.    <10  Ngr.) 

[SM]  Christliche  Besuche  im  Geflngnlsse.  Vorträge  u.  AMprachen  sum 
Heile  der  Gefangenen  Ton  W.  BL  BmHaOKßr*  •  Aua  d.  HoUdnd.  frei  ober«., 
mit  ZuÄtien  veno.  u.  einer  Einleitung  herausgeg.  von  Dr.  /.  N,  MAUer, 
Dompräbendar  an  d.  Metropolitankirclie  zu  Freiburg.  Carlsrahe,  €.  Macktot: 
1843.     XLIV  u.  370  8.  gr.  8.    (I  Thlr.  3%  Ngr.) 

CM]  Morgen-  u.  Abandaodacht  am  christl.  Haasaltar  -in  Gesängen  tob  O, 
■Mar.  Pvohi«,  Pfr.  zu  Eyb  b.  Ansbach.    Erlanges,  Heyder.    1843. 
VUf  u.  232  a.  gr.  8.    (20  Ngr,) 

fm(f\  FAnf  und  «wanzig  Festgebete  von  O.FdiUtftcke,  Pflr.  inMarbach. 
Meissen ,  Goedsche.     1844..  56- 8}  8.    (7%  Ngr.) 

[89^8]  Zionsharfe.  Geistliche  Lieder  u.  Sonette  von  CKist,  Kaak,  Fred, 
tu  wasterwHz.  9.  rerm.  Anfl.  Berlin,  Wohlgemutb.  1843.  VI  u.  20ns. 
gr.  13.    (I&,  Velinpap.  mH  0  mosikal.  Beilagen  20  Ngr.) 

EOflS]  J. Kasp. LftTater's  ausgewählte  Schriften.    Supplementband:  Zwei- 
undert  christlich«  Lieder.     Neue  durchges.  Ausg.     Zürich,  Orell,  Ffissli 
u.  Co.    1843;    XVI  u.  474  S.  gr,  16.    (20  Ngr.) 

18180]  Hundert  Confirmatioos- Scheine.  HeMusgeg«  voa  Lvdio.  Cht».  Kehr. 
Neues  Testament.     4.  Aufl.     Creuznach»  Kehr.     1843.    gr.  8.     (25  Ngr.) 

[8181]  Die  kathoL  Religionslehre  nach  ihrem  gajnen  Umihnge,  oder  bist, 
dogmaU ,  oorat  u«  liturgische  Dacstdlunf  der  Eotfgion  r^m  Afibigitti  4er 
Welt  bis  auf  unsere  Tage  von  J.  Gamaei  Domherr  zuNeTcrs»  .  Nach  4er 
6.  Ausg.  des  franz.  Originals  ubers.  Mit  e.  Vorw.'  von  JT.  ZvHck^ffiuf^ 
Pfr.  zu  Oberwinkling  a,  s.  w,  2.  Bd.  Regensburg,  Alanz.  1843.  404  8. 
gr;  8.     (IThIr) 

Ml^  tf«ipdbu«K.  lur  B«ichträtAr,  bostoh.  aua  d«n  eigenoii  Worte»  48i  fa. 
Franz  y.  Sales,  4eah..  Alph.  ▼.  {ajguori,  des  h»  0.  Borronätts,  des  h.  Pha- 
lippus  Neri,  des  h.  Franciscus  Xav. ,  des  gottsei.  Leonh.  v.  Porto  Mauritio 
Q.  a.  gottsei.  Mäimer  von  J«  €lnnmff|  BooüMnr  za  Nevers.  Nach  der*  4. 
Aoi.  ina  Deutscha  oberji.  Herauageg.  durch  e.  kttih.  Geistlichen.  2.  anver> 
ikid.  Aufl. '  Aachen ,  Cremeesehe  Bachh.    1843.   '690  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8181]  Durch  Glaube  and  Andacht  zu  Gott.  Neuestes  kathol.  Unterrichts  > 
IL  Brbawwngsbuoh ,  in  welchem  dt»  aonno  u.  iaattägl.  Episteln  u;  EvangellM, 
sowie  die  der  heil.  Fastenzeit  ausgdegt  «.  die  wichtigsten  Kirchengebrtaciie 
erklärt  sind«  Nebst  Margen-,  Mess-,  Abendgebet-  U.  Kreozw^andadift. 
Von  «.  kath.  GisistKcken.  Binsiedeln,  Gebr.  Benziger;  ReütKngen,  Fleisob- 
hauer  u.  Spohn.   1848.   XXIX  u.  894  8  nebst  ^  Stahlst,  gr.  8.  (I  Thlr.  lONgt.') 

[88M]  Andacht  des  Marien  Maies.    Bei  der- ersten  äffenü.  Feier  dels.  In  der 
k.  Hürzogspftal-Hofkirche  fii  Mönchen,  herausgeg.  von  Dr.  If.X.  12.    2.  Aufl 
Manchen ,  Lentner*sche  Buchh.     1843.     48  8.  mit  Titelbild.  16.     (5  Ngr.) 

reM]  Jesus  Christus,  der  Weg,  die  Wahrheit  u.  das  Leben.  Gebetbuch  (or 
kathof.  Christen  von  A.  C.  Ba«0r.  Wörzburg,  Etlinger.  1843.  X  u. 
372  8.  Ö.    (25  Ngr.)  • 

[M88}  Vn^^e  Whrer  zum  himmlischen  Vaterlande  för  fromme  Christen  und 
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rti'^ 'c^*^^**  1  ^^  werden  woHeu.  5.  Tbl.  Müiuter,  Deiters.  1843.  VIH  u 
V  A  ^\}^1  ^'^  Ngr.)  Inh::  Eigenschafteii  der  wahren  Oottietatrkeit* 
Von  deiu  AbW  CßTou.  Ans  d.  Franz.  übers,  u.  herausgeg.  von  e.  kath.  Welt- 
priestcr.    Im  Anfange:  Sechs  Befraehtnngen  vom  Heniiisg. 

paw]  We  Glocke  der  Andacht  Em  Gebet-  u.  Erbauangsbueh  för  fiebild 
Katholiken.     9.  Aufl.     Augsburg,   Rieger'sche  Buchh.     1843.    X  o.  3>6  s' 

fxUr   ION*  ?'  '^**^^*e"«<^^-  *2-     <»  Tto-    i*nMAtau«|.  «dt  4  Strilist. 

S"?  S*'  ««dennfeiwlg,  eder  un  Weniges  -^  Vieles.  Ein  Gebetbueh  ffr 
Katholikea  Jedes  Standes,  beseud  ilr  das  Hebe  Landvolk.     Neu  "Verb  u 

.    TSI^  ^^«^™  ^^'  ^*''  «Weihe  der  Artdacht".    Einsiedeln,  Gebr.  Beiiziirer 
'    1843.    21«  S.  m.  Titelbild,  gr.  18.     («%  Ngr.)  »«««iger. 

l8I»9]  Chiistkathoh  Unterrichts-  u.  Erbauungsbuch,  enth.  eine  kurze  Anlei- 
tung aller  eonn-  u.  festtagi.  Episteln  u.  Evangelien ,  die  daraus  gesog.Glao- 
bans-  H.  Sittenlehren  u.  die  Erklärung  der  wicht.  KiMbengebrfiw^  von 
Golflae.    Neue  vielfach  verb.  u.  verin.  Ausg.     Bearb.  ?oo  e.  t^rie^ter  aus 

vvSi^*"ßm*  vff''*'*S??'ä'  Reutlingen,  Fleischbauer  u.  Spohn,  1843. 
\XVI  u.  610,  XII  u.  285  S.  jiebst  2  üth.  Bildera.  ^.    (22  »^  Ngr.)     ^     . 

[m^}  Anbetung  und  Verehrung  Gottes  'm  Geiste  u.  In  d.  Wabriieit.  Ew 
Gej^t-  u.  Andachtobuoh  für  fromme  kathol.  Christen  von  J.  J«cu  "fim'm, 
Pfr.  zu  Graach  an  d.  Mosel.  2.  verb.  u.  yitreiK  Aufl.  Würzbur»,  EUinffeK. 
1843.     X  u.  374  S.  u.  3  Stahlst.  8.    (20  Ngr.    Velinp.  25  Ngr*' 

[8401]  Kern  aller  Gebete  oder  taglicjhe  Andaohten  des  Christen,  nebpt  an^. 
höchst  nothwend.  Gebeten  zu  Gott,  seinen . Heiligen  u.  für  die  AnUegen.der 
Christenheit.  Einsiedeln,  Gebr.  B^nziger.  1843.  216  S.  u.  Anhang:  An- 
<tecbtsmi.  d.  beiL  Kreuzv|«g»  36  S.  gr.  18*    (6%  Ngr.) 

(M«]  Ave  Maria,  gratis  plena!  Gegrnsset  seist  du  Maria  voll  der  Gnaden! 
Klo  rolbt.  Gebet-  a.  ErtMOungsboch  n  die  Frommen  d.  welM.Geaehledtts 
v«n  dL  SMmer.  2.  Aufl.  ©öll>,  HeSnWsiB  a.  Gatti.  1843.  VI  u.^  »71«. 
tidbst  l'SUhtot  gr.  12:     (15  u..  2»<^  ^%r^      -     ' 

]Wn]  Besuchungen  des  allerheiligsten  AJtar-Sacraments  u.  der  allerseligateii 
Jiugfrau  für  jeden  Tag  des  Monats  von  A.  M.  ▼.  Llguorl,  Ne«  aus  dem 
lullen,  übers,  von  Af.  A,  Hugues.  Nebst  e.  Anhang  v.  Mess-,  Beicht-  u. 
CoMomiieii-Gebvteii ,  d.  Krenaweg«  «.  s.  "«r.  u.  ^n^mr  kurzen  Leben*  ^at 
heii.  Vfik  '  Regenaburg,  Maate.    1848.   .381  8.  ndt  1  Stelilsl  8.-    (fS'Ngi'i) 

fMM]  Mestbuch  für  Weltleute.  fintb.  52  Vfrsdhiedene  beil.  Mdssandachten, 
eine  £rklär.  des  h.  Messopfers  u.  an4.  gewöhitl.  Andachiaöbungen..  Neue 
umgearb.  u.  verb.. Ausg.  Eiitsi^eln,'  Gebr.  fienziser;  1843;  384  9;  £r.  16. 
(10  Ngr.) 

[M6]  Der  Führer  zum  HJaunal.  >  Bln.  voOstfind.  6«bet-  u.  Erbaamigabuch 
r.  kath.  Jüngling  u.  Juogiirauen  als  Mitgabe  auf  d.  Weg  des  Lebens  von 
ML  C.  MOaeh,  Distn^ehiiUna^.  u.  PIK  in  Unliiig«n;  N^estb  mth  B$i^ 
Ur*M  ^,fikhuta|ß»isjt  bearb«  Ui  veraguAncgu'  B^tiUlngen^  Ffelachliauar  «  dpoktf. 
184a.    XJI  u.  25^  S.  mift  1  StaUai«t  gr.  1%.    (12%  Ngr.)-     .       •    i     >  ii 

[BIOS]  WLmrl  Naok't  vollstand,  kathol.  Gebet-  u.  Andapbtsbuch^ ?4iin  allgem, 
Gebräuche.  15.  Aufl.  (2.  Abdruck) »  durcbge^hen ,  verb.  u.  yerro.  von.T'Vl 
Geiger.  Reutlingen ,  Fleischhauer  u.  Spohn.  litö.  XÜl  a,  368  S.  mit  l 
Stahls£.  u.  2d  Vfgn.  16.    (11%  Ngr.)* 

i^iwt}  iKe  Perle  der  Andacht.  Ein  Gebet  -*  u.  Brbaujingsbüchlein,  iTir  kutÜo'; 
liken  von  1.  T.  Reis.    Ebendas.,  1843.  '  174  S.  mit  Titelbild.  18.    (3%  Ngr.) 


[MIB]  PbHatbea  oder  Anieitiing  zu.oinem  gottaeU  Lebw  von  fSr*.  Wm  gtini 
Aua  d.  Franz.  nach  d.  Ausg.  des  P.  Brignon  bearb.  u.  mit  d.  diristl.  Gi'önd 


9iB  StaaUmiMum^kifieiu  [18iS. 


4ittti  dM  BMUg«»  <L  i.  w*  ««fffli»  voa  4.  UdbcTMlMr  dar  Pttgomlse  4ff- 

Eieger'Mlie  Buchh.    1844    XIV  n.  4iO  8.  19.    («Yg  Ngr.) 

[Mi]  GabeOniioh  fir  kaihol.  Christen  tod  CMIm  flcbwab,  Reg.  d.  Clari- 
tatenii  tn  RAgBMbwf.^  Nach  Mm  Tode  das  Vii.  haraatfef«  Bamlheiv, 
Ut-artkt.  Inatkat  1843.  VlII  o.  3768.  mit  IdtaUti.  fr.  12.  (13%,  nit 
4  fftrh'r  aHNgn ,  «dt  4  BUdem  in  Golifdrask  1  Thlr.  15  Ngr.) 

« 

[iM10]  Lehr-  n.  Gebetbuch  zur  Verehrung  d.  allersel.  Jungfrau  u.  Mutter 
Oottet  Bfaria,  bes.  bei  Wallfiihrten,  Ton  M.  Matael.  Manchen,  Giel. 
(Augabarc»  Biegai.)  1843..  VUi  n.  748  B.  nebat  l  iitik  AbbiU.  gr.  6. 
(90  tffgr.) 

pill]  Fromme  u.  heilsame  Uebung  zur  Anbetung  und  Verehrung  des  aller- 
Ml.  Heneas  Jesu.  Aus  dem  Ital.  übers,  von  Af.  Sinttel.  Mit  e.  Anhange. 
«M0daa.,  184».    «9  «»  o.  Titelbild,  gr.  13.    (3%  Ngr.) 

fMtt]  Die  Wunder-Medaille y  welche  1833  zu  Paris  geprägt  wurde,  nebst 
deren  Geschichte,  Beschreib,  u.  Wunder- Wirkuncen  u.  e.  neuntag.  Andacht 
zur  Mutter  Gottes.  Ans  d.  Franz.  8.  Aufl.  Aachen ,  Hensen  u  Co.  1843, 
36  8.  13.  (3Vs  Ngr.)  Mit  e.  Anhang  yon  P.Pluito:  Das  Pflegkind  Maria. 
OV^  N^rO    V^U  Na..  77ia 

(Mif|  Anwi^bung  ztar  würdigen  Feier  d.  ersten  heil.  Cömmunion  ron  JT.  Fet. 
Vatler,  Pfr.  zu  Volkach.  Wftrzburg,  Voigt  u.  Mocker.  1843.  100  8. 
mit  TkdUld.  8.    (»Ngr.) 

[MI]  Einhundert  Communionsclieine  f&r  kathol.  Christen.  Marienburg,  Dor- 
mann.    1843.    qu.  8.    (30  Ngr.) 

[MU]  Jüdische  Bakenatnissschriftan.  i.  Hsftt  Daa  jüdkchaGlaiibanabakMinC- 
aiaa.    BerUn,  Bahr.    1843.    1  Bag.  12.    (iVt  Ngr.) 

{Mq  Warte  der  Wahrheit,  oders  der  Thalmud  u.  seine  Feinde.  SSne  Er- 
widartmg  atif  daa  Tan  d.  Rachtacaiid.  F.  JBiitnherg  u.  d.  Tit.:  Dr.  Fmnkal, 
der  ThsLnud  lu  die  Israeliten  in  d.  Rhein.  Zeitung  tom  8.  Jan.  d.  J,  einga- 
rückte  Insarat  to»  4.  ML  JmheL  Cassel^  (Mesaner'aohe  Buchh.).  1843. 
»SS.  8.    C«%Ngr.)  ^^     : 

[am]  Dar  aegamralki  Baraf  iaraaliOaabsr  Oaiatlichao  u.  dia  Pflicktan  4  G«- 
majadaa  gegen  aia  Tan  Dr.  Hflimami  Jotoütoft.  isr.  Prad  «^  Valkslahrar 
ia  Plariaawafder.    Marianwardar,  Lavyaohn.    1843.    16  8.  8.    <5  Ngr) 

[jMlfi]  Dia  BiaaheiaMg  des  Harm  im  MaBachaniaben.     Predigt,  geh.  in  d. 
Bynasoga  zu  Casaai  am  Babbath  den  33.  Oct  1843  ran  "Dr.  8.  T 
Cnasd,  (Maasnar'aoha  Baahli.).    1843.    16  SL  gr.  8.    (3%  Ngr.) 


StaAtswiMOiBcliafien. 

[MM]  Dar  Blaat.  MaMteahrift  für  üfientl.  Leben,  radig.  von  Aug.  TfttL 
MiiM<|in,  LHIU  8«rl.  BaiM%  Msgcc;  1843.  648.  ga.  8.  (Hl Ngr.) 
hk,\  DU  Utaata^Caiilrola.  (ß.  7-p-li.)  •**-  a.  «Aamftarr'^araaai,  Ab^  dtt 
Oathiitttchkclt  daa  RaohtararfahraM.. .  (-^25.)  •---  £.  B.,  dia  hanUigan  Ba- 
dÜiAiissa  der  prat  Kirche.  (-*33,)  -—  Umriasa  wichtiger  commerdtBer 
Verh&ltnisse  des  Zollvereins.  (—46.)  —  Woeiiigef,  Preussens  neueste  mlBlC 
puell-Gesetzgebiuig.  (—58.)^   Ein  Wort  von  dar  deutechen  Einheit.   (—64.) 

WM}  *Wit.  tUkmJM^mmm'M  13  Bücher  vom  Staate  oder  syatamatMia 
Kna^laj^dia  der  Staatawkaemiahaften.  3.  Bd.  1.  LiaC  VII.  Boah.  AB^e* 
meines  atanUrachi.  (Aach  u.  d.Tit.:  GronAinien  des  allgemeinen  od.  idiea- 
ian^Mmterashteai  Vi«  a.  s.  w.)  Qiaaaaa,  Haamr.  1843.  Iü6  8.  gr.  8. 
(1  Thk.  15  Ngr.)  . 


BtaAMMB,  Dir.  d««  statiit  BdMiui  «oBerii».  BerHit,  NicolafMe  BcmMi 
1843.    X  u.  595  S.  gn  8.    (■.  3  TMr.) 

bitt}  *  martnlM^  ipoütiidhi'  ^rfetangCK  U«aer  KdidMr  ««d*  i^l^>  e^  #«. 
wordn,  nadi  mIdm  \»olkbch^,  fcirehlidMii  u.  wiwqi»chaimgb«d  ZusUnim, 
^mit  beMiderem  Bezüge  auf  Deatsehhukl  a,  mmentlith  PreOMen.  •  Ib  Iffaiitt! 
Vortrageu  an  d.  Untv»  Ku  Hatte  dargeitellt  90»  ]>r,>H.  F^'W,  BfaMiolM 
Prof.  d.  Philo«,  za  Halle.  1.  Bd.  HsOle,  (Schwet«;like  .u..Solui).  1843! 
Xir  u.  332  S.  gr.  8,    (B%  2  Bde.  n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

[eiai]  Recherchea  suf  U  natura  et  les  caueee  de  la  ricbeu*  dea  nalloaia  par 
Adam  Smith.  Traduction  du  comte  Garnier^  entierement  rdrue  et  ccmrig^e 
par  M.  BlaoquL  Tom.  IX.  Paria,  GuiUaumin.  1843.  45  Hog.  gr,  8. 
(10  Fr.)    Vgl.  m  1289^  *  .     : 

[MM]  ^Vorleaongen  6ber  PIiMnz-'Wiafenachalt  Ton  Aul.  BaHh,  reeIrtakttnA 
OArgeriDeiater.  Auch  u.  d.  Tit :  Vorleaungfipi  üb,  sämiatL  HaiMtGÜer:  4av 
Staata  -  o«  Rechtswiaseoachaft.  Zum  Selhstatudium  fuir  jeden  otaatabAcg^ 
allgemein  verständlich  bearbeitet.  10.  .Bd.  AiKaburiu  ▼•  Jeniadi  u.  Staue. 
18|3L   378  S,  gr.  8.    (I  Tiilr.  l3  Ngr,).     ,  .  .        ,    7^ 

[SOS]  Blicke  in  die  Schattenseite  unserer  Zeit  Sin  Beitrag  cur  WMi0Nig 
una»  Zeit  u.  zur  Beurtheiiung  ihi(er  fira^heuiungen  von  A.  fVMte»  Btmt 
denbnrg,  Müller.     1843.    7Ö  S.  gr.  8.    (10  Sgr.)  .-   ..  \' 

[BOB]  Mefistofelea.  Revue  der  deutschen  Gegenwart -in  Skizzen  .und  Ihnrfaaeni 
Von  Fr.  SUinmann..  4.  ThI.  Mündien , .  Exped.  d,  Mcfiatpfelea.  1^, 
322  S.  8.  (1  Tbk.)  Inb.:  Fr.  Stemmann,  lebende  BUder.  —  Schwanfieic 
o.  Leuchtkugeln.  —  Die  Rothschilde  u.  diie  Weltgesch.  der  Gegenwart,  —r 
Fnmlmnßas ,  •  Oeftentliehkeit  und  Mdodlichkeit ,  aber  kein  fllehwiirgerieht.  ^ 
Unpolitische  Gedichte  voll  Mehreren.--^  J9.  Meier,'  rheinii^  ZaMlnde."^^ 
Raketen.  —  Meditationen  über  den  Stmfgeaetzentwnrf  fftr  Preuaaeit  von  e. 
prakt.  Juristen.  —  Der  politische  Proceas  wider  den  Dr«  J«  Jacoby  lu  KlU 
njgaberg.  —  Hännovefache  Uierogjljph^n.  .^       ,  , 

pMIT]  Die  Communisten  in  der  Schweiz  nirch  A^A'befWiftltni  to/g'efhndAui^ 
Papieren.  W6rti.  Abdruck  des  Commissionalberichtea  an  d&  tf.  Regierung 
aaa-  atandea  Zftriali*  (Von  Br«  BUinkitliiL)  JSMdby  OMt^  fftMttau[^t)«] 
1643.    130  &&    (IPA.Ngcx)    .  .        '.-   ^ 

[MSI]  Der  Commonisnlus  In  aeineif  prakt.  Anwendung  'aa'l^  dan  liocffatef^Cebefi: 
Nebat  e^  Anhangs  Die  Comiawniais»  in  d.  Schweiz ,  «n Beitrag  xttr  ^«ntfQelii 
MmmiPkw  de^  jetoigeB  PMMlverUatäbse  im  CMitMi  ZMdh«  (Bmmib  AMH 
ana  dem  ^Veriit€ir^)  ScbaAtoaco,  BrodUnami^Mte  AmMi.  -MI?.  tdSi.ft 
gr.  8.    (3%  Ngr.) 


[Mi]  Daa  S^tokaaaen^.a, : niKhnuMawam^a  ve»  MT«  Mlmftr,  R^.-BAtii 
bei  d.  Prov.-Steuer-DIrection  Ui  Coln«  C51d,  Boiaäarde.  1843.  VIU  u. 
13QS.gr,  8.,  cn^/^ffgf^  .^  ......      :     ..  ,,i    .;,-. 

gM  Die  allgameiii^ilentdBaiistalt.tefltMftrt^^  naikdaü  atotml  der  Manll 
MaiBang  ^Mwwoifeo  wardea,  •  nanmaiir  noch  oaeb'  lkicr'>GiiiMlUc#,  Ibaml 
Wnhwa&flafchhriuberechttungeto  ,1  der  Staikmr^«  BSrectarea^ti^  lm>  Miiil# 
Mdatfonan  ders*  vor  den  Schranken  der  Gerichte.  Stattgatt,  Becher«  1948, 
IMS.  gr.  a    (SVöK^r.)  '  ^.  '     ( 

[ttSl]  Nachweis,  dass  die  Feuer-Vers.-Bank  f.  D.  in  Gotha  auf  durchaus 
Qttgerechten  Grandsfttzea  beruht  a.  Ihrer  AtiSaamif  clitgf4genseh4ü  k'atm; 
aofini  deren  weeentliebateVeri&sscrngspaneteidefal  abtelifdert  werden,:  nebst 
VocachUgea  n.  a.  w.)  von  beaond.  Interesie  f^r  dkjenigisn,  welche  eine 
bttae  da  :die  Dimbaebaillaptiaie  whlon.  "vea  A..W«  WlitamMilinB 
Bückeburg:    Rintebi,  BöaendaU.    1843.    62  S.  gr;  8.    (7V,  .Ngr;)    . 


iSkialimtimmi  infl^'H  [1843* 

Mq  Oeittmidi  aii4  mIo«  Stafttmilniiw,  kodMm  dnot  Memidi.  Siaato- 
btam  Aber  OoiUmiclM  F«ftMlwitU  «eit  d.  J.  laKt  %  Bd.  Ldndc, 
Ph.  RecluB  Jim.     1843.    VUI  tt.  :264  8.  gr.  a    (i  Thir.) 

[tttt]  Der  Fortttihritt  und  du  conaenrative  Priadp  b  Otatentidi.  In  Be- 
sag auf  die  Sciuift:  „Oeaterreieba  Znkunft^  Yiqd  0r.  Sw  lieipnc,  Ph« 
Redam  Jon.    1844.    166  0.  gr.  12.    (l  Thlr.) 

MM]  Onffcma  Indnatrie  und  Cokiu*  van  Aih.  vi  Ctaplovlos.  Lefpsig, 
Q.  Wigand.    1843.    83  S.  gr.  8.    (19  Nj|r.) 

IM»]  Wfinacbe  und  fUtbadiUge«  Bim  Bittechrift  tun  Landvolk.  Vom  Vf. 
ier  iBdalltt  u.  des  Spracbtuunpft»  o.  a.  w.  Hermannstadt,  ▼.  Hoehmeiatei^ 
acha  Brben.    ISI3.    «0  S.  gr.  11    (19%  Ngr.) 

K]  Hannovar  und  der  S^Uverdn.  rnn  Dr.  Biir«  ▼»  d.  HonH.    3.  fift. 
atTer»  flaitt'acbe  |Iaibuchli.    1843.    66  a.  gr.  8.    {1%  Ngr.) 

pttll  Die  Bewässerung  und  Reinigung  der  Strassen  Berlins.  Bine  Denk- 
mMtt  war  angem.  V^ratftndfgung  ran  J.  BMyer ,  Major  in  groasen  6e- 
«aralMke^  n.  I<>l6nail.  Ingeaiettr-Majar  a.D.  Berlin,  Bcfarftder.  1843. 
T7  a  o.  I  litfc«  Plan.  gr.  8.    (1^  Ngr.) 

BK]  Bemerkungen  über  die  PoHzei« Verwaltung  der  Stadt  Oldenburg^  von 
;  gMflgry  0,^ahHl#yaaat.     OM^burg,  ionnenbaiig.     1843.     XVItl 
n.  54  8.  8.    (15  Ngr.) 

{Mq  Abwehr  ^laea  Ctdenbwrgeta  gegen  die  VenmdlflipftHigen  seiner  Vater- 
atadt  doreh  N^  M .  u.  99.  des  dieojätaf .  Mindener  ionntagsblatlM ,  daa  «na 
d.  Dbnkel  ana  Lkht  gesogen  Ist  durch  den  Ritter  toü  weissen  Tsrf.  Olden- 
borg »  BaMenberg.    1843.    8  8.  8.    (9'/t  Ngr.) 

(MMI  Conunissions-Berfcht  an  die  Unterzeiobaer  der  Petition  vom  8,  juii. 
1849.  Hamburg»  Perthea-Beaaer  u.  Mauke.  1843.  %n  u,  467  8.  gr.  8. 
(I  TWrO 

(bMl]  Unaere  LSachanstaltaa  und  Br.  Bdw.  James  Bmith.     Berichtigung^ 

?nd  Vorschlage  Fon  X>r,  .Aag«  Hvtor*     Hamburg,  Hoffinann  u.  CamM. 
843.    49  8.  gr.  8.    (7%  I^ßO  '  ^ 

(Ntf]  DanCacUanda  Sae^altoQg.  In  dar  Handelamarlne  eine  Kriegsmarine  su 
endehen.  Norddeutsch -Balt&ch- Nordische  Kriegsmarine,  n.  s.  w«  von  A 
Andb«nea-8iiMMiiSk  Schiffbauer.  Hamburg,  Kitüer.  1843.  VUI  u. 
«JTgr.  19.    ayiNgr.)  ^ 

[Nttl  Der  NordaenNBaaen;    Daa  Helgolander  Lootaenweaen  untardHkikt;  die 
NordseaadHlRahrt  gefährdet !    Die  Reform.    Von  JL  ftwilrrunn  BtoHaiMM 
Bbendas.,  1843L    93  8.  gr.  19.    (3%  Ngr.) 

{M^  Mteatota-ia  iaBaddtd  d»  atadattoue^  da  dtoartamaatidaa  Djwr  BAftea, 
Tm.  VI.    I8il*-rl8tf9.    Niett,  1843.    liy«  Bog.  gr.  8.  ^ 

[Mtt]  Cebecsicht  d6r  Ge'burten,  neuen  Bhen  und  Todesfälle  in  den  S.'  I'SIB 
Ua  mit  1841  nadi  den  Ar  die  BtadtBeriin  amtlich  au^eaommenen  Tab^IIea. 
Nebat  e.  aritat.  Binleitung  tou  J.O.Boftmaim«  Dir.  des  staust  Bureaua 
amJfcaUd.    Bariin»  NicDiai\Mh«  Boahk    18«3.    46  «.  ^«4.    (tO^Vgi^^ 

tMlfy  Hof-  u.  Btaatstiandbuch  des  Grossherzogtb.  jSaden.  ^  1843.  Carüruh«, 
Prap,    1843.    XIV  u.  4*78  S.  gr..8.    (1  Thlr.  99%  Ngr.) 

SMII]  Staata-  y.  Adreas-Handbuoh  des  Hecaogth.  Sachseiv-Altenburg   1843. 
^lüihbctrg,  8chnuphase*sche  Buchh.    1813.    XU  o.  908  8.  liebst  Uth.  Abbfld. 
de»  Wsppens.  gr.  6.    (90  Ngr,) 


fNMl  Adnar^Undiadi.  daa  Hecugfk  8ad«an42obarg  und  Gotha  1843. 
6a|barMttiK.    194».    1L](L3£YI  n.  388  8.  8.    (I  TUr.): 


Hift  46.]  Land^  wdMwumMiägkaß  m 

.        Laad«-  und  !ÖfWBwirtl»c&all#  -  i!   ./ 


ü.  8.  w].  (8.  246—306.)  —  '  tJ.  Venen  ^  «e  Cultftf  «er  KkrWflbWfc 
(—344.)  —  MlM^.iß'Bpgeit«  ii«llo«ilb9iBr«Hilv«i«MlMiieii»;  <^**Wh)!«t*4 
Laodwirtbschaftl.  Berichte.    (--dSiC^  li,  '  .    '^  T'     ..'•'!  ■ //    < 

HMSa], Annateil  der  LandwMbBchiir  u^  K  w.^.tomuigfg«  .to«l.«^  Imgerke. 
i.  Bda.  3.  »liW  (YcL  No.  3<t$4.)  lob.;.  Mif«nc»r^¥«^^  Verliuidivw^nii'ili 
d.  SiUungen  des  Undes-OeVonogiie^Cellegfaim», .  ((If.i^i-)>39l.)  t^  ThMtri» 
Denkmal  in  Berlin.'  ( — 209.)  — •  Prüfung  angehender  Landwirtbe.  ( — 325.)-» 
JUpie  u.  RadiUf  Hb.  Sdittfencht  u^tb.  dS«  lAwedcaUsigtfte  Beimtrang  am^ 

gewinterter  Rapifelder.   >r-33a'<— 344.) X^UgfeHüy  iOhflcitaiig » ii  41ia 

landwirthschaftL  Literatur;  Schluss.    (.^7.>.-7    Notizen  0.8.  w.    (?-:llJl^) 

[a«u}  Verini8eht»AAii»äta».%bb<tir8ChM.  ia  •da$.,QQbiet'dec  .I^ijidvnrtblttei 
eingreifende  Gegenafeande,  k^  .liB^^lt^iBkliioktjavifxAiwAltfuii^aHfWliLTM 
O.  Baron  Wittenheim,  russ.  kaia«  fit^iM^th.'  3i  u..  blUtM;4llt..  .>AllMa; 
(Reyhcr).    112  S.  gr.  8.    (20  N^r.)  ,  ^  ,     ,^, 

[aisg]  The  Implenenta  oC  AgnoiiMwi^« '  By  J»  <^|liim  Büimpwmi,/  LqM, 
1843,    288  S.  gr.  8.    (Osh.)  ^  .  /*  i  i .     -.   ^- 


•  j  .1 


[MM]  HattptYorbtaMrvtiCeB-i^r  4;' devtaeh^  Uaid/v«ll;li^QMt>  «d«f«A';geMe 
OMiatens  «it^  den  aua  d.  WirOiM^hafti  aelb8t.h9rY(Vgeh..Alitl^  )ier  fir^ 
u.  Werth  d«r  Gdter  in  einer  kurzen  Reihe. vep  Jahren. ;JM€Wt«nAnerlllbl, 
oft  verdoppelt  werden  kann.    Nach  ptakt«  BKWG&hn}Q|»  jerl 


▼on  Hör.  Beyer,  Prot  d.  Landwirthsc^ai^    Leipw,  Baumgärtner^  X94J3- 

XXlV  u.  124  S.  ir.  8.    (26  Ägr.)   .  \  ^  '-'"/  f-^^-"/-';; '  i  -" 

[M54]  Ueber  die  gegenwärtige  Lage  des  Ackerbaus,  d.  Gewerbe  u. '"dM'HalY;^ 
dels  im  Regierungsbez«  Minden;  mit  besond.  Berücksichtigung  des  pJiyB,,ii. 
ffioraL  Zustandes  der  arbeit.  C4^8sen;  taa  d.  Vf.  der  geilttiiiimten  dawii^bl. 
Zustände  u.  s.  w.  (G.  f^.  ü;  üMichy.  '  Kbitetn ,/ BdsfiM wl  -^l!' 15$  H, 
gr.  8.    (15  Ngr.)  •   -■       ^  '^    '  •    '      *     -^    ' 

[MM]  I>rew8h5ferAckerwerl:zeii^e  ti.Biiat!textmg8-Me^hode  ä^bifjiS!^^k^ 
4&t£en  der  ratfönellen  Beackerung  .u.  Constructf<m  der '  diei&e|f  Grüfids^tzeh 
entsprech.  Beackenurgs-NVerlnseuge  Ton  W.  Üääi^ia:',  RHbi^fsBesibär  fCm 
Drewshof  bei  Elbing.     Elbing,  Levin.     1843.     ^L  u.  435  S.  g^.  6:>iifft'31 
Uth.  T«tt  in  Fok  n.M  Ptentmih  gr.Ä  .(fe/Thln  » J%r.>    :  .    ■  i^^  ; 

[M^  tyrfngender'Ztfruf  an  f)eutschland$  sf^intl  äan^irrfit  X'U^besitz^, 
od.  das  sicherste ,  überall  anwendbare*  ü.  dab^  c^fachste  Mittet ,  durch  Be- 
wiasemiag  der  Beider  «leh  \A  d.:  ti^akwUate^  H^Hai-^  «rgifW^KMtfBriiteh 
BU  erzielen,  sowio  z«  einetti  dddurcb^sfa  b^v^if keilte igatkk-^eucü'^D&iiglit- 
aysten  ohne  Dünger ,  auch  e.  Anhange  üb.  d.  mt^bmaaasL  Witterung  aller 
Tage  d.'  Jahres  1843  ydn  Tt.  Kölilie.  3.  Auf!.  Leipzig.  (toiÜ\  IWI 
24*«'.' lit  Abbfldd.  8:    r<^rk!e-bt.    «»  Njr^      ^'^ ''^  .^^'^^' '*'•;:'' ^' 

[8107]  e.  4«  \ra4's  prnkt,  Universal^Eathgab«^  i&r..di  Bteger  u.LiiBtean. 
Bin  Magazin  dkonomischrtechnischer  Erfahrungen ,  entji.  I^räj^arate  der  Mak^* 
Wbriken  /  Haushahungs  -  u.  Cewert^skundi'^  J  Oe^eAstftnde  d.  iKünst^ 'd. 
Oekonomie,  d.Lütu»  u.  deaHatidMs.  Aufs  ^eue^,  utech  d.  jetz.  d^ndptnrcte 
der  WiasoiBobalt  CMdich'  mng^rb;  Ton  Dir.  BoHar:.  *■  ^/Tkki  t.  TäM, 
Vt»Afatt  a;  M.V  Sauarläader.  IB4».'  X!XVIiI  d.  219  8.  nhhit  Utk:  Tiüt, 
IV  u.  416  8.  gr.  16.    (2675  Ngr.)  /     L  ' 

den,   Wiesep,  Httt«Men  uf  iac^  WildongMi^j^iMI  AMf 


nt  Idmd^  MMd  HmuwiriUDkafl.  [IMS. 

WlrtÜMhafbaMUitor.  3.  Tcrb.  Aalt  Prag.  (Zktaa,  «lt.)  iai3.  M  8. 
8.    (20Ngr.) 

[MU]  Der  Anbau  der  Arznelcewachse.  Nebst  botan.  Bescbreibung  dera.. 
Angabe  ibrar  Heilkräfte  ti.  Beröckaichtigunff  ihrer  weiten  iBeonteoiig  als 
FabrilE-  n.  Handebgewachee  Yon  O.  A.  MiAller,  Nordbaitaen,  Förat. 
1843.    170  S.a    (lONgr.) 

fMtq  Der  Plachabaa  Roaalaiida  in  aelaen  aMbnaolMO  alMtswirtbiehafU. 
Benebimgen  von  J<  D.  v.  PriumBohwcig,  k.  Auas.  Oallegienralh.  Riga, 
(Deubner).    1843.    111  S.  gr.  8.  u.  1  Tab.  in  4.    (26y5  Ngr.) 

[aitl]  Herabn]ck*s  Hapfcnbaa  alt  Beweis,  dasa  der  inlAnd.  Hapfen  den  bfthni. 
Hoffen  wo  nicht. übertreffe,  doch  ihm  ganx  gewiss  gleichkomme,  Ton  Jak* 
B»  ▼•  Üelilor.  Aach  das  Ganze  des  Hopfenbaues  u.  des  Hopfenhandeb 
u.  a.  w.  %  gänsl.  omgearb.  Aufl.  Mit  d.  lUun. ,  nach  der  Naiar  geneidni. 
Abbildd.  der  4  Arten  Hopfen.  Leipzig /Schwickert  1843,-  X  u.  134  B. 
nebst  1  iUum.  Taf.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

fMil]  Die  edleren  Pferde  und  ihre  Zucht  Ana  einem  Briefe  des  Hr«,  roa 
Rriseh  «ttf  Nagelshausen.  Mitgetheiit  von  C. ...A,  einem  Thargauer.  Em- 
mlshofen,  fiter.  Institut.    28  8.  n.  1  lithogr.  Taf.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


[MS]  Taschenbuch  flir  Pferdeliebhaber,  od.  gründliche  Anweisung,  in  kui 
ZeÜ  ein  prakt«  Pferdakenner  u.  Heiter  sa  werden,  wie  aoeh  junge  Pferdn 
Bcholgorecht  susureiten.  ^  Nebst  e.  Anhange,  enth.  Haosmittel  b.  Kraakhei- 
tan  £  Pferde  u.  Mittbeilung  mehr.  Geheimnisse  u.  Kunststöcke  dof  Stall- 
meister u.  Rosstauscherf  nach  Sir  Bkh,  Blakmorg,  k.  Stallmeiatar  iß  Bng> 
Und.    Hamburg,  Niemeyer.    1843.    X  u.  94  S.  8.    (llVs  Ngr.) 

SMM]  Die  Abrichtung  des  Jagd-,  Haus-  u.  Hirtenhuadea.  Od.  wie  kann  ein 
leder  seinen  Hund  in  kurzer  Zeit  zum  Jagd-,  Hans-,  Hof-  u.  Hirtendiensto 
mit  leichter  Mühe  abrichten ,  wie  auch  seine  innerl.  u.  iusserf.  Krankheiten 
ernennen  u.  heilen  f  Von  Fr.  Falimielst«r ,  Prof.  d.  ThJerheiik,  Qued- 
Unburg ,  Ernst.    1843.    VIU  u.  104  6.  8.    (15  Ngr.) 

[MK]  Ueber  Böhmens  Schafwollhandel  u.  Industrie,  fom  Standpnncte  der 
Prodoction,  Fabrikation  u.  Staatswirtbschaft ,  nebit  Andeutungen  fiber  das, 
was  beiden  firommt,  Ton  Fd.  Cffur.  Bosohbeok ,  Kaufmann  in  Prag.    Prag, 
.(CalTo'ache  Bochh.).     1843.    24  &.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[MÜ] 'Beobachtungen  üb.  den  weissen  Kornwurm  u.  Vorschläge  zu  dessen 
Ausrottung  fon  Dr.  AL  Mnyr.  Nürnberg,  (toia).  t^;  54  8.  8. 
(10  Ngr.) 

SM6T}  Anleitung  zum  Branntwein- Brennerei- Betrieb  von  Suro^  Steuer-lnap, 
>.  verm.  Ausg.    Lauban,  (Guschen).    1843.    77  S.  8.    Versiegelt.    (1  Thlr.) 

[dm]  Kurzge&sates  Handwörterbuch  für  Pächter  u.  Verpächter,  Qliathw  q. 
Venniether,  die  aich  gegen  Nachtheilo  u.  UnannehmUchkeitea  jeder  Art  sicher 
stellen  wollen.  Aus  Ökonom.  u.ittristGesichtspuncte,  namentlich  auf  Grand* 
)a|^~d.  preuaa.,  aächs.  u.  dsterr.  R«cfatsbestimaaungen  u.  nüt  Berücksichtl- 
Kung  der  Erbdos-^  u.  BrbpacbtTerhältnissn,  baarb.  von  e.  prakt^  JuiiitMi. 
Nordhausen,  Fürst.     1843.     Vlll  u.  208  8.  12.    (15  Ngr.) 

rM68]  Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Ursachen  der  Fmirfitigkait 
in  d.  Gebäuden,  üb.  Schwamm»  Salpeterüraas,, Rauch  «>  Abtrittagerucb.  wad 
Aajgabe  der  Mittel,  diese  Uebel  aus  alten  Gkbäuden  sa  pntfeman  «p  mfn 
beim  Bau  neuer  Torzubeugen,  yon  W,  Qtli.  BMchrodtf  U  Scbm-fitud. 
Bauinsnector.  4.  sehr  verm.  Aufl.  Weimar,  Voigt.  184^,  .  XIV  fi,  960$. 
mit  6  lithogr.  Taff.  8.    (I  Thlr.) 


[um]  Uabar  Tarachi^ani  Haismeihodett,^a.dabai  «awbiiBC.  Efipwaiase 
an  fcio— ai«ri<Mep  u^  Anlatong  «ir  Camrtwmtfan.tawchiad, Apparate,  «ahat 
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e.  Anhing  üb.  VcitlUttlo»  ▼on  O.  iloliliit  (Am  d.  aebw^is;  G^wtfrbeM. 
3.  Jahrg.  be«.  abgedr.)  Solothurn,  Jent  a.  Gasdmann.  1843.  88  H.  iieb«t 
I  tith.  Taf.  gr,  8.    (15  Ngr.) 

[INYl]  Beflchreibong  einet  neuen  -vrohlfeflen  Dampf-Waachapnamtee.  Ulm, 
SehB.    1843.    8.    Verklebte    (^  Ngr.) 

[Mn]  Die  Frau  in  ihren  häuslichen  u.  geselUchafltlichen  Verh&ltniMen  von 
Bln.  Joha  OMuUbvd.  Au»  d.  Engl,  frei  überaetzt  von  Maikade  TMer, 
ÜU  Gallen,  Scheitlin  a.  ZoUikofer.    164d.    VI  u.  1916.  gr.8.    (%VöNgr.) 

\Wii]  Eintritt  einer  jungen  Dame  In  die  Welt.  .  Od.  Anweisung,  wie  sich 
ein  {ongea  Mfidchen  bei  Besuchen,  auf  B&llen,  b.  Mittag-  n.  Abendessen, 
ia  Theater,  Xoncert  u.  in  Gesetlachaften  zn  benehmen  hat.  Nebet  Beleh- 
nmgen  fib.  Toilette,  Au  weis,  au  einigen  beliebten  Spielen  a*  dgl.  nn.  tob 
AdeMl.  Mevoierelair,  Erzieherin.  Quedlinburg,  Basse.  1843.  5<S  8. 
16.    (10  Ngr.) 

[SI74]  Allgemeine  Gesinde-Ordnung  fQr  d.  Preuss. Staaten ,  nebst  den  gegen* 
seit.  Rechten  u.  Pflichten  der  Herrschaften  o.  d.  Hausoffidanten.  Mit  erlftni. 
u.  erginz.  Anmerkk.  herausgeg.  Ton  /.  F.  Ku^n.  3.  Anft.  ^uedUlibiirg, 
Baas^.    1843.    VII  u.  T2  S.  8.    (10  Ngr.)       / 

ßftSi]  Die  Kanuneijtingfer,  wie  sie  sein  soll,  'wenn  sie  den  Pflichten  ihrea 
enstea  a.  denen  gegen  sich  selbst  genügen ,  ihrer  Stellung  zu  d.  übrigen 
Domestiken ,  namenSch  auch  zu  d.  MSnnern ,  Söhnen  n.  Freunden  des  Hau- 
ses klug  u.  würdig  entsprechen  u.  ihr  Glück  für  d.  Zukunft  begründen  wiM. 
Weimar,  Voigt.    1843.    XII  n.  102  S.  13.    (15  Ngr.) 

fSin]  Der  ToUkommene  Kellner  u.  Marqueur.  Nordhauaen,  Fürst,  1843. 
99  8.  nnt  I  Taf.  AbbiMd.  8.    (12V,  Ngr.) 

[MTf]  Fraaklln's  goldnes  SchatzkäsUein ,  od.  Anweisung,  wie  man  thätig, 
verständig,  beliebt,  wohlhabend ,  tugendhaft,  religiös  n.  glücklich  werden 
luinn.  Heransgeg.  von  Dr.  Bi^gfc.  2  Bdchn.  3.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst- 
ache  Buchh.    1843.    XII  u.  105  S.  16.    (k  10  Ngr.) 

[811B]  Wunderbüchlein ,  oder  enthüllte  Geheimniaae  aus  d;  Gebiete  der  Sym- 
pathie,  Natnrlehre  u.  natürl.  Magie,  Mathem.i  Gewerbskunde,  Haus-  i). 
Landwirthschaft.    3.  Aufl.    Ulm,  Seitz.     1843.    94  S.  13.    OYt  Ngr.) 

Taschenbücher  und  Kalender  for  1844« 

[MTHl  Literarhistorisches  Taschenbuch.  Herausgeg.  von /?.&  7Vi/fs.  2.  Jahrg. 
1844.  Leipzig,  O.  tVigand.  394  S.  gr.8.  (n.  ^  Thlr.  10  Ngr)  Bnth.: 
Mayer,  daa  französische  Siebengestirn,  eine  Dichtergruppe  des  10.  Jahrh. 
(S.  I— 430  -^  Ffic/ttr,  ShAkspejire  in  aeinem  Verhältniaa  zur  deutseben 
Poes&e,  biabea.  nur  poUtiachen.  (^130.)  -^  Kahlert,  Daniel  von  Czepko. 
(«-il52.)  «^  notenkranzy  Hegers  ursprüngliches  System.  1708-*lS06. 
Ku»  Hegtis  Naohlaaa.'  (--343.)  -     PrvU,  Ludw.  Holberg;  ein  Beitrag  rat 

Geaeh.  der  4äaia«ban  Ut«valar  in  ihren  Verhältniaa  «ur  deulachen.  («^-SSä.} 

* 

reiM]  Cbristoterpe,  Ein  Taschenbuch  ftir  christL  Leser  auf  daa  Jahr  1844. 
Herausgeg.  in  Verbindung  mit  mehr.  Andern  von  Alh,  Knapp»  Heidelberg, 
Winter.  XVI  u.  340  S.  m.3Kpfhi.  10.  (n.  1  Thlr.  33%  Ngr.)  Enthl,  aua- 
Mf  CkdlchCen  n.  Liedern  von  KraiSy  Lange ,  Aetfer,  f^^,  Sfr«t«a  u.  ten 
Homag.,  dogmatische,  «seeliscfae,  geschiehüiche  u.  novelUatiache  AufiAtie 
ron  Barth,  t.  Schuhtrtf  dem  Herwomg.  u.  A. 

[BI81]  Chriatbaum.  Zum  Beaten  der  Mission  lur  Heiden  o.  Israelüen.  6.  Jahrg. 
SiattMffC,  Rieger'aobe  Buchh.  1844.  IV  u.  315  S.  mit  3  Kpfrn.  io. 
(n.  35  Ngr,)    Kntk,  Mmer  a«dichten  o.  Parabeln  t»a  AvKn,  Mmi»,  Stete- 
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hiU  Mi  A'm  giMMditlkhe  a  noveHiitltciie.  Aaftalse  TOn  v:  Sdkabert,  KOUr 
IL  Mid. 

ßMJ  *Taicbenbucb  zur  Verbreitung  geom()b.  KeantidMe,  Bine  Ueberticbt 
des  Neuesten  a.  Wissenswürdigsten  im  Gebiete  der  gesammten  Länder-  u. 
VAllMrlcunde.  Hersusgeg.  Ton  J.  Gfr.  Sommer.  Für  1844.  (^.  Jaiirg.) 
Prag,  Caly^^idie  Buchh.  1844.  CXII  u.  404  S.  mit  6  Staiüst  gr.  16.  (n.  3  Thir.) 


Inb. :  AUgen.  l^ebersicbt  der  neucetea  Reisen  u.  geojniph.  BnMedniiigeB. 
8.  I— CXII.)  -—  Zur  Kenntaiss  yon  Japan.  (6.1-157.)  —  Wanderungen 
in  Neulundland;  nadi  Jnkes.  ( — ^211.)  —  Erhuierungen  aus  Mexico :  naeb 
Uwemteivw  (-p3Q7.)  ^  Skimtn  ans  Badaksoban ;  nneh  Wood.  (-.396.)-- 
Die  Marquesas-inseln;  nacb  Vin^ndon^Dumoultn  u.  Desgraa.  (—395.)  «— 
Vandermaelen^s  geogr.  Anstalt  zu  Brüssel.    ( — i04.) 

iBIfiS]  ^Historiscbes  Tascbeabucb.  Herausgeg.  Ton  Fr.  v,' Raumer»  Neue 
Tolge.  5.  Jahrg.  Leipzig,  Brockbaus.  1844.  IV  u.  697  S.  gr.  VI 
(n.  3  Thlr.  15  Ngr.)  lob.:  Joh.  Voigt,  der  Freiherr  Hans  ICataianer  ini  ^ 
Tfirkenkriegr  (S.  1 — 246.)  —  JUeumont,  die  letzten  Zeiten  des  Johanniter- 
orden^  (—390,)  —  Jacob,  Goethe's  Mutter.  (—480.)  —  B6ctii,  Leibmtz 
in  seinem  Verhaltniss  zur  pi,asit. Theologie.  ( — 514.)  —  Gervais,  die  Grün- 
dung der  Uniy.  Königsberg  u.  deren  Säcularfeier  in  den  J.  1644  u.  1744^ 
(--wO.)  —    Kessler  f  Prinz  Leopold  von  Braunschweig.    (—697.) 

BBi]  *  Taschenbuch  fifr  dfe  vi^terl&ud.  Geschichte.  Herausgeg.  von  Jos, 
hrn.  V.  HormaifT.  XXXIII.  Jahrg.  der  gesammten  u.  XV.  der  neuen 
Folge.  1844.  Berßn,  Reimer.  VllI  u.  534  S.  mit  4  Bildnissen,  gr,  12. 
(2  Thlr.  15  Ngr.)  Entb.,  ausser  Lebensbildern  von  Speckbaöber,  v.  Lori, 
V.  Westenrieder ,  v.  Stichaner,  v.  Rudbardt  (letztere  4  mit  Portr.)»  Ahnen- 
tafeln, Gedichten  und  geschlchtU  Miscellen:  Wichtige  und  acdtene  Actonstöoke 
sur  Gesch.  des  30jahr.  Krieges.  (8.  1—92.)  -—  Sitten  u.  G^rauche,  Luxua 
u.  Feste,  Krif g  u.  Frieden,  Handel  a.  Charakterstücke  der  Väter  {»a  39  Nrn.] 
(9,  224-— 407)i  ^--  Beiträgie  zur  Gesch.  des  deutseben  Municipalyvesens  (S.  414 
— 465.)  —  Directorium  der  vorzüglichsten  durch  den  Herauag.  entdeckten 
u.  herausgeg.  Urkunden  u.  Quellen.    Forts.    (S.  519—534.) 

[siBä]  Alm«nach  de  Gotha  pouf  Tann^e  1844.  81.  ann^e,  (Avec  6  Portrait^) 
Gotha p  J.  t>erthes..  XVI  u,  560  6.  16.  (Mit  oder  ohne  Kalender  geb. 
I  ThU-.    Prachtausg.  2  Thlr.) 

[8166]  Gotbaischer  genealogischer  Hof  Kalender  auf  d.  Jahr  1844.  Sl.Jahf^. 
(Mit  6  PortrO  —  Ohne  d^  astronom.  Kalender  u.  d.  Tit. :  Gothalscbes  gene»* 
lon^ches  Taschenbuch  auf  d.  J.  1844.  81.  Jahrg.  Gotha,  J.  Perthes.  XVIII 
ü.  564  S,  16.    (Geb.  1  Thlr.) 

[8187]  Genealogisches  Taschenbuch  der  deutschen^  gräflichen  Maser  auf  daa 
J,  1844,   17«  JnJ^g^  Gotha,  J.  Perthe/i.  IV  u.  690  S.  Iß. .  (Geb.  l*Tblr,  15 Ngir.) 

W^]  Gi4nealogisdi'es'^1raschenbach    f.    d.  Jahr  1844    von    Pr.  ^oftichaftA. 
4.  Jahrg.    Dreiden,  Ootlsehalck.    IV  u.  432  S.  gr.  16.    (Geb.  i  Thlr.) 


! 


Kl]  Bettlers  Gffbe.  Taschenbuch  f&r  1844  vonMnUi,Mniler.  10.  Jahrg. 
In,  Deutsche  Veriags^Buchh.  322  S.  12.  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  fintb.: 
Dfe  Blutrache;  FfiQienwerth^  der  Bessbos^noi ;  K'r  (Napoleoto)  u.  sdneSftbn^ 
-^  sämmtl.  vom  Herausg. 

[BMI  Gedenke  Mein*  Taschenbuch  für  1844.  13.  Jahrg.  Wien,  Pfautanh 
u,  C6,  '  XlV  IL  298  S.  mit  6  Stabilst.  16.  (n.  2  Thlr.  7%  Ngr.)  Entb., 
ausser  Gedichten  von  Beckstein,  Buhe,  Jludwrt,  SMl  Ui  A.,  die  Erzählungen^ 
Brigitta,  von  Adalb.  Stifter;  der  Scbauermann,  von  /.  P.  Lyser;  der  Spion, 
von  A.  V.  Schaden;  Schach  der  Liebe,  von  W,  Tesche, 

[9m]  Idiuia.    Tasckenbacb  far  1844.     24.  Jahrg.     Wien,  Riedl's  Wwe.  u. 
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Sohn.  IV  u.  190  ^.  mit  7  Kpfrn.  16«  .(ITUr.  ÖNgr.)  Kntli.,  ausser  Ge- 
dichten  von  Bergir,  Seidl  a.  A.,  der  Leibeigene,  Not.  yon  Weiner;  Frau 
Hütt;  die  graue  Schwester  $  eine  obersteierische  Hochzeit,  Grenr^üd  yon 
Seidl  i  der  Traummaler,  Phantasiettfick  von  Pvff. 

pm]  Iris.  Taschenbuch  för  das  J.  1844.  Heransgeg.  yon  Joh,  Grafen 
MkUdA.  5.  Jahrg.  Pestb,  Heckenast.  IV  u.  393  S.  mit  t(  8uhlst.  gr.  16. 
(3  Thlr.  10  Ngr.)  Enth.,  ausser  Gediehten  yon  Bertfwld,  KöffUffet,  Seidl 
tt.  A.:  das  neue  Leben,  Noy.  yon  Ed.  v.  BMew;  der  Tausch,  Noy.  yoA 
&  JhtUer;  Auf-  n.  Untergang,  yon  PaoU;  Gilli's  IMährchen  yon  desi  M&d- 
chen  ndt  den  foldene«  Augen,  yom  Heraosg.)  Lattdeematm,  Soantaga  eines 
Poeten;  SchleUier's  Nekrolog,  yom  Herausgi 

[BW]  Libussa.  Jahrbuch  fär  1844.  Herausgeg.  yon  P,  Mo,  Klar,  3.  Jahrg. 
Prag.  Vin  u.  434  8.  mit  l  Stahlst.  (Pührich's  Portr.)  u.  1  lithogr.  Ansicht, 
10.  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  £nth. ,  ausser  Gedichten  yon  Brotm  v.  Braunthai, 
fifrert,  Uffe  Ham^  Seidl,  Swoboda  U.A.,  Brz&hlungen:  Das  fröhlichste  Her«, 
yon  SHdl;  die  Tyrannin,  yon  Kolisch;  Ritter  u.  Vestalin,  yon  Marrheim; 
yerbotene  Neigung,  yon  Seidlits.  Ausserdem :  tVladika,  die  St.  Nicolauskirche 
in  der  fc.  Stadt  htiun;  Fisdier,  Beschreibung  der  grossen  Fenershrunst  zu 
Prag  im  J.  1541;  Jot.  Führich,  Selbstbiographie;  Klar,  die  Industrie  Böhmens: 

[MM]  Narrenalmanach  für  1844  yon  Ed,  Maria  Oettfagper.  3.  Bd. 
Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  VIII  u.  408  S.  16.^  (o.  2  Thlr.)  finth.:  Graf 
Saint  Germain;  Clerodendron  fragrans;  Myosotis;  eine  ganz  yerrOckte  Idee 
—  sammtl.  yom  Herausg. 

[MW]  Penelope.  Taschenbuch  für  d.  J.  1844.  Herausgeg.  yon  Tfid.  Bdt, 
Neuer  Fblge  4.  Jahrg;.  Leipzig,  Hinricfas'sche  Buchh.  XlV  u.  431  S.  mit 
3  Stahlst,  gr.  16.  (1  Thlr.  ^  Ngr.)  Enth.:  Blätter  ans  meinen  Erinne- 
rungen, Ton  W,  Alexis;  das  gethetlte  Brot,  yon  Seyufdrth ;  ^VinteApifmtl 
yon  Bu^o;  Scenen  aus  Nord  a.Sfid,  yon  michenhttsen ;  lebende  BÜder,  yon 
JtU,  Mosen;  Briefe  toh  Fernmo  u.  Gedichte. 


[MM]  Perlen.  Taschenbuch  romantischer  Erzählungen  yon  Bob. 
Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  IV  u.  451  S.  mit  6  Stahlst  gr.  10.  (2-Thlr.  10  Ngr.) 
Entii.:  Der  Yerhaftsbefehl ;  der  Schmied  yon  Antwerpen;  das  Landhaus  an^ 
Passeyer  —  sammtl.  yom  Herausg. 

[MM]  Rheinisches  Taschenbuch  auf  d.  J.  1844.  Heransgef.  von  Dr.  Adrian. 
FVankfurt  a.  M.,  Sauerlfinder.  XL  u.  440  S.  mitS  StahUt.  gr.  10.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 
Enth.:  Chinas  Erretter,  von  Leop,  Schefer;  Johanna  von  Arragon,  Von'  Ihttter; 
die  Tochter  der  Luft,  Mährcfaen  von  Oenth ;  ein  Frauenherz,  von  Sdiücking ; 
dar  grona  SchAler,  y«  G.  v.  Heeringen. 

[MM]  Rosen  u.  Vergissmehmicht.  Dargebracht  dem  Jahre  1844.  Leipzig^ 
Leo.  IV  u.  330  S.  mit  7  SUblst.  gr.  16.  Ci  Thlr.  10  Ngr«)  Enth.:  Der 
Morgen  der  Republik«  Nov.  von  Kohler;  der  ieUte  dscar,  yoa/jrider;  Sag-* 
gio  meteoroiogico ,  von  George;  der  Verrath,  von  Jajfe, 


A,  V,  Sternberg;  das  Heimweh,  von  Jui,  Mosen;  der  Wilddieb,  yqn  W, 
Alexis;  nur  keine  Liebe,  yon  Schücking. 

*  ■    • 

[66M]  VieUiebchen.  Hlstor.  romantiKhes  Taschenbuch  I5r  1844.  Von  Bernd 
V,  Guseck,  17.  Jahrg.  Leipzig,  Baumgärtner.  IV  «•  4*^0  S.  gr.  16. 
^  Thlr.  10  Ngr.)  Enth.:  Die  Krone  von  Sidiiea;  die  Heimatiilose;  der 
Palknef  —  sänuntl.  vom  Herauf. 

[Mai]  WlntergrOn.     Taschenbuch  auf  1844.      flertmgl^   r»n  Geo.  l^tz. 


tM  Toichenb&eier  mml  Katender.     - 

Hnkorg,  HMroM'tche  Bachh.  38^8.8.  Knth.i  IHe  Vwthiienc,  War.  to« 
Ctatlo  SmnM. 

SIS]  Jahrbuch  deutscher  Brihn€n8pi«le.  Herausg^eg.  von  F.  W,  GtiMtz, 
.  iftbrf.  fnr  1844.  BerUa ,  Vereins  >  Bachh.  IV  n.  999  8.  gr.  8. 
(1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.:  Der  best«  Arzt;  Schausp.  tod  Oiarl.  Bfrd^J^ei/- 
/«*,  —  KaufinaDU  u.  Seefahrer;  Schausp.  von  Hetnr.  .Smidt.  -^  Erich  der 
Geizhals;  Original  Schausp.  yun  C.  v.  Holtet.  —  Die  Versucherin;  Luatsp.' 
von  Raupac\  —  Der  Bruderkuss;  dram.  Scherz. von  A,  P,  —  Sophonisbe.; 
dram.  Gedicht  Yon  Fr.  raolo. 

[86M]  Dranatlsches  Vergiuaeinnicht  auf  das  Jahr  1844,  aus  denGäfiao  d«a 
Auslandes  nach  Deutschtand  Terpflaiizt  von  Tbd.  BelL  21.  Bdchn.  Dre** 
den,  Ainold.  82,  108  u.  143  S.  8.  (1  Tblr.)  Enth.:  Oscar;  LusUp.  — 
Die  Reise  nach  Russland;  LmAsp.  —  Der  Sohn  Cromweli's  od.  Eine  Restau- 
ration; hiai.  liustsp. 

[tt04]  Vor  u.  hinter  den  CouUssen.  Almanach  erprobter  BGhnenspiele,  hmno« 
riatischer  Polterabend-Masken,  Theater-Mysterien,  Schauspieler-Noveüen  u. 
Annlntirfit».  Für  1844.  Heransgeg.  von  Fr.  Adami,  i.  JaJ»if.  Berila» 
Pdralner.  426  8.  odt  1  Costiimbild.  12.  (n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  Eoth.^  aua^ 
aer  kleineren  Aufs&tzen:  Lord  u.  Räuber,  tragi-kom.  Mclodraoia  von  Fk 
Adami;  der  Onkel  als  Modell,  Posse  von  J.Dorichi  Mathilde  od.  dieLeidea 
einer  Frau,  Familieugemftlde  nach  Eug.  Sue  u.  Pyat  von  Fr,  AdamL 

■ 

« 

■  ■'  *  ■  I      ■  I  I     w 

{«M6]  Das  Buch  I5r  Winterabende.  Volksbuch  und  Viflkskalend^'.  ftüf  1844 
von  M.  Hontk,  Mit  Beitragen  von  K,  Andree,  B.  Au^bach,  Ao,  Bs,,  K, 
Büclmer,  A.  Lewald,  /f.  B.  Oppenheim,  Fr.  Otto.  Carlsruhe,  Artist  Institut. 
Vin,  264  u.  75  8.  mit  Stahlst.,  Lithographien  u.  Holzschn.  8.     (10  Ngr.) 

[«Biq  Attgemeiner  Gesehäfts-Kalender  fiir  das  KSnfgr.  Bayern  auf  d.  Schah- 
|ahr  1844.  8.  Jahrg.  Bamberg,  Liter.^artist.  Imdtut.  16  Bog.  Sdirelbp. 
gr.  4.    (19  Ngr.) 

K]  flicfa^isdier  Gescb&ftokalettder  auf  das  Jahr  1844.*  2:  Jahrg.    Leipslg« 
["kuchnlCE  Jon.    15  Bog.  gr.  4.    (Schreibp.  u.  geb.  18  Ngr.) 

« 

|Me]  Haus-  u.  Taschen-Kalender  1844.  Iferausgeg.  von  K,  F«  KlÖden. 
BerUn,  Simion.     112  S.  12.    (5  Ngr.) 

em]  D«ataclier  Jugend  Almanach  1844.    Herausgeg.  von  X)r,Andr,  Sommer, 
ipzig,  Teu(»ner.    Vi  u.  190  8.  mit  60  (eingedr.)  HolzschiK  i^id  2SuhlsU 
8.     (10  Ngr.) 

I  I 

[8&10]  Der  deutsche  Pilger  d«rch  die  Welt  Ein  lusliger  u.  lehnreicher  Volka« 
kalender  för  alle  Länder  deutscher  Zunge  auf  d.  J.  1844.  Herausgeg.  von 
e.  Gesellschaft  von  Gelehrten  u.  Schriftstellern  mit  Beitr.  von  W,  AUxis, 
Pro^.  FeUin^y  E.  Geibel,  F.  Küster,  W.  Pack,  F.  B6se ,  G.  Schwab^ 
Prof.  Sfieffel,  fV,  T^mmermann  m.  vtelen  And.  Mit  Lithographien  u.  vfelen 
Odguial-Holzschnitten  von  Cnauih,  JJsh  u.  MaUe\  nebst  Musikbeil.  3.  Jahrg. 
Stat^art,  Hallberger.  1843.  XXXII,  202  u.  12  S«  nebst  1  iüum«  Utfaogr. 
Abbild,  gr.  Lex,^8.    (15  JSgr.) 

[mi]  Schreib-  und  Termin-Kalender  auf  das  Schalter  1844.  Erfort,  MAU 
ier'sche  Buchh.     19  Bog.  8.     (Geb.  17%  Ngr.) 

[8611]  Termin-Kalender  für  die  Preussisdiea  Justizbeamten  auf  d.  J.  1844. 
Nebst  e.  Karte  d.  Prov.  Poato  nach  Just^z-Verwaltungs-Bezirken  u.  ver^ 
schied,  nua  amü.  Quellen  toUionmienen ,  <tte^BreusB.t  ^stia-Verfaaawig  o. 
Verwaltung ,  sowie  <hw  Justic-Beantell-^erional  belrefil  statlstlschan  lieber* 
aichten  u.  Nachtiehten.  6.  Jahrg.  Beriin,  HerBMOin.  300  8,  «.  ^  Tab»  8. 
(Geh.  22%  NgT.) 


Heft  4&J  Toi0ßfaUe.  UV 

[flitt]  Der  Voikffbote  fiir  dai  Jahr  1S414.  Mit  rielen  color.  u.  sehwanEeii 
Bildern.  Stuttgart,  Hoffmann.  VIII  u.  968  8.,  19  schwarae  n.  6  eoior. 
Büder,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[«U4]  Der  Otdenbiirgiidie  Volkahote.  Ein  gemeinnfttager  Volkskaleiider  fBr 
d.  Borger  u.  Landnann  des  Grossherz^  Oldenburg  auf  d.  Schal^hr  1644. 
7«  Jahrg.  Oldenburg,  Schuke'acbe  Boobfa.  JUE  u.  196  S.  nebat  1  Bm; 
Tabb.  5.    (7%  Ngr.)       • 

[ttlS]  Voftfkalender  Ar  1814.  Herausgeg.  von  K  Steffens^  Berlin,  Slmion. 
12  Bog.  mit  7  Stohlst.  u.  8  Holzachn.  8.    {Üy^  Ngr.) 

[tflt]  Yolka-Kalender  fUr  das  Jahr  1844.  Leipzig,  Hirschfeld.  9  Bog.  mit 
Uolzschn. ,  1  Karte  u.  Profil  der  Gera-Altenburger  Eisenbahn  u.^  Tabellen. 
Imp.-4.    (5  Ngr.) 

[»IT]  Christlicher  Voikskalender  auf  d.  Schaltjahr  1844. '  Mit  e.  litbogr. 
Beilage  in  4.:  Das  Innere  der  St.  Marienkirche,  Danzig,  Anhuth.  53  u. 
84  S.y  der  Kalender  mit  Schreibpap.  durchsch.  8.    (7'/}  Ngr.) 

[8618}  Deutscher  Volkskalender  1844.  Herausgeg.  toü  F.  W.  QtMtKk 
la  Jahig.     Berlin,   Vereinsbuchh.  .   50   u.  188  S.  mit  130  Bohsscha.  8. 

[0519]  Gemeinnötziger  Voikskalender  far  d.  J.  1844.  Neuhaldensleben ,  Ejr- 
rand.  llVt  Bog.  mit  I  Kunstbeil.  u.  1  Karte,  der  Kalender  äiit  Scbreibp. 
durchsch.  8.    (10  Ngr.) 

[em]  murUa?  Preussiscber  Voikskalender  für  das  Seha^jahr  1844.  Mk 
mehr  als  80  (eingedr:)  Holzschn.  u.  1  Stahlst.,  gea.  von  1%,  Hosemann ^  gest. 
▼OD  X  TsuM,  erklart  Ton  .a:  KUtke*  Berlin,  Kiemann.  UVt  Bog.  8, 
(10  Ngr,) 


rwa]  Sächsischer  Völkskalender  fQr  d.  J.   1844.     Herausgeg.   tob 
lOerite.    Leipzig ,  G.  Wigand.    32  u.  128  S.  mit  1  Suhkt^  n.  TieleB  (ein- 
gedr.)  Holzschn.    (10  Ngr.) 

Ppn  Neuer  Wirthscl»fts^Kaiender  für  KathoKf^en  u.  Fratestaoten  «uf  das 
1844.    Herausgeg^  von  d.  Landwirthschaftsgeseflschait  in  WieiK    7.  Jabrg^ 
Wien,  (Beck).    ^  S.,  Kalender  mit  Schreibp.  durchsch.  4.    (1%  Ngr.) 

p6S8]  Kalender  der  judischen  Gemeinde  zu  Berlin  auf  5604  (1843/44)  tod 
Dr.  J.  Heinemann,  Berlin,  Herausgeber.  (Lieipzig,  Fritzsche^  48  S«  16. 
(5  XL  1%  ^^'  'Auf  einem  grossen  Bogen  cum  Gebr.  fitlden  oyitagogea  u. 
la  Comtoirs  6  Ngr.) 

[tfM],  Kalender  und  Jahrbuch  auf  das  Jahr  5604  (1843/44).  Herausgeg.  Ton 
IM*  Busdi,  2.  Jahrg.  Wien,  ▼.  Schmid  u.  J.  J.  Busch.  (Leipzig,  Kummer.) 
LXXII  n.  236  S. ,  Kalender  mit  Sehreibp.  durchsch.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[Mft]  Jahrbuch  (ohne  JCalender)  lur  Israeliten  auf  das  Jahr  5604  (1843/44). 
Hecausgeg.  Toa  It.  ßu^eh.    2.  Jahrg.    Ebendaa.    236  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[SBiq  Voikskalender  für  Israeliten  auf  d.  Jahr  5604  (1844).'  Heratisgeg. 
an  Jt.  Klein*  3.  Jahrg.  Mit  einer  Kunstbeilage  nach  Chopin,  darsCell: 
Jacob  bei  Laban<*  in  gr.  4.    Breslau,  Kern.     13  Bog.  8.    (12%  Ngr.) 


ssaess=sss9ieseaBiaEM 


TodesfäUe. 

[flitr]  Ab  10.  Oct  starb  m  AÜMn  Dr.  H.  N.  Viridis,  ord.  Professor  der 
iai^  Philologie  an  der  dasi|^  Otto-Unireralt&t,  vorher  Lehrer  der  Latein. 
Sprach«  am  Gymnasium,  dwch  die  Schdft  „Reiaen  u.  Forsdnmgen  in  Grle* 
cbenland.     1.  ThL  Reise  Ober  Delphi  durch  Phocis  u.  BootSen  bis  Theben" 


aS8  Tod4ffate.  [184S.  Heft  46.] 

1840  imd  ndirM«  weHliTdlle  topogrtpbiiehe  und  antiqinilKhe  Untonaehm  • 
gen  rdhmUdMt  bekannt,  geb.  in  Bremen. 

[MB]  Am  II.  Oet  m  Gemui  Akstandto  GinHiniimi ,  Car^nal  der  rdndichen 
Kirche,  mit  4ea  Porpiir  bekleidet  seit  des  30.  Sept  1831,  geb.  duelbet 
■m  3.  Febr.  1778, 

[tim\äm'WQ^  ttftMi  Mona.  A9t.  i%  Apto,  ISaB-^SO  Uditore  der  Rote 
für  FreAkreich,  geb.  so  MalTieilie  am  3.  Oct.  1783.  Br  efkannte  bii  la 
teioem  Lebeoeende  die  Dynaitieprieuu  nicht  an  Qod  hatte  4*^'^'*^  den  alt 
•einer  Stelle  yerbvndenen  anaehnlichen  Gehalt  Terloreo. 

(am}  tlltte  Oet.  nOray  (Ha«te  {taifne)  Bradhtr^  ehemaL  Pianist  deaKftnlgi 
und  Prüfettor  am  Conier¥atorii}a  4er  Mu^k  au  Park, 

[85S1]  Am  23.  Oet.  SU  Wien  Dr.  JoK  Fn,  Simon,  Priratdoeent  in  der  pUle- 
•ophiechen  Faeultftt  der  Univ.  Berlin,  dnrch  aeiae  Forechuagen  Ja  Gebiete 
der  erganiscfaea  Chemie  UMm.  de  l^etfe  anHiebrii  raüone  chemica  et  phj- 
•lologiea'*  1838,  ^Dw  Heftquellen  Earepa«,  mit  Yorzügl.  Berückaichtigung 
ihrer  ehem.  Zoeammeneetzang  nach  ihrem  phyaikal.  v.  nedkin.  VerfaalteB 
^rgeeteÜt*'  T839»  ,^andb.  der  angewandten  medicin.  Chemie  nach  d«  fMue- 
iten^tandpuiicie  der  Wiaaeaachaft  u.  nach  sablr«  eigeaea  Untereuch.  bearb.*' 
'i  Thle.  1840—4^  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Prankfurt  an   d.  O.  aaa  ^5. 

fßitf  Am  to.  Oet.  «tt  Bar  im  l^art.  der  Maaa  l>r.  C^omptoa,  ein  sehr 
aoigmmiciiiitflar  und  4>erfthmCer  Ar«t,  ¥1  mehrerer  AuMtze  d.  AfalumdhingeB 

(tfH]  AmML  Od.  su  LeSpatg  Dr.  I6K.  Cfsr.  Attp,  ff9inroth,  k.  tädht.  Hof- 
CHth^ti.  «rii  Pfofeüeff  der  ^syah.  Heilknida  aa  der  Unk.,  d.  Z.  l^eohani 
dar  »ediciii.  FacuUät,  als  akademiecAier  Ijclirer  und  ade  fikbriAiteUer.ia 
vvriiea  Kreisen  r5bmlic|Mt  bekannt  und  Tecdientt  geb.  daaelbet  am  17.  Jbm. 
1773,    ISin  Nekrolog  wird  nfichsteas  folgen. 

[»611]  An  dems.  Tage  aa  I«e{pdg  Gust,  BuUigert  techtaeandldat,  disdi 
eldtga  Btentrische  ArMten  („Das  19.  Jahrhundert  des  Tbierreichs  od,  Sceaaa 
vua'd.Fhmlllte-  ti.  Btaatsteben  derThiere"'  1841  £  2.  Aufl.  1843,  JD  undt 
oder  IhiMt  «.  'Tod  oder  Nasa  «.  Bloss  oder  Sitis  o.  8atis.  PassUches. 
NU  e..ttiei|tfasalidiott  Aiibaaj;e»  ift43)  bekannt»  im  32.  Lebensjabra. 

pM)  A»  dsM.  Tage  cnf^aiia  BoHide,  Mber  Mitarbeiter  an  rerschiedenea 
Itwmiii  «el  im  daa  iabrem  der  Rarolutba  sehr  ainflnssrekh* 


[sMU  Aai  f?.  QNst^  ftu  Cssnae  M  Bxftes  (Conrize)  Moos,  de  Cbsftac,  En- 
Mmliofl^oii^^flmis^  ka  §1^  ii^^^tuif^mtt,  • 

MIJi'AU  Mi  Oet  ätt  Ober-^rattwtldaü  in  Schlesien  der  Pfarrer,  emer. 
BtfB^iisttr  Dad.  Ktaik-Mdilenias^actor  Ftz,  Bechtr,  61  Jahre  alt 

[tfl^f  Am  9^.  Oet  ^'Thoftt  ^r  t.  Preuss.  Crimfnalrath  Cihorovi\t$y  Mi,t^ed 
dM' Odmiulieiiais^ea  k.  Oker^Landssgeifckta  Ton  Westprenasen  aullima« 
w^nl^^  AlMer  4ci  B<olke»  AdMr«Ordeaa  «.  a.  w«,  im  Ö&  Uhwmjafc». 


i'*iit  i  lii  I 


9tack  ead  ¥ealagTsa.F«  *.  Broe|kaao  la<i»flrstr 


Leipziger  Rep«ii»riiini 


der 


deatschen  und  aiwländischeB  Literatnr. 


■^H*MäA«ritai^tartaA«^«^ 


Erster  Jahrgang^  Beft  47.  24.  Nor.  1848. 


Jurisprudenz. 


gut]  De  l'lnfluenee  du  Chriftfanisme  snr  le  droit  drll  des  Ronaim  par  fA. 
4nro|iloil(|^,  cönseiller  K  la  cour  de  casnttifon,  inembre  de  Hnstitat,  auteiir 
du  ,,dTOH  ciirli  expifqu«««.    Paris,  Dlngray.    iS4S.    368  S,  gr.  S.    (9  Fr.) 

Diese  Schrift,  welche  sich  als  eine  der  Pariser  Akademie  Tor^ 
gelegte  Denkschrift  ankfludig^t,  behaDdelt  eisen  Gegenstand,  wekher 
Ton  den  deutschen  Gelehrten  noch  keineswegs  erschöpfend  nDter- 
sucht  worden  ist.  Einer  der  grflniliohsten  Bearbeiter  der  Rom. 
Rechtsgeschichte  —  Hugo  -^  meint  gera^zo,  der  EfatHngs  des 
Christenthnms  auf  die  Fortblldong  and  Umgestaltung  des  Rom« 
Rechts  sei  bei  Weitem  nicht  so  bedentend  gewesen,  i3s  man  hfttte 
erwarten  können  von  einer  Religtoni  welche  in  jeder  anderen  Be- 
siehung des  geistigen  Lebens  so  unennessliche  Wirkungen  her- 
rorgebracht  hat.  bdess  wahrscheinlich  Ist  diese  Ansicht  lediglich 
ans  ier  Betrachtang  von  Einzelheiten  entstanden  »In  welchen  der, 
Erfolg  des  Von  dieser  Seiten  ausgehenden  Impulses  nicht  so  schla- 
gend und  entschieden  herrsrtritt,  da  es  «ich  wohl  nicht  In  Abrede 
stellen  lässt,  dass  ein  grosser  TheO  der  kaiserL  Verordnimges> 
welche  In.  dem  Theodosischett  Codex  and  den  sp&teren  ReiMs- 
sammlangen  aufbewahrt  worden  sind,  christUchen  Ideen  seinen  Ur- 
sprung verdankt,  wenn  auch  die  Gesetsgeber  sich  nicht  libeiall 
dieses  Ursprungs  im  Eiimelsen  bewusst  geworden  sind  (Pachta 
Curs.  d.  Instit.  I,  6^  607).  Diess  hatte  auch  bereits  der  geist* 
toUe  Montesquieu  erkannt  obschon  er  Bedenl^n  trng^  diesen  Eis- 
fluss  höher  hinauf  au  verlegen  >  ab  es  den  ftosseren  ZeugnisiseA 
nach  geschehen  darf.  In  diesem  Poncte  ist  dei^  Vt  der  vorlieg. 
Schrift  minder  schwierig.  Er  hat  Einbildungskraft  genug,  den 
Lehrer  des  Nero,  Seneca,  zu  einem  heimlichen  Christen  zu  machen 
(p.  fö— 81),  wenigstens  nimmt  er  als  gewiss  an,  dass  dieser 
Philosoph  mit  den  Lehren  des  Ap.  Paulus  seit  dessen  Auftreten 
In  Rom  bekannt  geworden,  und  einen  grossen  TheO  derselben  In 
seinen  Schriften  als  die  Fracht  des  eigenen  .Denkens  niedergelegt 
habe;  ja  der  Vf.  meint,  es  mSsse  diese  Bekanntschaft  ndt  dem 
Apostel  schon  aus  älterer  Zeit,  nftmlich  ans  dessen  Verhältnissen 
sor  corinthischen  Gemeinde  herrfthren,  wenn  sie  anch  bis  sn  dessen 
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Auftreten  in  Rom  innerhalb  der  Grenxen  des  Bekanntwerdens  par 
renomro^e  rerblieben  ist;  er  weiss  endlich  sogar  das  Lebensjahr 
des  Philosophen  nach  Gründen  der  Wahrscheinlichlceit  vx  besUm- 
men,  in  welchem  ihm  das  Schicksal  den  Apostel  in  Person  sage- 
fObit  hat«  Fraft  num  nach  den  Gi<lnden  dieser  bodenlosen^  ja 
allen  bekannten  histor.  Thatsachen  widersprechenden  Behaoptongen, 
so  wkd  im  Einzelnen  Folgendes  geltend  gemacht,  dessen  Wfirdi- 
gnqg  wir  der  gesunden  Kritik  des  Lesers  ttberlassen  milssen« 
Die  sp&teren '  Kirchenväter ,  wie  Tertallian  und  Augnstin,  nennen 
doB  Philosophen  gerades«  Seneca  noster,  was  doch  auf  weiter 
nichts  deutet,  als  auf  die  fortdauernde  Werthhaltung  sehier  Schrif- 
ten unter  den  Lehrern  des  Christenthmns.  Dass  femer  In  diesen 
Schriften  einige  Ausdrücke,  wie  caro  «ad  angelus,  nicht  in  der 
gewöhnlichen  Bedeotong  der  Classikcr,  sondeci  in  einem  Sinne 
gebraucht  werden,  welcher  an  den  neutestam.  Sprachgebrauch  er- 
innert, rechtfertigt  auch  wohl  nicht  die  Annahme  eber  christl. 
Grundlage  für  diese  Schriften,  da,  selbst  wenn  wir  jene  Beziehung 
als  nnbezwelfelt  ansehen  wollen,  diese  Behauptung  nur  unter  der 
Voraussetzung  ehies  sehr  zeitig  entstandenen,  dem  Chrlstenthnin 
eigenthümllchen  Sprachgebrauches  einigen  Schein  haben  wOrdo. 
AUein  nicht  nur,  dass  dieser  völlig  unerweisslich  ist,  so  haben 
sich  nach  der  allgeiueinen  Annahme  der  besseren  Exegeten  die 
Apostel  in  der  Abfassung  ihrer  Schriften  nur  an  die  Uedeweisr 
ded  gewöhnlichen  Lebens  angeschlossen,  was  um  so  naturlicher 
war,  da  sie  zum  Theil  in  einer,  ihnen  weniger  geläufigen  Sprache 
and  dann  für  Leute  jeden  Standes,  jeder  Bildung,  geschrieben  ha- 
ben, die  durch  Erfindung  einer  neuen  Terminologie  von  der  gvten 
Sache  abgeschreckt  und  von  dem  Verständniss  jener  Schriften  ab- 
gehalten werden  konnten«  Die  Sache  ist  also  die^  es  hatten  sich 
im  gemeinen  Leben  mit  den  genannten  Worten  gewisse  Beziehun- 
gen verknüpft,  welche  einestfaeils  in  den  Schriften  des  Seneca, 
anderentheils  in  den  Büchern  des  N.  T.  fast  gleichzeitig  hervor- 
treten; kann  nun  ein  besonnener  Forscher  daraus  folgern,  dass 
zwischen  beiden  eine  andere  Beziehung,   als   die  allgemeine  des 

Sewöhnlichen  Redebrauchs  stattgefunden  habe?  Endlich  wird  ans 
ea  Schriften  des  Phllosoplien  noch  eine  Reihe  von  Ideen  nach- 
gewiesen, welche  christl«  Ursprungs,  sein  sollen;  dahin  gehört  die 
Darstellung  der  mensclilichen  Gesellschaft  als  einer  grossen  Fa- 
nilie,  deren  einzelne  Glieder  durch  das  Band  der  nattirlichen  Ver- 
wandtschaft verknüpft  seien  (p.  58);  die  Annahme,  eines  Gottes, 
welcher  uns  Vater  sei,  und  von  uns  geehrt,  geliebt  werden  solle, 
und  die  Vertheidigung  der  HumanitätspriDcipiea  in  der  Behandlmig 
der  Leibeigenen  (p.  77).  Nicht  zu  gedenken,  dass  die  Besseren 
jener  Zeiten  woU  schon  lange  in  ähnlicher  Weise  gedacht  und 
gehandelt  haben,  so  finden  rieh  In  den  griech.  Philosophen  zahl- 
reiche Spuren  ähnlicher  Ideen,  welche  doch  schon  nach  chronolog. 
Gründen  nicht  auf  christliche  Grundlagen  zurückgeführt  werden 
dürfen.  —  Sehen  wir  von  diesen  Behauptungen  ab,  welche  nur  zu  sehr 
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bekunden,  dass  der  Vf.  bei  der  AnisailieHililg'  der  Dcnkscbrifi  dfe 
bistor.  Kritik  nicbt  g-ehandhabt  bat,  so  gibt  ancb  die  Art  und 
Welse,  wie  er  den  gegebenen  Recbtssloff  znni  'Zweck  sdner  Be- 
weisfüfaning'  benutzt  and  verarbeitet,  kein  ^nstlges  Vortfrtiieil  fttir 
die  Haltbarkeit  seiner  Theorien.  Am  natürücbsten  nnd  efnrachsten 
wSre  es  jedenfalls  gewesen,  den  Einffosä  des  Christentbams  auf 
die  Gestaftqng'  der  ROni.  Rechtsquellen  —  die  sogen,  ftnsserc 
Rechtsgesdiicbte  —  In  einer  besonderen  Abhandlung^  zu  belencbten, 
und  hier  b&tten  vorzQglicb  folgende  Thatsachen  berüclsitbti^t  werden 
sollen:  der  Erlass  kais.  Gesetze,  welche  Relfglonsang-degenlieKen 
betrefTen,  die  Poblication  kais.  Gesetze  durch  Vorlesen  in  den  christl. 
Kirchen,  femer  die  Berücksicbtignng  christl.  Institute  bei  der  Ab- 
fassung* des  Theodosiscben  und  Justinianischen  Codex ,  die  Abfas- 
sung*  besonderer  Recfatssammlungeif  zur  Aufnahme  solcher  Kaiser- 
gesetze, welche  dfe  Kirche  berühren,  wie  die  Collectio  25.  und  87. 
capitulomm,  die  abendländische  Sammlung,  ans  welcher  Sirmond 
den  Appendix  Theodos.  Cödicis  entlehnt  hat. '  Von  alle  dem  weiss 
der  Vf.  kein  Wort  zu  sagen,  Alles  diess  ist  Ihm  unbekannt;  eben 
^0  wenig*  hat  er  sich  die  Mühe  geg-eben,  den  Einfluss  des  Chrif- 
stenthums  auf  das  öffentliche  Recht  der  Römer,  was  doch  nach 
Rom.  Begriffen  ebenfalls  zum  Jus  civlie  gehört,  und  die  damit  zu- 
sammenbSngenden  Staatseinrichtungen  zu  beleuchten;  er  nimmt  droit 
civil  im  engsten  Binne  bloss  als  Priratrecht,  als  Inbegriff  der  ge- 
setzl.  Bestimmungen  über  Mein  und  Dein.  Hätte  er  aber  auch  nur 
in  diesem  Felde  von  g-eringerem  Umfaiig'e  tüchtig'  aufgeräumt,  so 
würde  er  sich  einen  Anspruch  auf  allgemeine  Dankbarkeit  erwor- 
1>en  haben,  da  die  Schrift  von  Rhoer  „diss.  de  effectu  religionis 
Christ,  in  turisprudentia  romana  fasc.  I.^'  (Groning*.  1776)  nfclit 
beendet  ist,  und  die  Preisschrift  des  Hm.  v.  Mejsenbug  sieb  nur 
auf  das  Personenrecht  beschränkt.  Allein,  wenn  es  schon  föt  die 
Leistung'  des  Vfs.  nicht  günstig  zu  sein  scheint,  dass  er  diese 
Arbeiten  seiner  Vorgänger  im  Fache  mit  romehmer  Miene  Igno- 
rlrt,  obscbon  er  daraus  Manches  für  seinen  Zwe^k  hätte  lernen 
können,  so  dürfen  wir  zunächst^ nicht  rerschweigen,  dass  er  den 
Stoff,  welchen  er  verarbeitet,  fast  ganz  und  gar  dem  tfelflfchen 
Commentar  des  Jac.  Gothofredus  zum  Theodos.  Codex  entlehnt 
hal,  ohne  dieisen  seinen  Gewährsmann  mehr,  alä  einige  Mal  zu  nen- 
nen, der  es  sich  ganz  geduldig  gefallen  lassen  muss,  dass  er  Tön 
den  Juristen  ausgeschHeben  wird,  seitdem  die  Holländer  diese  Fond- 
fTobe  tüchtiger  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  Rechtsgeschichtc 
firtfliscbweigend  als  elAen  locus  communis  bezeicihnet  haben,  wel- 
elteii.man  mit  deV  grössten'Gemüthsruhe  ausbeuten  dürfe,  ohne  das 
Schicksal  der  Krähe  theilen  zu  müssen,  welche  äfeh  elülge  ZeR 
hindurch  mit  fremden  Federn  zu  schmncken  gewusst  hatte.  Allein 
-«rielleiehf  hat  der  Vf.  In  der  Durcharbeitung,  Beherrschung  dei» 
Stofl)(s ;  und  übersichtlicher  Anordnung  seiner  Forschungsresultate, 
seine  Vorgänger  öbertroffent  Wir  wollen  durch  eine  genauerc^ 
C^arakterbbrnng  des  Baches  und  durch  näheres  Eingehen  in  seinen 
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ialalt  «e^Mr  «b  'A\ffm  BrwMtmigei  g«reditfoiüfft  werileiu    Die 
pmni^re  partie;(p.  1 — 144)  vertritt  dte  Stelle  des  a%emeiBeii 
Theilt^  einer  fiialeftiNier  na  den  DetMUBtersuchoiifceii,  welche  in 
4er  a.partle  (p.  140— 35:))  in  U  Upp.  niedergeleirt  Bind.    Der 
VL  fdiilderi  das  aUe  ins  clvile  der  R#nier  als  ein  aristolnratiscbeF, 
«etst  den  Zweek  dcsseUieE  aossdilteaslich  In  die  Erziehung'  und 
Bildim^  von  Civea,  von  denen  der  Staat  desto  grössere  Opfer  zn 
verlangen  kerecbtigt  sei,  je  mehr. er  Privilegien  mit  dem  Bef^iff 
der  Givttas  verimiipft  habe  (p.  19  f.>   Die  >\^ahrheit  dieser  Behaup- 
trag*  wirrf  ^sdf  t  aai  der  Lehre  ven  der  vätcrl.  Gewalt,  der  Ma- 
nns, der  e£d,  iiä  der  J^gnatio*,  welehe  sämmilich  Civitäi  in  der 
.Person  der  Bereohtigten  v4NraQsseUeii  (pt  211— r29)>  warum  nicht 
aneh  der  httrgeriicben  Bhfe?  Für  den<  Begrif  der  inhisiae  nuptiae, 
welcher  p.  16  f«  oonstrairl.  wird»  sind  nur  Bävard  und  Helneccios 
benutat,  die  Darsleltnng  der  Sache  in  Hasse's  Gflierrecht  der  iBhe- 
f^aUen  Bd»  1.  S.  47  ff.  ist  dem  Vf»  unbekannt  geblieben.    Sodann 
wird  die  Didiotomie  des  BOm.  Rechts,  das  in  sich  abg^8chlos.scue 
Wesen  des  aken  Jus  Cirile  weller  verfolgt  durch  das  lleraushe- 
ben  der  res  mandpi  als  solcher  Sachen ,  deren  Eigenthum   nur 
vom  Staate  nkraleitem  bi^  die  also  nur  unter  gewissen  vorge- 
schriebenenr  Fomnen,  na  welchen  das  Volk  in  der  Gestalt  der  föiif 
%wii;tn  -^  der  Manoipation  —  «eine  Znstimmnng  gibt  (p«  33 — 37^; 
ferber  durch  die  Dupiidtdt  des  Dominium»  welche  im  Gänsen  richtig 
airtigefasst  wird  (p.  »i7-^l),  endlich  durch  das  Gebundensein  an  das 
gegebene  Wort,    was  Im  .Gegensatze    sqr    b<wa  ßdes   nament- 
Heb   in   dem  ObVgatioiiemreohte.  heramstceten   soll  Ip«  41 — 44). 
Ant  diese  assscUessUohe  Geltuiig  des  gegebenen  Wortes .  wcr- 
4m  dann-  die  ZwOlflafelworte  gedeutet;   nti  Ifngua  nnncopassit, 
IIa  iqs  -  estö,  .obschon  Ihr  Zusammenhang  Wt  demNexnm  und.  Man- 
d^nm  iHn  Anslegus  gebietet,   dass  der  bei  diesen  Geschüflen 
anagedpPMhene,  dnaeitige  WiUo  des  Hingebenden  Anspruch  ^uf 
jnrisl^  Gettmig'  haben ^  lUso  filr  den  EmpIQioger  bindend  sein  solle; 
nach  jHe  Mmimte  Anekdote  bei  Cicero  de  off.  IIK  14  erhlilt  eine 
ftlinltcbe  Bedehang,  nnd  diese  Steile  will  der  Vf»  nicht  mit  Koojilt 
von  dnem  Contraetus  strioti  juris  ^  sondern  ti^nne  fidei  y^rstan^en 
wissen«    Demnach,  aind  ihm  die  Bemerkungen  über  Bönu  Aechts- 
ipeseiidite  vmi  Sofailling  S«  372  «nbekannt  geblSeben,  welche  aus 
der  ganneb  Fassung  der  Stelle  dargethan  haben  9  d^ss  die  Eigetn- 
ttAmiiohkeit  des  vorti^*  Geschjkfts  in  der  .  Verwandlung  der  AM» 
*4sm>iEaufe  gesohoUeten  Geldsommo  ineloe  I^itt^nscan  Obligatio 
Mstanden  hat.    Am.  diese  Beti^chtiiigef  üb^  das  .|irtot<^krati3clie» 
In  j  sich  abgeschlossene  Wese>  des  älteren.  Jus  Ci vile  sind   eiif e 
Beihe  vnn(  Bemertengen  «her  die .  Fortbilduiig  .4^91  Rö»*  Rec^ta 
mdm  dem  JBinflnss  der  Doctrin  und  der  Ai^qnit^s  geknüpft;  es  tritt 
ihr  aber  in.  der  erstgenaimlen  Beaielmng*.;wl€^«4l^..  alta;V^oror- 
'4AeiLhel^ftr,..dass.dk  Stoische  .PJU)oßOff)iie  lMl»p^9iijQ|il!c)i.  i  auf  die 
foi«UldiAig  des  JU«kts..mitc[r  dan  JHMim^.  der. Jn^st^^  eipgewirjkt 
*ihe.<ps47  i.)y  j».dor..\:t  ÄW**i#Qfl..«ili^.dj^,,äfcitCfli..^4^^ 
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Joristeii  8te  Ehtwfrfaiiij^  cftrififtl.  Idee«  auf  4m  Rdn.  Rfeki  aaf  iem 
Wege  der  QäelleniiiterpreUUen  ^u  erhärten  (p.  41  f.).  Wf|5 
schlecbt  dieset  Versach  aMttuft,  werden  die  Mf  enden  Bemerbdu- 
gen  anschaulfeh  madien.  Floreatinud  sagi  in<L  8.  D.  1.  3,  es 
sei  erlaubt;  nnreehtmäss^e  6ew^  nnd  Wi<lerrechlllchkett  rmt  sieh 
abzuwenden ;  denn  schon  nach  der  Constvaettttt  de»  f-anned  ReÄln 
sei.  anzunehmen,  da«8  reeht  handle,  wer' zur  VeirDheidig^^  und 
%nm  Schutze  der  elg'eneu  Persönlichkeit  (i^e^eD '  solche  Anjerrlle) 
etwas  Tomehttie,  und  wenn  die  Natur  fiberbaupi  eine  Art  von  Vcr- 
wandtsehaft  unter  uns  eln^effthrt  hahe,  es  Mg'Cweise  all  rnimora^ 
lisch  gelten  niOsse,  dass  Einer  dem  Anderen  Mflaoere  (et  eom 
Inter  tios  cog^natlopem  quandam  natura'  ooMttItolt,  eonse4inc«r  cfst 
höttiinem  homini  Insidiafl  nefas  esse).  Diese  zufUUg'e  AndenUing' 
einer  g-ewisscn  Art  von  Verwandtschaft,  welche  allerdings  an  eine 
Shnliche  Aeussening-  desSeneca  erinnert,  also  wohi^belfebten 'lM»i- 
ralsystemen  enthonimen  Ist,  giH  dem  Vfi  (px  81)  als  der  Ansdniek 
der  aligemeinen  Geshinung'  der  Hdm«  «iurkten,  welche  dmrch  das 
Medium  des  Seneca  auf  eine  chrlstK  Grundlage  'Aurfldhgef  Arl  vrlitf. 
—  In  L.  4.  §  I.  D.  1.  5  ist  die  Belarerei  als  ein  Iistiist  des 
Peregrinenrechtes  geschildert,  nach  welchem  Jeinand  gegen  die 
Bestimmungen  des  Jus  Naturale  dem  Dominium  eines  Anderen  ss»- 
teifiegt  (qua  quis  dominio  alieno  contra  naturam  subffdivrj. 
Offenbar  tritt  hier  die  behaiiOte  Unterscheidung  'iwiichra  Jus  Na«- 
torale  tfnd  Gentium  In  Wh^ksaäikeit,  utfd,  dass  ans  jenem  dk^  Sdbn- 
vefei  ausgeschieden  wurde,  ergibt  sich  schon  aus  dem  RlwL  Be^ 
griffe  derselben.  Vgl.  L.  }.  $  3.  D.  1;  1«  GMchwoU  adilidsfil 
der  Vf.  ans  der  Steife,  dass  schon  die  Rdm»  Jmrlslett  eine  all|ge» 
meine  LIbertas  zUr  Grundlage  Ihrer  ReehtsaAschJMiongen  gfcmaoM 
haben  nnd  kommt  so  imter  Berofmig  auf  Lw  32*  D.  .50»  17^  ie# 
die  Worte  cmia,  quod  ad  Ins  nafturale  attinet,  onmes  hsmine^-aeqnales 
sunt,' dem  zusammenhange  des  Ganzen  nach  nur  asf  die  GieMh^ 
helt  der  Stelhmg  nach  demselben  Jss  Naturale  der  Sdaverei  g^- 
genOber  zu  deuten  sind,  zu  der  merhwordtgeu  Behaiiftong,  ^ie 
beiden  Grundlagen  des  CirlstenthMis  -^  llberte  et  egalKe  (?8)  •-«- 
bereits  Im  cfass..  Pkndectentechte  Wunel'gesiMagen  «nnd-Mf  die 
jinsbllflung  des  Hörn.  Reehts  z«  einer  Steit  eingewirkt  'habend  wo 
die  Christi.  Religion  vonr  4en  Rö«.  KKlsem  für  efami  brgtsriimi 
erklart,  deren  Anhänger  mit  Feuer  und  ^ Seh werdt  vertilgt  nnd  die 
Rom.  Juristen  besondere  Sammlungen  der  gcsetsllehen  VonohfUMi 
gegen  Ale  Christen  angelegt  haben«  Wicht  giasküehef  sind  die 
Comblnationen  den  Vfs.  fttr- die  VmMe  ConsUmtins  dj  Gn  Dfe 
ElnfMirung  d^f  stiNsckwefgenden  Hyipothek  der  BModri  im  dem 
ganzen  Vermögen  ihfes  Vormundes  wird  wfdle  ohifetLiiiieb«:zÜ- 
rftckgeftlhM,  Welche  ttwn^ntlieh  «e  Kleinem  te  Sdhnts')  nekM 
(p.  119);  das  wiederholt  ^ehigesehiirfle  Verbot  teffsög«rlliMr  :Afl- 
pelMtfonen  fiikdet  seine  BrMttnifng  1A  OelmtsnIinB  Afeneigmig  gegiHi 
die  vom^  Ap.  Paulus  veMammte  SlrMtMehtt(lbld.);  die  Asfbebni% 
der  solennen  LegntToMelik  hM  Ihreft  Gfuod  ^In  ^der  Rd^lonspoUtfk 
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lUesM  KftlMTs  (p.  130);  die  Aurhrinnif  deg  UntenddedtB  %wi- 
sobea  Res  Üancipi  und  See  Mancipi  und  der  Skg  des  saiarakn 
Eigenthunis  Ober  das  Jas  Quiritiam  in  der  Fol^^eaett  wird  «Is  eine 
WirkuDf  des  chrlstl.  Axioms  darg^esiellt,  dass  die  Erde  ii^it  Allem, 
wns  sie  entkilt,  GoU  anireMre  fp«  121).  —  Im  spedeHen  T%eile, 
welcher  dazu  bestimmt  ist,  den  Eindiiss  des  Christenthums  auf  die 
einzelnen  Institute  des  Rom«  Pri^atrechts  nachauweisen,  macht  der 
Vh  in  der  Lehre  ron  der  Sclarerel  die  Entdeckung*,  dass  die  Ver- 
fQfungen  der  Lex  Petronia  einer  Cnmbination  von  stoischen  und 
ohristl.  Ideen  ihren  Ursprung  .verdanken  (p.  152) ;  dass  die  Ueber<- 
trag'ung'  des  Rechts,  eigene  Sklaven  zu  tödten  an  die  vom  Staat 
liestellten  Richter  au  d^  Zeiten  Hadrians  und  Plus  and  die  huoNH- 
ueren  Bestimmui^en  tther  die  Ausübung  des  herrschaftlichen  Straf- 
rechts  ebenfalls  als  Folgen  christU  Ideen  anzusehen  sind  (p*  153) 
u.  s«  w*  in  der  Lehre  von  den  Zuwendungen  unter  Ehegatten 
«ad.  an  Verheiratbeie  gilt  die  Aafhdiung  der  Leges  Dechnariae  und 
attcfa  die  der  Caducadae  als  eine  Zurttckffthrung  des  Civilredits 
aaf  die  Bestimmung  der  chrisU.  Ehe  (p.  177—180)*  Der  Regriff 
der  chrtstl«  Ehe  selbst  wird  aber  in  deren  UnauSösbarkeit,  in  deren 
Däiaer  antdle  ganze  Ld^enszdt  der  Ehegatten  gesetzt  (p.  21i>), 
welchem  die Bh^heidong  auf  das  Bestimmteste  widerspreche;  diH 
bei  wird  Alodestin  hart  getadelt,  well  er  das  consortlum  omnin 
Titae,  das  si^h  in  dem  Zusammenhange  nar  auf  die  yollsiindige  Le»* 
b^svereinlgung  der  Ehegatten  bezieht,  hi  den  Begriff  der  heidnischen 
Ehe  aufgenommen  hat.  Naltlrlich^  weil  der  Vf.  4lese  totale  Veneiair^ 
gung  der  LebensviBrh&ltnisse  mit  dem  Andauern  der  Ebe  llir  die  ganae 
Lebenszeit  der  Ehegatten  verwecliselt«  Noch  mehr,  die  prifsti»^- 
lidke  Blnaegnaiig  der  Ehe  schreibt  sich  schon  aus  den  GewduK 
tieiten  der  urchristl.  Kin^  her,  und  V^vbindangen^  welche  nicht 
HMter  Dttawischentritt  der  Kirche  geschlossen  waren,  galten  achoB 
damals  far  heimlich  md .  uaeriaabt  (p.  229>  in  der  Lehre  von 
dN  Tiierk  6ew}ilt  ist  die  Bhfiihrong  des .  quasicastrense.  Pecn- 
Dm»,  tagiekhen  die  vom  &lierea  Rechte  abwekhende.  Rehandlang 
der  bona  matetna^  und  dessen,  was  ihnen '  glelchgeaelBt  whrd.,  eine 
Ftdg^  dos  dio-hishertgen.  Bestimroangen  nach  und  nach  erweidbenr- 
im  GhvIstMithama  (p.  463^268)4  Selbst  die  gänaUcha  Imm^ 
chMg  der  Fnmen  vo»  der  Oeschleehtatotel,  die  Anorhennung  ihoar 
f Mieren  Stellung- 'In  'den- fleoetzen  der  cbrbtl.  Kaiser ^  ibethaapi 
daa  allmttllgo  Itarvoiiroten  der  Franeaemancipalion  ontstaiMat  aüif 
das  ünaweldeoilgBlie  denselben  4^]le  (p.295--^S).  Was  Wm- 
der,  waei»  also  auch  die  in  füßoen  Zetten  Inmier  mehr  and  mehr 
herTOrtretettd«  BertlohsieMigung  der  aaläriiGhen  Verwandtschaft  in 
der  cMfon  Intestaterbfolge  and  zuletzt  ^ie  gikazliche  •  Vodrlngaag 
der'  Agnatiott'  in»  Jimtinlail8'Gosetzg0livBg,.gkichea  Urspiung  hahea 
soH  ,(p^  337 — 305)3  Diese' BemoAungcn  werden  hinreichen  um 
d^n^inhalt' einofe  Bui^es  zu  .charabtcriärea,  welches  «den  Mangel 
alles  TaionKa  «Ir  Behandiaag  der  Geachlohte  auf  jeder  Seita  he- 
Jstfadety  larf*  Mr-dlO'tttearbelter'des  iUm.  Aichta  nur  ihsofiarn  ein 
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fM»\Q8^€keB  Interesfiie  ktbea  wfard,  als  ea  dia  UnfiAigfceit  i^ 
Vts* ,  die  Qaellen.  des  Rom*  Ikclits  au^  I>ehaiidela  auf  daa  Deut- 
lichste  Backweist* 

gM0l  Ger.  N^odft  ICd  et  «uteoes«.  aaholae  m  Digestgcuiu  Ubrcw  XX  Vm-^ 
didH  ff.  a,  ßiigueniß,  J.  U.  D.   Beereavetnae,  Hassel.   1842,   393  u.  X  S. 

gr.  8.    (-2  Thlr.) 

Man  kat  die  Heraaggebfr  von  Vorlesonj^en  beriünuter  iUannei: 
nicht  mit  Unrecht  denen  vergiichen,  welche  eich  ein  Ver^nögen 
daraos  maclien^   literarische  Notabilitäten   im  Nachtgewande   dem 
PobUcoM  Tor»nf Öhren,  und  nur  dann  eine  Aasinahnie  von. der  all-- 
gemdnen  Hegel  statuiren  woUen,  wenn  diese  Vorlemingen  durch 
^Gehalt  and  wissenschaiiliche  Tiefe  sich  auszeichnen ^  vielleickt  gar 
eine  Reihe  neuer  Forschungen  enthalten ^  welche  durch  die  Veröf- 
fentlichung als  Eigenthutti  dessen  erhalten  wer  den,  welcher  im  Le- 
ben nicht  Zeit  gefunden«  liat,  die  Resultate  seinejr  Untersnchiingsji 
einem  grösseren  Publicum  gegenüber  zn  begründen«    Von  ^eseai 
Staadpuncte-  aus  kann  es  nur  gebiliigt  werden^  wenn  die  Vorlesunt* 
gen  eines  Cujacius,  Donellus  u.  A.,  welche  früher  nur  Eigenihum  ihrer 
Sdifiler  waren,  durch  den  Druck  allgemeiiier  :&ugattglick  geworden 
sind|   da   diese  grosiBen.  MeisUar  auf  ihre  Vorlesungen   eben  a« 
grossen  Fleiss  Torwenäet  haben,  als  auf  ihr«  Schriften,  die  ihreni 
hhalte  md  Ihrer  Form  nach  grösslentkeils  ihrer  afcad.  Tbütigkeit 
enisprossea  sind*    Allein  bei  der  yorlieig.  Schrift,  welche  Noodt's 
Pandectenvorlesongen  von  der  Stelle  an  enihält,  wo  sein  Paadecten^r ' 
coBHoentar  aufhört,  d«  h.  vom  2S.  Boche  abwärts,  scheint  die  IJleff«- 
ansgabe    durch    keine    der    angegebenen-  Gxünde    gerechtfertigt.. 
Denn  abgesehen  davon,  dass  wir- gerade  genug  PaadoctfMsmpeftr 
die»  nach  der  Legalutfdnung  haben,  um  neue  entbebjcen  w  könneAy. 
s»,8faid  auch  diene  Vorlesungen  bei  weitem  nicht  so  .giiiadUcky. 
als  man  nach  den  ftbrigen  Schriften  des  gelehrten  Vfe»  %u .  erwar- 
ten bereektigt  "Ware.  Zwar  will  der  Uerauageber  ({iraef.p»,IX8e^) 
diew  nicht  augeben,  muss  aber  gestehen:  critko  etiam  isgeniO' 
noB  ade»  quiden  hio  indulsit,  verum  ab  innato  tameii  depcavata 
eweadandi  studio  ne  kic   qnidfi»  ahstinait.     Nun  wicd  aUerdiiigS! 
der  Unterschied,  welcher  steh  a wischen  diesen  Vorlosiuigeo  und.  dem 
Pandectcncofflmeatar  für  die  Augen  deis  Kenners  herausstellt,  :«ttfli 
grö9aitm  Theile  dnrch  die  Verschiedenheit  des  Publt^m,  für  wdcke 
beUe  berechnet  sind,  hinnndMBd  erhlärt;  allein  die  .unverkUtoissr 
mass^e  Ktfrze,  mit  welcher  die  kteten  Bücher  4*t  Paadecten;b/Qrr 
haodelt  ad.ganae  Doetrinai  mit  eia  paar  Worten  abgemaeht  wer-*- 
den,  wird  schwerlich  dann  keitragen,  diese  Vort^snngea  >|ium  6^ 
boMche   an    empfehlen»     Wenn  .  demnach    der-  Heraosgeher  .  die 
Hoffnung   mit  Redit  aufgegeben   hat,  -dem  Studium   des  Rö«w 
Rechts  ditfch  diese  Leistung  Voisckub  lu.thmi  (p«  ^i  so  fcöSir 
oen  wk  doch  ihm  nicht,  beistimmen,  wenn  er  es  so  koch  anschlägt, 
dnw  man  nunmehr  ersehen  können  qoalis  de  «lultts  ^uaestlpnihus 
bMrit  wlii  magni  se&tenUa'(ibO*    Bei  der  vollkommeiiBtai  Achtog 


Tor  lern  geflcMrteii  Kamen  des  Yts.  hetvaera  wir,  lass  ier  Her* 
a«8g.  TCTi^eMeii,  dasa  bHider  Avctoritatenghivbe  «oter  den  Jaristea 
DeiäachhiDdsy  wie  ititer  denen  Hollandfl  iSnfst  anf^elHMrt  hat,  und 
daas  eine  ron  einem  lierOlimt^n  Manne  ansg^esprocliene  Meinaiig', 
ntfern  de  nlclit  ans  den  Quellen  des  Rechts  anf  wissenschifU. 
Wegß  -unter  Anwendung»  der  richtigen  Methode  constndrt  whrd, 
bentnntag«  ^rade  se  iraiig*  beachtet  wird,  als  irgend  eine  histor. 
Vermuthang*,  wdcbe  a  prierl  sich  als  unm^^Kch  heransstellt  Diene 
kfitlsehe  RichtnBg:  unsere  Zeitalters,  welche  die  Grtradlagen  der 
g«w#hriiohen  Doctrin  aus  der  hlstor.  interpretaUon  der  Rechts- 
qneHen  zu  reconstmiren  sucht,  und  in  den  Schriften,  welche  Noodt 
neibst  dem  Dfucke  abergeben  hat,  bereits  so  lichtvoll  henrortritt, 
bitte  den  Herausgeber  nur  Unteriassang*  dieser  Arbelt  nm  so  eher 
Ycrankssen  soBen,  als  er  sich  leicht  ttberseugen  konnte,  dass 
Koodt  selbst  diese  Vorlesongen  nicht  so  rer^^fentlfcht  hdben  wBrde, 
Adln  er  länger  gelebt  hätte*  Hat  Noodt  reibst  seinem  Testament 
die  Oausri  eingesetnt,  dass  von  seinen  hinterlassenen  Arbeiten 
nichts  pnbHdit  wehlen  solle,  wie  konnte  dennoch  der  Herausgeber 
gbaben,  in  «efanm  8fcme  tm  handeln,  wenn  er  das,  was  der  Vf. 
selbst  der  VelrtfiTentlichung  nicht  weitii  erachtete,  In  dessen 
Mmnen  dem  PoUic^m  nam  Kanf  bietet?  Ist  demnach  diese  * 
Veröffentikhang  weder  durch  das  wissenschaftliche  BiedirihlsB, 
n^cb  dnrdi  die  inneren  Tor7.üge  der  Aibeit  geboten ,  kann  sie 
nntb  Umti  nicht  aiis  der  Absicht  des  Vfs*  gerechtfertigt  werden, 
SS  efschtoint  vielleicht  die  Ausgnbe  nur  ans  Specolatloa  des  Bncfc- 
bimllen;,  welche^  vom  Rnfe  des  geehrten  Landsgenossen  efnen 
Toitfieil  erwartet,  und  der  Herausgeber  hat  wohl  nur  den  Namen 
snm  THd  hergegeben,  vieileiclit  auch  die  rsm  %nMl  gebotene 
«flelegenhdt'  nur  ergtiflTen,  um  sich  dem  Rnfc  Roodts  annnbängen 
ntad  anf  diese  W^ise  dem  eigenen  Namen  ein  längeres  Qediefatniis 
Ms  A;hem.  Diese  ¥ermnthong  gewinnt  Wahrscheinlichkeft,  ironi 
amn  bedenkt,  däss  der  Name  des  Herausgebers  sonst  nfeht  bekannt 
Ist,  flass  die  hier  gegebene  Voirede  einen  Stflmper  Im  latdttiscbmi 
Ansdmck  verridi,  was  mi  depi  classlscben  Latein  fler  Yoriesnngen 
siflbst  gar  anhllend  contrastirt,  «berhanpt  aber  nicht  geeignet  iit, 
gvosse  Erwartungen  von  seinem  Talent,  besonders  von  seiner  Is-* ' 
gisohen 'Methode 'an  erregen.  —  Einen  gewissen  literathistorischen 
Werfli  haben  Jedoch  diese  Yorlessngen  bisofem,  ah  sie  uns  von 
der  LehrmHhode  Noodt'd  und  seiner  Art  und  Weise,  das  Hdm. 
Hecht  nn  entwidrelri,  ein  auschaulicAes*  Bild  gewähren.  OewMm- 
licb  gffit'cr  «lerst  eine  DefMition  des  BegrllTs,  den  er  sn  behan- 
deln gedenkt,  dann  Beispiele  nur  Brläntemi^  des  Qesagten«  Von 
genauer  Entwickeiung  und  Reconstrnction  der  BegrilTe  aus  den 
zerstreuten  Fragmenten  der  Pandeq^enjuristen  ist  nidit  dHß  Rede; 
doch  ist  es  gaiud^  dkhet  Tbctf'dbr  Reditowlsaeifsshalt ,  welcher 
im  Pandectencommentar  mit  sichtlicher  Vorliebe  nnd  dem  Gefflhie 
des  wissenschäftl.  Bodürfnisses  behandelt  worden  ist  Ferner  tritt 
das    historische   Blement   bei   der    BntwidKelsng'  der    ehmriaen 
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ReehtsBitze  Unter  das -Ddgttatbche  «aricky  dlefai  krf  derfirOrta^ 
fiiBg'  «treUfg'er  Aechf 8frag>ea  gfktier  Gdeiiit&iutcb  daer  gtis  ridk^ 
tigefi  MetMe  immer  wtiaü  VorjastittiaBbcheRedit  zurück^  was  er 
aas  dei  ilim  aagiln^Itclieii  Quellen  in  Korseni  recenatralrt^  an^  so*«- 
fort  nar  hterpretaiion  des  in  im  JnstinbniBdie»  Rediisbtehefa 
aori^estapelteii  Materials  verwendet»  Anf  diesem  We^e  wird  auf  das 
Bestimrotestd  i^ezeigt,  was  der  wahre  Sinn  der  baiserl.  Constiittkmeri, 
«nd  der  eigenen  Vererdnani^en  Jastinians  sein  müsse-  -^  alae  g^enaü 
dieselire  Methode  l)e<^ehtet,  welche  bereits  ans  »ideni  Werben  deb 
Vfs.  bebannt  ist,  nnd  aocb  seit  Hugo  nnd  v.  Sayi^ j  ht  Deotseh^ 
land  allgemein  Eingang*  gefunden  hat.  Der  analjtinErhe  Tb<A  der 
gescbiafati«  Fbrsebangsmetbode ,  die  I>ogmengeschiohte,"'Wfard  f^ 
Oberall  dwicbtlicb  Ternacblässigt,  wahrsdieinlicb  dessbalb,  weil  süs 
för  die  Vortesnngen  wenig  Vortheil  versprach,  ateh  ibre'WiBBeii>- 
sdiaftliebe  Nothwendigbeit  von  ihm  noch  nicht  so  blar  ebigescben 
ward,  als  diess  hentsntage  in  Deutschland  der  Fall  iati  Besondere. 
Anfmerksambeit  Vrird  der  Restitnlien  aiid  ErkMrvng  der  Silclfrag^ 
■Mnte  gewidmet^  doch  sind  maikche  dieser  Restitetionißn  be^tts 
dnrch  Westenberg's  „principhi  biris^Rom«  seenndwn^rdlnem  Dige^ 
stonm^^  bekannt  geworden,  über  welchen  der  Vf #  sich.  nicM  larft 
Unrecht  befakgt  haben  soll,  dass  er  seine  Vorledfangen  zur' Her- 
ntelliag  der  Sdictfragmente  ganz  wacker  oompifirt.  habe/  Vgl. 
Haubold  in  Hngo's  civfl.Mag.  Bd.  3^  S.  399  ft  Iin  AHg^^m^MB 
wird  man  das  Urtheil  begründet  (Men^  dais  der  irefliche  OeUrte 
rieb ' dem  Fässungsverntügen  seiner  Eubdrer  gann  ' woM'  anrabe^ 
^qoemes'  gewiiBst,  auch  In  der  -MiMitilmig'  dea^  weitscUeHUgite 
iStofts  *  Aeral]  Olaasd  gebalten  hat;  zwei  'Bigenaobaftenj  «wvhie 
die  Ijebrgabe  dessdlben  auf  das'  BüdAigste  bdweiaeiwf  Nkll  «bne 
faterense  wird  die  Bemerkung  sein,  dass  diese  VorlMittgen!'*Ae 
drondlag^Q  des  Westenberg'sclen  PandeeteAcoiBfieltfdinMi^  gtrvrolrdmi 
■sind.  £ef.^  welcher  Bit  diesem  Kweefce  dan  28.  Bncb  beid^v*  Werke 
«nter  ehiander  verglichen  hat,  findet  dless^  naiieiitBeb 'in^Mgenden 
Bücksicbten  bestfttigt:  Ein  grosser  Thell  der  Noodt'sdie»>Beilni- 
tionen-tst  toe  Westenberg  wiederholt  worden;  dilerseni gebOreb^al^r 
die  beigesetzten  BegriiTa^wiebelattgen  an,  welche  den  Noodt^üben 
Voriertingen  fremd  ^d.  In  der  £ntwiokelong  der  einneltien  Boebtr'- 
sltse-  ist  der  Schüler  viel  voUstündiger,  als  der  LAren'^le  hjshi- 
Tischen  Dodoctionen  sind  grüsstentbeüs  vom  SchAter  nnii|gekss(#i, 
Iftelrhanpt  ist  sehi  Vortrag  vielmehr  auf  ein^^tarires  Do^rndtiairon 
geriebtot,  was  freilich  den  Zuhörer  der  Mühe  tig«ner  ForsdraMg 
flberbebi,  tdier- auqb  dafür  nidit  den  Geiit  so  lebendig -erftibcht^  dis 
die  überall  ddn  richtigen  Weg  voneiobnend«  Ijiriiteetbodr>Noottfs. 
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.  U«ker  4ieie8  Werk,  dessen  zweiter  BMid,  iiMlidcai  die  1«  Li««- 
feruDff  dessetten  (losckr.  1793-2378)  berciU  im  J.  1832,  die  3. 
(lAscbr.  2379—3126)  Im  J.  1835  erscliieiieii  war,  nun  endlich  ndt 
der  vorliegenden  dritten  (Insclir*  3127 — 3809)  nach  langem  Har- 
ren geichloflsen  ist,  kann  eine  ansfahrliche  Recension  ans  begreif* 
liehen  Gründen  hicf  weder  {gegeben  noch  erwartet  werden.  Wir 
beadurAnken  uns  jdaher  auf  eine  gann  kurze  Angabe  des  Inhalts, 
wobei  wir  der  Volbt&ndigkeit  wegen  auch  die  beiden  ersten  lie- 
ferungen dieses  2.-Bdes.  mit  herbeiziehen.  Der  erste  Band  enthielt  hi 
6  AUheilongen,  die  tituli  antiquissima  scripturae  forma  insigniores, 
und  die  inscriptiones  Atticae,  Megaricae,  Peloponnesiacae,  Boeotlcae, 
Phocicae,-  Locricae,  Thessalicae.  Der  2.  beginnt  mit  Pass  Vil. 
inscriptiones  Acarnanlae,  Epiri,  Illjrrici.  seot.  1.  Acarnania  no. 
17^3-^1796.  2.  Epirus  no.  1797—1828.  3.  Illyricum  no.  1829 
— 1837.  Pars  VIII.  inscriptiones  Corcyrae  et  vicinamm  insolaiiua 
no.  1838 — 1935.  Pars  IX.  tituU  aliquot  locorom  in  Graecia  in* 
certorum  no»  1936 — 1950.  Pars  X.  Inscriptiones  Macedoniae  et 
Thracfae  no.  1951 — 2056%  Pars  XI.  Inscriptiones  Sarmatiae  cum 
Chersoneso  Taarica  et  Bosporo  Chnmerio  (IntroductIo  p.  80 — ^117), 
no.  2057 — 2134^.  P^rs  XII.  inscriptiones  insularum  Aegaei  marts 
com  Rhodo,  Cretä,  Cypro.  sect«  1.  incertorum  in  Aegaeo  locomm 
tituli  no.  2135—2137.    2.  Aegina  et  Euboea  no»  2138—2152. 

3.  Sciathus,  Lemnus,  Imbms,  Samothrace,  Thasus  no.  2153*— 2164;. 

4.  Tenedns,  Lesbus,  Hecatonnesi  no.  2165—2213'.  5.  China, 
Psyra,  Samus,  Patmus,  Lerns,  Amorgus  no«  2214-— 2264.  5.  Delns 
et  BJmaea  cum  Cvcladibus,  Teno,  Andro,  Ceo,  Paro,  OUaro,  NaKO 
no.  2265--2413\  7.  Sporades  Doricae,  Melus,  Pholegandrus, 
Sidnus,  Thera,  Anaphe,  Astypalaea,  Cos  no.  2424 — 2523. 
8.  Bhodus  cum  Ckalcia  no.  2524—2553.  9.  Creta  no.  2554—2612. 
10.  Cyprus  no«  2613—2652.  Para  XIII.  inscripUones  Caricae. 
Sect  L  Cnidua,  Ualicamassus  no.  2653—2669.  2.  Bargjlia, 
Jasns,  Alylasa,  i^branda  no.  2670—2714.  3.  Stratonicea  no.  2715 
—2736.  4.  Aphrodisiaa  no.  2737—2851.  5«  AUletus,  Heraclea 
ad  Latmum,  Amjson,  Alabanda,  Prione  cum  Panionio  no.  t^852 
—2909.  6.  JMagBesia  ad  Maeandrum,  Tralles,  Njsa  no.  2910 
— 2952.  Pars  XIV«  inscriptiones  Lydiae.  Sect.  1.  Ephesus  cum 
Marathesio  ot  Ci^strlanis  no.  2953—3030.  2.  Coloyhon  cum  Me- 
tropoU  no«  3031—3043.  3.  Teo«s  Clasomenae,  Erythisae  no.  3044 
—3136.  4.  Smjma  cum  Hyrcanis,  Magnesia  ad  Slpylom,  Phocaea 
no.  3137—3415.  5.  Philadelphia,  Maeones  et  vicinia,  Bagis  no. 
3416—3449.  6.  Sardes  et  vicinia  no.  3450—3472.  7.  Loci  faiter 
Sardes  et  thyaUra  siti,  Thyatira,  NacrasiUe  no.  3473—3523. 
Pars  XV.  inscriptiones  Mysiae.  Sect.  1.  Cyme.et  yicinla  no. 
3523—^534.  2.  Pergamnm,  Gambreum,  vicina  tiermae  no.  3535 
— 3568«  3.  Assns,  Alexaadrm  Troas,  Uivm^  Sigeum  et  loci  bis. 
oppidis  Ticini  no.  3569 — 3639.  4.  Lampsacus  et  Parium  no.  3640 
—  365d.  5.  Cyaicus  cum  Artace,  Insola  Ilalone,  insuia  Proco»« 
nesus,  Panormus,  Besbicus  insula,  Lopadlumi  A^llonia  #d  Rhya- 
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i$0m^  iod  Mytiae  fieerti  no.  9655---3709.  Pars  XVB.  \naoti^ 
ptiones  BHbjniae.  Seet*  1.  1.  Apamea  M jrleanenmi  ^  Prasa  ad 
(Hynipom,  Cius  no.  3710—^8743.  2.  Nicaea,  Lencae  no.  374S 
. — 3767.  3.  Niotmedia  ei  vicina,  Chaloedon  et  vicina  com  Chalcl*- 
Ude  insDia  no.  3768— 3797'\  4U  Hadtiani  s.  Adriani  ad  OlTinpiim, 
Pniflias  ad  Hypiom,  Nympltaeum,  Heraclea^  HadrianopoHs,  Flavio- 
paus  ne.  3797''-^3809.  —  Hieran  schlleBsen  sieh  sehr  xaMreiche 
Addenda  et  Corrigenda  S.  982—1136.  Dass  diese  notkirendig'  war* 
den,  kami  natttrlich  dem  Heransg.  nicht  %ut  Last  gelegt  werden,  sen* 
dein  ist  den  Umstände  sozaschreiben^  dass  gerade  hi  dem  letzten 
Decenniani  eine  aasserordentliche  Regsamkeit  im  Aufspüren  der  alten 
Steinschriften  sich  entwickelt  hat  and  demzufolge  eben  so  werth- 
voUe  als  zahlreiche  fintdeckongen  auf  diesem  Gebiete  gemacht 
worden  sind,  so  dass  es.  für  die  übersichtlichere  Anordnung  und 
fir  die  äussere  Brauchbarkeit  des  Corpus  inscr.  gr.  ohne  Zweifel 
erspriesslicher  gewesen  sein  würde,  wenn  es  um  10 — '20  Jahre 
später  wäre  begonnen  worden.  Doch  die  Sache  ist  nun  nicht  mehr 
zo  andern,  nad-  es  kommt  jetzt  darauf  an,  die  Nachträge  auf  die  fQr 
das  Nachschlagen  angemessenste  Weise  zu  ordnen.  Jedenfalls  ver- 
dient es  BIliigang,  dass  Hr«  B.  in  den  Anhang  zu  diesem  2.  Band 
nicht  zugleich  auch  die  mittlerweile  sehr  hoch  angewachsenen 
Supplemente  zum  1.,  sondern  bloss  nachträglich  solche  Inschriften 
aufgenommen  hat,  welche  den  in  diesen  Band  selbst  fallenden  6e* 
gelten  und  Orten  angehören.  Vielleicht  wäre  es  aber  für  den  Gebrauch 
des  Werks  dienlicher  gewesen,  wenn  diesem  Bande  überhaupt  gar 
kebe  Nachträge  beigegeben,  sondern  Alles  in  den  zn  erwartenden 
aligem^Ben  Anhang  verwiesen  worden  wäre;  'doch  wollen  whr 
dartiber  nicht  rechten:  sollten  wenigstens  die  folgenden  Bände  eben 
so  lange  auf  sich  warten  lassen  als  dieser  vorliegende,  so  würde 
der  einstweilige  Ausfall  allerdings  empfindlich  sein.  Was  aber 
die  hier  gegebenen  Supplemente  betrifft,  so  hat  sie  der  Herausg. 
theils  aas  ndttlerWeile  erschienenen  Schriften  genommen,  wie  ans 
denen  von  Leake,  Boss,  Cousinerj,  Lebas,  Mostoxydes,  Francke, 
GMCj  Thierseh,  Pashley,  Fellows  o.  A«,  theils  durch  eigenhändige 
Hftllieilfing  verschiedener  Gelehrten,  wie  Prokesch,  Boss,  PIttakis, 
Kiepert,  Dubols,  Finlay,  Forehhammer,  Kellermann,  Kramer  u.  A»  m. 
erhalten.  In  einem  Puncto  nur  gesteht  derselbe  das  Vorhandene 
nicht  vollständig  gegeben  zu  haäen,  und  der  Fall  ist  allerdhtgs 
elg«D(hfimlich.  Aus  dem  3.  Hefte  der  Inscrr.  ined.  von  Boss  nim* 
lieh  sind  mehr  als  100  Inschriften  weggelassen  worden,  welche 
rmt  Rechtswegen  in  die  Supplemente  dieses  Bandes  gehören 
Allein  lü>8s  hatte  so  eben  erst  dieses  Heft  seiner  Sammlung  be^ 
endigt  (und,  fügen  wir  hinzu,  auf  seine  eigenen  Kosten  drucken 
lassen)  dasselbe  noch  dazu  dem  Herausgeber  gewidmet.  Es  hätte 
wie  ein  Rauli  an  fremdem  Elgenthum  ausgesehen,  wenn  Hr.  B» 
sofort  alles  Neue  aus  dieser  l^mmlun^  In  die  seinige  herflberge^ 
nommen  hätte.  *Wir  ehren  diese  Gesinnung,  wenn  wir  auch  das 
Zusammentreffen  beklagen.    Hr.  B.  wäre  in  diese  Altematire  gar 


840  CUMUche  AUerthum$hmde.  [1843. 

Dicht  gekommeiiy  hSUe  er  alle  Nacbtrftge  Us  zmnScliliMS  desGan* 
xen  aufsparen  wollen«  Endlich  gibt  derselbe  im  Vorwort  noch  4ie 
Nachricht  9  dass  Hr.  J.  Franz  ^  durch  Ähnliche  Arbeiten  and  durch 
die  Elementa  epigraphices  ^raecae  liinrelchend  bekannt,  vom  3. 
Bande  an,  dessen'  von  Ilr.  B.  gesammeltes  Material  er  schon  zum 
Theil  verarbeitet,  die  Fortführung  des  Corpus  inscr.  gr.  flbemom* 
men  habe;  dass  aber  der  bisherige  Herausgeber  keineswegs  ge- 
sonnen ist,  sich  ganz  Von  aller  ferneren  TheHnahme  an  dem  von  Ihm 
egrOndeten  und  so  weit  durchgeführten'  Unternehmen  gänzlich  zu 
egeben,  kann  den  Freunden  des  Altcrtbomfi  nur  Qberaus  er- 
wünscht aein.    • 


t 


Kit]  Anecdota  Delphica  edidit  Em.  Ourtliis«     Accediuit   iabulae  duae 
Ipkicae.  BeroKni,  Betaer.  1843.  104  8.  u.  20  ungez.  Blatter,  gr.  4.   (*2  Thir.) 

0.  MOller^s  Hauptaugenmerk  bei  seinem  Aufenthalte  in  Griechen- 
land war  auf  Delphi  gerichtet.  Gern  würde  er  die  Mitte  der  alten 
Teynpelstätte  aufgegraben  haben,  wenn  nicht  gerade  auf  dieser  die 
Baraken  des  jetzigen  Dorfes  Eastri  sich  befänden.  Zun&chst 
aber  zog  eine  nur  wenig  über  die  Obej-fl&che  des  Bodens  hervor- 
ragende mit  Inschriften  bedeckte  Mauer,  die  sudliche  Substrudlon 
des  Tempels,  die  Aufmerksamkeit*  M.^s  und  seiner  Begleiter  auf 
sich;  sofort  ward  so  viel  Areal  angekauft,  als  nöthig  war,  um 
längs  derselben  zu  deren  Blosslegnng  einen  Graben  zu  ziehen;  der 
Erfolg;  war  lohnend,  die  ganze  Wand  fand  sich  bis  herab  zu  dem 
tirBprünglichen  Fundament  in  gleicher  Weise  wie  oben  mit  Inschrif- 
ten Überdeckt.  Hier  war  es,  wo  der  Keim  der  Krankheit  gelegt 
wurde,  welche  dem  Leben  des  trefflichen  Mannes  so  unaurhaitsam 
schnell  und  unerwartet  ein  Ende  machen  sollte.  Was  M.  selbst 
aus  diesem  Fund,  der  sicherlich  auch  nur  der  Anfang  za  weiteren 
Entdeckungen  |^ewesen,wäre,  zu  machen  gewusst,  und  wie  sela 
frischer  Geist  denselben  behandelt  und  gestaltet  haben  würde, 
wissen  wir  nicht:  gewis»  aber  verdient  Hr.  C,  der  persönlich  an 
jenen  Ausgrabungen  den  thätigsten  Antheil  nahm,  allen  Dank,  das« 
er  für  Erhaltung  des  Materiellen  Sorge  getragen  und  unter  Hinzo- 
fügung  der  nöthlgen  Erläuterungen  dasselbe  allgemein  zugänglich 
gemacht  hat  Freilich  entspricht  das  Resultat  der  Grösse  der  da-^ 
von  gehegten  Erwartungen  nicht*,  allein  wir  Philologen  dürfen 
auch  den  kleinsten  Gewinn,  der  unserer  Wissenschaft  zuwächst, 
iifcht  verschmähen.  Die  Inschriften,  welche,  wie  *  der.  Herausg. 
aus  den  wenigen  darin  enthaltenen  historischen  Andeutungen,  so 
M'ie  aus  der  Form  der  Schriftzüge  und  aus  der  Qrthographi« 
schiiesst,  sämnitlich  ein<^m  und  demselben  Zeitraum,  etwa  dem^  ^ 
Jahrhundert  vor  Chr.,  angehören,  zerfallen  in  drei  Classen.  I.  no. 
*2^3d  (der  Text  S.  56—57)  shid  Freikänfe  von  Sclaven,  welcM 
Hr.  C,  nachdem  er  im  Allgemeinen  die  Sitte  der  Freilassung  chia-«- 
rakterisirt  und  die  verschiedenen  Arten  derselben,  die  von  Staats- 
wegen, die  von  Privaten  theik  durch  Testament,  theils  durck 
öibntliche  Eiklärung  bei  Lebzelten  und  an  ölf entlichen  Orten  (bei 
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weklier  Gelegenheit  S.  ]3-:r-16  ^6  bereits  von  Leake  and  in  der 
*Effr,(jiiQig  aQ/aihloyixfj  bekannt  ^^emacbten  tÜessallscben  Verzeich- 
nisse von  Freig^elasseh  der  Vollstlkndiglceit  wegen  wiederholt  wer-r 
den),  unter  die  Rnbrik  der  manumissto  sacra  briog-t.  Es  sind 
nicht  einfache  Acte  der  Freilassung »  sondern  vielmehr  der  Abtre- 
tung von  Sclaven  durch  fiogirten  Verkauf  oder  Schenkung  an  eine 
Gottheit  gleichsam  als  (%()6()ot;Xoi,*welclic  gleichwohl  als  vi^llige 
Freigebung  zu  betrachten  ist;  eine  Maassregel,  welche  Hr»  C.  aus 
rdeni,  Wesen  des  äusserst  begünstigten  und  der  Freiheit  fast  gleich 
an  achtenden  Standes  der  Hieroduien  erklärt.  Fingirt  war  dieser 
Verkauf  auf  jeden  Fall,  was  schon  Böckh  in  C.  J.inscr.  I.p.780  er- 
kannte; die  Erklärung  jedoch  durch  Herbeiziehung  der  Ilierodulen 
scheint  uns  etwas  gezwungen,  ansprechender  die,  welche  Ulrichs 
(welcher  kürzlich  im  Rhein«  Mus.  3.  S*  553  ff»  eine  Reihe  gam 
ähnlicher  Inschriften  von  Tithora  bekannt  gemacht  hat)  gibt:  |,die 
Sclaven  kauften  sich  wohl  meist  aus  ihren  eigenen  Ersparnissen 
frei,  da  sie  aber  selbst  keine  bürgerlichen  Rechte  genossen,  so 
übertrugen  sie  es  einem  Gotte ,  den  Vertrag  abzuschliessen^^.  Die 
Sitte  selbst  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an  und  scheint  sich 
selbst  auf  eine  bestimmte  Gegend  beschränkt  zu  haben;  alle  die 
Orte  nämlich,  woher  sie  bekannt  ist,  liegen  um  den  Pamass  herum 
In  einem  Kreise,  dessen  Mittelpunct  Delphi  ist,  und  eben  dadurch 
wohl  ist  es  bedingt,  wenn  es  nur  gewisse  Gottheiten  sind  (Dio« 
n/^os  in  Naupaktos,  Serapis  in  Chäronea,  Tithora  und  Korönela, 
Apollon  Nesiotes  in  Chaiia,  Asklepios  In  Elateia  und  äteiris, 
Athene  Polias  in  Daulis,  Äpollon  Pythlos  in  Delphi),  denen  die 
Freigelassenen  zugewiesen  werden.  Die  hier  mitgetheilten  Inschrif- 
ten nun  sind  sämmtllch  nach  einem  Schema  gemacht  ^  in  welchem 
folgende  Puncto  als  stehend  wiederkehren:  zuerst  der  Magistrat 
und  der  Monat  (bei  Freilassung  Fremder  auch  der  Magistrat  unf 
Monat  des  auswärtigen  Staate^,  hierauf  In  der  Freilassungsformel 
selbst  der  Consens  Derer,  welche  sonst  rechtliche, Einsprache  er- 
heben konnten,  Geschlecht,  Name  und  Herkunft  des  Sclaven,  Preis 
der  Freilassung  und  Quittung,  ferner  anderw^ite  Bedingungen,  danü 
Bürgen  und  Garantien,  zuletzt  die  Zeugen.  Ueber  alle  dies^ 
Pnncte  hat  der  Herausg.  sehr  ausführlich,  wir  furchte^  fast  fnit 
zn  grosser  Au8führlichkeit  Im  Einzelnen  gehandelt  Als  wichtig 
heben  whr  namentlich  nur  hervor,  dass  das  bisheir  beklinnte  Verr 
seichnisa  der  delphischen  Monate  aus  diesen  Inschriften  um  ^wel^ 
den  ^aidaq)6Qiog  (ist  wohl  so  viel  als  /laSowoQio^^  und  Boa&oog 
oder  '  Boud-oiog  vermehrt  ^  und  der  bisher  Anor^mog  genannte 
Monat  in  IIo'iTQ6niog .  (d.  L  Bol'TQomoQ)  berichtigt  worden  Ist. 
Beiläafig  von  den  beiden  Erklärungen  der  zweiniafvoiikomni^ndeii 
räthselhaften  Formel  fi^vug  l^ivg  tlo'iiQon/ov  S«,  30  f*  gUube« 
wir,  dass  bis  ^uf  \Veiteres .  nur  die  zweite  stichhaltig  Ist.  D^ 
Namensverzeichniss  der  (freigelassenen  .widerlegt  übrigens,,  wie 
wie^Bfr*  C,  richtig  bemerkt,  die  Behauptung  J^lmburg-Bronwer*S| 
iaps  dif  .^claveii  niemals  hätten  Namen , freier  L^pU  ^fil^ren .  dpff^ 
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—  IL  Bo*  4D— 46  (T«xt  S.  75  —  79),  decreU  AmpMetjomniiy 
srienlteh  nierkeblieli)  6&«mtlkli  Ebreftdecrete,  ond  swar  aes  der 
Zeit  der  Hegenonle  der  Aet<»ier;  neu  ist  fn  dengelben,  dass  nfcbt, 
wie  man, sonst  annahiii,  einielne  HleroniifiiioBeii  von  den  einseben 
Staate»  gesattdt  worden ,  auch  liefern  sie  den  weiteren  Beweis, 
dass  a»  Frttbling^s-  und  die  Herbstversammlan^en  beide  %vl  DelpU 
atattfanden.  *—  Ilf.  no.  1  und  45  —  67  (Text  8.  79— 86)9  acta 
dvltatis  Delphomm,  gleicbfalls  Ehrendecrete.  Unter  den  Enrenbe- 
zeigmgen  ist  die  wi^kala  oder  der  Titel  eines  ivfQyfrrjg  ander- 
wärts nkkt  so  selten  als  der  Heraus^«  S.  54  annimmt  (vg>l.  ansser 
den  dort  genannten  Stelleh  z.  B.  noch  C.  J.  no.  84.  92.  1334. 
1335.  1562  ff.  Dem.  g.  Lept.  §  00«  Dio  Cbrys.  or.  7.  p.  230), 
selten  allerdings  die  ^m^oöüxla^  JDelpbl  ganz  eigentkumlich  duq,vf]^ 
atifftivog  Tmgu  tav  ä-iov^  cxard  iv  Jlv^aia  a  npwta  und  di^av^ 
Qig  (no.  40  Sovvai  6i  Tohg  ^elifovg  EifSo^m  xo/  Sr^ffav^hv  Hnov 
ti,  Snla  ^fjan}.  Daza  kmt«ien  noob  4  Appendices:  1.  S«  87  f. 
Abdracfc  eines  eine  Freilassang  betreffenden  Papyrus  vom  J.  354 
naeb  Chn  aus  Youngs  Hierogljpbios  tob.  46,  2.  6.  89—91  de 
^lecto  Delpfaica,  3b  S.  92~96  Nomenelator  Deipbicus,  woraus  eine 
reloblldie  Naoblese  zu  Pape's  ^ngst  erscbienenem  Wörterhache  der 
gfiecb.  Eigemaroen  zu  gewinnen  Ist,  4.  S*96^— 98  explicatio  taba- 
lamm  com  eatdogo  lapldom*  Endlich  Addenda,  Corrigenda  und 
Ittdices.  Von  den  angetaliigten  Tafeln  gibt  die  eine  den  Plan  tod 
Delphi  ans  Ulrichs  Reisen  In  Griech.  1.  Bd.  and  einen  AaMss  der 
neu  entdeckten  Inschriftenwamd ,  die  andere  Fhigmente  von  Reliefs 
und  Ofnamenten  des  delphischen  Tempels. 

[efttt]  Demosthenea.  Re«>gnoTeruat  /o.  Oeo,  Baiterus  et  Herrn.  Sauppius^ 
VoL  V.  et  VI.    Turici,  Höhr.    1843.    230,  XJI  u.  254  a  8.    (1  Thir.) 

• 

Die  Grundsätze^  nach  welchen  die  Hrn.  B.  und  S.  den  Text  des 
DemosUienes  herstellen,  sind  theils  aus  den  schon  erschienenen 
Bftnden,  theils  aus  ftffenilichen  Beurtheihmgen  Denen,  die  sich  über- 
haupt mit  der  Lectftre  dieses  Redners  beschifUgen ,  zu  bekannt, 
ab  dass  es  hier  einer  nochmaligen  ausführlichen  Besprechung  auch 
unserer  Seits  bedflrfte.  Sonach  könnten  wir  es  bei  einer  kurzen 
NoUz  Ober  das  Erscheinen  der  vorliegenden  Bände,  welche  den 
Schhss  bildra  (sie  enthalten  die  Reden  30—61  nebst  den  als  un- 
ä^t  bezeichneten  Proömien  und  Briefl&n)  bewenden  lassen,  glanb- 
ten  wir  nicht,  dass  es  in  dem  Interesse  der  Herausgeber  wie  4ler' 
Leser  Vege ,  wenn  wfar  rersnchten ,  die  Art  der  Anwendung  Jener 
Gnmdsfttoe  und  das  Maass  der  vorgenommenen  Aenderungen  und 
der  Abweichungen  von  Befcker's  Texte,  wehn  auch  nur  kum 
und  mehr  nach  nnmerf schem  Verhältnisse  an  einctn  Beispiel  näher 
nachzuweisen.  Wir  wählen  dazu  aufs  Gefathewohl  eine  Rede  «lin 
den  v^rlieg«  Bänden,  die  57.  gegen  Eubulides,  freilich  gerader  eine 
der  mkider  verderbten.  Die  Abweichungen  von  Bekker  belaufen  sfeli 
hier  in  den  70  Paragraphen  derselben,  wenn  wbuns  nicht  verzählt 
haben,  nur  airf  30*    Dieselben  aerfaUen  ihrer  Natur  iiadr  In  dfei 
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Classen,  !•  solcke,  welche  anr  9er  AnctoriUt  des  etezlgen  S  be- 
robeii,  2.  solche,  welche  humer  dem  2*  auch  noch  andere  rorattg** 
Uche  Handschriften  fOr  sich  haben,  entweder  nämlich  den  Marclanns 
O  aHein,  oder  diesen  ond  den-  Mardanns  F  snsannnen,  3*  solche, 
welche  von  den  Herausgebern  selbst  aus  eigener  Machtvollkom- 
menheit beliebt  worden  sind.  Von  diesen  drei  Classen  sind  die 
erste  nnd  die  letzte  bei  Weitem  die  schwächsten.  Zur  1.  gehören 
bloss  $  1  die  Weglassong  des  v/itagj  $  13  die  veränderte  Wort^ 
stellang  oiSifiiug  ifiol  Soi>g^  nnd  §  49.  iianr^Sioctv  für  danvtriiri» 
u6aiy.  Bedenkt  man  dagegen,  dass  allein  an  16  Stellen  dieser 
Rede  die  Lesarten  des  einzigen  J^,  an  14  die 'der  Cod.  J?<Z>F,  an 
6  die  der  Codd.  JS'O),  an  1  die  der  Codd.  ^F,  also  im  Ganzen  37 
Lesarten,  bei  denen  JI?  betheiligt  Ist,  znrllckgewiesen  sind;  so  fällt 
die  Insinuation,  die  wohl  hier  nnd  da  laut  geworden  ist,  als  hätten 
die  Karicher  Herausgeber  bloss  eineii  Abdruck  des  2"  besorgt,  in 
sich  selbst  zusammen,  während  freQich  auch  anf  der  anderen  Seite 
sich  deutlich  herausstellt,  dass  der  Werth  dieser  Handschrift  nicht 
durchgängig  f^r  alle  Reden  ganz  derselbe  ist.  —  In  die  IL  Classe 
fallen  folgende  Stellen:  %  10.  unTHog  aus  ^0,  $  20.  Si  st.  äij 
aus  20f^  %  22.  iivai  xai  avjmvtj  (s.  unten),  ibid.  iuh^  gestrichen, 
S  24.  Cdyrmy  dergleichen,  $  26.  ror  desgleichen,  S  28.  n^hrag, 
%  32.  Wüte  iptitphaad-ai  nuXiv  äyavewaaa&ai ,  §  Sß*  tiov  SmolIcw 
iyta^  S  34.  oidir  ti,  %  36.  o£>Toc  gestrldien,  %  41'«  rhv  Bovx(jitov, 
i  44.  rovTioVy  ibid.  if/tjiphaiyTO,  §  50.  d  ifiavxhv^  %  54.  /u/,  §  56. 
oiiviQn($g^  sämmtlich  Lesarten  der  Codd.  2<Z>F,  ibid.  vfAtav,  %  62. 
iittSixaalff^  $  68.  cTra  —  vki  gestrichen,  diese  nach  20. '  An 
diesen  Stellen  ist  uns  bedenklich  §  22  die  Entfernung  des  Arti- 
kels, wovon  das  grammatische  Motiv  nicht  einzusehen  Ist:  viel- 
mehr scheint  gerade  hier  (Xaßi  dfj  xal  tä^  tmv  ngog  yvvatxcov  rtZ 
nuT(/l  avyyevwv  ^agjvglag^  der  Art.  rßv  ganz  unentbehrlich.  Anch 
Ttd^Utag  iaaai  %  28  ist  uns  etwas  zweifelhaft  in  dieser  Veriiin- 
dong;  die  Abschreiber  konnte  das  unmittelbar  vorhergehende  toig 
leicht  irre  fahren.  %  44  scheint  iiJtjcßhairo  in  Verbindung  mit  ef 
fiTfSilg  äfi(fwfh]T(äv^  d.  i.  it  Tig  fitj  afigitaftr^iMv,  fast  DOth wendig; 
der  Plural  rpriffiacuvro  könnte  man  zwar  ebenfalls  mit  fitjöelg  verbinden, 
bisofern  als  darin  ehie  Gesammtheit  für  den  umgekehrten  Fall  enthalten' 
Ist:  allein  dann  wärde  immer  der  Plural  in  der  3»  Person  anstössig 
sdn,  da  eben  die,  welche  der  Redner  ä  avdqtg  !A&ijmXoi  anrede^ 
auch  die  y/i^qiaifitvoi  sind,  also  dann  die  2.  Persoa  zu  erwarten 
war«  $  50  können  wir  der  Einschaltung  des  £^,  welches  den 
ganzen  Zusammenhang  stört,  kefaien  Gesdmiack  abgewfainenj  mid 
«ach  Stxacria  für  doxi/Liaam  ^  Gi  möchte  schwerlich  richtig  sdn, 
00  weit  bis  Jetzt  wenigstens  der  Rechtsbegriff  des  Wortes  fest^ 
gefftellt  bt.  —  Die  3.  Classe  endlich  besteht  aus  folgenden  ohne* 
handschriftliche  Autorität  in  den  Text  gesetzten  Aenderungen. 
$  84  IxuXii  für  ävexotkvj  wo  wir  nicht  bel^mmen  können;  denn  in 
A^QxaXify  Hegt  an  sich  ganz  und  gar  nichts  Verfilngllches,  wenn' 
auch  Ib  den  folgenden  Paragraphen  das  einfache  xcAiiv  gebraucht- 
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istt  nd  4ie  BmfcrinjBwi.btitoft  tüimtim  uristika,  oder  £v  ixa* 
Xu,  wie  J,  oder  ^i^cccAfi,  wie  <{>*  {  15«  ^l^i^otaioc:  docb  bi 
Bekfcer's  ^LyMov^io^  wohl  mv  DroekfeUeri  da  weiter  unieii  §  56 
■•  60  «udi  M  iiia  die.rieliüger  Mpiririe  Fonu  ersckeint    $  22. 

I^^ifHuby]  «S^oi  xoi  ovf/ivij^  wo  Cidijvaioy  ei|[^eiier  ZmeIx  der 
leraiisi^eber  ist^  b<^;vandet  dirch  %  20,  and  allerdiogo  die  einzlii^ 
Auskuiätt  wem  mU  ms  S0S  einmal  aafg^Aommen  werden  noll. 
C  25.  avrof;^  sU  avTOvg.  %  27.  ik^  s#v  fivovc  n^eetdchen.  %  3& 
«(i'  mit  ScUfer  für  a^  wohmT  la»  in  <3a>F  «od  oy  Im  r  fakrt. 
H  38^  l^EJUMlf  et»  ^^Xoifu  $•  39»  if^jfaxogwv  laiv  avy^'ipüv  wL  ^f. 
Hoi  Opy  eiae  A^ndenuip,  der  wir  nnsere  KösUmmang.  nicht  Teffsagen 
k^en.  Dens  iri^in  riektif  koken  die  HenuMie^bfr  erkennt  ^-doM 
Myyenig  kler  J^iobt^  wio^  oben  J  23  am  Ende^  mit  Meier  de  gentlL 
AUm  |i.  27  f INe  ypnfitm  w  nehmen  bt;  denn  diene  werden  nnmlt« 
telbnr  i$w^t  mit  dk»  Wortee  xai  w¥  rä  ßw^fiox»  tuiixi  {vgl. 
g  2S)  benoiphnet.  Die  avyy^^^f  coffnati^  der.MutUv  selbst  haben 
idier  eo  eben  iMgiUtm  ab£;olegt  Daher  werden  aim  die  Phm* 
toran  der  mMtedfehen.  Verwnndien  anfgemfen,  nm  die  Verwandt*- 
nchaft.  M  benengen,  wias  hier  um  ao  nothwendiger  war,  ab  die* 
solbö  naeh  der  AnneinanderaetMng  S  37  f*  mehrmals  dorch  die 
weibliohe.  Unte  ver^iRtelt  war,  die  Fran  aber  nach  attischem  Braiieh 
dar  Phratrie  des  JKannes  folgte.  -^  Dttrfen  wir  nach  dieser  Pimbe» 
«reiche  in-  dff  HanpMdlK^  dem  obigen  Zwecke  entspricht  nn4  dan 
Leser  eiiie  allgemerui;  Ansicht  von  demVerrahren  ^IMraosgebtf 
gibt,  elntSndnilheii  wagen,  so  missen  wbr  es  aiisfi3)rechen ,  dass 
iprerkonnb^r. .  der  Text  des  fteniosthenes  dorch  dbse  Ans  gäbe 
Mfndlkli  an.  Reinlieit.  and  SbireriissigkAit  gewonnen  hat  and  sei- 
üav  yrspringlichen  Cjeatalt  nm  ein  Bedeutendes  niher  .  gebmciit 
woidoil  iflt,  dass. aller  onf  der  anderen  Seite  aooh  ein  allnostrenges 
Festhalten,  an  4et  AnctoritM  des  keineswegs  fehlerfreien  Jf  Ein- 
»^Ines  herehigenogen.  hat,  was  vor  einer  strengen  nnd  nnkfrÜMi- 
gfacA  Ksttik.  schwer  an  recant werten  ist.  ^  Nachtrftgikh  noch, 
dann  dem  letiten  Bande  6*  V**-  XU  Car.  Hn*  Fnnkkaenelil  mj»- 
hoiae  cdticae  Toransgeschbfct  sind,  welche  ockAtabare  Bemerkangen 
na  de»  Bedcft  43,  46,  57,  SA  h.,61  nnd  an  obigen  der  Briefe 
onMten.  , 

UM}  Beacrkangw^Oßer  diät  CteMbiditewaik  dm  Polybina  Tcn  De;  F.  Ai 
Jbfpidwdf ler, .  QLerl  tu  a^riMM«^  an  D^aiig.    Daosigi  Gerliacd.     1843. 

96  p.  gr.  4.    (ICTOgi.)  '        . 

ÜTk  B.,  dnrcb  ssbo  Beschilügmig  mit  der  Gesdückte  ron  Aeto« 
|bn  natttrfick  anf  das  Wesk  des  PolThins,  die  Uanlqnelle  fttr  4ea 
lotsten  Tkeü  der  floseUehte  mo  AUgiieckcaland,  hhwefidirt,  Ter- 
Mbste  eino  befriedigende  Untersnohng  thor  den  Wevth  oder  Utt* 
worth  desselhon,  Wnn  db  neneitn  Dnrstellfv  Jener  Periode  gl^ck 
ihreni  Fnhrer  Poljhbs  «Ife  Vorginge  ta  GiieeheBland  nnr  ron  deni 
aUn^ondo  der  «chibdben.  Ooschidite  ansahen  nnd  sek»  MHIhe^ 

itlfah  kuJMroff  dos^Molbchett  Volkes   Md  Bnninn 


cluie  Wdtevt»  «1»  gUittfwiHüg  ^  gfamg  MsiNraohcflu  SfUM 
4Ke  MierkaBAt  iMMte  Schrift  tm  Lmm  ^^ftber  Pol,  Darsielloi^ 
jtes  iUoL  Bundcfl^^  geAAiri^  ihai  ]ied«iiiers  in  f^NnieUer  Hlqsicht 
aicfat,  qmI  ieslMlb  «ntermihfli  ei  eg  gelbsi,  4iea6  Lücke  MSMfttllen 
«ihI  theHi  in  rorlk^^.  Al>haiidluiig>,  welche  6f  jedock  aiisdrttcklipk 
Mtf  ids  Vetfari^it  «tf  Löaaii^  der  Frair^^)  vie  Poljlilaa  die  Ge^ 
«chicble  de«  Mellacheft  Volke«  tind  Bundes  kehaadeK  kake,  ke*- 
tradlel  wiaMi  will,  die  Resollaie  fieiner  Uatersiiekiuig  pH.  Z«r 
ateksi  etelli  (er  Pel.  Id  seile«  VefkUtnisae  wi  iem  iLckäem  hb^ 
Aralta  dar,  önd  sockt  «a  seilen,  daas  In  keiderlel  RVcksickI  die 
SieUng  de9  GesdiMitsdireibevs  eine  faboke  sei,  indem  .einvi^ 
«ehie  paorMlicke  Verttebe  fttr  Aehaja  (u«d  Arkadle«,  sein  Vater- 
laod),  sodaBQ  «dne  VerUmiduB|r  ttker  de»  Werik  dJMi  Arataa  «Äs 
Okeikaopt  des  Boodes  und  #eki^  Cebereckfttaang  deasdfteii  aocih 
als  Geseklektsdivefter  ikm  die  »Mk^  UakeCuigeake}l  des  UrtheOs 
raakte.'  Minder  bedenklieh  findet  1fr«  B.  seh  Verkiltiüss  an  d^ 
Römern  «nd  Jn.'selaer  Stellnng'  %n  dieseB  Im  Ganten  wenig  Ver- 
aolasflOBg*,  die  Erei^idsse  te  einem  denselben  yinat^en/  f^lsek^ 
lichte  daranstellen;  sein  Urfteil  gekt  vfelmekr  dahin,  dass  P.  Ü 
Betreff  der  R(Hüer  mit  sehr  geringen  Aosoakmei  die  VorschrUleft 
emetf  okjeetlveii,  «nparteKschen  Gesdilehtsehrelbang  heebaefctet  hat. 
Im  Mgenden  AJiscknitt  flker  den  allgemeinen  Zweck  der  Histerik 
des  Peljbids  findet  der  Vf.,  dass  P.  die  Gesddcktsckreibuag  ntel^ 
als  eine  Wissensckaft  fttr  sick  anerkannte,  sondern  sie  gewlssepr^ 
numssen  ais«eiife  Beispielsammlnng  ketraßbtete,  ans  der  sIck  ftr 
den  prakt*  Henseben  und  besondeia  Ar*  den  Staatsmann  Tielegvte 
Lekrett  und  Weisnngen  eiAnreder'  pesittr  oder  negi^tlT  abnieke* 
od^r  erUiilem«  Hessen;  Btermit  in  genauer  Benleknng  stakt  ^  was 
Hemer  Hr.  B.  ke]misckrittstelledsGbi»n  Okarakter  descP*  i^»  V 
&  19  nüeiodety  Tkueydides  and  PolyMns  mit  den^drei  gmsnn 
IVigikarn  der  Grieeken  (»araliellnhrt)  Inskesonderf  Clb^  dessen  Pmg^ 
Mitlsmas  sagt,  eineft  Aasdrnck,«  wddhes  sekr  versekiede^art^^ 
Anslegang  gefanden  kat,  dessen  Wesen  aber  der  YU  fÖrPeiykins 
aadi  "deasen  eigenen  Aeissenmgen  eben  In  jenes  praktlscken  Te»^ 
denz  findet,  w^^lcke  An  die  GeseUcMe.  als .  einen  geeigneten  Text 
an  politischen^  moral»  nud  anderen  Belekrungen  nnd  Betrafktungen 
Mseken  liess.  lUeraur  wird  In  der  Körne  noch  ron  einigen  an-' 
dem  Gebreehc»  d«S)P.  gebmideli^  vehAe  das  Bild  sekes  sckrift- 
ntellerlsaken  CkalPakters  wrvoHstAfdigen,  kesonders  yon  seiner 
Eltetteit  nnd  seiner  GekUssIgkeit  im  ürtheile  über  andere  Ge- 
Bchichtschreiber  (wief  Fafcioa,.  PWkins,  .Pkytanckns»  Tlmaf us^  Theo- 
peiDpns) ,' femer  aber  seinen  Styl  (die  Bigentkfimllchkeiten  des 
Anadmcdui.  beliehen  skfc  imiickstanf  dfe  .WortbHdnng- darek  Ab«* 
Mfnngen  nnd  Intnmme nsf tinngen  |  en  finden  «siek  Snkstaattre  und 
Adjeetire,  welcke  vo»  detge wdhnitekeB  Bildnng  abweldien,  wittb 
nmgekcincUlchn'Aidveidda,  banandim  nnsammeavetHate . y«b  beden^ 
ieäer  Idhigo,  .annfitne  VerbUigenmgefti  dnmsk  ivomsetste.  Pril|MN- 
•ÜiMOi^:  a«ok  BMO  WosthUdnnge»}  -r  sedaM  m  eigtBtkMM« 
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Veriidfonaieii  --*  NeaWlt  bi  CMiranok  dttchMr  WoH»  nkt  gjMMr 
Redeasiurteii;  in  Hii»icht  iet  hecüm  4cr  Verka,  Atr  Partikeli 
«.  8.  w.;  — *  In  AllgemdMii  Bang'  m  weitadiwellgen  Audracky 
HaBgfl  am  Walilklang  mi  an  GeMiimack  la  iet  WaU  ler  BII4er 
«*  fli.  w,)y  esdltch  iker  eln^e  der  ia  das  Werk  eingeflockteieft 
Reden,  welche  als  der  Aaadrack  aeiaer  eigensten  Gedanken  and 
QefOkle  so  ketrachien  sind.  —  Dieser  kume  Akriss  wird  Varel- 
dtend-seln^  nnsere  L^ser  auf  den  wickiigen  lakalt  dieser  Akkand« 
lang  anfmerksam  an  machen,  welcke  kinsicktlick  der  Form  der  Dar- 
ateltaiig  glefck  sekr  au  empfehlen  Ist«  Nor  wiH  ans  kedinken, 
als  b»ae  der  Vf.,  was  die  letatere  ketrifft,  kler  nnd  da  okoe  Notk 
M'Tiel  tlamor,  aoweilen  einen  falsckea  Homnr  darokkticfeen,  wie 
0^  19,  53>  wo  die  VergleichttQg  der  Itomer  mit  den  Bakknoa  doek 
In  der  That  nickt  an  Hirem  Platze  ist,  oder  S.  17,  104,  wo  der 
Vr«  sich  aber  einen  nnscbuldtgen  Drnckfehler  lustig  macht.  Un* 
endlhsk  gMocht  and  fast  geschmacklafi  ist  auch  der- Eingang,  mid 
gleich  die  ernte  Annierknog  gibt  fOr  die  Fähigkeit  des  Vfs*,  auf 
'seinen  Gegeastand.  gerade  los  an  gehen,  keine  günstige  Voike- 
deatung,  die  sich  gUlcklicher weise  im  weiteren  Verhaf  nickt  ke^ 
uVkÜfL  Was  die  Sache  selbst  anlangt,  so  bat  Hr.  B,  nwiur  sehr 
jpit  keabachtet,  anck  die  Richtigkeit  seiner  Anfttkmagen  fikcrall 
mit  grosser  Belesenhelt  dorcb  aahhreidie  nnd  gat  gewählte  Belege 
^e^ärtet,  gletchwoM  aber  bisher  nnr  die  eine  Seite  sebies  Clegeft>- 
flCandea  gegeben,  die  negative,  die  Schattenseite/  Eogegebe% 
4enn  es  liegt  fai  der  Katar  der  Sache,  dann  bei  jeder  Kritik  ehMsr 
geistigen  GrAsse  allemal  gerade  diese  Seite  am  sebärfstem  kerroi»- 
treten  muss,  so  rertrftgt  es  sick  dock  nicht  mit  den  Grondsitaeai 
einer  gewisaenhnfiett  Forschnng,  die  Kehrseite  nnberAekskktigt  m 
la^uien»  .  Eine  KilUk,  welche  kloss  die  Mingel  aufauekt,  wird  Tdcbt 
ebsettlg;  ungerecht,  gehässig  and  fällt  in  das  der  Lokhndelei  ent- 
g^engesetate  Extrem.  Hr.  B.  diesen  Vorwurf  macken  na  wollen 
sind  wir  nun  nwar  weit  entfernt:  dock  dürfte  sick  woki  se^en, 
dasa  TOtt  ftm  das  Eine  und  das  Andere  anf  die  SpHae  getrMen 
werden  sei,  weoa  ea  darjiuf  ankommt,  die  von.Ikn  aofgestellteu 
allgemeinen  Säkie  über  des  Poljbios  historische  Geltang  Im  üa^ 
aammenhange  auf  Jeden  besonderen  Fall  anaowenden»  Ohne  Im 
entferntesten  dem  an  erwarteaden  Werke  des  Hm.  IL  ein  angttn^ 
ätiges  Pragnostikon  stellen  an  wollen,  desgleicken  er  kei  s^nen 
grilndlkhen  Studien  nicht  an  firchtefi  hat,  gestehen  wbr  doch  «ek- 
ner  Anwendung  jener  Sätze  auf  die  ätdiscbe  Geschichte  mit  ge- 
spannter Erwartang  entgegenanseken. 

'  I 

JSMft]  gdboliorum  Tiie«crite«riim  pan  in^iU,  quam  ad  codk»  Gen#- 
v«n«U  fidam  edidit  J.  Aiert,  sob/  nora,  a.  et  in  gymtk.  G«aeT.  prof.  Twici, 
tt^jR^r  et  K«lWr.    1843.    TI  u.  94  S.  8.    (15  Ngr.)  .     , 

Die  Genfer  Handschrift  der  Schollen  aam  Tkeokrlt,  angddMi 
auf  dem  H.  Jakrk.  mid,  wfe  es  sdieint,  ans  detselbea  Quelle  mit 
Vatle»  3(.  0*  4.  nnd  dem  cod.  Pmlsb  M>(A  bei  Gaiarord)  geAsssM, 


wihr  «war  "«cUtt  ro«  CtettiAoiiniv  Viilckeift^ -midltidii^  . 

feudtAeaerffiigti- wieder  ftlrWttvteiuni  rerg^feben,  gletdhnrUtiKr ' 
hei  weitom'-iitH:!!  nicht  erdcbdpft  '  S«r  geiün^  tiun  tmch  1k  CanMi 
üe  Aasbewte  des  Neuen  in  dem  nnn  rorlie^eMed  l^Ielier  im^*^ 
dmcktai  Tbdle  im  Veriiiliniss  m  de»  sehen  Beknn&ieA  a^^gvselbv«' 
gen  werden  ma^,  so  woHeir  wir  doch  das  Untemdimen  deo  Itei& 
A*  fcetneswegrn  fflr  gatix  überlfiSBig  erklSresy  nhr  sb^wWg^^MI 
e^  anch  dadurch,  dass  er  detf'CTettfer  SdieBen*  noch'  iMe  Pariser, 
welche  einasig^  &i  der  wenige  i^ug^nglicheti  €airscheii  AusgdiB  fiiM* 
beD,  mit  beUracben  Hess,  seinei*  Sammlong  einen^  besondere*  Wetii 
sn  geben  gewnsst  <ind  somft  ein  sehr  wiDkommenes  Si^pplemeui 
«n  der  Kiesslmg^'schen  mid  Gaisforl^chen  Ausgabe  g'ellefejrt  bat 
Der  Text  der  Genfer  Schellen  tetdemÜdrrer&iM.^  Hh  A.  hit 
sfe  gegeben,  wie  sie  sind,  allein  zugleich  S. S6— 9(^  al8Cpmaie# 
tar  eine  Reihe  ron  Erläuterangen  und  Verbesserungen  hlnztt#e|1|^ 
Dieselben  sind,  wie  ei^  die  Sache  verlangi:,  meist  Iniri  .imd'niit 
andeutend,  awar  in  beinern  sehr  mnsterfaaflen  Latein  gesdurieben^ 
bMen  aber  in  den  meisten  Fällea  das  Nothwendlge  «ml  ^mstk 
hftufig  das  Rechte.  Unter  tdeft  VeHiessennigenf  sind  Viele -^m 
eirldeot  and  bfttten  ohne  Weiteres  in  den  Text  ^gesetst  wMeii 
inttssen;  sdtener  nur  ist  es  Ihm  nidit  geglftckt-,  d4s'HMh(%e'M 
Bnden.  Ref.  hd>t  »um  Beleg  aus  den  Bemerkungen  ^u  den  eralea 
Gedichten  eMige  wenige  Fiile  heraus.  L  3.  dnota^  mü^*fiffiffij' 
nt^tonaintor.  htl  roig  fiiXXorctxg  xäfit  iffttnagäfir  ne^t^SmP^ü 
jfw^^Tg.  Ifier  wfll  Hr.  A.  o^}  titx  Mj  dochr  nMhir  liegt  Hkät 
Zweifeii^ref.  34.  m  na&nnhig  rit  yhaa  mihshteik  wfr'sttftti bai^ 
fcam  j^aseere  lieber  b.  promittere,  arar0/f£^ir«»tei^IefeKeiL 

'inäfui.  Hm.  A.'s  Verschlag,,  aaxonrj^ap  für  aTttj^tü  an  sätttfl^ 
betf,  Ist  viel  zu  gewaltsam,  das  -Wahre  \ik^  gewISB  ^hn^^tf af. '^^Bh 
€7  konnte  Strahl  9.  p.  427  verglichen  werdenr.    im^'h^BUt^id^ 

•$DVM*  Me  Aenderung  des  Heransg.  inoaiavyofterft^i^r^ifuitmk' 
fiirog  ist  ttos  ganä  (mbhur;-der  Sionx  verfallt  etwas^wieät^iMf^et^ 
f^fp^f  ekwei(  auch  das  nitht  genfigt.  138.  will  lir.\A.  jrarcxirt^Met 
'Ar  ira^or^oy,  warum  nicht  av(xütr,triu?  HT^  wtni -TMallttH, 
daas  4ef  Sch^liast,  der  Aigilos  ehr  Vergehtrg  nennt,  am  dtiälA#ts 
Aigaleos  gedacht  habe;  allela  die  4ibr%eti  Sehotlen  Mg^n'^ 
maa  vielmehr  an  den  Danaos  AlgBia  dachte,  dler  im' Stdost««' 
Attika  lag.  Ilr  17.  bat  Hr.  A.  ti  isteben  lasaeni,  was  ohn^  ftäJj^ 
in  ik  «eindert  werden  mui«i«  Baäeiksi  xi/fdc^^er-r^^o^^flk 
ioftßog  im  sobreiben,  scheint  keine  Notbwendigheit  voikaBdoi. 
1S3.  no^fvQ^Q  X#/MWarxoic  iat^iMbt'nrit  den»  IlfjaitagN^ 
sondern  lifftPioK^g  zu  oonrigiren.    l^S^lst  o-a  nidit  dttzanchdixbi. 

159.  x^icu   f^r  l/iiSov   7fvXi]Vy    lovxian    »azajfttptövfiai    oMp, 

Hn  Am  will  oi  vor  woppaxl  elnsMlieben ,  da  xiivi^iff/i^/tafli^  bedeute 
^  manibna  »itto^  «imitto^  wri»f i  ihm  dlote]#MMIcheBodiBtJBnr 
U»  Woiteo  entgwven»    QI«  42^  ist  kmi/P  hguimv^^mä'  aalwet 

23« 


tat  amd99kt\AU»thmfkmd&.  [    (184& 


A^llodM;  Mi^t  liiV.  107.  fv  148.  sind  dieselbea  Lesarten^  ilif 
■chM  fan  Teile  «iehwiytiils-.Biiieadatione«  gegebe«,  so  dass  maa 
^ieU«  tffUirty  waA  dgMiich  in  der  Handsekria  stallt.  S.  54  X. 
MiABa  drraettiria  Aoch:  ein  kansee  feVagment  über  den  doriscbe» 
Milaki'fliUg^heHiy  weraa  steh  ein  andecea  bfereita  raa  Gail  bekannt 
Htmaoktea  *  über  die .  Sichler,  der  Pleias  acMiaaat*.  Ea  ist  Hm«  A^ 
aat|^as9e%>datt  ifeseaSiilok.  aua  den  SchoUen  deaTzetatea  (vol.  1. 
p-aSik  ed.  JHiilO 'Cfttwmimea  kt.  Der  gH^cbichtlichen  Uekerliefeh;^ 
mag'genAsa  .w«nigatans  innss  in  deniaelbea  l^ai^i>^  für  daa  erste 
Ik^ranf^  ^mijfimyitn]^  tüt!Jrfty6v9tj  gesclfrieben  werden,  weiter 
lUevTavdb  ahae  ZmretM  ^  ^iavtidr^g^  (2!^>^<rK0('atatt  ^  Aiavtidfj^ 

OAixev** 

]fei6]  ^/ Curtli*  Rufi  de  *ge»tU  Alexandn  Magni  rcgf»  Macedomim  libn 
qoi  flup^rsuni  *octb.  'Kidner^  Ausgab«  isAt  Anmencungen  zUni  Scbulg^pb^ioell 
amr  JWL  MMMn,  Di*;  yliil:  (i.  Prof.  «m  K.  J^achimsthiAfchen  OjFimiai.  im 
««rii»   -Dvlinv  l>lMMJccf  v.  :MaBi^l<ML  .  ifi43..   IV  u.  3dl  S.  gr.  8.    (1  Tfair«) 

f*Ilr«'(llliltflallv  deriai  Jw4841rsekMi  mitiainer  neoen  Ba«rbeita»ir 
desCartiaa  katvortrat,  als  derea  Zwvck  erdie-Ldsufig-  d^r  ia  die<^ 
•eai  JSdairtateller  lohwalteade»  «dir  i^edealeMien  ^tiackea  wid 
«xc;gfi«  Scbivieriglheiten  beseielmete  and- in' welcher  «er  asfleiGh 
das  >litMogilfl;ke  Pablicum  in  den  Stand  aetoea  wollte, .  aber  die 
J&nntfCacke  Texteirecanslaii  au  dnem  selbstbt&adigea  UrtheUe  aa 
^anfea,  gibt  diier» < eine.  kleiaere^aakseMienaKch  Mr  gcbttlec  bei 
des  etfaailloheniwnnd:  Piivaiftectire  beatimvifte  Auagake  desselben 
jkoiani  j^war  erM&rte  er. damals  jeno  ersiere- Au^akö  sehe» ala 
ffar  das  Bedtrfnisa  der  äckaie  bereohaet;  alieio  -er  acheinft  slt^h 
B|iiter  in.'  Folge  unserer  and^  anderer  lAeoeafientea  Beaieahaagen 
Äd'dasek  eigene  firfakrong  akenseti^  inn  haken,  daas  «jeaa  Aaft« 
gabe'ite'iH^  Sphäre  der  Sehnte  in  hoch  siehe  und  za  viel  (fOr  di^ 
SdriUir  Hiebt  Gekönges  enthalte,  wesshalb  er  aar  Aaaalbeikttg 
diasev  kfefaierea  fiditiaa  achcHt^  die  ailerdhig«  den  BedüiMsaen 
aad  FWderon^n  der  Sehilerolaaae,  Toa  welcher  Cartioa  geleaea 
aa. «werden  pflegt,  ki  weit  höherem  Grade  als  die  frttherreat^rlekt. 
Bkr  fifairfehtaag  ist  ka  AUgeaiem^n  der  grösaem  Aiisgake  ao  tM 
•la.9nlifliok  angepaaat,  veramtklioh ,  um  aaf  keine  W^e  denG^ 
kfanch  beider  aeheB  elBaader  «i  hiadem.  DenigetoiAss  aeklieaat 
Md  der  Vtti  an  iBeZampi^cheRecenalan  an,  nnd  alle  diejenigeti 
Aanerkoages  der  grösseren  Auagabe, .  welohe  dem  Zwecke  eteer 
SchalaaBgab^featapteehen,  smd  In  die  kldBere  anFeriadett  aafge* 
■anMaaa  urordda«  Um  Jedoch  attderaeita  dieser  kldaeft'  Aa^^he 
etaas  elgeathilBifibhea  >Weith>  zav  verleihen,  ihal  der  Heraasgeker 
ahkt.  nae  die.  anderen  Amneakunge«,  falls  sie. für  Scbiler  aage^ 
aiesaen'(erBoUeatB>'abgekkrat,  erweitert  «der  aaderwoitigtawedtr- 
Biinig  aaigewaade^  sondern  aafoh  nach  andere  gana  vmgearbeftat 
aadaia^kiae'llIrdenSMrtkr  gaaa  besonders  nöihlge  nnd  nttalldle 
&«ahe'^hinaaK0thaD.   HUkknr  diese  loiate  Ctoase  «afcOrea  ai  B.  «e 


Ii«ft  47.]  etaSf$hck^)MkHlmMh^ 

Mer  Mi  ik,  AHlMi  in 'fitiifteii  eekr  fi^Hfikftry  neJBgiiiroqtwi  t  wi 
iirllfJiÜMi>em  Nfirikknktii  iiad  h^^  ^HagvalMi 

Frti^ii  /  wie 'p/ 2*  „Wtrim  -ist  iioeBia  iiWki  «iiaDg«wt»«D?¥  «4* 
fi  78; '  9,GirebilB  •  Bfietibnsk  EnimtÜtr^  ^nit  «vletai  ^lUscfaiiieiiflcM 
i*i^  häufig^» '84080^4%'  fenier  ^0  iii^  fMrite»  Mmsm»  (|(«gtMtt«{ 
tflhi  g^lifcrfer  BcobachHwaigBgftbc  ie«g<fei4wt  Ban<rluHi|<oa^iliiiiBniint 
lalefo.  Spnrck^hralmbi  Ü^ifitMip^  «z« Bw<  p^  164- tiberitoi29|»MelM 
Gebrauch  Van  ioteq>yeiari  ond  -intarprea,  «0  :wie  '4tt^ef'^4o■lntt|| 
p.  4  f «  über  capti^ri  atid^captf^  p«  IS«  «ber-ile  ^fiedeMdaag- 'jroa 
exprf laere  ^  weaa  es*  roii  CM4  -  «m^  *  SHMwbei taa  •  'gaaagi  ttirdi; 
p.  48.  über  ähalidie  V^lrMilduag«eo ,  -  wter.anaa  iav4af  Ma*.'virg9v 
hoBwr  serttos  'd.  A.;  p.  33.  -über  detuRbareais'iiAUjirisdier  Jkaa«* 
draci:-;  p^  34.  Aber  aoxiois  ia  der  Bedeatung'  ^^aascbaldigi^V  P^'^7( 
über  iabibere  reaiis;  p.  51.  über  educere  und  edocare;  theiia.xfliiai' 
ISiprachcrcbraiiQh  dcü  Cartius  Insbesoadere ,  z.  B.  p.  1.  über ,  deasea 
BOBiigracha  Consimetian  derRedeasart  execcUtim  adwovere;.  p.  2* 
•ber  dea  Gebraaeb  von  lerapedtas;  p.  15«  äbeaidajv.  fiabaaiMh.  v^^a 
babiias;  p,  3  f.  Aber  die- Aawendiaiig'  unid  die  Be«heutaBg;'  voa' od^ 
tferam;  über  alraauie;  übere^aideBiria  >Verjr)eidiaii^'BNtieai.fie-. 
braacdie  des  Wertes  bei  aaierea  JEksbrifiatellfffa;  ibet  daa  Übten» 
aehied  ran-  aec-^Mfatdem  vad  «e-q«deai  aad  iden-  eil^aydkadlcinflr 
(SdMiMich  beider  Aedew eisen  bei  Gartiiis  iviifs.  yn-  ifiobwien^pora 
SieHen  sind'  von  dem  Heraus^ebee-tbeila  dareh  dtei»iBiAleib(äadif 
Bbs  adthigea  biator;  Itotiaen^  %.  B.  X,  99^  1I&:  IX,  98^  L  «.  airar^ 
theiladurdi  gceoiprapbiflriieBeBiefkai^ea,  a.  B^  IX^lä,  IbnVUI^ 
45  y  '8i  a.  m^  w.y  iheila'  duixft  Aagdbe  des  ZBaammeahaagte»  aad 
Staaea,  wid  VI,  6,  lä.  X,  £5^^  5.  erbutari  wardca,  wofaefr  otfr 
irleicb  BBi  gefc^rlgeii  .Orte  dieIn;(faitaier'>vad>Mi8aiFeiaAiaNllis8af»odaf 
die^'Wklafea  DaratellaDg^  ^des;  Cbrtiaa  beapraohea  jind  durck^dea 
Htaaaif  ebera  Aeaiertnagr^  aiifs-elcttrt  aad  berioli%twerdeBu  Vg^ 
Vill,  49,  la  IX,  If),  8.  IX,  3ß,  44  ^U.^  s.  w.  Die-  AüBiefkunim 
luA^n  dea  Voraag  der  Kurse  oad  Präeisian  uBd  sind.. fast  dinda^ 
gtMglg  ia  'einer  leicht  verstäailicben,  etnfaehen  Sprache  i^escbrie-«^ 
bea.  JNaf  die  ersten  Seilen,  rgh  die  Benterkang'  HI,  l^aa. idter 
baec  und  III,  1,  r>.  n.  8*  an  eeteraai,  efiaaem  noch  an  den  in  n»-^ 
aerer  freberea  Anzeigte  an  dem  Vf.  getadelten,  etwaa. stark  aiaal^ 
rtrien  aad  scfiwerver<fttändllchen  AasAruck  der  era^ea  Ausgabe,  aacb 
aad  aaeh  wird  jedadi  die  DaiateUnng  inmier  klarer,  eiafacher  und 
den  rechten  Ton  so  wie  daa  reehte  Maasa  treffend.  Die  aoaTübi^ 
lieben  itistarisebeB  und  geograph«  Expeaitionen,  -naHieBtBbh  dia 
langea,  tNvtlicbeD  AasnBge  aus  fraBaös».uad  eagiu  IV0iaQ]ie8diiiei4 
baagan»  fiadea  sieb  iiier  alcbt,  dar  Leser- erhält  daCttr  jedpiaiaici« 
eiatgen .  weaigea  Zeilen  das  bnrse  rdanme  uad  damitidfaJkhiii»^ 
raB|f<  dra.Pnnctea,  oui  den  es.aicb  baadclt«.  Aach gprieck  aad  laMn 
nlsebe  Baaieiaatelton  shid  mit  Hecht,  weit  aparsaBiar  g«gebeny  aU 
te  de/'grOBaen^Ansgmlie,  die  gegebeBen  akct  siady.wa«  ifir diudwaa 
b8UgaB,  last  stets  ia  e&teaaa.  «angeadiglriien .  woiden^».daaiit  aia 
der  ScMller  gUtgkhü  4er  Handc  Jiat  Md.»ie.4^  \tgM.§»wim^ 


üb  OtrtVejDl  4dl  ymitk§i  AäBgAr  mmem% 
awiv^  fvto  Mkn^cmlhii^  tlMiioii  hbdMMlbni  Wiohieryt  .-ifi^ 
hl  der  Mharm  a»  iU  aHUfttMlie  RMeiiiM  ^«  t  4aM^iM 
jBJirii  der 'HteMq;tber  jetst  m  «iier  fvdeeefe»  A«uhl  tm 
iMIea  Mtaeü  eigM  Drtkdie  gcMgi^  Diese  Vciftaderviipei  'eM 
toiAea  AMPerinnem  ittteall  keiOaiiil  mfi^gtthM,  «d  «ofWMi  M 
av  Bricieteraiir  defl  «ehrMebes  der  »TewchbdeMa  in  der  GliM» 
HhcB  eimwler  iMi  ydifledrndin  AeBgttlm.elleiihelbea diei^rewfBlw 
Hebe  JUnf eite]MBg*  des  geg'dieneii  Texte  Yen  der  iPieisriiebiiMie» 
iLttqpebe  lom  magtAtükii^  «wrdmi.  '  Die  krttiech  eekwierigtett  nmk 
vwderiblBii  atelte  imt  der  Vll  ibtt  brifU^er  üaid^  Meh  bmter 
WmAMi  Bkm  Wrikvee  gieiadert '  «ed  emeadfrt  end  nifeh  fMV 
Worten  JB.de»  A—prhmyen^  kort»  deeMHread,  die  Sache  al^iK^ 
■echt  *^**^' eis  Veefehren^  dis-ia  dieeen  falle  fttr  «m  se  wäHßtgu 
gnAuidcn  iMvdev  miägy  als  «ee  eick  i»  dieser  AwsgtiM  osi  eisea 
lesiMSres^  TerBÜidMclmi  Text^  aw  dem  'das  offeabar  Falsche  ms^» 
9esehledeBvist^iTenig«inoiBe  bandelt.  -  Jedem  ehneinen  Bimhe  ist 
thriffsns  eteet  deirtocMs  inbnltsaiMire  ^ergeaetsty  aoob^  finden  sleb| 
da  rnm^-m  :iem  HemnsgeMnr  nAthlr  esnebieii,  z.  B«  X^'  12,  M« 
nnd  Xvl3y.3;.>die;Brgftnflan9hi  der  dort. beiadliebea  Lieke»naeh 
ftrMntJwbS'j.  iBagiegen  fcät-^e^'  HesanpBrber  eine  .lehsitoawelge  der 
beÜsnuievstCB'  verbmihi  Bühsr  nder  eine  ksrseiBrsSMan^  der 
deih  Aegisnev'dns  SiBttebes^reraagdienden  fiveigniaie  inm  ¥ef^ 
nündnlds  ider  bnn  Mgenden  Be^^eriiettnn  nicht  i^geben.  Aikbi 
ehi^ndcdmetiArganieniem  dirftei  fa'mnncher sHinalclA.t eben >«ek>cf^ 
)MMcW'/#e«kseni*8ehi^  als  iefaie<  hnrne  Uessitdie  intefesnnnieslen 
nil/sIdmrMeiJBAU.erilbalMide'BiQgnifUe  and  CharaktarisUk  deb 
Oirfhm^  dhrubns  kiiehMi(fnr<dba:8ehttler)^  namentliei^  nn«4liv<.dif 
MraUecUse  idersclben  bestlnnnte  iBeubeilantr  ehMsT  SebstfteteHesn 
anai«imndiv;lte^f(AemnindbfMi  Wenifer  ereilen,  ^yjr  es  «ndeht, 
•rin'lnim'  M  ^iden  .idlerifa|rs  .rMtkdk  schitehnre»  'AnsMi^ 

. /.    .W    i*u\''Vx'i    •'!!'•.  W'hImI«!  ff    .-••    -^     .1       •     ,* ,    •  ».  ..:        .    n  : 

n'»(tifj  jff.'iiiiü  ;.-(iirJ<-*Mt  J  MlJP^SM^IIlGUltlß«  . .  t  .:  •      ■  '  •('.-»'• 


CSeKtUQQte  .<lefl  iiciitzenitten,  JahrbunderU  unu  de«  neunzehnten  bi«  um 
K^^''lhl^i4aft&e]i  'KaUemi6ht!8/   MU  i/^söndfete^  RuclUitHt:  W'dfti 
r  fi^i'iliitehi«ä>TMrT.'e.^MMseStei<;  'l.'Bd.  blU  euofB^Igvndortntlf- 
dlK.  li».idvr4b«ii«isrB^bt*Aaii:   HdUaibersviliihff..   !Ui4ab.tVl.m  -eM;!». 

if%^.^ii  (X 'Wibt^90ifi}e'*)>i' f^>'.  ;.\i  '*  rmi    ,!'..  «i ...»   .    .-    .•  J       •,'-■♦ 

>''WIK>hlA«k  jiMi^t  1W  dleseif'BlitlerBiiber^'  den>B. 

mtaüMf^HeBHAt^.  WVnrft«i/^befMlle(^*<;No^4684))  nndMieoMti 
'M»  dK'%aif^ffe  mMicfnengfieete^^y  daM)  <  wttbirend^'dns  Ambs 
iNfH»  u^^\*mi9mf  im  dteAnMi^e  elneineaeydle'ftnAnimp» 
-dAMyM9'<%^  <«ldHi»"«d«^  -i|1iellMdniie<dfS^NriMmiflf'«M^ 

ülWti<^^  eyi-'wefttKafl'^VasUPeMliani  f^^ei^i^MM^-nllm  me-h»- 
^«MtMM^ttiiUflMMMi^cM^^  snsridM  MMit, 

'^ditf  WMWiWml  ■MitfhcMi^^  iHedeM»  iMwil»»firihef 'nn  MIsnelM, 


•ü  «n  mkMkiffUt  iia    Au  V«nr«ri  ferSk  li^fi^r  M  h^ikmm 
iMm  4ardk  eise  Voomte  laiMtol  inüdeBt  'wrids  ym  VidM  11611 
#ltte  htercw  wfer4  gekses  wahks,  indeni.  üer  Vf..  kSer  .niokl 
aitiiivii  4c»  KMieaiMiMurffirattott  wpdardi  4ie.3j  sich  v«»  4ef 
ft«)  Aifl^r»'  nntenwiieidet  Mudon  .iiaivnliich  andi  Mekrtres  .ikac 
litt  Chif  «äs«r  fiimlieii  «ad  dui  CkttaUmr .  aeiMV  Wci^ke  mIIn 
Ikcüt    Ble  polMidM  osd  die  litareitociie  «aMdiJohto  «ii  «iBttide» 
kl  VeitMong'  m  bria^er,  hat  er  ak  dir  Jbafguke  aeiaac  aiMIU 
•toüerbchett:  ThftKgkeK  betraditetV  und.  4»  isiniktm  beaaaden  In 
dar-gramni  CtoacMAte  dea  AlUvUrnia  and  in  ^  dcai .  vorliag^pde« 
Weriw  tdafchg^Cikrt  woniim.     Waa  das  PiaUican   Uen  TM.  ihn 
fyfiagt,  iat  daa  Bifrohnlsa  SOJibd^^tudlaa/iad  äQJihiifi^ 
^  wiedcrhaiter  VortrA|»e^  weoa  nam  .voa- dar  Zeit. aar.  raeinci,  ^a.  dl€ 
CteadiioMe  des  18«  «ad  19.  Jakdiaiidertar  aam  eraieiMMde  imesMetu  .«n^ 
fiieae  3.  Adlagro  entkill  aaa  aoaAckst  4fae  aadenr  Haieitei^ry.  afai 
die  Mkereii  Aaflagea.  ;  Waai^  dait  anfiingaiwe.JWt-dB  BUek  jurf 
Üe  wm  AnlMig«'  des  1&  Jalark^  bestehend»  fMÜtisebeo!  Vailiftit^ 
■iaae  Md  ZosUade  ^egebca  waidt  ea^  sind  jaM.  beriaadaaf;.  die 
fanieren  ZaaUade  der  eora|Miisehen  Wel4^  wie.  4fe  isiak  4eaandeit 
ü  QBddareli'dle<Uleiiitiir  aasdröekMv  bvflakeidi^U?  Aar  .V<» 
tkalK  Uerida%e  Gedanken  fliMQr.das  Wesen^ea  ÜUMefaatevtftandidM 
<laD0  der  GoHnr  htdemnalbea  mk,  mdMkiUoriilaaB  di^aisilifliileB^ 
faddie  ans  altdaasf8chc»»un*  aiodeineafBienieatett-geBdaabfcfKit  An» 
ingre  dea,^  16^. Jbhrh«  in  Itidien  tiafttralen  «vivi  aad  ran  dasinM 
bcaoadeta-naeh  SfiAaieii)  -Fiaakrefaib  «ad*.  Bauland 'MMaogeinPSMi 
wir  öder  ttbenngehea  im  Beg/tS  tAhni^.  Vaor  daa-fiaaehelaMigtn^ 
die  aleh-iMa^  weile]»  in  dieaaiiLftndeiiidiiBAurdieBelltaidii^i^A'^ 
irebüdet^  w^riear  ^indaas  anr  dfe  fraaaöaiaeban  laM  eniigcnii  imkftlti' 
lissndtaiffef^  AoafMrttahheiti'hetraohiiei^  wia.4i»  «flie(atraiiet;4att 
ttande,  weil  sie  4ach  apüee  MuslaMIdar  tfikt.JhjiimUmfiim^Mtmrt 
imi  Wk  >aaeea  absieblUch»  9,iaü  efadger,  Ttahaltaiowitoiigtir  Asnff 
MirichkeU^S  ^^^n  an  sich  selber  ist  das,  was  Aber  MiirUl^ilVpifji 
lais,  MoaUi^e,  Pascal,  Descarles,  Hallebraache,  Föaäea  a*  A, 
geaaipt  wird,   mehr  flächige  Bemerkaa^  als  einigernaassen  er- 
achdpfende  Betrachianir*    IKeistf  TiUI^  4HMfe  Biaieiiuai^  nfaaait  elaen 
RaaiB  reo  einem  and  efaiem  halben  Bofen  ein*    In  dem  \iot^fifi 
wird  dannrcnuerbemf^rkt,  d^stf  auf  jSj^l  ^d4  .  Ai»^tMi($di^ 
vermahiia  Socylatt  geweadcirwr^Aan^s^ vfiM-diib^^hfidv ^tW 
klarer  wad  besUmmier  finden  Werde ^  ahi.^Sf  Mbes.  der>FalI  jrc-r 
wesen^    Indessen  kommen  auch  jetzt  noch^  atfd''^eH)8t^  fü  diesem 
aeaen  fituAe   Sftiae^  n^r^    dii$  jso'-ir^ilAet,,  siad^  das^a  e«^  ff nt- 
wedca  adiwe«  ht^  4ie  «ig^atKcbeiiBletAmifir  Apf^^  y^»^.  4^PmpW 
aahaar  •<«  4aa8/'  mn»^^  s^lba* ,  aWÄn.^inft,,  a^pj^  ^i^rJlf»  ^9%  *f^ 
fllahbjm^ra  kann  ^*  ihi  da»  V;«rij«eiid«  mk  Qfg^l^W^  Wta» 
iadelyndtfai  .der  iChamMan  dtr  IflCabcMtti Jii#  )I^I1I^^ 

AMTdea^tonn^. .  00  laad  a«iB.,:4iefirVf«^;j/M4))9  ^ift:)' 
Werte,!  ii«ii<ike^.diiMiUaßlHm>>4^^ 
BntUndnr  Mm:)litpiAeNjkirf%^ffMl  güMMi^hfli  IniiiwtyyfHl  Mfn 


ftrtst»td€s  ll«0:«lif  geflAdttt,  iresiKhalb  -bekaiiiittlGli;  OmmAWt  la 
ROfk^Mit  auf  SeiifftiHit  lUdiie  ObertrMt/  hinter  de«  eir  fit  aiidkrai 
Beafeliaogeo  «reK  %mrtioksiehi^4  Die  Red«  vfmmlMercfanmSpflwi^ 
TM  4en  Spaniern  auffoniefile,  ^kr  «doreh  sl«  mil^igm  nJcht,  iiri 
iiMh  da»  'Veraas^^ani^ene,  wo  tsren^'  vrlrd,  datti  die  ipaatoelw 
iNieala  anf^die^^ftanzörfsche  riel  efngiBifIrltt  hriie,  mirsdiraolnrach 
•adMteifi  und  heiMgWtIhrt  wird«  Es  *  MHIe  ^an»-  einfach  g^aafl 
trenkv  solita^  Cavneftle  sei  deaahaili,  weit  er  nacli  apaaiadien  Voiu 
Mdeni  ^arbeitet,  aochgcniakr  ab  Racine.  Bei  einer  9Q4olien4SleHnng' 
warde^aneli'ttoeh^was  FUadws^  was  Jelst  da  aielii,  wc^g«Mlen  seia« 
€errnellte  bat  ja,  nar  mit  Aesmdinie  dea  Ud^  atreng'  nach  dies  sogea« 
Arialattiiaehen  Regeln  lAch  gerichtet,  and  so  lianhi  er  ^diwcrMeb 
doislialb  §Ut  genialer  als  Racine* an^eaaiien  werden,  weit  ery  ^kAtk 
den  'Spanlem  nieh  aber  die  Reg'eln*  des  Arietoidea  fainwefg'enelaii 
Bmm  folgen  in  der  fiinteHang-,*  die'  auf  das  politlseiK  L#ben>  Benag 
baben  soll,  nur  nneli  ebrfge  Ueine,  wenig  bedentende  VeraMcmH 
gen,  welche  nicbt  denfittfff,  sondern  die  Vorm  betrelm.  MeAn^ 
landig  wag  'einer'  dritten  darohanarerbesserlen  Anflage  anf  dcäi 
TltelUatle  liess  «H^e  aligeaieine  Oarobarbeltong  des  Werlcea.er^ 
wart^*  Allein  eine  solche  hat  nicht  Statt  gefunden,  wie  der  VL 
ikm  selbst  in  dem  Vorworte  aosspridit.  Das  Werfe  "ist  mit  Avs«« 
nalidie  weniger  Bnsatne  nnverandert  geblieben,  in  dem*  gaaieil 
ftj'miA  3.  Ci^.  tiiaben  wbr  nasser  einigen  styltetiscben  •  Unigental«« 
In^en  aMits  tieitadeft  geftmden.  in  dem  3.  Oap.*  finden  sich  J>el 
ler  Gesclifchte  des  «steiyelchisch-iOrliischen  Kiriegen  •  einige  Zn«< 
sMae)^  'dii^-  jedb<)h  kelnesweg«'  von  grosser  Bedeotaag-  sindi  €b 
hat  ^lan^  eigentlich  der  ganae  erste  Abschnitt  dieses  Banden,- wel^ 
cb^  dM  polltisohe'^esohiehtd  enthält,  eine  «einnige  Ubgeslsltaagi^ 
iitaidMe>'<Aniairerin3anikeH  erregen  könnte,  erfalnnen*  Daaselbniniat 
aoeh'  bei'  dem  'x^irenen;  Httniptkh^hnttte*  den  Bandes  der  Fatly>ider 
dlemt«Miphie  nad  «Ae  LiteMtar  aberbaapt  bespricht.  Nieht^cfnmal 
haffii^leist  etwns  gana  <Wesenttlebe%  oder  wenigstens,  so  oft  als  ea 
wxihl' nntMg  gewesen  ^  geändert  worden ,  innerlich  vielmeU'  Allen 
gMUeben^  wie  es  ^ra1^  Kur  die  Ansichten  Telinds,  die  Tiellcield 
gerMe  nMftt  von  gan«  besonderer  Bedeutnng  Mr  diese  Zeit  ahid^ 
faden  wir  «etwa*  an^flhrllcher  auselilander  geset»ti  VerüsaBer  mtd 
Verleger  haben  dalrer  dea  Aasdrock  „drIUe  durchaas  «yerbeaseffte 
Antftge^^  -  wohl  hi  elaem  eiwas  beschränkten  Sinne  rerstaadcs« 

^&18]  Pie  Theogonie,^  Philpspphie  und  Kosiuogonie  der  Hiudu,  von  dein 
brafeii  M.  4||5ni8^enia«  Aus  Ü.  Scbwed.  uberaetzt  und  mit  Anmerkuog;«]! 
iK^gl^H^t  von  /;  JR;'  StoekholmV  Ndritädt  ü.  ^Min«.  1813.  0U9'td.  gn  9. 
(d^Hdr^lO  Ngr.)    '  ;.,.::..■..,  r .      .     ;  . 

"  'i>ert¥r.,  Welcher  viele  Jahve  hindarcb  nnd:  bis  anf  dte  neanda 
Bcft  schwedische  Gesandter  in  ßttgland  ttar  otid  <  seinen  Aufentball 
hl  Lfoddennialtei^aiirdern  dbaobaiotnte,  um  dtol^nelli^n,  «welche  dorl'fir 
dM*Kenntril^9  Iddiens  «a  finden  sfnd,  llennen  toa  tarnen,'  verMfenttMite 
bereite»^' J.'  1898  M  "Werk  ,;d^s  brltii^he*ilielchf  in  indien^S  '^^l^ 
IMi  W' 'dle"Kenn(iilsdr  je«»  liände»;  naaventlMr  der  MtiaclMsvOt^ 


Ana»  'Werte  bitten*  aoehiHtaiHiitdofiidftsti^  i»ild  »^volnAgliok  likni 
rillgiig-iptfcgg^faahtBr  Si^Bteinei  adne»  JtaitefflrAndrQit^.aol^fltob 
If^iogen^  ioeb  bonite' errdorti^MirMiMkla%t!.TOO' diascn  ^^M 

Wi  ^sefieg^nsttedei  aielttslflltiiidig'  IwliftildciD^.imkm  er*flikh><iitah 
fioeai*  eilHgmr  SiodiflniHaMr^iliii  Aiij^9]ilBll»<^lfcit)rflb€VfMJM 
mü  ReoBt  da»  ifürn  bef A)gi  jtisMtr  ik  i^eeMII^  dabttii  zfMInM 
iB'  d«ni'¥oiirortey4ais'«r  >flicih/fainodJt»Klrn«oid0deMti«hr.ffie«tidh( 
Imd-  aaflr^steyien  «ad-  cbaBddr  sieht'  s^Ueiii  widansjlMdi^BdeB'fSg^ 
siene  Slol^Uiii^'sy  rHegePs/ daiinf  Stliiii^8/0ri»aer*s  ieuiiB^-jifini}^ 
gdttanievt}  mieh  Heber  'm  dif-^QaeHen^*  so  t^fraiüh»  idieir  darch 
eni^scbe' DeberwiAnfl^en*  ota^äa^UdiiigieMroDleitv (gchitllitt  dad- 4a« 
imh,  wi^  01*  baffe  ^  ^ae  -yalle  äeHstatäadigkeit.'vbenndifii'dkiAtt 
Bf  babrabär  «n  86>meiHr  i^dkaer  Wtihia  IreiAibnfta'f^  »aittoHli 
gcgbabi^  als  Dun  ^68obieaen>  iaaä  ^jjtne^SffnUim^iBUk  laifixbeBaii 
▼«fldvea,  inteii  von  dem'Bittea  «die  HoK^dn  '  mt'  aÜfftD/zpaif^ 
tMstlaclien  JUaterialfanii»  hefabgearfirdijart^iTOtfi  dm.  Aaitf cn  taa 
ebiräiiioBoMebtisofa6iiJ3|^Hoaiiäma9'6ikätii^aflieni^^  Ihoiiüidfa 
RaltgiM  4er  Hiadttfa  ala  etae  DfafainreHgian  •ersabiaoeB^i.die  atehvaa 
ihreoi  <%enieiii^KerDe/ antwAditell  habe*  Qttd'Köber,  ja^-^bedeitoid 
bftber  lala^'^  '^rieobisobe  ^ond  \  rdnlicfaef  Mjtfiala^e  T8teb0w>r— •  Bia«» 
aer  Brfcliraag>  yai -Folg^  >kaiiii' maoADn  wähl  ^sap^ao^  dats  di^-wr^ 
Üeg.  Scfarifl' areoiger  die  GelehrteB  vHMrjFaehiia'  Dealaobbad  am 
aprecben  wird^  andi  dgentiidh  Air  ditoe  tHohfe-  testJnfmt^  My  darf 
aber  Uaaosetaani,  ddiis  aie  allen  AndeDea  eine' beiefapc(ndei>aQd.bM 
leraesantei  fiabe^  adn ".wird^^ '  Zaarsi  wird  Hbarr  dliaMfiastaaweaaa 
OBi  A»  wiftrsohehiiiBhe  AlLer  der?  Veda's  -g'dBpgDchei^M  Dittr?¥6 
alnniticIae'monotbelalfache'Veriode.ider  religlöaen  BaMbbelaa^idar 
HfaidaB^^an^  die-ertcMriaebeaHdie  J.  löäO  :bia  BUO^varCbftrf'  sdtadi 
IMa  Lebten^  der  Veda'a  .wavden'.darob  die  Vedanta»  ia  «iac«  f eaieh 
ren  tedinalgereB  Sbiaanunenbang-frebraehl.'  Dia  ä  fiftaobelstidiaiter 
C^asetzbddier  des  Maas.-  Eb^-GpuiineBlatar  yesüadarle  sma»  g^asea 
Xbefl*  den  irvInetiftlabaU  der  «rsprtejf lieben  Bäehar,»  m*  fibtfia.idit 
liefere  ram  JlbnotheiaauiBi  auf  panUtaiatfilcha*  firaadsftizeii  Maaa 
ant  aafty  daes  Gott  iiad^die:  Wialt  eia8r£n^i^>«m^  Materie  imimtH 
IreBBÜch  seien 9  and  führt  das  Deig^aia  der^  Stthttirnmitfimgiivni 
die  Kaatttwfaitbeilnng'  afta  <  eni  •rellgdöses  Gesetii  -eai.  fiiae  vrejle^e 
Entwlckelan^  wird  dorch  die  Purana's  (etwa  800  J,  vor  Chr.) 
gegeben  und  damit  eine  3/  Mauptepoche  bq^rü(^et. .  l^e^P'prana!! 
verbinden  das  Princip  der  Dreiheit  mit  dem.  l^ilnclpe  ier  Cinlicit 
and  fähren  das  Do^ma  d^r  Incarnationen  ein.'  Die  Potaaas .bftdea 
Brahnia,  Wisobna  uad  BoMwa^siadeai'  die. die. Einheit 4er  ^MtUcben 
FoteBB  in  die  drei  UaapUhelle  aetlc^e«,  Ja  Wß\^^J$lt.  ^mm  im 
€k4anfcen<  aerlegrt^  werde»  Jbuiiw. '.iDer  r  Vi*  rAabaiBi-.tfeiiaifti«)  llte 
esBse  •  bwte  G^terireU  4er  Hiodaa  .als  waaeatUAl  bbiti  wßtAimi 
PwaBBs  berabend  and  aaa^.ihiiaa  ]iafin(nrf|iebeBd^'M.l  Ke^traabtem 
Diese  «ilLMicbt  iMAie  aick  indesa.^  ^ahwyUcb.  klar  ^dricaUrtiadiy 
rechtfertigw  laaaea»    Aach  bat  BjdcBsljerBa  a^hat  früher  aafe* 


dtatai;  <aw  icr  Hp^dtt  4»"¥tim-  dm^  ftÜHrt  ^Inr  gthiTiin 
ntäüg^^gutgm  wäj  moA  gemM^  la  Um»  «i«e  4ie  CKMcMrdI 
te  HWh».  ihre«  <walan  IAripniiig>  kihcs.  Bfe  waijtai  iwdi  «i^ 
Mtt  aeifarifdigpe  ACTWMWtnngep  ▼#&  Hrahmim^  te  'weUieB  «tot 
■hii^iln  CiüttehlifMt  mworCni  mid  mm  MomtibelHHB  ufAekf«* 
«trabt  wMy  BAgsdieHt  Der  VC  wbft  ^ana  einen  BUck«  aitf  «e 
yUlamipiiltoliea  Syitnae  i»iieM>  Allefai  es  ift  Jleser  #lNiIiav  m 
iicfcfif  aatf^faUeii^  Mew  elgpenttidi  Dor  die  nyitfsche  8eh«ie  eine 
etwas  anafihriiGfce  Betnidit«!^  iMet  OaaseUie  giii  vea  De«, 
was  iker  RaBayana  usd  BUkabhirala  gtBUgi  wiff£  Dfaj  «w^dM 
Kaptbetrachtsiig  Bjiiiisljena'B  Ist  de»  Bod Altmus  ^ewMaiety  4av 
ah.eiae  mtacliisehe  AskeUk  te  dar  Moral ,  «ad  als  fhUess^^ 
seber  ficcfUcisnnis  k  der  ReUgioa  charakterUri  wifd.  Zwei  Dtofs 
eiUiri  der  Vf.  fflr  besonders  nierkwilrdig  in  dem  BoddhisawSi 
Essssl^  dass  er  itater  allen  Rdigfanca  die  neislen  Bekenner  liaba 
Und  diess  Ist  alleidings  ein  gniingbares  Factesy  da  der  Bnddbiiiis 
gegenwirdf  an  .400  HIB.  Bekenner  haben  mtig.  Biweltens,  dass 
andi  In  aadenm  ReUf  ionsbekenntnlsssn  sieh  so  viele  Spssen  tad 
einiefaie  ZAge  tom  BsddMsnn»  taden.  RMier  was  in  seiner  9>Ver«t 
hftUe  der  europSisdien  V^lkergesoUchle^  derselben  Ansioht.  Ai 
sollten  denn  nsn  In  Griecdmilairf,  In  CSalHon,  Germanien  «nd  ander«« 
vMs  noeh  dieaiH^e  Spuren  der  EInwbicnng  des  BnddUiiios  sish 
Inden.  Aneh  bemft  sicb  Bjnmrtjema  anf  jene  frtdiere  Sehrifl 
MtterHk  Allein  wfar  haben  die  UebenfOfong^  dass  dieser  ffelebfid 
nnd  veidlenle  Forseber  Ita^st  von  jener  nnhahbaren  AnsUt  sn* 
stefcgfeftonmien  ist,  nach  wehdier  dem  Bnddhismos  efaie  so  ii^fOf 
BMin  bteito  ond  frühseHlge  Elnwlrknngp  ao^esohridien  wird«.*  IJ»I 
lidgbBr  ist  es  andeiseits  frtIBcb,  dass  die  ohristMdie  Welt  der  ncw 
Btoi  Mirbotaderte  ron  den  fiMttssen  desseften  nkht  frei  ^ebUo^ 
bes.  Die  Beweise  daffir  stehen  ja  noeb  gmgenwMlg  da«  lia>ei«* 
dritten  Hanptbetraehtmi@r  wfard  die  Kosmof^oale  der  iUndns  ndl  den 
Kosmogonion  anderer  Volker  des  Altertbmns  und  mit  des  Natur 
verifiicAen.  Audi  auf  diesem  Felde  bewegt  rieh  der  .  Vfw  ndt 
LeMMgfceit^  obwoU  er  dem  vielfacb  uasbdier^  Boden  eine  grdsseid 
Pea%keit  xu  freben  nicht  vermsf.  Wir  fc«nnen  die  kleine  Schrift 
AUeU)  wriche  die  «egenstinde,  die  sie  behnndett,  tateresoirt,  mÜ 
Recht  empfehlen« 
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rs&Ml  Nikolaus  Hunniut.  Sein  Leben  und  Wirken.  Eiu  Beitrag  sur 
kircoengeschichte  des  17.  Jahrhunderts,  grdsstentheils  nach  handscSrlfn. 
Quellen.  Von  Dr.  Ludw.  Heiler,  Pr«d.  an  d.St.  LoteHz-KIWrlke  in  TMt^ 
masde.  LübMh,  r.  Eohden'sehe  Bttshh.  I$4d.  VIIL  u»  iM  8..  «T»  A 
tl  Thfcr.  15  Jigr.)  .  .  .  .         ^i 

.  In  dem  HeldsB  dieser  Btogin^m.  spsiebl  sieb  eine,  der  bednit 
tendstoi  iUchtnngen  der  Tbeiriogie  neiner  Zeil  in  onloddelen  nn% 
ob  dssi^.sie  nicht  efai  kkimfles  Iniesesse  In  Anspwch  nehmen 
soHle\,  wfliobos  didnrch  nnn  orhiht  Verden  .Imnn^  dnssHder  Vli, 
den  btaltor  9«b«s%«n  DrnchsobriSen  ^^einn  JKavs^lMM^ 
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U4u  friehMUg«  LthwUitli«  lihi0lerial.^a&rcUT  «i  Avdi  Mttf 
OlBttn^gw  sw  dem  AfeUre  d«r  eimi.  Cnhmiittt  WitteiAcrg^  oat« 
fMHrilidier  VemiHtelmig'  des  Hm<  Dr.  SVtarfltoBsoDl  n  adMr  f»* 
tangciieB '  Daratell«R|r  benvtseii  komite.  Ito  isl  ai  S  AbsehSfcla 
inefftheilt.  Ber  1.  (S*  1-^11)  bespricht  ^^dle  fngßni  itk  HonM^ 
Miae  akaJL  StdUen  md  flebe  erste  WkkMnikeil  ii  Wittvoberg^^ 
ITw  II*9  feb.  dtr  11.  Jrii  lä86  a»  Marburg,  ^o  sefatMateiv  AegUte 
H«9  IM«  der  TlieoL  irär,  kenate,  durch  vorsttglidM  Lehrer  ^t^. 
Scaebeth,  Sdirader,  Meelfükrer,  Joidan  n-  sargMUg  raibereilet^ 
ach<«  in  adne»  15». Jahre  die  Uakersttttt  (Witteidberg,  wo  <Beia 
Vater  vtfo  1592  »  lehrte)  bealdiea,  wafd  1604  Blagister,  hMl 
aell  1609  als  Adjaad  der  philos.  Facnlttt  aelbat  VorlMiiigM  «ad 
Sag  an  ah  Schriftsteller  th&lig  !sa  sela^  Der  2.  Abscha.  (—50). 
achUderi  H.  als  Saperinteadent  in  Büeidiarg  a.  Prof.  d.  Tbeol.  m 
Wttteabei^,  1612-^1633.  Dasa  dea  Vfo.  Beaühuagea^  aaa  Eileai^ 
hmifg  sdbfil  mit  efadgen  speciellea  Nachriehtea^  aa  deaeo  es  dach 
iai  fiahond-Archi¥e  aidit  gain  fehlea  kaaa^  antorsMtd  lo  werdea^ 
giaglieh  erfolglos  bUehea,  ist  la  beklage».  Aber  aoch  <riuie  sie 
irfrd  kani  und  kiAfUg  der  treflidie  Seist  angedeatet^  in  welekaai 
»4  ab  Safesfait.  u.  Pastor  (^om  32.  Jafi  1612  bis  zaai  S.  Oenü 
1817)  faagirte.  Eine  Fracht  seiner  fovtgesetatea  Besohiftigmig 
flift  der  Theologie  war  seiae  hauptslkiriidi  dem  A<agastiaer-Maacl 
Laaodot '  in  Mecheln  enlgegengesetate :  Deiaonstratio  ndnistetfi 
LatheiMi  div^i  adeo^e  legHiaii  (Viteb.  1614,)^  weldM  bi  der 
pfolestaat.  Kirche  freodigen  Anklang  fand  and  nicht  wenig  daaa 
beilrog^  dass  er  nach  dem  an  23w  Oct.  1616  la  Wittenberg  en* 
folgten  Tode  Leotah«rd  Hatter's  ab  Prof.  d.  Tbeol.  dabb  behifen 
ward  aad  schon  mit  dem  Soramersemester  1617  sebe  Vorlaüung^ 
be^^ann.  Sehr  anaiehend  sind  die  theilweise  sehr  speeielbn  Au^ 
gaben  über  die  aeadem«  and  literarische  Thätigkeit  U.'s,  die  biet 
aftch  finden,  dnes  Aitsaages  aber  aicht  wohl  iahig«  Im  Jan«  1628 
firagte  der  Bfligormeister  der  freien  Stadt  Lttbeek,  /Heins.  Brofces, 
kri  IL  an^  ob  er  ebe  Vocation  nach  Lttbeck  anaaBiehmea  gesannen 
aal?  H.  war  nicht  abgeneigt;  der  Karf*  von  Sachsen,  ^Idhana 
«borg'L^  oicrirte  Htm  200a  tialden  OnadengeU,  wenn  er  sich  dfe 
Vocation  nach  Lfibeck  verbitten  und  bei  seiner  Professor  Tmrbleibda 
warde.  Als  sich  aber  der  Rath  von  Lübeck  selbst  an  den  Kar-« 
Arsten  wendete,  gab  dieser  den  Gesache  mit  dem  Vorbehalte 
nach,  dass,  wenn  HL  einst  aof  korfttrstl.  Unirersitäten  oder  sonst 
fai  Sachs.  Landen  von  KOthen  sein  würde,  er  alsbald  wieder  dahb 
folgen  y  nach  der  Rath  von  Lübeck  ihn  folgen  bssen  sollte.  Im 
letnten  Aboehn»  (----286)  tritt  ann  H.  ab  „Paator  a.  SapeHntendeat 
la  Lübeck««  (1623—1643)  anf.  Am  19.  Mai  162S  ward  H.  ala 
Siaator  aa^^dor  Marienkirche  aageaammaa.  Als  Beitrag  «ar  Sitten-- 
gMichbUe  jener'  Zeit  wird  erwihai,:  dass  bei  ^Utaer  fielegeiä»fl 
amaii  de  looo  aassioBis  b  eow^irta  lataiatefü  voa  fleitoB  denübfli» 
#oli  Pastorob  mit' ttm .  geredet  wordea  ael,  dfe  ihm  MHoebaeitm, 
liiahifiahetiBtabsua  a«^a;  w«.  ab  laoattvittenk  Dnotor  fUoodaaa 
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lieasen;  yrAtetti  tt  ,;\n  comesso  nMtMÜ  tnler 'pAitomi  ttHtaNm 
locimi  au  occuplren  haJie'^  H.  hegt^it  avch,  so  Imkgt  tt  Paättr 
wtaj  keine  andere  Stelle.  Schon  im  folg*.' Jahre  aber  ward  ertma 
Snperfntendeot  erwählt  und  liess  si^h  die'  gewissenhafteste  U^ei^ 
wachong  des  Kirchen-^  and  Schalwesens  sehr  angelegen  scte» 
Diess  erhellt  ans  dem  sehr  ausMiritehen  Berichte  d^es  Vfs.  über 
die  Klmpfe  H.'s  theiis  gegtn  elnaelne  Fanatiker,  bJ  B.  Banakif) 
Wessel,  Sinknecht  a.  A.,  welche  aof  Ihren  oft  weiten  Zigen  aack 
Lübeck  helmsvchten ,  theUs  gegen  die  Behender  der  evang*<-reforr- 
mlrten  Lehre,  welche,  besonders  als  der  Rath,  dnreh  Handels^ 
Interessen  bewogen,  gegen  ihre  Ansiedelang  sich  naclmichtlger 
neigte,  in  immer  grösserer  Zahl  in  Lübeck  sich  einfanden  und  anf 
Duldung  und  Anerkennong  Anspruch  machten,  theiis  endlich  Und 
hauptsächlich  gegen  dfe  Papisten,  die  durch  den  Riss,  welchen 
die  grosse  Kirchenspaltung  dem  morschen  Tempel  der  Hierarchie 
verursachte,  zu  Vieles  hatte  elabttssen  mflssen,  als  dasu  ^e  nicht 
auch  in  Lübeck,  der  fOr  sie  einst  wichtigen  Stadt,  darauf  h&iten 
ausgehen  sollen,  Verlorenes  wieder  zu  gewinnen.  Die  literarische 
Thätigkeit,  welche  II.  in  diesen  Fehden  entwickelte,  wird  mit 
grosser  Genauigkeit  nachgewiesen,  so  wie  auch  die  ausgeseieh* 
neten  Verdienste  des -^ackern  Mannes  um  das  gedeihliche  Bestehen 
und  die  zweckmässige  Fortbildung  der  Schulen  der  Stadt  treflich 
gewttrdigt  wejrden.  Nach  einer  20jährigen  AnitsHihrung  rerschied 
er  zu  Lübeck  am  20.  Apr.  1643.  Das  io  der  Marienkirche  ihm 
errichtete  Epitaphium  bezeichnet  ihn  als  Theologum  incompaira* 
Uleni  und  beurtheilt  nach  seioer,  nicht  nach  unserer  Zeit,  kann  die 
Vergegenwärtigang  seines  ehrenwerthen  Charakters  und  kräftigen 
Wirkens,  wie. Beides  durch  den  Vf.  vermiitelt  wird,  nidit  tnden 
als  belehrend  und  anregend  zugleich  anf  den  Leser  wirken. 

;6^]  Wilhelm  und  Konrad,* Brüder  Ne«en,  Nikolaus  von  Domapach  uiid 
M.  Proconius  Naso.  Von  Dr.  Ernst  Pr.  Baiipt.  Zittau,  (Schöps).  184J. 
IV  u.  138  S.  gr.  a    (25  Kpr.) 

Allen  Freutkden  der  liierar.  Geschichte  überhaupt  und  der  «fidK 
nischen  insbesondere  wird  diese  Schrift  ^ülkomnien  sein.  Ihr  Vf.^ 
gest.  'am  1.  Mai  d.  J.  zu  Zittau  und  um  dessen  st&dtisches  '6er 
nieinwesen,  an  desseo  Spitzerer  als  Bürgermeister  eine  lange  Reihe 
TOit  Jahren  hindurch  stand,  hochverdient  (Vgf.  No.  2883),  hat  in 
Ihr  mit  grossem  Fleisse  und  anerkennenswerther  Belesenbeit  in  Be^ 
sirbung  auf  den  ersten  der  hier  biographisch  Gescltildertenanä 
gröBstentheils  seltner  gewordenen  Scjiriften,  ih  Beftiehnng  auf -die 
tfbri^cn,  welche  als  Bürgermeister  In  Zittau  fubgirten,  aus'Dmck«^ 
schrirteh  uiid  handschnfllichen  Jahrbüchern  zusammengestellt.  Was 
einfen  frdchtbären  Ueberblick  über  die  Lebensverhälttflsse  und  dj»  Kle» 
frische  und  amtliche  VTIrksamkrit  dieser  Mannet  ge\rfthrt$  die  Akt 
aber,'!n  welch<^r  die  ZusanAuenstelinng  geschieht,  b^tMigi  nnftr 
Sfetoe,  weltb  ein  vielseitig  gebildeter  Gelehrte  der  Vf.  war«'  An» 
all^melne  Interesse  nimmt' Wifh.  Kesen  {geb.  1493,  Am  f).  MS 
1524  in  der  Elbe  bei  Wittenberg  ertranken)  In  An^ftBcYk  (B.  S^^ft?^ 
AnMerkk.  ß.  59-t77>    Heuen  Geistes.  Mnd  frischen  Lebenramthesi 
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naliDi  er  In  mehreren  MiUichen  .  Siellan^en  an  den  Fortschritten 
des  Beronuationswerkes  lebhaften  Antheil  und  war  Luther  und 
Melanthon  besonders  werth.  Sein  vielfach  bewegtes  Leben  wird 
hier  anschaulich  geschildert  und.  sein  geringer  liter.  Naphlass  mit-* 
eingeflochten.  Besonders  anziehend  ist  es,  dass  W.  X**s  Freunde 
—  Luther,  fl|eIa)ttlMn,,Ca9ierarjiu^,.  Eob. . Hesfvs n.  4^.  —  mit  Ihrer 
eigenen  treaherzigen  Spiiache  Ober  ihn  angefahrt  werden,  so  dass 
man  niclit  nur  die  Anerkennung  der  Verdienste  und  den  tiefen 
Schmerz  über  den  Verlust  des  Früh  vollendeten  vernimmt,  sondern 
auch  nicht  selten  den  Wlederhall  jener  bewegten  Zeit,  wo  aufge- 
hendes Licht  mit  der  Fin$temi6s  stritt. .  Da  übrigens  W.  N.,  bevor 
er  sich  im  J.  1523.  nach  Wittenberg  begab,  an  mehreren  Orten  — 
Paris,  Löwen,  Basel,  Frankfurt  a.  AL  —  von  seinen,  ausgebreiteten 
knmanistischeo  Kenntnissen  Gebrauch  zu  machen  veranlasst  wardi 
M  ist  es  nicht  unwahnscheinUch,  dass  die  hier  gegebenen  blogra^ 
phbchen  Bruchstücke  aus  den  4^cchiven  der  genannten  Städte  mehr 
oder  weniger.  vj^rroll^Uhidigt  werdep  .köm^^n»  —  J)ile  biograph« 
Nachrichten  über  Konr.  Nesen  (S.  25  —  58;  Anm.  77  — b8)» 
9ic  y.  Dornspach  (S.  89  —  138}  und  Proc.  Naso  (^15UJ| 
müssen,  deir  Katur  der  Sache  nach  zunädist.  f ur  jüttau ,  wq  diese 
Bfänner  längere  oder  kürzere  Zeit  erst  als  Bathsherren,  dann  als 
Büivermei^ejr  wirkten^  und  dessen  Umgej^cind  Anzlehnpgskraft  und 
Beiehrnngstähigkeit  haben,  nnd  man  kann  sich  darum  ihrer  Veröf- 
fenilichong  nur  freuen.  Abei;  In  einer  Zeit,  wo  die  Geschichte 
Immier  tiefer  wurzelt  und  iß  ihr  ein  mächtiges  Mittel  erkannt  wird, 
das  Be.wusstsein  .des  Volks  zu  wecken  und  zu  lieben,. baojp  ^Mc)|l 
Ar  die  iillgemeineren .  Kre|se  ^ine  Zeichnung  gediegener  Alännef 
derVoriett,  wenn  gleich  ihr  Wirkungskreis  zunächst}  nur  ein  städtk 
Bches  Gemeinwesen  omfasste,  nicht  unerheblich  «nd  putzlojs  sein^ 
Ausserdem  werden  selbst  Geschichtsforscher  mancher  wichtigen, 
ans  amtllcheh  Quellen  entlehnten  Angabe  begegnen,  die  ihnen  sonät 
nicht  leicht  erlangbar  sein  dürfte.  Beispielswefse  sei  hier  des  t^ön^- 
falls  gedacht^  der  nach  der  Zertrümmerung  des  Schmalkaldii^cben 
Bnodes  durch  die  Mübiberger  Schlacht  die  Kraft  und  den  Wohl*- 
stand  der  Sechsstädte  auf  lange  Zeit  hin  brach  und  über  dei| 
S*  4Jl  ff.  viele  anziehende  Einzelheiten  beigebracht  \\;crden.,  AncR 
mag  i|ocb  ausgehoben  werden,  da^s  der  Vf.  K*  N.'s  in  Paris  ge- 
schmebenen»  sehr  anziehenden  ^ialogus  de  funere  Galliopes^'  nach 
ehieni  auf  der  Leipz.  üniversitätshlbliotiiek  vorhandenen  und  ihm 
mlt^heiiteg  Exemplare,  auf  dessen  Titel  die  Jahir^abl  1519  be* 
merkt  Ist,  in  den  Anmerkk.  77 — 84  vollständig  hat  abdrucken  las;j 
neu*  Wie,  aber  der  Vf.  dieser  ß^br'^^  ^^  f^^"  ^^^  ^k^^PSfif^.  ß^jk 
lassen,  aufrichtig  und  sine  ira  qt  studio  ^bej(  frühere. .Verdiente 
Aj|it8gen9fsen  an  die  Ifacli)v^U  zu  Jierichten,.  so,  n>ög|3  ef  ^c)i 
neibpt.b^di  iemand  Gnden,  d|^r  s^ii^e  vielfai^en  un4..bi^aoßders  ^m 
40Bt  Kriegsjabren  1812-r>l3.  daürenden  Ansprüche  auf  die  firhalv 
twg  seines  And^üheiis  sichece  und  ^s  dem  j.eUt  tehenden  £le*- 
sdiledite^n  .wMigor  Daratelhing.  .vn^fftbr^«  u     , .     <  .     ». .    i     ^ 
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«anaes-Regierung  herausgeg.  Ton  Dr.  J,  B.  v,  Ffanque,  .Ober-Med.-Kath 
u.  s.  w.,  Dr,  W,  FfitUf  ÜMietfcaa  n.  a.  w.,  l^r.P.  lium^t,  Med.*Be«at^ 
ja  Limburg  u.  s.  w.  J.  u  2;  Hftw  Wieabadeo«  VrieAfcb.  1843»  Vi  ji. 
]i88t  IV  ik  384  «.  gri  8.  (n.  20  Ngr.  u.  i  TAOr.)  Inh.:  p.  Franqu$,  Witr 
lüfMgtverbaHpiaae  u.  allgeoieiaerKrattkheitszustand  Ton  18U— 183(X  (S.  t 
^-33.)  —  Malier^  üb.  die  seit  25  Jahre«  im  tferzQgth.  N«)Mau  vorgekoin- 
meuen  UnglGcksfalte.  ( — 51.)  —  Haas,  bestätigte  Erfahrungen  der  Wirk- 
aamkeli  dA  Laberthrana.  ('^85.\  —  «.  Franque  u.  Laas»  daa  Wecbselfidber 
Itai  Herz.  Nassau  u.' ia  Amt»  RAdeaheini«  (—156.^  —  Reuter,  fib^^daa  V<»r 
'komiian  ▼•■  Ccphakenatoaia  bei  Kindern.  (-^105'.)  —  XnHsling^  üb.  dfs 
l^oniblutgescbwttlsl  der  Neugeboraea.  ( — 173.)  —  B^rtroBd^  zwei  Kraafc- 
MtsföHe.  (— 188  )  --  Stacbtiscfae  NeÜBe«  4bw  41a  Cvarta  MMiattB  Ia  4. 
J.  1848/42.  (ß,  1-4.)  —  milw.  AK  dieHelMuftfta  darTbatami  an  Wm- 
baden.  (—21.)  —  Hatit,  Ueberaicht  der^l  dar  Asweaduag  derWMaM- 
ner  Thermen  in  d.  'J.  1849/42  erhaltenen  Resultate.  (^49.)  -^  JOMitg, 
dar  eliroii.  HheumaUsmua  u.  die  Scrophulosis  in  ihren  Beziehungen  xu  dar 
lleilkraft  der  Bmser»  Thermen.  (—58.)  —  Miller  ^  tiangetisclkwalbach  te 
Sommer  1842.  (—68.)  —  KniesUng,  Beobachtt.  Ab.  die  Ueilkrftfte  BMm- 
genbads.  ( — 88.)  —  JMAr,  medicin.  Ergebaiase  der  ietzt^erfloasenea  Jahra 
««i  Büd  WeiibMh.  (-^ia&)  **  TkUmius,  3od«n  in  dw  «kmaar  U4SL 
(-.155.)  —    MiHm,  KranthaJl  mi  d.  JL  iM}/4$.    (r-m)  *<. .  2niamd%  f*9^ 


stkfl^  tu  geognoat.  Bemaekk.  üb«  dia  wvtten  QueUe»  zu  fVi^ibada«.  (^i4l5 
Jungt  Beiträge  zur  chemischen  Analyse  der  Miner al^uailep.    (-—384.) 

[ttiaJ^A^'e^^^  Chrundsatte  der  «edieililafchMl  Btaliidii  #d#  BM#Mdtag 
der  nlr  die  nnmeriadhe  Method«  gUMigeii  R«gelB  ¥Ott  JW.#ft«limel«  Aita 
d.  Franz.  »a  Deutaehe 'Abertr.  ^n  Br.  Sl  Um^mami,  Mriaiigea,  P.  Bote. 
1844.    XVI  o.  298  8.  nebst  I  tflAi.  IV.  gr.  8.    {I  Thlr.) 


Wn]  Ined^nt  medioiMa  pract.  %Baa  anditodbua  auia  praelegebat  JOk 
»»■DU im  4e  Wartiftfa  Vol  I:  De  fpbnboa,  praemlttitdr  cpmi 
riolum  de  inflammatione.  JBdit.  eof. /v/.  Lee.  '(Bibliatbek  claasiaeh^rBiMf» 
ten  der  praktischeB  Medicin.  Herausgeg.  von  e.  Veretn  r.A^ntok  l.M.) 
Berlfai,  Weidle.    1843.    XiV«.  413  0.  8.    (1  Tblr«) 

van]  MadkiwMha  Kiulk  in  eiaer  AaswaU  ton  IcobadMnfap',  gssaMMalt 


H«R47.]  MeActe  fttrf  GUriryii.  «H 


In  dM  HMfÜale  4v  Ch«M^^lidk  a«  Hm, Imwiinlir)  nt^  O» , 

Prot  der  aUg«  PaCXmI.  il  Thw.  m  d.  »ed.  Faa  w  Padik  4,  doichgeaL, 
Terb.  o.  Terai«  Aufl.  2.  Bd,t  Krankheiteo  des  Unterleibet.  2.  TU.  Ueber* 
•eist  Ton  Dr.  H.  E.  ItUs,  AmUpbyt.  m  Saalmftntter  In  Knrhesfea.    Qae4> 

linburg,  Basse.     1843.    SlO  8.  gr.  8.    (t  Thlr.  30  Ngr.) 

• 

[8615]  Die  Krankheiien  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane  praktisdi  dargestellt 
Ton  Dr.  CMvIale.  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Siegm.  Frankenherg  o.  Dr.  ^. 
Zandnuem,  Mit  e.  eigends  Ar  diese  deutsche  BearbeHong  tob  Origlnalaiiter 
Terfassten  Torworte.  1.  TkL :  JMe  Kmicbelten  d.  HamrAhre.  §.  bedeut. 
renn.  Aufl.  Leipzig,  Hartknoch.  1843.  YllI  u.  496  S.  mtt  3  TaC  AbbOdd. 
gr.  8.    (2  Thir.  22%  Ngr.) 

[MTi]  ^Die  Embryoihlaais  oder  Zusanunendrilckung  und  Ausziehuiig  der 
todten  Leibesfrucht »  in  die  geburtshulfl.  Operationen  eingeföhrt  n.  den  aus- 
übenden Geburtshelfern  empfohlen  durch  K.  C^ilk  Bftt6r|  o.  Prof,  der 
Geburtshfilfe  cu  Marburg  u.  s.  w.  Leipzig,  O.  Wigand.  1844.  IT  n. 
irr  S.  mit  3  TA  Abbildd.  gr.  S.    (1  Tblr.  1»  Ngr.) 

em]  *DanuMl-F*r4fll'0  gekrSnte  Abhandlung  flb«  dSm  fBm-Brwe!diQog. 
eben»  n.  mit  Zus&tsen  Teraehen  ron  Dr.  EUenmann.    Lelpiig,  O,  Wigand» 
1844.    XVI  u.  461  S.  gr,  8.    (nl  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[em]  «PHedr.  TtotemMm  raa  der  Verw^Mg  n.  Sohüisoang  der  PuU- 
ftdem  In  Krankheiten.  Heidelberg,  Grooa.  1843.  XVI  u.  316  S.  mit  3 
Taft  FoL    (n.  6  Thlr.) 


gilt]  Medidnisch-kritisdie  Miseellen  tob  Dr.  KH^ot-Ormm.    GAstrow, 
pito  u.  Co,    1843»    ¥1  n.  248  0.  gr.  8.    (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[tfM]  Die  Verimuigea  der  Medicin  von  ihrem  Orundpvincip  n.  die  Festotel» 
lung  desB.  in  d.  homdopathisch-specifischenReiltefire  von  Dr.  n«.  MMria^ 
praki.  Arzt  In  Berlin.     Berlin,  MiUler.    1843.     66  S.  gr.  8.     (12%  Ngr) 


pin]  AnMuag  i«r  Kemtnlw  u.  PrMoiig  d.  gebriteMMbe»  fiafciiiaa  und 
susaaaMiigesetKten  ArzneimHlel  ton  ML  4M«.  MM»  Mflfll«  Dr.  d.  Phil.  «. 
Apotheker  L  Classe.    Trier,  Lintz.    1843.    531S.Lai.-8.    (2  Thlr.  2^^  JIgt.) 


(BMJ  Bttidbtidi  der  <%inifgie  mnr  O^br.  bei  seiaaii  Vorfaaungeo  toft 
JMb  CkallHi,  Dr.  d*  Med.  «u  Chir«,  grosab.  bad.  Cehaiaierrall»  u»  a.  w. 
I.Bd.l.Ahthl  6^  v«rm.  m.  terbw  Ortg..A«fl.  fieidelherg^  K.  «rooa.  1843. 
XXX  o.  434  0.  gr.  8.    (6  TUr.  1  2  Bd«.  i«  2  Abthll) 

tmm  Sratem  der  Chimrgie  Von  A.  IV.  ▼•  ^Talther.  1.  M.  ^.  n^ 
bearb.  Aufl.  Freiborg,  Herder'ache  Verlagsh.  1843.  4T7  0.  gr,  8. 
C2  Thlr.  10  Ngr.) 

[Mq  «Uebet  eiiw  n^uoReUia aabeotatter  OparationaB*    VaaDr.  W.  Bawc 

■HHM,  gmsh.  meeU.-adiwer.  geh.  Med.-aalhe  «.  a.  w«  Rostock ,  MUer- 
•che  Hofbndih.  1843.  XiV  u.  IM  8.  »Ü  I  LlÜMgr.  n.  d.  Portr.  des  \i»^ 
gr.  8.    (1  TJhlr.  6  Ngr.) 

E»]  VmUt  WiedmrMDguiig  der  Kftadiea  aaek  Eaaaetloiieii  bei  MaMdm. 
bst  •»  tabatt».  Uabanicht  aller  Resectioaaii,  welchs  seit  1821  i«  k.  Ju- 
Msa^oiptel»  gtMcht  werden  aind,  T»n  CS^.  T«ii*M-,  Dr.  d.  PhiL,  Med. 
n.  CMr.,  oid.  Frei:  d.  Chir,'  u.  a.  w.  sa  WÄnOmrg.  2.  Aufl.  WÜribjirg, 
Valgl  n.  Mocker.    1843.   20  S.  mit  3  Tabb.  u.  1  Steindruck,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

El  *  Handbuch  der  gerichts-&rzUichen  Praxis  mit  BtnacMusa  der  geA<4t- 
»  VatMinairkmida  Ton  J.B.ffVMreloli,    1.  Bd.    Regeusburg,  Maut. 
1843.    mS.,gr.  8»    (4  Thlr.) 

[WM]  Raehevchea  statiatiqaea  auf  Mi4natiaB  mintala  dana  I»  d4»aft>pppt 
^UM$m..t^  U^ntlgonfL    Chal^M «  184?.    3  Bot;,  gr.  8.  ^ 

1843.  IV.  24 


MatkemaÜßche  Wiisemchnften*  '    [184^ 

[saee]  tU^rtorhim  d«r  1c.  k.  Ssteiteick.  MedirfDal*V^»rdDO<gett  wtt  beMm> 
derer  RAckaicbt  anf  die  PrOTinz  Nieder-Oesierrfeick.  Von  TMLJvrU,  M]t|;t. 
d.  med.  Pac.  2u  Wien.  Wien,  KsuIfQM  Wittwe^  PranM  U.  Co.  IB43. 
VIII  u.  349  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

issesl  Arznei  Taxe  für  das  Herzoathufi  Oldenburg  u.  die  firbherrschafl  Jerer. 
843.    Oldenburg,  Stalling.    1843.    56  B.  gr.  6.    (10  Ngr.) 

(BSM]  Die  Baganeen  a.  ihre  unter  dem  allgem.  Namen:  Bä^r  Ton  Abano 
berühmten  heitsen  u.  kalten  Mineralquellen-Gruppen,  nebst  dem  kräftigiten 
Sdfwefel-'MineralsehlaiiiBie,  den  nan  ren  dieser  Classe  besitEt.  Eine  ge- 
jKhiehtl.,  topograph.,  naturbistor.  u.  medicinitcbe  Abhandlung  Ür  Naturfor- 
scher, Aerzte  und  Curgast«  zum  ersten  Male  deutsch  u.  yotlstandig  bearb. 
▼on  Dr.  rrs.  WML  Wien,  Gerold.  1849.  XVDI  u.  38i  S.  gr.  8. 
(1  Thlr,  10  Ngr.) 

pm]  Warnenfinde,  dessen  Seebad  u.  die  Wirkung  der  dortigen  Luft.  Eia 
kleines  Handbuch  f^r  Aenste  u.  Curgäste  Yon  Dr.  C.  BaiiMMUi.  Priratdoc 
an  d.  UniF.  u.  prakt.  Arzt  zu  Rostock.  Rostock,  Leopold.  1843.  VIII  ui 
93  8.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[8ftM]  Der  wohlerfahrene  Wasserarzt  ftr  das  Haus  n.  f&r  Wasseriieilanstal- 
ten  Ton  C.  L.  MftUer.  Orfmder  u.  Director  e.  Wasserheilanstalt  in  Burg. 
Qtiedünburg,  Basse.    1843.    64  8.  8.    (10  Ngf.) 

[8581]  t>ie  Krätze  in  zvrei  Tagen  heilbar.  Mit  besend.  Kacksiebt  auf  die 
neue  englische  Behandlungsweise  Ton  Dr.  IL  H.  Bamciillil.  fibendas., 
184S.   ^  a  8.    (7%  Ngr.) 

ß594]  Der  Fussarzt.  Nebst  den  nothigen  Belehrungen  üb.  die  frflege  der 
Ffisse  im  Allgemeinen  u.  nb.  das  Verhalten  auf  Fussreisen  insbesondere  ton 
Dr.  L.  A.  Vi  Daiiik5liler.    Ebendas.,  1843.    48  8.  8.    (10  Ngr.) 

[8585J  Die  Heilkraft  der  menschlichen  Hand.  Kin  Beitrag  zur  Lehre  u.  rieht. 
Anwendung  der  Heilkräfte  des  Lebens- Magnetismus  Ton  J«L  lleabertb| 
Magnetiseur  in  Dresden.  Grimma,  Verlagscomptoir.  1843.  92  8k,  er.  \% 
(13  Ngr.)  F  « 

[B(0f]  Erprobte  Mittel  gegen  Zahnschmerzen  nach  ihren  verschied.  Ursachen 
Ton  J.  Alb.  BeekCBP.     Qnedlliibqrg,  Basse.     1843.    54  S.  8.    (10  Ngr.) 

[MT]  Der  Anst  and  Bildn«!'  der  Jugend  von  Jött.  ^.  VeHng,  l^.  der  Ar»' 
neikimde.  Wien,  Mechit-Congreg.-Buehh.  1643.  17  u.  239  8.  g».  R 
<l  tUr.  5  Ngr.) 

Mathematische  Wissenschaften« 

[8696]  Journal  de  Math^adques  etc.  Juillet.  (Vgl.  No.  7487.)  Ifth.: 
RohirU  y  sar  une  repr^entation  g^onetr.  des  fonctions  ellipt  de  pi«niilf9 

esp^ce.    (S.  363— 264.)  —    Uouvüle,  mir  V6qmi\onj^J^^^9so.   (— 

367.)  ^^  Sacohi,  »nt  les  iiombres  pl^miers  complexes  qae  Ten  doit  contid^- 
rer  diins  la  thorie  des  r^sidus  de  5.,  8w  et  13.  pulssanoe.  (-*-373.}  -^ 
Lb  VenUr^  aar  l'orbite  jde  Meroore  et  sur  ses  pertorbatioiM«  D^tenüaxtiMi 
de  la  Masse  de  V^nua  H  da  dian^ire  du  soleil.    («-^396.) 

[^599]  Le9on8  de  lAath^matiques ,  par  Vahhi&  L.  Bordes.  3.  4dit  3  Vols. 
Paris,  P«rlsse.    1843.    46%  Bog.  mit  8  Kpfrn.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[8600]  Th^oremes  et  plrobl^mes  de  g^omdtrle  ^l^mentnire  par  BL  CiL  delA 
Fremolre.  Paris,  Carilian-Goeury.  1843.  37Vi  Bog.  mit  13  Kpfrn. 
gr,  8.    (6  Fr.) 

[MOi]  Die  Kegelschnitte  für  den  Gebraudi  in  Gyawuien  o«  RftaLlcbokil  be^ 


Hell  47.]  Bioffraphie. 

nrb.  Ton  K.  B.  SoMBbtteH,  fW.  d.  Math,  am  Fr.  WiHi.  Gymnasium  in 
Berlin.  Berlin,  Simion.  1843.  IV  u.  193  S.  mie  7  Piffurentaff.  sr.  8. 
(n.  1  Tlür.  10  N«r.) 

[enf]  Sammlang  von  Lehnfitten,  Formeln  «.  Anfgaben  aoa  der  Mwdhnl, 
Rechenkunst,  Mathematik  u.  Physik  ton  Dr.  J.  GMs,  Prof.  der  Mathema- 
tik. 1.^3.  Thl.  —  1.  Thl:  Aufgaben  aus  der  gewdhnl.  Reehenkünsf. 
3.  Tbl.:  Lehrsatze,  Formeln  u.  Aufgaben  aus  der  Arithmetik.  Algebra  u. 
ailgero.  Grössenlehre.  3,  ThL:  Lehrsätze,  Formeln  u«  Aufgaben  aus  der 
ebenen  Geometrie,  analyt.  u.  ebenen  IVigonometrie,  ebenen Polygonometriei, 
Stereometrie,  sphär.  Trigonometrie  u.  spffariscben  Polygonometne.  Berlin, 
Renner.  1843.  VIII  u.  114,  VI  u.  151,  IX  u  306  S.  mit  12  Figurentaff. 
gr.  8.    (10  Ngr.,  13  Ngr.  u.  1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[8103]  '^Die  Lehre  yon  den  Transversalen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Plant- 
metrie. Eine  Erweiterung  der  Euklidischen  Geometrie  von  O»  AdMMi| 
Lehrer  d.  Math,  an  d.  Gewerbsch.  in  tVinterthur.  Winterthury  Sleiner's<ibe 
Bachh.  1843.  V  u.  138  S.  gr.  8.  nebst  12  litb,  Taff.  in  gr,  Halb-FoL 
(1  Thln  15  Ngr.) 

pwi]^Ueber  den  Binfluss  der  Gestalt  des  Terrains  auf  die  ReauKate  hat»- 
metrischer  o.  trigonometr.  Höhenmeasung,  so  wie  auf  dk  Beidmmiing  der 
geograph.  Lage  eines  Punctes  auf  d.  Oberfläiche.  der  Erde  Ton  Dn  IMIb« 
Fnäis,  k.  k.  Berg- Verwalter  u.  Markscheider  zu  Agordo,  Wien,  Gerold. 
1843.    Ö8  S,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[0106]  Versuch  einer  objectiven  Begründung  der  Lehre  von  den  drei  Dirnen- 
aioaen  des  Raumes  Ton  Dr.  Bern.  Bobsano.  .(Aus  d.  AbhaudU.  der  kon. 
bohm.  Gesellsch.  der  Wiss.  V.  Folge.  3.  Bd.  bes.  abgedr.)  Prag,  (Kroi^ 
berger  u.  Rriwnatz).     1843.     15  S.  gr.  4.    (5  Ngr.) 

[8806]  De  accuratione,  qua  possit  quantitas  per  tabulas  determinari  et  qui- 
dem  cum  per  tabulas  in  nnirersuni,  tum  singulatim  per  -  tabulas  logarithmicas 
et  trigonometricas  scripsit  C.  Aem.  Miindt,  Scholae  Soranae  Adj.  Hau- 
niae.    (Lipsiae,  L.  Schumann.)     1843.     140  S.  gr.  4.     (2  Thlr.) 

* 

[6007]  Tables  trigonom^triques ,  donnant  pour  tous  les  anales  du  quart  dcf 
cercle  calcul^s  de  cinq  en  cinq  minutes  cent^simales  et  appliqu^s  a  toutes 
lea  hypoth^nuses  possibles,  les  sInus,  cosinus  eu  segm«ns  de^'bases  aVet: 
des  d^cimales  ete.  par  MM.  Maasnre  et  BeUhMittt»  'Mentmraily  Brodaio. 
1843.    )6V4  Bog.  nebst  1  Kupf.  gr.  8.    (6  Fr.) 

naoOB]  *  Beiträge  zur  Theorie  bestimmter  Integrale  tou  Dr.  Ose.  SchUV- 
"    "      Jena,  Frommann.     1843.    VHI  u.  103S.  gr.  4.    (n  1  Thlr.  10  Ngr.) 


[8000]  Theorie  analytique  du  syst^me  du  monde,  par  G.  de  Ponl^ooidAkit« 
Tod.  IV.  1.  lirr.    Paris,  BacheUer.     1843.    31 V,  Bog.  gr.  8. 

[8010]  De  Galilei  Galileii  circa  Joris  satellites  lucubrationibus ,  quae  in 
J.  et  R.  Pittiana  Palatina  biW.  adserrantnr,  ad  clariss.  ac  reverendmsimuiit 
patrem  loh.  Inghiramium  Eii|^.  Alberll  brevis  disquiaiiip.  Floreatiae,  1843. 
16  S.  gr.  8. 

[8011]  Mappa  coelestls,  sire  tabulae  quinque  inerrantium  septimum  -  orÄnem 
non  excedenüum  et  usque  ad  XXX.  gradmn  deol  austr.  pertSneatlum ,  qua« 
pro  medio  secnlo  XIX.  stereographice  construxit  G,  Schoinek.  Lipsiae, 
Köhler.    1843.    3  BU.  n.  5  Karten,  gr.  Imp^Fol.    (6  Thlr.  20  Ngr.) 

Biographie» 

KZ]  Studii  biografici  di  rinomati  Italianl,  dl  Glos.  Mar.  OoBoa.    8er.  TH. 
ano,  «ttgHelmiiii.    1848.    108  8.  gr.  ^. 

24h» 
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nm)  BiMniffciwl  lll«Mr«lioiit  oT  W«ftauD«tfr  Abl^ey.  Bjf  «.  1^  ■■iHh, 
Part  I.    Lond.»  1843.     13i  S.  gr.  8.    (M.  6d.) 

K[4]  *The«4or  Beza  nach  handscbriftltobea  Quellen  dargeatelltjron  Job. 
.  BaoBi)  Uc.  di  Theol.,  a.  o.  Prot  an  protest  Seminanun  in  StiHM- 
hwg.  I.  TU.  Mit  BeM's  BUdaiM.  Uipaig,  WeidmanaVhe  Buchh.  \S4X 
XVI  u.  525  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.> 

[MIS]  A  Memoir  of  tha  Lifa,  Wriiing»,  and  Mecbanical  InTentiona  of  KJn. 
Cartwright,  l>.  D.  F.  R.  S.  Inventor  of  the  Power  Loom  etc.  London, 
1843.    384  8«  8.    (lOsh.  6d.)      . 

(MS]  Biographie  der  jungen  amerikaniachen  Dichterin  Margaretbe  M.  Da* 
▼  idaon  yon  Waah.  ItWm.  Aus  d.  £Bngl.  Leipsig,  Brocfchau«.  tS4). 
IGü  8.  gr.  ri.    (18  Ngr.) 

mi]  A  Meaioir  of  GreTilla  Bwing,   Minister  pf  the  Goapol,  Glasgow. 
y  his  Danghter.    Loiidan,  1843.    684  8,  mit  Portrait,  gr.  8.    (I2sh.) 

pllt]  Histotre  littänire  da  F4n^lon,  on  revue  historique  et  analytifiae  de 
ses  oeiirres,  ponr  serrir  de  ooaipl4meat  k  aon  histoire  et  aox  diffiSreates 
Mtions  d^aa«  oanifrM^  ptr  M.  ***9  direoteur  au  s4aunaire  de  St.-8ulpi€e. 
Lyon,  P4risae.     1843.    30 Vg  Bog.  gr.  8. 

[M19]  Der  selige  Chorherr  Franz  Geiger.  Laute  aus  dessen  Lehen,  ge- 
sanunelt  Tom  Herausgeber  seiner  säiunlL  Sdiriften  (:f.  Widmer).  Laxem. 
(Augsburg,  Kollmann.)    1843.    VIT  u.  212  8.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[MH]  Hauptmann  von  G  e  r  1  a  c  h  (General  roti '  GVo  I  m  a  n) ,  4819  Studsit 
in  Jena.  Aus  den  ungedruckten  ,,  Rückblicken  in  mein  Leben"  to«  BL  MMf 
iUawL    Jena,  Luden.     1843.    48  8.  12.    (1%  Ngr.) 

Ml]  Sam.  Hahnemann^s  Verdienste  um  die  HeUkunst.  £in  Vortrag  in 
Versammlung  homftopath.  Aerzte  am  10.  Aug,  1843  in  Dresden  g^  von 
Dr.  K.  Tv.  THmkS,  h.  s.  Medicinalrath.  Leipzig,  L.  Schumann.  1843. 
30  8.  8.    (5  Ngr.) 

EHinf|  Zehn  Actenstiicke  über  die  Amtsentsetznng  des  Prof.  Ho  ff  mann  von 
("aliersleben.    Mannheim,  Bassermann.    1843.    3Q  8.  8.    (2%  Ngr) 

Sm]  Erinnerungen  aus  dem  Leben  Job.  Geo.  Kaltenbach^s,  Pfarrtrs  zu 
6achweiler  auf  d.  8chwaHM«l^*  von  CL  JPr.  LedtorJMigg ,  Pfir.  zu  8t. 
Georgen  auf  d.  8chwarzwalde.  "2.  stark  Term«  A^fl*  Heidelberg,  Wialer. 
1843.    VI  u..  160  a  8.    (8%  Ngr.) 

MM]  Leben  u.  Wirken  Dr.  M.  Luther's  im  Lichte  unserer  Zeit  Ton  & 
T.  JtteL  3.  Bd.  Leipzig,  Naumburg.  1843.  381  8.  nebst  Äbbildd.  16. 
(1  Thlr,) 

rKK]  Züge  aus  dem  Leben  Job.  Jan.  Maserus  Ton  <X  Tr»  t^oßda/hdlfllt, 
Pfr.  Bo  St.  Georgen  auf  d.  Schwarzwalde.  Heidelberg,  Winter.  1843. 
IV  u,  118  S,  .gr.  12.    0V%  Ngr.)     .  ' 

[Mq  Meine  Gefiangenschaft  zu  St.  Petersburg  in  d.  1.  1794,  1795  u.  1796 
▼on  JuL  Um.  Illenu^ewlos.  Nachgelassenes  Werk,  nach  dem  dgenfaind. 
Mannacr.  d.  Vfs.  herausgeg.  auf  Veranlassung  d.  poln.  bist.  Comitds  an  Paiis. 
DeuUch  von  Dr.  Ludw.  Eichler.  Leipzig,  Thomas.  1843.  191  8.  8. 
(1  Thlr.)    Vgl.  No.  7134. 
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[MIT]  Briefe  des  konigl.  pr.  Legationsraths  CbrI  Bnüt  Oetamor .  am  den 
wirkl.  Geh.  Rath  Fr,  Aug.  v.  81ffgsm«nn  aus  den  Jahren  1815  bis  1827. 
Herausgeg.  tob  Dr.  Ihram.  (Auch  vu  ß.  TiL:  Briefe' preusa.  Staatsmänner, 
herauageg.  Ton  Dr.  Dorow.  1.  Bd.  C.B.Oelsner  anFr.  Ang-  t.  St&gemaan.) 
iiviipsigi  T«|ib|^.    ^843.    XVIII  u.  314  8.  mit  Facsimile.  gr.  8.    (2Thtr.) 

[Mq  Das  Leben  des  Fürsten  Ton  Pückler-Muakan  von  Di^  äm^  Ji- 
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Mr.    Mtt  i.  Bilde  des  PArtMii.     8tutt^rt,  MeCBtor'Wcha  Buobh«     IS4$. 
363  S.  gr.  a    (ß  TUr.  10  Ngr.) 

rM0]  Rede  am  Grabe  des  weü.  Hrn.  Jh-.  Joh«  ^fr.  Sc  heikel,  geb.  «itf 
dem  JohaDnee-Kirchhofe  zu  Nikmberg  am  24.  Mirv  1843  Teo  MMk  V^i^ 
p,  Sudtpfr.   Nürnberg,  Ran'ache  BacUi.    1843.    13  8«  gr.  8..    Ci%  Ngr.) 


rMIl  8hak8pere:a  Biocraphy,  by  O.  KnlfliC.  Pictorial  EdiUen.  Load., 
1843.    550  8.  mit  tielen  lliuitratt.  Imp.-^.    (259h.) 

[MSI]  Kurze  Lebeiubescbreibung  des  M*  C*  ^^»  8ieb eUs,  Rectors  am 
Gymnas.  za  Budissin,  tob  ihm  selbst  verfasst.  Bautzen,  Weller.  1843. 
Ö4Ä  8.    (7%  Ngr.) 

[am]  Reliquien  von  Ludw.  W.inte-r,  grossberz.  bad!  Staatsminlster  u. 
Abgeordneten  zur  If.  Kammer  d.  bad.  8Unde.  Biographie  und  8eluifteu. 
Von  Dr.  WÜA.  VITeiok,  Prof.  an  d.  Univ.  Freiburg.  Mit  Winterte  Povfta 
iü  8tahlst.  Freibnrg,  Emmerling.  1843.  Vlil  u.  507  8.  gr.  8.  (I  TUr.  7  y.  Ngr.) 

[gm]  Biographischer  u.  Juristischer  Naehtass  tou  l>r.  €.  8al.  Zacihmriä 
▼.  I^ingenthal,  o.  Rechtslehrer  an  d.  Univ.  zu  Heidelberg  u.  s.  w.  Her» 
ausgeg.  Ton  dessen  Sohne,  Dr.  C.  B.  ZaölMfcrift  ▼,  UngjcMthaL  StutU 
gart,  Cotta.    1843.    IV  u   192  8.  gr.  8.    (1  Tblr.  5  Ngr) 

BeUetristik» 

r<MM]  Gedichte  Yen  CaroUae  BaOkow.  Berlin,  Eusliii.  1844.  X  u. 
US  a  gr.  8.    (a.  1  Thlr.) 

S9836]  Liederbuch  von  L.  V.  Beoik    Neue  Ausg. '  Brandenburg,  Muüer« 
843.    XII  u.  3558.  mit  Noten,  qu,  gr,  J6.    (22%  Ngr.) 

[MI]  O.  F.  OeOerfs  sfimmtllche  Fabebi  n.  Ert&hluBgen  ia>  drei  Bikiiem. 
PrachUusgabe  mit  Geliert's  Portrait,  «leg.  Titel  u.  46  HkmUfiÜQf^m  u«  Viga. 
▼on  G.  OstertDoid.  2.  Aufl.  Leipzig,  fiahn'sche  Verlagabuohh.  1844«  IV 
u.  138  8.  hock  4.    (4  TUr.  20  Ngr.) 

mn]  Gedichte  von  Dr.  und.  JoiimwiltfW.  Leipzig,  Binhom.  1844.  168  S. 
^     (i  TUr.) 

ane]  Slawische  Melodien  Yon  Siegfr.  Happer.    Leipzig,  Kinhora.    1844. 
u.  156  8.  8.    (22»/,  Ngr.) 

MMJ  Unsterblichkeit.  Ein  Sonnettenkranz  von  Osw.  Mtohmöhm '  Leipzig, 
Fnake.    1843.    20  8.  gr.  16,    (5  Ngr.) 

Btt]  Die  Weisheit  des  Brahmanen.    Ein  Lehrgedicht  in  Bruchst&öten  von 
\  fUMsert.    Neue   Ausg.  in   1   Bde.    Leipzig,  Weidmami'sche  Buchh. 
1S43.    («8  8,  gr.  12.    (geb.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[MU]  Gedichte  von  J.  O.  Fr.  Senme.  5.  verm.  Ausg.  Leipzig,  Hart- 
loiech.    1843.     VI  u.  396  8.  mit  1  SuUst.  16.    (geb.  1  TUr.  22%  Ngr.) 

[flHt]  me^dthjefs  Sage  von  Es.  T^sair.  Aus  d.  Schwe^.  von  ^11. 
MOwüsit,  2.  Aufl.  der  Taschenausg.  Leipzig,  Cnobloch.  1844.  IV  u. 
Il8  8.gr.  16.    (llVft  Ngr.) 

rmi]  Neueste  Dichtungen  von  Joh.  Nep.  Vogl*  Pestb,  Heckeiwst.  1^. 
IV  a.  222  8  gr..8«  .(I  Thlr^j. 

r^MI]  C.  WciiamaiiaAl  sämmtliolie  <8edichle  in  rein,  deutscher  u.  sci&wä- 
bischer  Mundart.  5.  Aufl.  Reutlingen,  FieiaeUmueff  n.  Spoha.  1843.  419  8. 
u.  Bildn.  des  Vft.    12.    (27%  Ngr.) 

9lttl  Poetischer  Hausschatz  des  deutschen  Volkes  von  O.  L.  B.  WM 
.  Aail.    Ldpzig,  O.  Wigand.    1844.    IV  u.  1163  8.  Lex.^.    (2  Thlr.) 
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Bett€iri$lik.  [IMk 

CUM]  Vo^lUku  HauaMik«te  det  dentochen  YMm  vmi  I^.  •.!•.  BUlVllM. 
Sopplenentband.    2.  Aufl.    EbendaB.    1843.    IV  «.  1<M  0.  «r.  9«    <15  JNfr^ 

[ml]  Dicbterhalie.  •  AuawaU  des  Scb^Mten  u.  GedU^geuten  aai  Dfuttcih- 
lawto  Oiohlani  der  Gegenwart.  (1815—1843.)  Neue  renii.  Aafl.  den  Biicb- 
leiiM  junger  Lieder.    Berlin,  Heynann.     1844.    IV  u.  576  8.  8.    (l  TUr.) 

[8110]  Allerhand  adinakache  Sakeo  tum  Tiedverdriew,  ivrera  W&hrbeetaa, 
ümm  aick  nieeto  to  speegeln  in  «nee  Moderiprak'  von  DIedeiteh  Cleo« 
Sabal«  Im  Auszug  aufs  Neue  herausgeg.  Rostock,  Stüler^sche  Hofbucbh. 
1843p    12  u.  312  8.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

[esi9]  Deutsche  Burschen-,  Volks-  u.  Kriegsiieder.  Auswahl.  Erlangeiiy 
F.  Büke.    1843.    VII  u.  102  S.    (5  Ngr.) 

[8IM]  Weatentasehenltedeiribuck  lOl  sehr  yerb.  Aufl.  Jena,  Hochhausen.  1843, 
168  8.  32.    (2%  Ngr.) 


<^mm 


[8151]  Chefs-d^oeuTfe  traglques  de  RoutroUf  CrehiUonf  Lafosn,  Laurin^  de 
ßeUoi^  l\)mpignan  et  Laharpe.  Tom«  I.  Paris,  F.  Didot  1S43.  20  y«  Bog. 
12.  (3  Fr.)  Enth.:  Saint-Genest  et  Venceslas,  t.  Rontrou;  Bflanlius  ▼. 
Lafoue;  Rhadamiste  et  Z^nobie  t.  CrebiUon;  Didon  t.  Pbmpign^ßn;  Spar* 
tacus  V.  Laurin;  Si^ge  de  Calais  t.  de  Beiloi  u.  Coriolan  t.  Laharpe* 

[8ISS]  Hermance,  oder  ein  Jahr  cu  späi^  Schauspiel  in  3  Au&ügen.  Frei 
nach  dem  Franz.  der  Madame  Amcelot  bearb.  durch  X.  V,  G*  Cariaruhe, 
Macklot.    1S43.    88  S.  gr.  8.    (12  y,  Ngr.) 

[86»J  Sämmtllche  We rk<)  Ton  Jos«  Frbm.  ▼.  AnfSanberc  in  20  Binden. 
Erste  von  der  Hand  des  Vfs.  sorgfältig  revidirte,  vollständige,  recbtmassiee 
Gesammtausgabe.  2.  u.  8.  Bd.  Siegen  u.  Wiesbaden,  Friedrich.  1843.  290 
Q.  464  8.  gr.  16.  (ä  12 y,  Ngr.  Subscr.-Pr.)  Inb.  2.  Bd.:  Die  Bartbolomftua- 
Nacbt,  Trauersp^  in  5  Autz. ;  die  Flibustier,  rem.  Trauersp.  in  4  Aufz.  8.  Bd. : 
Ludwig  XL  in  Peronne,  Schausp.  in  5  Aufe. ;  das  böse  Haus,  Scbausp.  in 
5  Aufz.;  der  L5we  yon  Kurdistan,  romant  Schauspiel  In  5  Au&.  Vgl. 
No.  7056. 

[801]  Die  Liebe  am  Abend.     Lustspiel  in  3  Aufzügen.    Frei  nacb  d.  Frans. 
« bearb.  von  L.  V,  G.    Carlgrube,  Macklot.    1643.    45  S.  gr..8.    Oy^  Ngr.) 


[MM]  Oliver  Cromwell.     Trauerspiel  in  fünf  Acten  ron 
atrtfilBy.    Berlin,  (Nauok).    1843.    115  S,  gr.  8.    (1  Tblr.) 

[8S5<]  Shakspeare's  dramatic  works  in  ten  VoL  Witb  notes  orig^al  and 
selected  bv  S.    Hr.   Singer.     11.  edit.     Vol  VU£  et  IX.     Halle    Kersten. 

'  1843.  496  n.  509  S.  gr.  12.  (ä  15  Ngr.)  Hieraus  einzeln:  No.27.  ;rSmon 
of  Athens.  (6  Ngr.)  No.  28.  Coriolanus.  (7%  Ngr.)  No.29.  JuBus  Cae- 
sar.   (6  Ngr.)    No.  30.  Antony  and  Cleopatra.    (7%  NgK)     No.3I.  Cym- 

.  beline.  (7%  W)  No.  32.  Titus  ABdronicus.  (5  Ngr.)  No.33.  Peridca 
PrinceofTyre.    (6  N^.)    No.  34.  King  Lear.    (7y,JSgr.)    Vgl.No.^188. 

DBI57]  Oeurres  completes  de  MtMUMpoure,  Tradoctioa  Muvelle  parüMr^. 
Laroche.  Tom.  6  et  7  (dem.).  Paris,  Gosseiin.  1843.  17  u.  18  JleK. 
gr.  12.    (k  3  Fr.  50  c.)  ^ 

[9M]  Zum  Tode  verurtheill.    Voiksdraaa  indrel  AoteiivoiilVb.8ABtea|MMi. 

Münster,  Exped.  des  Mefistofeles.     1843.    107  S.  12.    (1  Xbbr«) 

[8810]  Stella  oder  das  Gespenst  ron  Oriol.  Drama  in  fftnCAuMgen:  IN^Mt 
einem  Vorspiele:  Die  Katakomben ,  in  1  Au&.  Frei  nacb  d.  Franz.  beafb. 
von  li.  V.  G.    Carlsruhe,  Macklot.    1843.    85  8.  gr.  8.    (12 y,  Ngr.) 

(Ml]  Tb4Mre  fimn9al8  en  prose,  pubUiS  per  CL  Schütz  IV.  adiia.  3.,  4.,  7. 
et  8.  livr.     Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasiag.     1843.     16.     <i  2%  Ngr.) 
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3.  Htr.»  L«  Bourgmestre  de  Sardam  oule  PHiice  pbarpeaüer,  par  Meist - 
xiUU,  Merle  et  BoirU.  -  60  S,  4.  Uvr.!  Pourquoi?  par  Lockroy  etAnicet,'^ 
La  suite  d'un  bal  fpaaqo^ ,  par  Mad.  de  Baior.  98  S.  7.  llrc«d  La  ««i^nda 
ann^,  ou  a  aui  la  faute?  par  Scribe  et  Mdlesville,  65  S«  SJiyr.i  La  nii^ 
riage  au  Tamour,  par  de  Leuven  et  BruiuioJcAEk    1^  8. 

[8661]  Die  Vendetta  oder  die  corsicaauche  Baehe,  Peai«  in  1  Anftngeu 
Nach  d.  Franz«  be^rb,  von  jL  F.  G.  Carlsruhe»  MaQklot.  1843.  38  8. 
gr.  a    a%Ngr.) 

[8663]  Festspiel  zur  ereten  Jubelfeier  der  UniTersitat  Erlangen  von  C«  Mt« 
IWnatctrHng,    Erlangen,  Bläsing.    1843.    22  8.  gr.  8,    {^1%  Ngr.) 

[MS]  Antigone  in  Berlin,  Frei  nach  Sophoklei  von  Ad*  BreaaglM« 
3.  Aufl.  Mit  1  Titelkupt  van  E,Hahn.  Leipzig,  Jackowitz.  1843«  468. 
8.    (10  Ngr.) 

[8684]  Buntes  Berlin  von  Ad.  BremiglAa«  13.  Hft.:  Komische  Scenen  aus 
den  Leben.    Berlin,  Plahn'sche  Buchh.     1843.     55  8.  12.    (7%  N^.) 

[866&]  Berliner  Lichtbilder  und  ScW^ttenspiele,  ^erauag^.  von  J,  l^itker* 
I.  Heft,    Berlin,  Plahn'sche  Buchh.     1843.    53  8.  12.    (5  Ngr.) 

CK]  BerKner  Wespen  von  Feodor  IVeU.     2.-4.  Hft.     Leipzig,  Pb, 
dam  janr   1843.    Ii  48  8.  gr.  16.    (k  5  Ngr.) 


[866T]  Josephine.  Geschichtlicher  Lebensroman  von  K  E.  BL  l*<»l^p^, 
3Thle.    Leipzig,  Fritzsche.     1844.    290,  322  u.  308  8.  8.    (4  Thir.  15  Ngr.) 

g86B]  Christoph  der  Kämpfer,   Herzog  von  Bayern  oder  der  Ldwenbund. 
iotor.  BrzahhiDg  von  Fr,  \l^.  Brilokbr An.    Augsburg,  t.  Jenisch  ui  Stage» 
1843.    Till  u.  320  8.  mit  1  8tahlst.  8.    (26  Vg  Ngr.) 

[86681  Per  Mohr  oder  das  Haus  Holsieio^Gottorp  in  Schwedeo  von  J,  ML 
T,  OriMicnMitolpe<  5.  Bd.  Ausd.  Schwed.  Berlin,  Morin.  1843.  4958. 
8.    C^Thlr.) 

[867t]  Laurence  Stark,  a  family  picture  of  ffSngel.  Translated  by  Thom, 
Gaspey,     Heidelberg,  Ch.  Groos.    1843.    lY  u.  241  8.  gn  12.     (15  Ngr.) 

[8671]  Der  Krz&hler  oder  das  Buch  jRkr  lange  Winterabende.  AHen  Standen 
zur  Unteihaltung  gewidjnet  von  Dr.  C.  Greif.  Jahrg.  1843.  3.  u.  4.  Bd. 
Grimma,  Verlags r (Com ptoir.  1843.  IV  u.  380,  XV  ^.  372  8«  «r.  8. 
(a  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8672}  Kreuz  und  Halbmond.  Hist  Roman  vo«  UTilL  Flt9B«Bertll  (Fr.  W. 
Armine)'  3  Bde.  Wien,  8töckholzer  r.  Hiracbfeid.  1843.  204  u.  194  8. 
8.    (2  Thlr.) 

[BtlS]  Octavio  u.  Branella  oder  die  Ruinen  des  Heidenschlosses.  HisL-romant 
G«M:faichte  aus  Preussens  Vorzeit  von  U«  Garileb.  Wien^  Stöckholzer 
T.  BBrachfcld,    1844.    185  8.  u.  Titelkupf.  8.    (22%  Ngr.) 

[6874]  Baail  le  Porban,  par  Bog.  LigiUNMhChpaildooar.  2  Vols..  Paris, 
Sowends.    1843.    45%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

(186»]  Der  Prinz  von  Oranien.  Histor.  Homan  von  Rob»  JOeHop^  3  Bde. 
Lei^^.'Gcbr.Rdchenbach.  1843.  298,  321  n.  3408,  8.  (4  Thlr.  15  Ngr.) 
Inh.:  L  Brüssel  unter  Alba.  Die  Meergeusen.  If.  Lumei  n.  seine  Oenossea. 
111.  J)J6  Belageruj^  von  .J[ieydea. 

Hl  Ikm  W4Nrt  der  Fraa.    Eine  Festgabe  von  f>.  %  V^fiiem.    Leipzig, 
om.    1843.    VUI  cu  223  8.  gr*  16.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[86^]  Die  Marqoise  von  L****  von  Jean  Gbarles.  Roman  in  3  Bden. 
Btrik,  INuMker  u.  Hmblet.    J843.    241,  236  ti.  211  8.  8.    (3  Thlr.) 
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[Mni]  Flenr  dMpfne  ou  Matt^  ton»  Im  dMTftUen.     S.  (dem.)  ^pitode  d# 
Vm  par  A.  de  KenMlagvsr.    2  Vola.    Paria,  de  Pottar.    1843.    53  Baa . 

gr.  8.    (15  Fr.) 


rl  Ritter  und  Bavar«    RooMa  ia  Tiar  Bftcheni  Ton  JT.  F.  Iipalnor,  Tf. 
„Trroler  Bauemapiela'^     3  Bde.     Magdeburg»  Baeoacfa.     1843.     368^ 
311  u.  m  8.  gr.  13.    (3  Tklr.  15  Ngr.) 

[flna]  Sammtliche  ErzShlungan  von  Friaderlke  LfOhoMum.'  Aaagabe 
eUter  Band.  (In  18  Bden.)  Mit  einem  Vorw.  der  Vfin.  van  „Godwie 
Caatle'*  u.  i.  w.  3.  u.  4.  Bd.  I^ipzig,  Pocke.  1843.  287  u.  353  8. 
gr.  16.    (k  20  Ngr.) 

Kl]  Hera  und  Kopf.     Eine  lianiorietieche  Vorleanng  tob  #.  B.  Bland. 
g,  Borrosch  u.  Andr4.     1843.     16  8.  16.    (7%  Ngr.) 

ranfl  Namtlve  of  the  travels  and  adrenturea  of  Monsieur  Tiolet,  in  CaU< 
fomia»  Sonora,  et  Western  Texas?  Written  by  Capt.  Mterryat.  (Col* 
lection  of  british  authors.  Vol.  LUl.)  Edition  sanctioned  by  the  autbor. 
Ldpdg/B.  Tauchnitz  jun.    1843.    VI  u.  384  8.  gr.  16.    (15  Ngr.) 


Sun]  Geaaaiaielte  Schriften ,  NoTellen  und  Dichtungen   von  UmL  Mnndt. 
.  Bd.:    Moderne   Lebenswirren.     Leipzig,    Einhorn.      1844.     38$  8.  8. 
(1  Thlr.  20  Ngr.) 

K]  M4noires  d'une  Lorette,  puUi^s  par  Max.  Penin.    Tom.3-*4.    Paris, 
erc.     1843.    42  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

(MeS]  Vier  Brüder  aus  dem  VoUce.  Ein  Roman  aus  Oesterreichs  jüngsiea 
Tagen  Ton  Jos.  Rank.  2Thle.  Leipzig,  Einhorn.  1844.  282  u.  1858. 
8.    p  Thlr.  15  Ngr.) 

tNes]  Consuelo  par  Geo.  Sand.    Tom.  7  et  8  (dem.).     Paris,  de  Potter. 
843.    47  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

♦ 

{tMfJ  Oeo.  SaadHl  gesammelte  Werke.  Aus  d.  Franz.  übertr.  tm  Melwe- 
ren.  1.  Bd.:  Der  Uskoke.  Histor.  RooMin.  Ina  Deutsche  fibertngea  Ton 
Thd  HM.     Grimma,  VeriagvCompteir.    1844.    336  8.  gr.  12.    (15  Ngr.; 

E«8B]  Die  Judin.     Roman  von  Amalie  Sc^oppe^  geb.    Wtite.     2  Thle. 
eipzig,  A.  Taubert.     1843.    274  u.  322  S.  8.    (3  Thlr.) 

rito]  Diane  de  Chhry,  par  M.  WrUL  BmML      Paris,  BouU.     1843. 
Bog.  gr.  8.    (1  F^) 

SM]  Em.  flomrestre'B  gesammelte  Werke.  Aus  d.  Franz.  übertr.  ran 
ehreren  3.  Bd.:  Peter  Landais  od.  der  Schneider  als  Miowier.  Hialar.- 
roaaant.  Erzählung  aus  d.  Franz.  von  Dr.  Aug,  Dimtnann,  Grimma ,  Verlaga- 
Comptoir.    1844.    182  8.  8.    (15  Ngr.) 

El]  Emaa.  Bttmnh&m  Schriften.      2.  Bd.:    Die  Schweden  vor   Bronn, 
tor.  NoTelle.     Wien ,  Stöckholzer  v.  Himchfeld.     1843.     180  8.  gr.  12. 
(l  Thlr.) 

[min  Mathilde.  M^möires  d^une  jeune  femme ,  par  Eugp.  8ae.  Vol.  3 — 6. 
(CoIiecUon  des  meHIeurs  autanrs  modernes  fran^ab,  ital.  et  espagnols.  Toasu  f  I 
et  in.)  Grimma,  Verlags-Comptoir.  1844.  213,  189,  200,  2138.  gr.  16. 
(t  TUr.) 

[MS]  NoTellen  u.  Erzählungen  von  Marie  v.  Thnrüberjg.  t.  Mcb».: 
Der  Kericar  hi  derGaatain.  9.  Bdcha«t  Amalia.  *-  DieS&oaeBbergefwKlMMa. 
Zwei  Urz&hlungeii.  Wien,  StMiboIzer  v«  Hlrachfeld.  1843.  110.90^8. 
gr.  1<5.    (Jk  15  Ngr.) 

[fmi]  Nevellen  und  Erzählungen  von  Dr.'C.  Toapftor«     Hamburg,  Nie- 


H^ft  47.]  Bellelrisük. 

mayer.     1844     384  8.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.)     Iah.:  Die  Biadiimiige.  -^ 
Äer  Mord.  —  J,  i.  RoaiMiu,4er  JüogUii(.  —  Dec  gespenatiscbe  Säagtr. 


[8IM]  Ausgewählte  Noyellen  und  Dichtungen  von  Beiar.  JSIol 
Tascbenaasg.  in  lOThlen.  6.  Terra.  Orig.-Aufl.  4.^-6.  Thl.  Aarau,  Samiw 
linder.  1S43.  400,  434  u.  414  8.  gr.  10.  (Draekp.  5  Thlr.  10  Ite. 
Maachinenp.  0  Thlr.  20  Ngr.)  loh.  4.  Thl. :  Prolog.  ^  Abeoteoer  d« 
Neujahranacht.  —  Die  Wal^ürgianacht,  -^  Der  Blondin  y,  Namur.  —  Krio- 
geriache  Abeateaer  eanea  Friedfertige.  — •  Die. Bohne.  —  Ba  iat  aehr  mfg- 
Uch.  —  Erzählungen  im  Nebel.  —  Die  ialändiBchen  Briefe.  —  5.  T&l.t 
ft&ck Wirkungen.  .—  Der  zerbrochene  Krug.  -«^  Herrn  Quint'a  Verlobung.  — 
Die  Nacht  in  Brezwezmcial.  —  Das  Bein.  -—  Hans  Dampf  in  allen  Gaasen.  — 
Tantohea  Ko^marin.  —  Die  Reiae  wider  Tillen  —  Der  Abend  ror  der 
Hochzeit.  ^  Daa  Wirthahaua  zu  Cransae.  «^^  6.  Thl.:  Addrich  im  Mooa. 


[8M]  Daa  Buch  der  angenehmen  Unterhaltung  u.  nützlichen  Belehrung  fltf 
da»  J.  1843.  (Abdruck  aua  d.  VolkakaL  1843.)  Neuhaldenaleben ,  Bjraud« 
1843.     V2S  S.  8.  u.  1  liCh.  Bild  in  Fol.    (5  Ngr.) 

[8ISY]  Das  witzige  Handbüchlein  zur  heitern  Unterhaltung  einer  G^eaelladmH 
▼on  CmtI  Bittor.  Auch  u.  d.  Tit.:  Converaationa-  u.  Geaellachafta-BiMio* 
thek.    Leipzig ,  Schmaltz.     1843.    5^  8.  10.    (3 V5  Ngr.) 

[nn]  Zeityertreib  emater  u.  lustiger  Art  für  den  Vortrag  in  geaelllgen  Krei- 
•en  Ton  H.  Carlo.    Posen ,  (Mittler).    1843.    72  8.  8.    (10  Ngr.) 

[MBS]  Goethe-  u.^ Schiller-Spruche.  Als  Denkverse  für  Stammbucher  u.  ala 
Aufgaben  zu  Aufsätzen  für  Gymnasien,  Akademien  u.  s.  w.  Breslau ,  Freooil 
1843.    n  u.  70  S.  gr.  10.    (7%  Ngr.) 

[Olli]  Neueste  Stammbuchs- Flora.  Eine  Auawahl  der  achonaten  u.  zweck- 
geeignetsten Gelstesblüthen  Ton  188  deutschen,  33  franzos.  u.  22  engl.  Dich- 
tem u.  Proaaikern.  Mit  beaond.  BerOcksicht.  jüngerer  Dichter,  deren  Poe- 
aicn  meist  noch  in  ähnlichen  Sammlungen  fehlen ,  Ton  HL  ClaoM»  Weimar» 
Voigt.    1844.    X  u.  272  S.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

püi]  Der  Weg  durchs  Leben  oder  Erfahrungen  u.  Rathachllge  für  JfliigHnga» 
welche  aich  ala  Künatler,  Kaufleote  u.  Gewerbtreibende  von  ihrem  Austritte 
aua  d.  Schule  an  bis  zum  Eintritt  in  d.  eignen  Hausstand  für  alle  -  Verhält- 
niaae  dea  Lebens  würdig  bilden  u.  auf  ihrem  künftigen  Berufs wege  segena- 
reich  wirken  wollea,  yon  lidte*.  81«gm.  Jaii^s,  Dr.  d.  FhlL  o.  Theol., 
Stadtpred.  u.  s.  w.   zu  Dresden.     2.  verm.  u.  verb.  Aufl.     Leipzig,  Geht» 

Reicheubach.    1844.    VUI  u.  272  S.  8.    (20  Ngr.) 

.■» 

pM]  Die  Umgangskunat,  oder  der  Menach  in  geaellschaftlichen  Verhältnisaen, 
nach  den  Regeln  der  Weltklugheit  u«  d.  prakt.  Lebensweisheit.  Nach  Knigge^ 
F^ckeUy  Heidenreich,  Montaigne  u.  A.  hearb.  Neue  Ausg.  Peath,  Hartleben. 
1843.    Vm  u.  108  S.  gr.  10.    (15  Ngr.) 

m«l]  The  Art  of  Llving.     By  Dr.  Henry  Duhriiig;. '    London,   1842. 
52  S.  8.     (n.  5ah.) 

MM]  Bausteine  zum  Tempel  häuslichen  u.  Familienglückea  Ton  Belar.  Mey, 
Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt.  Hamburg, .  iMemey er.  1843.'  IV  ti. 
ISO  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

pvas]  Anleitung  unter  die  Haube  zu  kommen.  Ein  Talisman  für  lUdchen 
VIM1  femaad.    Wien,  Gerold.    J843.    IV  u.  233  S.  12.    (25  Ngr.) 

pnfj  Neueates  CofnpllAientir^dfr '«der  der  voUkonmirtiie^alinthomiHe.T^n 
W.  AAuttL     GrOnberg,  Ufvjiohn.    1843.    VHI  «.  100  S.  8.    (U)  Ngr.) 

[OTVT]  Der  Daguerreotypen-Krieg  in  Hamburg,  oder  Saphir,  der  Humorist, 


t 


S70  TadesfMle.  [184S. 

ü.  Biow,  d«r  Da|t^rreoC9plit,  Vor  dem  RickiersCbbl  des  Moians.    Em  Im-  * 
morfit.  BftUetin  von  Cepnlr.    Hamburg,  Berendsohii.    1843.    16  tt.  gr.  8. 
(3%  N^r^ 

pm  HaiMtfifttisch  komnohes  Witi  -  cmd  KarfkatuiM-Pfeiiiiigi^MatarfB.    17. 
*^^.  Uef.    Leipzig,  Schmidt.    (Scbmaltz.)     1843.    22Bog.  mit  36Blfittefii 


Ktrikatoren«  gr.  8.    {k  3'/,  Ngr.) 


Todesfalle. 


[MW]  Im  Jim.  starb  m  Lembergf  Graf  Jos.  Dunin  -  Borktmtki  ^  ein  junger, 
•trebsamer  Gelehrter  Ton  ansgexeichneter  philologischer  Blldang,  33  Jahr^ 
alt.    Er  hat  eine  handschriftl.  Geschichte  der  giiech.  Sprache  u.  Liierator  * 
in  Polen  und  bedeutende  Vorarbeiten  zu  einem  walachisch*slawiacheu  WAr- 
tMbnche  hinterlassen« 

pno]  Am  i^.  Jul.  zu  Rokeby  Park  In  YorksUre  Jokn  Bacon  Smor^  JforWU, 
esq. ,  durch  seine  wiederholten  Reisen  nach  Griechenland  und  in  den  Orient, 
aeine  Uniersachimgen  tmd  Strettschriften  über  die  Lage  des  alten  TroJ% 
etee  «B|^  Uebenetzuag  der  kleineren  griech«  Dichter,  den  dur6h  L»ckhmrt 
Teröffentlichten  Biiefweäsel  mit  FT.  9oo%  zahlrtlche  AuMttee  in  dem  „Qoar- 
teriy  Review'-  und  polit.  Broschüren,  sowie  als  thätiges  Mitglied  der  Society 
of  Dilettänti  wohlbekannt,  im  72.  Lebensjahre. 

[8711]  Am  15.  Jul.  zu  Santa  F6  da  Bogota  in  Columbien  Rob.  Stuart,  esq., 
fc.  grossbrit.  Charge  d^afTaires  u.  Generalconsul  daselbst,  Yicepräsident  der 
Highland  Society  zu  London,  1831 — 41  Parlamentsmitglied j,  ein  ungemein 
befähigter  Mann,  37  Jahre  alt. 

Setll]  Am  20.  Jul.  2U  Streatham  in  Snrrey  Ret.  Benry  Btunt,  M.  A.,  Pfarrer 
laselbst,  als  Kanzelredner  sehr  geschätzt  und  durch  mehrere  Predigtsammw 
lungen,  welche  grosstentheils  in  wiederholten  Auflagen  erschienen  sind  („Elght 
Lectures  npon  the  History  of  Jacob'^  1828,  „Nine  Lectures  upon  the  Btist. 
of  St.  Peter"  1829,  „Twelwe  Lectures  upon  Hlst.  of  Abraham*«  1831 ,  „lli- 
aiory  of  St.  Paol"  2Thle.  1832  f.,  „Lectures  upo»  the  History  of  «Qr  Lord 
aad  Sayloor  Jesus  Christ**  1834  u.  m.  a.),  rühmlich  bekannt. 

19713]  Am  13.  Aug.  zu  Yieille  in  den  Pyrenäen  James  Baiiov  Hoy^  esq., 
Parlamentsmitglied,  ein  eifrieer  und .kenntnissToUer  Omitholog.  .  Mit  der 
Jagd  seltener  Vögel  beschäftigt ,  zersprang  sein  Gewehr  und  beschädigte 
den  linken  Arm  so  bedeutend ,  dass-  er  in  Folge  dessen  starb. 

[8714]  Am  2.  Sept.  zu  Ovendon  bei  Halifax  Mr.  Thom.  Crossley^  Vf.  der 
„Flowers  of  Eber'*  und  .verschiedener  anderer  Gedichte,  Mitarbeiter  an  meh- 
reren belletrist.  Zeitschriften ,  im  40.  Lebensjahre. 

g715]  Am  3.  Sept.  zu  Ilfiracombe  in  Detonahire  Rev.  Tlhom.  £diD.  firi4ff«r, 
r.  theo!.,  seit  1823  Präsident  des  Corpus  Christi  CoUege  zu  Oxford,  62 
Jahre  alt.  ' 

[8716]  Am  6.  Sept.  zu  Cambridge  Rer.  Anih,  Graysonf  Dr.  theoL,  seit  1824 
Principal  der  St.  Edmundshall  daselbst ,  68  Jahre  alt. 


[8711]  An  dems.  Tage  zu  Leeds  Rev.   Geo.  Morley^  «bemal.  Präadeiit  d«t 

.  Wesleyischen  Akademie  yon  Woodhouse-grove  und  Begründer  der  Wesl^yi- 

scben  Missionsgeseilschaft  in  ihrer  Jetzigen  Gestaltung,  im  71.  Lebensjalire. 

[8718]  Am  22.  Sept.  in  der  Nähe  von  London  Rav./oAn  Ctoytoi»»  es<|.,  frAker 
methodistischer  Prediger,  dann  Pastor  einer  Independenten-Gemeind^,  ein 
geachteter  Homilet,  90  Jahre  alt.  Mehrere  seiner  Predigten  und  Reden 
sind  gedreckt  worden. 


Hrft  47.]     B^dermgm  imA  EkrenbezeiffmiffeH     '        S9t 

pnt]  Am  »  Sept.  KU  Twlogh  tit  Irkud  Dri  Burke,  MtdMf  der  rdMbdi^ 
kaihol.  DioMM  wn  £1]^. 


[sni}  Am  13.  Oel.  cu  Lotid«p|i  /tffcn  il»Ai>,  alaBiicbhSndUr  «heaalg  Mhr  h# 
kaimt  und  ^esehaut,  ki  86.  LetaiMjaiire. 


Beförderungen  tmd  Mhrenbezeigungen. 

föWl]  Die  Decoration  des  k.  Preuss.  Rotben  Adler-Ordens  ist  neaerdinfs  rer- 
Bchen  worden  in  der  2.  Classe  mit  Eichenlaub:  dem  Geb.  Justia  •  u.  Obcr- 
Landesgericbtsratb  Schlüter  zu  Munster  und  dem  erang.  Pfarrer  u/cRatb 
Dr.  Hattmann  zu  Düsseldorf,  Letzterem  bei  Gelegefibeit  der  seltenen  Peier 
seines  70jährigen  Amtsjubiläums; 

[87M]  %  Classe:  dem  Leibarzte  der  Grossherzogin  vort  Mecklenburf-Schwe^ 
rln.  Geh.  Mediddalrath  Dr.  X  Ö.  Wüh.  SacfUe; 

S87BJ  3.  Classe:  dem  k.  Hann.  Geh.  CabineUrath  von  Lütcken  und  dem  or- 
lefiü,  Prof.  an  der  üriir.  zu  Bonn,  Geh.  Hofrath  Dr.  Oir.  Fr.  Harlm; 

>  [sm]  4.  ClaMes  dem  Gyanasfallebrer  Ktnn^  xa  Borni^  dem  etaiig.  PrediMtf 
NivMMn  zu  Hohenseeden  im  Kreise  Burg,  den  kathol.  Pfarrern  Äcfcwtt  an 
Bachem  be|  Col»  und  Sloi^in^ld  zu  Wissek  im  Kreise  Wirsitz  u.  a.  A. 

EWS]  Der  bisher,  ausserordentl.  Prof.  der  Philosophie  an  der  Univ.  Leipzig, 
ic.  Rud,  Anger f   ist  zum  ausserordentl.  Professor  in  der  theolog.  Facultät 
deeignirt  worden. 

[Wf»3  J>er  Geh.  IVledicinalrath  u.  Prof.  Dr.  Ste-ph.  Fr.  Barez  zu  Berlin  ist 
zum  Geh.  Obermedicinalrath  ernannt  worden. 

[87S9]  Der  an  der  Specialschale  der  lebenden  orientalischen  Sprachen  zo  Paris 
durch  Ordonnanz  vom  22.  Oct.  gegründete  Lehrstuhl  des  Vulgärchinesischen 
ist  Batin  übertragen  wordeni 

[8Tft]  Der  ordenti.  Professor  in  der  medicinischen  Facultät  zu  Heidelberg, 
Gek.  Rath  Dr.  Max.  Jos,  Chdius  hat  das  Ritterkreos  des  k.  b.  Verdienst^ 
Ordens  vom  h.  Miohael  erhalten. 

[81»]  Dem  zum  Appellationsrathe  zu  Leipzig .  ernannten  Justizamtmann  C, 
Fd.  Jkanm,  zn  Plauen  (vgl.  No.  7381)  ist  mit  der  auf  sein  Ansuchen  ertheil- 
ten  Genehmigung,  dass  er  in  seinem  zettherigen  Amte  yerbleibe,  der  Cha- 
rakter eines  Hofraths  verliehen  und  dem  bisher.  Justizbeamten  zu  Sachsen- 
burg; C.  Heinr,  Pietsch  die  Rathsstelle  bei  dem  Appeilationsgericht  zu  Leip- 
zig übertragen  worden. 

[8310]  Der  ordenti.  Prof.  an  der  Univ.  zu  Berlin,  Geh.  Medicinalrath  Dr. /oA. 
jFV.  J>ieffenbach  hat  den  kais.  russ.  St.  Annen-Orden  2.  Cl.  erhalten. 

pm]  Dem  k.  k.  Appellationsrathe  AnU  v,  ffoffer  zu  Venedig  ist  die' Stelle 
als  Präses  des  Coilegial^erichts  zu  Trient  übertragen  worden. 

[mS2]  Der  grossherz.  Geh.  Rath  Dr.  Kramer  zu  Baden  hat  das  Ritterkreuz 
des  Zähringer  Ldwenordens  erhalten. 

^87)1]  Die  erledigte  Stelle  eines  Oberjustizraths  bei  dem  Gerichtshofe  in  Ulm 
'  ist  den  Obeijnstizassessor  Krauss  in  Tübingen  übertragen  worden. 

[8134]  Die  Ernennung  des  Landdechanten  u.  bischöfl.  Delegaten  von  dtr  Mar- 
Witz  zu  Tuchel  und  des  Gymnasialdirectors  Dr.  K,  Richtev  zu  Kulm  zu  Mit- 
gtiedem  des  Domcapitels  zu  Culm  hat  die  königliche  Bestätigung  erhalten. 

[873$]  Die  Dignitat  des  Custos  des  Wiener  Metropolitancapitels  ist  dem  Can- 
tor  dieses  Stifts  u.  Weihbisobof  MaUMas  FbUitter,  die  erle^ütk^  Stelle  des 


nS    Beftirietmigin.  wnd  JEhrmbexstgmfm.    [18^3.  Bett  47«] 

CmCm  6m  Dmcifltda  m  Tjrmti  fa  Ungarn  «em  fVpftMor  des  MUiNiwa 
StadioiM  am  daeigen  Lyceum  /Vans  o.  /Vi6eEy  TarlialMa  wordaa, 

Em]  Dm  Udrar.  k.  b.  LaadgialilOwniU  I>r '^.  Or.  MMimmd  m  Yoüneb 
i,  nadideB  der  Prof.  der  Chir.  o.  cUr.  Klinik  an  der  Umt.  Münctai 
Dr.  ForHeff  in  sseitUchea  Ruhestand  Teraetit  worden,  die  erledigte  Profeüor^ 
4Br  ChinvKln  zigleieil  all  den  Fonccionen  einen  Mirfmntea  und  der  Ul- 
tung  der  diir.  AbtheQong  an  dem  atadtiMhen  allgeaieiaen  Krankenkauae  k 
liänchcn  übertragen  worden. 

En]  DerbborconaSttorialrath  und  Bofprediger  Dr.  Fr.  Strauss  su  Berlin 
tu  ivirkl.  .Oberconsiatorialrath  ernannt  und  d«ai  Ganiatoiialmth  uad 


Hofprediger  K,  Sntthlage  .der  Charakter  eines  Obtfoonsistorialraths  beigelegt 


fmm}  Der  iL  k.  wirkt  Gobemiairath  und  Oberbaodireetor  in  Bfthnwn  Ani 
Stnhßch  ist  in  den  Adelstand  At»  dsterreiah.  Kaiserstaates  nit  de«  Ehren- 
warte  y,Bdler  ▼on'*  erhoben  worden« 

KDer  Gesandte  der  Tereinig;ten  Staaten  Ton  Nordamerika  am  kda.  preuss. 
ifoifv  WheäUm  IM  Mua  Afemaitgliede  der  k.  Akademie  Ider  Wlasensch. 
m  Verlin  erw&hU  «nd  dieaa  Wahl  Tarn  Uaifa  beatitfgt  wofden. 


Ijnm]  Dem  AppeUationsgerlchtsrath  VFinUer  su  Amberg  ist  die  erledigte  Raths- 
•teile  im  Oberappeilationsgericht  na  JfOnchen  tbertragen  worden. 


1 


>m         ■  ^. 


DriMk  MBd  Terlsf  ▼#•  F.  A.  Bteskhf  «■  U  Loirslg^ 


Lel|)zlger  Repertorfnin 


4m 


deii^chen  im«)  ausländischen  Lft^^atop« 


Erster  Jabrgitng.  Bpft  46.  h  Dec  1849. 


Theologie. 


[WUl  QaeUensanmlung  zur  Geschichte  des  neiite«UiaieiilKcheA  Cmmmw  bis  «uf 
Hieronymu«,  herauegegebeo  und  xnit  AniMrlciingen  begleitet  ▼««  TtrliniinM 
KiroldMihr,  Pr^.  d.  Theol.  a.  Diacon  an  St.  Johann  in  ächaCßiaaien«  Zürich. 
Meyer  u*  Zeller.    1849,  4^.    328  S,  gr.  8.    (l  Thir.  15  Ngr.) 

Lftn^t  werde  das  Bedttrfiiiss  enpfunJeD,  die  %nt  tCrltik  mä 
GescUchte  der  neiiiestameiitl.  Bficher  gehörfgeii  Originalsteilen  der 
Alteren  Klrcbeiilehrer  yollsüiodig'  aasaniBieii  %u  haben ,  qui  bei  der 
gegenwärtigen  Krisls  und  G&hmng  in  diesen'  Stadien  leicbter  eine 
Uebersicht  sn  gewinnen  nni  ein  positfveB  Urtbeil  sicli  bflden  ni 
können.  Denn  das  grosse  Werk  ron  Lardner  Aber  die  Glaub* 
wfirdlgkeit  der  erangei.  GescbteMti  was  noch  den  reichsten  Ap- 
parat enthalt,  ist  theQs  nar  Wenigen  nngUigiich,  tbells  flberiaden, 
nnd  ttberdiess  In  der  deutschen  Cebeitragung  unvollendet.  Die 
sdi&tsbaren  Programme  -al>er  ron  Je.  Casp.  t.  Orelü,  ^^Selecta' 
patmm  ecctesiae  capita  ad  tiarjyjjnx^  sacran  pertinentia*'  (1830 
—23),  erstrecken  sich  nur  tfber  Tradition  «nd  Scription,  das  Er. 
des  Matthäus,  sec»  Hebraeos,  über  Marcus,  Lucas,  das  Er.  Märr 
dons,  den' Brief  an  die  Hebräer,  ib.  Ulphilas  und  die  Apokalypse. 
Der  Vf.  hat  sich  daher  durch  die  Herausgabe  dieses  Werkes, 
weklies  die  Quellen  ttber  die  Geochichte  des  Canons  in  Gannea 
und  Einzelneil  bis  auf  Hieron jnras,  Aesen  eingerechnet,  enthält, 
dn  In  der  That  sehr  anerkennunguwertkes  Verdienst  erworben. 
Kds  neutestamentl.  Isagögfter,  der  grtndUch  rerfahren  will,  wird 
Aeses  Buch  enUiehren  könneB,  da  es  ihm  die  so  nothwendIgeB 
Belege  %a  seinen  Ergebnissen  liefert  Dabei  nelchnet  sich  der  Yt 
durch. grosse  Anspruchslosigkeit  aus,  und  indem  er>wiederholt  rer- 
ridbert,  dass  er  neue  Resultate  nicht  geben  könne,  begltüet  er 
gleichwohl  mit  recht  brauchbaren  und  Hcbtrollen  BemerKt«  .' u  und 
Uebersichten  seine  fortlaufenden  QueRenanssttge  und  ist  somit  nicht 
biosB  Sjtudirenden,  wie  er  Anseht  und  beabsichtigt,  sondern  selbst 
Gelehrten,  welchen  an  er.ia  schnellen  Ueberbllcke  oft  riel  ge- 
legen ist,  ntltz^'  ^*  -  :!':..  In  seinem  Urtheil  geht  er  von  solider 
historisdier  Babid  ans,  wir  sie  bei  der  dc^ltyrischen  und  falsch 
genialen  KrIUk  im  neutedL^«*!!.  Gebiete  unserer  Zeit  am  mdsten 
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Noth  Umt.  Die  Aasgaben  der  Elrchenvftler  hat  er  gröartentkeils 
selbst  eingeseheu,  die  aos  griechischen  Vätern  entlehnten  Stellen  aber 
fttr  die  der  Sprache  weniger  Kiodigen  mit  einer  lat.  Ueberselsnng 
versehen,  welche  aus  den  älteren  Ausgaben  genommen  ist,  da  ihm, 
wie  er  sagt,  aur.  Fertigung  einer  neuen  Uebcrsetzung  Zeit  und 
Kräfte  mangelten.  Diess  ist  freilich  ein  klelacr  ITebelstand,  der 
jedoch  dem  Zwecke  des  Vfs.  wenig  Eintrag  thut,  zumal  da  viele 
Stellen  gnt  and  richtig  übersetzt  sind.  Eben  so  wenig  konnte  es 
in  seinem  Plane  liegen,  dei)  patrlsU^chen  Text  krltlich  vollständig 
zu  berichtigen,  und  er  begnügt  sicli  daher  mit  der  wahrscheinli- 
dieren  Lesart.  Die  Ordnang,  In  welcher  er  die  alten  Zeugnisse  aof 
eine  recht  Qbersichtliche  Weise  mittheilt,  ist  indess  nicht  die  ge- 
wöhnliche, sondern  beruhet  besonders  bei  den  einzelnen  Büchern 
auf  gewissen  wahrscheinlichen  cbronol.  Resultat^'n.  Sie  ist  fol- 
gende: I.  Die  alten  CanoneB  oder  Verzeichnisse  sämmtlicher 
Schriften  des  N.  T.  Dan  Fragment  bei  Murator!  (Antiqq.  Ital.  HI. 
843).  Der  Canon  des  Orlgenes,  des  Eosebius,  Athanasins,  die 
Sjrnopse  des  Athanasius,  des  Laodicen.  Conclls  v.  364,  des  3. 
Earthagi:^chea  Cgncils  v.  397^  des  CvriU  v.  Jerosalem,  Epiphanios, 
nieronymiis,  der  apostol.  Canones  C.  5b\  IL  Die  Schriften  .«ka 
N.  T.  im  Allgdmelnen.  Ignatios.  Melito.  Irenäus.  Clemens 
Alex«  TcrtuUlan«  Dionj^ius  v.  Corinth,  Origenes«  Laitan* 
tlus.  III.  Die  Evangelien  überbaupi.  Die  Catenen .  des  Victor 
von  Capua  über  die  vier  Evangelisten  von  Pol^carpiiSf  Papiaa. 
jQstinus  Mart  .  Der  Brief  an  den  Diognetus.  Die  EVjaageUf^en 
zur  Zeit  Tn^an^  (naob  Eusebii  NachrichO*  Irenäu».  Tatian. .  Thm^ 
pbilus.  Clemens  AJex.  Tertnlltaiu  Orlgenes»  Dionjsius.  Alex* 
Eusebius.  Epipbanius.  Ilicronjmus«  IV.  Di^  a|M)stoL  Väter  über 
die  Synoptiker«  Barnahas.  Clemens  v.  Bom*  Pastor  Hepnaew 
Ignatlus.  Pol^caipaa*  Unter  Vr-Xipi^UI  folgen  nim^  in  äh^rildier 
chronolog.  Reihe  die  Zeugnisse  der  Alten  aw  den  einzelne«  nen- 
test.JQücbcrn  in  nachstehender  Ordnung;  Matthäus»  Manpns*  Lvaai. 
Johannes.  Apostelgeschichte-  Die  Eptstel^  überhaupt.  Die  ßr^ta 
Pauli  überhaupt.  Der  I.  und  2.  Brief  an  die  TbessaloniGhor^  Ga«* 
later»  der  K  n.  2.  Br.  an  die  Corlntber,  an  die  Rämer,  aa  Philo« 
mon,  an  die  Colos^r,  Epbeser,  PUlipper,  der  I.  nnd  3«  Er.  401 
Timpth^us,  an  Titus,  an  die  Hebrj^r,  dSe  kathplischen  Briefe  ;tl}||»r« 
haupt;  der  Brief  des  Petrus »  der  l«,  2*  und  3*  Br»  de«  J[oh4iiae% 
des  Judas,  die  Offenbarungf  —  Es  ruht  diese  Anordnung  auf  ¥#r« 
aussetzungen^  welche  freilich  nicht  allgemeine  Zusthnmong  eiim]^ 
ten  werden,  ist  aber  im  Cebrigen  nicht  störend,  i^ur  bä^  s«r 
Erleichterung  des  Auffindens  eine  Cebersicht  voransgtichicfct  vor* 
den  sollen,  was  nicht  geschehen.  Ein  sinnsUHrender  ine  l^it^der 
Druckfehler  findet  sich  S.  5  wo  bei  dem  Canon  des  Enaebina  9L  3 
y\  u.  statt  im.  engeren  gelcs^  werd<m  moi«:  im  w^i^f reu 
Sinne.  S.  67  nefgt  sich  der  Vf.  in  einer  Note  bei  fioMbina  daUi^  da« 
vielbestriitene  Zeugniss  des  Josephus  von  Christo  für  acht  «n  fcal* 
tcn.9  and  zwar  ans  einigen  nicht  gnnz  ungewichtigen  Gründen} 
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do A  feUt  ehe  weitare  Imfalrmig'  mi '  BegHinioMg.  Bei  deo 
äosBeren  ZeugnisBeo  für  die  Apiakaljpse,  dte  allerdte^  sehr  zahl- 
releb  rorbanden  sind,  bestrebt  dcfti  der  Vf.  in  eioer  I&Bgerea  Ab-* 
merkon^,  Dir  Gewicht  za  stärken  und  herrorzoheben,  and  die  an«; 
^eblich  inneren  Grttnde  ^egen  die  Aetiitbeft  nnd  Johanaeiadie  Ab- 
kanft,  welche  besonders  seit  Dion jsias  Alex,  gettend  ^emadit. wor- 
den sindy  ZQ  entkräften.'  Und  so  erblicken  wfr  Kberall^  wo  er 
selbstständig  spricht,  die  Tendenz,  den  Timmen  des  dKiMl.  Alter- 
tirames  mehr  filanben  zn  scheiiken,  als  bei  den  gegaiwIrtlgeD 
Extremen  in  der  destroctiven  Ki^itlk,  wridie  ebenfalls  ihre  Voraoa-* 
Setzungen  nnd  Vorortheile  hat,  an  der  Tägesordnang  ist.  Ref. 
kann  dem  nur  ans  voller  Ueberzeagnhi^  beistimmen,  m  wenig*  er 
sonst  zor  Leichtglänbigkeit  geneigt  ist.  Es  ist  hohe  Zeit,  dass 
man  -efaimal  den  einseitigen  Stän^nnet  rerlasse,  von  dem  man 
Alles  mnr  daraof  ansieht,  ob  es  nach  sehie^  Aechtfaeit  bezweifdf 
werden  ktane,  oder  dass  man  endlich  gerecht  ond  wahrhaft  Unto- 
risch  werde.  DerYf.  fordert  in  der  Vorrede  insbesondere  diejitn-« 
l^ren  Theologen  anf ,  sich  anch  fflr  die  Binleiiihig'  ifa  das  N.  T« 
dnrch  das  Stodlom' dieser  Bewetsstellen  efail^eVertraatheit  mit  dem.' 
fielste  nnd  Sinne  der' christl.Klithenr&terza  rerschal^  und  ge* 
denkt  bei  diesem  Anlasse  sefaier  eigenen  akademischen  Jiäre 
(1820-^1822),  wo  man  von  den  KathMem  herab  viel  zu  ^ring:* 
seh&tzip  tiber  nicht  wenige  Prodnctionen  der  apostoL  Väter  abge- 
nrthelil  babej  Und  *  allerdings  sollte  In  dieser  Bezlehnng'  mehr' 
Wissen  md  Gerechtigkeftssinit  Verbreitet  sdh,  da,  wenn  Ma6k  jene 
Sehfiftwerice  als  solche  geringßlglg  erscheinen  sollten,  denaocb 
ief  feste  Glaube,  dte  ^tlliche  Gesinnung  nnd  die  CSiaraU^erstirke, 
welehe  jn  den  meisten  derselben'  sich  ausdrücken  nnd  "abspiegeln/ 
AMTketmang  nnd  Atihtung*  verHeoen,  undlBlgenscbaffen  bethätfgen, 
die^'g^erade  unserem  -rdlexbmsvdlen  Zeitidtter  in  kehidm  hervorste- 
chendebi  Maasse  beigelegt  werden  kftnneui  Sodann  l^i  dem  Her-' 
anflgeber  zuzugestehen,  dass  nach  tieferer  Kenntnissnahime  dieser 
Zevgen  llbar  die  Aeehtheit,  Giaubwtkrdfgkeit  und  apbstol,  Herkunft 
der  neütest  Schriften,  in  der  strengen  Ordnung,  wie  uns  dtess* 
Alles  hier  rorgefahrt  wird,  wenigstens-  ein  Gewfain  In  der'lmtier 
SMter' "werdenden  üeberzeogmig  zurflckblelbt^  dass.es  mit  diesen 
Sdiiiftett  nach  ihrem  bidtoHsciefr  Werthe  gar  nicht  so  schlimm 
boBtetti  sei,  als  einnelne  Psemlokritiker  durch  gewagte,  fan  gin- 
allgsten  FaJle  nur  blendende  Comblnationen  vorspiegeln  wollen« 
S^  s.  B.  findet  sieh  bei  TheophHus  von  Antiochlen  unstreitig'  sehen 
ete  mnl  zwar  das  erste  Oltat  alis  dem  En  Johannts.  Dass  ersf 
vA  Ireiiios  ffogen  Ende  des  2.  Jahrh.  ansffthrlichere  und  allge- 
mehdr  gewöhnliche  Anf tthrnngen  eintretea,  dfess  lässt  sich,  wie 
aneb  der  Vf.  andeutet,  ganz  ^oM  erklären  thells  ans  dem  langsa- 
me» HäenaisMAen  Verkdire  jener  Zelt,  theOs  ans  der  neueh  An^ 
nchtMngf  VOM  Christen thnme,  welehe  in  dieaeai' Buche  lebte  und 
■n  mihsam  bei  den  B^g^bteren  Biagang'fand,\tteii8  endlich  auoh 
dftnii94  daan  das  vierte  fivaiu«eliom  UcheHich  znletKt  gescindeben 
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««rde/  aaMrar  MögReliktMeii  mii  XMmgkOkmj  4te  Mint  wdkr* 
MbaiBlteh  aialil  gtfeliK  hriMii  adl  «m  «nftekaiiBi  &Mtheik  bM» 
■idit  a«  f  edenken«  Voa'  dcai  Ptesbyier  Jbkaiiej^^  dos  IKippd- 
fia^er  deg  Apostefa,  Aet  matA  Bretochafidcr  da»  Ervigelhwi  g%^ 
•chfÜai  hiken  sdite,  irineit  wir  Im  flnitde  nidit  ni^hry  $i$  &» 
tef  hn  2k  JiArh.  sa  EplwBiii  gcdckri  hat  und  dort  begaralM 
ward«.  -*  Ute  LicketluAiffkeii  der  Geachkbie  >d«»  2.  Jidurk 
MMtker  BeHrechniBip  kltl  avrav  aooh  nach '  diesen  werftkvoHei 
Vehcffnnleir.tkeiaU  irielü  aadeotüeh  btrro^;  alMt  es  biyar  AUett 
die  ¥tag^j  wie.auMi  lifteboD  ansftUe,  «ad  eb  naa  aie  ausBufOllea 
t«na4^  Hfl  poaitiVea  Coi^edarea  bt  ^emeinbhi  aichi  Viel 
MwooBea^  da  aie  aar  aa  oft  fata  Bedenloee  veriaurea^  wie  ^w  B. 
VMaeibcrger  In  aeiaer  Sdufft  «ber  die  Traditfen  v^m  A|iaatel.Jia« 
banaea  .darcb-  aein  eigenca  waaDeadcsBebplelr  recht  evident  geaeigi 
hak*  Ba  ist  behieaweg^  aiae  CMuaadi,  eiaaageateheDy  daaa  aiaa 
dieaea  aad  jeaes  aiobt  aiebr  wisse^  oaf  der  Graad^  wanna  «aa  ea 
aibbl  aRbr  wiaaea  kanae,  iat  oft  die  0haige  Frachl  langer  wiaaea- 
achaftUober  BearithaiveB.  Nacb  dea  IWf*  DafttrhaÜea  bfttte  der 
Hefiaaageber  alobt  adl  iIieBavr«o»9  sondern  mit  A^gfostia  aabUetava 
aallaB^  im  dktaex  Kircheniebrer  bekaaatlieh  aaf  die  Matea  ConoiBea 
Hier  dea  ^Oaaaa  beientaadea  Elaf aas  geibt  bat  Anob  isi  das  Br« 
achafaiea  der  ▼erbdsafcnea  3.  Abtb»^  irelobe  die  Braehsteeke  dar 
^qMkrfpbitcbeftEraBgeliea  ealballen:  aoll^  sebr  wftaadieaaw«rtb»H-i. 
Naidi  sei  ariiftaBlich  bemerkt,  daas^  da  manabe  patriatlacba  Blellea 
aird,  drei,  ja  aacb  aiebrere  Male  b&tten  nriederbebren  miasen  ^  4a 
aie  tbeBa  für.  etaraa  . Allgemeiaea ,  theila  für  ein  einarfnea^Baab 
aaigea,.  Uer  daittk  Verareisaagea  dar-  wieddrbalte  Abdrack,  der  iUb 
Bad  aaaMbiger  Wefae  erwaitart.  and  .wrtheaerfa  babea  wlrda, 
wfbilet  wordani  lai.  IMe  Veriagahaaihaig  bat  lUe  Sduift  .aabr 
gasdnimckroil  anagestatlai,  aad-Yerdieat  dämr  neben  de»  Heanaa» 
gaber  Lab  and  Aaarkaaung»  ...  üVerJ^* 


[M)  K7roh«iil«lir«  «id  K«tz«rftaiJb«.     Etoe  UflUtohaa  ab«r  Eetigkii 
Gbiiabendiam«  ^•Nvbdglfeil  tmd  €ln«d«,  Dietanu  >  and  J<«aeit%  .  ,¥aa  Pr. 
AA^  Braphaler.    Leipz^,  TJbfüie«    1S44.    1^3  S.  gr.  8,    {\S  Ngr) 

Bin  ancfekend  geaehri^eaea,  ieaeaawfiibes  Baab  elaaa  Jaagaa 
Tbealagea,  der  die  wicbtigaten  Aeak  Lebensfragen  in  prftgaaattlr 
efgeathflmItdMr  Weise  vorMrl  aad  beantaraatet«  lEaan  maa^flaa 
aaeb  nicbt  tberatt  belirfBcbtaa,  ao  l&sst  akb  doeb  das  AaregeaAr ia 
aefaea  Aasiebtea  nkbt  varkeaaea  aad  die  Klaifeett  aad  Sebiifey  arit 
#elcbef  aebwiai^e  PiaUeaM  belaaabtei  und  iwarOeift.  araadaa, 
▼ardl^at  Aaerkennoag.  Ber  ¥fw  führt  la  «er  Vaitede  ireL  iSjrw 
tftetoe  aar,  deren-  Batatellang  and  tiNftwebie  Kritik  er  aatexnehaiaa 
Ivfll^  das  der  aireagea  Orlbodax#e,  der  af  ecalaüVea 
Tbealogie,  die  er  die  temlUelade  nennt  aad  ds  diare»B^dl^ 
MitaateR:er  läeUeiennaeher,  'n  Ammaa, . BIrmas  aaA'  B.  Bwiar 
bettachtat,  nad  der  aelbalaUadigaa  Fbllano^Ue^  waraaler 
w  BÜd*  IIa 'Bagmea  dea  etnaa*  adar  aaderea  Betkaaa  rmIbM 


akk&oglif  T«B  dm  chrfatk  filnbeiislfiirttt  idi  Veri«»  «elbeneiU^ 
dasti  VHS  fttr  die  i» -dar  Bütte  slelieBde^  Denkweise  die  BtütouBCttiv 
sMlwig  Jener  Müraer  iMil  treffend  eracheiii^  iideni'^  eCWHur 
r«  Anmon  ond  selbst'  Si^klennaclier  nicitt  hi  dem  filarte  pMoso«» 
liMMke  IdeaHüten  i&  derDegiiuitik  heisee«  könsen,  ab.  Stüausi.aBd 
B.  Baaer,  ja  in  ^wiseerBixIdion^  errtere  aleAni^denderifln<> 
teren  gelten*  BerVf.  lie§rioni  S»  1 — 13  mit  einer  iniieneit.Bnt«aloke^ 
iBBg^dee  ^eir^awirtig«a  flSiliflonsflireitee»  Hier  sj^KselitcrieindrinsnGk 
Ton  deatBedarflnlsae  der  Keligfonj  den  BcUgloaBatiftem,  mnPflleli-* 
ten  oBd  Hoffaung^en  des  MewAm^  Fon  Hfenurebie,  OMhodezIemMl 
ftfeier  VemenftferBchmig^.  Ortliodoxie,  VenMuft  nnd:  die^  Yeipk« 
telade  speenlatlre  Theologie  streiten  bis  beate  am  dio  Heiiacbaft 
•ber  die  Religion  der  Mettsebhei^' und  das  Volk^  dasidie^Frei^el^ 
e(«rei  eben  so  wie^den  BnehstaknglaviKn  bassty  lelgi  awftnfrtaaia 
dBesem  Kaoipfe  der  Gegenwart  -  Macb  .  kerniger  fiarlegwg^  -dtoa 
sM»  eansae  g^  der  ¥f.  S.  13  fl.  eine  Oharaktoeistik  Asr-sbrca^ 
gn  OMftodQxle,  dev  specalatiren  Tbeiflogie  uad  der  selbrtaliMigen 
Pbiieeophie.>  üle  drei  epreehen  dasselbe  ^Gtbet  aas:  ^^Hdbe/Arit 
tter  AHes'  nnd  deinen  Naebslen  als  dlob  selbst^,  be^iindea*« 
aber  in  yersehiedener  Weise;  die*  WicMifkeit.  der  Motitbmng'  vtn«- 
mag  nur  der  kleinere  i^ebtldete  Tbeil  der.  MeasdieB  na  siMbsM. 
Die  vsersebiedeneo  Brklarattg^n  der  Relifion,  .ven  der  aüedPHsleiesi 
bekenne«,  dnss  ^  dem^Mensehen  uneolMwllcb  nnd'4JMSakteriatiseh 
äel,  beneiebnen  im  €bnnde  mebr  edler  weniger  eine,  rund  dieselbe 
SaÄew  Aas  den  Definitienen^  die  aitgetteilt  ^esden,  erbeut»^  daas 
AHe  ^ieAeliglen  anf  daS'  Bewiunslsein  des  Meascben  gfiaie% 
dass  ausser  ihni'  ein  Geset»^  der  Aisihmek  cbies  WHlens^  d«r  flber^* 
baüi^i  niebt  oder  aocb  ^ii<Ai  der  eigene  isl,  yerbanden  sd^  4tair4r 
g^bereben  könne  nnd  seile.  In  Strdt  abar  gcanithen  die  -PaKckn 
nni  de»  Ursprnng  der  Religion  aberbanft^  ond  fa^  Jedem  efaidelr 
Ben  Menseben  insbesondere,  nm  deren  Inhalt,  nm  das  Wesen  and 
den  Willen  Gottes,  ab  den  Grond  der  fa»  religiösen  Bewnsstsein 
erwachten  sittMcben  Geneiae^  endUob  nm  den^  Zweek  der  ReiigioBi 
den  der  Mensch  rerfoige  oder  irerfolg^  seile.  Dletis  "wird '  im 
Biandnen  aargitti%  dai^igeflhrt  nnd  &  30,  33,  41  werden. die 
Resaltate  gewonnen  nnd  >  iosgesproehe«.  Die  strenge  Ortbedeade 
lade*  den  Urbprtnng  der  IMigioii.  hi  dem  Gottmemicben  Christo 
nnd  neben  gottedeooliteton<Vorgingcf%  die  apceataUre  Tbeolocie 
eifcenni  ihn  In  dteser  anmttleftastt  Offeabaraag  Gettia-and  4a  der 
mennoUicbenVesminft^  die  sa1k»M*ndigePbaeBefkie  Mtot  atleiUH 
Hgieir  lias  der  «nenaeblichen  YenrnnTt  ^allein  ber.i  De»  Inhal*  mr- 
g^eml,  so«  badsl  den  Ifitlelpiaci  aller  VerbcissongM  nU  Geboto 
in  4er  Rriigion  der  strengen  Orthodoxie  die  fioade  Gotlea;  i»  der 
BaügloB  der  qpeeriat  Theologie^  die  Gnade  «id  GeredMgbitk 
Gelles;  fai  «er  seihitotftndigen üPUtosopUe,  <die  OeieebUgfc^  Got-- 
len^  die  wedtor  «ns  Gnaden  norii  ans  Cagsaden  anlgdioben  wM« 
Bndilch  ab  Aweek  4m  ReUgioB  erkannt  :db  ante  Partei  daa 
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ew%e  «eHge  Ldben  4w  Mcmeiien^  <ie  zweite  Seligteithi  illiMiil 
«kl  wo  m6gUelk  %ng\eMt  CMciMeiiglDeii  asf  bdai,  die  dritte  mv 
wabiiafte  GUlekieli^ett  Mf  Bi^ea ,  «Ü  wriobet  der  selige  Zi^ 
stand  aadi  dem  IWe  in  Boih wendiger  VerbfaidaDg'  steht  —  S.43 
-^  felgi  «Dteff  der  Aefedirift  ^Chrislee  md  Vermift^  eis  Ah^ 
sdMtt  «ter  den  MrchL  CMstas  odw.  «ber  de»  wnfciluA  weMsh- 
geweedeaen  fielt,  ttber  den  specoMiTeB  oder  die  Uee  der  Eühelt 
nnd  HenMAheÜ  in  €hiMe,  nieb  SchteiermadKr,  y.^  AmiMn,  fiteMss, 
B.  Bauer y  nrft  f eldien  Beleir^  aas  4ereB  bdEanntea  HaeptverlDai} 
endlick  iker  den  Temtalllfen  Christas,  oder  Christas  den  wahr» 
liaften  BlensulMB.  Jede  Pariel  Ist  fiel,  kfibn,  iind^  wenn  smui  die 
PrtalBsen  zagikt,  treo  nnd  wakr  gezeichnet  -^  S»  86 — 105 
,,«aade  nnd  Gerechtigkeit  Gottes''.  Der  gn&dige  Gott  der  Ortko- 
desde,  d^r  g^Mig«  nnd  gereebte  Gotl  der  speeniat.  Theologie,  der 
gereehte  Gott  der  selbststtndigen  Mllosophie.  Die  letsteie  er- 
kennt nUbts  als  wahr  an,  was  von  etaem  gnädigen  Gett  gewirkt 
wertei  seil.  *  Sie  ttertisst  diese  Anerkettitnfse  d^n  Giarten  4er 
Orthedexle«  Die  epecnlat  Theologie,  welche  die  Ueberekistininaig 
des 'Gerechtigkeit  und  Gnade  Im  Wmm  Geltes  anfnaaeigen  sld 
vergeUiob  ahnMet,  nnd  dadnreh  in  lanter  Whierspitche  mit  eish 
selbst  getith^  ist  der  settstsMdlgen  FhaosepUe  veriiasst;  die 
i»rlbed«xie,  welche  hi  BüheH  mit  eüh  seibsi  die  volle  Ganie 
GoMeeanssprieht^  -Ist  Ton  Ihr  geaebtet;  aber  sich  selhei  glmM 
sie  hn  Besftn  der  WdiriMit^  faM)eni  sie  ehm  nnr  gerecbtea  Gott 
denkt  ^  8.  196*--ia9w  „Diesseits  «nd  Jeneeiinf'.  Dier  Scigheit 
nnd  GÜekneligkeit  der  Menscben  'nach  der  strengen  Orthodoxie, 
Seiigfcett  und  GMckseHgkelt  der  speodat  Theologie^  Glieiseligw 
kett  nnd  SeHgkeit  der  sdbotaHlndigea  PhHonophie.  Nnr  Ja  4er 
AMsIge  wcMmm  *  diese  Deakwrisea  Toa  dnander-  ab,  was  nberUer 
rea.Biniaäi  and  Bedentdng  bt  ^  Der  Vf;  hat  mit  BeharMan 
nad  BntschledeaheK  die  angedeotetea  dbgmatisohen  vAaslhhraagva 
nnd  Gmpplnalgen  Torgenemmen.  Nar  said  wir  abep>der]liebniag^ 
däafl  so  streng  gesonderte  Farteien  weder  hn  Lehen  nach  settiat 
hl  der  WIssemMdMft  existtrea,  dasa  Jteneaaangen  anra  p«liori  ga«» 
adtebea,  and  dass  die  Wahrheit  eia  flemringat  ist^  dessea  sish 
Jeder  bedlenei  soll,  am  Sinbeitigkeitai  aasnngldchon  «aad  Anhat«- 
pCsagspaaete  an«  ladea«  DtvAegfür  ^,OrthadeTJe<^  ist  achoa  etwas 
Relalflres  aiii*4lle  Frage,  ,^aadi  w»eldbsr  Geafcasioa*  orthedamKy 
diiagt^  sich  hio^  aaabweiabar  aaf.  Sedaaa  hat  4er  ¥L  dea  aeae>* 
sten  .aaerkaaatea 'Sfrachgehvanch  ha  Werte  ,^speGBlatlre  Thaa»» 
iegle^Terielat,  ladem  er  Mianer  aad  Benkni^g8aiie%  wie  die  iremnH« 
IciBiea,  idamnter  ranglrt^  4le  anders  beodehaet  werdea^  /Dadaerib 
wM  Wlderqaaeh  enegt,  aad  es  kana.  leieht  BBssreiataa4^  fa 
Verwirmag  der  BtgMe  ealsrikcm  Aash  hdanem  wirnhi  den  aBeiw 
diaga  sainr  schwierigea  BeiinrUEm  te  giMtUahctt  Gnade  nnd  fiH«^ 
reehtigiEelt  lidit  dietsn^en  innerea  Widesaprada  eaMenkea^  «ea 
damn  4er  Vt  MsgeU,  am  nnf  nrie  awel  eatgegeaiidiende  >  4e^ 
matische  Bjstmse  na  baslria,  .  JObareigeae  .Gkabeasbeb 


H^  48*J  Tieohgie.  §99 

desselben  scMmaiert  Blehl  deatiieli  Im^er;  deck  toeiMt  aeeb  bei 
einer  Biolit  wUseitöobftrafeh  obfeeilre».  Ifalefsachmigt  ivnmt  nkMe 
an;  einige  Abechütte  shd  mit,  an verkemibaMr  Verliebe  AiiegeAlbrt 
Der  rermitlehiden  Denkwdse  sohebit  er  nnch  seiner  SiBiesart  am 
meisten  abboMw  Er  Uiekt  >  mil  adiUmgsveHer  TheHnabme  Mf  die 
Setlgbeit  4er  firtreng:  und  fest  «i&abli^,  6i^  wie  er  sslererMts 
die  Energie  der  seibstferscbeBAen  von  Liebe  ond  WakMt  getel« 
teten  Verannft'  entbasiastlfloh  «d  erbeben  gellsten  Ist  « Wfr^tt»« 
seilen  anfriebtig,  dass  eicb  dem  nnMniifrsfen  Talente  nnd  gsten 
Wllen  den  Vfs.,  welche  bei^e  sieb  doreh  Leben  md  Wissenschaft 
necb  mebr  abklären  änd  reifen  werden ,  eine  entsprad^nde  Lanf^ 
bahn  bald  efGflTnen  mege.  Fietk. 

[«Hl]  faitia  nstitutionw  chfisOaiiae  moratt»»  edidii  JU  O.  Iteaam,  TUtl 

Pr4»f.  in   acad.   Groning,     Groniaaae,   OomUna,     1842.     406  &    «r,  a 
CiTWr.  2ÜNV.)  /^  ^'  ^ 

Aa<ih  \u  d.  Tit.:  Sedw  Moipaiidioraia  tlieo|pgle«nm.    GMipead&iiai.jtliafli 
ehr.  laoralifl^  auctore  etc. 

Der  ernste  Sbin  der  hstlindiBclien  Tbeelogen  ki  seit  Jainiuui^ 
derten  eben  so  gebannt,  wie  Ihre  i^rldsensdiaaiicbe  Bm|iangÜBhkelt 
«id  Tichligkeit.  Anefa  das  TavHeg«  Handibndi  flegt  hiervon  «er«- 
fveaHdhes  Zengniss  ab«  Die  in  kefllebem  Laieki  geschsfebeno 
DedieathHt  an  Ta»  Oordt,  Prof.  der  'Theol«  zn  Le^rden^  e^twcfcett 
die  Inneren  firflnde,  irdebe  den  VL  beBthnmten,  sein^  Leben  roi^ 
nebmHck  dem  Stndiom  der  dsistL  Stldk  und  der  Forderung  ynali^ 
iisdier  Obrisffichkeit  In  seinem  Kreise  na  widmen»  Er ,  wählte  für 
sdtt  Werk  die  Aufacbrlft  ,^tla^S  einmal  wdl  et  es.  ^ür  £Hnlii^ 
wemäe  bestfamnt  hatte,  nnd  nicht  der  Umfang  der  Wissensohnft  et-» 
«Mpft  weiden  komrte,  dami  ndti  besenderer  «tjmoiefrischer'fl6^ 
sirtmig  anf  Inltlarl,  weil  er  seine  Jbeser  tb  die  ehristl.  Srheantniss 
einanwelben  wflnscbte.  Er  beruf i  sidi  dabei  anC  di^  iüialegle  bi 
4er  Sdifift  Ton  vnn  Hemsde  ^^Initia  |»hilosef>blae  PlatenloatHy  nnd 
stemt  dem  Anssproehe  dieses  Denl^  bei»  dass  die  Wiilnnnpbie 
n«r  die  IMnen,  die  dvistl.  HelglNi  erst  die  grossen  fiebefannisee 
enthalte«  Was  die  Lösnng  dersebweicn  und  behea  Atifgabeb»- 
tiM^  welebe  der  VL  sieh  gesetoi  hafc»  so^  erkennt  lief«  raükoniH 
mm  aw  die  Gediegonimit  der  .Cl«rinnsng ,  in  weleber  das  GaDa» 
gfdbalten^  se  wie  die  mamiicbfi^tige  GeiehrsrnsUt^ :  weldtt.  dn» 
Werk  sdunnckt  Db  Lltemtar  ist  fceilfadi  spofindiseii  «ni  Uer  «nd 
dn  mnr  aofftDig  an%egrif en,  so  dnss  nie  mit  den  FeirtscMUefttdeff  dent^^ 
sehen  Theotogie  In  diesem  fiebMe  nioU  glefebmiasig  sidi  dar^ 
stellt.  Allein  wir  künass  diesen  Blangel  nicht . f er- wesenilidb.M*- 
ten  In  ebiep  Sdnlft,  welche  das  spocücisdi  und  spaddlClksistlleh* 
ttbemll  Vit  seiehem  NaehdnMAce  herv^kfliebt  and  den  bdiAen  Schrift^ 
gimAen  mit  gteseer .  Sntsddedenbeit  fenUiilt  An  WIederiMdmign» 
fUdt  es  nwmr  nleht^  doeb  dnd  ski  an  anndhen  Oftenifcanmmi 
vefmeidte  gewesen.  *  fadcssen  wollen  wdr  nfahi  v^eUen^  ^^f^ 
sie  ans  Thdl  wenigste»  ta-  dem  ibenmissi(pen  lalschen  fitfebcn. 


wmk  GfttdlkUDelly  M  wcMmt  «mb  ien  LtMm  m  weaig  mImmI, 
UMtt  Clnuid  kakeik    Dar  «dttlaslfedie  Zsachttill  4cr  Mlfdindw 
LeMlkcWv,  wdchcr  >4efai  LMUlte  lM8«i4eni  ki  «HNren  T^gnm 
«nchWeii,  ist  Mdi  kier  ]iock"Mcbi  TWscimvBileii,  *Mb  w«fti|(«r 
fiblhiry  ab  h  frtiMCM  SchriftaD*  Es  wii^  so  wOAscbtt,  im»  dUe  fie« 
lehitai  flu  «ifl  Riefle»  fdmaien  VttmAn  m  ^rftsMrer  Eiibchktll  mi 
Frdihdt  in  ier  B*liflBdiiiB|r  bnner  mdv^  ktraoMdidMei^  m^v  is« 
tflrJldi  ohne  SdMifcn  4er  Sache  «irf  «eneii  trüB^ciMr  Batwkbe- 
hmgj  «OBser  der  Scliole  anokid«  Ltkta  IttiAogre  fciAMlefti    Dm 
MB  sdiolMiitaaliiaiy  sed  fitoa  liscere  des  Seaeca  gfk^or  AJkm 
Ib  der  MtraV  Mlbsi  In  4erea  ivfaseDtciMftllehein  Voitaigre«  Dm  Tori. 
Werk  lü  weDigvr  €tae  s^fflleMiUsdie,  als  MUiscbe  SitteriehM  ki 
lern  Skine,  wie  maa  Haler  des  deotseken  Tkeologen  jetat  etae 
HbUseke  Tkeolaile  als  akg'esonfcile,  sriksIsUadife  Wisaeas^aft 
keaat^  Und  sie  ki  swei  HaopitkeUe,  klUiseke  Gteokeaskiwe  naJ 
Httenlebre  Is  ea^erer  Bedeatiiag*  scheidet    Dean  das,   was  kel 
aaa  ia  eki  yollstiadii^  ckrMHdi^niarallMkes  Lekrgebtale  aaf||^ 
Bommea  aa  werdea  ptegt,  Abriss  der  GesckicMe  der  BlMk,  reidbe 
Bcjgrtfbentariokefaiaf ,  oaacrele  AaafUuruaf ea  oad  BeispielsaBiailaB« 
g«n  ins  deai  Ldmi  o.  Ib^  «v«,  4as  AUeafiadei  skk  Met  ahfliU  Dea 
Vfk  Teadaaa  gtki  mÜ  Baasl  cin%  darauf,  das  Werk  Jesa  ab 
ehe  JBwdehanfwsBBliilt  lOattea  fer  daa  Measckeageaekleckt,  heaoa- 
dera  >aker  als  aeae  Lehre  darzastellea,  mit  weleker  das  Gekeiai* 
Biss   sttttick- religiöser  Wieder^ebart   oBaoflöslick  verkattpft  sefai 
Biflsae;  weaack  sick  daan  alles  eiaaelne  Thun  and  fiaadeia  rea 
adbst  reiatelie,  da  es  aas  dem  Qaelle  ^kies '  g'eheRl^feh  GenBthes 
adt  Leichtigkeit  nad  natürlick  kenrörgche.    Er  scUiesst  sick  aa 
die  renvandten  Bestrebungen  von  Bedi:  j  Ilarless  d.  A«  oater  dea 
Deatschea  aa;  /and  es  UM;  sich  nicht  keaweireln,  daas  aadi  aash 
batherar  Vari^ange  hi  solcheB  Graadlehrea  tiefer  fe^ahen  weriea 
arfksse,  als  die  Terflacheadea  joad  abscbwäcbeaden  EmpBrbten  nad 
PafBlufbReBspheB  aaler  der'SdyuHr   der  flIesaliatsB  faa^  2dl 
aagebaB  waHten«  .  Ander esseits  ist  aidil  za  meshennen,  dasa^eia« 
ndtü^dam  IMohthoM  der  Geschickte  aassesUMeis  Sttteakkre  M 
aamligw  ddarer.  «BeeHflM^ntwieiiekagi  Muek  ihte  VoraH^e  kiJi^  aad 
aaf  jrifie  giMldelei  Leaer.  am  «neistea  aamlttelbar  eiatatoke.'   Bmgt 
dackasdi  Ultkev» /daasi  d<^T  Gaben  manifterM  sind;  ekie:  Seite  nMaa 
diet.iBdsKei  SKIiiMn*^Die  vam  Vf.  bcige^ene  Lüeratar.Belg« 
eine  ifisjptraflte  Behrnntsckift  nrftCfeM^\9  pldiaaapUsdkeB4BUntiAei% 
mü  «SB  SakBflUkera,  mit  Plale^  Aiistaieles  nod  ekiigea  rarcksOTl^ 
tenu    Vatordenii^heimischeB  Deakem  wird  bisoadess  äaf  Hern 
Sterhi4s  hixAg  verwiesen.    Aber  Grand  and  Stamm  bildet  BberslI 
df^  SchlltniAre,  wobe^-  sieb  der  Abschnitt  über  Ürspmng:  and  We« 
sen^  dar -Sinde  «aaae|qhiiet.(S.  61^86),  bei  welchem  henndeiB 
aBl^^Jal-JOiaier  «pd  UHmsw  nidhtr  ekne. Widersprach  BflcUaht 
ffepammen  Ist    TrelUeü  iai  ftMer  die.  Vetgldbhmiff  .der  ikaUÜ 
Maasehaa«  aad  Bradeslteha  mit  heidMschee  Sinaesart  aad  Valer^ 
IaBdslkfee.(&  334  «;)  BBd  Das^  ms  «er  Ehe,  Famflisriehmh 
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SiMt  (S.  361  ff.),  ttber  die tJ«ii«ai«kett  4eff.SMto  ftt  te.iralMH^ 
MI  obrisO.  nfeitsclM  (&  387  1^  tengi  wirdi . ~  :UBter.4«i 
Griehrteii  eines  so  praküe^n  Volkes,  alsr  die  Kioderltoter  stni, 
war  ee  natllikBch,  dass  die  nevesie  kokle  pantkeisUsche  Speeulättaft 
ttidit  Mfkamnien  Dsd  Ereimde  gewinnm  kesntey  ae  .-vreni^.ala  M 
Eöffbnij  WiB  matt  das  einJbiiilebMrilMai  Uttier  der  XeiUdUiiaff 
ttsd  den  ZeHaiMpafhdbei.MDiiefl^  8|>  inf«rdeReiolL  doclis^^  lidMey 
lelciit  dafttb^  aa.  Itltefaen  Viäam  «ad  'ieiaia  wakven  ¥erl«al  ia 
dieeem  KidUwissen  efbJurlKM.i  ^arite  wird.Iiftaiit  imniai  ml 
a««ii  aoC  Sckhlermaeker  hat  der- Vf ^  i  besoadera  aaf  deasen  Ihre«» 
digteii)  sieb  beatgea,  webl  ameh  weä  Jbmidieae/venrt&^iicber  and 
braaehbarrr  -ersdUdaen,  als .  die  e^atematisebea  Wecke*  .  Uebenü 
2e%t  aieb  die  «lasalscbe  DofichkUdiiai^  dea  .Vfii^  uad.  def  lai.  Styl 
ist  ia  dieeeai  jedeaAdla  iehrreiebea  Bacbe  so  coirect  «ad  ütaa^i^ 
dasa  mbH  aiit  wahrem' Vetfg-QDgea.UeaU  Vftr  das « teatalliadladia 
rerebUe  ba  .iheel«  Sinne'  wird  das  daeAcbei  patefaeUe^  Ibr  daa 
übliebe  eonaeqiiiiiie  das  ai^ttenexe  ee^nda  beiBfottdet»  .hi;  der  Heka« 
aaki  gebcancht  Letateifeä  Iftaat  dob  sobw^r  feobtferllfes.  JMa 
lat»  Spraebef  weloke  ia  modernen  abskraeiea'  uodidpecolaiUireft  Ctou 
genst&ndea  fanmef  allgeaarfa^  Air  anuarebdiend  gi^iabtai^wM,  (hat 
ia  diesem  Werke  dnen  Trbimpit  gefeiefli^  dfe  tfefiare  firkeintafeüi 
der  darislb  Blblfc  aber  ehen .  Mhr  schktabaien  Zowacha  f^ewonaeu 

•  '.  .  1  •  JPieeh  '-^ 

!     IHorgenlandische  Sprachen^  -  -^  ' ' 

[fit44]  De  auctorum  graecorum  versionibus  et  coromentariv'  synacis,  a/abfcii^ 
afroftniacttf  penidnqae'  ObiAmentaÜo ,  ^uam  scrlpsit  Jo. 'CÜeo.  WteH<dL 
JjÜMtat:  bSbl  in  Instituto  tlveM;  Auguat^  «t  HelTtt.  €oiif;  AddieloilM  'ViHdöI 
biMKBm  F^.  <X  R.  UpBiaa,  iVog«^  1^41);  :  XX;diVi  :Uiid06f  Sb  «Untf 
(fixier,  15  Ngf.)     ........  ^    ,^M,    .'. 

Bino 'Tan  der  GMlbger' Akademie^ der  Wlsbettsehaftett  ffebritofd 
PvMsarintft,  an  weicher  avseer  -den  eiaaeM^enden  -  Drtf cl^weiMä 
fönendes  gana  oder  ania  TheH  noch  Ubgedroeitle'  bemitet  werden 
iat:  h  Sin  Ansang  von  Bl^Kiftl*a  Tkrtch  el^'hnfcenik«  ^ass  ttldil 
fjKMi^j  sooden  Kifti  die  ricbt^e  Aosspraehe' ist ,  %dgi  Manfkim 
Jem.  as^t.  1843,  JolH.,  S.  6  m  7).  12.  Ibar  Abt  'OBaibfa^  Le^^ 
beadieaehreibongen  berfibmter  Aerate.  3.  ^Hkda^  Cbalfli^»  Mbiio^ 
gnpUsches  Wdrierbiieh  (dessen  Titel  ifr.  WMrieh.SvXm  «er 
Vonr.9  and  Hr.  Kraffl  in  d««  -  aeuiieb  angeaei^n  ifandäcbrifteii^ 
vcnseidiidsse,  S.  1,  gegen  Fligel  in^^der  AnsgnbeyBd«  1,  SI'^S^ 

noch  Immer  falsch  übersetzen ,  Indeni  sie  ^^  Von  ^^y^icj^^  alU' 

hSiigig  ntedMO,  fai  welcbeia'fäHe  [^  stoben 'ibai9Sle)%  4.-ibnei^ll^ 
ilai'«i  Flhristy  so  weit  er  kk  Wien  tm4ag; '  (^jlbn  NMtbii  s^  Me^ 
haanaedis  beniahak  elenehas  scvlptoniai  Arabaal^^  bei^GdUtts;  tbef 
deasen  IdiaU  ifr«  W«  S«  XX  nw  XKI  d;  f^orr«  n^cb'ang^vHss  H 
kat  aidi  h  ddk  Loydner  BlblltfAek  <i«Mev  aofgoliiaden  attd  eaiMH  «a 
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tattttoi  vtor  Akgdttltte;  «.  Wetfefs  Im  1.  Bde.  der  y^OrienUlfai^,  &aa8 
•*^2«)  Von  diesen  Qaellenschriften  gibt  die  Vorrede  nHBttlir- 
Hehe  Naehrlcht  Das  Ende  derselben  bereeh%t  uns  c«  der  Hoff* 
nong,  dass  Hr.  W.  diese  Arbeit  vervtoQstftndIgen  und  fortoetxen 
wird,  wie  Bobon  dfts  die  morgenliodischen  ErU&roBfen  grieckiddwf 
Sdiriflsteller  Betreffrade  «i  der  nrsprilnglicben  PreiM;brHl,  die« 
jfpemios  der  Aafgabe,  sieh  ntr  «it  den  Veb^rsetnongen  bescb&ftigtej 
Unmgpekotaimen  ist.  Anf  die  Vorrede  folgt-  ein  alf  bdietfeehea  N^ 
aNHisrerseiehnlM  der  angeftthrten  Ueberseteer  ond  ErUIrer.  (Stett 
des  doppelten  Abs  Baschar  Ist  mit  Flügel,  Dkm.  de  arabicis  Bcriyto- 
Mh  graeeoram  Interpretibns,  S.  2<),  21,  26  v.  88,  Abn  BIsthr, 
und  fitatt  Abalmoall,  S.  186,  Z.  3,  mit  demselben,  S.  33,  Aböl- 
maall  an  sebrelben.)  Das  Boch  selbst  hat  awei  Thelle;  der  ernte, 
%  1—50,  enth&H  die  allgemeine,  der  zweite,  %  51—199,  die  Efai- 
lelgeocliiebte  dieses  Llteratofkreises;  jener  aerflllt  nach  der  Zahl 
der  betreffenden  VMker  In  vier  Capttel,  dieser  in  folgende  Artikel: 
Homeras,  Aesopns,  Pythagoras,  Bmpedoeles,  Democritos,  Hipp<H 
«rate»,  Cebes,  Piato  der  Philosoph,  PlatO'  der  Arat,  Aitstotelos, 
Tbeophrantas,  BaoHdes,  Archlmedes,  fiotodus  nnd-  DIoelea,  Apol* 
lonins  ron  Perga,  Theodors,  Aotolycns,  Aristan^s,  HypMes^ 
Mtnelans,  Hipparchns,  Hero,  Dioseorides,  Rof\is  ron  Bphesoa, 
Platarohns  ron  Ohaeronea,  Plntarehns  der  Philosoph,  Ptolemaens 
der  Geograph,  Ptolemaens  der  Philosoph,  Apollonios  von  Tjana, 
Galenns,  DIopbantns,  Alexander  von  Aphrodlslas,  Porph/rius,  The- 
miatins,  Sjrianns,  Proclos,  Amraonlus,  Alexandelr  ron  Tralles,  An- 
dronlcns  von  Rhodos,  Arcfaigenes,  Afistippas  ron  Cjrene,  Artemi- 
doras,  Callisthenes,  Costns  (Festas?),  DiooTsias  der  Thraefer, 
Dorotheaa  von  Sidon,  Jamblichnsi,  Julias  der  Afrikaner,  JHacidoms, 
Nlcolaua,  Nonnns,  Oljmplodoms,  Qribamos,  Paulos  von  Aeghy^ 
Philagrlas,  Mdlemon,  Simplichis,  Theo«  ron  Alexandrien.  Die 
reichhaltigsten  Artikel  sind  Aristoteles  mit  27,  Galenns  mit  18, 
B^poeratea  mit  10^  Cl.  Ptolemaens  mit  9,  BocHdea  and  Apollaidns 
TOD  Perga  mit  8,  «nd  Plaio  mit  7  SS»  Aoaser  den  Genanatet 
oiaehehiea  awar  bei  Bi-KtfU,  ihn  AbrOsaibia  and  ihn  el-Nedte 
nMh  einige  andere  griechische  Schriflstdier,  aber  theUa  sbid  nie 
dchl  ansdrieUMi  'als  ttbersetate  gennnnt  (was  freilieli  woM  amdi 
von  mehr  als  einem  der  hier  aufgeaihlten  Werke  gilt),  OeSs  ihre 
Namen  bin  mir  Unkenntlichkeit  entoteHt.  —  Schon  das  gegebene 
Vorzelchnlsa  sagt  dentlleh  aas,  was  die  Morgenlftnder,  anch  Uetfn 
von  tana  verschieden,  bei  den  Griechen  sachten:  ideht  die  lanlere 
Hilch,  eoüdem  die  feste  Speise,  ^bt  die  Blttthe  ond  den  IMl, 
sondern  die  Frucht,  das  Fleisch  ond  den  Kern.  Land  und  Leute, 
wie  sie  waren ,  das  eigentRche  Griechenthmn  in  Geschicke,  Leben, 
Religion  and  Kunst,  der  Geist  ond  die  Schönheit  seiner  Formen^ 
—  alles  Diese  blieb  den  spateren  Morgeniftndem  m  Jeiooitigoa» 
Fremdes,  Untrerstaadenes,  kaum  Geabates ;  daher  aneb,  ausser  einer 
syrischen  nnd  armenbchen  Uebersetsunig  des  Roanr,  kefae  Spnr 
von  BeoAiftlgnng  mit  gifecUaeben  Dichtom.    Nur  dan  iUgemaia 


Heft  48.]  M4»^s0tiUbuUiche  S^ueimi. 

Wahr«  vaii,itß  aUgtmela  KttUUdie  der  giieoUschMi  Wksenschafi 
strebteil  eie  eich  anzBeigneni  und  in  letzterer  Beaiehang  hal- 
di^a  sie  aufrichtig'  den  praktischen  und  materiellen  Interesses; 
Das  Havptrerdlenst  des  rorliegenden  Werkes  besteht  iian  eben 
darin,  dass  es  über  die  Entstehung ,  die  Riditong,  die  handelnden 
Personen  und  dep  Verlauf  dieser  ganzen  Uebersetzer*  ond  Brkift- 
rerthätigkeit,  dann  über  ihre  einzelnen  Erzeugnisse ,  das  daton  h 
nssem  Bibliotheken  Gerettete  und  das  wenige  dayon  Gedrookte 
eke  klare  und  roUst&ndige  Uebersicht  gibt.  Ein  tieferes  Eh*^ 
gehen  auf  die  Beschafenheit  dieser  Uebersetaungen  und  ErkM- 
Tongen,  Ib  so  weit  es  überhaupt  möglich  ist,  lag  ausser  dem 
Plane  des  Vfs.  Die  hier  und  da ,  vorkommenden  Urtheile  ftber 
ihren  grtaseren  oder  geringeren  Werth  sind  entweder  auf  Wahr* 
schefaiUchkeHsrechnung  gegründet,  oder  TOn  Anderen  entlehnt: 
eine  Ausn^üime  davon  inacht,  wie  es  scheint,  nur  Das,  was  S.  39 
«nd  40  nach  IBIichmanna  Ausgabe  über  die  arabische  Tafel  des 
Cebes  und  S«  44  nnd^  45  nach  den  lateinischen  Uebersetaungen 
über  die  Erklärungsschriften  des  Averrho6s  zum  Aristoteles  gesagt 
ist.  (Von  LokmiA's  Fabeln  sehen  wir  hierbei  natürlich,  ab.)  Me- 
benkei  sind  vide  Irrthümer  Casuri's,  Herbelot*s  u.  A.  berichtigt. 
Dass  die  christlichen  griechischen  Schriftsteller,  als  solche,  ansge- 
schlössen  sind,  kann  nur  gebilligt  werden;  denn  das  kirchliche  li^ 
teresse,  welches  so  zahlreiche  Uebersetznngen  derselben  bei  den 
Sjiern  und  Armeniern  hervorrief,  scheidet  sich  scharf  ab  .von  dem 
wissenschaftlichen,  gegen  die  Staats-  ond  VoLksreligion  wenigstens 
gleichgültigen,,  welches  d^  hier  behandelten  Uebersetzungen  zu 
Grunde  Hegt  und  aas  dem  sich  vor  den  AngM  des  Lesers  die 
eine  der  beiden  Brücken  aufbaut,  über  welche  der  wissenschaftliche 
Geist  der  Griechen  seinen  ersten  Einzog  in  den  christlichen  We- 
fiten  hielt.  Es  ist  zu  bedanern,  wenn  andi  bei  dem  spiteren  Uebev-* 
bandndunen  der  rein  scholastischen  Studien  im  Alorgenlaode  nicht 
zn  verwundern,  dass  uns  von  diesen  Denkmälern  einer  freisinnige- 
ren «nd  vielseitigeren  Bildung,  ausser  den  Namen,  so  Wenig  ibrig 
l^eblieben  ist,  zumal  da  sie  mittelbar  sogar  manche  Lücke  in  dem 
philosophischen,  mathematischen,  astronomischen,  physikalischen  und 
nedicinischen  Theite  unserer  griechischen  Literatur  ausfüllen  könn^ 
teiu  Schon  Das,  was  wir  haben,  ist  einigemal  mit  Nutzen  zur 
Kritik  der  Urschriften  benutzt  worden  und  könnte,  noch  weit  öfterer 
daao  benutzt  werden.  Man  sehe  nur  z.  B.  in  der  Anmerkung 
S.  163  St.  Martln>  Worte  über  des  Armeniers  David  Ueber- 
setnnngen  aristotelischer  Schriften,  Einiges  Unäehte,  theib  von 
den  Griechen  selbst,  theils  von  den  Arabern  Untergeschobene, 
tbat  wenigstens  dem  Werthe  des .  Uebrigea  keinen  AbbrocL  -^ 
Z«  d^,  was  Hr.  W.  S.  80  u.  81  über  den  fiteihaften  Lofanta 
unannnengcst^t  hat,  konuni  nun  Rödiger's  glücklicbe  Bemerkung, 

Hall.  L.-Z,  1843,  No.  95,  CoK  151,  dass  jyfclj^  ^^  ^iiÜ  ^ 
nlRs  ta  D9ba.  ist,  was  auch  noch  durch  die  gleiche  Bedeutung  von 


|JÜ  and  7b3  besUt%t  wird.     Auf  6.  84  Yermtoseii  wir  die  Aa- 

gäbe,  dass  Chardin  in  der  zweiten  Hälfte  des  17«  Jahrb.  eine  per- 
aiscbe  Debersetzunjg^  der  altem  37  Lokman'scben  Fabeln  bei  den 
Per^m,in  allgemeiDem  Gebrauche  fand  und  sie  im  zweiten  Tbeile 
seiiif  r  ReJs^escbreibuBg  In  das  Französische  übertrafen  hat  Eine 
Bf^npre  persische  Uebersetznng  ist  die  bei  Krafft  im  Handschriften- 
ven&eichpisse  der  Wiener  orientalischen  Akademie,  No.  CLXXlII.  — 
Die,  alte  Fabel^^  dass  Maimonides  nie  gewhgi  habe,  die  Arzneikanst 
wirÜich  auszuüben,  S.  114,  Z.  8  u.  9,  widerlegt  sich  schon  durch 
die  bekannte  Tbatsache,  dass  er  der  Leibarzt  Saladin's  war,  wor- 
aber  de  $acy  zu  'Abdollatif,  S.  490,  Col.  1,  Ihn  Abi  'Osalbi'a^s 
Zi^ugniss  beibringt«     In  der  Anm.  S.  229  über  den  Beinamen  des 

d.  IHolemaeus,  ^^^>yXsi\^   ist  die  gewiss  richtige  Erirlftmng  tob 

FfibB*B  «bersthen,  nach  welcher  dieses  GefitiUcInBi  ms  Missvcr- 

st&ndntss  der  syrischen  Abkürzung  J?al^  entstanden  ist,  Lpz.  lAL- 

fldt  1827,  No.  19,  CoL  147  u.  14$.  _  S.  238  befanpiet  Hr.  W. 

die    ausschliessliche   Identität   des    (j^^jjJ^  mit  Apollonius   (fob 

Tyana).  IMe  Horgcmläider  haben  aber  in  jenen  NaaieB  aller- 
dings  aneh  den  des  PUbIob  MnelBgemisehC,  b#  dais  Bunaas  Ihrem 
BeHmiB  ein  Bebelhafter  Bwllkr  geworden  Ist,  dA  z.  B.  Lelarcr 
Alexanders 'des  Orossen  gewesen 'Behi  soll,  aber  andi  ete  B«A 


yx^jUfÜQ  «AiM,  NatendisJHntaria,  geschrieben  hat,  warfai.dooh  wah»* 

bafUg  Pflnius  nicht  zu  verhennen  ist;  s.  Catal.  mss.  bBil.  senat 
Upa.  S«  508r  Col.  1,  Anm.  2,  u.  S.  rj3I,  Col.  2,  7^  26.    Aber, 

sagt  Hr.  W.,  Plfnius  müsste  auf  arabisch  (jM^juUJUf^   wi«  Pli^ 

^yb^l^  heiBeten.     laicht  aotfc wendig;  denn  der  erlekbtande 

Vocallant  tritt  in  solchen  Fällen  theils  vor,  theils  hinter  den  ersten 

i  ■  -  •         . 

Otfndonanten,  wie  jJuXIm^I  und  >(>J^5  (j^^f  Qi>'  c)^^' 
p  -jbec  gebt^  ebensowohl  in  b  als  in  f  über,  wie  in  Hri«  W/a 

eigenem    Boche    ä.  257   Wacov   ^j.jmj^  ^    S.  263   Ugal^ayoQug 

^^•jtLiMJlj^  8«  369  n^xXo^  ^tjJSyjf  nnd  mdügbaf  tMsM 

BelhiBs  leichter  ans  Plinius,  als  ans  Apollonius  entateben.  Ao^ae 
i^rachliobe  Bemerkungen .  überlässt  IWf.  ansführlichen.  Bniq^clr 
Iwigen'  und  achUeaat  mit  d«r  roUsienr  AnerknuMUig  de^i  Vwikm- 
4i/t»f  welchea  sich  Hr.-  W.  dmrdi  diesen  Werk  wb  die  niai|;eB- 
lindtobe  LUeiBtargeaehiohte .  erworben  hat*.  Fleischer* 
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NatiirwissenschafleD. 


[8Ti5]  Geschichte  der  Optik  Tom  Ursprünge  dieser  Wissenschaft  his  aaf  did 
gegenwärtige  Zeit,'  Ton  Dr.  fimll  WJ1&,  Prof.  der  Math,  u.  Physik  am 
Berlin.  Gymn.  zrnn  grauen  Kloster.  ThI.  If.  Von  Newton  Vm  fiTiller,  BerliiT, 
R«cker  u.  PIkhIer.    1843.    407  S.  mit  4  Kpfrtaf,  gr.  8.    (!2  Thlr.  ^  Ngr.) 

Da  nach  der  In  diesem  Werke  befolgten  Anordnung  die  Ge^ 
scbichie  der  Optik  weder  streng  clironologlscb,  noch  nach  der  wk^ 
senschaftlichen  Reihenfolge  der  optischen  Lebren  behandelt  'wirtj 
sondern  in  Aufsätze  Aber  dfe  bedentendsten  Corjphien  der  Wfs* 
sAisch&ft  zerfftllt,  so  erhalten  wir  hier  fünf  einzelne  Abhandlongen, 
in  denen  Newton,  Hujgens,  Mariötte,  Booguer  und  Lambert  nach 
Ihren  Leistungen  und  ihrer  wissenschaftlichen  Bedeutung  be^ro* 
cfcen,  sDglefaä  aber  die  Yi^rkoBimenden  Leken  und  SjUm  avBtdnrr 
Udi  erörtert  und  mathematisch  begrQndet  M^erden.  Den  grössten 
Theil  des  Bandes  (S«  1-^348)  nimmt  der  Abschnitt  ti»^  Newtbil 
ehi^  dessen  Biographie  allein  24  Sett^  fallt  Der  Vf.  behandelt 
nach  einander  Newton's  Farbenlehre  nebst  seiner  Construction  dea 
Spiegelteleskops  imd  Spiegelmftroskops ,  seine  Lehren  r4n  den 
Anwandlungen  Act  leichteren  Transmission  nnd  Reflexion,  so  wie 
Ton  der  Beugiing  des  Lichts,  seine  Aeusserungen  ober  die  Cndu- 
laltottsflieofie,  und- geht  dann  (Sw  131  A)<zb  ehMrDavttelhing-iiflr 
nhlrekhen  gegea  Ute  NewionVwiie  Farbenlthf e  •  gemartAen  üiair 
wftfle  fiker*  Ah  G^ner  der  Farhenlebre  ti^len  nack  der  R^fli^ 
Pniiies^  Heoke,  Hn^gens,  Liaua^  Mnrioii^  Rfauitti^  Du  F^^  ChHie 
ti^,  Marat,  Goethe  und  Hegel  auf,  wobei  die  Einwürfe  Goe- 
(hie^9  (ß.  159  ff.)  bei  weitem  am  aosfihilfidmten  dargest^Htr^Md 
wlderl^  werden«  Dyis  Urthell  über  die.  Leistimgen  des^grosaes 
Dichters  auf  diesem  Felde,,  dem  er  nicht  gewachsen  war,  konnte 
nAlttrllck  nicht  günstig  aosfiiUen,  da  derselbe  'zvrar  KeWtoif s  Ldi^ 
reo  imit  der  grOssten  fieringschAtsuiig  und  Uhrtansetoun^  aller 
den  unsterblichen  Forscher  schuldigen  Rücksichten  behandelt,  aber 
M  4le  StcAe  derselben  nur  Behauptangiett  gesteltt  hat,  di«f  inKitai 
ernten  Elementen  der  Dioptrik  im  Widereqpmche  stehen«  Nachdan 
der  Vf.  nicht  nur  die  Einwürfe  Goethe's  gegen  Newton's  Theorie 
(«ad  bei  dieser«  Gelegenheit  in*  dner.  Ungeren  DigseMton  -die  sdl 
der  frühesten  Zelt  gemachten  Versuche,  alle  Farbennnancen,  deren 
der  BMer  bedarf^  auf  wenige  Grandpigmente  ^urüdkanfMiren, 
welche  die  Richtigkeit  Ton  Le  Blondes  fitehauptiing  dafthun  flott0n, 
»an  alle  Pigmente  aus  den  rothen,  gelben  und  blauen  mischen, 
und  daher  nar  drei  G^nndp^ente  ansmehmen  b^^^i  son- 
dern auch  S.  197  ff.  die  Grundph&nomene  der  Goethe^chen  Far^ 
bealeiNre  ^rürtert  bat,  sagt  er  19.  ^16  t.:  „^  beging'  also  Goethe 
etolAiredK^  als  er  Newton'  vor  aHer  WeH  der  ITnredliehkett  nml 
üMektlicliett  TMseh^ng/  und  aH6  !N»tiM6rseber  der  Erde  einer 
dnlUl^ett  Ldditgiaublglrelfe'i^h^e.'' Newtdh  mnsifte  Tielm^ 
rdn  der.Wahrhett  selnef  fiitiSi^tfag  dei^  Fari^etandisisiiang^^  eben  no 
dnrchdningeD  nein,  wie  es  alle  Diejeidgmi  waren  nnd  lind,  dte 


iM  N^Om'whimsekaften:  [1843. 

seine  Theerle  kannten  and  kennen.  Wenn  anch  die  NacWelt  g'ern 
bereit  sein  wird ,  anderem  grossen  DtcMef  alle  Irrthfimer  va  rer- 
adhen,  denen  er  ans  Mangel  an  einer  gTttndUchen  Eenntniss  der 
Wissenschaft 9  die  er  umgestalten  weflte,  unterlag:  so  wird  sie 
doch  nie  die  sckonnngslose  Weise,  in*  welcher  er  einen  der  ans- 
gezeichnetsten  und  edelsten  M&nner  ang^ff,  2u  rechtfertigen  te 
Stande  sein,  xnnal'  da  er  es  bei  sehier  tiefen  Mensiehciikenatriss 
wissen  musste,  dass  man  mn  so  mehr  in  Gefahr  ist,  sich  ron  der 
..Wahrheit  m  entfernen ,  je  mehr  man  sich  leidenachafflidnen  As* 
Bchuldigongen  bingibt^^  Die  ron  Goethe  ausgesprochenen  nnge- 
reoMea  Schm&hungen  hat  übrigens  nach  ihm  Hegel  viederMt. 
We  Farbenterminologie  Goethe^s  (S.  218  ff«),  welcher  die  Beneo* 
Bungen  sobiecUre  und  objective,  katopUsche,  phjsiologiscbe  und 
pathologische,  paroptische  und  exoptische  Farben  xuerst  einfahrte 
wti  rfch  In  dieser  Hinsicht  ein  gewisses  Verdienst  ertrarb,  fl^i 
wtt  die  firirltrang  der  {Ajsiologlschen  Farben,  über  welche  Coeliie 
mehrere  sinnreiche  Versuche  4ingestellt  hat.  Der  Vf.  selgt, 
dass  auch  die^  Farben  ehien  neuen  Beweis  Mr  die  Wdnr- 
seheiBÜchkeK  dreier  Grvndfiiriiett  Uefem  und  tkeM  S.  9K^— 248 
die'  ntueren  Bntdeckungen  über  die  rersdiiedenen  E^^eMdiftflen 
der  prismatischen  Farben  von  Fraunhofer,  Hersdiel,  Sebede, 
Bitter^  Wflilastonj  Goethe  and  Moriciiini  (den  noch  immer  aweifdk 
ballen  PkotomagnetiBmai)  mit  ^  Ungleieb  kürzer  sfaid  die 'tdn^pen 
^bandinngevb  Von  Hoj<gens  fjS.  948-^373)  i^erden  mr  ^ekie 
B«obachtongen  über  die  doppelte  Bredrong  des  Lidkts  in^M&ndlMhei 
KrystaHe,  so  wie  seine  Brklarang  derselben  mltgi^tbeiK,  ron  Sarlüüle 
(S.  27S--284).  seine  Erklärung  (als  die  befriedigendste)  der  gtüo- 
tftmt  Höfe  um  Smuie  und  Mond ,  die  dnen  innert '  rothen  ChNm 
hdben,  und  der  Nebenaonnen,  woran  die  GescMchte  dieses  gateea 
Tbeüs  der  meteotologisohen  Optllf  geknüpft  wird«  In  dehi  Abiwbnltli 
über  BüQguor  (S.  294-^33^  wird  nuerift  von  den  vor  dem  ii 
1T60  angestdlten  photometrischen  Versuchen  von  Ruygeas,  9t9A^ 
efascus  fibria,  Cdslus  und  Büffoii,  hierauf  von  >den  ¥oiytchM^g«i 
g«haiidelt,  deren  eIA  Bouguer  bei  sefnen  Vfertmcben  bedieiite^  Md 
endllsb  etai  Ausung  aus  der  PhotomeMe  desselben  ml^etheitt,  ii 
welchem  vomier  Absorption  des  Lichtes,  w«mi  eir  von  festen  oder 
flim^n  Kürptrn  reteetirt,  oder  durch  eben  striche  Mittel  dürok» 
getaMen  wird,  und  vm  der  Durchsichtigkeit  und  Undurdirfdi^g'^ 
k«lt  der  Kürper  die  Rede  Ist  In  der  Abhandlung  über  Lamk^t 
(S.  SdS^'-'dSi)  weiden  die  Princi]^en  der  Photometrie  denoelbüi 
nttgetheilt,  dami  vom  Verbiltnissis  der  unter  veHMAIedonen-  tUL^ 
gung9«rinketaf  vom  Glase  refleetiiten  und  dof^hgelassene»  lAtktr* 
mengen,  von  dem  durch  gl&seme  6ple^l  refleettrten  Ucktav'Ton 
der  Absorption  des  Lidites  bd  dem  Durchgänge  durch  die  Alnü^ 
spbire  und  von  der  Brieuchtung  der  Pkmeteo  Airdi  dlofiknüe 
gdmndelt;  sehHessHdi  werden  die  flragmentarfschen  neueren  Untfirmh* 
ehung^  über  Photometrie  von  Rtfinford,  Bretvster,  Hrarscbd»  BH^ 
cbie,  Immpatiuu,  Wollaston,  Loslle^  Tdbot  beaprodien.  -^    Ben 


H«ll  48.]  NatHfwitsmtciirfUg,  §9« 

Sddssft  4e8  BwMteti^  macht  eine  durch  ibfe  Cebaiwhcirt  nM  B#- 
hmidlaogsart  f^a  den  Torhergehendoi  abweichende  Abhiuidiaag  v^m 
deli  phosphorescirenden  Körpern,  w«bei  von  Kanhers,  Baldoui'a^ 
Homber^'s,  Cantan's,  Mar^grafsy  0»ann'3  und  Heiorich'B  Phasj^on- 
m  geiuindelt  und  jede  der  Tänf  Arten  ron  Phoiqiherescenn  -r^ 
je»adideni  dieselbe  durch  Inaolation,  Erwärmung^,  yon  selbst  (l>ei 
Körpern  ans  dem  Pflanzen-  und  TUerreiche),  dqrch  Druck,  Bgmik 
mki  Reibqni^  od^r  bei  chemischen  ZerseUungen  entsteht  -^  mit 
Beispielen  erl&ntert  wird« 

•  *  « 

[SMI]  Die  Venetisntr  Alpen.  Ban  Beitrag  2ur  KenntuiM  der  Hochgeblrai^ 
von  Dr.  Willi*  Focbs,  K.  K.  Bergrerwalter  zu  Agordo.    Mit  1  geogOMl. 

Charte  (in  6  Sectiohen)  und  Gebirgsprofilen  in  18  Tafeln.  Solothum,  Jent 
lU  Gassmann.    1844.    IV  u.  60  S.  gr.  qu.  Fol.    (n.  10  Thlr.  15  Ngr.) 

• 

Ein  mehij&hriger  Aufenthatt  im  Gebiete  der  VeneUanischen  Alpca 
«ni  efaie  Tieirache»  durch  alle  Hilfsmittel  seiner  amtlfehen  SteUang 
mterstfitsate  Üntorsuchnng  derselben  berechtigten  4en  Vf.  m  eben 
Pirttfnag  der  geologischen  Hypothesen,  welche  aber  die  Cifllilrg»v 
VeriüUtaiase  der  Alpen  des  südlichen  Tjrols  nnd  des  angittaenleft 
K<lnigreidia  Venedig  aufgestellt  worden  sind«  Die  bd  dfeset 
Prftfnng  gewomnenen  Thatsachen  und  die  daraus  gefolgerten  He-* 
aoUate  TcröfeiAlicbt  er  nun  in  diesem,  dem  Endievfiog  Stephao 
gewidmete»,  und  sowohl  in  typographischer,  als  in  charthog^^Ur^ 
sehet  Uimidit  ftnssersi  elegiant  ansgestattetem  Werli».  Der  Vf# 
liemAhte  skh  darin,  das  Gewis^te  vom  Hypothetischen,  die  BeobaolM 
famgeii  Ton  den  Folgernngen  schftrfer  s&n  trennen,  als  es  gewöhn^ 
lieh  geschieht»  und  lügte  daher  auch  heine  idealen  DurchsdinlttOf 
flomdmi :  nur  solche  Bilder  der  Gebirgsverhältoisse  hei,  welche 
Idkisa  hinsichtttch  der  Farbe  dem  ürbilde  onähnlich  sümL  Amh 
▼ermied  er  hei  der  Schilde^nng  der  GebirgsfoigniatiofteB  alle^  die 
BildnAgspeiiode  beaeichnenden  Benennungen,  «nd  gibt  hierObet 
nnr  g»legeitliclr  so -wie  aosfUhrUcheE  hn  dfitten  Abschnitte  seine 
Melnmig  m  erkennen.  ^  Der  1«  Abschnitt,  weldier  efai  geogtto^ 
sUmihes'  Bild  der  ganzen  Gxuppe  der  Bdluneser  HodbaJ^en  gebo^ 
aan,  ^beginnt,  mit  einer  SchiUerong*  der  Umgegend  von  Agardo» 
Am  .  doiP^^r<yi  Thonschiefers,  rothen  Povphjfs,  rothen  Sandst^es 
nd  JMtts^lkalkes,  wekhe  lelateten  beizten  .BHdnngen  mK  AnoHm 
hm  raasathale  «nd  in  andern  Th&Ieni  des  «Mikben  Tyrols  ideni- 
ÜMh  aek  dtrflen<i  :Dami  führt  er  de«i  Leser  das.  G^dev«Jethal 
^wirta  durah  BHdimg^n,  welche  der  Juraformntaoa  angehAsenv  hk 
•B  den  sidliohen  Foss  des  Peroa,  und  verfolgt  von  dort  ans  die 
Abdachung  des  Gebirges  toh  der  Piave  bis  nam  fiardasea  HlefT 
Mif  wendet  er  sich  nur  Betffaohtong  der  amptiven  wesentUeh  auf 
Aagi^rphjr  aurfichführbaren  Formationen  md  der  mit  den  Aogit- 
Porphyren  susammenh&ngenden  Tuflbildungeo;  und  hier  Ist  es  be- 
sonders, wo  wir  vielen  mteressanten  Thatsachen  und  einer  gansi 
nenen,  sehr  bedeutungsvollen  Ansicht  des  Vfs.  begegnen,  Indem 
er  na  beweisen  sucht ,  dass  Jene  Tnife  mit  der ,  ia  diesen  Alpen-» 


W&9  rfittw^Wi$€W$CKüff€h*  iISmI 

gggeitei  M  -  TeritttHeteif  (mrt  noch  ir^M  namtttepi  tm  Klp- 
itdi  Ar  Gnowacke  «n^elrproekeiieir)  f  ranen  Sand^MMiiftg-  li 
genausten  Caosilisvsamiiieiilitnge  stehDii,  dam  fcdde  von  elnaader 
Bickt  geitenni  werden  kOimeii  ^  md  daas  (wie  Meh  naeMrt^lkft 
S«  99  bemerkt  wM)  aock  die  jetst  so  riel  besprochenen  ScUditeii 
ron  St  OassfaB  als  Dependenzen  dieser  Tnff-Sandsteiii-BIldMf 
ODfesehen  werden  müssen  ^  welche  hftnSp  nnterg^rdaiete  Kdln 
•tiänBcblebten  ftiirt,  and  aach  an  andern  Paneten  (s.  B.  an  Dorai 
fcd  A^rdo,  an  der  Mojas^a,  am  Sasso  dl  Pelmo)  dieselben 
Verstefaiemn^en  enthälti  wie  bei  St  Casslan.  ^  Sollten  sich  diese 
Fol^enn^<Jn  bestMIgeif,  so  wtlrd^  ober  dncte  bedeotenden  TheH 
der  so  riLthselhaften  Alptnlscheii  Sediment-Formationen  ehi  neMi 
Licht  rerbreltet  ond  den  Ao^itporphyren  eine  neae  «ehr  wlclit%e 
Rolle  In  der  GeogenTe  der  Alpen  zugewiesen  werden.  —  Der  ^. 
Absidinttt  beschiftigt  sich  mit  den  Lagerings -Yeili&ltiilssen  der 
VoralpeAy'Ton  den  Hügeln  Conegllanos  bis  an  den  Lago  dl  CÜMNii? 
md  gibt  aororderst  eine  Beschreibong  der  Sl;bkMon  m*  BeHMo, 
welcba  der  Vf.  n  der  Kreideformatlon  (?)  zn  rechnen  geneigt  M^ 
dann  folgen  Beobacbtnngen  Ober  Ae  bekannten  hnd  hik^st  iberk*«^ 
würdigen  BiMttigeo  de«:  Gegend  ron  Vlcenza,  ans  denen  der  VU 
ebenfalls  manche  elgenthftmllehe  Ansichten  (blgert,  mid  es  nanenft- 
IM  In  Bezog  aof  die  berfthmten  Schichten  des  Blmrte  Bolcai  and 
den  BeHnneser  SandsUln  wahrschefiilicb  findet,  dass  sie  Mo  g«o* 
gnostlsche  Aequtralente,  nnd  als  Veibindungsglleder- zwisiflieii  4er 
Kroldefoi^Riatlott  und  den  Tertiirbildnngen  za  betrachte  sind«  — 
Der  3s»  Abschn.  entbilt  eine  kriUsche  ZnsammenstdldiBg  d(»"Beo- 
badftongfcn,  nnd  liefert  ehi?  Parailellslmng  der  gtffichfldertev  Al|rit* 
ibciien  GeUlde  mit  denen  Im  übrigen  Eoropa  constatirteii  flfbfrg»* 
formatibnen,  so  wie  ehe  weitere  Begründung  mancher,  inm  TM 
idion  oben  berührter  Aarfcbten.  Sehr  beachtenswerth  shid  iHo 
Bemerfchngen  gegen  die,  aof  SoMhnation  der  Tdkerder  gegfinidfe 
INpothese  übbr  BoIoaÜMMIdong,  so  wie  die  HhwelstMigen  nsf  flo 
Wldi^eit  der  rerscbfedenenBildimgs  tiefen  Ar  dtoEnlirMM^ 
lang  rerscUedener  Thieifonnen.  —  Der  4.  Aboehn.'  gttfr  Nnci- 
welsnBgen  über  die  Vegetations*- Grunzen,  nnd^  der  %  JämdkB^ 
Hübenmesfongen  fan  Gdfleto  des  nntersnchten  Alp^üdlstrlola.  IML 
ndiiesst  die  Anzeige  dieses  sehr  faiteresaanten .  Bnebes  mW;  ten 
Wnnsche,  dnss  es  dem  Vf.  bfttte  gefallen  mügen,  etwas  mebr  amf 
frühere  Aibdten  (z.  B.  ron  Stnder  nnd  ettnllo  für  BdhoMr, 
Brongniait  und  Brom  Ar  das  YlcenUntoche)  MoküMt  so 
nnd  dass  der  Correelor  sefaie  Pflfebt  besser  erfüHt  bitte, 
vielen  Dmckfefcler  zn  entfernen ,  welche  In  einem  ndt  ty|W(gi»- 
pbisciher  Pracht  ansgefltthrten  Werke  doppelt  aülUlig  nad  mn* 
stüssig  sind« 

KU]  BeiMg»  sor  a^ologiiebeli  Kenntalm  der  ditlachen  Aipmi',  vom  Hr. 
T.  BWllstnto,  Prot  d.  nioeraiois.  WUteoMshaften  aa  d.  Uoit.  zu  CHeM«». 
I.  Lief«  Mit  geoloa.  u.  petreiactoloe.  Tafeln.  Giessen.  Heyen  Verlag. 
1843.    X  ü.  144  S.  gr.  4.    (n.  4  Thlr.) 
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DIeaes»  dMi  Boherzoge  Jdhüui  iledidrte  Wexkwrtüii^weaeni- 
lieh  in  zwei  TlieUe»  Der  1«,  geognostisclie  Tl^eil^  gibt  S.  1 
— 98  eine  Sduideroiig  der  Reise  dei^Vfs.  darch  Bayern  UMk  dem 
Salzkammergvie  and  der  hoben  Taaernkette^  so  wie  die  Beschreib 
bong  einiger  der  interessantesien  Gegenden  des  südlichen  Tjrols 
und  d^  loinbardlschen  Alpen.  Im  2.,  petrefactologischen 
Theile,  wird  der  Anfang  einer  Beschreibung  neaer  Versteinerungen 
Ton  St.  Cassiaii  und  von  einigen  andern  Localitäten  mitgethellt. 
Die  1*  Abth.  des  ersten  Theiles*(Bajem,  das  Salzkainmergut  und 
die  Tauernkette  betreffend)  ist  vom  Vf.  bereits  früher  in  EUrsten's 
und  V.  Dechen's  Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Beiglou  und 
Ilattenkunde  (Band  16,  1842)  veröffentlicht  worden.  Sie  enthält 
manche  recht  interessante  Beobachtungen  und  Bemerkungen  über 
die  lithographischen  Kalkschiefer  ^  über  die  Bildung;  des  Portland^ 
kalksteines,  über,  die  Dolomite  Bayerns  und  über  die  Bntstehipg 
der.  I^titereuf  ferner  über  die  bedeutenden  Dislocatione|i  des 
ächichtenbaues  am  Trau^ee  und  Hallst&dtcr  See,  über  die  geo- 
ß'nostische  Stellung  der  Formationen  des  Salzkammergutes,  über 
die  Bildungen  der  Gosau  und  des  Kressenberges;  endlich  über  die 
primitiven  Gebirge  des  oberen  Gasteinthaies,  des  Bathbausberges, 
Grossglockners  und  der  hohen  Tauernkette,  wobei  die  Begründung 
des  Kalkglfanmerschiefers  und  Kalktalkschiefers  als  neuer  ^  selbst- 
ständiger Felsarten  geltend  gemacht  wird ,  was  allerdings  sehr 
nöthlg  war,  da  diese  Gesteine  schon  lange  von  Saussflre  a)s  wichr 
tige  Glieder  des  primitiven  Alpen -GeUiges  erkannt^  anch  vp9 
HitebcQok  In  Massachusets  nachgewiesen,  und  noch  neuerdings  aus 
dem  Kreise  ob  dem  Manhartsberge  von  Holger  unter  dem  Namen 
Blaoschiefer  beschrieben  wojrden  sind.'  —  Die  2..Abth..des  eistea 
Tlieiles  schildert  zuvörderst  die  Enneberger  Alpen  nebst  den  an-r 
^rUseiiden.Gebirgspart]M^9  in  Tyrol,  bei  welcher  Geleg(mheit  die 
«Schichten  von  Wengen  beschrieben  und  die  allgemeineren  Verhält- 
nfsse  ihrer  Ved^reitong  in  diesem  Theile  der  Alj^  hervo|rg^obei| 
werden.  Dann  folgt  eine  ausführliche^  Hlssmann's  frühere  Mit* 
dieihwg^  weienttich  ergl^nzctude  und,  (lericbtigende.  Besch];eibujaig 
der  Sckicliten  v<m  St.  Cassiim,  ndbst  allgemeinen  Bem^kmig^Q 
ober  das  Vo^ommen  und  den  Erhaltupgszustand  der  dortigen  Petre^ 
facien,  von  denen  Münster  bereits  über  400  Specie«  erkanpte,  und 
dc^  Vf.  neck  mehr  al|(  300  neue  Specles  zn  jSxiren  yepnocht^ 
Bei  Sebilderang  der,  dnrch  die  Augitporphyre  und  deren  Tuffe  s^ 
Merkwürdigen  Gegend  von  Arabn  berichtet  der  VL^  dass  es  ihm 
(^«glü^^kt  ist,  in  dem  dortigen.  KaUcstein  ein  ganz  unzweifelhaftes 
Exemplar  von  Cei^Utes  mäosus  zu  finden,  wodurch  die  Richtigr 
keit  der  Benennung  calcaire  co%niller  dargethan  wird^  welche  L. 
T.  Buch  dieser  Kalksteinbildung  gab.  Sehr  interessant  sind  die 
Beobachtungen  am  Molignon,  wo  der  Vf.  zuerst  die  (später  durch 
Fuchs  bestMigte)  V^rkiäpfuBg  des  gvoaen  Mergel  mit  den  Toffen 
der  Angltpoiphyre  und  das  Vorkommen  Ton  Cassiaaer  Versteine-v 
nagen  In  beiden  bemerkte.    Bei  der  Beschreäung  des  Fleimser 
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Thftles  werden  besonders  dte  VeiMltnicM  des  Clratfts  ond  Por- 
phyrs am  Malaie  und  Mellgraide  auslführiicli  dargestellt,  ond  die 
Grftnde  fUr  die  Annahme  einer  späteren  Eroption  ond  Aosbreltonfr 
des  Porphyrs  über  dem  Granite  entwickelt.  Hierauf  folgen  Schif 
derun^en  mancher  interessanter  Erscheinnngen  aas  dem  Fassathale, 
Cordevolethale  und  aus  der  Gegend  ron  Bellono.  —  Vom  zweiten, 
petrefactologischen  Thelle,  ist  Hi  gegenwärtiger  Lieferang  nur  der 
erste,  die  Cephalopoden  betrefTende  Absdinitt  enthalten.  Der  Vf. 
behält  noch  einstweilen  dte  Eintbeilong  der  Ammoniten  in  Gonia- 
titen,  CeraUten  ond  eigentliche  Ammoniten  bei,  obgleich  diese  drei 
Gruppen  durch  Uebergänge  rerbuiden  sind  und  bei  St.  Cassiaa 
aasammen  vorkommen..  Graf  Mttoster  beschrieb  schon  von  dorther 
37  Species;  der  Vf.  fügt  noch  aber  50  neue  Arten  hinzu,  so 
dasB  nun  im  Gänsen  gegen  80  bekannt  sind.  Die  im  vorliegenden 
Hefte  ausfahrlich  beschrtebenen  und  durch  sehr  schone  Abbildungen 
reransdiaolichten  Cephalopoden  begreifen  32  Ammoniten,  7  Cerv- 
Uten,  14  Goniatiten  ond  3  OrthoceraUten.  Möge  der  Vf.  die  2. 
Lieferung  recht  bald  nachfolgen  lassen. 


Lftnder«  and  Völkeriomde. 

ptlSl  Allgemeine  Länder-  vtni  Yolkerkande.  Nebit  einem  AbriH  der  phy- 
Mkallscben  Brdbeschreilnina.  JBIn  Lehr-  und  Baufebudi  ffir  aUo  Stiad»  von 
Ar.  Belar.  Berghatts ,  l^rot  in  Beriin  u.  IHre^r  4er  geo^Empb.  Kuiwt- 
flcbale  in  PoUdtm.  Bd.  V.  Stuttgart,  Uoffiaann,  1843.  ID70  8.  gr.  8. 
(3  Tblr.  20  Ngr.) 

Auftb  a.  d,  Titi  Das  Barop&ische  StattaMyttem  nach  leiata  geographisch 
italjetMcbeü  HauptTerh&ItniMeo.    2.  TU» 

Von  diesem  langsam  fortschreitenden  Werke  (der  1«  Bd.  erschfea 
1837)  ist  Jetnt  endUch  die  4.  and  ktnte  Ueferong  des  5.  Bdee. . 
erschienen;  die  orste  and  nwrite  worden  bereits  1840 ,  die  dritte 
1841  ausgegeben  und  beim  Erschebien  der  1.  neigte  die  Verlan- 
kandlung  an^  dass  die  Zahl  derselben  auf  3  beschrinkt  a^. sollte. 
Viele  4er  xakitj^chen  Subscribenten  mochten  schon  die  HoAung 
Küigtg€lUä  haben  9  nur  den  ö.  Band,  geschweige  denn  das  gaMe 
bd  seinem  ersten  Auftreten  vielrersprechende  Werk  roHotindig' 
hl  ihxHk  Händen  «i  sehen.  Bevor  wir  uns  einer  Anneige  des  vor* 
Hegenden  Bandes  nntemlehen,  ktanen  wir  nidit  nnkln,  nnseren 
nnmnwnndenen  Taddl  Aber  die  in  diesem  langsamen  Erschdnefl 
liegende  VemUchlässignAg  der  K&nTer  des  Buchs  ausansprechei, 
an  welcher  allem  Anadeine  nach  nicht  der  Verleger,  der  sieh 
feierlich  dagegen  verwahrt  hat,  sondern  einslg  der  Vf.  Schnld  lat. 
Der  tetstere  fand  twar  Eei^  mehrere  andere  geographische  Arbeiten 
anSBoführen  und  an  vollenden  (seit  1640  ers^Men  von  ihm  in  Breelan 
bei  Grass,  Barth  n.  Co.  eh  Gmndriss  der  Geographie  in  6  BOchen), 
d>er  nur  Vollendnag  des  firOher  begonnenen,  nmitagli^Aeren  Werkes 
Bcbehit  er  die  Lust  nachgerade  niemlich  verloren  an  haben,  ond  dcmt 
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yerleg-er  gelnng  es  trotz  aller  Bitten  nickt,  flin  zo  dner  Bcknel- 
leren  Manuscriptliefening  «a  reraftlassen.  Nenerdln^  hat  der  Ver- 
leg'er  bekannt  gemacht,  dass  aach  das  Mamiscript  des  6.  und  letzten 
Bandes  veni^tens  znm  ^össten  Thelle  In  seinen  Händen  and  da» 
Erscheinen  desselben  daher  bald  zn  erwarten  sei.  Ob  diess  so 
buchstäbHch  zn  nehmen  sei,  wird  sich  zeig'en.  Das»  riier  der  Yf. 
nor  mit  Unlnst  an  der  Vollendnng'  des  Bachs  g'earbeltet  hat,  Ist 
aas  vielen  Steffen  desselben  nor  za  deuttlch  wahrzunehmen,  nnd 
somit  kommt  das  Publicam  In  jedem  Falle  zn  knrfe,  das  Buch  mag* 
non  wirklich  rollendet  werden  oder  nicht.  —  Naclidem  In  den  8 
ersten  Bänden  die  allgemeine,  d.  i.  mathematische  und  phjsfkalfache 
Geographie  mit  grösster  AusfQhrlichkeit  oder  rlelmehr  Weit- 
schweifigkeit nnd  Breite,  Im  4.  aber  Deotschland  nebst  den  ausser- 
dent«ichen  Ländern  der  Osterreich,  and  preas8is<$hen  Monarchie  abr 
gehandelt  worden  ist,  nmfasst  der  vorliegende  alle  anderen  Thdto 
Europas  nnd  zagleich  die  Colonien  der  eoroj^iseben  Staaten  in 
folgender  Ordnung.  Frankreich  S.  1— }48.  Das  britische  Hetcli 
6.  249—483  (In  Europa  Ind.  der  Ionischen  Inseln  -^485,  asia- 
tische Länder  — 458,  amerikanische  — 472,  afrikanlsdie  —478, 
australische  —483).  Das  russische  Reich  S.  484—639  (Polen 
617—627,  Finnland  —631)  Ibiukasien  und  TranskinkaBien  —635, 
Sibhrlen  —639).  Schweden  und  Norwegen  S.  640—686.  Däne- 
mark S.  687—737  (Colonien  728-737).  Belgien  S.  738—771. 
Nlederfande  oder  Holland  772-^19  (Colonien  813--419).  Per- 
tngal  S.  820—8^  (Colonien  843—846).  G^airien  tS.  847-^^^495 
(Colonien  889—895).  Schweiz  S.  896—934.  Italien  S.  935 
—1024.  Griechenland  S.  1024^*1053.  Znsätze  S.  1053—1071. 
Bei  jedem  dieser  Staaten  behandelt  der  Vf.  zuerst  das  Land  in 
folgenden  Rubriken:  Lage  und  Grenzen;  Grösse:  politische  Eln- 
theilung;  physische  Beschaffenheft;  kllmatiselre  VerbKHnisse;  M- 
neralrekhthnm;'  Pflanzenreich  und  CuHur  des  Bodens^  Thierreieh 
und  Viehzucht ;  dann  das  Volk ,  wobei '  feigende  Aubiftete  tmgt^ 
mftnmen  sind:  Allgemeine  Bevdfkerangsverhftltnfsse f  SfMnmver- 
Bchiedenheit;  Ständeveriiältnisse  und  Volkscharakter;  Religionflrfer«- 
«chiedenhelt  nnd  tirchliche  Verhältnisse;  Cnltnr  (dieser  Abschnitt 
imifasst  aoeh  die  NachrifMen  Aber  Handel  und  Industrie^,  so  wie 
fiber  Mfinzen,  Maasse  und  Gewichte) ;  EHnnerangen  an  dfe  poüUscM 
Geschichte;  Verfassung  und  Verwaltung;  Topographie,  welche 
letztere  verhältnissmässig  zfemKch  kurz  abgefertigt  wird.  —  Sol- 
len wir  den  allgemeinen  Charakter  des  Werks  angdien,  so  müs- 
sen wir  es  als  eine  reiche  Compilation  von  Notizen  bezeichnen, 
womit  auch  Das^  was  der  Vf.  In  der  Vorrede  zum  1.  Bde.  Aber 
Ae  „Geschiehte  des  Buchs<<  sagt,  Aberelnstlmnit.  Namentlich  sta- 
tistische Tabellen  flndet  man  hier  fn  einer  AnsfOhrlichkeit,  wie 
kaum  In  einem  anderen  ähnlichen  Werfte;  nur  gehen-  die  Angaben 
Über  BevMkemng  o.  s.  w.  selbst  In  der  zuletzt  erschienenen  Ab- 
theHung  des  Bandes  nicht  immer  ganz  bis  auf  die  neueste  KeH._Aber 
freilicb  ist  ein  sehr  grosser  TheH  Dessen,   was  In  dieser 
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lum^  IT^Mei  vfN»  fir  die  iri'osse  Melirukl  der  Leeer  vMüg:  niK 
biMektor,  wIewoM  sieb  da«  Bacli  den  Charakter  eines  Lebr-  and 
HandlKicha  for  alfe  Sttnde  beilegt.  Mitanter  finden  sich  sebr  seit- 
atme  Notfaen^  aus  denen  man  siebt»  dass  der  Vf.  bei  ihrer  AnC- 
nalmie  nidit  eben  mit  viel  Kritik  «u  Werke  gei^angen  leL  Wt» 
der  Vr.  btt  4.  Bde.  S.  192  aber  die  Stadt  Zwenkaa  in  Sachsen 
iMgt,  ist  k^  dieser  liesiebnnff  charakteristisch  fär  ihn  nnd  sein  Buch; 
man  timnt  seinen  Augen  kaum,  wenn  man  es  iiest^  und  da  es  in 
seiner  Ari.fai  der  ganzen  geographischen  Literatur  einaig  dastehen 
d<bfte,  magres  vergönnt  sein,  es  hier  mitsutlieilen,  wenn  auch  hier 
siunftckst  vom  5»  Bde«  die  Rede  ist*  „Der  Name  dieses  Orts  wird 
in  der  sächsischen  Mundart  Zwenke  ausgesfurochen.  Daran  knuptl 
sich  folgende  Anekdote :  Als  einst  Iff land  auf  der  Leipziger  Buhne 
.fiastr^dien  gegeben  hatte  v  vermaasa  sich  ein  Schauspieler  Kamens 
«Henke,  der  es  knom  bis  lur  Mittelmässigkelt  gebracht  hatte,  m 
dee  Behanptung,  ^es  dem  iierühniten  Mimen  u&distens  gleich  tboa 
iia  wollen;  da  siegte  ein  Zuhörer:  Iffland  und  Henke  —  I^ipzig 
nnd  Zweake>^  Bisam  ieneatis.  -^  Auch  im  .%  Bande,  ja  Iii  diesem 
ym$  allen ^  finden  sich  «ablreicbe  Beweise  von  einer  JüachlUssigkeit 
.In  Be«ig  auf  Form  und  Inhalt,  die  in  Werken  dieser  Art  zum 
GlUck  nidii  hünfig  ist;  man  siebt  nur  zu  deutUcb,  dass  es  an 
Sichlping  und  sorgfältiger  Bearbeitung  ^cs  Materials,  wenigstens 
sehr  nl^  um  nicht  zu  sagen  ganz,  gefehlt  baL  .Hierbei  j^t  jedoch 
mnnerk^nmi.f  dass. die  ersten  Uerecnng^n  des  IBUndes  noch  mit 
.«igleiek  grosserer  Sorgfalt  und  Genauigkeit  gearbeitet  sind,  abi 
A  lel^te^  wo  die  FlüditigtLeit  hier  und  da  Ins  ÜDglaubliche  gebt 
Mit  besonderer  Vorliebe  sdieiot  das  britische  Reich  bebiindfilL  Qber 
dessen  Institutionen,  wie  nber  den  Charakter  des  Volks  der  Vf.  ,mH 
einer  begeisterten  Anerkennung  und  in  einer  night  selten  schwu^g- 
▼oUen,  fast 'poetischen  Sprache  sfcicht.  Ausnahmsweise  ist  hier  eine 
siisonnirende  Khileitung  «Uier  die  hohe  Bedeutung  der  britischen 
Macht  -yoranageschickt.  —  Ref.  hebt  nun  Einzelheiten  ans,  iUe 
.TorsMigswefee  auffallend  sind  und  grOastentlieils  keiner  ^eiteren 
Bemsrknng  ;bediUrfen.  S.  79:  ^1»  dep  Dörfeni  der  Medeü- 
<Bre(ag«e  wollen  die  Schneider,  die  eine  Kaste  far  sich  biUijen, 
.nbdit  in  Gegenwart  von  Fcemden  ihr  Idiom  sprechen,  .wiolcbes.  Lu* 
naebe  dL.b»  Kftlbersprsche  heisst  und  das  fast,  alle  seine  Wörter 
am  dem  GriecbiEicben  entlehnt  bat^^  —  S.  2r3U:  „Britannien  ist  das 
vornehmste  Werkzeng)  dessen  sich  der  WeUregierer  bedient j  die 
höchste  Potenn  der  Civilisation  durch  den  Ruf:  Christas  ist  anfer* 
standen  Lauf  der  Erde,  zu  verbreitend^  —  S.2(>0  ff«  ist  die  Grösse 
4>er  einsehen  und  ssböttischen  Grafschaften  in  englischen  Qna- 
dralmeSen,  gktch  daran  f  die  dfr  irischen  nur  in  Ac^rea  angegeben, 
deren  Verwandlung, in  Quadratmeilen  doch  sehr  leicht  gewesen  wäre. 
Dan  Ven&eMiniss  'der.gemea^enen  Höhen  in  Grossbntannien  füllt  7 j  die 
Angaben. ftber  Pfianaeni;^ ich  uqd  Bodencultur  ebendaselbst .10,.. die 
CbaraMerislik  des  briUssben  Volks  ^  Seiteiy.  Sehr  ongenügend  ist 
&.d4>7  IC.dieAuMüUjing  dar  Auf.  1841(0  schon  V4>rhande|ien  fuig- 
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Ibc1i«n  Bii^enbaftnen.  Igelit  wahr  tsl-  es,  4äss  die  Gheikaiia^^- 
bindung'  7iWiscben  den  vier  St&dten  Loüdoi)/ Bh'infff^hiin,  Akidiei 
eier  und  Liverpool  seit  dem  3.  Mi  f8S7  betgtke\H  fn^i  4ä4i^ 
Bahn  von  London  naeh  BTrniiBj^ham  eM  am  I7.>Sepli;  18^  Mit«- 
ständig  erölnet  wdirde.  ünterfrdfsehe  fifsenbahnen  in  Olafg^^rben 
gehören  gar  nicht  hierher.  Mft  wdchem  Rechte  die  korken  Eiseil- 
bahnen  Im  Fflrstentham  Wales  „bedeutend^  heissen  kinnfen,  M 
nicht  abzosehen;  eben  so  wenig  wie  die  unter  8,  9^  19,  14  ««1» 
geführten  Bahnen ,  die  nur  zum  Transport  von  jttinenalleti  dkitemj 
zu  den  wichtigsten  Schienenwegen  Grossbritanniens  ger^ebnet  wer- 
den können.  Die  Bahn  von  Bristol  nach  Gloncester  (No.  11}  Ist 
nicht  2,  sondern  gegen  7  d.  M.  lang,  aber  bis  jet«t  noch  nidit  er- 
öffnet. Dass  in  Irland  eine  Bahn  von  Llmeridf  nach  WaiN^rford 
fNo.  17)  vollendet  sei,  ist  ganz  falsch;  sie  ist  nlebt  einmal  te 
Angriff  genommen  oder  emstlfelr  projectirt  worden,  j —  S«  3S0 
heisst  es:  „Der  EInfluss,  welche  die  Bisenbahnen  aitf > d«tt . Vi^Mbr 
in  England  ausüben,  Ist  ungeheuer;  man  kann  es  sdiori  daraus 
beurtheilen,  dass  die  100  L.  Actien  der  Blsenbahn  von  Man^ 
ehester  nach  Liverpool  ztmi  Curse  von  910  L^  Ihn^  Ne>b- 
mer  finden/^  Gewiss  ein  seltsames  Argument.  —  S«  548:  „BIti 
wichtiges  Beförderangsmittel  des  Verkehrs  sind  auch  die  Bank  in 
St.  Petersburg,  die  Leihanstal^en ,  Sparcassen,  VersMierang^ge- 
Bellsebaften  gegen  Seegefahr,  Brand  u.  s.  w.,  so  wie  4le  Lebens^ 
versicherungs-Gesellschäften^.  Mit  dem  Verkehr  h^en  aber  die  Ms- 
terensogut  als  nichts  zu  thun.  -^  8.  544:  „Die  BamfcnotiMi  dlemm 
als  Zeichen  des  Werthes  und  als  Aushülfe  zur  Brleichtorong  4tfl 
Verkehrs  und  zwar  zu  dem  ein  filr  allemal  fi^stgesetsten  Prtüe 
von  350  Kopeken^^.  Dless  l^t  sehr  undeutlich;  es  soUtO'  belsaen, 
dass  der  Preis  des  Silberrubels  zu  3/2  Rubel '  Btmoo  besUmmt 'Ist. 
Ebendaselbst  heisst  es:*  „1  Golden  polnisch  £s  3  Sgr^  pr^tasv« 
Cour.^,  was  ganz  unrichtig  *  ist,  da  ein  polm  Guldienuag^fMir 
5  Sgr.  gilt.  V^ie  könnte  auch  sonst  der  Dtfcatini'  {was  gleldi 
nachher  folgt)  nur  19 — 20  Gulden  gelten?  Uebrlgens  fat^mofa  dem 
IJkas  vom  2.  Febr.  1841  der  Silberrnbel  auch  hlr*Poleft  als  flMni^ 
ehhelt  zu  betrachten.  —  G.  545  i^  die  vergleichende  Angalie  der 
russ.  Hohlmaasse  fUr  flüssige  Körper  ofll&nbar  nur  eln^Avszug  iider 
Fragment  einer  grösseren  TafbeHe,  die  aber  gaim  gedankeiiUe  eoecar^ 
phrt  Ist;  sie  enth&lt  nicht  weniger  als  5  Vergli^iciMnigeif  «wfselNn 
Eimern  und  Riga'schen  Strof  (soll  heissen  Sloof),  vm  dene»  3 
gatt9  überflüssig  sind.  Gan^  weggelassen  ist  die  EiHtheitaag  des 
Wedro  oder  Eimers  In  10  Stuof  k  10  Tscharkea,  00  wie  die 
^dsseren  Maasse,  Fass,  Aukef  u.  s.  w;  S»  549  fehlt  witer  den 
Universitäten  In  Russland,  deren  Her  Vf.  6  anfzMiH,  ffeklnsimrs, 
wiewohl  bald  nachher  S.  562  f.  die  Verlegung' dvr^^CiilveMltftt 
vDn  Abö  nach  Helsingfbrs  ei^ähnt  und  dfeedbe  sogar  »«•rtef  «li- 
ftkbrlidier  als  4ie  anderen  besprochen  wM;  ^  genaaerer  'UaUr- 
auehung  zeigt  sich ,  dass  der  Vf.  fiberall  «w^<dien  RasslaM«  and 
Finnland  einen  Unterschied  macht»    Dte  '>,BIMc^  4«f  die' p^sMIscka 


GefldUdMe  Bmitaii^b^  S»  559—560  scUtasseQ  mit  itn  (dfairiai 
Worten:  „Nikolmw  ftbit  fori,  filr  die  «rebtige  ond  leMiche  WoU* 
iÜDrt  fiehiOff  Volk»  sii  sorgen,  «ftd  ist,  wen  aoeh  der  mt^Atigsie 
uäer  des  Hcrcochem,  doeh  wie  eio  Voter  unter  seinen  Kindon, 
kf&ftiff»  ein  Beoclifitfter  der  Ordnongr  nnd  «h  Menoeli  hodi  nu  ehren« 
Woo  England  in  Wasser ,  das  ist  Jänssland  nn  Lande^»  lief.  IV. 
S.  642  heisst  e«  ^om  Götka-Elf :  ,,er  kann  gleiolisam  als  die  Puls- 
ader des  gothiscben  Reichs  angesehen  werden^«  Was  ist  danmter 
w  TMstehen?  —  S«  64ö  wird  die  Volksmenge  Schwedens  Ar 
kein  spMeres  Jahr  als  1825  angegdien,  obgleich  seitdem  3  üKäk- 
hM«en  stattgefunden  haben  (die  von  1830  ergab  3,888^062,  ik^ 
Ton  1835:  3)035,439  Einw.).  ^  B.  671  Msst  der  Vf.  bei  Am- 
gäbe  des  FUcheninhalts  Norwegena  die  Wahl  nwischen  5640,  8870 
«nd  5860  geogr*  D  AL,  also  swlsoben  Angabon,  die  sieh  ungeHUir 
wie  2 :  3  Terhalisn ,  ohne  sich  nur  mit  einem'  Worte  fOr  dte  «ine 
ote  andere  «i  entscheide*  —  S«  700  heisst  es  bei  D&nemark: 
^Ile  diese  fremden  iSlaobensbekenner  sind  yerpflichtet,  den  Ginn- 
benseid  sn  sdiwören^  rfch  der  Bespothing  nnd  Feindseligkeit  ut 
enthalten  «nd  andere  Beiigionsbefeenntaisse  anangrelfeni  nnd  ihre 
ceUgiAsen  Grondsätae  nicht  aisasbreiten^^.  --  S.  728  ist  die  Rede 
Ten  eiMm  Kircbthunn,  y^er  nur  Landkenntnlss  dient^.  Island  er-^ 
aehebit  S*  728  unter  den  amerikanisohen  Celonien  D&nemarks»  -*^ 
&  >738  wird  der  Fl&dieninhalt  Belgiens  zu  J,I77  DJM.  angege- 
ben y  werunfeer  nur  geognphiaehe  QJIi.  gemeint  s^  können,  da 
sonst  hmner  nnr  vvn  suchen  die  Rede  ist;  er  betrat  aber  in  der 
That  nidit  halh  so  Tiel,  nnr  etwa  536  OH.  ~  ».  74»  wird  ungegW- 
bei,  wie  viel  Menschen  In  Belgien  in  den  J«  1836-^38  durch  «elbBt-* 
mord  oder  UnglucksfUle  umgekommen  seien  und  beigefügt:  ,|aas-* 
senleni  verloren  aodi  viele  Personen  hi  den  Steinkohlenbergwerken. 
n»  wie  auf  der  fiisenhakn  das  LebAi^^.  Diess  ist  insofern  unrichtig 
ali  statt  99viele^<.«tehenmuss  ),elnlge<<«  -^  &  756  steht  Douviea 
st.  Dever;  waram  der  fransdsische  Name  filr  eine  engltodie 
Stadt?  ^  S.  757:  ,^  Einheit  der  Landesmie ko  (in  Belgien)  ist 
der  Francs  (de),  der  10  (sie)  Centimes  hat"".  —  S.  761:  ,^eff 
Senat,  der  ans  Deputiiten  der  Rqirfiaentantenkammer  besteht^, 
(sann  und  gar  nniichtig}  auch  hn  Widerspmdi  mit  dem  kum  Tosr 
her  Gesagten»  —  S»  264  holest  es  von  Brissei:  ^elne  groese 
Menge  newr  «nd  prächtiger  Hötds  Ist  sott  dem  i.  1809  entstan- 
den und  Bwar  tneistens  hn  unteren  TkeUe  der  Siadt^*  Hie«  mmn 
stehen  fi  ^m  oberen^,  rr-  6»  773:  i^IMe  Lage  der  Niederlande  bringt  en 
mitrsichy  dass  sie  keinen  eur^iiiscbenilaeptluss  besitst^  (sicf  der  Vt. 
hMnchi  die  Niederlande  immer  alsSing«tar>  Ist  den»  der  Rhein  kein 
UauptfimsS  -^  »,  776:  ^Uebdgene  haben  die  Niederttnder  drekffiisl 
Asten  von  Fiecheiei,  die  H&rings-,  die  KabeUanfiaehvei  (gew^hnüoh 
Stockilsch  genannt)  und  der  VTaUasehfa^'.  -*-  &  784  heisst  es 
bei.  Gelegenheit  der  in  iWland  in  neuerer  Zeit  angelegten  Eieenn 
bahneni:  i„Wir  bemerken  die^  Bisenhahn  von  Haarlem  nach  Asnilte-» 
dam  und  von  Maastricht  nach  der  preussischen  Grenae^.    liCtatere 
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Bata  Imt  aber  mir  als  eb  Qebk^nSg^gebmtByVtojw^  exblirt«  -^ 
S.  7ßS:  „Mit  Begeisttruji^  TenNdim  Deateohkad,  Ja  fast  gma 
Europa  il^W^t  4er  hel4eiiiiiQtli(g«ii.iIaUiia«r(iiiiJ«.18äl),  danaii 
sich  schoD  tollet  die  all^emelpe  (?)  TheliuAmto  sa^ewimdt  hatte^.  -^ 
]>erVolfeBeharakter  derPorta^eten  wird  S.  8S8  L  ao  ««aoliildarl: 
^le  P^rtagleaen  sind  mehr  klelp  ala  mittel^rosa  md  haben  unter 
dea  Befrohuem  Europas  die  daahelste  Gealcbtofarhe.  Die  Haare 
slttd  sohwarx ,  die  Auf  en  feurig*,  der  Bart  atarlc.  Die  Frauamdm- 
mer  haben  schöne,  aobmale  Binde,  kleine  Ffisae,  roitanter  etafo 
narren  Hals  and  schwache  Scbmnrrbärtchen*  Im  Uebrigw  shid 
<lie Portugiesen  reiabar,  raehaachtigr,  eitel,  seb  sinnlich,  amAitan 
hat^end,  tr&ge,  Frenad  ron  langem  Schlafen,  abergUiubiach,  aber 
g'ednidig,  nUtosig  und  höflich.  Gesellsohaften,  grosse  J/mi  kldae, 
Theater  oad  B&lle  beginnen  gewöhniioh  uw  8^  Uhr  ond  enden  um 
Mitternacht;  die  Dienerschaft  ist  sahirelch  «id  wie  mit  der  Herrr 
schaft  verwachsen;  die  Heirathen  werden  selten  aas  Liebe  ge^ 
scUoesen;  die  Brsiehung  derKhder  wird  total  ▼^enaeblftssigt,  and 
die  Jugend  ist  meistens  In  den  tiefeten  Lastern  versunken*^.  ^ 
Damit  rergleiche  man  die  Schilderung  der  Spanier:  ,vDer  Spanier 
ist  mehr  klein  als  miUelgross,  am  hietesten  hl  CastiUen,  hager, 
ron. -bräunlicher  oder  oUrenartigev  Hautfarbe,  hat  regelmiasige 
Gesiditsaage ,  sehr  lebhafte  Augen  und,  wo  er  maurischer  Abbonft 
ist,  eiae  stumpfe  Nase.  Seine  Kühne  sind  gat,  sein  Ge#ichi  er-- 
BcAeiilt  Teil  Gdtat,  and  sefaie  Geberden  idnd  aosdruchsroIU  Im  Essen 
und  IVlnhea  sfaid  die  Spanier  massig  und  ndehtern;  ausserdem  Ikh- 
bmi  aie  Pracht,  Fahlheit,  Prahlefel,  den  JMasBlggang  oad  besitaea 
fM  NntioDaiatolz.  Sie  riod  ernst,  wenig  gesprftchig,  «artokhal^ 
lend,  mcht  awrorkommend ,  nnd  der  Caltus  nicht  sie  mehr  an,  als 
die  Religion.  Das  Wort  „Protestant^^  war  frttber  oto  gerbigeren 
Schimpfwort,  als  das  Wort  ,/ude^;  Jetat  hol  «ick  aber  Vieles 
geAadert«  Kochkunst  und  Essen  der  Spanier  shid  sehr' einfach  j  die 
MMagsschlXfeben  gewöhnlich  und  in  Tana  idigemein  rerbreitet^^.  -^ 
Auf  ders.  Si.  steht  oben,  Mher  sei  der  achj^  JMeasch  in- Spanien 
dn  Edelmann  gewesen^  unten  steht:  der  siebente  Mann«  S.859: 
,9Wie  gross  die  2ahl  der  Klöster  gegenwärtig  ist,  lAsst  sich  idcbt 
mit  Sicherheit  bestimmen,  «omcd  nie  durch  an  Deeret  aufgehoben 
woiden  shid^.  Demnach  ist  ja  Ihre  Zahl  sehr  leicht  au  besthnmen  I  ~ 
S.  865 !  „We  arttsttsche  BHdnng  hat  die  Spanier  In  mehreren 
Shreigen  der  schönen  Künste,  betfandevs  In  der  Maierei,  exeelliren 
lassen^.  Dieselhe  schöne  Wendung  wird  S^  758*  von  dea  Bele- 
gtem, S«  789  von  de»  Niederl&miefn  gebraooht*  ^  S«  66&: 
„Wenden  wbr  vm  m  den  Wlsoens^ften,  so  haben  sich  nur  Ae 
Spanier  in  der  Geschichte,  in  den  etatistisch-^UUschen  nnd  rtanta- 
wMimehaftIfehett  Wksenacbarten,  sowie  te  dem  Gebiete  der  Lin- 
ker ^  nnd  Yölkerkttttde  anageacdchnet^«  Btwaa  gann  Neues  I  «^ 
BM  naöhher;  „Ifeber  die  etttlkhe  Blldang  des  «panischen  Volkes 
können  whr  nur  wenig  statlstiscbe  Nachrichten  geben  und  bemer** 
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ken  nur,  das»  nach  den  sUUstticIien  Htttfcdlnagen  der  Geninraldi- 
rection  der  Geftefuisse  in  Spanien  1  Gefanf^ener  aof  nngdäbr 
1000  Inwoliner  fcemnt,  dnranier  1  anf  TS,»«  ftr  CmpAniBf:,  1 
avf  8506  rar  Mord  und  Todtschla^,  1  auf  8408  fSr  Beraalmit^ 
anf  oinierStoagae,  und  1  aal  SlOdfOrDiehaUU  --  merkwirdige 
SUrienreitekniase,  die^  wem  sie-  genau  "sind,  sieh  In  kdnem  ao- 
dcrn  gdilldeien  Lande  wlederfindctt  dttiften^^.  fhä  Ltlslef e  vir e  frei- 
llfk  ein  h«cl»t  vwideiterer  Bnfall ;  tvMhal»  aber  jene  Kahlen verkik- 
■iaaeseiieipkwardig  sein  eoUctt,  Ist  nicht  recht  klar.  -^  6.87^  hcint 
ea:  ^^Dfe  3.  KatnaMfm  der  Corlee  kenlehen  aue  Aer  KamaMr  dar 
Prooeres  nnd  der  Pvooaradoret^.  JMese  Benennnni^n  haben  he^ 
kannüfek  mit  dem  BsUtato  seal  schon  liairst  ihre  Gttili«rfceii  rer- 
leren.  8^  875  beweist  der  Vf.^  4m  die  Bahl  der  Vaterianda- 
Veftfceidlg«r  in  Spanten  fan  Fatt  ehiea  Kiieires  «eknelt  ▼ennchft 
werden  kann  9  und  awar  iBoani,  dann  auf  7,2(W)000  maanlioke  Spa- 
nier S,4A090OO  Mann  aipfscben  18--42  Jakr  kommen ,  wtamn  nach 
Jünmff  der  k«rpwUcb  Unteglicken  (yi»)  'ißmfiOO^  nach  Abso^ 
der  Unr^erbctaiibelen  aber  (%)  noch  1,400^  Mann  bhibeaL 
VertrefUoh!  Ka  ▼erwandern  ii*  nur,  dasa  diesdbe  Bereiinaair 
■ioht  hei  jedem  Staate  wiederhoU  LsU  ^  Bei  der  Scbirch  wMI 
wieder  Unrichtttdi  4es  FlaeheninhallB  die  Wahl  zwiaehen  US  and 
S7&  CM.  g^daased.  S»  911  erfahren  wfa-,  daas  seit  1816  aBe 
Gantoae  'Ihae  Manastatten  g^cfafosaen  kalMn^  waa^  auob  Tfaiea 
Leaetn  neu  und  Obenaaebend  sek  datfle;  Kaatlhdi  ist  wieder  die 
fichildfcnrqng  des  «chweineitsdien  Volkscharakiers,  deren'  Schlnm 
Wf'hukii:  ^^Im  fianaea  shid  die  Schweiaer  recht . ordcniHcfae  Leata^ 
aber  «Iwas  schwerfUHg  mid  wenig-  gastfrei;  sie  nennen  itoa  an»- 
Itadisehen  Beotschen  einen  Taiachiander  uad  Walsehea^spaecbea 
wUi  Yon.ihiier  Freiheit,  trhifcen  nameatUch  in  dea  firanadsiacheB 
Gantentn  aussererdentlteh  viel  KaflEee  und  haben  efaien  etwas  an- 
nririgien  Geist i;  daher  die  Tieien  Parteien.  Aach  findet  man  milmi*- 
Icv' eine 'grosse  Oeldaristokeatie.  Es  ist  nkht  an  yerkennenv  da» 
man  noch  viele  Schweiner  alien  Schlages  findet  ^  deck  wftrde  Mt 
4er  sehr  -litten,  weldier.  in  der  Soh^reia  fiberall  Biederkeit  vnd-  ehie 
(JnAMdaiHelt  snchcm  woUte<<.  &  980  fSflirt  der  Vf.  an,  wie  grwB 
He  8MiI  derCaidio&le  1836  und  1837  gcweaen  ad;  weiter  gdusa 
aeini^  4i^oellen  tdcht^  wiewohl  jeder  geoealogisehe  Kalender  die 
<2ardlttate  aohählli.  ~  8.  1033:  wird  die  durch  einen  h^ien  Giad 
Ton  Ricbtigbeltmtfgeaeichnete  Behauptung*  aufgestellt^  derOater^ 
schied  «wfaehen  der  allgriechlsohen  und  aeugriechiiöhen  -Sprache 
sei  nicht  so  gross  ^  als  awlicchen  der  lateinischen  und  griechischea 
Spnache.  -^  Doch  es  whd  Bdt  aboobrechen.  Fast  ist  diene: Aar 
ndfe>  schon,  sa  hng  gewerdea;  aber  dem  Hei.  schien  es  nfithi^^ 
die  «nT^antwortUehe  NachfilssiirMt  uadFlOohtigkeit  efaiea  Sehdll- 
atellers.  ron  einigem  Ruf  In  dner  Beit^  we  das  „oonum  prenatar 
in  annam^«  immer  seltner  bcfoigt  whrd,  einmal  recht  ina  Ltaht 
mi  •stellen. 
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et  IMgtt^es,  lemu  nmitkuk^}  lenM'veaidaiMes  '^  leiiiii  |Mrdgr«9  poKtitfctM. 
Par  M»i  OnMMAcfl^Cirt^  3(  Voll.  iltaM^  Cj  P^ooftrilv  luMMMta 
1844.    UI.u.  390,,4AaS.gr-^.  ,a5Fr.).    ,    ,    ,      ..,  ..      ..      ,    . 

Der  Vf.  hat  elA  mdn^^re  Jäht^'  aif>  dto<  Bodea^  desst&fiewob« 
Ber  er  4er.  Betra«litali9^T0ilfthreni''ir81,  «afgdialteiiy  <«iil/<wi^  ^ 
scheint,  eior^^ilaBctdibachtaflgsgaheiititgieiraoht«  Der  Gegrenstaii 
idt  4er  MkhMe«  AaÜMitsainkeit  »«««Mig^  ntd  ^bcrttbr«  selbst  tdUe 
IirteresseB'  DetttscMamdfi  aal  daa^^LdiKtifträle. .  Das  gklKMehen^ 
wta  4le  boleiPforiei;jetat  Mck  fahrt^  kaiii  ndit  lange  mdlf  w&h«- 
ren,  anddie.hediwMUli^frFriii^e  wird«  far  flieht  (g«p»]aiii|f er  fliMnnt 
BBtecheUaiig'  koftnieii  nllßsesy«  wakiwif '4em  Bodens  des'  tirüMhet 
Reiches  Neues  geUHet  werdai  soJk  ^Hobeitl)  hat  sein  Werk  tmk 
dem  rfrsnzflsbUien  StaDi|iifiieie  $asi  ^escfaiMMK  Er-wlD  goten 
RaA  g<eheD>  wie  «bei:  der  neuen  Gestadtnog''. der  iDisgei^  dte>  kiM 
mMRennehWch.  ivpierdm«  y^iA^  FranhreidbB  intenesse  in'WiArea  «üi 
211  ftltdctm  eeli  Danriuii  kann  nbe»'<dä8.Biieh{  das  sovekh  IstanaMMi 
BeiMtennnff  an  CMrund  ätette  geschtpften-MItUietaigev^f  nh^ 
SB  «Inlere^e  lllp  DäaMcUandr'TeiAeren.l''dHtt'  grosdem  IbÄt, '*%ife 
wir  ginihtby^setot  ddf  WU  suiersItBiisMaaHdeiv  dass  n^w  ^  teiu 
Unlieb  benfOhe^  vrtan'man  veo  lehidrrRiegteiertiiUn  'der<  TOrhen 
vekle  )^  ^iriro  hei -fliden.  etwas  in  regehedre^,  die-^BMglrdÄeUi  dann 
TChrhandiMT^  so;  würden  rfe^BJ^ntldodi  ani'wMg«ien-jdnbei)4DtBei- 
tmcht' kommen  fcftttaeK  Denn  der  eig«iitiMien  Taitnn  imOcbtefr  In 
Birfiipn  nloU'Tiel  üher  «ine  HUiioa*  Beha^  na4  der  arideren:  lIMhMfs- 
nedaner  ettea*! wieder  eine  flUlibn.  »Dibse  9XiAm^  AfchanMednner 
sM  «her'iAoMg'atim  dflSsdhenStnmmi»  ntfdi  derselbe» 'iä^ 
wie  die  cbvistticli  gebiisbene  Betrdlkerung-^  wetofaiy'den^  bei  >wtlteü 
gTtsflten 'Tfaeit  der  BevUkennig  noch  bis  «auf^'d^n  hentifpen  1^|^ 
aHsmncfaenyrnnd  so  denen  siidi  ^  fllohaniniedaiier''Wle!i  nr<i^, 
"vdiilewhl  selbeiMfea  6. verhalten,  fife  Slawen  herrsdbeii'in-  dieser 
-duistlichen'Bevölfcenm^  ver ,  doch-  •steht  ein.  niehttinlredentender 
^iriechlschen!  Stamm  ^nSen  ihnen.  Hie  'Sfieit''hat'  die  FefaidSiAmfl 
»wisdien  de*  Slawen  nnd  den  Grledien  ansg^ll^;  seÜMt  die  bet^ 
derselti^en  Volkslieder  drücken'  |etzt  den-  Dran|r*«ach  BelV<9«aidnii^ 
und*  Venolmielzang'  aas«  Eänf4de]ttti¥-(>Btaat  würde  ler  passendäle 
für  sie^sein^  nnd  »war  efat  sateher,'#eidier  den  demeinden  dl^e«- 
■if«  Frdfaeit  Hesse,  aft  welohe^  diese»  Vtfiker  sieh  gewöhnt,  «nd 
welohfe^  selbst  die  türkkobe.  Hattscbafft  bei  ihnen  l^feMgt  hat 
ikuf  einen  •lElokhen  mttsstef  nan  aaoh  Ffanbreicb  hinatbeiten;  ^dnrdi 
Bin  wirde  man  die/ Vedieiischaft  ftssdiainds  am  Ziesten  V^lndem 
künneo^  nnd  eben  so  die  VMierrsdiaftiOiteterreiohs^  wekhe' frei^ 
Bsk-^enigcr  sa  fümftten  sei  ak  die  enssitflehe«'  Eoberttaddt,  dnss 
aieh  iFraaikreidi  bis '  auf  dl»  näienten  .Seiten  .hmaer'  nur  bdehsMis 
ln"lät»ts*^Angelegienheiten  am  diene  fiegnndeu'  gekümmert'  habe, 
Ans  mm  aber  aaoh  seihst  hterin  tiid  wwei^  lllr  fnudoreliblithneund 
den  Handel  mit  den  Donaal&ndem  immer  mehr  in  Oesterreidu»  ünnde 
fallen  lasse.    Sehr  eindringlich  wird  das  franaüsische  Gouireme- 
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»est  an  vekrereB  Steflen  femahnt,  äldi  der  Sache  dieser -«hwi« 
scliei  Völker  aB«neh»eD,  da  dne  Sntacheidong  nidhi  laag^e  nebr 
aasbleibeD  köime«  Wenn  nan  rie  in  efaren  FMeratir-SUai  s«- 
Btalte^  wlirde  man  uneBdliche  Vortkeile  daron  kaben«  .Die  Aknei* 
gong  dieser  Slawen  gegea  Oesierreich  md  akerhaupfc  g^tm  das 
deotsdie  Element  sei  ^oss.  Die  BUdang-  eines  slawo^-grieeUseben 
Fdderattr-Staates  sei  fflr  diese  Völker  sehr  wönsckenswertk  and 
nr  Frankrefeh  jedenfalls  vertheilkaft  Rotberi  kat  mm  jineost  nek- 
rere  allgemeine  Blicke  auf  diese  .nock  so  unkekannte  Völkerwelt 
l^ewoHen  und  sie  In  ihren  mercanttlen,  poliUsoken  und  steiiden 
Verkalinissen  keleicktet,  wo  er  dann,  besonders  was  das  lebtere 
verlangt)  ans  eigener  Krfahning  und  Anschaaung  vieles  Interessaate 
keibringt  Die  Unabkängigkelt  and  grösste  Freiheit  der  Gemein- 
den, dKe  oft  bockstäblick  nichts  weiter  sind  als  erweiterte  Fn*- 
muten,  sckeint  allerdings  ein  Element  %m  sein,  dass  nnn  ni  tief  In 
das  Leken  dieser  Stämme  etogewackaen  ist,  am  iknen  wieder  tmb^ 
vbsen  w^den  so  könaeo.  Eine  bttreankratlscke  Centralisation  wür- 
den sie  schwerlich  vertragen.  Das  Werk  geht  nadi  dieser  BinM^ 
losg  sn  dem  kleinen  Staat  Montenegro  ikir.  Doch  ist,  wie  11^ 
beit  keSMrfct,  Staat  eigentikk  niokt  der  reckte  Aosdrsek,  da  ein 
Staat  hier  erst  Im  Werden  begriffen  Ist*  Montenegro  ist  ekie  Fo*- 
deratkin  iJreier  Gemeinden,,  die  noch  anf  dem  Poncie  des  Natnrie«* 
bens  stehen,  ehe  Föderation  aller  fneigesfamten  Slawe»,  welehe 
die  Tjrrannei  der  Türken  kefcämpfen  wollen«  Sie  gleicken  den 
Christen  der  Berge  von  Astorlen  und  Biscafa  im  10.  Jafcrhnnd<ft> 
Das  Leken  geht  noch  völKg  in  dem  Kampfe  gegen  die  Feinde  der 
CMstenheit  anf.  Der  kleine  Staat,  wean  man  ihn  so  nennen  will, 
Ist  indess  fai  den  letstcn  Jakmehnten  inuner  kedentender  geworden. 
Er  besteht  ans  etwa  12ü,(H)0  Menscken,  die  ge^en  30,000  Streiter 
insnnmiieDbrhigen  können.  Ein  homerisches  Epos  will  sidi  ehen  «nter 
Ihnen  gestalten.  Es  wird  den  ganaen  Kampf  der  freien  MiMor 
gegen  £e  Barkaren  nom  Inhalt  haben«  Die  Volksg^&ilge,  Pies* 
mas  genannt,  die  den  Streit  erzählen,  werden  ..einst  die  vevsdile- 
denen  Gesänge  des  HeMengedfehts  bilden.  Die  Söhne  der  freie« 
erge  sphmen  diese  Lieder  fort  mit  dem  cddi  fortspfamenden 
Kampfo«  In  Montenegro  kämpft  Alles,  wenn  der  Tag  der  Jagd 
anf  die  tifarkkcken  Barbaren  kommt.  Selbst  der  Priester  gfirtaC 
aiek  dann  mit  dem  scharfen  Säbel ,  aber  die  EltAe  meidet  da« 
BInt.  Der  Priester  von  Montenegro  erwürgt  daher  lieber  den 
Tarken,  der  in  seine  Hand  Mit.  Robert  wirfk  einen  interesganisn 
Blick  auf  die  frühere  Geschiebte  des  schwansen  Berges  seit  170S, 
von  welcher  Zeit  an  man  den  kleinen  Staat  ab  vorkanden  betfaeb- 
len  kann«  Dieser  Blick  wird,  wie  biHig  immer  breittff,  je  nlktr 
die  noaere  Seit  kommt,  und  kochst  passend  ist,  dass  aiich  lüen 
SteUen  ans  den  Piesmas,  wdcbe  die  Ereignisse  der  neuostea  {Mt 
ketreffen,  mitgeUieilt  werden.  Seltden  Cattaro  im  Frieden  to* 
Campo^'Fomdo  an  Oesterreick  kam,  «ori  Ragnna  ntte  Bedentaag 
verlor,  begannen  die  Serben  anf  den  Vladika  von  MontenegfO  ab 
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ihren  luitllilkhM  VereUdgmis^nmi  m  scieii.  Ab  C«IUro  qbA 
Ragsstt  aa  den  Kaiser  «ad  FnJikreidi  fielen  ^  naluaen  die  Mante- 
negriner  eine  feindlkhe  Stellung'  geg<en  beide  an.  Die  Engl&ader^ 
die  Caitaro  1813  eroberten,  iberliessen  es  den  Mootenegrinem, 
die  es  jedoob  1814  nach  reraweifeitem  Widerstände  wieder  an 
Oeaterreich  überlassen  mussten«  Ein  Piesnia  beringt  nocb  blageod 
den  Kampf  gegen  Oesterreichs  Uebermacbt  Dann  sdiwdigt  die 
G^scbichte  ven  den  Montenegrinern  bis  1830,  wo  DebeUlndin, 
Pascba  yon  Bosnien^  das  Gebirge  angreift.  Aber,  mit  blatigen 
K4^pfen  werden  die  Barbaren  zurficirgewiesen.  In '  J.  1830  starb 
der  grosse  Vladiba  Peter,  der  lieinahe  ein  balbes  Jabrliandert  das 
Oberhaapt  des  Volkes  gewesen.  Unter  dem  zweiten  Peter  griffen 
die  Tttrfcen,  vom  Gross vezter  selbst  angefahrt,  im  J.  1832  Mon^ 
tenegro  abermals  vergeblich  an.  Der  gegenwärtige  Vladika  Peter  IL 
bat  durch,  die  Unterdrucknng  des  sogen*  Gobernadours  seine  Ge* 
walt  un  Verbältniss  za  seinen  Vorfahren  bedentebd  vergrössert» 
Er  will  der  Reformator  dieser  Berge  im  Getete  des  Zar  Peter  des 
Grossen  werden.  Es  ist  ihm  auch  gelangen  die  ersten  regel-«> 
mftssigen  Gerichte  anfzastellen  und  zu  bdbanpten«  Früher  wurden 
fast  lüle  Streitigkeiteii  nnr  mit  dem  Säbel  in  der  Fanst  geschlichtet. 
Selbst  ein  Besteaerang^system  hat  er  dnrohgesetzt,  freilich  nicht 
ohne  grossen  Widerstand«  Noch  im  JT.  1840  wurden  zwei  Knesen 
exsühMsen,  weSsie  nicht  zahlen  wollten.  —  Dann  wendet  sich  R(h 
bert  zum  Fttrsteathum  Serbien,  das,  wie  er  sehr  richtig  bemerkt, 
keineswegs  alle  Serben  omfasst*  Das  Ffirstenthnm  kat  kaum  eine 
JM&I.  Einwohner  und  der  gesammte  serbische-  Stamm,  von  dem 
die  Minorität  griechisdi,  die  AUnorltät  katholisch  ist,  zftUt  gegtn 
5  AliU*  Aleaschen.  Auch  die  Bigenthiimlichkeiten  dieser  Serben 
werden  von  Robert  beschrieben.  Ein  Maselmann  hat  üt  Serben 
die  Araber  Europas  genannt  und  damit  ihr  Wesen  sehr  treffend 
benddmet,  indem  sie  noch  ganz  in  dem  Stamm -'und  FamSie»^ 
Verfcftitniss  leben»  Dieses  herrscht  auf  dem  Lande  noeh  vollständig 
vor^  in  den  Städten  freiUch  ist  eine  kttnstlicfce  Br&dersdiaft  an 
flidne  Stelle  getreten. «  Die  Serben,  welche  «nter  Oesterreichs  Herr* 
Mhaft  leben,  haben  deutschen  Einluss  vielbch  erfahren,  und  nach 
ihnen  kann  die  eigentlich  nationale  Weise  nicht  beuvtheOt  werden» 
Nachdem  eine  allgemeine  Beschreibung  des  Landes  und  des  Volke« 
vnn  Serbien  gegdien  worden,  geht  der  Vf.  auf  die  Verhältnisse 
•her,  welche  sich  in  Folge  des  1804  gegen  die  Pforte  beginnen- 
den Freiheitskampfes  gestalteten.  Die  Türken  hatten  die  alten 
ontioaalen  Tribns  aufgelöst,  es  gestalteten  sich  schon  im  Anfange 
den  Freihelts- Kampfes  neue,  welche  nomittelbar  aus  dem  Kriege 
beirvorgegangen,  sie  waren  daher  militairiseh ,  die  kriegeriifchea 
Bän^linge  standen  an  ihrer  Spitae.  An  der  Spitae  ihrer  Garden 
(momke^  bemeisterten  sie  sieb  ancb  der  Civil-Gewalt»  Jeder  In 
neinem  DIstrict,  und  der  von  den  Türken  eonflsdrten  Güter.  Ge^ 
wähnUch  entstand  das  Feadal-Wesen  aus  der  Eroberung,  in  Ser- 
bin aber  entstand  es  aus  der  Emanoipation.    bdess  die  Volks- 
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Purtei  erhob  dch  fui  J.  1805^  stellte  Georg*  den  Schwarv^eii  an  die 
BfMte  des  sich  bildenden  Staates  und  näherte  sieh  durch  die  Er- 
richtnng  ehies  Senats  (Sovlet)  den  Pomien  der  constttatlOBeHen 
Monarchie.    In  dieser  Zeit  verstand  weder  der  Kais^er  Napoleon, 
noch  auch  das  österreichische  Cabhiet,   welches  die  Serben   als 
Rebeflen  behandelte,  und*  sie  dadurch  fflr  immer  von  sich  stfess, 
einen  g^ehörfgen  Einflnss  in  Serbien  sich  zu  verschaffen;  und   so 
war  es  wohl  natürlich,«  dass  er  an  Russland  fiel.    Russland  iiess 
Indessen,  durch  ehien  französ.  Einfall  bedroht,  die  Protection   der 
Serben  fallen,  und  reichte  sog-ar,  als  1814  die  Türken  Serbien 
wieder  barbarisch  niederwarfen,  diesen  gewissermaassen  die  Hand. 
Mflosch  Ofarenowitsch  spielte  dabei  eine  nichtswürdige  Rolle ;   er 
war  der  erste  unter  den  Dienern  und  Knechten  der  Türken   und 
wurde  von  diesen  zum  Oberknesen  ernannt.    Es  werden  hier  über 
das  fWlbere  Leben  des  Milpsch  ganz  andere  Aufschlüsse  gegeben, 
ah  sie  .bei  Ranke  und  anderwärts  sich  finden.    Erst  die  eig-ene 
persönliche  Gefahr  führte  ihn  zu  der  Partei  der  Freiheit,  die  sich 
bald  wieder  gegen  die  Barbaren  erhob,  allein  er  lähmte  offenbar 
Je  länger  je  mehr  die  nationalen  Kräfte.    Vergebens  rief  der  nach 
Serbien  zurückgekehrte  Georg*  zum  Kampfe  für  die  Befreiung  aof; 
Mllosch  entledigte  sich  seiner  durch  JMord,  und  schloss  mit  dem 
Pascha  eine  Art  von  stilischweig'endem  Waffenstillstand,  der  den 
Serben  nicht  einmal  Sicherheit  vor  der  Wiederkehr  der  bldtlg;sten 
Tyrannei  bot,  bis  endlich  1820  die  Pforte  selbst  den  Serben  einige 
Zugeständnisse  machte.    Unter  dem  Schutze  derselben  setzte  sich 
Milosi^h  Immer  fester,  und  gewann  1827  von  der  serbischen  Nation 
die  Anerkennung  als  fürstliches  Haupt.    Russland  gegenüber  be- 
nahm *er  sich  mit  so  viel  Schlauheit,  dass  er  als  ein  Russenfreund 
angesehen  ward.    Man  verschallte  ihm  von  dieser  Seite  18M  dafi 
Berat,  welches  ihn  als  Erbfürsten  von  Serbien  anerkannte*    Nun 
folgt  eine  Schilderung  der  Regieruilg  des.Milosch  Obrenowitsch, 
bei  welcher  auch  Rückislcht  auf  die  deutschen  Berichte  über' Ser- 
bien, namentlich  von  Richter  und  Possart,  deren  Schriften  als  an- 
genau,  deren  Ansichten  über  AMosch  als  falsch  bezeichnet  ^d, 
genommen  wird.    Milosch  ist  nach  Roberts  Darstellung  ehi  ab- 
schedicher  Tyrann,  ein  Blutsauger  und  Monopolist^  ein  Mann,  der 
Mt  eigener  Hand  Mordthaten  vollbracht,  der  den  glühendsten  and 
gerechtesten  Hass  der  Serben  In  wenigen  Jahren  auf  sich  deben 
mnsste.    Die  Serben  nennen  ihn  mit  seinen  Brüdern  Ephraim  näd 
Johannes  „das  höllische  Triumvirate^    Die  Katastrophe  von  18^, 
welche  ihn  aus  Serbien  trieb,  wird  mit  allem  VorbergegangeiM 
und  in   allen  ihren  einzelnen  Theilen  geschildert.     Der  Vf.  hal 
seine  Kenntniss  der  Sache  an  Ort  und  Steile  geschöpft,  seine  All* 
nhrungen  scheinen  zuverlässig  zu  sein.    In  dem  2.  Bde.  wcmtet 
sich  Robert  zuerst  nach  Bosnien.    Bosnien  Ist  als  eine  der  Haupt- 
stützen der  früheren  Macht  der  Pforte  zu  betrachten.     Die  mb 
Aristokratie  dds  Landes  ^wendete  sich  bei  der  türkischen  Eroberong 
zum  Islam,  um  Ihre  Macht  nicht  nur  zu  behalten,'  sondern  wo  mOg- 
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Ikb  Qocli  aossud^neB«  Di^e  bosideclie  AMokr^ütj  die  KapeU«! 
undSpaU)  behaopteteo  s}cli  lange  io  fast  repablk^anigcher  Uoabb&n- 
glf^eiU  Die  Pforte  masste  einen  VIzir  ernennen»  der  ihr  ang^e- 
nehtti  war  und  der  immer  wenig  zu  bedeuten  baite*  Die  cbri.«!!}- 
chen  Bosniaken  auf  dem  Lande  mussten  Creilich  dieser  Aristoliratie 
zahlen,  doch  war  das  Verhällniss  so  lange  ein  erträgliches,  bi$  dio 
Pforte  auf  den  Gedanken  kam,  jene  Aristokratie  zu  lirechen,  und 
desshalb  anfing,  die  Rajas  zu  begünstigen.  Diess  rief  Ilass  und 
Druck  und  besonders  mit  dem  J.  1803  eine  lange  Reilie  von  Be- 
weguqgen  und .  Stürmen  herbei.  Die  Christen  konnten  um  so  we* 
niger  zur  Freiheit  durchdringen,  als  der  elende  Milosch  ßle  vor- 
liess  ond  sie  im  eigentlichen  Bosnien  nur  die  JjHfiooritftt  bildeten» 
Es  gelang  aber  nun  der  Pforte,  die  Macht  der- bosnischen  Aristo- 
kratie allmällg  zu  brechen.  Eine  grosse  Menge  L$ndereien,  welche 
sie  ausserhalb  des  eigentlichen  Bosniens  früher  an  sjch  gebracht 
hatte,  entriss  ihr  die  Pforte  und  so  war  jene  Aristokratie  um  1820 
auf  das  eigentliche  Bosnien  zurückgedrängt.  Sehr  natürlich  warf  sfe 
einen  furchtbaren  Hass  auf  den  reformirenden  Sultan  Mahmud,  und  al^ 
dieser  182.7  die  Janitscharen  aufhob,  flüchteten  sehr  viele  derselben 
nach  Bosnien.  Dip  Erbitterung  gegen  Mahmud  stieg  fortwährend  und 
war  SQ  gfoss,  dass  die  bosnische  Aristokratie  es  nicht  ungern  sab,  da^p 
der  rnsßische  Ai^riff  ^on  1828  den  Sultan  ziemlich  dicht  an  den  Hap4 
des  Unterganges  drängte*.  Im  J.  1831  stand  sogar  diese. ArLstokiatio 
selbstständig  gegen  den  Sultan  auf,  und  konnte  nuK  mit  Hülfe  dei 
Christen  besiegt  werden..  Die  Pforte  fasste  nun  Immer  bestimmter 
den  Gedanken^  Bosnien  zu  desorganisiren ,  um  auf  4en  Trüipmern 
d^r  Ariätoki|atie  zu  einer  wirkllcVn  Macht,  üb^r  das  Land  zu  ge- 
langen«  Desshalb  wurden  nun  auch  6. bo$;nische  Districte  an , Ali- 
losch überwiesen.  Die  bosnische  Aristolsratiei  die  Eapetahi  und 
Spabi,  wendeten  nun  natürlich  ihre  M'^uth  gegen  die  von  JHahmud 
fast  begünstigten  Christen,  die  auch  ihrerseits  1834  .sich  wieder 
mit. den  Waffen  zu  erheben  suchten.  Die  Pforte  zog^  wie  sfo 
glaubte,  einen  Gewinn  aus  dem  entsetzlich  verworrenen  Zu^taiptd^ 
Bosniens.  Sie  sprengte  1840  die  bosnische  Aristokratie  au^ein- 
aDder,  hob  die  erblichen  Aemter  ai|f,  und  zerstörte  das  Lchnswe-: 
Ben , ,  was  bis  -dahin  im  Lande  bestanden  hatte.  .  Ab^  Üie  Pforte 
w&bnt.nur  einen  Vortbeil  gewonnen  zu  haben,  in  der  Tbat  hat  sie 
sich  selbst  einen  Stoss  versetzt.  Die  mohammedanische  BevoUEerung 
Bosniens,  emst  die  beste  Stütze . des  Throne^  voqi  S.tafnbul,  hat 
sich  ganz  von  den  Türken  abgewendet.  Mehrere  Bosniaken  err 
klärten  dem  Vf.  geradehin,  dass  sie  sich  an  die  Cbristjen  anscblies- 
seft  würden,  so  wie  diese  nur  mit  einem  Heere  ersehic^nen,«  —  Qer 
Vf,  wendet  sich  dann  zu  Albanien,  und  gibt  elue  höchst  interes- 
sante und  sehr  ausführliche  Beschreibung  der  yers.chredenen  Stämme 
dieses  so  eigenthümlichen  Landes  und  ihrer  Sitten.  Älbaalcm  ist 
das  einzige  europäische  Land,. wo  die  Anarchie  und  das.  Faust- 
ond  Fehde- Wesen  der  Feudalzei^  noch  vor  Kurzem  bf^stand.  Jetzt 
ist  es  der  Pforte  wenigstens  zum  Theil  .gelungep,  auch  bl^r  die 
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IMIaliBtlseke  AfisMnratie  am  renifeJiten  oder  doch  wonigsteiur  n 
demöthtg^n.  Sehr  ausführlich  beschreibt  Robert  die  Massacre  der 
Beys  vom  J.  18S0  and  alle  Bewe^ngen,  welche  seK  dieser  Zeit 
bis  heute  AlbaaleD  erschfittert  haben.  Die  Pforte  träamt  aach  Met, 
wenn  sie  mehit,  damit  fttr  sieh  etwas  g^ewonnen  za  haben.  Vldd 
sie,  nnr  die  Christen  haben  gewonnen.  Wären  nnr  nicht  in  Alba-» 
nien  diese  Christen  in  die  beiden  Parteien  der  römischen  nnd  der 
morgenl&ndischen,  gespalten,  die  sich  nicht  selten  mit  der  grOssten 
Wuth  gegen  einander  erheben,  die  Pforte  wflrde  ihre  SDssgiWe 
vlei  ernster  fahlen  müssen.  —  Der  letzte  Abschnitt  des  Werkes  be- 
schftftigt  sich  mit  den  Bolgaren,  die  Robert  aaf  4Vs  Millionen  titells 
aaf  rassischem,  iheils  nnd  sam  bei  weitem  grössten  Thefle  auf 
türkischem  Gebiete  schätzt.  Das  eigentliche  Bulgarien  zählt  frei- 
lieh  noch  nicht  eine  Tolle  Million  Menschen,  aber  in  den  benach- 
barten Provinzen  sind  die  Bulgaren  sehr .  zahlreich.  In  Salonlchi 
bilden  sie  n.  B.  die  grössere  Hälfte  der  Bevölkernng.  Die  Hol- 
garen  sind  eine  sanfte,  ungemein  fleissige  Nation.  Desshalb'aber 
hat  die  türkische  Gewaltherrschaft  sich  auch  am  härtesten  anf  sie 
gelegt  Die  türkischen  Spahis  pressen,  die  Paschen  pressen  für 
dch  und  für  den  Sultan,  Alles  betrachtet  die  still-flelssigen  Bal- 
garen als  einen  rollen  Schwamm,  der  ausgesaugt  werden  müsse. 
Und  doch  sind  die  Bulgaren  sich  ihrer  Nationalität  noch  nidit.  so 
rollständig  als  die  übrigen  Christen  des  türkischen  Reiches  be- 
wusst  geworden.  Ein  Haupthlnderniss  für  das  Bewosstwerden  der 
NationaliUt  bildet  ihr  Klerus.  Die  Türken  treiben  mit  den  kleri- 
calischen  Stellen  in  Bulgarien  eii|en  schmählichen  Handel,  und  ver- 
kaufen sie  fast  nur  an  Nicht -Bulgaren,  welche,  ebenfalls  wieder 
die  Papas-Stellen  so  theuer  als  möglich  verkaufen.  Die  Menschen, 
welche  so  in  die  Kirchenstellen  gekommen,  sind  die  Haüptgegner 
der  bulgarischen  Nationalitat.  Ihre  Regungen  sind  bis  jetzt  noch 
ankräftig  gewesen.  Freilich  hatten  schon  früher  die  Heiducken 
gewissermaassen  Freiheit  nach  Bulgarien  bringen  wollen,  doch 
scheint  es  an  der  Nation,  ohne  grossen  Eindruck  zu  machen  vorüberge- 
gangen zu  sein.  Erst  als  1829  die  Schwäche  des  türkischen  Rei- 
ches völlig  offenbar  geworden,  bildete  sich  unter  dem  edleren 
Thefle  der  bulgarischen  Nation  eine  Hetairie,  die  1837  schändlich 
verrathen  ward,  aber  keineswegs  ganz  vernichtet  worden  ist.  Die 
anglücklichen  Versuche  von  184Ö  und  1841  mh  gegen  die  Pforte 
zu  erheben,  gaben  die  Schwäche  der  Bulgaren  zu  erkennen. 
Zum  Schiasse  bespricht  der  Vf.,  indem  er  noch  vielfach  in  dem 
Gange  der  Darstellung  die  Interessen  des  französ.  Handels  berührt, 
zuerst  die  Zukunft  des  türkischen  Reiches,  und  stellt  mehrere 
Dinge  auf,  durch  welche  die  anderen  Grossmächte  die  Absichten 
Russlands  wohl  noch,  und  ziemlich  leicht  zu  vereiteln  Im  Stande 
sein  möchten,  wenn  die  Herren  Diplomaten  sich  nur  die  Mühe  ge- 
ben wollten,  den  wahren  und  wirklichen  Zustand  der  Provinzen 
der  europäischen  Türkei  kennen  zu  lernen,  um  dann  richtige  Maass- 
regeln zu  nehmeov^nd  die  Gefahr  zu  vermeiden,  abermals  düpb-t 
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%n  werden,  wie  es  ibaen,  seiner  Ansicht  nach,  bei  den  jüngsten 
Erei^^nissen  in  Serbien  gegangen  sei.  Denn  Rasslands  Absieht  sei 
offenbar  daranf  gegangen,  zu  yerhindem,  dass  ein  fester  and  per- 
manenter Stand  der  Dinge  in  Serbien  entstehe,  weil  in  einem  sol- 
chen sich  schwerer  Gelegenheiten  zo  weiteren  derartigen  Bewe- 
gungen, wieRttssIand  sie  künftig  zu  machen  gedetake,  voraassicht- 
lich  finden  würden.  Diesen  Zweck  non  habe  Russland  erreicht;  es 
scheine  aber,  als  sei  von  den  übrigen  Mächten  Das,  was  yon 
Selten  Russlands  eigentlich  beabsichtigt  werde,  entweder  gar  nicht, 
oder  nur  nnvoUständig  und  unklar  erfasst  worden.  Wir  lassen 
diese  Ansichten  des  Vfs.  auf  sich  beruhen,  und  sagen  schlüsslich 
dasa  das  ganze  Werk  für  Alle,  welche  die  Gegenwart  be- 
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sch&ftigt,  von  dem  höchsten  Interesse  ist. 
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Paria,  P^rirae.     1843.     1  Bog.  12. 

[97191  Vib'iui  Sequester.  Nomenclature  dea  fleuvea,  fontainea,  lacs, 
formte,  ntaraia,  montagnea  et  penpiea,  dont  il  eat  fait  meocioii  dana  lea  poe* 
tes,  tra4.  pour  la  premi^re  foia  par  M.  L^  Bandet,  Paria ,  Pancicoucke« 
1843.    4%  Bog.  gr.  8.   . 

[81BD]  Publiua  Victor.  Dea  r^giona  de  la  ville  de  Rome.  Tred.  pour 
la  premiere  foia  en  fnn^tM  par  M.  L.  Baudet,     Paria,  Panekoucke.     1843. 

ftmty  Ptibl.  Vlrgilii  Maronia  opera  ad  optioi.  codd.  et  edd.  fiden  rer.  jL. 
^KieAeme.    Paria,  Hachette.    1843.    19%  Bog.  18.    (1  Fr.  35  c.) 

[STBS]  P.  Virgilii  Maronia  opera,  ad  opt.  codd.  et  edd.  fidem  recenauit  «t 
^ttlettnir'aoiaiiae  notia  Utustrarit  L.  Quicherat,  Paria,  Hacbette.  1843: 
30%  Bog.  12.    (2  Fr.) 

[IM]  Bttllettlno  Ardieologico  Napoletan«;  edU.  Car.  Franc,  AveUino.  Na- 
pOfK-,  1843:  MonatHdi  1  Bog.  mitKpfrn.  4.  (ä6c.)  März:  Scacchi,  aall« 
maniera  come  fu  aeppeHita  Pompe?.  -*-  Sepotcri  scoTert)  in  Napoli.  —  Biblio- 
grafii  eto.  —  Apni:  Argenteria  acoverta  ne'  aepolcri  diArmeiito;  iacrizion« 
latina  di  Minturna;  vaao  dipinto  di  Armento  ed  altro  della  coUezione  E1ui> 
baldi  '—  aämmtl.  vom  Herausg.  -*-  Bibiiogr.  etc.  —  Mai:  Scavi  dl  Pomp«! 
dei  1842)  notizia  di  un  dipinto  pompejano  acorerto  nel  1843  e  rappreaen- 
taute  Tarriro  dt*  l^aiiAe  a  df  Peraeo  In  Seriao;,  iidicazioae  d*una  tavola, 
rappreaentante  an  vaao  dl  Ruto  col  mito  di  Niobe  e  de'  Niobidi  —  roni 
Heiiiasg.  —  Juni:  Soavi  u.a.  w.  (Schluaa.)  —  Mineivinit  Taai  Nolani.  — 
JPbm.  2>toi{att,  aulla  topogcafla  dell*  antiea  Napoli.  —  ^ve^üao,  oaaerTazioni 
anlle  notude  degli  acavi  pauaüipaBi.  -^  Juli:  lacrizioni  aepolcrali  delP  antiea 
Capoa;  atatua  acoverta  in  laoletta;  auggello  antico  ^  bronco;  gruppo  pom- 
pe|ano  di  bronzo  d!  Ercole  con  cervo  etc. ;  —  vom  Uerausg.  • —  Aug.: 
Cavedont,  aopra  alciine  mf^daglie  di  Larino,  di  Taranto,  di  Rrettii.  —  Av^^ 
Uno ,  combattiftienlo  dt  Teaeo  col  Minotauro ,  muaaico  detl^  aaiica  Formla 
etc.     Blbiiografia  u.  a.  w. 

r^]  Epitome  de'  Volumi  Ercolaneai  del  Oav.  Xiorenxo  BlaibOO|  alunn« 
faterpreta  nella  leale  omdna  de'  papirl    Napoli,  1842.    220  S.  gr.  8. 

[8t6Sl  Saggto  della  Semiografia  dei  Volumi  Ercolaneai  del  Cav.  I«or.  BImmhi 
eiiJ.'^'NapöH,  1842.    61  S.  m.  I  Tab.  gr.  8. 

[8im  JU  Muaeo  Antoainiaao»  rappreaentante  la  Scaola  degli  Atleti,  traoa^lto 
^r  ord|ae  del  jcegnanta  ponllfice  Gregorio  XVI.  dalle  terme  di  Caracalln 
al  Paiazzo  Lateraneae,  ora  delineato  d^critto  e  Üluatrato  per  cura  dell* 
eminentiaa.  principe  Card.  Ant.  ToBti,  pro-treaoriere  gen.  della  R.  C.  A. 
Rom,  SalviuecK    1843.    IV  tL  89  S^  mit  2  KpfitafT;  4. 

[8787]  Oaaervazioni  aopra  un  aepolcreto  etruaco  acoperio  nella  collioa  Mo4e* 
niBae,  Moden»,  Soliani;  1842.  49S.gr.  8.  Bea.  abgedr.  aoa  dem  13.  Bde» 
der  „Continuaaione  delle  Memoria  di  Religioni,  di  M  orale  e  dl  LeUeMtura**. 


Heft  48.]  Staaisioisgensckaften.  40f 

dajla  poiitfflcta  AccadcBia  Romana  dt  Archeologia.  Roma,  19IS.  IV  u. 
16»  ».  mit  9  Kpfni.  gr,  4. 

[«89]  ♦Handbuch  der  griechischen  Antiquitäten  von  Br.  B.  F.  Boiesen. 
JLect.  der  griech.  Sprache  an  ^er  Soro-Akademie,  Zürn  Gebrauche  WirGym! 
nasien  u.  Schulen  aus  d.  Dan.  übern,  von  Dr.  J.  Hoffa .  Pnvatdoc.  an  d. 
Univ.  zuMarimrig.    Giesaen,  Beyer.     1843.    XX  U.I48S.  gr.8.    (SONgr) 

gl»]  Die  Mythologie  der  asiat.  Völker,  der  Aegypter,  Griechen,  Römer 
Germanen  u.  Slaven  von  Cour.  Schwenok,  Conr.  amGymnae.  auFrank-^ 
fürt  a.  M.     1.  Band,  die  Mythologie  der  Griechen  f.  Gebildete  u.  die  atudir 
Jtigend.     Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.     1843.     VIII  u.  $14  S.  mit  12  li- 
thogr.  Talf.  gr.  8.    (2  Thir.  10  Ngr.) 

Staatswisseiischaften. 

p»t]  Neue  Jahrbücher  d.  Gesch.  n.   Politik  u.  ».  w.     (Vglt  No.   771».) 
I>ec.    Inb.:  Kolb,  die  Wahlgesetze  behufs  Bfiduirg  der  Abgeui»daeteilkammer 
tt.   der  Kreiiriandrathe  in  Baiern.    (S.  481-^506.)  —     Sicwifterg,  daa  röm 
Recht  in  TeuUchland.    (—5^8.)  —    Bülauy  Constitution  u.  ConatitutioaeUe.  ' 
(—553.;  —    Neueste  Lit  d.  Gesch.  u.  s.  w.    (—570.) 

[mw]  Journal  des   «conoraistes.     R^vue  mensuelle  eta     (Vgl.  No   1803^ 
J  Ulli  et.    Inb.:   Vunoyer,  examen  de  quelques  reproches  adress^s  aux  ten- 
dances  industrielles  de  notre  temps.    (S.  233—259.)  —    Xhi^ard,  quelqueK 
mots  sur  IMtat  de  Wriande.    (—270.)  —    S,,  rejet  du  projet  de  loi  sur  h 
refonte  des  monnaies  de  cuivre  et  de  billon,    (—275.)  —    Melier  y  ^tudea 
siir  les  subsistances.    ( — 294.)  —    5ay,  compte-rendu  des  deux  ouvrages  d« 
Troplong  et  Delangle  dea  »od^t^  dvile  et  commerdule,    (—303.)  -r^    Ä^«. 
haud,  la  Polynesie  et  lea  iles  Marquises.    (—308)  —    Bulletin,  3ibliQcr«.^ 
phie,  Chronique  etc.    (—344.)  —    Aoüt.     CheoaUer,  compkraison  des  bud- 
geta  de  1830  et  de  1843.    [Fin.]    (9.  1—31.)  —     Benouard.  des  andena 
r^glements  et  privil^ges  de  fabrication  en-France.    (—47.)  —    Say,  de  Tad- 
ministration  du  döpart.  de  la  Seine  et  de  la  vÜIe  de  Paria.    (—67.)  — 
Bulletin,  Bibliographie  etc.    (—112.)  —    Sept.    X>wnoyer,  influence  du  rö-' 
gime  prohibitif  sur  les  relations  sociale«  et  sur  1^  d^Te(oppemeo|b  4f^  diver-r 
«es  ioduatriea.    (-^13a)  —    de  LafwreUej  premiere  lettre  sur  le  regime  r^- 
preaaif  et  p^nitentiaire  dana  lea  prindpaux  ^tata  de  L'ancien  et  ^u  nouveau 
monde.  ^  (—154.)  —     Clement ^  petitions  relat.  a  Tindu^trie,  au  commerce  et 
k   Tagriculture.    ■( — 162.)  —    LoUeleur-Deslongchamps ,  sur  les  C^r^ales  et 
principal.  sur  les  Oöments.    (—171.)  —    Blaise,  stathdque  mftt^rale  d«^  li' 
France.    (—180.) —    Revue,  Bulletin  ete.    (—218]^ —    Oet.     Rärnrndf^ 
toSogrcL  sur  T^tat  aodal  deTEspagne.    (-223.)  —     Vincens,  sur  la  chert^ 
des  grains  de  1811   a  1812.    (-*245.)  ^.   ff.  Stty,  de  Fadministratioit  du 
depart.  de  la  Seine  et  de  la  ville  de  Psris.    Suite.    (—253.)  —     Laonix, 
avenir  du  commerce  fran9ai8  en  Chine.    ^-*^3;)  -*-'    Bichetetj  eommetce  ^a, 
royaume-uni   avec  ses  colonies  et  avec  r^tranger  pour  la  p^riode  d^k»Miaal0. 
1831  k  1840.    (—290.)  —    Analyses ;  Buljetin  etc.    (—328.) 

[8m]  *  Grundriss  zu  Vorlesungen  üb.  die  Staatswirthsehaft.  Nach  gesdiidkt- 
lieber  Methode.     Von  WUh.  lUwQher.     Göttingen,  Dieterich'sche  Buchh. 

1843.  VI  u   150  S.  gr.  8.    (i,  20  Ngr.) 

ytM  »fv;  ttohmar'g  Lehre  von  den  politischen  Parteien.  I.ThL  (Aueh 
u.   d.  Tit.!    Die    vier  Partden.     Durch  Tfid.   Üokmet.)     ZOrieh,    Hkiyei;' 

1844.  XXU  u,  364  S-  gr.  8.    (1  Thlr.  15  figr.) 

IM»]  Programm  cur  Philosophie  des  heutigen  Zeitgeister.  Bivfeer  TMi  ^. 
Ganzes  för  sieh.  Von  Dr. Oiiil. Am4r^ litttttttTb  Denken,  Uebeit,  €Haii^ 
km,  Afkeiteft!    Bertiir,  Legier.     1843.-    XLVIIIh.  225^8.  gr.  a- 
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4M.  Staatswimntciaften.  .  [1843. 

pnq  rRcdeii  Qber  ^6  fit9«»fflrtifl«  Kriait  der  WtUgeacHkhte  ai4  wie  •!• 
f,effot^ü  ist  von  Dr.  Soasler,  ord.  Prof.  d.  Phil,  ao  d,  Univ.  zu  Freiburg. 
Freiburg»  Herder*«oke  VeriAfisb.     1843.    54  S.  gr.  8.     (lO  Ngr.) 

[8ISI]  DevtacfaM  SUattArohiv*  Horaiisgeg.  vom  Reg.-Rath  Buädeut.  5.  £d. 
Jena,  Frommann.  1844.  IV  u.  356  S.  gr.  8.  (n^  1  Tblr.  20  Ngr.)  V^L 
No.  3359.  Jnh.:  v.  Zirklet,  üb.  die  sUaUbürger).  Wahlrechte  der  Verur- 
theilt^n  u.  Begnadigten.  (S.  1 — 18)  —  Beidtel,  über  die  Privatvcreine. 
(— ^*2.)  —  Murkard,  Versuch  einer  wissenacbaftl.  BegrOndung  des  boch- 
wichtigen  Unterschiedes  zwischen  Grandvermdg^ns  -  u.  GnxndeinkomiDeni' 
Steueni.  ( — 139.)  —  Das  Landesverfasaungagesetz  für  das  Koni  gr.  Hanno- 
ver vom  I.  Aug.  1840  und  dv.'r  Bundestagsbeschluss  vom  5.  Sept.  1839. 
( — ^218.)  -^  Buhl,  die  Grundsteuerbefreiuugen  der  Rittergüter  in  Preuaiea 
u.  lir.  V.  Bulow-Cummerow.  (239.)  —   Actenstucke,  Recc.,  Miscellen.  (—35(1) 

[879B]  Table  g^n^rale  chronologique  et- alphab^tiiiue  du  Recueil  des  Trait^ 
Conventions  et  TranaacUons  des  Puissaaces  de  TEurope  et  d'autres  parties 
du  €rlöbe  I  aarvant  k  la  coonaiaflance  dea  ralations  ^trang^res  des  titats  dant 
leur  vapport  mutueL  Commenc^  par  Gao.  Fftid,  de  Marteru  et  continui 
jusqu*ii  DOS  jours.  2.  partie.  Goettingue ,  libr.  de  Dieterich.  1843.  IV  u. 
428  8.  gr.  8.    (2  Thlr,  10  Ngr.) 

[BY9B]  Nouveau  Recueil  g^n^ral  de  Trait^s,  Conventions  et  autres  Trani- 
actiona  remarquables,  servant  k  ia  connaiasance  des  relatiohs  ^trangeres  des 
Puissances  et  fitats  dans  leurs  rapporta  mutuels.  R^ig^  sur  des  copiss 
authentiques  par  Fred,  Mnrhard.  (Continuation  du  grand  Recueil  de  fcfl 
M.  de  Marietfs,)  Tome  I.,  Tan  1840,  avec  des  suppl.  aux  tones  aat^riears 
de  cette  coUection.  Goettingue,  Ubr.  de  Dietevich.  J843.  IV  u.  624  8. 
fr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[M0]  Der  Prealsfsche  Huldfgtings -Landtag  im  I.  1840  von  Alfr .  ▼.  Anert- 
WAld.    Kdnfgsberg,  Gebr.  Bornträger.     1843.    59  S.  8.    (10  Ngr.) 

[Wll]  Die  Verhältnisse  zwischen  den  Rittergutseigentbümern  u.  dienstoflich- 
tigen  b&uerl.  Kleinstellenbesitzern  in  d.  Prov.  Schlesien  von^A.  W.  Mii^ 
säier,  pr.  Justiz-  o.  Oekonomie-Commissariua.  Breslau,  Aderhobi.  1843. 
*?«  S.  8.    (10  Ngr.) 

pBtq  Deutsche  u.  Stadt-Hannoversche  Ansichten  vom  deutschen  Handels -v. 
Zöllvereine.  Beleuchtet  "von  e.  Deutadien,  der  zogldeh  Hannoveraoar- iit 
Berlfh ,  Schröder.     1843.    58  8.  gr.  8.    (7  y,  Ngr.) 

[srnj  Stimmen  aus  Dauemarlc  über  .die  schleswigschen  Verhältnisse.  Kbe 
Sammlung  von  Aufsätzen  aus  d.  dänischen  Wochenblatte.  Herausgeg.  tpn 
Dr.  J.F.Schouw,  Prof.  Copenhagen,  Gvldendafsche  Buchh.  1843.  l4l8. 
A    (iSNgr.)  F        6     »      ^ 

2 IM]  Zur  Judenfrage  In  Deutachland.     Vom  StaJidpuhcte  des  Rechts  «ad 
r  G««f issenafreiheit»    Im  Verein  mit  mehr.  G^ekrtM  berauagfg»  vaoDr«i^* 
Freund.    9.  Lief.    Berlin,  VeU  u.  Co.     1843.    $.»7—184.  gr. 8.    (5 Ngr.) 

[6665]  Darf  ein  Jude  Mitglied  einer  Obrigkeit  sein,  die  üb.  christliche  Uoter- 
thanen  gesetzt  ist?  Bin  freundliches,  schlichtes  Wort,  zu  dem  deutschen 
Bfirg«r  «.  LandmaDü  gasprochen  von  Tteumund  WahrlUb.  6.  verm.  Aofl* 
MlüSen,  BssMM.    184a.    16  S.  8.    (1%  Ngr.) 

[eeoa]  Leben  und  Wirken  0*Ccnneirs  mit  desdeti  DenVschrift  an  die  Kdni^n 
von  England  von  £.  A.  MaHärtf,  Mit  dem  Portr.  O^Cooneira.  BeHn» 
T.  Xrautwein.    1843.    Vll  u.  108  8.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[B8W]  Vierteljahrsaohrift  aus  u.  für  Ungarn.  1843.  Herausgag.  von  Dr.  Eß' 
rM  Hermimtam.  a  Bdca^  1.  Bälfla.  /Vgl.  No.  6905.)  Inh.«  Bioleitapg. 
(6.  1<^-^.)  ^  Ventiebniaa  der  Mi|«fiader  der  Standetafel.  (-1%)  - 
ReidMiag  des  Jahnaa  1843.    (^-^,)  —    VerhandU.  Oh.  die  AntwortaadrpB«« 
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Heft.  48.]    ,  .     Gesdki^i^, 

auf  die  Thronrede.  (_430  -^  Die  Nati9ii«Uprai;bo.  (--54;)--  IMeYeri> 
ficaiion  der  Be^laubigangstcbreiben  a.  Toropotya.  ( -  10(>.)  -->  Veviiandtt, 
üb.  die  Religionsangelegenheiten  u.  die  MUchelie.    < — 30IS.)  i 

[eeOB]  Oesterreich  im  Jahre  1843.  2.  Aufl.  Hamburg ,- UoffiBum  «.  Cimm. 
1843.    211  ö.  8.    (1  Thlr.)  ; 

[8809]  Die  orientalische,  das  ist  russische  Fra^e.  Hamburg,  Hofftaann  u. 
Campe.     1S43.    868.8.    (15  Ngr.) 

*  « 

Geschichte^ 

[8810]  Consid^rations  sur  ies  causes  de  la  grandeur  des  Romains  et  de  leur 
d^cadence  par  Moiite8<|iilea.  ädit.  classiuue,  avec  notice  Utt^K  et  netea 
pur  Favi  LonguwiUe.    Paris,  Delalain.     1843.    5V«  Bog.  V2.    (I  Fi».  2U  c.) 

[8811]  Histoire  des  exp^ditions  maritimes  des  Normands  et  de  leür  Etablisse- 
ment en  France  au  dixi^me  si^cle  par  M.  Dc^lng.  ^ouv.  Edlt. ,  entSer6> 
ment  r^fondue.    Paris,  Didier,     1843.    35%  Bog.  gr.  8.    (7  Ff.  50  c.) 

[8812]  Histoire  maritime  de  France  depuis  .ia  paix  de  T>nmegae  jusqu'a  nos 
jonrs  par  Leon  Gaerin.  (Fin  du  tom.  II.)  Paris,  Abel  Ledoux.  1843. 
16%  Bog.  mit  15  Zeichn.  gr.  8.    (10  Fr.) 

[8813]  Esquisse  f^odale  du  comt4  d^Amiens  au  douzieme  siecl^  servant  d'intro- 
onction  ä  la  3.  a^rie  des  Coutumes  locales  du  boillaged^Amiens,,(|iie  publie 
la  Bod^^  des  antiquaires  de  Picardie,  par  M.  A.  BautlMrs,  grefber  en 
chef  de  iaeour  reyale  d'Aniens.    Amieas,  Dural.    1843.    7  Bog.  gr.  4. 

[8814]  Das  Leben  Napoleon's.  Unter  kritischer  Benutzung*  der  vorzGgl.  fran- 
soi.y  deatschefi  u.  engl.  Werke  über  denselben  in  Kürze  —  volksthümlich 
und  möglichst  ^ahfheitagetrea  —  geschildert  Ton  O»  Fr.  BoXb<-  IVfl^  ^4ft- 
poieon's  Biidn.  in  Stahlst.  2.  verm.  Ausg.  Speyer,  Laug.  1843«  11  u« 
m  S.  gr.  16.    (10  Ngr.) 

[8816]  Rapport  &  Mona,  te  minisire  de  Tint^rieursur  Ies  documens  concerAant 
rhistoire  de  la  Belgique  qui  existent  dans  Ies  d^pots  litt^raices  de  Dijon  «t 
de  Paris.    I,  part.    Bruxelles,  Muquardt     1843.    353  S.  gr.  8. 

[«BM]  Ohronyke  van  Antwerpen,  sedert  het  jaer  1500  tot  157$,  ^volgd 
▼an  een  beschry^ing  van  de  historte  en  het  landvan  Brabaut  sedert  het 
jaer  51  Toor  J.  C.  (ot  1565,  volgens  een  onuitgegeven  handschrift  yaa 
XV le  eeuwy  met  aenteekeningen  yan  den  uitgever  (van  Dieren)*  Antwerpen, 
1643.    gr.  8. 

[8817}  lätudes  historiques  et  litt^räires  du  pays  Wallen  par  Fr»  BenAmu 
l^ge»  1849.    Q9S.gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8818]  Witikind  ou  lee  Saxons  etc.  Trad.  de  PiiUenL  par  M.  E,  d€  la  Bi- 
dolHere.    Tom.  III.    Paris,  1843.     IOV2  Bog.  12.    Vgl.  No.  5069. 

BBlf]  Jahrbücher  des  Vereins  tod  Alcerthumsfreunden  im  Ebeinlande.  111 . 
otm,  Marcus.  1843.  211  S.  mit  8  Lilhogr.  gr.  8.  (n.  1  Thlr,  15  N^r.) 
Inli.8  Orcinn,  Gesonia.  (S.  I—- 12.)  —  Xr«»«ch,  Lippeheim,  dn  Caatell  des 
Drusus.  ( — 16.)  —  Lerschi  die  Siegel  u.  Wappen  Boaoa»  (-*30.)  — 
Duntcer,  die  Alamanneoschlacht  des  Chlodowig.  (—42.)  ^  v.  ^torencourt, 
der  vicus  Belginum  am  stumpfen  Thurm.  (—55.)  —  Schneider,  die  R5mer- 
strasse.Ton  Wasserbillig  nich  Neuhaus.  (-59.)  '—  Ders.,  antiquarische 
Bntdeckungen  im  Reg.-Bez.  von  Trier.  (—82.)  —  Dülenburger^  Alterthü- 
mer  bd  Tüdderen.  (—65.)  —  JßcM,  Mainsar  Inaohriftea.  (—-91.)*  — 
tkliehsy  Telephos  u.  Orestes.  (—95.)  —  Ders.,  Bereichernngen  des  k. 
rhein.  Museums  vaterländischer  Alterthümer.  (-«-lOK)  -^  JUr«cA,  d»r  Ttfd 
derLuoretia.    (—112.)--     Jfte«e(er,  Mars  Victor.    (—124.)—    .Xäg«V  «An. 
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AheiibtocrM  GriiiinliiighMiMa  u.  Nerai.  (-131)  —  DHfoft«,  BaocbiM 
4er Sieger  der Ittder  —  u.  das  röa.  GralMiial  in  Weydeo.  (— U3.  —US.)  -^ 
Literatur,  Miiceüen,  Chronik.    (—311.) 

11^»]  JabrMcher  dea~  VereiM  lur  meitlenbargiacbe  Gesckicbte  o.  AlterÜUMM- 
Lunde,  «ua  den  Arbeiten  dea  Vereine  herauageg.  Ten  G,  C,  F,  iJsch^  groaah. 
meklenS.  Archivar  u.  s.  w.  8.  Jahre.  Schwerin.  (Rostock,  Stilkr'ache 
Holbuchh.)  1843.  IV  u.  273  S.  mit  3  Lithogr.  u.  1  Holsachn.  gr.  8« 
(n,  1  Thir.  30  Ngr.)  Vgl.  Rep.  d.  gei.  deutach.  LIt  Bd,  XF.  No.  3t3; 
WV,  IMS;  XX,  682;  XXKfll,  1138.  Inh.:  Usch,  fiber  die  Stiftung  der 
Kldater  u.  Kirchen  zu  BQtzow  u.  Rfthn.  (S.  1 — 8.)  —  Dera.,  Geaclüchte 
dea  biachöA.  achwerinachen  Wnppena;  —  fib.  die  evang.  Kirchen- Viaitalioo 
V«  Jahre  1535;  -^  Veserdoung  dea  Herb  Joli.  Albrecht  I.  beim  Antritt  aeiaer 
ae|[iwung  1653.  .  («-*36.  ^-^1.  --59»)  —  GlMUr,  daa  Leben  deaKmoslora 
Heuir.  Huaan.  ( — 160.)  —  DUtmerj  der  reichagerichtiichePfMdoi^^procaat 
in  beaond.  Anwendung  auf  daa  ehem.  IQbeckiache  Dorf  Striaenow.  (^176.)-— 
Lisch,  üb.  die  rostocker  Chroniken  dea  16.  Jahrb.  ( — 197^  —  Günüier, 
pUttdeutache  Sprich wOKer  u.  meklenb.  Volksaagen.  ( — ^313.)  —  UscK, 
Fragmente  altniederländischer  Gedichte.  (—-318.)  *-  Miaceilen,  Nachtrage 
«U  a.  w,    (—271.)  —    Hierzu  gehört: ' 

rnn]  Jalfraeberichi  dea  Verdna  Ar  meklenb.  Geachtchte  o.  Alterthuaakuiide, 
herauageg.  von  A.  Bartsch,  Doaspr.  zu  'Schwerin  u.  a.  w.     IV  u.  15^  8. 

S\  8.    Gibt  über  die  &uaaeren  Verhältniaae  dea  Vereine  u.  deaaenXhttigk^ 
r  die  Erreichung  aeiner,Zw^e  nähere  Kunde. 

(jMSf]  G^aduehte  Joaeph's  If.,  Kaiaera  von  DeuUchland,  von  ClMäDto  FA» 
MaaI,.Staatsrath.  Aua  d.  Franz.  von  Dr.  Fr,  Köhler,  3  Bde.  Leipsig, 
Pk  SUtUm  Jun.    1844.    351  u.  305  8.  a    (3  TUr.)    Vgl  Now  3Q9a 

K(]  Landea-  n.  Rechtsgeschichte  des  Rerzog'thuma  Westfalen  von  Jok 
b.  Seiberts.  3.Bd.:  Urkundenbuch.  3.  Bd.  (1300^1400.)  Arnsberg, 
Rtttifcr.  1843.  VI  u.  7068.  gr..8.  mit  49 Siegel- AbdrtckMi  a«f  4'ifth.'M. 
in  gr.  4w    <J  TUr.  15  Ngr.) 

ittM]  Oeachichte  der  k.  achwed.  und  hen.  aftchaen-welmar.  Zwiachenraglenw^ 
m  eroberten  Füratenthume  Würzburg  im  J.  1631—1634  von  Dr.  €•  O. 
MMupeMj  k.  iv  lAegMHMiaratli»  3.  Heft  Würabvrg)  Vo%t  «uflCedBar. 
1843.    S.  95-193.  u.  Urkunden  S»  31--59.  8.    (15  Ngr.) 

K]  «fM^  dl«  HaH«rai  th-  «Sne  wahraehelfriich  keltiache  Ootenle,  teil 
)nnig''dea'^flUeacben8alltwerkev  it.  deaaen  techniache  Spraehei  BtnVyef^ 
aack  v«»n  (Hu  KeUmMbi.  Halle,  (Heynenann).  1843.  VIII  ü.  11^  S. 
gr.  8.    (30  Ngr.) 

pOB]  Wie  u.  MfAfum  heiaaen  wtr  Prcfcrt^n?  Von  F.  V7m  MettlelilMr. 
Qtt«atabiirg,  Baaae.     1843.    137  8.  gr.  8.    (30  Ngr.)  : 

[881^  Daa  Leben  Herzog  Albeecht'a  dea  Beherzten.  Aia  fiinladungaadbrift 
tu  der  4Q0)ähr.  Feier  aeuier  Geburt  imSehloaa^  zu  Grimma  .aAi  37.  Jal.  1843 
vom  Dr.  phil.  H.  Metsoh,  Oberlehrer.  Grimma,  Verlagacomptoir.  |iS43. 
73  S.  u.  Ilth.  BUdn.  dea  Hersoga.  gr.  8.    (10  Ngr;) 

^rai  Beaehreibung  der  Peler  dea  Albrechta-FiMtea  zu  Grimma  am  37.  JuL 
1843.  (Von  Dr.  Dittsch^)  Grimma,  Veriag8W)»ptinr.  1843.  IV  u.  97  8. 
gr.  8.    (T%  Ngr.) 

ß^]  ,9<^c]4chU9  dM.«Mirim£ardig»ten  4a<iM|»P  F^AM^  ^^'^^£-/'!^'^***lr 


] 


(Tar.  15-  fe  ^'^^«'    *^^"' 


^.1843.    .  Vm   ti.    4Sdl  S.   gaf^ 


fmm]  ifetttdea  hiaiorlquea.    Toip.  IH.    Hiatoire  moderne,  extraite  den  OQvn- 
899  de  Ckuzot,  de  t>uü,  de.LacreCelle  etc/  par  Lräto  Alb. 


Bdl  48.]  ScJM-  md  üftt^^^Aüwe^^  «H 

BerKn,  Duack^r  u.H«mblot.    184$.    VI  Ö-ÖOlfl.  gt,S.    (ttATUr  IftNffr^ 
Vgl  No-  74  u.  3865.  •  *^T 


[8831]  TaBchenbuch  der  neaeaten  Geachichte.     Hemua^eg.  ran  Dr.  Cl. 

Oimrer,  Geachicbto  d««  Jfthrea  I84Ü  JDaraaUdt,  Leaka.  1843.  XIV 
M.  41<^  S.  mk  4  (Dahlmann'a,  T.Iteateki'a,  Rinnaiiii'a  u.  Steinacker^)  Portr 
le.    (I  Thlr.  aO  Ngr.) 

£8anf|  Dar  dritta  Seftamher  1843  in  Atben,  Voo  aiaam  Aoganca^ea  h$h 
schrieben  u.  mit  den  betreff.  Actenstficken  begleitet.  '  Leipziff,  ÜiiKNJÜiaMu 
1843.     Vin  u.  60  S.  gr.  8.  Debat  l  Tabelle  in  4.    (12  NgrJ 

[8819]  Letzte  Ere!gnia«e  dea  Feldzogea  in  China  oilt  ataifat.  ti.  aitteaachili' 
dertiden  Beobachtt.  vom  Cap.  Oraiiville  O.  laO^Ä.  Nachtrag  za  dem 
„KtUii  5a€hina<'  T<m  C.  Richard.  Aadien,  IMfayer.  1844.  Vill  ti.  1169; 
gr.  8.    <1  Thlr.) 

.     i. 

Schul-  und  .UnterrlchtdweBeii. 

[MI]  Pftdagogiaehe  ReaUBucyklopftdie  oder  encyklopid.  "Wörterbuch  dea 
Erziehunga  -  u.  Unterrichtaweeana  und  aeinar  Creachicbte.  ftedig.  rrni  C.  ^\ 
Mvgang.  3.  Bd.  l.-^.ilft.  (-MädchanacbiOaii»)  GriuM,  VaäunhCaaBi. 
1843..  144  a  ho«h  achm.  4.    (4  7V,  Ngc.)    .  ^  /. 

^8K»]  UnWeraal-Lenkatt  der  Brztchnfig«^  ukid*  CaferrfchtaMre  ttt  llter^  u. 
jüngere  chriatliche  Volkaacbultehrer,  8^hulkatecheten,  GeiatHche  a.  ErzMier 
Tiiii»  H  C«  Muncf\,  vorm*  Seminar-Rector ,  k.  ^cbulemiu&eher  u..Pir.  m 
Uuluigen.    AugiiJ[>urg«  Scblosaer.     lÖH.    40  Bog.  gr»8.   .(1  fliK  l^.i^j 

[8836]  Betaerkutigan  ijber  den  Studi^npkn  <&r  die  grosaber«.  baaiiaalMFLaAdaai 
uni^  zu  Giessen  von  Dr.  A.  A.  E.  ScUeleniiaeliery  grosab«  Jiea^  Qeb« 
Rath.    Barmatadt,  Jonghaua.    1843.    15  S.  gr.  8.    (|0  N^jr^  / ;    ^     ,/, 

[tOf]  lärwiederuiig  a«f  die  Benijerkungen  dea  Hm.  Geh«  Ractba  ür^  MAt  Bi 
SchUiermaeher  üb.  den  Studienpfan  f.  die  grossh.  beaa»  Landüauahr,  xu  Gieae 
aen  von  J.  T.  &  ▼.  Linde,  grossh.  hess.  Staatarath  Uf  a.  w.  Bbeqdaa«, 
1843.    X  xx.  «9'S.  gr.  8,    (10  Ngr.)  .  •     ^    -  ti~^t^. 
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Kl^Oer  Mfm^  u.  aena  findefaniig  von  OL  fiHwg^lilM,  gcl^glUliitdltfr 
lern.    Jena,  Luden.    1843.    195  a.  gc.  a    (^Vd  NgrO^       .  i 

Mi]  Dantadilaiida  geaaAdvtea  Volksachnlweseft  miab  a^nat  fiaihNv^and.  ft<e^ 
liammtion  u«  a^am  künftigen  Verh&Itnisan  anm  Staftt,  sttr  idvdia  ti.  anal 
Lebern  Von  e.  säeb«.  SchuloMniie.  Bautzen,  $«)U{iataL  1840^  XVl  «u 
971  ß.  8.    (iay,  Ngr.)  '    '■         ^    \ 

0 

[990]  Dfff  Weg  Eujor  Paradies  Oderr  D!a  einadgett  u.  wjibren  Mlttfl,  dai 
physische  u.  moral.  Elend  unaerer  Zeit  im  Keim  zu  efstlcken  H.  auaSttrottaü* 
Ein  Aufruf  aa  Ersieher  u.  Lehrer,  aü  edle  Väter  ii.  Mütter^  an  Ju»^ln|pi 
a.  Jnngfinuen.  an  Krank«  n.  Geaunde  von  SInaaflnaAMt.  QuadUäbtirg» 
Baaae.    1843.    107  8.  8.    (12%  Njgf.) 

[8811]  Eine  kurze  UnterwaiMingi  wia  anan  dia  Jugend  >A  giften  Ritten  ««d 
cfariatlicber  Zucht  eraieheu  und  lehren  solle ,  V^n  H«ldr.  X!avi|i|^  Ina 
Schriftdeittifibe  t^bera:  von  R.  ChtistqffH,  V.  D.  M.  (Auch  tu  d.TTi.:  ZdCr 
geatfiase  Auswahl  aua  &  ZwU^C*  pnkt  Sehriftaa.  7«  Bddken.)  8;üria^ 
Meyer  u.  Zeller.     1843.    36  S.  gr.  8.    (3V6  Ngr.) 

Mit}  Bin  deutsches  8chullehrer-)Senilnar  n.  tffe  TorbaraSiui«  «a.damaelhan 
von  A.  Q.  mtm,  Dir.  d.  SohulL-Sem.  n.  a.  W.  inlUlAmrKhatXleft;  I^^ip^^^ 
GoeU.    VIII  u.  54  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

£8«1  OffaoM  Sahrtl^en  an  Hm.  Dr.  Diester^eg ,  SaJinlL-SJemfalir-Dlr.  bi 
erlin.     iMe  in  detr  Mein..  BH.  2h.  Bd. -der  neuen  Polga  1.  tift  9.  m 
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•tthtnde  RMMifon  betr.  Ein  W«rt  fnr  Freunde  der  Wahrheit  toü  l^X. 
(MttdlteiM,  LeiMrer  ia  NQmberg.  Nfimberg.  (Leipzig,  Goets.)  1843. 
82  ö.  fr-  ft.    (2y,  Ngr.) 

[M4]  ABC  Buch  fOr  kleine  Kinder  mit  80  schSnen  Bildern  a.  Lefedbungen. 
Wien,  Mdller.  1S43.  4  Bog.,  19  illom.  BU.  u.  illum.  Titelblatt.  4. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

PB45]  ABC  in  Bildern  änd  Verseo.  Leipzig,  HirschfeldJ  1843.  3  Bog.  mit 
46  Abbildd.  8.    (5  Ngr.) 

[8Bi6]  Fibel.  Buchstabir-  n.  Lesebuch.  3.  verb.  u.  rerm.  Aufl.  Paderborn, 
Winkier.    1843.    47  S.  8.    (2  Ngr.) 

[8M9]  Da«  Abhabet  in  Bildern  sram  Zwecke,  dui  Kindern  die  Buchstaben 
apielend  Ina  Ged&chtnias  zu  bringen.  Mit  nmfaaaftdem  Tezte  von  J.  Volla. 
Rentfingen,  Pleiachhattor  u«  fipohn.  1843.  3  Bog.  Text  u.  12  color.  Bilder, 
gr.  4.    (1  Thlr.  19  N^r.) 

[eBlB]  Hamburgsche  Fibel,  oder  erstes  Bilderbach  fSr  Kinder,  als  ABC  Bach 
nnch  einer  leiditea  n.  iSsasL  Methode  boarb.  von  O.  Ki.  CNltwinu  Ham- 
burg, Bödeker.    1S43.    32  S.  mit  6  ilium.  Kpfhi.  8.    (7%  Ngr.) 

fntfj  Handfibel  Ar  den  Sehretbleseunterricht  in  der  ersten  Blementardasse 
▼Ml  J.  A.  Pa^hcr,  Moaterlehrer  am  kSnigl.  SehuUehrer>8eminar  in  Gmünd. 
Wiesenatelg.    (Leipsig,  Melzer.)    1644.    52  8.  6.    (3%  Ngr.) 

iWSi]  Nooreau  ayllabalre,  orn^e  de  20  figures  41^gamment  colori^es  et  oeot. 
lea  ttterdcea  pour  apprendre  k  ^ler  et  k  llre,  de  petita  contea,  dea  fiabies, 
den  dialoguea  et  des  priores.  Berlin,  Winckelmann  et  fils.  1843.  M  a 
u.  26  ülum.  Bilder,  qu.  8.    (1  Thlr.) 

SI]  Anleitung  lUr  Behandlung  der  Mblisdien  Oeschiehie   in  deidtachen 
ulen.    Nuxnberg,  Raw'sche  Buchh.     1843.    50  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[mt]  Dr.  M.  Ltttfaeftf' kleiner  Katechismus,  erklärt  n.  mit  nSth.  Zusätzen 
Teno,  zum  Gebr.  f.  d.  Jugend  u.  zur  Erinnerung  u.  fi!rbauung  f.  Erwachsene. 
Von  J,  L,  ParUius.  15.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Barth.  1843.  96  S.  8. 
(öVt  Ngr.) 

pBa^WMiiches  Brnruchbuch  nach  Dr.  M.  Luther's  kl.  Katechlsflius  ffebrdnet, 
s.  Gebr.  beim  Reüglonsunterr.  nach  demselben,  zunächst  zum  Auswendiglernett 
f.  d.  Siittel-  u.  Oberdasse  diner  Volksschule  von  C.  Fr.  CHauoh»  Schull. 
in  Saoheenbnrg.  Frankenteirg.  (Mitweida,  Bülig.)  1843.  4  u.  76  S.  8. 
(2%  Ngr.) 

[MM]  Klelnea  Sprochbuch,  zugleich  als  Leitfaden  beim  Religionsunterr.  für 
dl«  Unterdasse  einer  Volksschule  von  O.  Fr.  Glaach.  Ebendas.,  1843. 
34  8.  12.    (i%  Ngr.) 

[Mft]  Leitfaden  beim  Religionsunterrichte  in  d.  Mittelclassen  evaag.  Volks- 
dchalen  vcsi  F.  CItt».  Bnuui,  Schulinsp.  zu  Clausthal.  2.  Aufl.  Osterode, 
Sorg«.    1843.    XVI  u.  256  8.  8.    (15  Ngr.) 

[6666]  Neues  Religions*  n.  Spruchbuch  nebst  btnzugefiigten  .passenden  Ge^ 
denkversen ,  in  einem  2jähr.  Cursus  abgefasst  für  KieinkindeFschulen  u.  ür 
die  untersten  Olaaaen  in  Burger-  n.  Landschulen  von  Q.  O.  BolBMUler, 
MbRiMir.  in  Dresden.    I^'pzig,  Krappe.    1843.    48  8.  gr.  12.    (3y5  Ngr.) 

WtI  Katechismus  der  chrlst-kathoL  Lehre.  Zum  Gebrauche  bei  SchuU  n. 
Kirchen-Katecbeseii  von  Tll.  BnHuüfi,  Pfr.  in  Seedorf.  3.  verm.  u«  durch* 
nusrerb,  Aufl.    Vllüngen,  Förderer.     1843.    144  8.  8.    (5  Ngr.) 

[6686]  Die  Torzüglichsten  Wahrheiten  der  Religion  in  ▼ertranl.  Erklärung, 
vomehfflUch  zum  Gebr.  f,  d.  Jugend  v^n  B.  v.  Umamüm.  Ana  d»  Fran«. 
Regensburg»  Ikinnz,    1843.    2^il  8.  iu  Ul  8.  8.    (26  Ngr.)...     . 


fi  « 


Hett  48.]  Sckul-^  lind  UiUefYicklmesen*  iia 

pBM]  Lefar^  IL  Aufgabenbuch  der  deatMlien  Sprache  <Br.  BlttftMitench«leii, 
Im  WesentBdien  nach  WursVs  Anaicfaten  bearb.  Ton  J*  A.  OoM>—y  'LMbnr 
in  Burtacheid.  1.  Tbl.:  Die Rechtschreiblehire  in  245Anfg,,  nebst  voraofeh. 
kurzea  Belehningen  u.  Regeln.     Aachen,  Henaen  u.  Co.     1843.    96  S.  16. 

(SVftNgr.) 

[8860]  Handbuch  der  deutschen  Sprache.  In  atafenweiaer  Ordmaig .  bearb. 
iQr  Lehrer  in  Land-  u.  Stadtachulen  ypn  Dr.  C.  Cph.  Knoblaiiohi  Piak. 
eu  Kelbra.  2.  Tbl,  (zu  dem  3.  ü.  4.  Cursus  des  „Leitfaden  zur  Auvvend. 
der  deutschen  Sprachreeeln'*  von  dems.  Vf.)  Quedlinburs ,  Basse.  1843. 
VIII  U..302  S.  gr.  8.    (25  Ngr.)  . 

[8B61]  Leitfaden  zü^  einem  wissenschaftl.  Unterrichte  in  d.  deutschen  Gram- 
matik u.  Literatur  für  die  obersten  Gymnasial-  o.  Realclaaaen  u.  zum  Selbst^ 
unterrichte  von  Fr.  W.  Reiamitz,  Prof.,  Dir.  dea  Gymn.  zu  Gaben. 
2.  Töllig  umgearb.  und  mit  e.  Wdrterb.  bereich.  Ausg.  Cottbus,-  Meyer« 
1844.    VIII  u.  344  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[8668]  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen  u.  untere  ClasSen  hdheref  Lehr- 
anstalten TOD  Dn  C.  ffV.  W,  demen ,  2.  Lehrer  der  Realsch.  in  CasaeU 
Cassel,  Bohn6.^  1643.    XII  u.  284  (9.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[ms]  Geschidite  der  deutschen  Poesie  in  l^ichtlastl.  Umriaseh  f.  die  reitisn^ 
Jugend  beiderlei  Geschlechts  von  Cbrm  Oeaer.  In  cwei  TbeiUn.  I.  Tbl. 
Leipzig,  Einhorn.    1844.    XII  u.  391  6.  -gr.  8.    (3  Thlr.  t  2  Thie.) 

[8M«]  1200  neue  Aufgaben  zum  Rechnen  auf  der  Tafel,  für  die  ersten  An- 
£uiger  im  Rechnen  bestimmt,  euth.  die  vier  Grundrechnungsarten,  von  Bau« 
vlMelj  Scfaulmeistelr  in  Pulgar.  I.  Gursus.  2l  anreruid.  Aufl.  Leipzig, 
RecTam  sen.     1843.    31  S.  8.     (2  Ngr.) 

[aaiS},  2000  neue  Aufgaben  aum  Rechnen  in  ungldcb  benannten  ZaUan ,  ge« 
meinen  Brüchen  und  Deoimalbrüchen ,  mit  Rücksicht  auf  das  neue  sachs: 
Münz-,  Maass-  und  Gewichtssystem  von  Bamiegel,  .2.  Cucans.  2.  mit 
e.  Anh.  verm,  Aufl.  Kbendas.,  1843.  185  Ö.  8.  (7%  Ngr.)  '  Resultat« 
hierzu.    2.  rerm,  Aufl.    64  8.  a    (5  Ngr.) 

[8866]  Anhang  zu  den  neuen  Rechnungsaufgaben,  enth.  150  ztasammengesetzte 
Aufgaben  aua  allen  bisher  eingeübten  Rechnungsarten,  van  BftiiriegeL 
2.  Cursüs  (z.  2.  Aufl.  gehdr.).  Bbendas^,  1843.  29  :a  &  (2Vs  N^r.} 
Resultate  hierzu.    20  S.  8.     (2  Ngr.) 

[8867]  1500  neue  Aufgaben  zum  Rechnen  auf  der  Tafsl,:  enth.  die  elafücb^ 
u.  zusammengesetzte  Regeldetri,  mehr,  vermischte  Aufgaben  u.  in  e.'Atihsng9 
die  Zinseszinsrechnung,  Rabatt rechnuag,  Flächen-  o.  KorperberachiHing  «. 
ainige  algebraische  Au%,,  von  BanrlaceL  3.  a  letzter  Cursus.  2«  verb, 
Aufl.  Ebendaa.,  1843.  190  S.  8.  (15  Ngr.)  Resultate  dazu.  2.  verb.  Aufl. 
Vm  u.  63  S.  8.    (TVa  Ngr.) 

[8888]  Gründliche  und  fassUche  Anweisung  zun»  höh»  KQ^frecfanoii  und  zur 
grösstmöglichen  Vereinfachung  des  ges.  Unterrichtes  im  Rechnen  von  Gotth* 
Bicber.  ehem.  Dir.  u.  erstem  Lehrer  der  protestant.  Schulanatait  in  Brunn. 
Festh,  Hartleben.    1843.    IV  u.  177  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

8868]  Neue  arithmetische  Ueboogabeispiele,  fuur.Deu^cUanäsGywMawn  «. 
ürgerschulen ,  sowie  für  Berg-,  Forste,  Milttair«  u.  aniirlaitiAnta.b«aiiL 
▼on  Tr.  HHiBMinii.  I.Heft:  Die  4 Rechnungsarten  mit  ganzen  gleich-  u« 
irogleichbenannten  Zahlen.  2.  verm.  Aufl.  Leipzig,  Barth.  1843.  XVI» 
a5  u.  20  8.  8.  niV&  Ngr.)  2.  Heft;  iMe  4  Rechnungaarten  gleich-  ü. 
nngleichbenannter  Zahlen  mit  gemeinen  Brüchen.  2.  verm.  Aufl.  IV,  66  u. 
17  S,. 8.    (7%  Nät.) 

[88»]  fiamtttoig  voii  Batopisieft  a.  Aufgaben  aus  d.  Buchstabenrechnung  u. 
Algebra  zum  Gthr.  in  Real-  u.  BirgeMcbulen  von  Dr.  H.  OriU^.     I.  Hft: 


c 
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Jcm,  HMhhAlucii.  1843.  Yflf  h.  184  S.  8.  (UV»  Ngr)  lUMittU  m 
TvnteheiMfor  8«aiiihing.    87  S.  8.    <1 1  %  N«r.) 

[8871]  Raumlehre  oder  Geometrie,  nach  den  jetzi^^en  Anfordernngen  der  Di- 
daktik f.  Lehrer  o.  Lernende  bearb.  Ton  Dr.  F.  A.  W^,  Wtl^MW^, 
Dir.  des  Sem.  f.  Stadtschulen  in  Berlin.  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Bonn, 
Weber.    1843.    Xll  u.  3U3  S.  mit  9  Steintaff.  gr.  8.    <1  ThJr.) 

[SSTSlLeitfaden  (Qr  den  ersten  Unterricht  in  der  descripttven  Geometrie  roA 
Dr.  Bh.  Gngfler.  (Aus  d.  grösseren  „Liehrbuch**  des  Vfs.  Torzugsweise  für 
d.  Gebr.  in  Gewerbscliulen.)  Nürnberg,  Schräg,  1844.  VI  u,  IUI  S.  gr.  SL 
nebst  2  Kpfrtaff.  in  Halb-Fol.    (26 '/»  Ngr.) 

[R873]  Kleine  Geographie  mit  besond.  BerQcksichtigung  dat  danischen  Stnfttee 
Ton  J.  Brahn,'  Insp.  u^  Lehrer  in  Copenhageo.  6.  verb.  Aufl.  Copenha- 
gcn,  Reitzel,     102  S.  12.     (7yj  Ngr.) 

[8874]  Leitfaden  beim  Unterrichte  in  d.  Erdkunde  f.  Bürger-  u.  Landscholea 
Ton  J«  Qfrmwo^  Lehrer  u.  Cantor  in  Kiel.  2.  verb.  Aufl.,  yenn.  mit  e.  An- 
hang von  Palästina.     Kiel,  UniTersitats-Buchh.     1843.    32  S.  8.     (2  Ngr.) 

[8875]  Die  deutsche  Geschichte  in  ihren  wesendichsten  GrundkAgea  u.  in  e. 
überaichU.  Zusammenhange.  Ein  Leitladen  f.  d.  mittlere  histor.  Lehratufe 
in  Schulen,  wie  im  Selbstunterrichte  von  Dr.  fi. Dtttmar,  2.  verb. ,  grna- 
sentheils  umgearb.  u»  verm.  Aufl.>  Carlaruhe,  äoltzmann.  1843.  A  ik 
382  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

6878]  Weltgeschichte  für  Töchterschulen   und   zum  PriTttuflterrfcht:     Mit 
esond.  Beziehung  auf  das  weibl.  Geschlecht  Von  Vktm  Oe^er«     3  Tble. 

2.  revid.  Auflage.     Leipzig,  Einhorn.    1843.    XI V  u.  270,  Vi  a.  814,  IV 

u.  331  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8877]  Kurze  Geschichte  u.  Geographie  der  Prot.  ed.  des  GrosAherz.  Posen 
,    von  C«  A.  W.  Entress.  Cantor  u.  Lehrer  in  Wreschen.     Für  Lehrer. 
Lissa,  Günther.    1843.    518.8.    (5  Ngr.) 

[8878]  Kleiner  naturhistorischer  Schul  Atlas  nebet  Anweisung  üb.  Fang,  Za* 
bereitung  u.  Aufbewahrung  d.  Thiere  von  J.  G.  Dnffl«  Leipzig,  Ilartong* 
1843,    61  S.  u.  16  Uth.  Taff'.  8.    (10  Ngr.) 

[88ti]  Neuestes  Bildect>uch  aus  den  drei  Reichen  der  Natur  zur  Belehran|r 
u.  Unterhaltung  für  Kinder  von  6^-12  Jahren  von  Try«  Leaiiy.  Hambarg; 
HcnbeU    I844v    X  u.  1 14  S.  mit  24  color.  Taff.  qu.  8.    (I  llilr.  15  Ngr.) 

[8888]  Bilderbuch  zur  Belohnung  für  gute  Kinder.  2«  verm.  Aufl.  Leipzig, 
HlrtcMrid»    9  Bog.  mit  1«  Abbildd.  8.    (7%  Ngr.) 

E)l]  Kleine  Bilderschau  für  gute  Kinder  mit  17  Darstellungen  U.  Versen, 
utiingen,  Fielscfahauer  u,  Spohn.  1843. 2  Bog.  mit  itlum.  Bildern.  B.  (10  Ngf.) 

g86a]  Die  Puppenwelt    Eine  neue  Bil4erlu8t  für  kleine  Mädchen.    Nürnberg, 
eh.     1844.    Mit  12  iUum.  Kpfrn.  4.    (15  Ngr.) 

[8883]  Die.Aoidatenapiele*  Eine  neue  Bilderluat  fiir  muntere  Knnben.  üii»» 
herg,  Zeh.     1844.    Mit  12  illunu  Kpfru.  4.    (15  Ngr.) 

[88M]  Contonr-ZaifihniiMgeo,  die  Repriaentanteft '  der  einnelnen  Faoüiea  d|M 
Xhierreichs  darstellend;  als  ein  Hülfiuuittel  (ur  d..  naturgescbichtL  Untercicli^ 
sowie  als  Vorlegebl&tter  zum  Zeichneo,  von  BL  Lb  Odlttf' Lehrer  an  4* 
höh.  Tochtersch.  zu  Königsberg  in  Pr.  I.  Heft:  Saugethiere  u.  VögeL 
^.  Heft«  AmbhilKien,  Inseetea  u  wirbellose  Thiere.  Berlin,  Winekelnalin  «• 
Söhne.    1848.    3«  ii,  36  litb.  Bll.  4,    (la  Futt.  A  15  Ngr.) 

[8885]  Allgemeine  deutsche  Vorschriften  für  d.  ersten  Unterrtoht  im  Sc&Ar- 
schreiben  von  G.  A.  Berger.  2.  Abthl.  in  38iafen»  Jede  von  lilBI&ilani« 
Nia4lng>*,*«e«k.- 184t).    4!    (Jede  Bl«fe  3Vi  Ngr.) 
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[IBM]  KalUenphiMb«  WttdvowcbrifUÄ  iH  ^jU  9^gta.  klik.  BttMt  vod 
A.Deoker,  Rector  an  d.  Borcera^.  eu  NeO^CactrlVIiigdebiirir.  iMacdelNirc. 
(InkermanB).     1843.    .41  Btg.  Schrcibp.  Fol.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[«en]  Da«  kkve  md  froMe  Alphabet  der  deutachen  aohmbacWift  nunAof- 
kl«bea  f.  Wandtafeln  in  Biementarscbalea'  T«n  JUi.  JBaimdgB.  Cdin. 
^Berlin,  Trauliwein  u.  Co.)    1843«     12  Bit.  in  qu.  Fol  .(20  Ngr.) 

[aeai]  SabolTonchciften  von  G.  G.  BOMbev^i  .  1.  Hft.  9.  Aufl.  LeipaSc, 
Hanger.    1843.    12  Blatter.  4.    (10  N^.) 

[eäei]  Der  flchreibmeiater.  Deutache  a.  engl.  Vorsdirifteo.  '  Erater  Uater- 
richt.    (Von  F.  Süber.)    Berlin,  Heymann.    1843.    12  litb.BU.  8.    (5Ngr.) 

pna]  Die  nusikalisohe  TakUehre.  Aus  /.  Gershach's  muaikal.  ReSbenlefar* 
od.  BlementarrfaythfDik  entnommen  n.  in  übersichtl.  Tabellen  zusammengeateUi 
▼on  Ant.  Genibaolii  Seminarl.  inCarlsnihe.  CarUruhe,  Holtzmann.  1843. 
63  S.  qu,  gr.  8.    (15  Ngr.) 


[flfiüt]  120  ein'-  und  mehrstimmige  Lieder  für  Schulen  ron  F.  G.        ^ 
hardt,   Seminarlehrer  in  Hildburghausen.     2.  Aufl.    Hildburghausen.  lCea«> 
•elring.    1843.    138  S.  br.  8.    (ly,  Ngr.) 

18891}  Sammlung  älterer ,  meist  unbekannter  Choräle  u.  Melodien  zuKlrchen- 
iedern,  vierstimmig  gesetzt  u.  zunächst  f&r  d.  Gebr.  des  neuen  würtemberg. 
Gesangbuches  herausgeg,  von  Oph.  Blamliar dt,  Pfr.  in  Mottlingen  bei 
Calw.  I.  Abthl.  Nr.  1 — 100.  Melodien  zu  drei-  bis  sechszdllgen  Liedern. 
Stottgari»  Stekkopf.    1843;    XII  ti.  72  S«  gr.  a    {!&  Ngkv) 

ge93]  Melodfeta  zum  Dlocesan-Gesangbuche  für  das  IBrzbfkthuHi  ^refburg. 
um  l^haf  der  Einübung  !n  d.'  Schulen  aus  d.  Hauptwerke  ausgezogen. 
Einstimmige  Ausgabe  mit  Text.  Carlsruhe,  Mdller'sche  Hofbucfah.  1843. 
164 .8.  a    (10.  Ngr.;  ohna  TneI  [32  S.}  Z%  Ngr.) 

[88»]  Conversations-Lexikon  für  die  Jugend.  21.— 28.  Hft.  ^.  ti:  4.  Bd.) 
(Otto— 'Toggenburg.)  Meiosen,  Goedsche»  1^43.  S.  309—404  ü.  !— 204. 
8.    (2  Thlr.) 

[88K]  AUemanniä.  Erstes  Lesebuch.  Ein  Sehul-  u.  Festgeschesnik  fi^r  dU 
deutsche  Jugend  in  e.  Auswahl  der  besten  Mährchen,  Sagen,  ErzSjilungen, 
Fabeln,  Parabeln,  Legenden,  Romanzen,  Bailaden;  e.  Reihenfolge  vonCb»» 
raktafBchiiilerang^  JCdegp-  u.  Heldenthaten,  Schilderungen^  Betobreibaagen, 
Lehren  u.  Lebenaregeln.  Herausgeg.  von  Alfr,  v,  d*  Aue»  Anclam,  Di^e. 
1843.    XX  u.  424  S.  8.    (15  Ngr.    Festausgabe  mit  3  Stahlst.  1  Thlr.) 

JiMe]  Kleinere  Erzählungen  fdr  die  christliche  Jitgend  von  Dr.  Ghn  GL 
Barth.    1.  Bdchn.    Stuttgart,  Steinkopf.    1843.    292  S.  8.    (20  Ngr.) 

MB}  KMorgarten  mit  Bimaen,  BlQtbfin  «.  Ffüobten.  Ein«  Stamlimg  von 
SOCT  kurzen  u.  anmuUi.  Geschicbten  zur  Unterhaltung ,  Belehrung  u.  Ermun- 
temng  f.  Knaben  u.  Mädchen  von  IjCOp.  Crhimaiii.  Wien ,  Miller.  1843. 
332  S.  mit  12  iUum.  Bildern,  gr.  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

6ett8]  The  History   of  Utile  Jack.     A  story  fbr  children  by  W.  Day. 
readen,  Bromme.  '  1843.    89  S.  16.    (lO  Ngr.) 


fM]  Reisebilder,  fSir  die  Jugend  bearb.  von  Thd.  IMeltte,  Oberl.  an  d. 
iRMscbule  in  Berlin.    Berlin,  Winckelmann  u.  Sohne.    1843.    V|  U.313S. 
mit  8  illom.  Bildern,  br.  8.    (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[8908]  Der  kleine  Vielwisaer  od.  Unterhaltungen  mner  Mütter  aiü  ibiemSälm- 
«hen  üb.  die  im  tägL  Leben  ain  meisten  vorkamm.  Gegepaünde  d.  NaUir.  u« 
Kmst  von  Au«.  IVoauaberaE.  Wien,  Müller.  1843.  106S.  mit  37  col. 
BiWd.  gr,  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.)  ,    ,. 

[aMl]  Mährchen  aui  dem  MorgenlaAde  fiur  die  Jngend  von  iWX« 
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Mit  5  färb.  9tMaL  ron  /.  B,  Sondertai^.  2.  Abdr.  Hambinc,  HeubeL 
194».    Vlli  u.  334  &  br.  8.    (1  TMr.  10  Ngr.) 

[8902]  St.  Clodoald  Ahnungen  eines  Kindes.  Eine  Gesdi.  aus  d.  Zeitolier 
der  siegenden  Kirche,  f.  d.  reifere  Jugend  enähit  Ton  Thd.  Berberger. 
Augsburg,  Rieger'sGheBochh.     1843.     156  S.  mit  1  Stahlst.  8.    (II  Va  Ngr.) 

(8903]  Knospen  u.  BiQthen  für  die  reifere  Jugend  von  L.  BlbeAii,  Erziehungs- 
insp.  d.  Louisenstifls  in  Berlin.  Berlin,  Athenäiim  (Tb.  Scherfc).  iB4S. 
30i  S.  gr.  16.    (>iO  Ngr.)    Hieraus  einaeln: 

[8N4]  Iwan  TIT.  Ccar  von  Russland.  Eine  Erzählung  fiir  reifere  Kaftb«ti 
von  u.  s.  w.    Ebendas.,  1843.    100  S.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

[8IK]  Die  Familie  Walter.  Eine  Erzählung  ffir  die  reifere  Jugend  Ton 
u.  s.  w.    Ebendas.,  1843.,   100  S.  gr.  16.    (Ty,  Ngr.) 

[8906]  Des  Topfers  bester  Tbon.  Eine  Erzählung  (ur  die  reifere  Jugend 
von  u.  s.  w.    Ebendas.,   1843.     152  S.  gr.  16.     (7%  Ngr.)    * 

[8907]  Der  neue  Kinderfreund.  Herausgeg.  von  Hrm,  Klelke»  IV|it  Zeichn. 
von  Tk.  Hosemann  u.  vielen  Vignetten.  Berlin ,  A.  Duncker.  1843.  4S6  S. 
u.  10  Zeichn.  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

^906]  Der  Klausner  bei  der  Stein- Kapelle  oder  die  Gründung  des  Klosters 
Schonthal.  Eine  Säge  der  Vorzeit.  Von  dem  Vf.  des  Wilh.  Teil.  Reut^ 
Ungen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1843.    79  S.  u.  Titelbild,  gr.  1 2.    (3%  Ngr«) 

[MIO]  Das  Vergissmelnnicht.  Eine  Geburtstags-  und  Wdbnaebtscabe  filr 
Kinder  d.  höh.  u.  höchsten  Stände  von  5 — 10  Jahren  von  kÖMimu  3,ver- 
ftnd.  Aufl.  Mit  8  färb.  Bildern  von  /.  B,  SonderloMd,  Hamburg,  Beub«L 
1843.    139  S.  8.    (l  Thlr.) 

[BSIO]  Marie  Rosa  oder  die  Rotte  im  Wallisarlaiid.  Hist-romant.  BrziUmig 
aus  d.  räm.  Kaisers  Carlas  VI.  Tagen.  Für  d.  reifere  Jugend.  V«a  dem 
Vf.  der  Glocke  der  Andacht.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843. 
VI  u.  214  S.  mit  1  Stahlst.  8.    (15  Ngr.) 

SaOll]  Kindliches.     Eine  Auswahl  von  Gedichten,  verfasst  in  ihrem  10. — 13. 
ahre  von  Anna  MenzeL     Gesammelt  u.   herausgeg.  von   C.  A.  Afpnrei. 
Halle,  Kummers  Sortimentsh.  (Knapp).     1843.    VI  u.  110  S.  8.    (15  Ngr.) 

ftttl]  The  Young  Maiden.  By  A.  B.  MiUBey.  Lond.,  1843.  202  8. 
gr.  12.    (4Bh.  6d.) 

[8913]  Der  Papagei.  Eine  neue  Erzählung  für  Kinder  u.  Kinderfreunde  von 
TlL  Nelk.  4.  Aufl.  Nördlingen ,  Beck.  1843.  56  S.  u.  TitelbUd.  12. 
(»Vö  Ngr.) 

[8914}  Seppel  od.  der  Synagogen-Brartd  zu  München.  Zu  Nutz  u., Frommen 
f.  Jung  U.Alt  erzählt  von  Chist. ffierltz.  Leipzig,  WdUer.  1843.  1428. 
mit  1  Titelkpfr.  8.    (U%  Ngr.) 

[6915]  Die  schönsten  u.  lehrreichsten  Mährchen  u.  Erzählungen  aus  Tausend 
u.  Eine  Nacht.  Für  die  Jugend  beiderlei  Geachlechts  ausgewählt  von  WL 
Reban.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1843.  191  S.  mit  6  UhuL 
Kpfrn.  8.    (22%  Ngr.) 

[8910]  Stet>haD  und  Valendn  od.  Luge  u.  Redlichkeit.  Von  Mlle.  OIBao 
TrenuMleare.  Aus  d.  Franz^  Ebendas.,  1843.  195  $.  mit  4  Kpfrn.  gr.  12. 
(15  Ngr«    Mit  cplor.  BUdern  19  Ngr.) 

[MIT]  Vaterlandsliebe  imd  Treue  in  Kampf  und  Tod,  od.  Richard,  der  edle 
tälebirgsjä^r  am  Königs-^ee.  Eine  hist.  Erzählung  für  d.  rei£  Ju|^nd.  Ven 
dem  Vf.  der  „Kinder  der  Wittwe'*.  Augsburg,  t.  Jenisch  u.  ^Um*  1843. 
iV  n.  190  .8.  mit  1  SuhUt.  8.    (17%  Ngr.) 
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[eaie]  Die  WiWahrt  nach  Monsemt  oder  ^i«  Mischt  der  Bnlehim^.     Eine 
lehrreiche  Geachiohte  aas  d.  leUten  Zekeii  <Kr  Aflaorenharniohaft  ia  6pama«. 


Bitern ,  Erziehern  u.  Kindern  nach  Quellen  ertählt  yon  J. 

■MMUi;     Augsburg,   Lampart  u.  Co.      1843.      136  S.  mit  1  Stahlst.  8. 

reau]  Die  poetische  Kinderwelt.  Eine  Sannnlung  sorgfältig  ausgewählter  n. 
lehrreich  g^ordn.  Gedichte  f.  d.  Jugendalter  von  5 — 10  J.  von  K.  F.  W. 
Waader.'  Grimma,  Verlagscomptoir.    1843.    XVIIT  u.  245  S.  8.    (5  Ngr.) 

[89n]  AJma*8  Wäldchen.     Lebensbild   für  Kinder  von  6  bis   10  Jahren   von 
Wlaler.    Bbendas.,  1843.     92  S.  mit  6  illum.  K>frn.  8.     (20  Ngr.) 


Handelswissenschaft. 

[8921]  Grosse  industrielUmercantilischo  Encyklopädie  alles  Wissenswürdigen 
und  Interessanten  aus  dem  Gebiete  der  gesammten  Waarenkunde  a.  IVaaren- 
geschichte.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  Europas  Handel ,  Industrie  u.  deren 
Geschichte.  Heransgeg.  von  einem  Vereine  literar.  gebild.  Männer  u.  redig. 
von  F.  L,  Hübsch f  prakt.  Kaufmann.  I.  Bd.  1. — I.Hft.  Prag,  Kronfoerger 
u.  Rziwnatz.     1843.    ä  6  Bog.  mit  Abbildd.  gr.  Lex.-8.    (1  Thir.  20  Ngr.) 

[891S]  Vollständiges  Lexikon  der  Waarenkunde  in  allen  ihren  Zweigen.  3. 
yerb.  u.  verm.  Aafl.,  herausgeg.  von  Alb,  Frz,  JÖchir.  3.  Bd«  Quedlinburg. 
Basse.     1843.    766  S.  gr.  12. 

pm)  Abriss  einer  Geographie  für  Kaufleute,  .worin  das  MAnzwesen  aller 
Linder  der  Erde  nach  d.  preuss.  Mimzfusse  berechnet  ist,  von  M.  Ar»« 
kela.  Lehrer  d.  Rechnenkunst  u.  d.  JSrdkuade  in  Dessau.  Leipaie.  Hun- 
'ger.     1843.    59  8.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[8m]  Redociions^Tabellen,  enth.  theils  Verwandlungen  der  Münzen  •>  Maaas- 
n.  Gewichttheüe  in  Decimalbrüche ,  theils  Uebertragung  früher  gebräuchlich 
gewes.  Flächenmaasse  in  das  neue  wärttemb.  Maass ,  u.  die  Verhältnisse  zu 
d.  ausländ.  Maassen  u.  s.  w. ,  nebst  e.  kurzen  Anleitung  zur  Decimal-Rech- 
nungy  von  Iao.  Baber,  Hofkammer  Revisor  in  Bigmaringen.  Stuttgart, 
Beck  u.  Fränkel.     1843.    VI  u.  53  S.  gr.  8.    (12  y,  Ngr.) 

fBBft]  Kaufmännische  Arithmetik.  Enth.  die  Gold-  u.  SilbermfinEen  nach 
ihrem  gesetzmässigen  Gehalt  und  Gewicht,  das  Papier-,  Rechnungs»  und 
Wechselgeld,  die  Wechsel-  u.  Staatspapier- Course  u.  die  höh. Zinsrechnaag 
nebst  Aufgaben  üb.  alle  diese  Theile,  von  J.  Th.  H.  RoMabers,  Lehrer 
d.  Math.  u.  d.  kaufmänn.  Arithmetik.  Hamburg,  Herold.  1843.  106  u. 
15  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8826]  Handbuch  der  praktisch-kaufmunn.  Rechenkunst  nach  d.  kürz.  iL  lekh« 
iaaten  Methoden,  sowie  nach  d.  neuesten  Angaben  der  Wechselcourse,  mit 
Terachied.  Courstabellen  u.  d.  Reiitenherechnung ,  von  li.  VKTallerstd^ 
Lehrer  d.  Math.  u.  d.  kaufm.  Rechenkunst  in  Frankfurt  a.  M.  2.  verm. 
Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber'sche  Buchh.  1843.  VI  u.  1748.  gr.8. 
(I  Thlr.) 

[8117]  Der  Kaufmann  als  Lehrling,  Commis  u.  Principal  von  fV.  Moback« 
3.  Bd.:  Der  Commis  in  den  verschied.  Kreisen  seines  Wirkens,  als  Buch- 
haj^,  Cassirer^   Correspondent,   Lagerdiener,   Reisender,  Disponent  u.  im 

fffeinverkehr.     Seine  Stellung  u.  seine  Aunsichten.  <   Leipzig,  O.Wigand. 
843.    VIII  u.  485  8.  gr.  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8828]  Niederlagskunde  für  Moterialwaarenhändler  oder  Lehre  von  d.  Aufbe* 
Wahrung,  früfong  u.  Verbesserung  der  Materlalwaaren,  wie  auch  Anweis«ng 
zu.  vortbeilhafter  Selbsirrerfertigung  vieler  Artikel,  von  6.  A»  Cmwfc. 
Nördhauseii,  Fürst.    1843.    X  u.  ^233  S.  W.    (22%  Ngr.)  ^    . 
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iliaftinigi-SyBUm  Ar  4.  Ka«innBnn»-Staitd.  Mit  Räckticht  auf  6,  Klein- 
hmM  a.  #m  WcdMel  •  u.  Fonds-Bfn-  u.  r^rtMaffl-OeMhAft.  %  ▼6Uig  um. 
cearb.  a.  sekr  stark  Term.  Aufl.  Heraasgeg.  toh  /gn.  1^^  JIKmtog.  W^ 
mar,  Voigt. .  1843.    YUI  u.  284  S.  4.    (1  TUr.  25  Ngr.) 

pnt]  ProTisofiaekA  Tarife  der  Canat  -  n.  HafengebAhren,  dann  der  Knhiieii  -, 
Waag-  u.  LagercebAbren  in  d.  Häfen- a.  Lagerbfiiiaeni  de«  Ladwig-Gunla 
0.  Vorachriften  An.  die  Selriifa-Aiciiung.  Mit  tabellar.  GobAhren-Berackiran- 
geo.    Bambevg,  lit-artUt.  Inatitut.    1843.    32  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[Mi]  Grossea  Adressbuch  der  Kaufleute,  Fabrikanten  u.  band.»  Gewerbaliita 
Ton  Europa  u.  d.  Hauptplätzen  der  fremden  Welttbeile.  Nr.  8 :  Preoflsiach- 
Sachsen  ,  Anhalt ,  Detmold ,  Lippe-Sebaumburg »  Waldeck  u.  Reg.-Bezirk 
Trier«  Nr. 0:  Brandenburg,  Preussen,  Posen,  Ponimern,  Schlesien.  Nürn- 
berg, Leuchs  u.  Co.    1843.    474  u.  519  S.  gr.  8.    (k  27  Ngr.) 

[ttO]  Aligemeiner  Schlüssel  sur  kaufmänn.  Correspondena  oder  gründlicher 
Leitttden  zum  Geschäftsst^l  in  e.  reichhaltigen  Sammlung  deutscher  u.  frans. 
Originaibnefe  über  eine  Reihenfolge  von  Geschäften,  nebst  Erklärung  der 
«fih  daraus  ergebenden  ersten  Buchungen,  sowie  sämmtlicher  darin  yorkom* 
mender  Kunstausdrücke ,  n.  einer  allgem. ,  die  Regein  des  kanfaman.  Brief- 
wechsels enthaltenden  Einleitung,  von  C.  Conrtlni  ProC  d.  Haadelf-'Wisa. 
3.  unveränd.  Aufl.  Stuttgart,  Weise  u.  StoppanL  1843.  IV  u.  2S2  S« 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

[0m]  Correspondance^  commerciale ,  suivie  de  la  traduction  en  AUemand  dea 
principaux  termes  employ^  dans  les  lettres  et  termin^e  par  un  recaei^  ex- 
pUoatif  des  mota  les  plus  usit^s  dans  le  commerce  par  Alig;.  tMll^be ,  Dfr, 
de  r^cole  pitbl.  de  commerce  k  fjeip^ig.  2.  ^it.-  revue  et  augment^, 
Leipzig,  Barth.    1843.    XXIV  u.  357  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  t5  Ngr.) 

[MI]  Lehrbuch  der  deutschen  HandelscQrrespondenz  Ton  I«Ufl«  ScfaMer, 
%  Yerb.  Aufl.  Leipzig,  Klinkhardt.  1844.  XXK  und  619  S.  8.  (geb. 
I  Thlr.  22%  Ngr.) 

[8915]  Manuale  di  scritturaglone  mercantile,  o  ala  L'Arte  di  tenere  i  regiilii 
di  commercio  in  partiU  doppia  e  semplice  inaegnata  ia  le^toni  XXI  aensa 
biso^no  di  maestro,  tolta  dalla  celebre  opera  del  sig.  Jaclot  profeaaore  iil 
contabiiftk  mercantile  a  Parigj,  per  cura  di  G,  B.  Margaroli  giä  estensor« 
del  „Giornale  dl  oomoiercSo''  con  aggiunte  e  scbiarimenti,  Seconda  edizion 
neTta  quäle  si  sono  introdotti  i  miglioramenti  che  ü  signor  Jadot  fece  nella 
sua  nona  edizione  stata  adottata  per  teste  nelle  scuole  d!  Francia,  oltre  le 
segiiOBti  preclese  aggiunte  del  sig.  Rees.  Lestiemiet  primo,  di  an  trattatö 
deUe  canbiali,  biglietti  alF  ordine  e  mandati  dt  commercio;  secondo,  di  on 
natado  cbiaao  e  seaiplice  di  joalcolare  gl'  inter^ssi;  terae,  ^  un  ptooolo  dl- 
Eiaüaräa  dei  prkcipali  «ermini  dl  oemmerdo.  2  Temi.  Milaod,  1843.  159 
u.  176  8.  gr.  8.  mit  d  Tabellen  in  Fol    («  L.) 


Todesfälle. 

[tm]  Am  25.  Oct.  stai^  SQ  Montpellier  Baroii  CdpeUe,  ehemal.  Minister 
Carl's  X.,  früher  GeneraUecretair  au  Nizza  und  Prilfeet  an  rer^diledeiNni 
Orten,  des  ehemal.  D^part.  de  Ia  M^diterran^e  zu  Liromo,  zu  Genf,  d«a 
D^part.  de  l'Ain  zu  Besan^n ,  de  Seine-  et  Oiae  zu  Veraalllea  n.  a.  w.^ 
68  Jahre  alt 

[enr]  Am  31.  Oct.  zu  Rodnoburg  Dr.  Jonathan  Schvderejf ,  Geh.  Cont.^Ratli; 
wtSik  1806  Superintendent  n.  Oberpf^rrer  das.,  «eit  16^  emeritfrt,  ▼brbef 
seit  1790  Pfr.  zu  Drakendorf  b.  Jena,  1798  Biakonus  u.  1605  Ardiidiaft:  stt 


"^ 
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Altciilmrg,  in  leJner  Tiekeitigea  ^^^^^ ßtff^^^.^^  vnm^tr  iurA  tnV 
Benschaftliche  Tiefe ,  als  durch  voraüghcli^  ^j  a,Vi.  ^'^  m  Ar  itrlbtafdbett 
DarsieUciog,  regem  Eifer  iiod  aiae  daher  f^.  "-fOt  imoMr  teiV 
Poieduk  bekannt,  geb.  xa  Gotha  am  24.  Cl^'"'  '^^(». 


SniB}  Am  1.  Nov.  zu  Celle  Sal  PhiL  Gans,  ^mer  der  tfichtfgsten  AriTraFte 
er  Stadt  und  dea  Landes,  als  juristischer  Scoitftsteller  (^JDas  Erbrecht  des 
Napoleon.  Gesetzbuchs  in  Teutschland*^  IBIO,  „Von  dem  Amte  der Ffirgpre* 
eher  Tor  Gericht*'  1820  u.  27 ,  ,,Von,  dem  Verbrechen  des  Kindermorris* 
1824,  „Krit.  Beleuchtung  des  Entwurfs  «.Strafgesetzes  f. Hannorer*^  2Thle; 
1827  f. ,  „Entwurf  e.  Criminal-Processordnung  f.  d.  Kon.  Hannover«  1836, 
„Zeitschrift  f.  d.  Civil  -  u.  Criminal- Rechtspflege  im  K.  Hannover«  1826  f. 
V.  a,  m.)  rühmlich  bekannt,  55  Jahre  alt. 

[fl8S9]  Am  3.  Nov.  zu  Zurzach  im  Aargau  Joh.  Keller,  Pfarrer  und  Stiftsdecan, 
ein  sehr  geschätzter  Geistlicher,  43> Jahre. alt. 

pMI]  Am  5  Nov.  zu  Leipzig  Joh,  Heinr.Hirxel,  seit  1817  Pftstor  der  refbr« 
mirten  Gemeinde,  als  Kanzelredner  und  Seelsorger  von  grossem  Ruf  und 
wohlverdientem  Ansehen,  mild  und  anspruchlos  in  seiner  Gesinnung,  der 
durch  sein  aegensceiches  Wirken  bei  Vielen  ein  dankbares  Andenken  auf 
lange  sich  gesichert  hat,  geb.  zu  Zürich  1794. 

[SMl]  An  dems.  Tage  zu  Därmstadt  Dr.  Klaus  KrSncke ,  grossherz.  hess.  Geh. 
Rath  u.  Ober-Baudirector,  bis  1838  Chef  der  grossh.  Ober-Baudirecitiont 
früher  seit  1798  Chausseeinsp.  u.  Wasserbaumeister  zu  Giessen,  1801  a  o. 
Prof.  an  dasiger  Univ.,  1802  Steuerratli  u.  ORheinbauinsp.  zu  Darmstadt» 
180^  Kammerrath  u.  s.  w.,  ein  in  seinem  Berufe  vielfach  verdienter  Mann, 
als  Schriftsteller  durch  einige  grossere  Werke  („Allgem.  auf  Gesch.  u.  Er- 
Nahrung  gegründ.  theor.-praktische  Waaserbaukunst*'  I.  Bd.  1798  [^Viebe* 
Inng'g  WasserbaAik.  ].] ,  „Das  Steuerwesen  nach  seiner  Natur  u.  s^  Wirku»« 

fen  untersucht"  1804,  „Ausführl.  Anleitung  z.  Steuerregulirung^*  2  Thle. 
810  f.,  „Abhandlungen  üb.  Staats wirthschaftl.  Gegenstände*'  4  Thle.  18l-i 
— 19)  und  zahlreiche  kleinere  Schriften  u.  Aufsätze  in  Zeitschriften  bekannt« 
gebr.  zu  Osten  im  ehemal.  Herzogth.  Bremen  am  30.  März  1771. 

pB43]  Am  6.  Nov.  zu  Gera  Dr.  Aug,  Ghi,  Bein,  fürstl.  reusa. Scholrath  und 
Director  emer.  der  dortigen  Landesschule,  ein  Mann  von  ficht  humaner  Bil- 
dung und  regem  wissenschaftlichen  Eifer,  in  weiteren  Kreisen  durch  ver- 
schiedene Gelegenhertsschriften ,  insbesondere  die  „Disput,  de  studiis  huma- 
nitatis  nostra  etiam  aetate  magni  aestimandis.  P.  I — XXXII'^  (1803 — 39) 
rfibinlieli  bekannt,  geb.  zu  Dobiau  am  15.  Nov.  1772. 

[8N3]  Am  7.  Nov.  zu  Mannheim  der  kön«  bayer.  pens.  Geh.  Staatsrath  Frz. 
Xav,  von  Zwackh,  Grosskreuz  u.  Comthur  mehr.  Orden,  früher  ReVollmädi- 
ti^ter  mehr,  fumtl.  u,  gräfiL  fiauatr  «i  WetsJar,  wahrend  des  Rheinbandea 
k.  b.  Gesandter  in  Fran^urt^  zuletzt  Re^mruagspraaident  au  Speyer,  ein  viel^ 
fach  verdienter ,  bis  zu  seinem  Tode  geiatigkräftiger  Mann,,  ünt  99  Jahte  idt. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

|M4]  Die  Decoration  des  k.  preuss.  Rothen  Adler-Ordens  ist  verliehen  wor- 
den in  der  1.  CUsse  mit  Eichenlaub  in  Brillanten  dem  wirkl.  Geh.  Raibij 
aiisserordentL  Gesandten  und  bevoUmächt,  Minister  am  k.  aächa.  Hofe  Joh, 
JUudw.  von  Jordan; 

[8M6]  3.  Classe  mit  der  Schfeife:  demCurator  der  riiefn..Friedridi.Wilhelms- 
Universität  zu  Bonn,  Geh.  Ober-Reg.-Rath  Dr.  Aug.  von Bethmann-Holliregy 
4em  erd.  Prol  in  der  daaigea  phitoioph*  Facfdtät  Dr.  GtisL  Biichmf,  dem 
ord.  Prof.  in  der  medjdn.  Facultät  der  Univ.  Breslau,  Geh.  Med.-Rsth 
Dr.  A4o.  Wüh.  Oüo; 
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[mn]  3.  ClaBs«:  dem  Spp«riiiieo4«ntieo  topf,  zu  WeMiagjOil,  link  G«r4e- 
fegen,  dem  Grafeu  Bastard  zu  Paris; 

[8MT]  4.  Glaste:  dem , ord.  Prof.  in  der  cvang.-tfaeol.  Facult&t  d^r  Unir.  Bonn, 
Cona.-Rath  Dr.  K.  H,  Sack,  dem  ord.  «Prof.  in  der  katiiol.-theoL  Facttltai;, 
Domcapitular  Dr.  J,  Mt,  Aug.  Scholz,  dem  ord.  Prof.  in  der  joriit.  Facultal 
Dr.  Ferd.  Wtdier^  den  ord.  Pcofeator^  in  der^  medidn.  FaoUtal  Xhr.  C 
A/oyer,'  2>r;  Mar,  Aaumonn  and  Dr.  JLFd,KäiaT¥,  a&mftitikk  m'  Bona,  de«i 
Land-  u.  StadtgerichUdirector  zu  Bromberg,  OLGRath  Hörn,  dem  Stadt - 
phyaikus  Dr.  Meineke  zu  Treptow  an  der  Tollenae^  dem  Prediger  WicheÜmuts 
au  Bonn,  den  Pfarrern  Schmidt  zu  Saalhausen,  Kreia  Olpe,  ¥^Hschme^tT 
zu,  LMi|enbqrCi  Kreia  TViedenbrüdL,  lu  And« 

[S948]  Der  Prof.  der  Rhetorik  am  k.  College  zu  Angera^Dr.  Edau  Amwld^ 
ist  lOi  MaisnUn^i  Stelle  zum  Prof.  der  &anz(^  UteratuTlh  der  FäieilU  d«« 

lettrea  zu  Strassburg  ernannt  worden. 

•  • 

[6849]  Der  bisher.  Obervogt  zu  DurUch,  Gehu*  Rath  BanmUner,  ist  sua 
birector  dea  evangel.  Oberkirchenratha  zu  Carlsruhe  ernannt  worden. 

'[8160]  Der  Director  der  Taunuaeiaenbahn ,  Hofratfi  Beü  zu  Frankfort  am 
Main ,  hat  das  Ritterkreuz  dea  k.  belg.  Leopold-Ordena  erluüteB. 

[am]  Der  bisher.  8ecretair  bei  der  groaabritann.  Betadiaft  zu  Paris  Bmri 
lAftton  Bulwer  tat  zum  äusaerordentl.  Geaandten  und  btToilmidit  Mialst^r 
am  k.  apantacheii  Hofe  ernannt  worden. 

[fiKS]  Der-  bisher,  anaaerordentl.  Professor  Dr.  Wilk,  Cruse  uad  der  prak^ 
Arzt  Dr.  ^eo,  Hirsch  zu  Königsberg  sind  zu  ordentl.  Professoren  Ja  der 
medicinischen  Facultät  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

m 

[BKS]  Der  Uaher.  groaah.  badische  Gesandte  am  deutschen  Bundestag«  iUesr. 
von  Dusch,  als  Gelehrter  durch  eine  deotache  Bearbeitung  dea  Leaage*sehen 
Atlaa  bekannt,  iat  zum  StaAtsndnister  doB  grossherft.  Hausea  u.  der  auawirL' 
Angelegenheiten  ernannt  worden, 

[8954]  Der  durch  mehrere  literarische  Arbeiten,  unter  andern  eine  Üeher- 
Setzung  Ton  Goethe^a  Faust  bekannte  Lord  Francis  Egerton  ist  zum  Lord« 
Werden  der  Uoifisnitai  Abecdeen  erwählt  worden. 

[mSSi]  Der  bekannte  Reiaeade  Frhr.  von  HaUhwrg  (Bremit  Ton  Gauting;) 
bat  von  dem  Schah  von  Peraiea  den  groasen  Stern  dea  Sonnen-  u.  Lftwen- 
Ordens  in  BriUauten  erhalten« 

[806i)'Der  Professor  Dr.  von  LMitomherg  ist  van  dem  Direciorattt  det  Gyn* 
naaien  der  Provinz  Steiermark  enthohea  und  mit  dem  der  phÜwoflilsrlsan 
Siüdlen  an  der  Universität  zu  Grata  beauftragt  worden. 


[Mt] Üar  liehrstaU  dea.Kireheorechts,  der  bibk  Bxegese  und  dar  aHantelt 
Hprachen  am  Lyceum  zu  Bamberg  ist  dem  Prof.  Dr  Oeo.  K,  Mmjfer^  der 
Lehrstuhl  der  Bncyklopädie  und  Klrchengeschichte  dem  Domcapitular  Dr.  A. 

Oengler  übertragen  worden. 

[8960]  Der  k«  säcbs.  Bundestagsgesandte  Geh.  Rath  Jul.  Olö.  IfoMit*  und 
Jänckendorf  hat  daa  Comthurkreuz  dea  k.  s.  (^vil-Verdienst- Ordens  erhalten. 

rB999]  Der  Professor  am  Seminar  der  Jesuiten  zu  Sitten  de  Prwx  ist  zuoi 
Bischef  von  Sitten  erwählt  worden. 


.  ..  , 
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Theologie. 

^ •       *  " 

{Mq  BMMfce  Stuaieii  roll  Gcktüdieii  d«  K^nlgMleli«  SidlMii,  bcrMM«« 
▼OB  Dr.  J«  E,  B.  BAättbr  '  k.  ifiGfa«.  CoiM.-lUtli  v.  eraoir«  HofdK&er! 
3.  law«.  Preadea,  Amold'adie  BtteUi.  1843.  TIU  b.  334  8.  alt  1  Karteu 
(1  TUr.  10  Ngr.) 

Wie  dei  1«  Jakrgnflr  Aeses  Beoen  ütenirlscheii  LandedDsUhts 
eine  seldhe  toa  den  LGVPrisideBieB  Dr.  ron  Amum  crOlBete^ 
80  Qtdit  aa  der  SpUae  dieses  uretten  (der  Jitbllirendeii  St.  Ate-* 
Sdiole  SU  Mefssen  dedicirten)  eine  rerwandtscliaftliche  Abkand- 
.  j«ii|^  von  (dem  CiiiversiUtspred«  ■•  ord.  Prof.  der  TheoK  sa 
hdftig)  Dr.  A.  L.  6«  Krekl:  ^^Ueber  die  Parabel  roa  den  Ar-* 
beitem  Im  Weiaberirey  Matlb.  20,  1— 1€<«  (S.  l--36>a  DU  gt^ 
sammto  bisber^e  wisseiidcbairmcbe  AwBkgwng  dar  Perikape  ftidei 
der  Vf.  Irrig:,  ricU^er,  docb  extg^imk  «iibeBtemt  die  pndttiKbe. 
So  wendet  er  sieb  an  einer  ▼oIlkoninieBefen  ,,ErUimng^^  der  Pn« 
nbely  biiem  er  nns  roa  derselbe  ,tlnbalt,  Scbwiei^kdl^  aal 
elireBe  „Aaslegnng^^  prisentlrt.  Den  SdiKMsel  an  dienet  eiftant 
er  in  der  be^nenden  and  wiederam  adiliessendeB  flaomo  Mttk 
JUXj  30  a.  XX,  16,  die  er  ndt  Htife  sowobi  des  ZosasNaeriM^ 
gtB  ab  TOmebmllcb  der  ParaüdsteHe  Lue.  XHI,  30  (dort  ist 
loXf^oi  an  das  Conerete  tenporell,  bier  local  angeseblosaen)  dabin 
rentebt,  dass  die  Prbdieate  npwroi  aad  iirj^cnroi  befaie  eBaautii 
aoaderä  ehe  specifisebe  Trennanf',  almlkb  scbieditUa  Selige 
aad  Unselige  bezelcbneten«  Was  nan  die  vermelatllcb  Braten  an 
wirUIcb  Leinten  macbe.  Das  eben  solle  die  Parabel  lebren  (S*  9). 
Zar  Seligkeit  sei  die  Arbdt  Im  Weinberge  oder  ba  Dienste  des 
Irdlschai  Gottesreicbes  xwar  notbwendig,  allein  nicbt  ibre  m^r 
von  B«ai%kelten  abbtnglge  QaanUUt,  seadeni  ibre  ^naiMt 
gebe  hieran  den  endlicben  Anss^ilag;  oder:  der  (am  den  Lohü 
jungende)  gemehie,  neidiscbe  nnd  pocbeade  Werknioia  addiesso 
aaa  vom  Heile,  die  (vor  der  Welt  oft  verdiobtlg«}  bi  Deamtb 
Alles  Gott  aabehnateMende  SelbatForieagnong  macbe  an  n^oig 
amd  hcX^oig  (d.i.  an  wfarklldi Seilgen) ;  knn:  ,4<»  ithMaBenen, 
aicht  tan  Tbon  allein  waraelt  das  llhameliaicb<<  (&  13).  Alle 
paraboUsebo  Details  ~  aeibat  die  VcascMederikJt  der  Tagaansiteai 
1843.  IV.  38 
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selbBl  die  anscheinende  Haaptsaclie  d.  L  der  allen  glelclinilasi^ 
g^esahlte  Denar  —  geborten  ledlgOch  sor  äsUietlscn-dramaUsclieii 
Veranschaullchong  jener  Kernlebre;  wie  denn  überbaopt  in  den 
Parabeln  Jesu  ein,  nur  ein  b()chst  einfacher^  bless  am  leitenden 
Fuden  d«8  Kqsaninienliaiigs  imfi&Qladender  Gnmdgfdanjk^  iMJpmcfQ 
rS.  26),  —  von  ä.  16  ab  folgt  eine  Gescbicbte  der  desfalTdgen 
Auslegung,  in  welcber  suierst  rttckwärtsscbrellciid  22  Copa^nenUr- 
ioren  von  Heyer  bis  Luther  (d^r.mit;  Scharfblick  die.  rechte  Er* 
blarung  angebamt  habe)^  und  welter .  bis  zu  Origene^  sedai»  B#rii 
lÜjHott(^caphen  jsomeW.init  te^  Wt^^^ 

thellweise  selbst  an  den  wohlwollenden  Barkasmus  anstrelfeiMicr 
Kritik  aufgefQbrt  werden.  —  Die  Geistesfreibeit,  Frische  und  Klar- 
heit, welche  man  an  dem  Vf.JJieiat,  weht  uns  audi  aus  dieser 
Untersuchung  entgegen.  Alit  jßxegetischer  Schärfe  (v^gJ.  k.  B«  die 
knappe  Fassung  des  na^  JUtb-  19,  26  akt  iMohi  yon  .drr.Kraltt 
sondern  vom  Urtheile)  verbindet  sioh  ein  feiner,  das  AUgmeiB^ 
nberscbauender,  aber  auch  das  Einsehe  scharf  durchsp]ihe/fjier  j^er 
obacbtungsblick ;  die  theoretische  und  die  (hier  besonders  ethiach-) 
praktische  Goitesgelahithelt  durchdringen  skh  eine  die  andere  Ulf* 
lelch.  So  wfard  die  lebensvolle  ^  gedankenreicbe  DarstdUnof  des 
Leser  eben  so  fesseln  als  ihm  Instnictiv  und  ei^anHch  werden.  •— 
II«  ^De  memorabili  glossemate,  quo,d  bcnm  I«  Cor«  ^  6  insediMe 
TMetur,  expesoit  Fr«  A*  Borneniann^  Tb.  et  Phil.  Dr»)  Past  pipiRk 
KIfcbberg/«  (S.  37--44).  Der  als  grlecb*  Pbilolbg  ansgenefateeto 
«nd<  hier  von  Neuem  als  solcher  sich  bewährende  Vf,,  w^ber  aas 
auch  bereits  im  L  Jahrg.  begegnfte,  stellt  die  i^eniüse  VeoMi^ 
tbun|r  asf|  dass  die  nnterstrichenett  Worte  der  angeL  Stelle:  ^ 

h    rj^tif    fmd^fju    t,h    /e^    vnJf    ä    yiy^anta§^    ?ya    fi^    «^ 

Inig  Tov  M<:  xtX,  nur  ans  der  Marginalbemerknng  einen  alten 
giieclL  Abschreibers  in  den  Text  gekommen  seien,  welclier  hi^ 
anndgea  wollen, ^ dass  in  seiner  Urschrift  f4^  ttber.iV«  gfftenjim 
hatte  {fyji,  fifi  vT^^q  ä  yiyqmTixai'^)  y  deihnach  sweiMhaft  ^^ntiii 
kfonte ;  wie  denn  diese  Kegation  In  den  €odd*  wirklich  radknldii«! 
Udi  Ihrer  Existeni^  und  Stellung  sohwaidt.  Uehrigens  will  Hr,prd fc 
dna^^  belbehaKen  und  ^Tg  irniq  toü  ivog  durch  „alier  pla^  idiei«^' 
erklürt  wisseü.  Kann  anch  tther  jene  Conjectur  die  letsite  Snt«dict-' 
drnig  Uoss  v^n  der  äusseren  Kritik  gegeben  werden  ^  «o  UelM 
doch  die  Idee  selbst  höchst  interessant  und  beachtenswertli.  (Eiae 
ungleich  sanftei^e  Lösung  der  Schwierigkeit  findet  aicb  swOUig  ff» 
diesem  Jahrg.  S.  217,  222  f.  vom  CR.  Dr.  Heynmv,  welcher  41» 
betr.  Worte  als  Verbot  allauti^  allegiurischer  Schcifthterp^ete^ 
tion  anffässt)  Noch  tilgt  Hr.  Dr.  B.  V.  2  nach  o  di  <ntdit  ifi} 
Koviov  aus  pbOoIogisdien  Grtnden  das  Komma  ind  nberscft:^:  j«n» 
Tern  qiwd  in  neconomis  reqniritur,  hoo  esi,  nt  fideles  ninl^ 
Den  Beweis  Mut  er  in  gewohnt  klarer  und  gelehrter  Weht* 
Ans  denselben  Geiste  ist  hervorgegangen  desselben  Vfe»  •*-  IR. 
^Cenjectancoram  ia  Salomnnis  teetementttm  Part.  V  (S,r  45.^-40)9 
ein  Verancb,  viele  Stellen  des  Tjorderbten  Textee  von  4em  wMi 
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traeiec^nt  imi  dofack  gtlediisclien   i^T^taiaeiite  Salttno^s^  mh 

Fledrs  Anecdotis  (S.  113—141)  darcb  CoirfectnraUMtrk  wledef- 

Iiendstdlen ,  mit  ehg'estreateB  sprachllch-exeg^eUgchen  Bemerkaih- 

ge«.    Eide  VerMndnng'  mit  den  ,^iblischeii  Städten^  scheint  dieser 

AtTsats  ledt^Udi   In   einigen  Ansplelnng^en  gcdacliter  Sdirjfl  «i 

neit  SteHen  zn  suchen.  —  IV.  ,,Znr  Verständf^ong  Qb.  Sinn  nnd 

IMentnng  der  YersDchangsg^ffchtchte  Mth«  4^  I— 11  t.  et.  w.  io 

beiond.  BerttcksfchtfgaDg'  der  Bemerkungen  des  Hhl  Brl  Uilmann 

[IHe  fifindfloslglelt  Jesu.  4.  Anft.  S.  120  K  n.  Beilage],  mi^etheilt 

Tcm  B:  V.  Kohlschüüter,  ArcMdtac.  InBlauchaü«  (S.61-H80). 

Bwir  'ausgehend  ron  der  UHmann'schen  Vorstellung  der  V/ersu^ 

drang  Jesu  (als  einer  Gedanlcenrersuphang  durch  Vergegenwärtir 

gtittg  desrf  als  ch  Messianlschen^  findet  der  VF.,  rnn  die  psychologische 

Wabrhä't  In  der  histor.  Erz&hlnng '  mehr  sn  erschöpfen  uiid  auch 

die  ReUKSt  des  Factums  unangetasteter  (?)  zu  lassen,  In  der  Pe- 

rfkerpe^-^  als  eine  rermnthlich'  an  gangbare  jSprflch Wörter  ange- 

seUossene  und  reicht  (!)  rerstanden  vermeintKch  an  priJct  Mo* 

nenten  nneifditch  reichere  Geschichte  des  Inneren  Lebens  h  der 

Foritt  ehies  äusseren  Vorgangs  —  Jesu  Krlangnng  dir  siibjectl- 

Ten  Gewtssheif,  ob  tt  nun,  erfttHt  mit  dem  hu  Geiste,  auch  stait 

genug  sei,  dte  Versuchungen^  welche  ihm  foKhln  von  aussen  her 

entgegentreten  mussten  und  dann  auch  wirklich  entgegengetreten 

w&f€tt  rnSmiich  a.  sinnliche  Entbehrungen;   b.  JMisstrauen  gefen 

flotte«  beistand,  c^  Anmuthungeh  2n  V<^rwlrkllchuj;ig  fletschüdier 

Misssbisliofihnngen)  %n  überwinden.   Und  zwar  sei  diess  eine  selbst- 

eigf^e  und  „absichtliche^  Versetzung^  In    die  Kukunft»   eine 

lihrsiehtifche  'Hinwendung  des  Gedankens  auf  das  Verführerische 

gewesen!  —  Würde  hiernach  der  Versucher,  welchen  die  h.  Schrift 

)',dett  Teufel^  irehttt,  niemand  anderes  als  der  Herr  selbst  gewesen 

a^',   so  l^t  dDese  Erklärung  swar   buchstäblich  entgegengesetzt 

Mr  ^inlsälschen  H^tleltung   dier  Werke   Christi   von '  Beelzebub 

9ttt.  19,  2%'ff;$  um  so  unumgänglicher  aber  wird  dadurch  dle- 

0«llie  „Btfnde  wider  den  h.   Gelst^  (vgl.   das  Nächstfolgende 

Bftk  13^  31  IT.)  den  ErangeBsten,  oder  vielmehr  ihrer  Urquelle 

4.1.  Chrisfo  Selbst  aufgebürdet.     Eine  von  dem  nachdenklichen 

Vf;  gvwisir  nnbeirficksichtigte,  aber' eben  so  schauerliche  als  no(h- 

wenAg^  Conseqnenz!  'Blöge  sie  und  Ihr  Sclbstgerlcht  Vielen  zum 

ennten  Wamungsexempel  gereichen!  —  „Die  Sache  aber  mensch- 

Hefc  ange«eheh^  (S.'65),  liegt  jener  Deductlon  nicht  nur  eine  Ver- 

kerninng   von   Obmacht   der   Wirklichkeit    über   die   Dialektik   zu 

€MB#e,  da  difer  blosse  Sieg  in  Gedanken  dem  helsäen  Kampfe  In 

kbend^er' ilealltät  gegenüber  nicht  viel  mehr   als  ein  blutloses 

Phantom  tmd  jeder  Imponlrenden  Beispielskraft  entkleidet  Ist;  son- 

dMl  nie  «etzt  auch  fn  dem  eben  erst  mit  dem  h.  Geiste  erfüllteD 

Ctettessohne  eine  Phantasie  voraus,  welche.  Indem  sie  mögliche 

Verisiiehiingen  fn  dieser  Art  erschaffen  konnte,  uns  bei  a.  als  kin- 

dBicb;  bei  b.'nnd  c  aber  als  ausschweifend  erscheinen  müsste.  — 

*«^  V.  „Oomm'enlttrhn  exeg.-criticus  In  Deborae  tsantleum  Judd.  c. 

.  •     28* 
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V»  Scrtprit  Gast  Boettger,  Past.  Aresd.  ti<  idh-nt  Asiifte^ 
(g.  S1---100}.  FortseUiittg;  ao4  7. war  Ueir !  7,ini;rMeiitem*,  „tiM^ 
UUa  laÜoa^S  ^xegeUca  cdngalonnn  rerBS«  erpKcatio^,  deck  bit- 
tere bloss  bis  ¥•  9,  also  mit  abermalig-et  VtrtM^fntig  dits  Sdihisset* 
Besonnen  und  llar,.  docb  etwas  bVett.  Vtüe  Gedanken  sind  deift 
Ref.  nicbt  aofgestosseb.  ansser  dass  T.  5  TQ  Mt  gut  rom  TA^f^ 
als  diesem  y  7em  zweiten  Slnat  oder  Gottiesber^e  MIM'  ifrirtL 
SoUten  aber  dergleichen,  sudem  ad  lati^am  fortgebende  Commcnh* 
tare  d^a  Zwecken  Mner  solchen  bloss  Jährlichen  Zeitschrift,  iMillim 
dieser  nicht  vielmehr  Mltthelldngen  nur  wirklich'  neuer  Ideen  Mt- 
sprecben?  7—  VI.  ,,G  codIce  sacro  noh  posse  certo  cognosd,  qnM 
bomines  Deus  IntUo  procrearcrit»  Serips.  C.  A.  Die  tri  eh,  FStft* 
apnd  GIoeseAses«^  {S.  101— 31>  Ob  zwar  da^  A.  T.  liM#eirel- 
Kaft  unser  aller  AbsCammotag  von  Einem  Orlginalpaare  lehre,  »• 
bestätige  diess  doch  Jesus'  nicht,  da  er  Mtb.  1:9,'  4  oder  Me.  10, 
6  (?)  Tediglicli  accommodtrt  und  ad  homhiem  spreche;  eben  so  amsh 
Paulus  b  den  Briefen  an  die  &6mer  (dber  welchen  inelirere,  ntebl 
gemde  neue, 'ezegeUscb- dogmatische  Excnrnlbneif  anU-angucrtini- 
sptnin  Inhalt^]  und  ^n  die  Cpr./  Nun  labe  7.war  Letistinrer  (Pau- 
lus) nacb  l.pm.  2.  13  and  AeC'  17,  ä6  ftr  »eine  Pi^rMm  wivir- 
licb.än -dieBageil  d^r  GenMs  geraubt;  dodi  ontbalte"  Ja  diese 
an^  Ende '  d^alls  bloss  g^trnbfe  Traditfon;  stfdem  bernfe  sieh 
der  Apos^I  b1^i1)el  nfcht  knt  Christum,  sei  darum  nicht  von  bin- 
dender Aulörilät,  uhd  habe  sonst  sogar  evident  g^frrt.  Ans  dem 
AlUn  folge^  ^3'dogma  de  cdmniun!  omnium  honifftnm  ab  llsdem  pa- 
rentibus  orl^ine  salra  rellgldne  diristlaika  abt^OgafH  possie^.  Bbea 
flo  geschickt  weiss  der.\^.  die  aus'  deir  teitheri^n  blMl^dieii:  «ad 
Ton  den  neueren.  itemhJifteii  Natnrforscbeili  jhhbehaui^teten  Annahm 
ftl^ssenden .ethischen  und  praktischen  Momente  zu  beseltfgihi  mid 
riolmehr  d^  theolog«  CeltttaHsationssysteme  zu  'huldigen:  „n»do 
ien^amns,  genus  IkumänüM  oil^neih  suam  Deo  dcAerfc'^. '  Die  et- 
waigen ptiysiolöglscl^en  Gründe  aber,  wdche  dfe  SdHffllebm  iSio 
yerdftcbtigeli  könnten  und  des  V(k.  vbrlte^endeii  Benfflhnngen  iMr- 
vorgeruren  liätten,  lekubrlngen ,  'fibert&sst  er'bffHger-  und  kMg^ 
lieber  "Weise  4feh  „Historikern^^  —  Vfh  „Kur  VertbcMIgtAig  lies 
Christenthnms.  Ton  Diac.  H.  Thenfu^'^  fn  Nevstadt^DresAea 
(S,  122—67).  0er  durch  seiiie  sc^iriftetifllerische  UMWgkell  be- 
reits yortheilbaft  heka>)nt($  Vf.  wllT  hterduhA  ^mr  FortfIcatloB  des 
Grundes  von  deV  neuerdings 'fo  heftig  Berannteft  ehWstK  Rurgre^, 
d.  I.  zur  Verstärkung  def  gSescIiiiShtticKen  Basts*«!^  auch  auf  däli  A4  T; 
ruhenden  Cbrlsi|?nlhums,  den'^unteilnfnlrend^li  Gegnetn  imvefke»* 
mend,  mitwirken:  und  zw^r  Ptr  jetftt  durch  „geogratM:9ehen  Be- 
weis fOr  die  GlaubH^ifrdlgkett  ffdr  hfetorische«  Sdiriften  4tts  A.t.^ 
piesen  führt  er  Vorzugsweise  „ans  dem  geiUnjett  Ztfsnmttenlreini 
vieler  altL  E^rzähTungen  mit  deh  vbriiand^nenrOMHbhkeiteft^S  «>ter 
Benutzu^ig  des*  neueste^  pattsttnlschen  Itcf^eweits  roir  Dr»  IMMn- 
sAn  nnJ  KmUn,  tfach  dessen  mbäteriraft-olvIeKrtIvemr  Atlas  loser  Vf. 
auch  ein  iihfjsre  seiner  elg<^ett*  flrkfaMng  „^orgOAlIg  ee^Irtea^S 


dkeli  Toii  flrni  seUet  tlwm  bertkhertes .  «ad  fn  den  Aofaben  von  * 
Betb  El  (mit  Ai)  imd  Rama  Sanmers  rnft  aasTflhrlichen  and  Ober^ 
sevwenden  Motive«  anzwelfelhaft  berfchUg^tea  K&ricben  des  Ge-- 
VkgfiB  JBpbraim  und  Jada  beig^^eben  hat ,  und  a war  gerade  diese 
Partbie  desabalby  well  er  seine  Beispiele  rerzug^welse  den  Büchern 
Jomiai  ik  Samuel  entuinunt  Ans  diesen .  n&nilicb  wird  erwiesen  die 
Uannonie  4er  dort  nacbg^aeichneten  Öertlicbbelt^n  a)  mit  den 
Gremianfabea  von  Juda^  Benjamin  u.  Ephraim  bei  Josoa,  so  wie 
kh  mit  iw  OsmU^n  Stellen^  Jos.  10,  10  f.,  f.  Sam.  6,  U)  t. 
CTap«  ä  f*9  d.  i«  Sanl's  aof  der  Karte  farbig  gezogenen  Fahrten  zn 
AiilBOchiiiig'  der  verirrten  EselinoLen  (mit  verbessernder  Angkbe  des 
Rabelgrabes  abaicbt  bei  Bethlehem^  sondern  weit  nördlich  hei  Ycbnid 
d.  L  fipbrat  im  St*  Benjamiii^)  — und  dessen  sonstigen  Begeben- 
lieiten^  namentlich  Gap.  14;  sodann  mit  dem  Leben  Bavld^s  Capp« 
17.  23,  24—88.  35,  2a  IL  Sam.  2»  13.  13,  34U  16,  13.  Diese 
eines  Aoszugs  nicht  wohl  fiihigQ  aber  pi'a1itisch*aporogeti«ich  wicli- 
ti^en  ^pedalantensnchungen  sind,  gieich  wrssensciiafUich'genao  als 
anniehend*  AU  ^^Anhang^  folgt  ihneo  (S.  155—167)  noch  der 
gleich  interessimt  und  soharr^Aiiiig  gefiihiie  ,^Bewers,  j(ass,dle  mi^ 
leiMiachen  Ansböhlongen  bei>I)teir  Qubb^.  [Gattl]  and  Beit-Jibrin 
Vit  Feier  von  [phünifiischen  Astiirte--]  M^st^rfen  gemacht  worden 
E€leik%  ^  VIU.  „De  egpsiate  Christi.  Scrfpsit  Dr.  F.  ,atto 
Siebenhaar,  Past  prim.  etSup.  apud  Pentgenses'^  (S.  168—191^. 
Der.Glaobo  im  J<^n  Armifth  sei.eln  tradltionaler,  katholischer/ wie 
evang^liacber  Aberglaube«  Derselbe  sei  vielmehr  nnr  pauper  Cqni 
nan  afluit.  opibus  ;nec  tarnen  e^et^Q,  nicht .  egenus .  {^,eui  res  ^ 
viian.iieoefiaariae  iesänt^Oi  ^^^  ^^^  glüchtichen  Mi^^fstande  an- 
(eb<lrig  ^i9wesen>  .  DerBeweis  >hierrjlr;  1)  a  priori;  ttcII  Kr  die 
Lebensnotbdarft  erfordcrliehenralls  sich  vcrächaiTeji  konnte  fdÜs 
kArperlteb  Sf^nd  and  g^tig  begabt),  wollte  (als/ weder  be« 
fnemlfeher  UnthlUgi^fit  nach  falschen  BegrllTcn  von' W'üfde  znge- 
ji^igt,  AhoQsen  aber  aa  begehren  oder  auch  nair .  ad  nehmen  viel 
n»  ebreabaCl),  und  auch  durfte  £da  Er  nur  als  pauper  für  Arme 
ud  Belebe  nmsterbaQ  werden  konnte,  diess  aber  b^  fortwähren- 
der Ahb&ngigkeit  .v^  Goiies  blosser  Wunderkrail  nicht  wäre!  — 
amdi  nicht  a&  •in  lebendiger  Beweis  von  Gottes  Fürsorge  fOr  die 
Seinei,  wie  für  dieVOgelund  di<$  Uiien?);  —  2)  a  posteriori; 
4.  L  a)  troti  der  Stellen  Lue.  2,  7  (woaa  das  Nöthige  mit  der 
VenttttUmng,  dass  di/e  Geburt  in.  der  vermeinllichen  Höhle  in  Folge 
der  Bdsemldien  bfscfa^eiinigt  und  vor  Erreichung  der. Stadt  6r- 
M^i  nein  mftpht^l  D^ch  sagt  V.  6i  ?v  %^  ahai  uvz6vg  Ix^r,  so 
4n80  ioiBper  das  Nächste  und  ßuifacbste  ^as  V.  7  abgegebene 
Motiv,  dies  Banmmaagels  Jn.  der  Herberge,  besonders  bei  einer  Ge- 
Jbwcl,  bleiben  wird):  2^  24  (woraus  nur  kein  Reichtbuin  folge), 
ib,  8.  w,  mth»  84  20  (Er  war  nur  gerade  unterwegs  und  wollte 
inhihenJVUisionaerwartiwgen  vorbeiwen!);  17,  24  IL  (?);  Joh.l9, 
8«.L,(mehr;eta4rta8tlges.V«m»<?htn^9s>  n.  s.  w.  b)  a »folge  der 
fitettea  Lnc..  22, 35.  J4*  4,  &  12, 19  IT., b^s*  V.  8;  Act.  20.  35.  (?) 
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o«  ■•  VW '  HtatBwIi  wM  tea.vidMhr  aageMimeB,  d«a»detHiit 
ab  Lehvev  das  HMii^  «traf  «ioM  als  Loln  aber  da  yßmHnaf^ 
cAallea  und  MenroD^  irte- Mcfc  die  Jetirigea  < OeMUchta,  ad!  A«»* 
kemm  g«btbi  Inbe^  •*-  Sie  ^wias  dankoasveiihe.  Manogffajj^rffi 
iat  mit  Goackfek.  «ad  Qciat  geaArieUtm^  ob  akev  AeiaaariBga, 
wie  &  170:  ^•.*  Pafün»  ^i  pkKramqaft  ea  tieiplaoaDi,  qaae  « 
raritato  ipam  loafiaaiaio  rectdaal^S  ^  '^'"^  ^*  ^^^ 
artacUacbeB  ^aBaUanns^  woM  eh  enoffd«  GegeaaUck  UMe» 
UL  •  ^^DWenni  iater  ae  Paalaa  ct.S7iia|ilid  <n  nailan  «i<ar  vm 
&Ha  CbriBUaaJa  inpoaeiid»  acr.  Dr.  i.  E.  IL  KaeifC«r  (EL  197 
--*9U>  .  Wie- aa  Jeden  mkefaBfeaea  (%)  Lother^TkeoIagm  nor 
braatenelchleiildan  frcode  gtniAt^  ein  kfekerigaa  ihärreniftiftig«« 
Dagva  Hiebt  oder. dock  niobt  ao  ia  ilei:  BdtfUt  bogtüdet  %u  b^ 
dea^  idso  -^  sagi  der  vefekrte  Heiaitagdber  oad  Vf.  ^^^  aaies  v.A« 
Qm  «ili  der  Benemuini^  iesa  tis  dea  vüg  tov  ^«ov  «rfatagpen« 
IMeser  Auadmek  od  nämlkh  a)  bei  den  aa  bistoriacber  Tieoe  Ofcor 
die  oowiaaeDillobcn  Subfeatinfttteii  dea  Job«  uad  dea  Paolaa  (a,  o.) 
aaoteüonded  SyBOpÜkorn  ebi  jttdiaoher  ^yanlbiopo-^boakia^ 
iMhtr\  mit^blooaer  BeAlchaaDg  dea  Moftaiisaarts;*  [entstiade 
aber  8o>  alcbt  eia  Pkoaaaatoa)  w^nn  aoeba'  /^mvo^  anaiittalkur 
yoraaa^ebt  Utk.  1%  16.  SB^  63  f^,  «raa«  irie  aook  bei  ioib» 
6,  69.  II,  »7.  rgh  1^  50  ?]  b)  bei  PaiHua  riier  ao  vie  iai. 
Hekr&erliriefe  aid  aocb  aiekr  bei  Job.  (bier  aoi^ar.aiil  deniBei** 

aalar  o  ^ro/«M^)  eia  ^»otapby'alsrob-tbeokraUacber^S  >*>  B^* 
ncaaaaf  den  tu  QoUk  eraengtea^  ttbenaeaacldlobeD,  ▼offRolllicbca 
aad  'vroHoiMpfefiadien  (AoaB-)fiiator9  wolcbe  ia  Jaao  Flebeb/  g^^ 
wofdeB'  atad  nack.  Valbncbteu  fitdeawerfce  oani  :liimadl  kriai^o« 
kekrt  oel,  am  bald.  d.  1.  aar  Apoatehett  in  göUiUwr  JUiffestki 
wiedeeaokoiBaieBy  dfe'  Tedten  au-  erweaktn^  .das  Weligeridit  aa 
fcaUen-aaü  aaa  das  Raicb  Qottea  an  /aUTtoBi  Dem  i^eaaberar«^ 
BckloM»  die  vlal  ta£^-<d«eo  1.«  bei  den  SynoplikieBa  (MtkytUMh^ 
aar  ala  diei  wlrkttibea  TheikicbaMr  aa  dem  aatt.  Qhriaa  Paraaia 
reaValrtea  Oottear^die^  dabfagegca  2..bei  Pioulaai^  wehdKr  der 
aaa  aynqpttseb  referhian  Jesaalebre  aakaad%  ^enreaen^  daher  aach 
aar  Ib  OBireiter  Reibe  atefae^  an  ao  bewnaater  aber  »daarvermenilo 
Pihüeflem  lafaMs  aaf  die  GotteabkidacbaA  babe  Toniditea  aaA 
Tidaiehr  dfe  Kaecbtecbaft  aater  4eai  Goseiao  iberrorbeboi  wollea^ 
—  als  adt  den  QehaaalaA  aogar  aaabGUfeisyGbea>(r/a*oi;'TO»^teo# 
idoaliadl  aad  eher  acbon  dle^eita  irarliebeaen^  obtaoU.ierat  aach 
dar  Paraslo  aa  eätbiUeadea  WOrde  aad  Hendiabkdt  4kihaft.. 
Siebt  aon  der  ffn  Vf.eiBo  der  Vrsaeben  aa .  dioaet  IMTeiaBa  Ia-. 
aoaderiieit  aoeb  darh^  daaa.  tob  ^daü  eittÜMberea  aai  ari||iBaloiw» 
Sjaoplikem.  dleae-PanlBie  aad  Palhg>eaeaio  cbea-  aekr  bald  aaeb 
JoBu  HiBfaagre  erwartet^  vordca  aad^  da  sokhea  aaraia  ekfear 
Friat  geioaaert  wesdeo  aioobiey  wa'dieso  Hoflnaiir  Mob  kabo  ca-« 
fUlt  werden  bönacn^  aadi  dere«  Anlbaatia  am  so  Terbii)gtar  aelf 
anagogea  #aalaa.  ackoB  viel  awkr  doa  bhkalteadea  B^gM  der.  fa^ 
awlackea.  bearita  aagewaokaeaea.  JCIripba  i^aao:  ao;aKlU..dteaa 
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dich  weto  nit»  dm  tqiUi  da  pMlWk  fcrirtnhwifn  Piraaie^ 
begriJta)  mcb  mA  mtk  den  aoidrteMMwB  cknMlig*«  BenftlMi» 
ttbev  jeae  SyMyiftar'Cfi*  206)  necU'Ctbnaeft:  )^qaip|»e  ^mtmü 
(UhTOim)  de  iratiero  Be^  omis-qiiid^  «nie  epiatoks  a  pSnAd  «igttNi 
gcriptaa  «si^  itiid  fiodei  aaMb  lieib»  tö]%6  Ltan^:  im  det  bMttC 
ÜM^Mell«  «elM  (6.  21«):  ^yhoc  Ipsum  {4L  f.  die  innere  Srie^ 
ritii  dcf  Syaepltjv  qM^qnnm.  oea  eo  Tnki,  «t '^oni  cennoiipla 
demum  'evv.  mnMptiea^  epiaUdae  .n  ^  mianas-  eaee  pnteMm^  ^pieft 
a«le  dnias  pwlat,  preferte'  ttoitn  Cacitaiiqiridad^v^iirrterliiinHii 
err.  €ä&firBiaadam;>docet:eniii;  nea,;qiNia  In.fti  legante^  fceni-^ 
pe^re  pflor<ea  eaae  lis^^qiaa  apiid  Piafedam>:le9inaa^^  Yen  dleac» 
wm  anoh  die  ikai  at^eie^ie  Folgetoi^  indowtft  nfalit  aMer  tee«*» 
geades,  jUnrigrena  vielkicht  Noaa  yerhalen  A3iägmä^^  ae  tirie  ra» 
eiMckeii  aaaaii^n  nwarnalieflpelei^tan^dbcv  hior  deak  «i  weü  ab^ 
ftUneBden  Fragen  «ad  andlieb  eii^eA  ^flaaolieflBwartliee  Neben«- 
nDtersoohini^en  (a.  B*  übet  -o  n^MziroTtog  j  deaaen  Verkaltnias  »e 
o  fsovofEv4fg  u«  a«  W4)'.ahg08di0ny  aeip^t  dea  Vf .  aecb  jeiat  seine 
woUnbealegte  Sai^paanikel^  sebaaende  Frelsimiig'kaii  und  anbjeotire 
Treae  gegen  nein  Lebenteoito  IL  Cor«  ISy  8«  — ^  X«  ,,De  Ain^ 
peHenio  Aiexanditee  cjoaqoe  amicia  eealesbun  CarinthieiiM»  pMias^ 
banllbud.^  Setipait  Ar.  Cbn  Maan  Hej^niann,  €ans<  reg«0»ii»« 
silkr^  Bioec  Diesd.  BoperinU"^  (S.  213*^24).  Nachdem  aua  der 
*  Qaalltäi  der  biaberige»  litetfatir  die  Ketburendigkeit  ▼mÜegendec 
ErOrteraog  nacbj^wieaea  wordm,.  gibt  dieaea  lieft  jdas  eraie  Dait^ 
then  deeaeiben,  «imlich  dfo  Seapreobang  dar  nent»  Stelioi)  weUbn 
dee  ApoBos  (far  diese  '^iisamnieageaogane  tFer»'  eaachehM  gafc 
laMntocb  aar  ^Apol^i«^)  MaMcUiob  «edanbent  ntolfcl»  AaU 
18)  34  1.  iwm  ^(>i.;io)/uic>eba  dialektisch  «beiedier  Mann  aad 
'övmvbtl  h\^v£^*y^<fai^\yt^\4  I.  Ger.*  4^  €]  des  Uefeven  Sdudft^ 
ainnea  kundig)^  TiU  8,  13i  L  Cor;  1,  1^  3,  4  -^  TaM  Maas,  der 
Ji^Henbiiier)  ab^l  dee  ApoBoa^  wekher  Yielmehr  V^  &«  6- j^baaaaia 
caoaa^  erai^bai  weade  \,  gefftM  dea  aacb  \L  11  iL  nicbt  ifeA6hi9L 
aeiea,  der  Tiebaehr  iai  Fo%.  beavnders  4^  6  ala  lHaator  geaaaal 
werde;«  16^  13  {mit  &eBttkliia>dea  timat^tv  airf  efaie  partajenleaere 
Zelt>  Hiemaeh  atetle  denn  das'N.  T.  Am  AptUoa  nirgends  nrffc 
eiMT  Bflgiey  eendem  vieloMbr  als»  gcmtesigt,  bieg  a[|id  nnbeaebeliea 
danyidan:aelne<  Anbbnger  nar  adssTenabanden  bauen*  Ueher  ^ 
leiateren* satbat  nad  dae  VeibblMsa.  dea  ApolL  nma  Hebaierbaiefe 
yadHia^  ana  der  iumaichtlge  and  gdebrto  YL  daa  Weitem  fta  die 
Zakaalti^^'So  aiad  ea  dcan  Yiel^.  ^nd vinaaAerlei  Gabea»  wdclia 
iar  de»  dieaanaligen  JabrbnAe-^  dar  sicbs«  «eiatlicbkeü  darg^oten 
wMie&.  liaonte  dlebbMiDhtlidi  der-Mitaiteit^  e%eatbftwUeb  es^ 
claaiae  Gaondideemi  demaeiben  einoa.  Widrraproeb  na  enthalten 
acbeinen^  inwiefem  ea  nurtheeretichaJurbeiten  vea  nor  prahUachea 
(aadi  katboUachienS)  LaddeaäieolafiFea  muffübren  aaH,  adar  gar  dea 
befreaidMcben  fihi^nrerwaebeB4  ak  sei  ea  Ueradtvaar  «ina  bieir«- 
arebbche  Wiaaeaachaft  abgaBeben;.:-aa  lencbk4.dooh<:iiaiiigataaa 
aa«  aauMben  der  biduadge»  v^Stadtea^«'  aaab<  dae  piakUaehe«  f  «c^ 
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9»  VÜMfeyr^.  !(1841 

bttiif  lds&  ttMird^  vnJT'IeÜM  gtfgen  toUkfe«  1%rlMiit  iir'«b- 
rfnbirtte,  ^elMttii  #l9B6MiNAaft1iclf6  4Mn  'W4'€haMMer4Qr  iW» 

ceatriH'tincI^i^iMetMrt  ka  Mh«n,  wf e 'Mm  daBsellM  «ndr'MNAki 
,,Afl%iili^c'^  fB.  i2Bf-^M«>^  welfAef  wi«4isniHi  NHtMMita 
«ber  iff^  tiAki-Thffl  tis^Vt  4vietitmMm  Veitiandiiiqreft  vtelet  Pm- 
«iig^r«frMM  iftfA  tMir^hMTl«!! 'VM'fidflMe^eA  SMideMV'i^ 

Lebe»  iiii'fialHfe  )Äfe#t^«1f  a;^«g«;''  Mr  IM' aib  «^ind^lieDj  lUkw  db^ 

M  fieÜier'BfffeBtttf^'ailck^a^li  Mmir  #oklb«Miigite'  iMf «re  i&m  tos 
sacliis^Pi-edlgt^rsbnaf  tf  aHtV*8idHli»ftiHgrf,  d»ggmi  gToaBfMahriäM  «m 

tftte'ViN^nM  e'A6(mifiA^'Bx^OTaMl*'ilhiK  -^M^g'ilfiil^McftMl^iftt} 
elilsi^Mlfft^  «IhilvMXfl^i^Mr'  d)^  WiHgrf  'arfeWrt>*>r^Wteitlilcu 

«MIM  vir  Mite^  Ml^re^d^f  g^ät'Tefe«^  M^tan«' g^lä^  ^\m  irM 

'(Me)r"W^bt^(^  n^öHIom^te  «if  od^^d^'MHieyf^effiftliMh- 
fe>i^v  lMfi1ief.'1tl6U'^Mkftd*eQ. '  'SefbM  dtf/  wtf  VR«  BillkMfdiiiif'SeBes 

'im«ibatiti%cÄeii  'C%mrii^MM''lS.  79  ^MtiMMT^Mör6^i'i^t^»Wlcr 

^'«4  M'f^ri)(i^MlKbe>'fl4rIeft(mg'idcy  berilMiitetl»<ev^;^IIMy<l^'fö'*«i8 

'Mtir'<}ä)rtoclk'i  d^^  floihnais^ti^sb  0,a«ffilH;«Mett«)^iM)[^t«A^I- 

flfttitrtors  selbst,  ist  Auch  wOrde-tt^hM  t^i  <»tow  fc, ^imttw>Se- 
sprechang*  der  Umfang  der  Scbrift  %n  der  Anaahl  der  bier  bespre- 
cbenen  and  goiji^a^^fU^Qi^.StHl^tiq'!^^  anderen  VerbiU- 
nbse  stehen  müssen^  als  es  der  Fall  Ist.  So  können  wir  denn  in 
"'Iteseif  M^Mgyp B#gen  >Tiaf ' glfr  -PBttefcen  und-^Kosten^  wfe'vo»^dem 

als  Eingaben  wabmebmen.  —  Will  nmn  itan'  äb^'Völl 'namtiflea 
n^\ien^fl^mami  iäiiii^^^^^  nia«'  ifbrfg^Sf  •«ewTf*'  dien 

gvsurid^n  ihkd  gr^t^ili  *^^  ftr  At^swIäM  «es  IlMrt^Mr'^iihi^s«]^ 
ateliiH  n^bw/^assj  je.dQdi' Jilemiit  sUc  einzelne  Pemertongen-'I^s- 
BAenjgtttgthriBiHtwalM  noUenfwie  ».  B.  fi^  3&  die  «iTeilbare 
VerttMMvMin^  -^rftrwfd  nud'Faigief'f^nnPUl^IV,  ^/6e  ouAmiOg 
fyyvq*  ^ifjih  fttQifivan  xrl.  erkl&ri  wird:  ,,Den8  ad  opHnÜMom 
pttiXonJeiseffci/.v;  <^KttiUtt  «niflMn  j^vmbI  ^habMrt^  «*'b»  w.; 


UM  4».]  Natmrimmmia/^^  Ü9 


f)to  «i^  jiMriranA  «diniiMeic»^ ilia^^        ^iiiKop  geflow^tt  ist. 

bald  ▼enneihHidareii  Weiie  .ftdMdeltai  >aie)laii^  d<i$i  Briebta  «eUml 
sMiölteafle:  i,  K  2,.S;8.  aa.iO*  1&.17^  1&21  ffp33t  U^Ä- 
6.  7^8  ff»  lM.¥«i.CaMi.4U  ond  IV  findat  ^  nor $iii|r«s  fibrr 
dem  VorliaHirifla.feivai;«ad.Q^  8o^..wktb^KlV,.4^7^  4)iaaaB 
EMimmgin  :¥onn  •  «cM  alae;-  kurae  .CSiaaaUeristik  der  hM  .  nadi 
rfmwdar  hi.  Daataahlaiid^  4w^^iadarIaBdeavlHld^da^lra•^  Scbwji^ 
araaUoMMB  3i. neuaraa.  GeaiaiiiBtaira  .üj^tr.  d^n.iPbiUppeiPiqflaf  van 
HaicMM^*  vap.  Haafal^ivid  RiUiat  (des  naoefaie  vanÜ^  Wettd.ist 
mit  dieser  connhentatlo  ^leichzeiiii^  Yollendet  worden),  toq  welchen 
der  \t  Tonuigsw^ise^  an  dan  mttUeren  afcli  htU  and  ^Eiwarsanaiat 
Bmi  afponirasd«  <-r*  :  Wir  wdrdan  indeaai  damr  .Vi^  Uara«)|t  lut  i  tim 
^läaben ,  wenn  wir.  Ihaok  dieselr  UmllMan  JkmvkelBMHg'  nioU»  (4Uicli 
noch  Aw^nel*  aiMrQcUMi  jr(lliaiten«:-^ianial  aftnmdi.licvt'ider- 
aaHie  JM  ^erM(«^  B.  S^  1^  3«  Si.  35.  ^.^md  dbexall)  Ji^orire* 
ten4a#  JUy^alitU  4nrcha|w,kaUie.mtjmaU4iacliav  $<;l^n  ror^flaiiiar^ 
n^taralWigahan  JPrffafci^^gW  <dcr  .BKegegey  d^ber  ei;  ZfU^  jfl«  ili  ii^ 
/Mi^T^T^^  t»f(((^««y  xrwidemryafKn«iAlicJueti..C||iri9bsjiii^ 
'imvfiv^iirw^ii.  Moiiit9fjU|(4«n..|ibibi;ii  ^cx^Ci^'^^rUVbl^^U  mit 
Ifaididrack.w4  oW.^n^  tfornvaranm  qiiUem,^gi|iW^r^  s^^^eidni^B, 
4^&rä8^MV6»iila9ndanf  w4saenr>  wJU.  »DjLei  «nweila,  .^^elcbnimip . der 
S«dir2fti<l3iiÜMr«  ITarm,/ welche  aharall.idfaiFaa.Zeagiiiss  'a)>ktfty.4as8 
der.Vf.  fn  eiivm:AKcassi$dien  Tempel  eq  H^Miaa.  jsi,  .  Baher.^ent- 
halhan. vHci^ann  and  divqhiiahti^.Klaifaeitf  diji^r/ nach  ,dia.  id^te 
wid:.4a<4i«  aq  •aeHeaeFmcbi  d^  (oaiaj^arar.Mmu^k  einß  &iw!fnrst 
'  wohl wpPenda,  iieiienaw.4rd%f  S^ajoüiMU..  .  lind ,  aa;  t  wird^  d^an  dieae 
^AMJwdfcaig! ^apA^aifcb' nicht^ais^^  ;i;ine..ae^r^er]i^(l4uUie,Attaii«^ 
Alf  dtofeig^iiUMi  aao^aUai^iWi^aiewdiaft^  4a^  eliaa^^i^r 

«ifaaabaaei-.LaaM«e-.4arhietea« -I- .'   -'.•./      «.:  i  .; .:.  .-.-t-Jiwr^ 
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dans  1e  Tiord  de^FÄfrique:  pr^c^d^e  \S'^n,  aperen  de  llifstofre  pontique, 
sdetiiHiqüe ,  Ifti^raSre  e^'artätTquc»  de  lä  'Siae,  ptn*  Afik^tt  MUfarbe 
(de  i^fte  d«f  Fk^nc^,  'Ju^  ^xt'TiMüitA  etVll;>  yrMteit  ida T^ad.  iw.  d. 
•cfonci  IcUrek  .et;  atU'^d«  akt«  «Uv  'BMa,f'tsrpAar^  de  ß,  I^Im«:!«    »43. 

I>te  V^gal^  fni.  .fittd^n  4 van  Jfiiyata' worden  Jkisa.jatrt 


BlMwIflitly  Mir  werff  bcaflUet,  wdi^  vMlge«  hf>b>olittt  mA  wM 
Amsukm»  diesicii,  wat^ri^  Poljd.  Umes,  MladbniMm  Mi  Cew^« 
M  wie  Cb  BMaparte  keltftut  ^enaeht  hibtt^  M  aar  Wea^M  «ad 
Bidai  ran  NofdläBiefB^  die  AfkchÜg  dca  Bflira  bereM«H  Ar  Üesra 
TkeH  ier  Natarwisseascllafiev  gesokebcft«    Uai  sa  arfreaMeher  iai 
ias  firaoheiaen  <der  beidtm  ekcBfeaaaaien  Sdirifiea, '  teaea  Mk 
aach  dae  dritte:  ^aiÜMogle  da  DaapUn«  par  Hippel«  BoateMla 
avac  la  cellaloratioa  de  Mn  de  Lakaile«^  h  Utr.  fifteeble  1M&  a 
afeaaUieaat^  die  aber  kh  jetei  dclit  klecber  ffdaagt  ist    Diai  Atf^ 
betten  der  Hnu  rab  diev  Mftble  aad  Maiberbe  actokaen  dA  bc^ 
aeadeni  dadorcb  aas,  dass  dieVtC  niebi  amr  jagten  nad  beatfauBle% 
aeadem  andi  däa  Leben  der  Vögel  beebacbteton*    Ne.  1  driUI 
aaeb  iasotea  elaen  «uftUigen  Wertb^   ala  •  unter   den  jetaigea 
pelHiseben  VerhAUaiaaea  miA   bwnn  aa  baM,  and  aai  wetSg-« 
atea  ran  den  Griechen  aelbat^  wettere  omitbologisGbe  NaebfU-*» 
teai  aa  enrartea  sein  aidditen.    Die  Venrede  aar  Sebrift  dea  Qu^ 
fett  ren  der  MiUe^  welcbe  dem  Kroapriaaea  ron  Brnjerm  gewiA^ 
aMt  ist»  gibt  «ber  die  Baistehang  derBettrbge  mehrere  MMhricbdea 
and  diese  eraseeken  za  dem  Vf.  rallea  Vertrauen;   auch  baft-Hr. 
Preü  Naanaiin  daa  Manu€prript  darohgeaebea  aad  seine  BeaiertaiB«* 
gea  afanl  bei  dem  Abdraebebeaatatwoiden*  Des  firafea  KeyseillBg 
aad  BlMiaa  Weric  llberdfe  WlibeMbleie  Europas  ist  sa  Gnaidie  gelebt 
aad  die  daseUageade Litenitar  eofgftUig  berttoksiebtigt    DleJOtah^ 
leltnag  gbt  dae,   ziemlich  poetisch  gehalteae  €barakterbtlfc  der 
griadriacken  Faaaa  der  höheren  Säogethleve  und  Vögek    Gaaa 
iatereasant   ht.  dfe  fiaifo  nber  daa  Verfcommeii  der  Gemaea^  aaf 
dem  Velaehi  and  eber  Biegeaart^   roa  der  es  noch  iwetfelbafl 
bUbt^  ob  Ammen  oder  Aegagros,  weldie  ebeadeii  aad  aaf  4em 
Oetegidirgo  so.Srie  aach  der,  elaealiremiten.aasgeaommen)  «ab«-» 
vebalea  Insel  Jom,  aördücb  vea  Babaea,  and:hier'  sagar  blalg' 
geianden  urivd«    Bteen  ^nd  aaf  dem  Olymp  und  PbMlas«  *w    Bd 
denVögeln  Jst  auf  dea  Zag^  die  iSdt  der  Ankunft  aad  dea-  äk» 
gaagas  «lete  Höekaicht  genommen  und  rid  Widdiges  Uerndtg:»^ 
tbalil;  imcb  Ncntban»  mnd  Bier  sind  nicfat  selten  Toa  den  in'Gde^- 
chenlaad,  abeif  aicht  nötdUcher,  brtStendea  Ailea  Imibachtetaad  kora 
bescbrieben  worden.     Aach  die  Aiigabe  der  Mmaen,  wddbe  die 
Grleebea  denbinfig  rorknameaden  oder  dock  anfallenden  V^gehi 
beA^gen^  halten  wir  ^  für  dnen  4er  Sprachkaade  geieißtdeniDleasty 
der<aogar.aaf  BrUärang  v4er  allen  Schriftetdier  nleht -'ohaia  Shi^- 
flaaa.infai  kmin..  lAasser  ^enBenenaangien  und  den  GitatMi  aao 
dem  ofaeA  erwälaiten  Keyserltag-iMasios^dieil  Weiii6,  ans  deiMnr 
von  Nsmaanny  iWanainek,  Gleger,  Sosemiki«.ScMeg«l9  Bt«kia  (Lelv-« 
badi^f'Sftri  and  Pdfais  (loograpiiv  Aossa-*Asbitiea)  wenleli  w^rd^-' 
m&ssig  ner  Bemerkoagen  tib^  'das  Vorkeimnte,  dea  Aofeahaltjr'^^ ' 
Sitten,  Ifahraag,  Brotorte^  blswetleD  JKest  and  Bi,  Jagd  üad  aMeve 
Notfaea^  tbeib  aus  dem  el(geaep,  arikraad  ebiM  aiehsjäbrigeh  Aaf- 
entbalts  mit  Sorgfalt  gefdkrten  Tagebach,  theils  aua  dea  Beobi* 
acbtaasm  eiblger  dli%ea  Jafd&eande '  mttgelbeilt«  Det  Icandlge 
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hmet  wiid'fiukDiy  das«  die  Omfif^'^  SMeiwr  SmgbMibeA^ 
adrtct^aiBi^  80  aaMentUdi  wmk  dfe  Slig^rig^ei^  mid  «  iidci  rick 
Im  GaaMM  eiiig«  waluaideiAltdt.  iiene  JkttMy  m^  B«  LamiiMr  hrnmon 
BietopoD»  Nirai^ihHr.  Bjnfeatct*  Imra  «duuralcteEisirt,  umk  am  Ab*« 
sahl  kifliii  iftea  ab  nQdcoipfiiscli  kekaoftUr  Vitg^l^  sc  &  C«^ 
iMba  aegypUaaa  Tmam.,  Anaer  ariinlas  Nanm.  fanaoiiaach  kkÜAt^ 
Amiami  :yar  npi  kriiet  wahrechciiilidb  daadbaL  — ^  Laraa  lao«« 
cof  hthahaoa  Uditot.  Aidet  sich  aus  aof  dem  Sa^e«  Hn  r«  4.  M« 
kat  iior  selksli^eMkeM  Vs^e!«  aafg^eaoaniieB  aod  ffikri  i^leickiraki 
achan  321  Arlea  auf,  A  am  Scklaase  al^aketbck  Tenaiskaei 
riMk  Was  de«  -Vf.  BtfotfrachtkaDn  aeaü,  U  jedeaTaHa  JahaoBia^ 
kfadkaoiB  Geratoaia  Sfli^a.  Draok  md  Bafier  akid  ttegunU  "^ 
Me»  S863  im  eiae  sekr  magere  nnd  akerlftoklidbe  BiDlaiCnir  Akea 
die  Gescbiokte)  den  palitisckea  aad  wIsaenaduilUkbea  Zoataad  Sl** 
dUeas  vemosg^esdiiokt  ist^  aikH  fast  ekea  sa  vMe  Arten  anf  als . 
die  Torige,  318,  nnd  Ist:  an^efakr  in  gieieker  Welse  gearbdtei. 
Kor  kat  Hr*  illalheriiey  da  er  nur  kifrze  Zeit  aof  der  laael  ver- 
ivieOte,  andr  weniger  sdbat  keekackten.  h^aaeB  aad  -es  iat  die  ay* 
ateaiatisahe^  Seile  kier  ▼erwallead.  Ea  ufki  die  Idtantar  sorg^ 
flilÜg  keaatat  und  der  ¥f»  macht  aof  :etBe  JMcttge^  inDeolsAkBrf 
wta^  kekaMte  itaüeafscke  and  fraaaasisobe  SokitftcB  uadAbkand- 
lia^B  aafiBCrfctam.  Den  AaordnaiigeB  ve»  €avier  oad  TcaHalnchv 
beaaBders  des  JLetateren  Maftoel  .wird  g*fislgl  nad  ea  sfarf  bcaoa^ 
ders  dleSjrnoiajBM  von  Svalasoa  (dassIGeat»  ^  hirda)  oai  de  La^ 
freaaajre  (im  diciloB*  obItci».  d'Mst«  nator»),  eher. mit  viel  Avfwaad 
TOB-  Baam  anek  ebe  Menge  aaderer  Sokiittetdkr .  keig^gekeB». 
Die  PsaTlaalalnameB  der  Vögel,  laeiat  versckMeniTon  daai  Italien 
BfaMohen^  siad  ekenUls  aagegeben«  Der.Vl.Bimmi  «agkfeh  aaC 
daa  VorkammeB  der  eafgefilhrtea  Arlea  in. Aeg7pteay  Algier  ^adi^dea 
MittkeOuage»'  TeA^Ledanx  la  Sana),  kl  Ikdmatien  «ndCkieehaa** 
laad^  so  wie^ia  Fraakraick  «kest&adige  Baoksieht-aBd  gakt  Jüeiadl 
sckitebaie  Beiträge  mar  oraitMogiscben  Cleegvipkie.  jHmAuikiU^ 
licke  hitefeMiBte  Siackricirfen  ■  eriiirit  •  der  VL  ancb  to»  den  JinL» 
Braok  aad  Boppell.  Vob  weniger  hehanatan»  Artea  wiM  Hell 
ebrige  hier  «tSÜhrea  t  Faico  aMfamopterns  Lath«^  palMas  Syhea 
(wakrsdiekiUck  dalmathias  Bii|fu^  der  aieht  erwähnt  ist)^  mdm 
Aasaiarkns  Vieill.  ^  (Sttix  aeoya»  lu  aiakl  im  Hadbata  «ua  OU^ 
llea  toit)  Sjlvlm  mebaaiiogoa  TeBSn.,  aarda  Marm.  (die  Boaaeimt 
Tenraadle  S.  mela&oec^ida  ist  das  gaaid  Jakr  la  SicWesaad 
ehM  dart  vcrkammeade  grAaseie'  Form  bt,  wie  Hr.  IL  hcaerli^ 
ISaO^mA  bk  Blßla /erlegt  wordea).  fi^  aBgoatbaadaCbilie  ^magv 
de  «oai  18dfi>  fcMamA  walaackeblick  aater  &  «raebfba  vat ,  & 
Nattereri  Temm«,  JHotadlla  cbeteoHiapfll»  aad  aiebBOoephaia.Safi^ 
Asihoa  Imvlpes  Halaadi«  (Eickardt  VieUl^,  andi  hei  flUti)  rafea^ 
ceaa  Tamm.^  rafagnbidb  Hrdiii,  ükmada  rafida  LeraHL  mpestrb 
L.  Abada  kiCasoiata  UsM.  fiadMffiaa  palasMs  Sarly*  caesb  Bdppk 
Friagflb  beartalUsa«,  Meraps  Sair%ayi  Vieili^  Alcada-radb  L«  -^ 
Perdis  ftaaealkNuli«  arfrd  bmiec.jBAr..rariilgt  aad  .bt  berelfaueal** 


kern  "Hamlptflb»' i—lijIrilwM  -VeM»«  '^Ymt  Tra{i|^  mv>  Otfi-If^ 
«Ml  L^  CkrMrli»  iaaMliiiM  Me^w  (bei  MeU-  L8B^,  Nimfsalifl  to- 
nAmMB  VieUl^  günän  fm  WbifoK  «aA  FrtUiiif  ^  Po^»!««*!  i^irr 
dlüUiM.  Tttmii*,  «ekr  hiifAg^  Meb.  Be«oU :  läie  fixemptefe  fm 
Octaber  mit'  B  Uii^oiiBartfcAeni  ab  s4eff  Bnut,  Lara«  taMmstdü 
Temm^y  aMkoMepbftlts  PTatt»  «tririlte«  U,  Sienia..AflBiii8  RAf^V. 
kncoiMnift  Na4Ly  leic^d&pliala  Team*  aaf  4cm  Ifagej  Pelocaaw 
Onoarotaliu^i  mag-  der  Vf«  mofalimit  P^  crispas.T^ifw^ftorli  hahan, 
dar  «okwerlidi  te  SloHiaa  fcUt»^  MafMn  fiater^ala  ni  Aka  torte 
kaBanaaiUviiiafleB. var»  Biae  sjataaMtiaalie XJebeasidit  4ea  lakdia 
acftiiaart  iie  .daükaasw^rllia»  audi  &aaBary4db  g»t  .aa^eatatUbe 
SduifL  Wie.  Rfif;  vanrimmij  iat  der  Vf.  jelrt  mtt  ainei;  AlaMi- 
gnqpUejd«r  Spechie  baadiAftigiy  welche  luüd  eraraiiet  weide»  darf. 
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•  vBle*  6tapia'8cke  laaakimuttmailHi^  Mehüt  za  den  reidistea  Pii- 
-vataurnntangen^  UifernAri'  in  DeaiaelilKMl.  Van  der  AUMIaag' 
dariKafarvin^welolWBiajBiat  13^966  Jkftafl  enth&tt,  Imi  der  Bo- 
aKfltraciaa -all  drei  Teiachiedeneii  Beriaden  sefaas  titiU%6iiliebea8 
1796y  ISeO^aiid'  1896  VerzeidiBiflie^  stota  mtt  waiattslfcheai  AbbO- 
daigea  vvnd  Heathreibia^fen  dner^Anndil  neuer  oder  wenige  Im>* 
kaiinief  Arten  hefaoag^egehen^wcIalieffiHlie  Veebraitaag'  dar  Ealoaia- 
'4og4a  "roa-Bkiflnaa  ^gtewesenMaind«  ttaa  vrorit^gaDde  4«  V^raehdawas 
^wtodi  UM!  80  :iiieUr  denSweek,  4Samnilen'  tu  einem  ttitelidmi Hand- 
-bacliO'iMi  dteaea^^effallen^'ala'  dw  Vfi^eMedarobaas.  syatematlsake, 
aMit'Wle  'ihrfikert'tkeüweile  aiphalHilaGhe  AfiorAinng^  «1  tiraade 
«gMegrt  *liafc  '  Ei  Ist'  dabei ^derBeJeanJaclie:  Gdtalagp  baaaiatv  aber 
'iMMwdH  'intA  .«eaere  Bnldeebungm^  -aa  wie  Juceb"  Aagabe 
"Mr  yMaadeam  HanogfapUm  and*  AbUldaageA  erg&imt  and  deveh 
BlMffl90id«r4Minagrd8]irttnn9rme'^iMcbba9er  gfenttcht  worden»  bo 
dasa  das  Bacb,  namentlich  aacb  der  iraraiagedehioktea  .vailatta- 
digen  Literatur  weg^en,  selbst  für  An  Anger  der  Entomologie  zar 
Uebersickt,  als  Rabaien  .dienen  kann«  Deutsche  Benennungen  der 
Gattungen  sindiWiedertaakkMQseftgk'  Velhtiftdige  Register  der 
latebdscben  und  deutschen  Gattungsnamen  werden*  nicht  Tenaisst 
4nl  «0'  hat  der  VA  Alh»  gethan,  den  Catalog'  fär  Andere,  braaah- 
bar  M  ihächen,  w&hredd  er  fttr  sieh  denNotffen  beifbsicMigt)'ai9ae 
Sammlung  durch  hier  fehlende  Arten  bereichert  «u  sehen.  Von 
allgtaiehiem  htevesse  i^  der  Anhaag^des  ihchs,  die  Beschndbon- 
gen. and  AbUidangen^  neuer,  so  Wie  eiidger  aock  wenige  iH&amiter 
Arten  der  Stürmischen^' Saaimiaag  ealkAlilaid«r  Ret»  hat  den  bhalt 
dieses  Anhangs  kftfeHdhfianzogdbem  Ua'Bsokaeh.  8' neue  Arten 
M9  Arasilien  r  ikaeratAf|*miAli|^MMata  nnd  M  punctata«  J!kia:.neae, 
M' 03tyatoiaas' duter 4ie#earitNen  gestdüe' OaMhngiodt.^oaaem 
keiUMbiger  Bad^ied«^  ^er  Ladaataater  IM  .AKinbHauB-.attkaaam 
Sfe  Taf.^  L  tig.  4.  -^  Modto'Rothl  m.  vaii  JerasaleBir««*^  (ft^raas 
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RIeU  M  Chissel  eMdeeMe,  te  dur  SmiMlitog' 4le»  ReCr  ws  EUcbni 
lidhidIMie  Hydrofhilds  ««iMMalis  8ti  Ttf«  k.  Flgw  7  to^i  ier 
€hröB»e  des  H.  MFabMes^'  ^««leker  wM  mM  SU  aenobfeakliiB*  9b» 
««  Ter^eickeii  gewtBtn  wire,  -dA^  In  Gbtel«e^tdand>6«  sieht»'  *^ 
Vm  PhanMas  d  n^xÜMlMk^f  ArU»t  ^.  Pegisusi^  )Miliatiifl  wid 
iMTl^enHis  itt  leMc^i  GescUtvUeni»  Scarahaea»  Peiiv«di  Bit 
(Chrlof^  P^terl)  «Ist  hhirdcbeiid  bekaanU  —  Vjm  PeUdnote  M 
eise  VtdA&  Moimgrwfiäe  ««zShmisclper  Aiieoy  afeht«  srerigtr  jda 
B  ^e^eben:  aerng^lno^a  6i<  aiiieeii»  Klgr«  nod^t%  «latiiHMiiiiBvJaBW 
vMlris,  )MMtaolDa,  laeCa-Sii  oad  arnatiästma  Ibiiihin.  and  aM^die«- 
0i^1feeii  ^nich  abfcdindet^  Ba  möchte  aber  -wehlnacb  za  beafc^ 
Mbtea  seht,  ab  nielit  einige  dieaer  Arten. aaf  Saiculdiffemuaen 
begrilAdet  sind«  —  Amphlcena  Papaveris  SU  ven  Jeraaaleai«  Der 
aasges^ichaete  GUasa^Fnathaa  GranUi  fiUfih.-  UKt  in  Mden  6f^ 
acUecblem  hier  wieder  aaf;  auch  liyssetiotaB  ttebalosus' Kj^  und 
eine  neoe  tfirkische,  dem  Lucanas  Cerrad  rerwandte  Art  L«  tulrtf- 
ena  »1^  Taf.  V  Fig^  aber  nit  6*-  «khiiirMMrigen  fiiUerh^aunp. 
BadtlWh'  aas  dea«  L^canidea  aonh-  der^sriieae  Gor^tifma  raapenaia 
Dej.  «^  Aa^  den*  Melasonten:<  EophQras-TMdoloaaftiJUae^nBero^ 
wie  alle  nbrige  Alten  meMÜnfaisch^  ^^  (Sii  der  meikwiadlieQ-filil* 
tnng''^  der '  Cttiooliaaideii  Anrfclenia  Kj-».  tomiat 'eIneMeodf  ebett.e» 
merbwftrdlge  Art:  A.  innidaxes  St*  Tjifi*i>y^  Hgr^i  3itf<<;i  ^ienur 
TMl^miM  (Taeh7goi«ta9.>Sehlar^)'LacoBtei;lH^  Aea/dM  G0« 
raaibiohien-  ist  tntcBesi^aiit  JKatparkeaas^'^dahaatfaHnit  fi<«y«.weMttBi 
Hr.  Laeir  aaeh  in  der  Tttrfcei  tentdeclt  >haL  *^  Oaodea^  oMUcicaMs 
St.  Dereadlen-  leriieiilasBtt  -  St/  nad'  Sapcidä:  giaecasifili*,  iheide  lattflt 
Gvlediealand«  >  'aw>eiAneaei4iWtBagt8n  dar>€hf9tsoivdInAn  aM:i,flffr^ 
MphalaevoS'  Spinelac»  S^  «ns  Ntuh<riIanA.igraf;rVL.  F!9i;'i7jJHNdwt 
Itt^wQrdlgv  'zwJs(die»'Sagrftflad^I>4fiaisia  stabend  attdidie  kRusiUtahe 
Plala*ebenia'li|idiata:SU'^«0iidhBt  läkttnsKL  TA  m»  Vmil^S*t  SHe 
Tafel»  afaidodtii  der  tbetaiatcntStasnitofaefr  AieMusebliftue^lMtit 
Md  DfQck''iHid.tPai|^efi'.8ehön.  i.         >  :.»•>!.  Mwh-i  .<i->  }:   >iii    ^  ... 

^taatswi9iieiMCfiaiteii4     «  >  <•>. 

(Mi]  .fiamahlng  kbanor  8l^U'tfmJBt•atflvrirthao|MlSb)ic^efl  lii|])il^v\^^  fr  P« 
WoffasaM,  Pir.  d*  ^Uti^,  Buri^HUß  zu  B«rlji^  ,.  ^erlüi^  J*4icp4aV, .  ^^^^* 
X  u.  595  s:  gr.  S.    ^6  Tblr.)  .  ,  •      '.     '  .  ' 

EfaM  Sammlung)  4er  hleinieren^  Aalb«i;|e).4U#  der/.  ebvF9C%o 
Verfasser  aeit  90.  Jahren  4n  ,d^r,  Preiimtocbiri&2  St4l^to^itWMr  n9<l 
aaflbt  .TcrMTentüehte^aBd.  die<  er.annK>##<^(l  er,,{9iQr^i«h|  9J^^A^- 
lerial'faa  die  TerireflichenSAhctften  h«n#{ftt  hl»!,  pnjt^.^m^n^gqeit 
ehdgeft  Jahren,  die  sUtfitsMrissejMchatUiQbe  LUe^ratMT,  b^fdcl^e^y  %a- 
aMmnenstellt.  Wir  waBen  njcbt  ttrehten,  da^.ei?  di»!^  gki^hneiiiff 
aaiirnkdndigAeB  Vorsata,  h\miiiL9^m,ßc}f4iSi$ij^l^^ 
beaehliesseniw  wellen y.teea.blrllit.^oWen.  v|elni€^,.  dafs  diese 
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^H»  jHWrddWfllilcr  iteMMif  ftr  JaüM^  dtr  k»ea  ^rül,  Mek 
Mdit  oft  mid  r^üeh  Mb  ttgi9B9en  m^ge*     in  Icr  Tbat  MnB«i 
irir,  kd  BetracMiHig'  H^er  hi  9»  viel  Jiibreli  eiilsISkBdenen  Ban»^ 
famgr  «Ml|r«  ailg'eiMiiie  'Bfnerkini^eii  nfdit  mfcnirQeteii.    S«rOr<^ 
defflt^  Toa  i94e  maAdieM  ele«den  PtmiMei^  ren   wie  sefdrteiii 
Betcliwltsi   nnimnteuer  HaikwiMer    iat  vieM  ia   dfesen   letales 
Jalireii  ein  Geaekrel  geitiaelit  wofdea,  ab  MUea  ihre  Verfasset 
aeoe  Weltea  iron  SiaataweMkelt  enMeekt,  wibrend  Aafs&tie^  qal 
fiUirWMy  wie  die  rortteg'ewde,  raa  dea  Lieatea,  die  ildb  steHen^ 
als  treantea  sie  aaf  slaatiiohes  Wfssea  and  giUndHcbe  Fördeningf 
des^laatswesiMM)  aad  dHe  nfrjgreads  Das,  was  sie  za  saehea  rorgtbea, 
SS  rHek  aad  trefliek  fladea  bOnaten,  wb*  hfer,  g'iadlek  aaberftdr« 
sickilgt  gtshssea  wardan.    Während   sie  Jedes  fffodoct*  narelDer 
fiekmiihaaekt  aad  «toer  setebteii  OkertfteMiehkeft^  dte  aar  daröh  den 
Ifaa8,*Toa  dem  sie  gasekwingert  war^  eialges  Leken  empfiag*,  deai 
Valke  auspesaaafea,  kaken  nü  afie  daran  f  ^aeht,  Ikm  diese  FiM-« 
l^fufcsn  kckter,  gedteg^er  Belebnmg  aa  «eig^n  «ad  aamempfclilea*- 
Mag. es  aaln)  es  kakea  desskalb  deekr  gar  ^Me  tllektfgere  Kdpfe 
abg«AMdeiij  aad  sie"  werden  la  spUester  ZaftattftMdi  alsWmk« 
aAler  deatsebea -Geistes  aal  Acklea  ffilttfeckett  Wissens  kenafatt 
aad' MarhaaHi  werde« )  wCkread  00  Miaekes^  was  kaani  rw  Jak-^ 
jethH  nM  gewaWgeai  lAtm  In  die  Welt  int^  Jetfei  sckmver-* 
gessea  and  verscbollen  Ist.  —  Dann,  man  bat  'ffeae  0dl  daker' 
Tiel  Redens  gemackt  ron  dem  ginallchen  Mangel  an  Oefentllck* 
keMriaPdeai'  dealselteay  specleH  um  preasabeken  Staatswesen,  nd 
wMes  Wer/«e  gana  «nmögllek  sei,  ehie^  Kande  ran  slaatltckeii 
DIagea  »1  erlangen«    Nnn  hier  sfaid  diese  j^nfsätze,  seit  20  JahriHi 
ia  MIsiiflMien  Oiganea  erseklenea,  Hkar  die  wlehti^ten  SMtea 
de»  filaatsweseaa  akh  Yesbrcftead,  die  liewikrteste^mHsItod^^ 
Kanie  datiktr  klingend^  ron  eklem  Maaae  Terlasst,  denk  NleMaA 
krgcnd  eki  Sisstranen^  weder  kiaslÖktHek  selnesiUrtbdIli,  aadr-hhl«^ 
sMttiiek  iiefaMT  trsuan  Oewbseidiaft^j^ireil  ent^geaseftea'lraaa  «^ 
aad  ea  aall  didiies  Gekehnnlss,  es  seil 'doakele,  nndinrckdriHglfeke 
Nackt  tfber  deai  ^Staate  gelagert  kabeai  «hiftts  aa  >erfakipea,  der 
Staat  dem  Volke  fremd  gewesen  sein*    Freillck,  wima  man  aar 
in  dem  BAmiiaaA  Aller  ftber  Aßm  aad  ki  dem  ZukOren  «ad  Bla-^ 
mbelien  jedes   Unbemfeaea  nad   UrtMMMeny   der  sehe  Ufo»-* 
gierde,  seinen  Vörwila  befriedigen  will,  die  OeffetitltekMi  slekt^ 
da  hat  man  Recht    Aber  freHioh  mit  selchen  DsHsy  wie  sie  Hoff- 
mann  glkt,  wissen*  diese  Menschen  nichts  anzufangen«^    Sie  rer- 
stehen  sie  nicht,  sie  sind  Ihnen  aa  trocken,  an  etnsAaft«   Ja  wMn 
es  Phrasen  oder  Scandaiosa  wären  I   Und  dergldckctf  wMl  tker 
den  Staat  artkeüen  nnd  Staatsmänner  meistere!  ^    Die  vorUcM' 
geade  Saanalnngliat  folggidea  Inkalt:  ,;Uebershkl  4er  imJhti  Stnat» 
1841  Torgekemmenen  Gebarten  j    Trauungen   nad  ToAe^föHe  and 
Wttardigfing  ikrer  staatswirtkschaititchen  Bedentongj  vergffobernilt 
dem  Zeitraame  von  18  tl — 1840  iitfcKM;   „U^er  die  BesorgnisM^ 
welcke  die  Zonakme  der  Berölkernng  erregt  <<;   ,,Ueber  die  Ver* 
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mclM^y  die  wiMne  Dmer  des  newAlMe»  Leftetf ^  eewdU  ritt 
der  Gebart  als  rom  Elotrttte  io  besoodere  Altenstofeii  ab  za  be- 
recbaen^^;  ^^Ueberaicbt  des  ZableDverbfilialbses  der  flcbqi(khi|[^eB 
Kinder  zu  denjenigeii,  welcbe  wirkUob  Untenjcbi  in .  «SeaUicbea 
Schulen  erhalten  ;^^  ,,ZahlenverhällttMBe  der  Gjmnaslen,  Pre^jnnaf- 
sien  und  höheren  Birg^erschulen  fan  prenssiedbe»  Staate  ron  1831 
bis  mit  I841^<;;,,Uehers]cht  der  SeminarieA.  zur  Bildung^  tob  Sle«- 
mentarschullehrern  im  prenssischaa  Staate  ^  naich  der  «u  Ende  den 
J.  1S40  anfgenommenen  Kirchen-  und  l^ohnltabelle'^;  ^yUdbersidit 
der  mt  den  aAmmtlichen  Vnirensitftten;  dea  preusn.  Staate  rom 
Sommersemester  1810  bis  zum  Wintersemester  ISjv  Studirenden, 
mit  Bemerkungen  über  das  Verb^Itniss  derselben  z«  den  Bedfirf-* 
Biaaen  der  ZeU^;  ,9  Betrachtungen  Qber  die  gegenwftrüge  Lage 
des  hohem  Schnlnntevridila  «ad  die  Mittel^  denselbea  fflr  die  Wl»- 
senschaft  nnd  das  Leben  frncbtbarer  na  machen^';  Betrachtungen 
Aber  das  Verbättniss  der  VniTeratt&ten  «1.  den  AjUerderungcn  an 
die  Wissensehaft  «nd  das  Leben  anr  der  Bildungsstufe  der  Gegen-« 
wart^^;  ^Betrachtungen  über  den  Zustand  der  Juden  fan  prenas. 
Stnala<<;  ,yDai»te)lung'  den  Zustanden  ^  werin  sieh  die  Bmitong 
«nd  der  Verbraoek  des  Bnunntweina  in  Benug  auf  staatswirlhschafl-* 
Uebe  undt  sittUehe  VerkUtabse  dermalen  ha  prenss.  Staate  befindet^; 
99 über  lUe  wahre  Natur  «nd  Besthnrnmig  der  Renten  aus  Boden-* 
«nd  Capltaleigenth«m<<. 

[M6|  Gfnadsfttee  der  Natl«Rit-'Oeeon«nie  ron  Dr«  0.  IV«  Thä'  fldhte, 
ord.  Pnf.  an  d^BtuaUvrifthschafU.  Pacultft«  ^  Tübingen,  TüUngmiy  Omnder« 
1843,    XVI  n.  448  »,  gr.  8.    (2  TWt.  10  Ngr.) 

Der  V#«  bat  sich  den  doppelten  Zweck  rorgesetzt;  da  Hüirs^ 
mittel  ite  oeine  Vorleeongen  z«  gewinnen,  dam  lAer  auch  ehean 
^rtaierim  Kreise  ron  Lesern  die  Prfifnng^  sefaier  CSiondnitne  magw 
Heb  an  machen«  Der  erstere  Zweck  ist  auf  eine  selr  anerfan^ 
nenswMtlie  Welse  errdchf  worden*  Die  ScBrift .  bietet  alles  lllr 
diesen.  Zweck  Wflnadiettswerthe  in  der  eifordelrlieheii  Valfalttndig-- 
keil,  GedrftngtheH,  Klarheit  «ad  Präcision,^  gibt  BewMiites  nnd 
Sleberbegrindetes  /  iBt  einfach^  nttchtera  und  besonnen  gvhalt^« 
Würde  dagegen  nnter  dem  nweKen  Zwedte  die  DnrsteHung  elbes 
Handbocben  für  den  Selbstunterricht  ,,6dindeter<*  am  versteben 
nein^  sa  würe  aHetrdfngs  eine  grüssere  Ausführlichkeit  der  Beweise 
nnd  elne'nv^rere  Pelemik  na  wünudien  gewesen;  Indess  dem  Vf. 
schdnt  es  um  ehe  Darlegung  der  wfallichen  drundsatze  der  fai 
neuerer  Zeit  ren  Sophisten  und  Ignoranten  so  hart  angefeindeten 
Sctele  an  tb««  gewesen  su  sefai,  und  auch  das  Ist  Terdienstllcb* 
Der'Vfi  beleochiet  auch  die  commonfeüscfaen  Tranmerden»  b  der 
SebuIntolMrage  erfclM  er  sich  für  die  Handclsfrdhdt  und  nur  in 
gewissen  Ausdahmaftllen  für  cfhi  gemüss^tes  Schutzsystem,  ihH 
fanmer  darauf  bereehnet  seht  müsse  ^  mit  der  Zdt  einem  Systeme 
grüsoeitr  Freiheit  m  wefdien.    Das  Ist  aueh  unsere  Ansidit« 


kaadigm  mt^pfm^M^.'  (Yerfoiimgeti  ftber  ilinnitl.  Hauptfidier  0.  IfM^- 


Q.  totlittwiiBüMirfa^i   ft  M.)'  Augsburg,  >.  leniKli  u.  '8tä|«.     MS. 
17&  8.  CPW  «.  -  (i  nk.  1»  Nfiw)    VfL  N».'IMHk  ^ 

Me  Allg«m<ffliy<;MU0aitelik^'  Aes  Tfs.,  M^  sehon  viele  Tlieflo 
ier  SUütiwfoseiiseliafteii  l^atbeltef  tM  dalet  lH!relU  In  maiidie 
KÜlerle  ^Bgtgtttai  %tty  9h  erjetzt  Wfeder  rorftimniti  artÄ  freTr 
»Dil  fllekt  wAeH  h  VreKe  «b<  Wassrlgkett  aos,  ScH&rr^  nii4.^i^0 
gckea  l^i'  «b«riiaii|C  lAf  da^eipen  hat  er  etwas  Populfimi  ttl 
ttü^clM  «eehiteclie  iiii#  praMIscbe  Dtt^M,  anct  de  nOthlg^  IM^m(t 
iii»  T«n  Am  Brpc%ttb«eii  der'elgeDtllcheBVrkseiischafU  ffaeii^ 
fvtvli^iieii'  KrAr  dii4  seine  Sdnrffteo  iitttzBck. 


•     >        ••    « 


♦    :•    • 


." 


(SchneUchke  tt.  Soha).    1843.    XU  «.  ^  8.  «r.  8*    0  TWr.  4^^^ 
f.  9  Bde.) 


»•  !'i/' 


.  In  neyerackcai  Xai»Mi  ui  arft  4^  afcrrltcliUihitai'  tmmtlifißi 
BAtü,  Sttflsance  wM  Uer.  wter  laiwiiMftHiKti»  ^8*lc|ftlip<l% 
Selten^  mi  ViNrw.IrtifspiftBsraii  olm  Ocinuüb  i><grti<hnig|,.PniüM 
Mchunt  ftjbef  «lie  fie«d^]ite  i^pttirt,  m  ^ßtntl^ntSm i«88r 
nten  SUndpottct  des  fidal  -*  ai4  PaiteiMifbiiiff  liMfL  lk|.  4« 
Geseliniacl  ir^rade  fieses  Zsliörerlreises  ass  diesem  Semester 
npricHes«  Wddbt  taue  gptsnftnjgia  nad  wJesdeht^  wb 
w«i(i:«l  ■b4  halttsa  4ie  €rlM«»  Was  dem  Vf.  w  kebanplea  be- 
liebt, dafttr  ist  er  irf^mak  m  dbai  Chrondl^  rertefe«:  dar  ersM 
beste  ShitalljriMIffI*  Vf  trftrfg  ebe»  n8.  gnt  das  Knlgfgsige 
setzte  babM  feivtftoii  im4  ilt«reis«8  bhnapb  Aabei  spskUcr 
«war  e#iir  vom  IPaibas^  akir  w«bf:iidi  Ecbstaw^  fieOMr  lehM 
B^e^ckUiriiiic  «Mis  vcnff  la  petoer  Schrift  «sr  A^My;  «M 
scMsfte  FoKSflbsnsr  ««Bi  £'esMdlesk  BrthfUI-  Wabdkh«/ mem 
konstvoU  sssseb<i4si  ^^fpvai  ias  HscsIOmb,  mii  ikss  fi^achMI 
vecbrtat  tot,  m  weit«  nkbts  fihek,  ab  aa  «asaa  TririaBtaiM) 
80  bitte  skb  4et  Vt  rkle  Mobe  eopaistt  bdaMa.  Dia 
Weisbeit,  4ie  la  iiaaer  ficbria  mtUrn^  brii«!  Eiasr 
der  aicbt«  ab  ik  sMaataa  TavaMtttas  aai  k§n4  da  Csaipsm  r 
dbm  aber  We)l«efldbbte  «abaaa.  r^  Die  Caighhbto  wbi  aa 
biacbea  voa  te  ^eite  aa^esebaa  mk  4aaa  m  fadfibi 
gelebt,  wie  es  eerade  fassen  wOl,  wftbread  ins. 
drla^ea  and  NaGMenkea  b  den  mebtea  F&Uea  4aa  Gc^mtbail 
geMni  babea  aad  as  selbst  4em  VL  abbt  aeb#er  «efiOe«  mitf 
warde,  gun  aaiesa  Db|^  la  bebaaptev.  Daas^waasia  daaalaa 
Wabrbeit  mit  aatarlinft,  H  adM  ladU;  4b  jbes  stad  mk*m 
tilTial  nnl  nater  der  Masse  raat.  brtbtasaa^  Vaiairibaika  wmk 
Oberiäsblicbkeitea  m  wilibfibrliidb  reasfareat,  dasa  laaa  aaeb  Jane 
Wabrbeüea  dem  Vf.  daicbma  abbi  «ma  Veadieast  red^m  dast 
H&Ue  er  &  Spiacba  das  gsaaadca  Mmmcbaataiataadca  f^eaehrbi» 


bm,  m  wiM^  er  sdM  4«  Biidr  ImgeinH^  gäsmen  latras^ 
ober  Ift  dfesem  0<&oblälosop1ilsdieii  Jargon  mag'.  Bn  Mumhe  Tri-. 
Tfadität  neä  qihI  beoevtsam  gMunjgen  ikabM  Mi  «Mdber«  kaad«* 
greUHohe  Irirtkimi  doch  dtfWafarheifr  eraoUnirfn  «tih.  WMi-fafciid 
ehi  Jimgtr  Kaff «eliaiuipolttfrQr ,  oder 'SOMt  du«  ffxtmmgawäHtr 
DHettanf  so  ein  Back  schreibt,  ao  bat  dfe  WiMonadiaft  gav  iMti 
daaa  m  aagen.  Von  einem  UairersU&taproftaaor»  dagcees  erMoM 
Btan,  dasa  er  nacb  redDcber  Forsclioiif  t}eiBi  «ad  «nute  WiArbeiteii 
darlegt,  daaa  er  aber  nichts  acbrdbt^  waf»  er  nkhi  refateht  «M 
vor  allen  Dingen,  dasa  er  den  Idealen  fkht,  la^^  den  jRlando  sodot 
Daa  AUerwiderw&rtigato  In  diesem  Bache  lat  k  le(a(ertr  Beü^ 
httBg  dieses  qnwUrdlge,  greaachteV  wahriiaft  Upi^bo  BkiUen  and. 
Kokettiren  am  dieCiiiiiat  üet  ,,C6mmOitonen^;  wie  eaindittierArl, 
naaerea  Brachtenaj!  wem  die  CoauailltoacB  nodk  die  rechten  Leute 
Bind)  gerade  daa  Gegenthell  von  dem  bewhrken  mosaj^  was  er  he- 
Bwedit  hat.  Wir  haben  nläits  iMder  den  potiUa^Aen^Standpaact 
des  Vfs.,  wenn  wir  Ihn  aoch  nicht  thellen}  aber  es  ist  nnn  ans 
■efaiea  Kreisen  nodi  keiae  Sdurift  Torgekoauaenj  die  selbst  diesen 
Btaa^pamet)  tat  den  noch  nicht  Tid  Tkfes  and  flrftndltches  gesagt 
woricS^  hl  ao  ganaAsh  aawfiiaenstlialBIchfer  Wdse  rertretea  bitte. 
iDean  die  BpridiB  fricht  du  iMit  ans.  Waa  wfirde  die  P^ei^ 
sa  dar  ridi  der  Vt  mK  dKaer  Schilfl  sddigt,  gesagt  haben,  wenn 
er  «BtgegangnMitle  Tendeaien  hi  gleidlef  Webe  Ttrtreten  hatte? 


[SNM  Mi  »liiil9aiil4EM«it4ia  »saüahMi  mm  geM^khtlidi^s,  t9»M§m  nud 
icüdülMn  ^""  —  ^--    — .    —       - 


gart»  gchwiemrUft.  .1843i.   W  A.  OT-  9^.  (M%  ^i    ^ 

8^  gnl  giamhila,  roehi  wdil  atjIMfia,  ta  hMbonder  Sfrajßh« 
gfoachncMae,  ndl  nngaWaMMlan  Tlelan  geapeiTtan«  *  in*  feitcf  tSchrlft 
gndnckten^  odan  aeaäl  t^pografUsA  anageaeichaeten  Worten, 
SMaan»  Raaiaian  aaageataUcie,  aalbangsv^a  ^  Pred^ien  über 
kdMrikha  ad  yaNIbcbe  Bnüachl  nnd  Bhiheit«  Kor  Bibammg 
gnnn.  gvl.  Aber  Im  Mmaahea  wtnigalena  thnns  die  Predigten 
niakL  Bar  Yf^  mäht  es  gewlaa  recht  heralkh  got  nnd  Ist  ein 
&ahadsto>  Mann,  nhmr  waiar  nadi  lioist  noch  nach  Keantnlss  aber 
die  mrialmi  Mar  behandalhsn  IMhgia^  an  aahralben  berafen,  es  wäre 
denn  an  arinef  «ad  mahiat  Iramaie  Bibnaang.  Nor  sofern  im 
GMHan  dtaao  Neen  JaM  von  fiaddanlasMand  ann  seltener  gepflegt 
weidtn,  nie  In  MorNenlsahland^  mag  die  Schrift  ftr  Bemerkens- 
werttea 


ramH.Wtfk  d»r  ttUmia  b»  uBMrer.  &it     Voa  Dr.  J.  Hu  iBetMa. 
Uum^Meym.  (Wiioi»  4erot^j   1843.  iya.lWAar.a  (lTyr.5Ngr.) 


Waam  anab  halle  iFeUsMnd|ge  Kritik  der  BeMMdang  —  wer 
ni§chte:dk  mrf  ae  gmhigum  Vmfknge  geben?  —  wenn  aach  atcht 
hl  die  Imrcidnungan  «ad  Hditmigen  der  Zdt.  mK  voller  Ein- 
alAt  —  ade^ava  die  Ton  dnem  Eiandnen  nn  fordern?  — '  wer- 
ben hier  dock  JadairfUb  bi  datr  Beim  gdsirroHer  Bemeitoagen 
-1843.  IV.  29 


'     Landet^  und  Völkerhmde.  [18Mt 

gu  BiMche  IMlf%«  kn  einer  «oldiefe  JEiHifc  gtlUlwt  B»  gt^ 
BoUeU  da*  in  der  F«in  der  Seit;  dte  SeeM  der  ScMft  «ekM 
einer  anderen^  rei^^aniT^nen,  in  Ikien  Sgcanymochaften  vnd  Im-* 
aerm  VertheUea  weniger  begnMen,  in  ilarem'  geisti^ea  Laben  nnd 
Sireben  aber  gewisa  reineren  ond  beeren  Zelt  an*  Naeb  «iniN 
Hileitnng»  warin  der  Vf.  iber  die  Frage  aprichl:  wm  «ieBUdnng 
iaty  nnd  wniitt  Tiel'  Tiefenden  ilber  das  Verbftliaiss  yo»  Hera  nnd 
fifdat  gesagt  wird,  fAwt  der  Vf.  ana,  wie  wir  in  nnaerer  SMt  eine 
y^ibemnii  leicbe,  leine  «nd  vorireffliciie^^  Bildong  balien,  die  idkr 
grdnaientbeila  «nwahre,  aagekinatelte  Farm  aei.  Unaere  Bildnng 
aal  das  flebflde  eioea  iwar  Torherrachend  reloben ,  IclareB  mri 
fnien^  aber  anob  leeren^  oaifetreneil^  aelbstaüchtigen^  fakdMn,  ne- 
gattren  Qeidtea«    Dieae  Scbaift.gibi  viel  au  denken. • 

Länder-*  und  Völkerkunde« 

ptil]  TiaelMMbUeli  i«ir  T€)r(m»Rnii|^  geo(|i«(>hi«ahet  Keaatnitie.  Haratasgea* 
tm  Jon«  Ofr«  floamnar.  FAr  1844.  <ii,  Jabr«.)  Pra^  CalveVbfkJluchlk 
L944.    Q\n  tt.  444)  9.  «i«i  6  £$UhisC.fr.  16.  .(u.  2  TbirO 

Mit  jede«  neuen  Jabre  wichal  eewobl  der  H«iohtbam  -des.  Inhdta 
als  die  Bebbndlnng  dea  Stoffes  dieaea  in  mehr  als  emer  HinakM 
beaiarlrenBwerthen  nnd  nberaas  ntttiUeben  Werkes«  ttas  eigen-» 
thüwliche  Talent  dea  als  Geo^aph  und*Physfker  rtihniltch  bekaon- 
t»  VIfw  bbt  siel  bier  aafs  Neue  bewahrt.  In  gedr&nglcr -Kdrae 
gibt  er  lebrreithf  Oeberdchten  der  nenesten  Reisen  oivd  gee^ra-t 
pbiscben  Entdeckungen:  1)  der  beiden  Briten:  Capt.  Harris  und 
Dir*  flMe^ln' Abyssiniefi,  obgleich  die  Sendang  des  foateratt  ran 
Belteil  der  engllsch-ostbdisckem  Compagnie  niebt  gMcfcHol  g«we^ 
ntfr  tKä  sein  '•scheint;  -^  9)  des  Franzosen  Arnand  d' Abbaute  anf 
dirN«rdoathaste  Afrikaa  tber  da»  1^840  ran  dea  EnglAndemg«** 
luinfleTadaehnra;-  -^  3)  des  dentachen  Natnrfatiaehera  Karl.Zejber 
fn  •  Südafrika  9  dcii  L&ndenv  der  KdiTern  ond  Bitafljmanasn.  s.  w«) 
4}  des  britisehen  Gapt.  Alien  Ober  den  Flasa  Cameruns  anGtiiafla^ 
Biisen;  «—  5)  4er  Gesellaehaft  pi^iM.  Gelehrter  nnd  Küontkcr 
niiteT  Leilmig  des  Dr^Rleb.  Leflsinr-in  Aegjpien;  -^  .6).  dersAne^ 
rifcaner  J.  L.  Stephens  mi  L.  M.  NoAnana'  aafder  Halbfamd 
Vilkatany  deren  BeHcbte  Ober  4ie  IMnen  d)9r  Vratödte:  Timblt-» 
aeben  ^  Kabah^  Yiajl  nnd  Uxiaal   4nrefcnos  ^^etes  enthalte»|'r^r^ 

7)  des  bidor  .Löwenstern  ans  Wien  Reise  nm  die  MICfM  vm  1833 
•t-~1841y  wavon  der  Bericht  über  lUe  nordamerifcan.  V^V^^niBstMteA 
und  Bbvanah  1842  m  Paris  in  frannösw  Sprache  ^rscMi(^  M; 

8)  dea  Natxirrbrschers  SchonAurgk's  seit  1841  abermals  nntL 
mene  Reiae  aar  Erfersohong  der  FlAsae  dea  britiaeben  d^aiiL 
»)  des  Bbglinders  Maody  Aber  die  Falkbinda^Iweln;  endlich 
Beatrebnngea  der  BriUn  fttr  die  nftbere  Kenntaiaa  dea  Eeatlani^^ 
wm  Atistranen  nnd  Nen*4SeefaMid ,  an  welahe  riA  groaaartige  D^ 

erAicbange«  Mr  dk  Brfansohnng  ^n  Mittelaaku  mk  CUna 


ji 


u 


Heft  49.J  Länder-  und  Vmerhmde.  4M 

BMlmmtnj  oBfer  ienet  Odk  tle-  Dwiehte  itn  Seaoflbda»  Hoiliytt 
ober  LyeieB,  des  Mfanrioiiaf».  Radfer  md  des  |)n  Grmt  tber  dl» 
kMoeiaibckett  Nestofiaarr  eier  dir  „TvloreBen  ZOiifto^)  -^  de» 
Friini«  Clemew  Akxiader  De  Bede  Ober  Penieii  Musdclmeii*^ 
Selbst  die  Reben  im  mselBoheD  Asien,  ^.  B»  des  Mainrfonebem 
Peter  Tschidiats^beff  hn  AUai,  den  Sajanddseben  Berg^Ov  n»!  detf 
IQf^^fsen-^Sieppen  blMen  eben  s»  wenig*  enberacksicbtigl,  als  dte 
engtiscbe  Sfidpelexpeditien  onter  Gapt.  Ross«  -^  Die.  grAsseren 
Avfe&lee  sind:  L  ^Znr  KeMitnIss  von  Jafan,  aas  dan  1841  na 
Loidoti  aBonjrm  erschienenen  Werke:  ^MLaner»  and  Cnsiea»  of 
the  Japanese  in  tiie  19.  Oenlnrf.^^  —  IL  ,9Wattdening'etf  in  Ne»- 
Fnndbad  nach  J»  B.  JulcesV»  Exeorslow  in  and  abont  N«  F..  1S39 
->1840.<<  Lond.  1843.  ~  10«  ^Brinnerun^D  aas  Mexiko^^  naeh 
Isidor  Löwenstern's  ),Le  Möxiqoe.  Souvenirs  d'nn  Vojagenr^^ 
Par.  1843.  (Vgl.  No.  1255.)  —  IV.  „Skizzen  aas  Badakschan^S 
nach  Lieat.  Mm  Woodys  „a  Personal  Narrative  of  a  Joumej  to 
ibe  Soarce  of  the  River  Oxus  bj  the  roate  of  the  Indus ,  Kabul 
and  Badakschan  etc.  in  the  jrears  1836—1838^^.  Lond.  1841.  •— 
V.  „Die  Marquisas- Inseln^  naeh  Viocendon-lhnnoiAn  et  0.  Des- 
graz,  lies  Marqutses  ou  Nouka-Hiva  etc.  Par.  1843.  -^  VI.  ,.Van 
der  Maelen's  Cleograpisehe  Anstalt  zu  BrAssel^^  naeh  Drapicz, 
Notlee  sor  l'Etablissement  geegr.  de  BraxeUes;  welfbes  letatere 
OemftMe  als  trefliche  Sehftderang  Dessen,  was  ein  einziger  JMaan, 
gMch  einer  Akademie,  für  die  Wissenschaft  leistet,  einen  wardi'^ 
gen  fioblBss  dieser  JahreBsebrUt  bildet^ .  deren  Fortaetiznng^  »an 
fireodig  entgegen  sieht.  Dr«  Karl 


rsmf]  Ma«eUaa,  oder  di«  ernte  Reis«  um  die  Bflde,    V««  A^of^  Bflvok* 
leicwig,  B.  Tamibaite  jtin.   1844.    VUI  u.  312  S.  «r.  8.    (1  XUr.) 

Efafe  MonognipMe,  weldie  allen  fthnlicben  Arbeiten  zom  Muaier 
dtenen  kann.  Alle .  vorhandenen  Qnellen  fPigafetta  von  AnMnreill^ 
vergUeben  mit  Barres,  Heirrera  n.  A.)  dnd  mit  Kritik,  bendtzt^  ntt 
Geeckmacfc  zimammeogestellt  oder  ImVerfblge  der- Erziblnng^  ndt 
Gewandtheit  verschmolzen;  Vonms  geht  als  Binleitmig'  die  Deber«- 
sieht  der  Theorien  tber  die  Oestadt  der  Brde  vnn  der  frabesie* 
Zelt 'Ms  zu  Anfang*  des  16.'Jahrhondeite,  dann  folgt  die  Obarakterl^ 
sMr  4es  ersten  Weltmnneglers,  wie  er,  von  Vasco^s  de  Gama  mid 
CMsteph  Colombo*8  Beispiel  ermuntert  und  durch  Siorrane's  Slit^ 
tbrilMgen  über  die  molukUsdien  Insdnbelelrt,  seinen  Plan  der 
Krone  Pertagals  erdlTnet,  ent  aber  nach  schnöder  Abwefsimg^  bei 
Krfaer  Carl  V.  Unterstatzong  flndet,  ehie  Flotte  von  fünf  ScMfen 
amwurtteten.  Nun  beginnt  in  einfachem  edlem  Style  der  Berbbt 
aber  diese  fflr  immer  denkwUrdigre  Reise.  Die  AbfUiBt  beginnt 
am  M.  Aug.  1510,  geht  aber  TenerUTa  nach  der  Osthflste  vm 
Brasilien;  die  Brf  von  Genaro,  der  Rio  de  Solls  oder^lii  Platn- 
Strom,  so  wie  ^  Pln^ins-»  und  die  L4wenlnsel  werden  anteiondit, 
endtidi  die  Meeraige,  wetebe  bis  bette  seio^  Namen  trigi,  ent^ 
deekt)  -^  und  nacb  dnei^  maheveHen  Fahrt  vm  90  Ti^en^  bald 
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iofch  ficlipeebeJecMe  B^rfi^Rieii  tnÜ  FehMiipeii,' WM  iamkt  dm 
nliäfigeH  Tbsel-Labjrintli^  hg*  das  Weltweer  4i  nimdlMier  Ib^ 
sttt  Tor  meinen  Blickeii.  Darauf  wurden  die  Ladiwaeii  (ÜietalOBcIa 
oder  Marianen).  endlfcli  der  Lasaruff-Afdif^r  od«r  dto  RMHj^ph«! 
md  die  Id^cI  2Soba  und  Mataii  aof^efondea  y  auf  weMier*  fctetami 
Magellan  am  27/  Apr.  1531  Im  fiefeblite  blt  den  Elag'ebopeiittt 
seinen  Tod  fand.  —  Jttan  Garvalho  itad  nack  fluii  Goüie«  d^Bsfi^ 
nosa  and,  Juan  Sebastian  de(  Ciino  fuhren  die  Sehlfe  iflber  Mka- 
danao,  PalawaA,  BorneOi  die  Motnirken  ond  die  Insdgnipfe  rvä 
Hinteiindlea  nm  daa  Cap  nacb  Spanten  tnirtrk.  Der  Vf.  \ai  4mA 
sein  Werk  einen  der  gröbsten  Seefahrer  aller  Selten,  de«  -«-  wie 
einst  Cblumbus  --  die  Mitwelt  verkannte,/ die  «pfttete  ClesckMte 
stiefmlltterllch  behandelte,  nnd  die  Gegenwart  bat  oiAeacMet  liesa, 
ein  l&ngst  verdientem  Denkmal  geaet&t.    ' 

Dr.  Karl  Fälkemiein. 

I 

-Gesohiebte* 

■ 

[em]  iMMe  iti  die.  v^eflttudiifM  VjMif eUi  SitteM,  Sagcn^-Bauwerlce/Trach- 
teiv  OeraÜM.  V*ür.  «jehildeU  Leaer  aller  Stände»  von  Käii  IV^naker,  k.  t. 
Rentantmaiiii  zo  Groaaenhain,  Kitter  Q.  s.  w.  Leipzig;  HIHrichs'sdle  Buehb. 
I.  Bdchn.*  \i  \L  214  S.  ifiTt  \^^  Abbild,  «of  H  Yaff.  IL  Bdt;hif.  1843. 
241  A.  mit  190  AbKRcki.  auf  »  TaflT.  IIL  BddM.  l.Hfti  ISita.  344  d.  nit 
m  Abbildd.  aur  2  Taff.  «r.  ä.    (iiu.9'Thlr.  |&  Ngr^).:  i     . 

Der  wegen  aeinef-vieraeitigen  BeuMAnrngen  nai  «die  ¥erbreltMi|^ 
nlltaitcher  Kennlnfiiad.ottter  einem  gYdaseren-Pafelleiiai  y«ffdienle\% 
hat  mit  diesem  Bache  einen  neoen  Weg' efaig^eii^hlagten,  an  den 
Leserkreise,  den  er  vorzdglteh  hn  Aoge  bul'^  4fe  BeiwiülMga^g 
mit  ernsteren  Dlngeri  %n  erlelcbtern '  oihI  ängenebai' ^aa  nacliea. 
IHtt  Recht  behauptet  ef  aia  Ehgadge  sMmv  SebriR,  daia^Heg«- 
«chichtl. NacbricMen  In  diireo hdh«reito  Gradecnapvechen,  je  otfieren 
Bezug  aie  auf  das  Vaterland  haben;  Btf  bestinmii -^  Rein«  Back- ^fir 
Jeden^  dem  das  religiöse  und*  kriegerisehe,  das  bttvgeriichi-geaeWge 
nnd  hftusitche  Leben  der  germanischen  «nd  slawischen.  JfaUoMii 
der  vaterländisclen  Vorzeit,  wie  das  MitlelaUer  I»  aetae» 
fachen  VerhäHnissen  nicht  obfie  Meiesse  ersclieiai^^  nnd  lieht 
Mitteldeutsciiland  tn  seTn  Bcrefeh;  Der  Haupiatoff  Ist  tod  de»  lUale- 
rischen,  fiberhaopt  von  den  wissensehafUioben  BehE^gen  oiA- wei- 
teren Ausfahrungen  getrennt,  nnd^  dadardi*  fiTr  die  verecUedeMe 
Clässen  der  Leser,  welelie  der  Vf.  im-  Auge -'hat,  4le  IHiglifihkflit 
gegeben,  sich  das  aUsztrw&hlen,  waf$  Jeden  traückisl  mspriohli  ud 
angeht  Im  l.,Bdcheti.  hat  di^  'Vf^  'besonders •^dfO'LaHfiilA  boapre- 
cheii«  Wiederholte  "Hei^enfft  dieselbe  eed  ^MTaalie  CerieepMr 
denzen  und  Be5;(^r^c1fhitg^  ü/ii  tftditig'eni^eaiiern  des  Laadee  :k^km 
ihn  In  dcji  St^nd  '^se^s^',  HAei'IReHflfe  «itereasluites  H^dmkklm 
ausamnenzubrlng^n/  dle/mK  KiemtWher  UabertieMickkelt>  .darge- 
stellt sind.~  "VtiKlfabir^s  Ihi^fesse  ^M^gt!&*van%eM^4m  VIb.- BtMr 
demngen  ätü  Hetü  WldtAatKea  AUerthm;-  se^n.  &  „die  DpCerfel- 
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oeii  M  ' Weigsdorfn  uifeni^  StUu^.^  <&^)}  .h<>«  Feenaberre  bei 
OtMU^  (S  4).f    „4{e  Zw«a|psa^i^   u   der^  Ge^eml  mu  Zittau^ 
i%  ^>;  t^  L«hft«er  Berg^  der  Stoomber^  mi  Roibsteln^«  (§  8)4 
^4le  Rfnifiv^ftlle  dec  OberlaiislU^V  (g  10);  ,>d!e  EöDlgsbalDecJ^erge 
wrfeni  fitelito^^CS  13);  ,,d{e  TeDfelseteioe  bei  BqdMn.nnd  Ca- 
HMim^'  {$!•&);  99<lte  uötterberffe  4ef  alieo  Wenden  bel-Bajlssln^^ 
CS  Iß);  >9^r  OjrU«  bei  ZlttM^^  .CS.  17).     Mit  diesen  ernsteren 
AbiNuidlangeB  wechseln  dann  lebeBdifere.SchilderMngeDy  wie  „das 
Fribliigsfesl  der  «Iton  Dentsdien  >•  Slawen^^  CS  1^);  Jas  Creua- 
«ftelungsfeat  a«.  Ldbaa  im  J.   1521^^  (|  9);  .„die  Bargen  and 
fiMftdte  to  Oberlaosiüi  Im  Mittelalter^^  (1  H);  —  ^^^^  B^spre-^ 
choBgeit .allg«m^er  Gegenst&nde  §  3.^d}e  Vaterlandsgesebfcbte^^, 
S  5  ,^  Sa^e^S  6  7  »»Laiid  tmd  VqII^^;  oder  Zasanrnienstellan- 
g«B  einer  Reihe  einzelner  Daten  über  denselben  GegenB|and,  wie 
S  14  ^dle  Dannerkeile  «nd  St^inwaffen^^  —   Das  5^  Bdcben.  be^ 
trifll  iQBäcbst  ebenfalls  die  Lausitz  and  die  Nachbarländer«    Doch 
greifen  die  hier  behandelten  Gegenstände  bereits  mehr  in  das  Be- 
reich des  Geistigen.    Zwar  *fiiidai  ;w4y  anch  noch  Schilderungen 
von  Bergen,  .Ruinen  und  Ringwällen,  wie  z.  B.  §  18  „das  Rie- 
sengejftrge,  ^ehi  Kerggefst  und  der  Z«Me«hierg^^;  %  19  r^ydar  Kf- 
nastS  $21  „die  Lindsbrone^S  S  ^^  »Burgen  der  dstliehen  OW^ 
bnflitz'S  %>^1  „die  Riigfwälle  ^m  Catyienz  u,.  Budlssin'S  S  ^  9M 
SjbHlei^tehi,  dor  BroUekdn.u.  der  S^m^vii^  £  91  < tD^^^  Bergfe- 
sten Stolpen  u.  Hoheitkt^^^«    Aber  man  findet  ^ans^ec  4M^9  .^M^ 
Mch  misseuMdiaftlicbe«  AUwMWnjP^o^  ^te  %^  „4ie  früheaieB 
Sefaiit«^  «id  OpfeiwlQ  de£;«sU.  Q\kfx\miU\  %  26  9,4ie  Sorben- 
«Mden  bi  der.  Obeur-  u«  filederla«3i^fS   Abb^odlungen ,   welcbe 
^ffmi»  \w  Bdchea^f  steh  ,y<ir^h^iÄairt.9u^e)chnei>  und  von  des 
Vfiiw  .glacUiokem  ^FQMsebi;Ut  zeHgeiu  .  Für  ^en  deutschen  Alter- 
OnumianuBter  dftifto:  nweptUcb  ao^h  £.30  ^»49s  Qb^rlausii^i^che 
Adelsneckt,d«s>fiMeRUojißA.yorrit/^£S^  ip.yiel^r  Dinsiclity nicht  un- 
wich(%  aein^-und  in  gMcbv  Wei^f^ 'Verdim^i  S  2^' 9^'^  schlesisch- 
laimiWbehe  'fi^biAgl^^JUuildaKt  And  die  frü^erep  3iewohner  des  Ost}. 
Dtotadüands^  B«a«h(|ii«g.    Der  VL.  tlieilt.  ein  Weihnaditslf^d^  Jm 
HitseBseUfgisdiakcte,    G<os«ner9  Pl^jüis  )ind  Chloe  im   Glatzer, 
JÜehrBTtB  ans  de»  ZiLUneK.niid  '^«s  dem  .schleM^cheni,  und  nordost- 
MkniaehtiiiDiaiecte  mlt^  dani :Erzähluiv<;;n.  von  Hoheustfiia,  ron 
Mcisseiii  oihL  DfOsdeq«     CbaralfterUtisdi  Ut  ,,4ei:  Bergmann  und 
Mfai  Gmss^,  von  Annsiherg  und  das  Üed  des  KlOppelmädchons. 
W«settllMl  attteiHohiedeii'  von  allen  vprigen.  nennt  d^r  Vf.  „de^ 
Vdksdialttct  def  d9iiis«hsptecbeiideii  Menden  in  ief  Oberr   und 
Hiodeiiamdtflb, '  wozu^  dte  £(||entbfimli(ch)i^it  ,ibrer .  ^tafvischeu  Na^e- 
Mkqmdie  aliexdhü^  :dafi  Mei^tCf.  heiträg(r;;iii<a»t  nur  die.  meisten 
A^ipoHiotec  eu,.iii'ii*  d.  w»  ^  ütm^A  fremdartig  und  für  sie 
sohvlarig^  und  ddiet  mt  aii»0f ändert  ausfSMsprechen  v  spndern  auch 
ia:  Aftsekni^  de»  H,  den  Artifcels^.n«  «k  w^i.sind  zahlreiche  Abwei- 
^huai^en  tevnttilidi^S  .  Di^  Proben»  W^lohe  der  Yt  mlttrheilt,  veN 
dtaMB  vaiiflb..  Vidi  Seiten:  dieir  Wff^c^isfMt^  filfäcl^ang;  atts  ihnen 
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Imni  imrf  um  .b«rteB  efsAn,  i«tlditA  BiiifliBg  Se  shwlaeltf 
Spraeiie  kel  tlurm  Züamamtmbxttm  «rf  die  deutadit  fehiAtt  "^ 
wekhe  V«viBilenuif6M  «to  hnmitn  tat- HocUentichcay  desMB 
Hetamfli  kekanBtiidi  in  einit  Blawkehm  GegemUn  m  ««olieii  ist, 
bewirkt  h«t  Hit  dem  8.  Bdchen.  reritest  der  Vf.  «elMsItai  «ad 
liibeFl  Bidi  mehr  den  dgeuÜiiA  deoteelien  Lftidem.  Das  mein»- 
liisebe  Land  unterwirft  er  zoniciMi  seiner  üntemndiM^.  £r 
ediOdert'  einselne  Borgen  nnd  älterthimUdi  nieEkwavdiKis.Lecnli- 
tftten,  ond  ertihlt  Sagen  ans  jenen  Gegendenv  Aaeli.  dieser  IbMid 
enttilt  Dfadeelproben  ond  zwar  ans  den  18«  bis  16.  JabA.  ),naA 
AHiinesftngeni  und  Urkunden  der  melssüschen  Lande^.  DebenrasdiMid 
Ist  in  dem  gansen  Becbe  die  aalilloee  Menge  von  einieinen  Daten 
nnd' Netixen,  welche  se  atn  sagen  ans  der  ganxen  Welt  znsaaiinen- 
geholt  sind;  sie  legen  Ten  der  ansserordcattioben  Tbitigkeit  ml 
den  «obaifbn  Ueberbiick  des  Vis.  efai  ebieodes  Sengnissak 

J»  Q.  Jordan» 

[89t4]  Die  EntwicVelung  der  Mentltchen  VeiiiHItnlsse  l9<Ai1«si6ns,  yornäibKcii 
unter  dea  Habglmrg«rn.  Von  Seiiiriäll  WntOM.  1.  «.  fi.  Ed»  I^psigV 
Ebgdinsmi«  f 8i2,  43l   Xti  u.  370,  Vlil«.  4»3a  gnS.  (4  Thlr.  3»V»  Nnr.) 

Wer  das  Inhaltsveraeicbniss  dieser  beiden  Btade.  dunGhliesk^ 
wmd^  sieb ^elieldit)  dass^sie  nicht:  Gencbichie  Sebleninnn 
Ms  1740)  tbersebrfeben  sM;  denn  diese  lenennnng  wtfde  naei 
d^m  genfdnen  VerstMde  des'  Wertes- Gesehidite  gar  wohl  anf  rfe 
passen.  AHein  dtosen  ▼ertbeilbafkm'en  Titel  darf ie. lob  nidit  wih^ 
fett)  weH  ich  etae  ven  der  gewohnliehen  weit  abweichende  AnsM* 
ren  Den^  was  eine  GescMdite  enthriten  nttsse^  gefasst  habe  nod 
isit  mir  settst  nidM  in  WMerspraah  gerathen  nrocMe«  Die  Cte^ 
iichtspanet^y  ans  denen  die  Ven&eitSeblesiens'bier'betiaditet'twifd) 
sind  doreb  die  Rfleksiciitnahne  «nf  ein  xweites^Weric  btntinnt, 
dessen  VerbereJtnng*  diese  Schrift  sein  soik  Dahen  fobri  sie  «neb 
den*  Titel:  ))Ktaig  FriedtMis  des  Orossen  BcsitMorgreiCihg  ^m 
Schlesien  und  die  Batwiokelsng  der  «ffeirtliehen  Verbalinisa»  bi 
dienen  LaiMe^bb  xen»  Jidir  1740^^.  Als  eine  Entwfefcehiig  der  «f^ 
f entliehen  VefbAitnisse bexeiehnet  sie sieb^ weil PrivntTerbiittfflw^ 
nnr  hntofem  sie  itof '  dieee  erkennbar  einwirkten,  nit  bebandeil 
nbid)  d(e  Mfontilchen  neiblit  werden <  dam  nnr  skinairt/ wenn  sie 
Di^  der  Messen  Statistik  ehies  gr unseren  Ktitabsebnittes  angnbtt« 
ra  als  TM  EIninss  anf -die  Fedbewegung  des  Gannen  waren. 
Elnneinheiten  ttber  Gertehtsbefe  nnd  Verfrattangnbnhörden  n.  dgl, 
wird  man  datier  n«  B«  remlissen.  Zn  nefaiev  Aufgabe  hAe  ieb  es 
nrir  genacht  Jeden  Umstond  nimitteibar  ans  den  Quellen  nekt  xn 
erforsehen  «nnd  ans  der  Fdlle  der  Breignisse  mr  das  ObnraiEleri* 
ntisehe  wieder  nitneibeilen*-  Um  neines  fiegenstanides  Herr  nn 
werden,  babe>  iifli>  nkfacb  bestrebt ^stomtHobe.  nber  seUesiseln  €te- 
nebichte  ersehienenesBieher X«  benntsen,  md  wewfcb  dni^den^ 
noeh  sjoht  erbaHen-' trennte,  «e  lag  das  >  wenigstens  nfcbt  an  neiner 
Milhe.  HandsohriflJblhes  Mateiinl  biotaimir  13  Mentlicbe'  Sann« 
hnigen  nnd  5  Filtwten:  4eb  nenne  Jinr -das  sebkeisobe  Pnavtenbi^ 


AMhir^  weUkeB  ier  Oberptf&iUeiit  TMiScUeiiM  mb  6tomk  Iktm* 
DimIiiibIi  wurde  ich  üi  den  SUnd-gesetety  cfaie^  wieilch  tflmtlmy  kk 
d«a  meisten  Thettcn  leoe  ArfMHimy  iiut  scUeibohai  fiefehkdiit 
VH.  g^ebcB^  was  cia  Ver^leieh  «ii  Horg^enkenaef '«  ott  IthcädcTf 
altes  .GfllsisMe  .sibsatiiniettfasBeiider  CSescUokie'Sciileaifms  seigei 
wM*    Wie  ich  Znstätde  nnd  Vorg^ioir«  betra»hte^  sag^i  L  84: 
^^Alle  .«MOsofaUcheii  fiinrkhtotgeii  beraheit  aber  auf  BättrrafaNmi 
■ad  «omk  Bini  91  ftssten  TheMo  auf  den  Änslohten  der  JÜBASohen^ 
die  sie  hediDg^n:  sie  »Assen  wanken^  so  wie  diese  weehsein^^  — ^ 
Der  L.Bd«  ^iht  sarörderst  einen  Ueberbllek  der  ftHerea  GesehicUe 
nnd  ehamkierisirt  die  Beaiehnag>  Sehfeslens   au  Palen    nnd    an 
»enticUand  (S.  1^27)  sUaairt  die  bdiinisohe  Mi  und  acUUert 
ilann  (B.  39^80)  die  Verfassung^  des  Landes«    Zum  erstenmale 
wM  hier  dierttfalenihnnssUnde,  Ten  denen  nun  frfiiler  weaJ^  mdbi 
als  den  Nanwn  fcadnte  {rgh  Horf^besser)  ans  dem-  Dunkel  der 
VergBsseafaeit  henror^eso^en«    Ein  wohlunterrichteter  Beartheiier 
sa^t  in  der  Breslauer  Zeitung:   ^^Hier  befindet  sich  der  Verfasser 
wie  in  einem  neuentdecbten  l^nde,  Vomrbeiten  mangettea  ^taalich 
und  dieser  ganae  Abschnitt  (S.  46  if.)  ist  eine  förndieh  neue  Seite 
der  -  ralerKndiniAen  CSc^Mchte^.     Das  Bandibreehen  diMr  Aelbr- 
nntiön.  und 'Ihre  erste  Bekämpfung*  wird  S.  81-^220  -darf^gt 
fei  der  'Veffassang^  uni  der  neuen  GianbemireiMt  sind  die  bei£ni 
BBttclpukiotr  nun*  g«f  eben»  *  Dfe  alt^  Kbechenad  .das  habsbnrfisehn 
Henscher^enoklecht;  (aun  dem  seli  1^96  ein  Refent-naoh  dem  anw- 
iesen g'ewtblt^wnrite)/  suchen,  beides  au  flbeffwlnden*nnd  au  be^ 
neitigen.'  JUerarchie-  und  AbBolutfsmn«  beginnen  «inen. Kampf  ge« 
gw  das'Land  (fi.  9äl^«<-370),  der  nun  böbnlsehen  Kriege  ÜkM 
und  mtt  einem  Vergleiche  endfgi  im  J.  1631;  rechtlich  erhitt 
flkMcahn  seine  Zusiftnde,  aber  es  hatte  ihateieUlch  werteren  Md 
der  ganae  %  Vhh  bat  bloss  mit  der  i^terdrüeknagr  £Ak»iena  an 
timn.   Nachdem  der  wcHere  Fortgang  des  30  Jährig^eü  Kri egtei  der«* 
gi^legt  (l-^-TS),'  falgi  erst  4le  weltÜehe  (»•  »7--l«3)  4Umi  die 
kiwhiielie  üntel-dryektttt^  mit  ihren  Folgen;  beide  sind  4er  lefehte«- 
ren  Bkmicht  weg'en  getrennt  behandelt;  die  erstere  neigt  das  all- 
miHf  e  SSugrnndegeiien  der  Stdnde,  die  andere  entwickett  das  Sy- 
niem'der'  Kalhriidirnaf^«    Ofb  mnsslen  allg^meinei  dentnche  ^rhAM«^ 
Bisse  berührt  <mid  bdhMiisdie  descldohteni  er{Mrter(>  wenden«    VM« 
fnck  ist  der  Sfaifluäs  der  peMtinohen  Zustände  auf  dan  Sehriftweaen 
und  die  ViUksbüdung'  nnd  die  Einwirkung' ^a  letnitten  auf  ^erstere 
nachgewiesen,  z*  B.  der  Einflnss  der  IMermation,  der  pelitisehen 
Umwftlnmgy   der  ier  kirchUchen  fieaetkin ;    fiber  die   verepitai« 
sehe  LÜeratw  ist  L  S.  308  iL  über  die  erste  sddesisohe  Diditer'« 
•ekule  H.  Siil3--«0  und  436  f.,  fiber  die  sweite  U.  fi^  ;i92---413, 
tibcr  das  Sobnlwesen,  4i0  Zaiiungen  ttc  au  ^ehandtflt»    fieorg*  nnd 
Frtodifek  Ton  B«hmen,  Wallenntefau  nnd  Karl >KiL.  nnd.  viele  Andere 
w«iden  vorgtftbrt*  -^    Aus  den  Pravbuialffesohiehten  wind;  «le 
ich  BMine/  die  dentftcke  GescMchto  am  liehUipsten  erkannt    DM 
ecdcnlHdi  durchgefilhrte  Geashicfate  eines  Laadabfehes:  lisst  4m 
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kaito  UM  anl  a«  EtApUM/mgtisng'  Miä  JToltes  lUka 
ate.aiBfiWklievBtliMhkn«  4e£  BetanuttMi  Jn  cUtem  iiirtUcwJ« 
Qrtfl.tfflhrt  «I'  dMü  fciaBta  VmiilBillwe  ätmUetgm^  toedWa 

BfslDnvtUini/M'iiiidcrJbB^el  die>iienB0fiiffiannig'  mbi  SkieL 
WAkoettd  fiohloflMt  v^ien»  YaMrlanie  fihloh  aa.  einen  Ldiref  >4ev 
jBMlilcliie  viigoMy.dcr^  wkff  duie^m  (H(Meib.<iiyBk  18^v i?.} 
triiob'.sidriidier^meii  Bd.  L  ete.yoBi&  AkH^Stenri  «i^frideMr 
Ifr«  IUm^  irfli  Bri>caiBgtep.yeriUiMiwMgffiprtihiaw  Eb  isdttM  vm 
Mir,  w.  liai'ibm  bmA  itfdiLiiAAdBrai.caliir^gBefeivaidM^'itnd'  nai 
mat  irtdiftf^fii,  «hier  »M  '■ehievdeguMkriftflidk'aidHr'  danA 
UnlriBsaDheMi  BasgeMtiaMi  hai^  6b  seine  DrdsUgtett  Is  Btkiti^ 
tap^oi'fitirkeriBty  ati  8äiMr'Gaiie>  ^asJljiy^MIrte  w  eBttfMM* 
Ba  idltsdk  4nd^w*iidlt  nreiilier  ab  ttomal  jMte  SIlaiM  €i1mIi 
(mcIi liotdan Bertioef  JaiirbiciKni)  ao  habe  loh  6ia%e wdmot AkiSM 
müäbnAä  BUtaehritair: Mratmiteii  Widetie^paiigw  i^  dk<(nt: 


ir 


[»»]  ▲bferti0Vic^.4M.Dr.  Kad  Gustav  Krie«.  rgp  Beb|iiQl^,^inMA9(V 

Leipzig,  Kng^elmanii.    184$.    40  8,  fr.  8.    (5  Ngr.)  .    ^  .. 

indfm.  laa^ea»  ..Bv  reclintte  darauf  (fiL  36),  daaa.dUher  f,4aa 
VMkmßi^ifiK  ZieK  BMh  Jikigw^  iajtf  doirl^ichettiatfch. npr  adt 
«iiiig^  :ABflaerfcflaiiikdtaft  le^en^f^  ood  glaiilite  vennalUick  damai 
nKi  wiMK  J^loeim  V^rafcbermir  ClebOr  nn  fiadeD»  Obne  ta  «a 
ii^Uea,.  bfribe-kl^  iri^  itb  aacMtigUcIi  fewahrei  auf  J44«ii  seiMr 
El^yfMe  eite  jUtwert  ^ef  dien ,  nur  la  aelaem^  Jetasteii  AitHeil 
fiadeiteh.  (8^37)  o#cb  .«bitten  weiledigten  V^wuif,  daia  lab  sdlie 
Madmebttobe  ük^Cj  iwo  der  fod  mir  citkte  GraiwaU  vortaadea 
ael^  anbevOcbifebUi^t  ^bst».  leb  webe  iba  mit  dem  €Segtaii<- 
wute  ab,  dasa  et  jaebBocb  aa  iHurnfmetkiaai  ipdeaea  babe|-Ataa 
L  &  188,  Aaaaiaiisi  »i  fiadea:  daaa  ans  aebaa  «bnmioaa  ;„Bhffi- 
hardJt  Pranbo^tr  h  S.  135  S.  dieee  iatenaaanften  NadiriehtM  heiy 
aaa^ehabiBfi  «nd  mitiretbeilt  bal^^  Auch,  der  IL  Bd»  wbd.  sabe 
Gßgmr  fiadeti^  aad  bb  'wiioacba  aac,  daaa  sie  aieb  nidii  aa  Jirack- 
fehlem  wb  &  aa&  ;2.  3  1034  /abtt  1684),  fi.  344  &  11  Kaim^ 
ikmy  S«  494  Si.  4  Spafiien  aad  Havtagal  <«U  SpMfea  lu  ftatb»), 
Su:400  A.  &  ä.  Ibotfaiat  Tk.  a*  reibea  rndgea,  veil  dadarahivdb 
Wia^enadiaft  om  akbb  eeföidevte  wird..        Omrich  ffnüktu 

ttM}  BkbHei  ana.d«e  Jabrea  1SI3*r.i820,  t«n  Dr.  WUb.  Oarow« '  9 1^. 

Leipzig^  muricha'iche  VucfxK  1843.  X  u,  228,  XVI  u,  214  S.   (2  Tblr,  If  1^.) 

Brlebtes  «a.  ^doa  Jabitfa  1813  Us  1820,  ateEildites  aa»  aiacr 
erdgiiisaMidheB^SbttMJnd  dasa.der  Haan,  der  aas  bba  iber  Joie 
Bdt  ÜHHtbeflotigca  anacbi,  Mlhal  Viel  «i  dieaer  «riebt  bat,  kaan  Sie^ 
aiaadeai  tinbebbiiit  aMn^  der  sebe  Miere  Stelba^,  acte«  daaMligeii 
VMbdkai^ea  «id  VeiUltabse  aocb  nur  ha  AHgeaebm  h»ilni|  b 
PafJffBigea' aber,  traa.er^aioht  aas^eigeiier  Kaaalaba  and  daa 
Schatze  eigcaer  firbbanffen  lalttiiaOt,  aoadera  aaAarvIrbher  s»- 
aahOpfl  bat,' lernt. ana  »Ar  b^  etfanBea,  daaa  aaltea«^  alcbt  VIe- 


In  ««iHllkktti^fllk*  Opr^M^MilM  lU  «Mm  kul 

er  vollkdMMm  RecM^  rnitmL^tttiMh  in  4eiii  ¥onv<*teiia«in  lir^elld 
•ktr  ite  Kiteon  ^«IdKr*  MittwÜM^tfii  au  TaseMdwni^  ia  litrtiM 
rfaichec'  BedelHUigv  .alsü'tUbvnli: flUniitfii^  die airiir  4ieiim9tigi9 
ietifieadyiditat.aQgfklämi^id/Jkr  |fleicliB«M«iii.idifrKarteBjginidiai 
ki*et^  iflyils  «b«r jMälDUü)  «e^'ivria  Goeft«  sag^  toii  Jerfi««- 
acUchto  AtfgiMdbtvWiinlMtsM^^  4k€ioa«bicl«e«Mclniii(flriM 
wMgan^ifhL  hfba^aüMsfüMk  ^^flevrlisl  >viff  •irisdnidteiMaiisolifi 
oft  aiaieriir eAeniuft  ic»Bf%:.traimJjedar,.'d^  da  Terbiagibmiolkt 
Laben  doriMdii  bat' Qnd>  dtaübes  bl«icbblar.|p0iroffden.iBt,'8olcbM 
wabs  ani  noIbtoll.afakffBabJri^ibeB  wd-.eaadaM  dtt  OeffinfflcUwit 
ikbMfffiie»  wollte^«  (fiklV).  Wirklkdi  Bilobits^  aacb  i^oa.«bei 
AaaUnte  Fedear:  aieiteripasdiifelHm^ '  witde  VKabriieit  oiiijDalail  ia 
dkl  Geaobiobte  bid^a^:  aid  «ir  ri^Mgm  BantbaObng^  dfei ^Mtaacr 
dtfrCteaBUcUeJieitrafciB;  ilaa  iHuäii  dar  Tbat  -iHinacben^  iaaa 
diese. Wabdieift  aelbat)  aid  mMiiB  der biatoriBfibeiNatBaa 4er Ustin» 
riaclieB  Tagebflcher  (am  sie  so  ao  nennen)  für  die  Gescbicbte  nnd 
Ar  da^Xeb^  bamer  mehr  erkannt  werdci  toA  dass  -^  dteses  „Grldbte 
ans  den  Jabren  1813—1820  ron  Dorow^^  in  gleicber  oder  In  din- 
IMier  Webe'  aeine.STabhM^er  finde.  fUne  Jede  iSeit  bat  Amsfntdk 
Bntj  ond  VarttMll  rm  Festatelbaer  «<kd  Bei^dilitonr  ^^  p#Hi^ 
•eben  Obatfabtora^  duadb  aolcbe  Tai^ebaober  nnd  IToU^n^-wi^ 
dfe  abid)  aas  weMum  bterD^  uns  ndtthelil^  und  tfe  e^'ieiivlat  balf 
wmi  nauNttMIcb  möabten  irir  amob'  aoaeri^r  Satt  etaan'ilana  wtn^ 
•abenr^  dar  laahr  a»d ,  offen  das  BrtAle  oliir  iMhOdettei  Ym-  den 
bler  vorliegenden  lidden  üieilen  eatblit  der  iv  Brlebtes  theils  aaa 
dam  HL  JaH  1818  Ua  Jiw.  1815  (S*  1^161),  tbeUa  vwi 
Jali.  1817  bis  Mftra  1800  (S.  163—329)?  Qbar  die  ^iacbenaett 
bebllt'D.'sldi  eine  a^are  Daretattoag«  rar  ^  da  ^^es  die  VerhMt- 
oiasa  nocb  nicbt  gestatten  ^  diese  an  firfttbran^en  «ad  *Beg<abeidiei^ 
ten  rdobe  imd  inlerassuite  Zeit  m  beepreabeo^^  (S«  169).  Weiter 
und  niber  in  das  Eiaaclne  liier  einaa^enen  Ist  nicbt  md^Heb;  aoeb 
«eirilr«  das  Namensveraeiobabw  im«  2w  Hielk  8«  309^214  eine 
Idcbte^IIeberaidit  ia  Ansebaag  der  Personen^  deren  Mer  aasfübr- 
Ikbare  oder  ioftniero  ikwAbanag'  geacbiebt  in  mancbea  Beaiebim^ 
gtü  ergtaat  der  2^  Tbaü* den- ersten ^  Inaofe»  nimllcb  darb  Do- 
cvmante  folgen ,  die»  der  Heraas^aber  rm  Andere  ndl((«aidH  er- 
halten bat,  nnd  welcbe  gewisse  Andentongen  im  1.  Tble.  weiter 
aMfttren«  Manebe  dieser  Doeomente  sfaid  Indess  niebr  selbststtndlg 
und  TÖn  dem  1.  Ilile.  unabbnngiger,  aber  alle  mebr  oder  weniger 
▼oia  bcBonderem,  Ustorischebi  oder'sonstigto  laAerasae.  So  o«  B* 
die  MfittbeUung  iber  die  beabsicbügte  Ermordong  deoKMga  Fried- 
fficA  Wilhelm  HI.  dorob  t.  Sabin  k  Wien  1814  HL  S.  57--7^, 
«d  der  Praeesa  des  Dr.  Jlafaa  wider  den  Oek  BMb  r.  Kampta 
(9.  17S^200>  Ans  dem  l..  lUe.  maoben  wir  Uec  madi  btaoa- 
dors  asf  die  MHibelbmgen  und  UrtbeBe  aber  den  halten,  benJoaea, 


etwa»  a^spieehciidcii  Niebubf  (S^  10  t%  tbmr  r.  Stein  (S.  12  f., 
38  1-9  44)^   die  «eiade-idcbt  adtf   abrenvail  abid,    den   Gra- 
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fen  T*  Rei^di  (S.  41  f. ,  avsfttbriicher  handelt  thtr  ibo  efna 
BeilaiT«  >«  3.  Thie.  S.  25—56)9  Montgelas,  ronQg^Iich  Aber 
Hardenberg',  welchem  D*  besonders  nahe  gestanden  hat,  den 
Grafen  Karl  Aog.  r.  Reteach,  der  noch  neuerdings  in  den  Me- 
moiren V.  Lang's  so  arg*  geschm&ht  worden  Ist,  —  seinen  Ver- 
diensten, seinem  jOhmlichen  Wirlien,  seinem  Leben  hat  hier  D.  t\m 
Denkmal  setaen  wollen.  Ueber  rerschiedene  andere  Personen 
und  Gegenstände  verspricht  D.  später  ans  dem  reichen  Schatte 
seiner  Erlebnisse  und  seiner  Verblndong'en  weitere  MlttheilnngeB, 
80  z.  B.  Hber  den  Baron  von  Eben,  ttber  den  jedoch  schon  hier 
Tbl.  IL  S.  VI— Xm  Manchos  nltgeAellt  wird.  Ueber  den  kflrs- 
llch  verstorbenen,  nach  meinem  Tode  unbarmhensig'  gescbmäheten 
r.  Tzschoppe  spricht  sich  1>.  gelegentlich  (IL  S.  55)  mit  rfner 
Anerkennung  aus,  die  diesem  zur  Ehre  gereichen  muss.  Er  for- 
dert zugleich  Diejenigea  auf,  wdche  durch  Amts-  und  Gescbäfts- 
verhältnisse  im  Stande  seien,  Hber  diesen  Mann  ein  bUlig^es 
und  gerechtes  Urtbeil  zu  Allen,  solches  auch  aoszuspreehen 
(S.  56).  Er  fügt  hinzu,  dass  rieh  Tzschappe  den  Has»  und  die 
Furcht  der  Beamten  und  Nichtbeamten  hauptsächlich  dadurch  m- 
g^esogen  habe,  dass  er -wichtiger,  eiolussreicJier  und  mäditif^ 
sich  in  der  dffeatlichen  Meinung  darzustellen  bemttbt  fowesen, 
als  es  wirklich  der  Fall  war.  Dei^lefehen  Eitelkeit  und  Wldi%- 
thnerei  iüdet  man  aber  hentzata§r^,  namentlich  in  den  uAteren 
Olassen  der  bOrgerliclien  Gesetlschaft  nicht  selten;  und  g:erade 
Solche  wollen  dfess  bd  Anderen  In  der  höheren  Gesellschaft  nicht 
dulden,  vielmehr  verdammen  sie  es  bei  Ihnen  oft  auf  die  lieblo- 
seste VVelse.  —  Auch  in  anderen  Beziehungen  sind  I>.*s  Mttthet- 
hingen  anregend  und  interessant  So  z.  B.  IL  S.  XlIT,  wo  er, 
mlH  Bezug  auf  das  schon  erwähnte  höchst  interessante  Actenstiick  , 
lAer  den  Process  Jahns,  den  Wunsch  ausspricht,  dass  durch  dessen 
Veröfentlichung'  zu  ähnlichen  Arbeiten  Aufmunterung  gegeben  sein 
möchte;  die  hohen  Behörden,  setzt  Jedoch  D«  hinzu,  mfissten  es 
freilich  gestatten,  dienstliche  Arbeiten,  Gataditen  u.  s.  w.  aiisge- 
zeichneter  Staatsbeamter,  mit  DlscreUon  aus  den  Acten  ge%ogHtj 
der  Oeffentlichkeit  übergeben  zu  dttrfen.  „In  soldien  Dsicumeiiteii, 
solchen.  DeduotioM»  spricht  sich  der  Gdst,  der  Charakter  oft  i¥^ir« 
diger  i»d  klai^er-  ans,  als  ki  grosse«  Werken.^^  Jedenfalls  hsi- das 
hii^r  mit  B.  T.  A.  Hofnian«  der  Fall,  der  fai  dem  gedachtem  Sdlkn*** 
sehen  Processe  Decement  war,  und  dessen  Vorträge  und  Arbeiten 
hiartn  «€4n  watmes'  GeAlbl  Ar  die  Unabhäiigigbelt  des  RfdMifrs  In 
eh  schönes  Lieht  setzen. 


■<^*  ^  — ^«^ 
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eialefli  Diak.  an  d.  Hanptkhrctie  zu  SSittau  u.  a.  w«  1.  Bd.  Vergeacbidrte 
lual621.  Dreadeo,  Arnold.   1844.  XXIV  u.  504  8.  gr.  8.   (2  Thlr.  22%  Ngr.) 

[8999]  Der  Swedenboraianiamua  a«  aeine  neueste  Gr^einung  nebat  d.  Kate* 
chlsmus  der  neuen  Kirche,  beurtheilt  von  J.  O,  Vaihincer.  Tübingen, 
Oslander.    1843.    62  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[8996]  «Histoipe  d|i  Pape  Pie  VIR.   par  M.  le  chev.  Artaud  de  BlaBior. 

Ouvrage  iaiaant  auite  aus  hiatoirea  de  Pie  VII.  et  de  Louia  XU.  par  le 
mdaae  auteur. .  Paria»  Lecler«;    IS43,    31%  Bog-  6^  8.    (7  Fr.  50.  c) 

[099»]  bömplete  View  ofPuseylsm;  exhibitingi  from  itiWritlngs,  itsTwenty- 
two-Teneta,  with  a  careful  Refutation  of  eaeh  Tenet,  also  an  Bxpoaure  6f 
theAr  ^endeftdea.  The  auljeet  ao  ti^ted  aa  ^e  involve  (lie  ^rlpt«!«  IHie- 
trifte  af  the  Churdi»  Uniformity  in  ReKgioa,  of -Joatifioation ,  ef  Regenan» 
tieii,  «of  Sanctffication »  of  Baptiam,  and  of  the  Lotda  Supper.  By  WL 
Ureaver.    London »  1843.    108  8.  8.    (5ah.) 

[89981  Memoira  of  Christian  Miaaionariea ;  with  an  Eaaay  on  the  Extenaion 
of  the  Miaaionary  Spirit.  By  the  Rev.  Jam.  Gardaer,  M.  A.  M.  D. 
Bdinburgb,  1843.    398  S.  8.    (48h.  6d.) 

[8999]  «Kirchliche  Statiatft  od.  Darateliung  der  geaammten  chmtl.  Kirche  nach 
ihrem  gegenwart  ausaeren  u.  inneren  Zuatand<B  von  Dr.  JoL  WigpMTS ,  d. 
Hieol.  Lfc.  o.  aoaaerord.  Prof.  auf  d.  CJrih'.  am  Rostock.  2.  Bdi  fiambiirg 
u.  Gotha,  F^.u.  A.  Petthea.    1843;    X  u.  495  B.  gr.  8.    (5  Thlr.) 

[9009]  A  Treatiae  on  the  CcrropüoAa  of  Scripture,  Councils,  and  Fathera, 
by  the  Prelat^,  Paatora^  and  Pülara  of  the  Church  of  Rome,  for  the  Main- 
temmce  löf  Popery.    By  T.  JaaM».    Reviaed  aitd  corrected  from  the  B^- 


Um»  «r  iaii.«i«.UIW.  .B».^«Jl»».  j;  «  Ow,  h.a.  .  Uaim^  1849. 
3«0  8.  gr,  8.    (12rii.)  ,  ,  ,     .  .    ,  ' 

[9M1]  S^rmboliMiitor,*  Btpoaition  of  tbo  Doctriniil  Difference»  batween  Gn- 
UoUcs  and  ProtMlani^,  M  «y]4eoQ9d  hy  ihm  &:f  olnikic«!  AVci|i^g«.    B^  4. 

A.  Wloehlar,  D.  P«  I>«iin  of  Wurzbucg.  Tr«o«Uud  Ifoiii  tl^  Geonjui. 
with  a  Memoir  of  the  Author ,  preceded  by  an  Hist.  Sketch  of  the  Stat«  of 
Protestantism  tnid  CathoHcfsm  in  Geraiany,  for  the  last  10^  Years.    By  3\ 

B.  Mobertson,  E8q.    i  tola.    London,  184^.    87*  8.  gr.  8.    (Wsh.) 

9Qn]  L'hoimne  aoqa  Pempire  de  la  reli^on  chr^tienn«  par  J.  A«  PlonrociiL 

>arw,  Amyot.    1843.    32  Bog.  gr.  8.  ,  

[MOS]  Die  Christi.  GlaubenswiMenscbaft ,  nach  ihrer  theoL  o.  «briatol.  B»- 
ziehong  entwickelt  Ton  Willi«  BUnier.  (Auch  u.  d.  Tit.i  Die  cbfisti» 
Dogmatik  oder  Glaubenswissenschaft.  Dargestellt  Ton  n.  s.  w.  2.  Bd.) 
Breslau,  Gruss,  Barth  u.  Co.     1843.    XVI  u.  394  S.'  gr.  8.    ( l  Thlr.  32  %  Ngr.) 

[MM]  Die  Dogmatik  der  eT.-lutherischen  Kirche  dargesteUt  u«  ,mis  den  Quel» 
len  belegt  von  H«  Sohmidy  Dr.  Phil.  u.  Repet.  an  d.  Univ.  Erlangen. 
Briangen ,  Heyder.    1843.    XX  u.  507  S.  gr.  8.    (I  Tbk.  U  Ngr.) 


Fi 


[JMS]  Die  christliche  Taufe  u.  die  baptis'tische  Präge.     Von  Dr.  BL  ^, 

teasea,  Prof.  d.  Theo],  ^n  d.  Üniv.  zu  Copenhagen.  Hamburg  u.  Gotha. 
Fr.  u.  Andr.  Perthes.     1843.    IV  u.  81  8.  gr.  8.    (l5  Ngr.) 

[N06]  Die  Einheit  in  der  Kirche  od.  das  Pnncip  des  Katholicismus,  darge« 
stellt  iQi  Geiste  der  Kirchenväter  der  drei  ersten  Jahrhunderte  .  Ton  Dr.  JL 
Ad.  M51iW.  2.  Aufl.  Tübingen,  Laupp*sche  Buchh«  .1843.  VlH  uu 
333  8.  gr.  8.    (l  Thir.  IQ  Ngr.) 

[9007]  Dr.  Binterim  rapulans  od.  Reyision  der  Frage:  Ist  Petfii*.hi  Rom 
u.  Bischof  der  Römischen  Kirche  gewesen?  von  J»  jESl^iMlarf .  Dr.  d.  P^« 
U.  d.  RecIUe.    Darai/»tadt,  Leske:    1843.'    XVI  o.  63iS.  gr.  8.    (13 1/,  Ngr.) 

[lOn]  ^Reiaaskiszen,  yomelHnlich  am  dem  Heerlager  der  Kiocho^  gtnammolt 
aaf  einer  Reiae  in  England,  Frankreich,  Belgien,  8chwei>^  Oberitaiim^ 
Deutschland  im  J.  1843  von  Dr.  T.  F.  Kalewel,  Archidiakon  in  DanzSg. 
I. Tbl.:  England.'   Leipzig,. Tanchnit«.    1843.   444S.gr. 8*    (3Thlr.  lÖNgt.) 

[9009]  Magazin  (ur  christl  Prediger ;  bcrausgeg.  von  ^ohr»  |6w  Bdea.  3L  SC 
IV  u.  340  S.  gr.  8.  (35  Ngr.)  Enth. ,  ausser  Predigten  u.  Reden  vom 
Henin<g. ,  Bertram ,  fiintsch,  Rudel ,  Schottin ,  Schultz  a.  A.,  folg.  Abhand^,c 
ilfottod,  6b.  die  Kunst  der  Recitatfttn.  (8.  1—38.)  -^  WHttfrp,  «tr.  die 
prakt  Behandlung  der  Engel-  u.  Dämonenlebre.  (— ^.)  —  Dei^.,  fn>er 
die  Einwirkungen  des  gottl.  Geistes  auf  den  menschl.  Geist.  ( — 48.)  — 
Gehe,  ob.  d.  Gebrauch  des  KanzeLverses.    ( — 57.) 

[9910]  Zeitschnft  f.  d.  gas.  luther.  Theologie  u.  a.  w.  3.  Hft.  (Vgl.  Nöi  036S.) 
lakt  BodatM)  üb.  die. fiinseteangffworte  4es  h  AbendmaJIils  u.a.  w«  ILAiti 
(a  1 — 59.)  ---  Sihisr,  aueh  ein  Wort  Ab*  Pietismqf».  <--88.>  —  RudtU 
bach,  40  Thesen  üb.  da«  Wesen,  die  Eotmrickelnng.  u..  die.  Fprmidei/ RiU* 
gionsfreiheit  ( — 135.)  —  Bibliographie  d.  neuesten  deutsch,  u.  dÄnischeu 
tbeol.  Literatur.    (^103.) 

[9911]  Der  heilige  Bernhard  über  L^en  u.  Wandel  ^er  6«iatIiohea» .  Ana 
d.  Lat,  nbers.  von  Jos.  Bapt.  Afayer,  k.  Gymnas.  Prof.  zu  Amberg.  Augs- 
burg, Kolfaiattn:    1843.    Vill  e.  96  8.  13.    (7%  Ngr.) 

[9919}  Geschiohie  der  kathol.  Kanzelberecisamkeit  der  Deutschea  von  d,  ältt- 
aten  bis  zur  neuesten  Zeit^  Ein  Beitrag  znr  allgem.  Uiteratfirg^afchidtte  iTob 
Jos.  Kehrein ,  Lehrer  am  Gymnas.  zu  Mainz.  3  ßde.  Reg<ensburg,  Mana« 
1843.    XVI  u.  533 ,  IV  n.  «36  S.  gr.  8.    (3  TWr.  30  Ngr:) 

pOU]  VehßK  die  Pr^digt^Kimst,    SÜP  S^^n  To^.fB.  F.  AoyNw«  f!b. 


IM  Theologie.  [184S. 

a.  iHUicr  lUpriMBiMi  d.  FV^Ietni«  0«ff  bei  d.  frtm.  Republfk.  U«bW- 
setzt  u.  herauageg.  ton  £.  /*.  F.  Schopper,  (FV«».  lind  dantoeh.)  Reat- 
Ungen,  Sc{iradm.    (Leipzig.  BöhiM.)    1843.    27  S.  gr.  8.    (ay»  Ngr.) 

[MU]  Bilder  ans  der  LeideMgeecUdite  «inert  Reim ,  dargelegt  In  SKansef^ 
reden  währ,  dt  MI.  Faatenzcit  des  J.  1843  too  WL  ^gg^NPt,  I>Mipred.  anr 
d.  Metro politankirche  zu  U.  L.  Fr.  in  Münehen.  Regenebarg^  Maoz.  1849. 
136  8.  8.    (IP/s  Ngr.) 

iM15]  Bilder  aas  dem  Leben  ^er  Welt  in  ihrer  Verkeinrilieit,  dargdegt  in 
I  Kanzelreden  w&hrend  der  heil.  Fastenzeit  des  J.  1843  Toa  K<  ~ 
Ebendas.,  1843.     115  S.  8.    (11%  Ngr.) 

[saia]  Erinnerung  an  das  TO^ähr.  Jubel-Fest  des  sei.  Berthold,  ersten  Abtea 
zu  Garsten,  im  J.  1842.  Tn  e.  Vorwort  u.  acht  Predigten  auf  dasselbe  Fast. 
Linz ,  Uaslinger.    1843.    115  S.  8.    (1  PA  Ngr.) 

[MlTl  Die  kirchlichen  Feierlichkeiten  am  Jahrestage  des  Oschatzer  Birandea 
d.  7.  Bept  1843.  Sämntliche  dabei  gesprochene  Reden  enth.  Oschatz. 
(Leipzig,  Kollmann.)    1843.    20  S.  gr.  8.    (3  Ngr.)  . 

g  18]  Von  der  wahren  Erkenntnisa.    Preispredigt  über  1  Cor,  8,  2—3  voa 
Oottochalla.    Gottingeo ,  Dieterich.     1843;     16  S.  8.    (2%  Ngr.) 

» 

[M19]  Predigten  zur  Auffrischung  a.  Eroenung  d.  christl.  Geistes  Ton*#« 
Btk|»l.  Bafba,^  Caplan  u.  Präceptor  in  Saulgau.  D^  gaazen  Jahrg.  %  J3dc^n.  ^ 
Predigten  Ob.  das  Werden  u.  Kommen  d.  himml.  Reiches  anf  Erden  für  die 
heil,  wefhnachts-  U.  einen  TheSl  d.  Fastenzeit.  Btnttfeart,  Beek  u.FränkeI. 
1843.    VI»  u.  S.  207—556.  8.    (22%  Ngr.)     ' 

[SMS]  Predigten  tiber  die  Brangellen  aRer  Sonn-  u.  Festtage  des  ^ristl.- 
avang:  Kktfhenjdires  lo  d.  Haupt-  u.  Pfarrkirdie  tn  St.  BernhardHi  tBUf^s« 
lau  geh.  von  O.  IV.  A.  Krftme ,  Arcfaidiak.  I .  Bd.  Bye^an ,  Korn.  1843. 
10  u.  465  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

pm]  Baloma  und  Sulamith.  Predigten  ans  d.  Lied  der 'Lieder  Vdn  F.  W. 
Xrwttmaeker.    5.  Aufl.    Elberfeld,  Rassel.    1843.    XVI  u.  1738.  gr.8. 

(22%  Ngr.) 

[9022]  Das  Gelieimniss  der  Gottseligkeit  dargestellt  u..  entwioluftl  lack  dem 
Glauben  der  «vangel.-luth.  Kirche  in  15  Predigten,  gehalten  zu  Straasborg 
n.  Metz  von  Ph.  J.  Osler.    Leipzig,  Köhler.    1843.    177  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9023]  (Jeber  den  PrQtestantiimus  unserer  Kirche«    Eine  Pred.  .am  Riifiiiia 
tions-Feste  d.   J.    1843  in  d.  Haupt-  u.  Btadlkirche  n  Weinmt  geh.  t«a 
Dr.  J.  Fr.  B(5hr.    Neustodt  a.  d.  O.,  Wagner.     1843.     158.  8.    (5  Ngr.) 

[sen]  Denkmal  gesetzt  meinem  Tochtermaan  J.  Früh,  Pfarrer  in  Qernaa. 
^hrundzüge  a^nes.  Lebens  u.. Schicksals  nebst  mehr,  seiner  IVedigtan  nom 
P.SoheftUn.    St.  Gallen,  Scheitlin  u.  Zoliikofer.   1843.   138  8.8.    (15  Ngr.) 


[MV]  Predigten  ron  Fr.  ScUeieriiutclier.    3.  Bd.   *Neae  Ausg.    Berlin, 
RcHnier.     I84S.    VIlF  u.  816  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

gKq  Ihr  werdet  auch  zeugen.    Pred.  üb.  Ev.  Job.  15,  26-^16»  4  Ton  A« 
.  Boncdioii,  Pred.  an  d.  franz.  Luisenstadtliirche  in  Berlin.    Berlin,  Woblr 
geirtüth.    1^43."    16  8.  8.    (3%  Kgr.)  .  ^  . 

[902t]  Seid  m&ssig  nad  nüchtern  cum  Gäbet.     Pred.  iTb.  l.B^fktl  4,  7—11 
▼on  A.  F.  SMohon.    Ebendas.,  1843.    16  8.  8.    (3«/^  Ngr.) 


pM»]  HamDlenkrana  ftr  das  kathol.  Kirchenjahr  ron  l^r.  JS^  Bn.  V^oMfei 
l^B»pred.  stt^BC  Stephan.  2.  Bd.  2.  durchaus  rerb.  Aufl.  Wien,  Meyer 
u.  Co.     1844.    3Ö7  S.  8.    (l  Thlr.)  ' 

[919]  Dia  Uel^  ab  das  HericMal  daa  wahren  Chrlstaithnoia.     Predigt  mt 


b: 


Nachfeier  d*  VerNHUaliuie  d.  «iwg.  VerefaM-d.  0«iticv«Ad«M«.8(tffeiin* 
TOD  W.  M.  In  tf©  Wette,  Dr.  d.  Th.  u.  Prof.  in  Bwel.  PraSMbrtaM^ 
(Schmer bersche  Buchh.).     1843.    16  ».  a    (3%  Ngr.)  * 

[NW]  Der  We«  smi»  Heu. .   PoHkche  Welhestiwdeii  in  BetrMbteaMi  «ber 
den  Geist  a.  K^b  der  evang.  Glaubens  Wahrheiten  r<m  Bd.  Bohii      w*! 
mar,  Voigt.     1844.    VI  a.  183  S.  8,    (20  Ngr)  ^^'       ■ 

[9tßi]  Feldblunem  Eine  Saramliing'  christlicher  Lieder.  2.  Aufl.  Hamburir 
(Perthes-Beaser  u.  Biauke).     1843.    Vill  u.  158  8,  6.    (30  Ngr.) 

[SMl]  Biblische  Distichen.     Worte  der  VTahrheit  u.  der  Erhebung  in  allen 
Verhältnissen  des  Lebens  von  C.  Scbartmann.     Berlin.  Athenäum  /Th 
Scherk).    1843.    Vlli  u.  200  S.  gr.  1».    (15  Ngr.)  ^     ' 

[WM]  Geistliche  Schriften  von  Dr.  Pd.  fiEerbflt.  l.Bdchn.:  Abendstunden. 
Augsburg,  KoUmann,     1843.    IV  u.  252  S.  gr.  J2.    (22 Va  Ngr.) 

p8M]  Die  sonn  -  u.  festäglichen  Evangelien  nach  Allioli's  kirchlich  approbir- 
tcr  üeb^rsetzung.  Samrat  d.  Kirchengebeten.  S^  Gauen,  Scheitljn  u  Zolli- 
kofer.     1843.    IV  u.  88  S.  8.    (3*4  Ngr.)  '  . 

[MBS]  Evangelische  Gnadenordnung  Tön  Dai^.  BoHaz.  Neue  verb*  Ausa 
Frankfurt  a.  M.,  Bronner.     1843.    VH  u.  135  S.  8.    (11%  Ngrl) 

i«0«]  Wort  tt  Leben.  Betrachtungen  nach  d.  Evang.  St,  Matthai  Vo« 
LLMiel.   Berlin,  Thome.    1843.    XXVfu.  593  8.  gr.  W.    (l  Thlr.  20  Ngt) 

[MSI]  Oeuvres,  de  Mmiilllon»  ^vdque  de  CSIermont.  3  Vols.  Besaneoti 
Quthenin-Chalandre.     1843.     IÖ4  Bog.  gr.  8.     (14  Er,)  ^    * 

[M88]  Daa  heil  Abendmahl  u.  seine  Bezietiiingea  auf  das  Lebea,    fiin  Bekfit -^ 
lu  Qoiamiioioabuclt  iar  efaiijg.  Christen  vofi  Dr.  Ckmr.  Mas*  Uvtslne^ 
eir«.kither.  8tadtpfir.  au  Frankfurt  a«  M..    2.  vjsf  bi.  u.>  rAraw/Atifl.    FrätokfevS 

a.  M.,  Sauerländer.     1844.    VI  u.  282  S.  gr.  12.    (15  Ngr.).  ;      .     ' 

[mß]  Schule  der  Geduld  vqi  J.  Metor.  Neu  hisnniageg..v.  aauH^nrt).  ^h 
JC  Steiger.    Frauenleid,  Bc»yel.   .1840.    VI  UL  277  8.  8/  (I»i5^)«:/  rr  A 

[•MO]  Der  Fahrer  auf  dem  Lebenswege  in  class.  Lehren  der  Moral  Von 
Dr.  Fr.  Rtttote.  3.  rerb.  o.  verm.  Aufl.  Berlin,  Heymann.  1^43"  xSrt 
u.  23^7  S,  gr;  16.    (I  Thlr.)  ■    '     -  ^  :,  :    ^^ T. 

[9M1]  Die  gute  Sache  der  Seele,  ihre  eigenen  Angelegenheiten  und  die  aua 
d«»  Menschen  o.  der  Viergaitgenheit  entwickelte Creschichts-Zuktinn  Braun, 
gchweig,  Ott«.     1843.     126  S.  gr.  8.    (25  Ngr.)  « 

r«M2]  Glück,  Heil  und  Seligkeit.     Ein  Confirmations -  u.  FestgeschcAk  ««m 
m.  Slefg^er.     2.  verb.,  mite  Anhang  ,^debete**  verm.  Aufl.     St.  Gallen 
S<*eitlin  n,  -Zollikpfer.     1843.     192  S.  rtit  1  Stabist.  gr.  8.     (15  Ngr.)       ' 

[MMSJ  Rours  of  Meditation  and  Devotjo;^  lleflf(;tion«-«p^,T4riaas  J9«b]eeto 
connected  with   the  Reli^ous,   Moral^  aiid  Social  Dutkes   of  lila     Uy  Wim 
ZMsfaokke.    Translated  from  the  German,  by  Jami  D,  Haas,    Lond..  1843 
372  S.  8.    (7«h.)  ' 

[MU]  Christkatholisches  Andachtsbuch  iiir  Erwachsene  von  J.  Iff.  Besttla, 
Pfr.  in '  Steinberg.     Ausgabe   mit  grobem  Druck.     2.   Abdr.     Wieseüsteiff 
(Leipxig,  Melier.)    184^.    355  S.  mit  I  Stahlst..  8.-   (15  Ngr.) 

[9M5]  Erhebungen  des  Gemüthes  zu  Gott.  Ein  vollstand!  Gebet-  und  Er- 
iHUluilibu^  f.  üathaUken.  3*  ^fkt  yf^rb^Um  varjou  A«A.  noiv  d.  VE  ^s  Oe^ 
betbochs  «dia  Weihe  .der  Aadafiit''.  Wiesensteig.  (Laijpdg,  Ifelser.)  1644. 
424  S.  mit  1  StahUt.  u.  gestoch.  Titel,  g».  12.    (15  Ngr.) 

[9m]  Dev  Briöser.    Qatet^  v.  Bisitrafcbtiinflsbiich  fir  Jcatkol.  €hfi$t«i.    y<m 


IB.  1U4WL  MM«r.    PtMbmi,  (WiMne^.     1843.    TÜR  o.  IM  8.  gr.  % 

BMtJ  Manttiliadcr  snr  Peier  der  Makudaclit  gedichtet  top  Ikddo  OttiCii 
anehM»  LeirtMi'iiAe  BodÜL    1843.    39  B.  «r.  18.    (9%  Ngr.} 

[IMl]  GhriatkathoL  Erbamwci.  und  UoterrifbUingabiieli  ed.  kncit  Aoakc* 
aller  eeiiii-  0*  feettdgL  Bdet^  u.  Enuifeliet,  wuami  darwie  (eiegi.firlMi^ 
beut-  II.  Sittenlehrea  y  nebet  e,  Erklininc  d.  Tomehmeten  KirebengebrlD«!« 
Ten  fluflm  Neue  mit  Üebereets,  d»  ImIL  Mesee  a.  ■•  w.  Terai.  Amf. 
f  nie.  Bhubenren;  Mangeld*idie  Bachh.  1843/  XXXO  q.  536,  33t  & 
Bdt  I  Stablit  8.    (n%  Ngr:) 

rmi]  BeCndUnoffMi  «b,  etaatL  ETMitttttfi  der  Faeten  mit  fiiaeddim  der 
Leideaeceecbicbte  Ten  Dr.  J.  SmI.  WMter*  7.  neu  dttrchgeMh.  AWl 
Tfibingen,  Leupp'scbe  Buchb.    1843.    XVI  n.  646  8.  gr.  8«    (i  Wi.) 

[Moej  Dm»  heilige  SluMlfer.  Bin  Brbniinige-  n«  Andecbl«b«ak  for  .4.  Hit- 
ißleder  der  Bkajpolier-Brftderechali,  Mft  e.  Meitendacbt  n.  mflir»  AlMltai 
«ur  hefi.  Jnngfrao.  Nach  d.  Frans.  Augaburg,  KoUmann«  1843.  'VI  su 
103  S«  mit  1  BuMei.  13.    (8  Ngr.) 

[Mt}  Spiegel  der  Boeae  e4*  kwze  iAleUvng  aur  Geneimlbeiebto  Ten  Altb 
UMr.    lAuiL    Wien«  Mayer  Q.  Ce.    1843.    ' 


..    1  AttiL    Wien«  Ma^er  n.  Ce.    1843.    109  8.  13.   (6y«  I^r) 

^  beOInn  ftrbnttmnid  ed.  AaMtnnar  bot  dirialL  AniiaiAt     Bn  Tdk 
ebetbotk  £  katbel.  Cbriaten.    Ans  d.  Frans*    Neue  o«  Terb.  ^rrff    V^" 


Om  Per  hf Wie Bditnangil  #4 Aa4elUiM:  w  ohrialLAndM^.  Ba  Tifü. 
Cebetbotk  £  katbel.  Cbriaten.  Ans  d.  Anns.  Neue  o.  Terb.  Aftig^  ..Bla 
aledeln.  Gebr.  Bensiger.  1843.  357  B.  mit  Titelbild,  gr.  18.  (10  I%r 
VeliApnpt  irft  8  BiMera  »14  l%r.) 

[Ml]  IHe  liebe  Gotten  «nr  Udwng  dee  innerttehen  Gebeten.  Bb  BeCfBoh; 
tongebMIflln  ftr  Beeloi,  die  nneb  d.  YoUfconMnpnbeit  atraben,  Ten  P.Mk 
MBftr.  l^Ani*  Ang^Mi^,  KoBaNtan.  1843.  IV  tt.  188  B.  nebet  TM* 
MId.  1«.    (7%  Ngr.) 


MC]  Vh«ü.  ▼.  Mmmaim  Tier  Bisher  Ten  der  Nncbibige  Jeen  OvMt 
fMMM  ftiM,  Anireaiaebe  Bnchb.    1843.    XIT  o.  3MB.  M.    (3%B|i^ 


K]  ThMk  V.  guiMpl^  tier  Bikber  Ten  d.  Nachfolge  ChrM  dH  *«i 
TM  Biergen-,  Abend-,  Meee-,  Belebt.,  CeMaonien-  n.  llnebip(M{[ 
Andachte»  ana  d  übrigen  Wefben  dea  Tb.  t.  KeMfb.  heranageg.  TjBtV 
JLifUktL    BbendM*,T843..    XVI  u.  433  &  dlt  1  BtnUaClO.    (3%!itfi) 

(MI  OMerricbt  ib.  dfe  Aadneht  an  d.  aUerlMÜlMten  Heraen  ien  «.  iM 
n.  ib.  dewn  BrndewibaBin  nrtst  «in.  besigi.  oäeten  n.  Oeeingia.  iTAiA 
C5tben.    (teipaig,  Inckewito.)    1843.    86  8.  8.    (3%  Ngr.) 


KUMernsK  n.  e.  w. ,  bhI  e.  AiAsoge  Ten  Bfernn-,  Abenfl'*,  0V1» 
;- n.  CeoMmniengebetett.  3.A«rfLEbendaa.,18är  I44B.8.  (S^ff^ 


[Ilse]  Dardi  Chriatua  smn  Vater!    Bin  Gebet-  u.  Erbaaungsbuch  f. 
dttittin  Ten  Bhuu  ^Wii^gBHM^HBV.    3.  \Mg.  Aufl.    Blaurtleuiett, 
gold^nebe  Baebb.    IB44.    fi¥  a.  38t  B.  ade  1  StnMMi  8t  ^  fit  lf|r.)^ 


PifloMfUe. 


[MM]  OeuTree  phileeopU^piea  de  AHt.  Afrfa,  Nout.  ddit,  eoHatSoan^ 
aur  lea  BMillenra  textet  et  pr^cM^e  d^une  introdnetion  per  Juht  Simß»' 
Paria,  Charpentier.    ÜtfL    »%  Beg.  gr.  12.    <3  Fr.  50  c) 

[IMil  OeaTiea  pbifeaopUqnea  de  Amk.  fltoihe.  Nevr.  Mt.,  ceUatfi«^ 
eor  Im  meilleurf  teztee  et  pr^o^d^  d'une  introdactien  par  JmedJe  /atf9V# 
Paria,  Charpentier.    1843.    17  Beg.  gr.  13.    (3  Fjr.  50  c.)       ' 

pMl]  Ofmm  dntt!äteia:.4M.  JniiMif  JMM,  RererelMno«     Vol.  K  Feie.  1 


Heft  f9.]  2Va<iBi9i^Wpf,|^/2en.  0^ 

utiidi  toU  ein  Band  tob  dlM«m  Uafong«  enduSnai}  Ueokicie.  LociL 
MonlpIuloMplue,  Apologetik  b.  •.  w.  bil«!«  du  {ghtU  duMt  Mnm»£ia 

piiq  Eiiai  «ur  la  phitotopliie  d«i  fciencet  6a  Bxpotitioii  analrdaae  d^oiitt 
diMtSeatloit  M^orefts  de  Mittel  leg  cmHiuuiuic«!  komaira  imr  AiiATiT 
Marie AMQidra.    11.  part    PAria,  BathaUar.    1843.    lÖ'BoßfaÄ  IKunt 

IIM]  La  CarteraiiMM  *oa  fla.  v^rftabla  r^a^ratioA .  daa .  acteoai^  Ootm» 
couraon^  par  rlnstitut,  Suivi  de  la  Theorie  da  la  aaba^oaa  et  4a  «eUed» 
nnfini  f;5*^.4">  V(f>MnNn  ■  P«:*f^d^  ^'un  diacoor«  lur  )a  i^fennatiaa 
da  ^•Jfi^^j^^^  dlfr-aeovi^ma  dMa,  p<M!r  aarvir  d^iMMdoetlaa  cdiidrat^ 
pat  /f.  A«t    3  Vak.     Pada,  fiteUnd.    IW».    63*/^  Bog.  gr.  8.     (W  FrJ 

[Mü]  *  Hegers  Philotophie  iq  w6rtlichea  Aoasugeii.  Für  Gebildete  aua  de*. 
mm  Werke«  raeaMiaiigeetellC  n«  mü  e.  BtnMUuig  Itermageg.  Ton  af^wate 
H;  A:."!"^'    ^••**«  Bwakar  iL  AuaUal^^äia.    XL  a.  686  S.  gr.  & 


(9  Tblr.) 

Cq  «Dantenttag  «.Kritik  deaBegel^acbenSyitaM.    Aue  demStandpanet« 
cbriMl.  PMtOio^lila  ?oti  Dr;  fftr  ftirt  lÜa^lUiflai rftft  ;  Prof.  d.TheoL 
aaFfelburg.  MaiBs,f[lipferbarg.  1844:  VBf  a.  87*^.  gt.  87  (t  TWr.  15  Ngf 5 

{Wf}  Tra!t4  de  togimie  oa  aBiOi  aar  In  tli^ria  ^a  la  scie^  par  J.  Ott* 
viükio«««.    Paria,  Ladrang«.    1843.    86 y,  Bog.  gr.  8.   X*  Wr.) 

ftMT]  «Logik.  Von  Dr.  R.  Oena.  I.olm^  a.  a^  Ko£  id.  Ph»o«.  aa  dar 
UoiT.  an  I^zig-  I^pnS»  WaidMaan'icba  Bachb.  1843.  lY  a»  336  8» 
gr.  8.  .0  *ilrO 

[Mta]  lieber  dia  Freibeit»  Von  CoMi.  fVaii«a.  (Äacb  a.  4.  tit  K«aao^ 
tatiTe  Stadien  Toa  a.a.w.  I.Hft.)  Barlia,  Hernasw  IdSX  VIU  ai  UftS 
tr.8..  (n.  20Ngr.) 

gas^  ClMea  daa  Abaolujtiaiw  in  dar  PUIomdUo. 
ürich,  Uter.  Comtoir.    1843,    53  8.  gr.  8.    (11%  Ng^^) 

[SM}  Taoria  della  ^U  onaaa;  filoaofia  dal  «nora  et  degU  idbtti  #p«f 
aaata  Maim  Marlalla.    3  VoL   Maearata« . Viarca    184t)- 43^ 

Mn]  GroadllaiaB  einer  potltiv^  Philaaophia  ala  ▼orKafgef  Terfodi  i 
fcrtckfthraag  aUer  Tkmh  der  PbilaaQpbia  a«f  cMitlidia  JPriaaipiiB 
Pr.  Ml  nalhiMr,  3.ThL:  I>ia  deelaalabr^  Aeoeaabau«  Maaa»  1 
183  8.  gr.  8.    (fi%Ngr.)       .  ^  ^* 

jmn  Coai»  d!^tb4tfqaa  far  Ind»>af ;  soiTia  da  b  Uite  ia.ndaii  ■"  .  _.. 
aar.ia  aeatiiauift  da.  beaa  et  deux  iragamw  ia^tä  et  pr4a4d6  d'aaa  ny4iaaa 
par  M.  Oi.  Damtron.    Paria,  Hachette.  .  1843.    34%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50~^ 

nmi  Nbavaaa  aauiaal  de  Httdratara  m.  aoaia^  «Malet,  da^rbdtariaaa  aar 

Alph,  ffkrnaa  Muaiwat  Fam»  Carla  etJagar/ UNi  18V^  Bof.  ^r.li 
(3  Fr.  35  c)  f^^-wm      ^ 

piM]  Gnmdettaa  dar  Philoeoa»«  dar  XiAaMi  Toa  LMvr.  rewaabMh, 
ZftfMi,  Utar.  Coa^lair.    1843.    IV  u.  84  8.  gr.  a    (10  Ngr.) 

Natiinn0S€iificiMlWiL 

pMl  AaAalaB  dar  Ptiyrik  a'.'a.  w.'f  fieraosgeg.  von  l^gg«a^rif]  (VgL 
Ko.6787.)  no.9.  iak :  JKarsfifa, «». eMttiacha  Abl^dtulgen.  ^.1^17.)-* 
i^aorr,  iik  daa  ^aa  Maear  catdeokte  daakie  Licht  a.  6b.  die  Erseagang  toA 
Wanaabiidara.  (-«4».)  ^  Mtm^  fiofidKai^  aa  JRtaaa  a.  Mgaaam; 
1843.  IV.  30 


4M  Jral|W>9iiMftic*M/l^  \   {litik 

i-^-4S.)  —  4mt€d,  SUffloUuRS  d«  Lehre  t#ii  4.  CHinie.  (-^55.)«= 
Jboiff^erer,  «lai  i^cMMlM' Gewicht  der  Sdiwcfebftiife  bei  tei«tfhied.  GnM 
der  VerdtonuKg.  (^'«^.)  —  Kiwhenhtminr.'th.  den Nelbeatflirott  in  gedietlr 
ten  Scbliessangsdraht  der  Batterie.  ( — 82.)  —  Bolzano,  üb.  die  neue  Theoris 
in  Hrn.  Prof.  Doppler*!  SchiptfC:  Ueber  d»  &rbige  Licht  der  DoppelstenM 
u.  ft.  w^  ^~^;^  ~"  ^^^"^S^^^^rt  u.  Malaguti^  üb.  die  Kaolioe  od.  Port^UiB^ 
erden,  üIk  die  Natur  u.  deu  Ursprung  derselben.  (—^129.)  —  Mammäthaf^ 
Üb.  die  Beetftndtheile'  der  Meteorsteine.  (— -13ld.)  —  Xayser^  üb.  einigt 
oxalsaiire  Doppelaalse.  (-^144.)  —  StrekLUy  üb.  einige  Eigeoechafte«  der 
ve«  Dagoerre*scheii  Lfebtbiidero  erKaltenen  galyvn.  Kupfer^atten.  (^  149i)  -^ 


[0076]  Revue  scfentifiqiA  et  indastrieile  etc.  (Vgl.  No.7887.)  Sept.  Inh.: 
Möiguoi  91  DueiSf  %ur  4ea  ebserTatione  de  m^t^erologie  et  pbysiaoe  dug^be, 
f ottvani  ^ervir  d'instroctibns  pratiques  pour  les  royageurs  p^ysiciens.  (S.  iSi 
«<-467.)  -^  lATigM,  discQssion  du  principe  de  Dalton,  qui  sert  de  biiae  k 
la  tb^orie  de  M.  Saigey ,  sur  la  Constitution  des  atmospheres  plan^tlüres  et 
.cp^Qi^taires,  (  -  475«)  —  Bli^ndeau  de  CariUlu ,  du  Ugiieux  et  de  quel^aei 
uns  des  coinpos^  aux^eU  ii  donoe  naissance.  (~Sl2.)  — •  Johnsio^y  rar 
la  conatitution  des  iresuies,  (—5260  ■—  terzeliusy  combiuaisou  du  phosphors 
etc  Fiu.  (—555.)  —  Laurent,  s^rie  naphtalique..  Fin.  (—580.)  — 
'4Ps«h«id/,  sur  la  Classification  cbim.  des  sabstances  orcanirtues.  (—608.)  — 
Bulletin  etc.    (-6f4.)  e      i .        v         y 

{•Inj  '^AmtUdier  Berfeht  ük  di«  79.  Versamnlang  ^eafscher  NatnrforscÜer 
Q.  Aerzte  zu  Mainz  im  Sept.  ]842f.  Herausgeg,  toü  den  Gescbaftsfukrei« 
derselben,  Med.-Rath  Dr.  Gröser  u.  Notar  Bruch,  Mainz,  Ktapferbefg.  1815. 
Xn  u.  39S  S.  mit  2  Lkhogr.  gy.  4.    (n.  8  Thir.) 


£M»}  Anfangsgrunde  der  Pbysik  Tom  Prof.  A«  t.  BMUslurafM.  I.  Lief. 
Wicn^  Gerold  u.  Sohn.    1843.    S.  1—160.  gr.  8.    (VolfstäTLir.  lONgr) 

.[»«•}  ^Die  EitperhnMital-Ptiysik.  Zum  HelbettiMerr.  ftr  Gebildete  niid  xnn 
Gebr.  in  Real-  n.  polytechp.  Scbulen  von  P»  Marcet,  Prof.  an  d.  Aksd. 
BU  Geaf.  Nach  der  X  Aufl.  d.  Fr^iz.  übers,  toä  ,G.  Kusluig.  I.— 6.1M 
Xud«^^8burg,Nast.  (Leipzig,  HerW.)  1843.  ?i)V  ^  419  S.  n.  1  tS 
u.  6  Figurcntair.  gr.  8.    (I  ThIr.  15  Ngr.)  '^'   ^  ^^ 


19060]  *  Uhrbuch  der  Expcriwentalphysik  und  der  Meteorologie  von 

lel,  Prof.  i  Physik  an  d.  Fac.  d.  Wisa  «uParisw  Nack  der  O.OrigrAW 
aus  d.  Franz.  übers.,  mit  Zusätzen  u.  ferganzungei  Tersehen  von  fcr,  fcÄ 
^'^«•"*"^^-  ^^'  Q'^edlinburg,  Basse.  1843,  716  ft.  mit  18 1  afk'AVbilÖ. 
#ft:&  .(t.TUr.  25  Ngr.) 

X«*9  Magnetische  o.  meteorologische  Beobachtungen,,  zu  Pra^  in  Verbildet 
«St  mehr.  Mitorbeitern  ausgefQhrt  u.  auf  öflentl.  Kosten  heraasgeg.  von  Jt 
•Aipe«,  A4,  «n  d.  k.  k.  Sternwarte.     3.  J«hr|r.:   Vom  I:  Aw    IS4I  lift 

gr.  4.    (3  Thlr.  5  Ngr.)    / 

pOe«  Trait^  dala  chaleur,  im  bean  voluA^  de  textfe,  (brmamt  remplicatisa 
de  1  ouvragc  eatier,  accompagn^  d'un  atias  de  122  planches,  par  EL  Pectoi 
Li^e,  1843.    (n.  12  Thlr.  lü  Ngr.)  »      .     -»  r 

P»]  üd)er  das  Licht  Vortrag»  gehalten  in  dt  pli^sik.-okonomiscben  Ge- 
aeUschaft  zu  Köiiigsberff  den  7.  Apr.  1843  voff  LtfdW.  Moser.  Königi- 
berg,  Voigt.     1843.     VIU  u,  30  8.  gr.  8.    (10  JMgr.)  - 

{••B*]  Det  HeliokoÄ  and  das  OstweeOky  edw  dMiMirz  PfaamitneA  «oa  1843 


HM  19.]  /    NäM^tiMOm/tafMt^    \  4M^ 


Aufla«««    1.  B4.    Breidenv  An^ld.    1843.  •  XVII|  a.  B909^  int  2Kpfrtaa. 
u.  Id  tin^oit.'  HoIatchoHteo.  ^gr«  a  «(n.  4  Thir.  25  Ngr.) 


[nec]  Yersuch  einer  eheadsehen  Statik  4^  «rganiidiea  Wesen  Toa  J,  __ 
maa ,  Pinf.  in  P&rii.    2.  mit  den  nötbigen  Zahlenbelegon  vejrjD,  Auifl,    Aue 
d.  Franz.  von  C  F«wfl§r. .  Leipzig,  Wöücn    1843,    ,}V  p.  132  ß.  6.    (15  Ngr.) 

[908T]  Abrise  der  anorganischen  Chemie  als  Grundlage  zum  UnferriGhte  in' 
'   RealgyMianen  u.  höh;  Burgerschulea  Yen  A..Jahn*    Disaden«  -AmsUittlM« 
Bnchh.    1843.    Ylif  m  182  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

.  [9088]  äl^inens  d*^lectro-chimie  appliqu^e  aux  sciences  naturelfes  et  anz  arte 
par  fil  BedviteeL  Pada>  F.  Didet.  1843.  27  JB^g.  mit  2  Kplrn.,  gr.a 
(7  r  r.  Ow  c) 

^— ^—       ^— — — ».i— 1— *— — — 

[9069}  The  Annale  9»^  Magazine,  etc.  Vgl.  No.  7805.  Oct.  Älder  and 
Hancock,  on  an  new  British  species  öf  CaFliopaeä  and  on  fbqr  hew  spedea' 
of  Eolis.  (S:  233—238.]  —  StricUand^  on  the  Structure  aiid  Aflinities  of 
Üpupa  and  Trrisor.  (—^43.)  —  'T%lli;  on  tfce  Anatdmy  "of  Phalanginm 
öpilio ,  contin. ;  m.  1  Kupf.  (—253!)  -^  '  iThölnpsfm,  the  Btrds  etc. ;  coiftitt. 
^-— 258.)  -r  Waterhousey  on  8om6  neW  Species  of  l^e  Coleopteron/ Oemoris 
Uyriosooius.  ( — 260.)  —  Soxoerby,  on  a  new  Fossil  CiVripede.  (-*— 261.)-^ 
White ^  on  some  New  Insects  from  the  Congo. '  (^268.)  —  JEial/s,  on  the 
Bdtish  Diaiomaceae^  coniin.    ( — ^276.)  «—    Mlscellaneous  etc.    (---3Ö4.) 

[9099]  Die  Fortpflanzung  der  V5gel  von  F.  BÖ^.  2:  Tbl.  7.— 12.  Lie< 
9fQttgart,  Sch^ble  ^  Rieger  n.  SatUer.  1841—43.  100  8.  u.  97  fllunv  Taft, 
gr.  16.    (a  1  Thlr.  5  Ngr.)  ';.':.' 

{9991]  Ornithologie  du  Dstiphin^  ou  P^seription  des  «oiieaiix  obserr^s  dqm 
les  d^partemens  de  Tfs^re ,   de  la  Drdme,   des  Hautes-AIp^s  et  contrös  voi* 
«Uie<  par  BQ^fOl.  Bimtciltof   avec  lacolUboratioa  de  M.   äe^Lahatie. 
Ouyrage  coDteH.  300  s^|ets   de^in^f    d'apres   näture    par  M.   C.   Caftien 
1.  livr.    Grenobie,  1S43.    11  Bog.  gl,  8.    Obn«  Kt^ter«  . 

[90911  *  Systematische  Bearbeitung  der  Schmetterlinge  «von  Baropa*  als  Tett^ 
ftevision  und  Sopptement  zu  Ji  Hübner*^  Slimmlnttfi  europäischer  S^hn^etter-r 
linge  Ton  Dr.  G.  A.  W.  Berrlda^-ikMffbr,  .1.  und  2.' Heft.  Regens- 
bürg,  (Manz).  1843.  Jedes  2  Bog;  Text  und  10  iilam.  Kpfrtaff.  gr.  4. 
(A  I  Thif.  3Vs  Ngr.) 

[9099]  Der  kleine  Schmetteiüngsfanger.  iBtire  l^chifassilche  Anwelsdng,  ehn* 
alle  Vorkenntnisse  Schmetterlinge  zu  fangen,  aqs  Raupen  und  Puppen  fea 
erziehen,  zuzubereiten  u.  in  Sammlungen  aufzubewahren«  Nebst  Beschreibe 
d.  Torzüglichsten  in  uns.  Gegend  bekannten  Schmett^lfnge  von  tihr.*  Ldllw. 
HM^uam.  Hamburg,  Bödeker.  1843.  VI  u.  JK)  8.. mit  2  illum.  Kpfim. 
gr.  12.    (12%  Ngr.) 

ncRMl  De  organp  electrico,  in  Rays  ^electricis  et  de  Haemätozöfs  scrfpsit 
AI  f.  J.  Carof.  Hiayer,  ord.  med.  h.  t.  Dec^nns.'  Bonnae>  (KOnig). 
1843.  ^  18  8.  n.  3  üth.  TafiF.  4.    (1  Thlr.) 

[9095]  ^Plantarum  rMcular^imi  ^tf^  eorumane  characteres  et  affinitates,  ta« 
buiis  diagnosticfs  exposttä  et  secüi^duni  ormnes  naturales  ^gesta.  Auetore 
C.  F«  MelSBer,  Med.  Dr.,  in  Univ.  BasiL  Prof.  Acc.  commentarius. 
Fase  I— XIV.  et  ulfc.  tipsiae,  libr.  Weidmann.  1840—43.  Tabb.  442  8. 
Comm.  402  8.  gr.  Feh    (i  1  thlH.  20  Ngr.    cpl  19  Thlr.) 

{9999]  TasckeaftKieh  der  deutsehen  u.  scbweizer  Flora,  enthaltend  die  genauer 
Ukanaten  Pflanzen,  .weMe  in  DemOscUand,  der  Sohveiz,  in.Preoanen  iL^ 
iMrien  i^fiid  ?fmehs«i  «.  nni Gebrauche- der  Manschen. iagaS^setof  Menge 
gabwwt  werden,  nach  deik  Pe  Candolle^iohen  ßyaleim  ig^r4n9t»«JO|ii  P^ 

30* 


4511  Länder-  und  rm^iundf.  .ß^tf. 

timtL  Am.  ■4»6h,  o.  Prot  der  Botanik  yu  Edangen  o.  t.  w.  Ldfioi, 
Oehhardt  u,  ReiaUnd.    1841    LXXXlI  ul  iQ4  8,  8.    (s.  2  TUr^ 

pIM)  VIoMi  iroiil'OMtcM«M<i»^«ir  AMiMtt«e  o.  -B>auhi^i<hmi|g  dtr  ia  Ktlw^ 
«taai  OMMmlek  wHdvvttclMiea^en  PflaÄxn  ir«tt  0r.  J.  WL  UsdIbo.  f8.-^ 
Si.  fifof.     Leipatg,  FolH.     1843.     ft  4  c^O.' Viff;  u.  4  ä.  Tast  «rv  ü 

KB]  äeHMrtam  Nolanom  tAantanui  a^Iectanim  criticaniiiiTe  la  Ittria  «t 
matia  nasoentium.    Decaa  IX— XD.    In  FoL-Mappe.    Leipzig,  fiofineiiter. 
1841.    (JTWrO   .  ■.   r- 

[mm  Ftorae  BätiReniAff  suppfementom  »cripsit  O.  T.  Mi^mhiwiL  Med,  Pt> 
Com  ubQia  Uth.    BaaUeae,  Neuldrch.    1843.    230  S.  ll    (25  figr.) 

Km]  Flora  Balekarlica.     Landakapet  IHlarnea  indigloa  P|ianerof4iipir  ach 
Ucee.     Upptato  af  O.  O.  KrOniagawird.     Fahlun,  AkerUom.     1843. 

W8..er.  8.  (^tÄ.);r 

[MMj^Fltra&oiHaoa«  aive  taumeraUo  plaotaram  ia  totiua  inperii  Eoaiiei  pia- 
vinfiia  ISur^^eii,.  4iiiiticia  at  Anaficaiiia  hucnagm»  «baarv%lafuiD  agctaqi 
Pr.  Car.  Fiid,  a  Ledebour.  Faac.  ]V.  ToL  If.  StuUgartiaa^  Bcikwah 
serbart     1843.    S.,  1-204.  gr.  8.    (1  TUr.  25  Ngr.) 

[•MI]  fljMra  OdoraUt  a .  ChacMenatio  AirangenfMi»  of  tka  ««feeiMatoa 


f>1»wera  aml  ,3lMriAa  ailtiTal«^  ia  tbe  Gardeaa  of  Graat  IMtaia«     09  '- 
«•Motl.    LoudM  1843*.  144,  &]gr«S.    (3aju)  . 


piM]  Oealb|(i«,  Geo^osie  tr. '  PetrefiMtenkUA^  Vdn  Ifc  Ptbrit  lr, 
groaah.  a.  weiai.  Kanmerherr  a.  Geh.  Finanzrath.  Mit  öOA  A%l>tMd.'  d^F  die 
9alärgarafl9Maoiiea  4^f«klMriair.. Pe^e|ac^a,  W«Miar|i  Voigl,.,lMll  Xu- 
323  a^  «^^  16  tfih.  Taft  «r.  8,    fj.  TMr.i  . . 

[•IM]  Der  praktiache  Natnrforacfaer.  Bin  unenCbehrl.  Hand*  Q.  RAlMifHA 
Or  KMiinda  der  NaturwifaeoachafUn  yon  F«  H.  WaMnwTy.j^^il^.  Aial 
i»  Höhl.  4.  Abtbl.«  Bar  Mioeralog.  Carlarube,  Mackiot..  1849«  SVifol. 
gr.  8.    (17%  Ngr.)  ,,;-       . 

rutfl»]  Dfe  ReviOu^moen  dea  ErdbalU.  Von  Br.  MOM^  n^f^ttmä^'  fiM 
der  5.  bedeutend  v^rm.  cu  nit  neaen  flmn^rU:.  voaAr^f,  IUi9<kB90tmifii^ 
Me^  BriuignMft  o,  A.  .befeickarteo'Aitaga^  dea  fraqa  priginaii- iur  di^ 
Bedürfuiac  deut8ch<*r  Leser  frei  bearb.  von  Dr.  P,  v.  Maack.  Kiat,  Üliir.* 
Bncbh.    1844.    VIII  u.  314  8.  oftic  5  Uthogr.  gr.,8.    (1  Thir.  l5  Ngi^) 


r    •  I 


oolothurft,  Jtat  u.  Gflüsmaim.'  1914.  lY  u.  ffOS.  fOn  1  'S^otn6§t  8a(V 
«.  Öebirgiproßen  In  18  Taff.  qtu  Fd.    (.n:  itf  TWr.  15  Ngr.)    -^^  •.  «^ 

L^if^l  VaadeniDg^n  in  der  Gletachefwelt  Ton  Or  0«  MU  Ihbogr.  Gebiif«»^ 
anaicbten.  Zürich/ OreU,  FuaaU  u.  Co.  1843.  160  S.  o.  4Li$bagn»Mfla 
8.    (1  TWr.)  ; 

Lander--  und  Volkerlcmde. 

Eq  BuHeän  de  la  eod^t^  dn  g4ograpRte  eV.    (T^.  No.MYS.)    füill^ 
.:  de'to  J^^uefte,  qaeli)uei  moti  aur  le  Dänemark,  ta  Suede  ei  la  1^' 
▼^  k  propoa  dea  EUmenta  de  g^ograpbie  g^Mr.  d^  Adr.  Bidb!.    '(8.  9-^ 


91.)  —  dtia  Aa^Neetm  notica  härti.  «w  M  kawaata  «OMgfa^AdqiiaiifrNftyMS^ 
dae0w»4icUML  <-^90.) —  J(aaiMi»aii9'U  JMatearida  la  iitHa<dbaAiac«a 
(.34.)  «-  Homaiätfe  de<mi»  an^  Ir  WMfaaact  du  aiireaii.  e«lni"la4iiMr 
ClapieftM  ft  la  mar  N^wra.  ,<--35.),  «t*    A#Mmi4  abaerrftiaM  mdf^af^ 


duKini.  (-^«1.) -i-  Aciet  dar  U  0oci4t<  ote.  (•^75.y  —  A  6  ^t.  5VoW- 
Umont,  «or  le  Toya^^  au  pdf  rad  aoiu  («  cMiiiiaiidem«nt  de  M.  OiiiD#Dt 
d'VrfUl^  (S-  77—1 10.)  —  TAbk  dkt  ^Uim»  «^«rapli.  pruidH«  «*e 
la  RusaWi.  c4Aige«  par  •Struv«*  (---133.)  ^  IIa  de  Cuba^  taU«aa  de  ü 
pop«latiea  de  viilea.et  bo.orga  eq  1842.  (-  125.)  -^  ffaf(icA,-  rawaiga^- 
nenU  aur  ta  colonie  des  .noira  librea  de  Liberia.  (—129.  >—  Jiatchgaric^ 
qaelquc»  d^talla  tur  lea  iles  du  cap  "^ert  et  du  golfe  <Se  Goin^  (—136.)  — ^ 
Actea  elc.'    (—IJt^) 

[Mit]  Nourellae  amiatoa  dea  Toyagea  etc.  (Vgl.  No.  7915.)  Sepi.  Uikj: 
i^ria«»  nid  de^Z^alWr.^tie  aultaa  de  ftlaacote.  (S.  2^7-r-iM)b.)  --*  Aa*- 
lyses  critiquea  [ub^  Prlchard,  bist»  oatnr.  de  Phomme;  ffuof^  piaimel  de  g^ 

logfe,  u.  Dvpeuty-  'Drahon,  le  moniteur  indien,  sSmintl,  von  KvrUs],    (^374.^ 

Cliroirf«ee  etc.    (—384.)  -      ^ 

<  t  *  '  *" 

Eia]  Voyage  autour  du  monde ,  entrepria  par  ordre  du  coi ,  «x^cutd  aur 
cervettea  de  8.  M.  rUranie  et  ia  Pbysicieone  par  M.  Lonis  deFkr«y« 
aiiWt,  capit.  de  raiaaeau  etc.  MagiiätteHe  terrMre.  Pteris,  Filtet  Aln^. 
1^3.  44  Bog.  mit  1  Karte,  gr.  4.  Daa  Ganze  in  8  Bdeo.  mit  TieleiiKar- 
im  V.  Kpiirii. 

[•111]  Gemälde  der  pbyaincheii  Weft  od.  uoterbaltende  Darateilung  der  Hiia- 
mela-  d.  Brdkonde.  Naob  d.  besten  Quellen  u.  mit  bestand.  RQckdicbt  auf 
i'.  n«ueaten  Btitdeckongen  bearbeitet  von  Joh«  CMI*.  Sdtfmer,  3.  Bd  : 
Physiltaliacbe  Beschreibung  der  flössigeh  ObertlSehe  des  Kr^Arpers.  3.  vei^. 
11«  va^.  Aufl.  Prag,  Caive'scUe  Buchh.  1843.  VUl  u.  544  i^.  mit  »  tt- 
.t^gc«  Xaff.  gc«  S.    \i  Thk.) 

[iin]  Meyeifg  Universum,  c3n  belebrändes  Bilderwerfc  für  dla  BtSnde. 
!).  Bd.  in  12.  Lieft  Hildburghanaen,  Mey«.  1843.  20  Bog.  u.  48  Stahbt. 
qn.  4,    (k  7  Ngr.) 

pllS]  '^mfntflBVAt^rawa/  Neüea Biiderv?4>rlL  mit  Torzfiglichen Ckahfatichen. 
i.  m  Sn  l^  Heften.  Leipalg,  Thomaa.  1843.  128  S.  u.  48'Stahiatidk«. 
qu.  4.    (a  7  Ngr.) 

[•»q  Daa  M«&)»  Üni^^rram  ffirBrd-,  LSnder-  it.  Völkerkunde.  Kn  Dfldar- 
trerk  in  interesa.  Ansichten.  4.  Bd.  -1.— 12.  Mef.  Stuttgart,  Achelbie,  Rie- 
ger u.  Sattler.  1843.  3.  1—382  a.  192  Ansicbten  In  Stahbt.  qu,  gr*  ^^' 
(ä7y,  Ngr.) 

[BUa]  La  France  par  Oäoatim,  pubU^e  par  T.  Ogier  et  Aug,  JiUMrd, 
Utbogdagraphea.     I.  livr.    Farial  Jacob.     1843.    4  Bog.  gr.  8. 

8116]  Deutachland  od.  'Bri^  einea  in  PcutacUand  reisenden  Dentachea  toq 
.  im  Wöb«r.  3.  Aufl,  ?  Nach  d.  aaoeaten  Zostaaden  abgeändert  u.  als 
Rekebaadbacb  eingerichtet.  1.^4.  Bd.  Stuttgart,  Hallberger.  1843.  459, 
598,  378  o.  387  a  mit  4  Steblat.  gr.  18.  (jk  1  Tlilr.  3%  Ngr.)  Vn  «anie 
In  6  Bänden. 

fttlT]  Nooi«aax  aauTenira  d^Allemagae  par  le  bar.  de  WMBbaber^  P^le- 
liaage  k  Munich«  2  VoU.  BruxaUea,  Muquardt.  1843,  295  ^  325  8. 
gr.  8.    (3  Thlr,  10  N  gr4 


MM  J>ie  deatachea  Buadeaataatem  Elae  geagraph.-atatfstiaabe  TabeUa, 
bearb.  roa  S.  Piwbürger  a.  TT.  06ermeier.  NdrdKageu,  Beck.  1843.  2% 
Bog.  gr.  Imp.-FoL  .  (?0  Ngr.)    , 

Klj  Mclwrer  Wagprelaer   darril  Heateoblaad  ron  12  Haiiptptttaea  «iia  ia 
fcaiaaroataa. .    Biii>>0.  Aai^.  TaarGebalmi  «.-e.  Mäaatafel.     ftaadläigea, 
PlaiaolümiMr  u.  Spoha,    IMk    »  S.  a    (3«/^  Ngr.)  ^ 

[tW]  Mainz  und  aeine  Umgegend.    Mit  ntt.  Ber&cksichtigung 'der  örtl.  2tt- 


«a»  BJkd0r-  ^M\¥4lkm*mJk.  [  nt  [18«. 


•tiMe  i»  Mk  SBlitM»  «.  fai  4*  G^genmit'    K^FiMv  Ar 

tt.   Fremde«     DarmtUdt,    IiMge.     1S43^     4W  8.  ^4  7  fiiaUtt*'«!;  8. 

(1  Thlr.  5  Ngr.) 

5«lfll]  VeHsUliidlget  Adretsltich  Ar  d.  SUdt  HeilbitMin,  doppelt,  sowohl  aadi 
r.  fiitrasteii,  Hiutbeaitsera  u.  Mlethsbewohnern  >  als  aäch  lUKk  atdäalMbt. 
•Reibeiifotffe  simmtlichlr  BInwoimcr.  Mit  e;  Icnraeii  Tojpograpliie  HeilWonns, 
c.  ftittASlirl.  Gewerbv-Regifter,  e.  Nachweisubg  (kb.  die  Ankunft  u.  d.  Abgang 
der  Boten  u.  a.  w.  Heitbrpun,  Clasaiache  Buchh.  1843.  XU  a.  140  S.  a. 
1  Utb.  Ajialcbt.  8.    (20  Ngr.) 

fttfl]  Bdangen  kt  der  Wottetttaiolie.  -JUb  ftmer  *PftlM«r  «dwckt-Aadt  u. 
Universität.    Briangea ,  Bliiiog.     UMS.    60  S.  39.    (SiV^  Ngt.) 

Sin]  G'eschlcbte  tu  Betcbreibaog  der  Foataioenanlagen  in  Sanitoaci  imtar 
riodddi  d.   Gr.  u.  8r.  Maj.  d.  Könige  Friedriclt  ^ahelm  IV.     Nebst  f. 
8itaationaplan  von  Saiasoad  «dt  d.  Rohronleitunf  u.  e.  architekton.  Stand- 
«I.  Gfuiidiisa  deo  newon^  Dwmpftms»  Iwii  ngebftodes  to»  H«  &  flL  BelMiL 
.»«tsdatf ,  iaakel    (Harratb.)    1848. .  IV  u.  74  8«  nebst  3  Utk  Boikfen.  8. 
(10  Ngr.    Mit  2  feinen  Planen  15  Ngr.)  .     ^   - 

SMM]  Hamborg  nnd  Bme  Usogebungea.    Malerische  Ansichten  na^h  Orif  inal> 
Eleicbn.»  in  Stahl  gest.  Ton  A.  H,  Ptafiie.    1.  o«  ä  Heft  (jedes  10  Stahlst.). 
HambttTg»  Niemeyer.     1843,    gr.  qu.  16.    (a  20  Ngr.) 

[ins]  Albom  Kmbargiaalief  Nataonal-CostÜme.  Nach  der  Natur  gez^cho. 
Q.  Hthogr.  Ton  C.  Beer.  Mit  erl&ot.  Texte  tod  J^.  (r.  Buek.  1.  o.  3.  Lief. 
Hamburg»  Berendsoln.    1843.    6  8.  u.  4  illum.  Bilder,  gr.  8.    (k  10  Ngr.) 

[nsii]  Topographisch-statistisctie  Tabelle  über  die  freie  Hansestadt  Lnbe^ 
Bunächst  als  Repertorium  zu  der  1843  berichtigten  topograph.  Karte  dienend, 
▼on  Q.  Bdweii»,  üaupfmann  zu  Lübed:.  Lüboofc,  t^.  Eohdeä^sdle  BÖchh. 
1841    gt.  Foll    (10  Ngr.) 

[9127]  Neuester  Wegweiser  durch  Danzig .  U.  dessen  Umgegend.  EinOjalphab. 
geordnete  Schilderung  alles  desjenigen ,  \vas  in  ü.  um  Danzig'  merK^urdig 
od.  in  irgend  einer  Beziehung  interessant  ist  Nebst  e.  Anhange:  Dr^iTage 
In  u.  beiBanzig,  voskWcF.lerBaoke.  Danzig,  Gerhard.  1848.  3288. 
8.    (20  Ngr.) 

[tllB]  England  und  die  Englander  in  Bildern  aus  dem  Volke,  lüf  !t  Zeichaim- 
gen  Von  £rmtv  "Mtlndoycs,  mch  d.  Original- Aufsätzen  ausgezeichneter  Schrfil^ 
Steuer.  Aua  d.  Engl,  übertr.  von  Dr.  Künzel,  2.  Bd.  in  12  Lielf.  Hon- 
heim,.  J>enn^,  ITmk  u.  Co.  1843,  436  8.  mit  48  lith.  Bildeni.  gr«  & 
(1^7%  Ngr.)        ,.,»..  *^  ^ 

[9UB]  London.     Edited  by  Ch.  Kalghi,     Vol.  5.     Lond.«  1843.    .414  8, 

mit  yielen  Jl^ijstraüonen.  j^.  8.    (I0a>.  6d.)    Vgl  No.  4.111       .   ., 

fUM]  ■minert j  "■  ■  Hssid-Boot  for  tfaa  City  of  Cantarbary:  Üa  «aiirtiai 
Associations  and  Works  of  Art;  with  numerOfia-Bluäiratiana  and  a  nmp'tf 
City.    Lond.,  1843.     148  8.8.    (3sh.  6d.)  ' 

[Oll]  Uobor  Irland  nnd  die  Itlandfr  vm  OftooML  Na^  d;  Engl.  ¥M 
Ado.  Böttfs^r.    1.  Bd.    Leipaig,  Kummer.    1843.    X  u.  386S.  8.    (ITI^.) 

e]  Irbrnda  Zuatande  alter  und  nener  Zeit  Ton  Dmi.  O'CcmmmL    Au  d. 
L  voii.Jdr.  JE.  Wiümaim, .,  1.  .Bd.    (HaiMtfission.  1.  iir2.  Lief.)    RcMa- 
bürg,  Manz.    1843.  <  XVlII  m.  364  8.  8.    (1  Thlr.  3«/»  Ngr.) 

[tttt]  *  Reisen  in  Sdiweden  n.  Norwegen  ton  Satti.  Laini^.    i^ach'  dLfiiigl. 
.beark  sut  Sostaen  n.  AnoMclrangan  Tan  IT.  ^d.*liadciii.     %  Tbl.:  Rd^* 
.Ml  NorsMigen,  .  Mit  si  Anhange :   Geaab)  d«  norwegischeH  Gumdgeaeteaa. 
Dresden,  Arnoldkcha  Bnahh,     1843.     XVI  «.  4S7  4.  «ft  üth/iTrMbtiili. 

^r.  8.    (2  Thlr.  15  .I^gyO     VgU.No.  3^5:.  .         .,  ........ 


JUK  il8.]  Länder  •  und  yVMfirkmde. 

[MM]  Eiualäiid  im  Jahr«  1830  Tm*  MMqiiis  v.  ChHNii«&  Au«  d«miPr»ii«. 
^QB,Dc  iL  JiMMiiMi.  3  Bde.  hfS^Og,  TltfunMo.  Uria.^.  3Ü2  u«  IV»  4d0 
u.  IV,  421  IL  IV  8.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.)    V4I.  No.  3763.  . 

.[Hl»]  *BMh%  kl  JB;iir0püidio&  KuMland  a«  d..  JihrgA'lMft^Lill^l'  tpq  X 

A  aiMii»,  Profi.  amCoU.  £aroliiio  in BcauMclmrigv    In  2  TbU».    i^^TUL : 

Reite  im  Norden.     Bpftonscbweig ,  WeataniawL    >T8^.     X  (h  •S^  S^*  9^ 

11  KpfcUfi.  u.  in  d.  T^xt  gedr.  Holzachn.  er.  8..   (3  Tblr.  für  ^.TJUeJ 

.(Uaii]  5y<^a|^  miiour  .de  Caucaie,  chaz  Im  TcberloanM»  et  ^t»  A^kM«^ 
«D  Cakdiid«,  an  G^cgie,  ea  Arm^nie  et  en  Criiaift;  sac  Fftfrd«  Dvi^qlp 
dö  Mwüpereipu'  Ton.  VI  <darn.).  {9aija,^lde.  ^lSM8.i  284{t9og.  wC 
I  Karte,  gr:  6.    (8  Fr.)    Vgl.No.  514  u.  4280, 

'f«m}  A*SicUrial  Tamn  .in  Idw^MedüeEraseaBf*  eaai^liaiig^MaUa^  .|>altt»tUi, 
.Tockey,  Atta  Uiaer,  OceoiaD  Arohii^ek^,  B^ptv  Nnbia^  Qaeeea».  loaiao 
lalaids,  Alettf»  Italjr,  aod  Spain  By  1..&  AlA|i.y. MMub«  qC  the^^Atlie- 
niati  Arcbaeelog.  Seeiety,  aad  of  tha  Bgyptian  Sooiety  eC'Calra«^  Leqdqiv 
Lonfman  and  Co. .  1344.  I^lit  40  LlÜvrcr^P^^Bn  jß,  70  Hoizfichn»  IiDp.-4. 
(3i3ßh.)  ,   .       #^  ,  r      .  f 

41189]  li«  C^r^eaieentkleiitale  atla  Mori^e.  V«ya||ea,  iejtur  ei  ^md^ivtet 
en  l84a<41;.paB  J.A.  SnolMtii.  Paria  »^Goaaeliii.  )li43i  34J^(.>igf.  12. 
(3  Fr.  50  c.) 

[0139]  A  Paator's  MeneHal  of  Egypt,  the  Rfd  8aa^  ther- DjKildeoiea  of  j9^ 
and  Paran,  Mount  Sinai,  Jeratalan,  and  otÜier  prindpal  localittes  ot  the 
Heiy  Land,  Tisieed  in  1643;  .mth.brief  JSotM.of  a  Route  ihtough  Franee, 
Roma,  I^aple«,  Constantinodie,.  and  tkarDanobe.  By  the  Rer.  Q.  Flak, 
LL.  B.    London,  1843.    475  8.8.    (lOah.  6d.) 


«   '  -      »    . 


EM]  f'-Ostindians' Gegenwart  u.  ZuinmflU  .  ISine  p^Uti^cbe^.ffeaetilicM.  roeiv 
ntilUche,  landwirthscbaftl.  gi.  Tolkstittl.  Darstellung  vpn  Qeif.  W-John- 
soiiy  Esq.,  Anwalt  bei  dem  obersten  Grericbtshofe  in  Caicuttä  u.  s/w. 
Aul  d.  Engl.  Yon  C>  Richard.  Aachen,  Mayer.  1844.'  XILu,'357S.  gr.^ 
(2  Thlr.)  .      .      • 

[8141]  «Ueber  Afghaniitan.  Von  J>r.  B4«  BeöMiaimi«  QariQitfidt ,  leske. 
1844.    XII  u.  316  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

'    •  '     '^    ^    »* 

[9142^  Gpide  to  the  Madeiras,  Azores,  British  and  For^gO  West  indie^, 

Mexico,  and  Northen)  South *Americi^;  cömpiled  frpnt  Qocu^aent»,  speciaily 

-  furnished  b)^  the  Agents  of  tbe  Royal  Mail  Steam  Packet  Co;npany,  and 

other  atittientic  söurces:  with  a  description  ofthe  Täte  Paiiagö  dcrtss  ihe 

Istbmus  of  Panama.    Illustrated  by  Charts.    By  J.Osbome.    Lond.,  1843. 

J916-d.  a.    ^ah,)  .,  .  . 

rsiiS]  Reiseerinneningen  an  Cuba,  Nord-  u.  Südamerika  T838 — 1841  von 
«hu  atlo.  Berlin,  Nadck'iehe  Bätbb.  1943.  VUI-a.'^92Sfi;  ttit  2  Kth. 
Taff.  gr.  IQ".    (I  Thlr.  10^  Ngr.)    •  '   * 

[IIU]  Historisch-geographisch-statistische  Tabelle  über  die  vereinigten  Staa- 
ten Ton  Nord'Amerila«  -  OMfebarg,  Sdratee'sche  Bacli(b.'  1843. '  1  Bog. 
(5  Ngr.)      -  '  '  • 

[9Uft]  Die  JoHiiteil  «od  ihre  Mission  Chiqoitoa  in  SAdaineräA«  '  Eäoa  Jiia^ 
etlinogTaph.  Schilderung  -von  Mor.  Baob,  Secr.  d.  boUnan.  Prav.  Otuquia. 
Herausgeg.  und  mit  einem  Vorw.  begl.  von  l^f,  Gk6,  iMdw,  Kriteft»  Leipiig, 
>IUtl«r,    C^rankfurt  a.  M.,  .Vai:renirapp,>  i843,    VI,  n,  88  (S,  9.    (15  JS^r.) 

'  piÄ]  AttitraBa,  ite  Hiitory  ahd 'Pire^etit  OondWön;  coritaln?H|g  a*  AcciMnt 
both  of  tbe  Bdah*  md  of  the  Colonies,  <#{th'*Üieif»  rM^e^f A 'IHhaMtan«!. 
Bjr  tbe  Rer.  W.  Prlddea.  (finglishman'sLRirarjr.  Vbl.'tO.)  Lend^vii, 
1849.    379  8.  miti.KMte^  «.  ip«br.  Oolgiehi».  $,    (5lhJ  : 


* ' ' 


44(1  TBcknöhgi^.  [im. 

mit]  Let  üe«  mifppIttM  cimMMf  att  Mliit  d^  vu«  4«  Pbydrontpliie  H 
d«  1«  liiigoUtiqoe  par  J.  WUBtA.    PtrU,  1843.     1 1  %  Bog.  aM  I  Kpfr.  gr.  8. 


[•148]  G«M^chte  der  IomI  Tahiti  n.  ihrer  B«aitziiahiBa  dorch  dia  FraaaoMi 
▼Ott  flUMvi  iMlIovvittk  Prai  aaa  d«  Praiw.  nit  AMMrkk.  il  Zutltseii  tu 
I>r.  Thd.  BrufiM.  Barlln^  SehiibM  JR43.  X  u.  216  3.  adi  I  lUmdir 
««aelMittMiiaeliL  «r.  8.    (1  TUn)    Vgl,  No.  5595. 

[na]  National  Atlaa  of  Hiatoiical,  Commercial,  and  Poät.Creography;  omI- 
üniatod  €mm  the  «Mt  reoant  and  Mt^Mtk.  aoMccaä»  '  Bj  AmK^MbmUmt 
F.  R.  6.  8.$  acooBianlod  hy  Mapa,  and  iUnatnitioM  of  tko  PMal  IBaa* 
graphy,  fite.    Eäkbutgfikf  1843.    «4  8.  gr.  PoL    (8f  Salt) 

[•IM]  Schnl-Atlaa  Ton  ftlien  Theilen  der  Erde.  Nach  den  neuetUn  Wcärkea 
u.  Btetkn«.  oMw.  «md  gcc  Toa  0r.  i^.  W^BtmU  und  jP.  Mmü  35.ftttltar. 
an.  Halb-Pol.  Umdi  Gooflrtflüaoher  Wegwaiaav  tber  allo  TfaMla  dar  iirda 
m  8.  fr.  8.  8wU»,  Kortmann.  (Ldpoi«,  Rtia'ache  tuchh.)  18I& 
(I  TUr«  15  N«r.>  * 

rusil  Conpandidaor  all|;nMlnar  Atlaa  der  ganian  lErdo  n.  daa  BauMii. 
Naoh  daa  beatofl  HMCmiiCtein  entworfen  n.  «un  Untcrridite  bei  allen  Lab^ 
bMiem  bmnefalMMr  eingericbtet  tom  C.  F.  WtUand.  8;  varb.  a.  Tena.  Aefl. 
in  34  Karten.    Waiüar,  Geofr.  Inatitot.     1843.    «r.  4.    (I  Thlr.  15  JNfr) 

[•uq  Scbnl-AUaa  der  ganzen  Erde  in  33  Bl&ttem  Ton  C  F.  W^ioni  ^bea- 
daa.|  1843.    gr.  4.    (1  Thir.) 

Teehnolo^e. 

Ell]  A  DktuMMTT  of  Arte»  Btannfiacturea,  and  Minea;  oontaiong  1  ^ 
•oeiaen  of  thefar  Prlnciplea  and  PracUce.    By  A,  Vm  ,  M.  D.    3.  EiÜi 
oomcted.    Lond.,  1843.    1343  8.  mit  1340  HolMchn.  gr.  8.    (n.  ^Wl) 

[•IM]  Bertiner  Gewerbe-,  Indoitrie-  a.  Handehblatt  Heniusgeg.  tÖo  1. 
i^.  Vwkiwitt  und  F.  X  AfeCdke«  6.  a.  ^7.  Bd.  (Ian.--Juni  18IX)  Btfibi 
Hevaann.  1843.  6.  Bd.  VHI  u.  33Q  8.  mit  1 1  Figurentaffl ,  7.  Bd.  WR 
tt.  344  8.  mit  13  PfguxwtafL  gr.  8.    (k  1  ThIr.  15  Ngr.) 


fllK]  Real-Index  tu  Dr.  Dingler^s  polytechniachem  Joamal  von  Dr. 
ktoeker,  k.  k.  Unir.-P^of.  in  Wien.     Von  Band  1—78  (oder  ISSH  bia  1810). 
»tnttgnrt,  Cotta.    1843.    479  8.  gr.  8.    (3  Tbir.  5  Ngr.) 

[•ISC]  Introdaction  it  la  mtoinfqiie  appHou^e  anx  arta  par  A.  VifwOka^ 
Mona,  1843.    XVI  u.  310  8.  mit  3  Kpfm.  gr.  8.  .     <     - 

rnsi]  Die  praktiache  Mechanik  u.  Maschiaenlebre  unserer  Zeit;  ^  As«Kch 


16  T«£  fr«  8.    (1  Tbk.  33%  Ngr.) 

fMSe]  Der  prakdacfae  Maacbinenbauer  von  Attdr.  VaL  I>enim6|  pn^ 
niaanhtoenbnuer.  14.  lief.»  «atb.  Anweiaaogpn,  neue  Terb.'Woli-  u*  m^ 
apinwaarhinmi  n.  WeUkratictt,  neue  MaacUaen  zur  Ziegelfabr.»  «im  ff 
btWMibitftt,  AeUalftn  u.  PoKren  ilc*  8piegalglaeea ^  sowie  Nagel-,  Krao«U 
Dtofer*-,  8§e-  t.  eieMA^m^gnet.  Mnanhinen,  groOie  MetaU-aohrerii^fltw 
Terb.  Web-  u.  Klöppelstühle ,  Seidenzwimroohlen ,  Dampfkessel,  DaiBplbob^ 
Turbinen,  TuchwalkOn',  musikalische  Instrumente,  Gewehre,  SIcftrift^eM«^; 
formen,  Kreissägen,  Apparate  zum  Beuteln,  PuIverUireiL»  Verkorli^  n^e.*^* 
sa  construiren.  QuedHnburg,  Basse,  i^,  tt  dTm  87.5^^  V  'm 
Abbfldd.  8.    (3  Thir.  35  Ngr.) 

•tMryDinr  l^rdit  Muddttonbnftef  '^on\L  «.  w.>    13:  Lief. ;  entlk  Aeoe,  ^t\^ 


lfcli^»..8piü-^  N«e«lr,.  preHk<.  u.  XnwilipignwiMiffMiica ,  «»wie  WMchln«^ 
^r  .Tiich&briluttion»  tom  Abffpgen  4er,  Zevi^p^  iifir  Fabrikation  der  ftnöpfp, 
sur  VeH^rtigung  von  Haken,  u.  Oebrea,  zani  Abbeeren  der  Weintrauben, 
Bvr  Riinkelr<ibenziiekerfiibrikfiäoii  uf.  zum  Br^beii  dea  Ftaebae«,  ferner  Warn  » 
Kühl-,  I^Mtlllk-  u.  SkUerbeita-Afyparaie,  ftani|netwafe««ttbll,  gbliwnib4iib»h- 
#er  ISr  Metall  tt.  A>)i,  oberichlacktige  Waaaerrftdcr;  Veirbefiemngen  In  der 
Schriftgiesaerei  n.  a.  ra.  Ebenda«.,  1843.  IV  n.'  187  S.  Mbai  M  Taft 
Abbüdd.8.    (2Tb!r.>       .       ' 

[•Mt]- Dl9lfa«:bftiefikund«  wd  Maacbnieiizfticbmiii« 'Ton  8eb.Bftiiidl,  Pro& 
4,  MaaclDflpnkiiiide  an  d.  k.  polytechn.  Schale  in  München.  München,  UtV 
artist.  Anatalt  1843.  XX  u.  369  S.  gr.  4.  a;  53  Taft,  nebat  Regiater  in 
«r.  Fol    (14  Thlr.  10  Ngr.) 

[•111]  Pia  rottende  Kugel.  Bin  BewegunfB-System  ala  Verancb  zio  e.  theU* 
wataen  ErapMrung  der  Dampfkjraft  ton.  matel,  k.  k.  Majpr.  D«uta«b  u, 
ftMKöaiach.  Jirünn.  (Wien,  Back.)  1843.  .3%  Bog.  gr.  8  u.  i  Uth.  Tai: 
in  4.    (l3y4Ngr.;    In  der  Naehachrift  sind  75  Ducaten  ala  Weite  angebetet. 

?iMI]  C^meiiivarstaiidlicber  Bauraihg^Mr  ia  aVen  bauUchaa  a.  baiireclitl* 
orfiJlen«  Mit  beaend.  Berückaicht.  Bayema.  £nth.  die  Bauvacbte,  Baor 
▼erwaltanga  -  u.  Baupolizei  Verordhungea,  die  Schäiinng  der  Güte  u«Prela- 
▼era^ichhisae  der  Baiun«teri4lieii ,  aoiHe  BevechAang  der  Bauarbeiien  ycn 
Dr.  K.  V7.  Ilea^ip,  Privatdoc.  an  d.  Univ.  zu  München.  München,  Lin' 
^auef'ache  Bnchh.    1843.    XiVtL^m8.ndt3F1guTentafi:  gr.'a    (^OVftNgh) 

[9M3]  Der  theoretische  u.  prakt.  Bauhandwerker  od.  die  Arbeiten  des  2ini- 
mermanna  in  Beziehung  auf  Land-,  Waaser-,  Stadt  u.  Prachtbau  nebst 
▼olbt.  Beachreib.  u.  Anweisong  saf^Bomchinmg  der  hieher  gehör.  Materie^ 
Ken,  femer  üb.  Form  der  Anschläge,  yom  Ausmitteln  der  Rdume,  Beachrei- 
buag  dffentl.  GebAude  u.  Anttalten,  und  endlich  (U>.  landratfatüehe  4  baU' 
peüieiJSche  Verbaltala^,  'Mrelehe  der  Zimmermaim  bei  Aoaübaog  aeinee  G»» 
•ehifUau  beachten  hat,  Toii  iX.  W.  HänhcMld^  qualif.  Zimmermeiaten 
l.Hft.    NordhauwD,  (Kühne).    .1043.    4S3.piit3Uthpgr.Taff.4,    (l^Ngr.) 

[•IM]'  Handbuch  der  laAdwirtbachaftl.  Baukunde  zur  Selbatbeiehnng  ftr  Bau- 
■leiiter,  LandWirtber  u.  CamoraÜsten ,  aowie  auch  «um  Gebrauch  ala  Leiti 
fnden  bei  Vorträgen  über- diese  Wiasenschafi(,  Von  Q.  Sttüie,  IVoC  an  der 
kn.  ftl¥*cb|ile  zu- Dresden«  2.  uaveränd- ,. wohlfeilere  Ausgabe.  Dresden^ 
Ara^äd.^    Iß43.  Ji  u^  194  S.  mit  20  SteiBdruuktaflT.  gr,  4^    (n.  3  Thlf.).^ 

[•IK]  Sketchea  foK  lUitic  Work  r  includipg  Bi4dges ,  Park  and  Oardaii  Bult- 
duigf>,  Seats  |^ai\d  Funuture;  yvith  Descriptioos  and  KsUm^tes  ef  the  Bull- 
duigs;  the  Scenic  Views  ia  tl^e  Tinted  St^Ie  of  Ziacogfaphy,  in  18  Plate^ 
By  T.  J.  Rloanti,  fisq.  Architect.    Lond.,  1843.    Imp..4.    (n.  16sh.) 

piCt]  Zu  der  Kunst,  feuerfest  m  baiien^  von  JL  L.  Creüei  k.  preusa.  Geh. 
Ober-Baurath.  (Besonders  abgedr.  ans  4.  Journal  f.  Baukunst.  19.  Bd.) 
Qer%,  Reimer.  ,  XßAZ.     87  S.  mit  J5  Ktbogtl  Taa::4.     (I  Tbk  7%  Ngr*) 

[nev]  Der  Treppenbau  In  Gusseisen  inyerbinduiiig  mitHobkiafelH  v^nSeli^ 
Architekt,    Lelpvg,  R^berg.   1843.    8  S.  u.  7  Utb^  TafiL  gr^  FoL    (8  Thlr.) 

[•MB}  Die  neu  erfundene  P«mpenmühle.  Oder:  Gründlidie  u.  pndbt.  Anwel- 
eang,  alle  Arten  tcmi  Mühien  im  Bronnen  u.  atebeaden  Gew&saem  ansadegen 
«.  £iRhPuflffie»#erk  in  Betneb  zu  a^en  u^e».  w.,*  von  IHftvtaslNFIHfir.' 
QMdlbihtirg,  Baase.    1S43.    67  B.  iL  W  Utfaeer.  Taft     (I  llik.  10  Ngr.) 

[if69]  Dt^  Sagemühle  out  den  neuesten  Conatruciionen  in^  den  Hauptansich- 
t^p,  Profilen  u,  einzeTpen  Tbell^n  nach  j.  Maassstabe  ^zcichneVvuJpeschrler 
ben  .YQR  IjmiMFji  Boitiiiaim.  Baumeister  in  Berlin J  Leipzig,  Bomberg.' 
ifcÖ.    Titelblatt;  Fßl.*T«t  ü.  4  311.  Zeichn\iögan.  Fol.    (LTblr.  ISNgr.) 


4ak  iMmihgie,  .  !  Il«« 

Prof.'  d.  Matcbfaienkuirfe  n.  M«Mhift«nsMclnNiiif'  in  i:  k»  polyt.  Schule  U 
München.  (Am  d.  Knntt-  Q»  Gewerb^Miitt  d««  fo4ylMliii.  VereiM  f.  d.* 
Kon.  Bajeni  abgedr.)    München,  Pah».    1643.    M  8.  u.  3  HtttTlff.  inr.8« 

(35Ngr.) 

[8171]  Neue  Theorie  des  Holzbruckenbauei  nach  jyiodellent  der  zufolge  Blcb 
flir  i\\t  Sj^nnweiten  die  Tragfähigkeit  der  Brücken  i^us  Versuchen  an  Mo* 
dellen  mit  genügender  Sicherheit  ergibt.  Aus  Anlass  der  Controverse  ober 
Mantk's  Brückenmodell  Terfasst  u.  wissenschaftlich  dargestellt  von  Ptk. 
Xa^.  ^oh.  MaBchek.  Prag»  (Kronberger  u.  Rzfwnatir}.  1843.  XI  n^ 
154  S.  mit  1  Kpfrtaf.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9172]  Der  Tollkommene  Ziegler  od.  gründl.  Anweisung  snr  besten  n.  vertneiL- 
haftesten  Fabrikation  der  sangbarsten  Ziegelarten  nebst  e.  Anleit  zur  zweck- 
massigsten  Anlage  guter  Ziegeleien  Ton  loh.V.CflMll.  Nach  d.  Hbllfind; 
Dresden,  Bromme.    1843.    VI  u.  69  S.  gr.  \%    (15  Ngr.) 

[HTS]  Die  nenestea  Erfindungen  xx.-  Verbeaaerungen  in  Betreff  der  Ziegel- 
fabrikation ,  sowie  der  Kalk-  u.  Gypsbrennerei»  yon  8.  Ob»  IL.4ScbhArdt» 
3.  sehr  Term.  Aufl.  Quedlinburg,  Bässe.  IS43.  VIII  u.  136  S.  mit  7Tal!; 
Abbfldd.  auf  5  Bog.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

tarn]  Alle  Arten  der  Schafwolle  ihrer  Natnr  n.  Bes^haSeiJielt  nach  laicht 
«nnen  zu  lerfien  und  solche  zu  verarbeiten,  von  C.  Fr«  SaiMWf^  Tudi* 
ÜBbrikant,  Kunst*  n.  Scfaonßrber.  Mebsen,  Goedache.  1843.  XVI  \u 
381  S.  8.  '  (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[tm]  Oget^n  Lehrbuch  der  BäuBWoll-Spinnerei«  Nach.  4  fnmi.  Qrig,; 
Trait4  de  la.  filatnre  du  coton.  Deutsch  bearb.  Ton  Fr,  Geg,  Wieck,  Lw^ 
■ig,  Binder.  1844.  VIH  u.  353  8.  mit  1  Kopferntina  von  14  TaS  u.  1 
Tnb.  8.    <4  Thlr.  90  Ngr.) 

[917t]  De  Tindustrie  chevaline  en  France  et  des  moyens  pratiques  d*en  assa« 
fer  la  prosp^ritd  par  M.  le  vicomte  d'Aiire.  2.  idit.  Paris,  Leautey  et 
Lecolnte.    1843.    26%  Bog.  gr.  8.    (4  Fr.) 

[9177]  Textrinum  Antiquoram:  an' Account  of  tbe  Art  of^eaving  among  tb^ 
Ancients.  Part  T.  On  the  Raw  Materials  used  for  Weaying:  with  an  Ap~ 
pendix,  on  th«  Period  of  the  InTendon  of  Mnen  Paper,  onF^lting,  enNct« 
ttng,  on  Pliny*s  Natural  History»  on  the  OnMnasticon  of  JfilluaPoliax*  By 
Jaot  Taften,  M.  A.    London,  1843.    488  8;  ndt  lORpfm.  gr.  8.    (94MC) 

[917A]  Handbuch  der  Baumwollenweberei  mit  besond.  Berücksidii.  der  banm- 
voll.  Gewebe ,  welche  in  Ronen  u.  dessen  Umgegend  g«webt  werden ,  nnbac 
tfem  zu  diesem  Fabrikzwefge  gehör.  Bleichen,  Färben  ti.  Appredren  «.  e^ 
Anhang  ab.  d.  Wattenfabrikation  von  Dr.  Cbr.  B«  SckndMK.  (Stihsutlatil 
d.  K.  n.Handv^.  135.  Bd.)  WeioMtr,  VoigU  1844.  XX  11.  41&«.  8.  nebtt 
75  Abbildd.  auf  4  üth.  Bog.    (2  Thlr.) 


[9179]  Neueste,  T<41ständige  und  gründliche  Anweisang  zun  HSkelri  der'Spl* 
taen,  Manaehetten»  Haliben,  Bdrsen,  Tücher,  Handschuhe  Ur  t.  w»  nnfiat 
e«  «rossen  Auswahl  der  neuesten  u.  geaehmackTolJsten  Muster  in  dieaena 
Fache,  grösstentheils  erläutert  durch  fassHch  dargestellte  Abbildungen,  von 
Louise  //.... I.  Leipzig,  Schmattz.  1843.  50  S.  n.  14  Taff.  AbbÜdd.' M; 
(7V,  Ngr.)  ,  ^ 

[9189]  Die  wohleriabrjsnf  eWante  Strickerin,  fiin  grfindl.  vu  fasslicber  Leit^ 
nden  für  junge  Damen  zur  Anfertigung  yerachied.  Strickarbeiten.  Nebst  ti 
kurzen  Anhang  Üb.  Waschen,  Bleichen  u.  s.  w.  von  ÜMMlto  WBUUtm 
Nürnberg,  Korn.    1843.    VlTt.308S.nttt73AbbUdd.auf  IBog.a    (UlN^r.) 

[9181]  Filet-Schule  oder  gründliche  Anweisung,  alle  vorkommenden  .Netanr- 
beiten  anzufertigen,  von  Charlotte  Leandu'.  Erfurt,  Hennings  a.  AopC 
1843.    109  8:  ttft  )i  AbbMdd.  qn.  gt.  O.    (10  Ngr.) 


tiek  4ak]  Teekfti^ie.  40^ 

[fR2]  IMe  rndfgfabiftfttiMi  Utis-deii  TÖrscMadeMn  Art«  dar  IiMigM'ertt,  de^ 
Wrightia^tifictoritt  u.  d^Mi  Pi^Iygotnim- tinctorium ,  nebst  genanet  Angab«  der 
ebaraktefMt.  Merkoiale  ^er  verschied,  f  egenw&rtig  im  Handel  Torkomrii.  In^ 
dRgsvrten,  Anweisitittg,  dieadfben  zd'fnrüfeti,  oi  Bezeiddmng  ibres  Werthes 
für  die  Zwecke  der  Färberei,  yon  O.  8.  Perrottot,  Director  des  botan. 
GartflDS  u.  s.  w.  it»  Pondichery.  Au«  d.  Franz«  Abertr.  Ton  Pr,  CA.  ä 
Sthmdt.  (SchaoBl  d,  K.  u.Handw.  17.  Bd.)  Weimar,  Voigt.  1844.  XVI 
|u  2U8  S.  8.  nebst  l  Uth.  Taf.  in  4.    (25  Ngr.) 

[9181]  Anleitung  zum  richtigen  u»'  TortheiUiaflea  €«brft6che  d^TcM  Ovte^ 
chu,  des  diromsauren  Kaä  u.  der  franz.  Sod«<Indigo*iCfipe  icon  WLm^mu 
Sdurader,  Schönfärber  in  Hamburg.  Berlin,  Anklang.  1843.  XU  n. 
144  8.  8.    (i  Tblr.)  .  s,  .     ^^  u. 

[»184]  Neue  Verftkbnufigfweisen  awr  Prfifiing  de^  Pottasche  ti.  Soda,  der 
Aschen,  der  Säuren,  insbes.  dte  Bss^,  sowitf  des  Btrauasteftts  auf  flmm 
wahren  i^hale  Jt  Handelswerth.  FQr  Chemiker,  Pharataceuten,  Technike^ 
u.  Kautleute  ledlglicb  nadi  dgen^n  Veriuchen  beärb.  Tö^  Br.  IL  jf^rdleödhli 
yi)4  !>£•  H.  WUi,  Assistanten  aqi  ehem.  JUaboratodum  jH^Giessea.  Heidel- 
berg, Wiqjer.     1843.    X  u.  142  S.  8.    (2^%  Ngr.) 

,  « 

[9186]  Färbebuch  für  Haushaltungen  nnd  Anweisung  zur  Vertilgung  der  Flecke 
aus  Zeugen  von  Chr.  IV.  Ol.  Thon.  Quedlinburg,  Ernst.  1843.  XVI. 
119  u.  4TS.  8.    (Wj  Ngr.) 

[9186]  Der  Fleckenvertilger  oder  Anleitung,  alle  nur  mögliche  Flectke  ann 
allen  Stoffen,  gefärbten  u.  ungefärbten  Zeugen,  leicht,  sicher  u.  ohneNach^ 
theil  wegzuschaffen,  Ton  Chr^  Fr.  GL  Tbon«  Ebendas  ,  1843.  ViH  \^ 
45  Ö.  8,    (5  Ngr.) 

[9187]  Drenslg  Werkstätten  Ton  Handwerkern,  ^ebst  !hren  hauptsSdil.  Weric- 
seugen  u.  Fabrikaten.  Mit  erklär.  Text.  Esslingen ,  Schreiber.  1843. 
10  S.  Text  u.  »  col»  Taff.  kl.  Poh    (2  Thir.  26%  Ngr.) 

[9188]  Journal  für  Bau-  undMobelschreiner»  Tapezierer  und Gewerbs-Zeich- 
nenschtolen  von  VIT.  KÜOiM.  Neue  Folge.  9.— 11.  Hft  Frankfurt  a.  M., 
Streng.     1843.    k  4  Btt.  qü.^  Fo).    (ä  13%  Ngr.    nium.  k  iVy,  Ngr.) 

[9189}  Joomal^  V&t  Bau«'  und  MöbeTschreiner,  Tapezierer  •  trn€  for  €^ewefb8« 
SBeicbnensehulen,  abgefangen  Yon  W,  Ät)nM,  fbrtgesetzt^Toit  ^ronc  u.  •ScAmoAT. 
5.  JaMg.  &.'  u.  7.  Hfl;  •.  Main«,  X^nze«  1843.  a  4  BU;  qu.  Fol.  {k  12%  Ngr: 
lUum.  20  Ngr.) 

CM}  Wt  Mappe  des  Bautischlers  ▼onFr.lV.  üfdreker,  Architekt  u.  Lehre« 
L^alg.  18.  Hft.  Leipzig,  BaumgärtAer.  1843.  6  Blätter,  gr.  4.    (10  Ngr.) 

[9191]  Prakt,  Unterricht  im  Zuschneiden  f.  Klempner,  Silber-,  Kupfer-  und 
überhaupt  Metallblecharbeiter  von  Fr.  Scholle,  Klempnermeister  in  Dresdea 
28.— 33.  Hft.  (Schluss.)  Dresden,  (Pietuch  n.  Co.).  1843.  2y»  Bog. Text 
u.  4  Uth.  Taft  4.    (ä  4  Ngr.) 

rnraj  Die  galyanische  Vergoldung,  Versilberung,  Verkupferun^  u.  s.  w^ 
Zunächst  (ur  d.  Techniker  u.  Gewerbsmann  bearb.  von  Dr.  Aleac  Petadioldt, 
^.  umgearb.  Aufl.  Leipzig,  Härtung.  1843.  XIV  u.  88  S.  mit  1  Abbüd« 
gr.  U^  (20  Ngr.) 

*  [Hpl  Neueste  .^ethodcr  das  rauhe  Wachs  ohne  Presse  zu  lautem.    ErprobI 
nerausgeg.  von  /.  G,  0,    Grats ,  Rienreich.    1843.    4  S.  8.    (3y5  Ngr.) 

[•IM]  Der  voUkanmene  Parfumeur.  Anweisungen,  alle  Pomaden,  Rftoeher^ 
mittel,  wohlrieob«  Wasser,  äthar.  Oele,  Toilettenseifen  im  Grossen  u.  im 
Kleinen  su  fabriziren ,  von  Alfr.  Boucbard.  Chemiker  in  Paris.  Nach  d. 
Franz.    Nordhausen,  Fürst.     1843.    127  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[•IM]  Erprobte  GeheinniiMi  ergraoAe  Haare  daaerlMift  «.  «nvergftnglich  in 


464  Tod^MßUe,  [1843.  Heft  49.] 

•ll«o  ÜMtdbBM  blond»  braon  o4.  tchwan  sa  fiib«i  o.  fmicr  nfebt  er- 
naoie  HamreDit  in  dam  tp&testo  Alter  Tor  dtaErgnuen  wirkiaa  ra  sckA* 
tien  u.Wuclu  ii.8t&rlie  des  Haaret  aa  befördern»  tob  Dr.  IVi.  Ai,  HIToUL 
Bda,  techo.  CheaÜMr.  3.  Aufl.  Qaedlinbwf ,  Bam.  1843.  16  B.  8L 
(VerU.  15  N«r.) 

[fiia]  Die  FiMlatfba  dee  ClMMi|iagnerweifl»  tu  prtkt  AttweiniBf »  andi  ana 
and.  W^nen  ein  dem  Champagner  &biiUches  tietrftnk  so  bereiten,  eowi^ 
Chünpacnerbier  n.  dae  aMOMirende  Ingwerbier  an  Terfertigen,  Ten 
---  -         Ebeadaa^  1843.   52  S^S.    (10  N^.) 


[mv]  üfber  ^  VeHmeternng  n.  Ifieolnuig  der  Wdne  od.  die  Ktmat» 
allen  Naohtheil  f.  d.  Geeundbeit  aue '  ■cblecbten  Weinen  gnte  an  machen^ 
wie  weh  HBJVfn ,  Tokngar,  Mimki^  Mmkataltor,  AUaurta.  Uorim&Ckriati» 
Rbeinwein,  Burgunder,  Champagner  auf  das  Täuichendate  nachxaahmea. 
Nebat  Abhandlungen  db.  die  £rkenntniM  Ter&lichter  Weine  n.  die  Behand- 
lung  dea  Weine  im  KeUer  anf  Fa«#era  u.  Flucben.  4.  «m  daa  DeppelU 
▼erm.  Aufl.    Nordhmmen,  F«rat    1843.    Vfll  o.  150  8.  8.    (15  Ngr.) 


TbdesßUe, 

lllü]  Am  Y.  Oet.  ataib  aa  PaHa  Chtnrles  Nie.  AlUm^  Obetingonfeiir  Im  corpa 
royal  dee  minei,  ebemal.  Praaident  der  Soddtd  des  Antiouairee  de  Franee» 
durch  mehrsm.  wetflhiraMe  Uterav.  AiMlen  ^Deecription  ita  «Mnqpienla  dea 
dSfferenia  4gei,  obserr^  4^ne  le  d4part.  de  Ja  Baute- Vienn^  1831,  «JSsiai 
aar  Vunlversaliti  de  la  langne  fraq9.,  eee  canset,  ata  effeta**  ete.  1828|  »,8vr 
lea  manuscrita  consenr^i  au  s^minaire  et  k  Thdtel  de  la  Tille  de  limögte** 
1837  Q.  Terachledene  Abhandlungen  im  |,Jonmal'^  und  dah  .^mmlea  dea  wA* 
aea*«,  den  »»Mteoiraa  de  k  80«.  dei  Antk|Bairaa  de  Pnuica*\  dam  „Anaualra 
de  la  Bec.  de  Thiet.  de  France'S  der  „Batm«.  »nifyelopMHlflo'«  o.  au  a.  b«* 
kaaot,  geb.  vi  Paria  am  18«  Not.  1787, 

[•IM]  Am  %  Norr.  an  Rbeima  Befeamrra,  gbamal  Pfanrieeor  4mt  k.  X^tmm 
au  AbeiaM  und  Douai »  ein  geachfttatcr  Gelehrter,  88  Jahre  alC 

[«•q.Am  U.  NoY«  SU  Glicfcatadi  Chr.  Fat.  üimatd^  k^din.  CaMlatoiiafaMh 
u.  erater  Prediger  aa  der  daaigea  8tadüdi;€ha,  Toiher  Diak.  daaettMti  aJa 
bomilet.  SchriftateÜer  bekannt»  geb.  in  Bamatedt  la  dac  GiaÜMh.  MoaBtt 
am  19.  Mira  1779, 

nm]  A^  15.  Not.  xuLaiieck  Dr.  £  ib(g«  BucWMa,  aeit  1834  9.  B^mfikoa 
der  freien  Badaeatadt ,  kurheaa.  Geh.  Leg.-Rath ,  Comnundeor  o.  Butter 
mAri  Orden,  früher  AdTocat  daa.~  u.  als  aolcher  Vertreter  mehr.  norWaat- 
aeiar  Sairaelit.  •Gaaminden  auf  den  CeagMüen  ao  Wie«  «.  Aiacfcon,  da«r  aeÜ 
1883  kwiMaa.  BeTolhnftchtigter  in  mcha.  difAomatr  Aufirtgan,  ein  aolir  h»* 
fthigter  BachUaawalt»  58  Jahre  alt. 

[nmi  Aal  17«  Ner.  an  Pana  J.  Fr.  Battamara,  ahamal.  Redaetaat  der  Qm* 

setu  de  Fraaoe,  Yt  oMhrarer  potttiachw  au  baBatriafiarher  Sahriften  (Jm 

di^TaÜer  Tardtf  de  Courtac^  5  Vola.  1816.  %  ddlt  1890^;^,Le  daauie  rSSm- 

taire  ou  lea  aiiltea  d^on  Mete  aTec  le  diable'*  3  Vola.  1831 ,  „hg  poBoa  da 

M.  Decaaea^  18!20  v.  and.) ,  paeadonym  Hr^ma  Ltfrime. 

•    I» 

Kl]  Am  90.  Nov.  zu  Bremen  Dr.  Älh,  Beni  GrÖningf  eraier  BrndSlaf  dar 
en  Hanaeatadt,  ein  in  aeinem  Bemftkreiae  aehr  geacbdixter  Beamta*',*!» 
MK  LeUftMJahra. 


Oiaefc  aad  Verifg  rea  P.  A^  Broehba«»  in  h^ipai^ 


LeMer  Bnpertortiiio 


'.   ■  { *       I       »      ■'       ■  '■         I   ■  II   •      ,t      ,'i  .tili      ■, 


Enter  Jahrgang:  Beft  SO.  l(ii.'Ile&  i849. 
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nrfMJ  AiiitlTchier  BencTif  ober  ^e*  zwanzigste  Versammlung  3er  tiesellscLaii 
deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  vm  Mainz  inlSeptember  1843.  Herausgeg. 
▼OD  deo  Geachäftafikhreni  derselbe,  'ftfdd.-katb*  Dr.  €ff9ser  und  Notar  Brvch* 
Mit  ?  8t^Ui^(i4,^AMP*    M9l(i>i^«  K^up^beirg.  Oaia..  XU* ja.  mß.-V.-i^ 

Versanubip^eir  -  femaishtf '  Windeln  '  uiid  wie  i^enig  '  fterdtifflll^  %ü 
Unterstatwg  ^^selben, viele: TiieUiuetm^  sielt  zßigtn'y  yÄti,  das 

l«B|p:4eaHmii09eberti*4ii6hi.aMi  Vwwwtt  mmikn*  rfiMsei-Ver« 
8äiiniliiliiftn*«^lMiKft  'd«^^'€i«iäil<Ate^*an  «M  ^de  BeHcMe  *^liib«m 
jeftart,  wo  öffentliche  Bl&tter  imd  FAcbJniinmW' iiMIr/ oft  iif)r  tiit  * 
mMimiy^i9fA\my  4le-  liSerMgr  nfe»  iffMttdieii  iiriP  gtb^fkiurc"  : 
Sitatiuffen   bekutet  -zu  machdi,   inekr  Veti'  'IsWeflt '  ifiifc  "^  Kirdl-' 
sdüa^esy   wie  üh^BeneMt    i«  .«etimr«v«>Dci^Aalfc  ^^iitem%dMr  ; 

Tdr,  oder  doel  'niMittllrar  n^cli  der'Sitedii^,  deli  Bfewsteii  ^dMjKfin  . 
dige*.  Bei  d^  I^UoDen  l^öntite  and^soll^e  streng  darauf VeBalieii 
werden;  in,^eii  offeiillldlen  Sit«itigr«in  nifisateii'^ stäi  Siea^rii;ßWif 
befinden  vifli.  es  .töimte^  baU  j^^ßV  iet  ^liAuug  tiin.  Vörtr^epdeili 
duft  ^Kftnbff.aiflhriffbitne>  mw  DmnibeUkb  ¥6i|ral«^/ weideD*  :f.JUlwt 
■UM»  die^tTlifiMo*er  Jtol.  tfoi«» 

der  MetttBiet  NoUz  mit  BeschwerdeftHirdle  flendMIhWlifcf  rk^ 
iiMfit:>mknM  mtaMglUk  y  w^tmx  nch'^  «er ^  iroriiegoif de  ( Be^cM 
Beiq^ele^gftli  iUe'^miteft  Wr'afdniKl^^Ver8ti6mMnjr''>.e%t«ir 
WSttj  Tbit^kreity  Takt^  Xiddcht  'in  bcfhem  IHaaBaer.  Ret:  mtfcbie 
sagen,  dieBcfamten  baben^sicb  bessecg/eiuug^tab  die.Tbeilnebmer,  • 
und  .weut  idchto  wIsseiiscIuliUlcb  Bedeutendes  Yorkam:  so-lfiy  ^^ 
aatOrlleK  nidit  an  Jetten>  ßonderii  an^anderen  ümständon*  Die^Äof-  . 
opfernngen  ron  Seiten  der 'Gescbäftsfttbrer,  wie  sie  namenttieli  ehiet 
Versammlung  tm  nahe  aa  I(MM)t  JlitgUedieni  bi  Halm  r^ranacble, 
werden  nle^  dankbar  genug  ansuerkennen  sefai.  Der  Toillegende 
Beriebt  fait  .der  ScUnastm.  ibrer  Arbeiten.  Was  sie  selbst  dabei 
leintoteu)  neigt  "cdeh*^  ^rHMigltel;'aneu-€eieblftlMe  M^  gnt  ge* 
1843.  IV.  31 


M6  *     J»^mßHiU9tektfin:  [1843. 

f  aBgw;  iHe  ProtocoHe  sM  i&er  Üielk  dardi  He  SdnM  4er  Se- 
eMAaii«)  theüs,  wie  oWk  ^eteigt,  däweh  die  NacUisali^eil  4er 
Sprecher  im  IMMeidett  der  Beridite  giewaitkenB  sekr  mmgfOuAj 
iBoorrect,  Mch  fan  Drodr.  Obsediess  findet  Bick  kiolg:  g«Mi^^  dm 
wer  VMoHM^  Bvtckeft  fftt^  «fd  dfamt  wirkeit^ibteffV'^*«^' 
bolge  Berichte  üiftibeili,  während  die  g^istrdohstett  and  ioteres- 
Miitestfii  VorlrSge  nnr  onvoUkomnieD  skiszirt  aaftreica«  Bef. 
kOODle  ndlesfl  für  seine  Specinifkeher  nachweisen,  wenn  hier  der  Ort 
dn»  wfire«  'Mjm  verkennt  aber  gtnsBeh  den  Ew«ek  diancr  Vtr- 
Faramlengen,  wenn  i»an  ron  denselben  grosse  wlssenschalUi^ 
RemiHnte  erwartet/  Die  Gedelbchaft  d.  D.  N.  n.  A.  «oll  kehe 
AkftÄmie  nein  nnd  sie  kann  es  nicht  sein,  obg^leieh  Hinner  dun 
Torhanden  wflren,  am  diesdhe.in  ipfossartlgM  Wei^e  na  Uden« 
Der  «eaerHch  aos^fsi^ochene  Plan  eines  den  Wissenschaflen  er- 
fehCMfr,  ekisfehtsroiien  «nd  in  ieder  Hfaisicht  aosgeneichncteB  Fir- 
sten iat  trefUeft^  diese  fieseliscbaft  nn  Erreichnog  VQif;«neichneter 
Xwed^e*  M  taiintne»|  et»  whrd  aber  nio  aldl  rentislren  Insstn*  Me 
.  VhelbidinMW  betrachten  denBeMeh  der  VersaigninngseKtef  fat  ier 
Verienseit  der  MHsten ,  als  eine  Erboliinfsveise,  der  sie  2dt  «d 
€M4  ^wik  (Ho  «dton  4leBe  ErhrtMf  von  ihren  BeraflwiMlen 
In  denl-'^tfregcndte-VeriMkr  «lit  Ihiien  WIsseasdMiilsfeBMse»^  In 
4ct  IMwIMyen  nnbesdirartten  BMtiMBofig  desMiy  wonni'rf^  fkn 
Ndg«iv>fabrt.  "BaUtgi  in  46r  Nator  der  finebe,  dann  «in  nidit 
amfjiettagwe  Anbeiten  feel^  den  Vemalnadniifen  voniehnien  woBot 
noch 'wenlge1^  tn'HaiM«u  dlesenr  Sl^ungea  roraiMteii  iroHen»  4n 
nUi  in'ihmn  Bemfe,  ihren' Akadettienv  OosellBdiafteii  naid  soant 
«MMiniMiNr.  ids  g«t  bt»  besdMillgt  «ind^  4emi  Un«  MntnriMntter 
ttbwn<'hi'Wahii(iit  ^atf  Mot«*t=n«i^am  «tlnstf  ünn  dnrfidenmdh 
bSUiterwoise  ntabt  gtosse  wistfennobaftllebe  Arbeites  amf  dem  VIsr- 
iüinilnjayeii'Mbsd  erwnrten^  bodMtns  Mnnen  dnrch  Tennsg:»* 
gBngnm  Fonseknngfnn  erMiene  B^eottete  kam  nil«i^tbeüt,  nnr  PM^ 
hmg^  und  IMigbs4ott  rorgele^t  werden,  wie  denn  ebeitunipi  41e 
UMeiM4nn(r' Mit  fliiavern  der  ¥^senaebalt  vfetfaeh  anregnd, 
fc«fn«blMfdi  wirkt,  na  eüier  rfcbtigarett  Setbstseh&tnunf,  nnr  Brw 

2lMng*;vonisQckon^-  nnr '  B«le«cht«ng  der  Oiifecte  ron  nMhtePcn 
lUmMaü  Dtesett  inr  dem  pevsMlichen  Verfcebr  Ilegwdkft 
NnteewboKtiir  4er 'Stifter  der  «eneHackaft  woM  nn4  attllte  «b 
fcayitiii  I  eck-  den » Vereins  4enr  anf^  ,,i^h  peraftnlMi  ktaiM  nd^Jw- 
tteo«^.  Bn  M  demnacb  dn  palpnirter,  ndt  klaren  Worten  nsw^ 
dMebenderNntaen  dteatr  Versanuaina^  nieht  rmtanden  nnd  m 
ahid  die-^  gabMen  fragen:  wns  bei  de»  VeinanMilaaifea  kefw 
anskomme?  was  nit  1^  letst  «eleislet  |iaben%  sebr  Vngcbirigar, 
n*  4le  GfakenniniBs  4er  Fmf^teiler  beweisende.  D^an  die 
BinlUJnignnr  senden,  '4nBs  «die  Retl«mn||iea  bedeoten40  «i 
Baij^range^^veswendenr^  4asn  ttrenbeaeif^an||en  aller  Ait^  den  Vot- 
snBanettmnn  Vftefl  wt^den,  dasn  di^teffMIlidien^  Bialter  ToiftJitai 
BorfcktM  tAer  die  AgewI»  nn4  Acte  sted,  4ai»  VrannonM,  Bq^w 
UMeivfieaidkMurtar/ItnHeneiv  Ungart  die icuMkm ' VtisaMnin- 


Bell  50.]  JfafTifrMiiiHiMiin/tal  «ff 

001  Back^oluiit  iuühtty  kats^  lui  w  tM  intOMtiii  goMdit 
wird  tiber  ehe  Gesdlsdiaft^  ideMi  ■  eigMlHckar  Z^räck  nw  dbuda 
iMteU,  da«  die  OIIII«^d«r  sich  peMaBch  keMM  lenea,  Mff 
widil  MAdlesi  etsdieiiie^  Be  JM  «ber  alle  dto«  iüUBeMuuiB^ 
ipoi  Bidii  Ttm  devCkeeHaduAr  WraiseiwfifB^  Ja^nfekt  eknal  li—ier 
gen  geaekea  wtfdea  «ad  aar  alt  ehe  dai.Natiarirteettd«Sfla, 
die  McifldB  ab  einen  Tkeft  demselben  eisgesckkiesev,  fceiwIlBg 
darj^faekte  ifcMi(|poBf  der  aenerenZett  m  keteaektea«  Veafiki^ 
fikktigrea  ist  die  Widrigkeit  der  Sache  aie  ia  2hreifei  gtmgtn 
werden;  sie  wirkt  aber  ndir  ba  Gebdmea  and  Ref.  wttoete  eipe 
Meag-e  literariseber  UatetneliBittageQ  aiaag^beB)  die  h  dea  deol- 
Bcken  Natarforscberversammlaagen  Ihre  erste  Begrfladoag  IT^Awdea 
kabea.  Da  die  Malnaer  VersaaunloDg  iü  aweileDecenakinieebUeail: 
se  ist  es  sehr  daakeaswerthy  das«  dto  Geeehiftsfibrer  Inideai  -Ä^v^ 
ifcres  Beridits  eine  üebetslekt  iler  bie^  Jetet  gebalteifefr  YiimiaMlaa 
gea  mit  Angabe  der  Gesch&ftsrübrer,  der  Jlli|gU0dm»dd  «ad  der 
Beriekte  dariber  iritlbeiltenb  We  letaterea  ftkkmmm  bei  2. V«!^ 
saaaaloageay  deaea  vea'Boaa  aad  Pjfmoot.  Die  MHfpUedoraaU, 
▼an  aO  begiaaead.  hat  k  Jiaiaa,  aad  Bef.  aieiat  ffit  laiaiery  IbMi 
Cahaiaatieaspoaety  98ay  emUil.  liege,  LeidhUgfceit  iMSmUmk 
neaa^  der ;  aar  a»  ankaltobd:  blaue  Hbaael  dte  JUiito  lfi43y  ^les 
hat  aidi  weeiaigAy  4ie  VefaiHWiaag  »i  ieiae».  ae  besaehtea  «ad 
gliaaeadea  na  nuMhe»«  Es<.  würden  3f  aUgtaietee  .SKaaiHPMi.  90- 
haltea.  >Wias  .¥ea  FeonattMear  «ad  CkdohftlkasaQhfla  daria  .meriwir 
drit  worde»  .^ar  aagemesaea:  aodi  adr  MtM'die  Sartekweiaaag 
der  AailBige  aaf  Aeaderang  det>  an  M|«ig.  entwerfeaeaMStetalM 
awl'  dirmeaetteiaeatUigeag  deiaelbea  aaTi  dfn-5  lalgMdeniMM 
Ar  wleUiga  atfd  beikiaBie  Beaeklaaeei.:  Was  ;dlo.  ifrfNMiebiah 
Hebea.  Vertclge  betrifft:  to  bitteaf  etadge  wehl  ante  ia  dteSeHN- 
aea  gekM;  Ref.  Terkeaat  jedadi  kl(r.,aiekt  die  ;ttekwkifgfl  &ldi- 
bag  der  GeedUMafabvor,  gieahi  jedoeby  daee..  areaa  Jiioht^  4» 
gieaamm  fiablkaai  reratiadUebe  «ad  für  dasadbefiiiieresaiaite 
Ferlrtge  aageai^dei  siad,  die  «ffentUdm  Sitaaagw  fiicb  ifbea 
ae  gat  nar.aaf  Geadiaft^gegensIftMie  besebräakea  lleaaoa«.  INe 
Seetteasaibeiteii  helveffead :  so  heviaii  daria ,  wie  aehea'  :«he|i 
gedadit  warde^  des  WJehtigea.aicbt  gar  vidi  veiw  Dle>Mgtwaa<b- 
tea  Dedihw%  Hediein^  Fent-  aad  JUadwMhsdKftUelMeA  >aadi 
aai  Meiste«;  Meraaf  mftAte  in  werthTettea  Veprtrigca  die  Miaeialaglp 
aad  Geelegie  wekl  alle«  aodero»  Toraaskfhea*.  Die  eeüst  awiat 
riA  latesesaeatee  daiUefande  Seetiea  der  Aaateade'  nad<  PJfjaie«- 
legie  gab  aolallead  wenig  i&id  ebi  Tkeil  davea  httle  Aem  ao  gat 
kl  die  ZMlegie  gehiii»  die^  ebglddi  aaoicfces  latereaeaate.  aar 
Syiadie  kaai^^Aiger  Beitr%e  gar  weU  bedttrftigwar.  Stae  frÜMr 
aelMiaM  «ftera  «ette«ale  AbtbeHaag  ft^  Eataael^iei  wttr  aiAfc  1* 
Staade  gehoiniacn.  Amh  die  Betaaifc  .erackefaft  sehr  juria  an  ¥ai<iK 
Irigea;  ea.kaui  nMiai  Dawiebdlgea  ^r  aad  das  WeiOiTelieia  wvrde 
Bidft  bhureidiend  aaieefiAit.  Die  Gheiaie  «ad  Pbaiaiaaie  Udt 
sidl^  adt  Astieaeade«  aad  Pl^aik.  aieadich  gldek;  war  d^er  4«^ 
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lÄ  fianett^littMMiideiS  uid  «Kh<  Uev  war  das  pnkflaafce  SieMal 
■lerfibar  ▼orwaltend.  -  Im>  GaMM  M  «a  itemetkea,  daadi  4ie  Pvo^ 
Ui€«lte'diir  ISmOtmvisAmilwigm  ^hr  im^lelch  -sM  ^oad-  .«ive 
Meag»  liMsüriwtiieitefi'  tmterlaureB«  Oas  'MHyBeterrff— irfcwm 
«fimt  lalMn  3  Bi^n  ein  Qird  '  es  isl  der.  ^aaia-  Berichl  wattt^^ 
Hefter  als' dfo  l^llherm.  Dfo  beidta  -  za^eg^ebeMs  Tafelo '  sIeHcB 
l^^ermaiin'd  Masdiiiie  «am  Stefmerdrteken  umd  fieH%  S&cHMMeUiie 
f or  (N»delliohsaaie#  dan  iMa  Schärte  der  Lettent'  mid  die  Weiasc 
dts  i^apiel«  sind  im  rihmeB. 

{93^1,  H>ittenept«ra  europfieai  pra^pfie  b^realia;  .forqiw  iy.picis  nonnaltis 
«peciefum  geiperupivo  i(xotic9rum  «aut  extraiieor.um  propter .  Dexum  systema- 
ticum  associatis;  per  faniiliaa,  genera,  apecies  et  Varietates  disposita  atque 
desctipta  ab  Andr.  Ckiat.  Dafalbmil,  phif.  DT.  in  reg.  Unrv.  Carol:  Cand. 
«titSoaiolo|r  'Adjmfcto  ord.  ad  mua.  ibid.  entotnoL  -  praefecto  eta  .£^pbAx.  I«. 
UmA.  L  8phQcida«w  Anfulicidae^  Ponpilida«,  Larrida«,  Hya^ootdaa.  Luodaia. 
(Grypbiac,  Kodu)  .1Ö*J.     IT^  S.  ^,  8.    (n.  21%  Ngr.) 

]Me**Iii9elilenordhiiiig>.  der  Hyiaeaopteven  oder  ImneB  bieiel.  ta 
Beaitg*  aor Ph^slolo^c,  a«ffaileade  Kanatiritbe  ««is.  w^  so  wie  ia 
«iar)^haiofi8cb4*r  Hlnaicbt  'die  toteraagaatesieii  ikBebelBflo^en  dai. 
#lddiwdM'iet  2ir  bemeiten^  daas,  lianeiitiiGh  In  Deataiddaiid,  dUse 
AMoaDf 'B#lbBl*}iiBe«ig'aaf  SyatemaUk  b^/wätem  wenii^  Jbear- 
Mtet'wMals  MlMr,  W4>  die  Arletteii  ^o»  Owist^  Pmizer  «•  JL. 
«tn  ^eftaser eK  KeiiiilitiMr  der  Immen. «o-  wiabtl^  Heün^  Ikieäen. 
flir  mat^  dftas'Mmi  Theil  woU  darin  sMnan  G«oad*£aben,  dMB 
nett  Färialtw  ^jratennr  PleaaAomm^  deutnaidi'  seit  iaai  40  JaJireD, 
ki^lHe  TdHaUiRdi^e'Beari»elliHig-.-dieBer  InaeUenardMn^  .eianUeBeB 
Ml  Sl»  Unt«riiehmea'  dieser  Art  kana  nar*  dareh  ManograpUea 
tfüd'FMiaea  'möglich '  it^^raacht''  werden.  Der<  VL  dar  vorlieg'eAdea 
Sehrift,  JHai  der  ^fkadKabste  Kenaer  der  HyTaeni^^ter»&i  fidiwadea 
aad'  dareh'flieilrere'megogTaphlsehe  Arbetten  iatdiesem  Seide aekoa 
m»hbeHkaft  'bekannt,  gibt  hier  einem,  witflitigea  Beilrag  fa.eiaem 
Werke *d#ff!  oben  ervirfibirten  Art,  Indiemerln  dnzdnea«  Hafte»  die 
aarepftiaidiea^  bcaeiidera  nördi^en*  Arten  -der  ^vdtoaag,  aaglirid 
atü;  HhtoagaAe  iirtobti^  ty I^'c'^i^r'  Formen  de«  Aaslandea,  m  am- 
gtüiesaaaer  Weise  badihrelbt  iihd  4n  einer <eittfaahen»y.  den  Mittdn 
jede» 'Batamdlogea  entsprei^nden  Weise  bekannt  auiohU  .  Da  mwt 
die  n^kdiaiihniei dies  entomelogiachea  PabHcaani  die^^Foftaateniig  des 
aha 'refaeni  Btferfir  die  iWlsBenachaft,'  and  ni^ht>  ohne  peeawtaa 
Optar  onterndifimenea  Werks >mft|g*Iid>. machen  wird:  bo*  eaH^Att 
ea'R^^  aaf  daa^AagelegenMclisto  and  Jiann  diens  adahcsten  Vehat- 
tengiMg,*da  dto  Dahtbmi'sehe  Sehiift  mit  Heia»  and  Jäiaaidit.ahb- 
gcfaa^,  die  HAI  des  JNetiea»  heMchtlich ,  aadh  die  gaograpUscha 
Vethrcitnng  deit  Aftmy  ihve  LOummise'  bericfcaiehtigi  «ndlt4}e 
SoadmihenalellBag^  der  fiatUmge«  aad  Arten  den  Hegela  der  naiiüe- 
Heben  Aaerdnnng  entapreehend  iat.  JUa  Piospeetas'  des.  Werk% 
deenear  Bi«ok  Airoh  ndlMNge  •  ITmBiawfe .  aufgehalten  wurde ,  ifcajin 
haid- erwartet  weisen,  odaf  ersekaint^jedenfiiHa.mift.dam  SL  UeRm. 
■a  hiag"  hier'  der^  Inkalt  den  q^orliag^lidan«  bftrdioh  aagtdaatet 


Heft  50.]  Nai»4n$$mMiamfkm  40) 

Alt  Familie  der  Sj^hecidae  nach  LeMk^  kegireitt* .  OiaL  Gattei^ 
Mlaieaa  Sbaebard  enÜiiK  SiAriea,  iwa  dewii  4ie  auch  ia>Deits£li- 
had  vorkaHnieade  ffii.  borealis  I>Ub»i  unbescjuieheya  is^b    3*  .P^aa 
Latr«  mit  3  Artea^  tod  dteeiv  Aor  P.  atrataa»  k».  jeiat  kekamit 
war;  P*  foscipeaala  echicU:  der'Vfir  aaaaer  aas  SobvireAen.  aacb  roa 
firfchaao  lo  Beritt  igf^tsagtvL    3»  JMiaeaa  Jar.  antiser  der  bekaaataa 
raropüscbea   Art   eine  aieae  .  aovdaiAerikaniicke.     4«  AanapUla 
(emead.)  7  Arten  ^  ron  denen  2  enrofttbeb;  :die  öbrigaa  bis  aof 
2  frflber  unbebamit»  5*  Tracb jpos  GömesU  lüg'.  Brasiliseh.  6.  Psani« 
mopblta  OWL  (dispos.  1842)  6  froher  znm  Tbell  valerSplM^ 
und  Ammophila  begriffene.  Arten ;   4  exotbcbä  neu.    7«  ÜlialrbioB 
Dblbm.  (Pepsis  violac.  et  cyanea  F.).  Dazu  C.  Zbumcrmanni  Dhlb. 
8.  'PeiopaeoB  F;  8  Arten  ^  aar  2  deraeUbeo  auisli  in  Sovopa,  2.  exo-* 
tisebe  nea.     9.  PödhimLatr.  1  ex*;Ait^    Ghlorion  F...2.-A.  e^a«^ 
neam  aus  Amerika  neu.    11.  Pronaens  Latr.  1  ex.  Art.  •  12.  Spbeit 
Latr.  aafaaal  14  Arten,  davon-  aar  3  earppliiaflb)  r^  tdeattibiliren 
8  Ariker  oabescbriebcii.  •--  Fmnw  ApaUcidae  Dblbm**    H^uÄmpul^ 
Cln^r.  3  ex.  Arien.  —  Farn«  PompHidae  (ieacb.  >  1&  p^^licbma 
Spin.  1  bekannte  Art    17.  Cerapalaii  Latr.  3,  Jbeküqate  Artoi. 
18.  SaUas  Latr.  1  Art.     IS.  Eat^pas  DUbmw  ochrqeerH8.n<;.e|l. 
Alger.     20;  Plaakepa  Latei  1  Art«     21.  Apovas  ^pia,.  1  ^j|. 
Von  82.  eantpaas  Latr.  »wird   eine  Man^gvapUft  lüH .  (22 .  8paa» 
gageken«    Da^o*»sind  16  enfopfifacb,  14  ftuaa#r«nr0pM$ck«    Vion 
Jenen  e^acbeinen  Sf  von  dieaenödiea  aa^eatuHte  Artaii«  2v.<Af^ 
aJa  SeUodte,  aaa  Pmaptt;  B  faac*  F.  .und  Geiioaseo^  «ntfas^t  7  Acta«, 
von  welokeh  5  enropiisck   (und  bier   intermedia  aut»  i  SyclHvejen, 
neu),'  aad  ^naa^  Dordaatarikanifiche  Ajrte»;  94«  Pr«iH}Bemia; SiDkiiidte 
(fi^ex  Tari€8f«laJ!i  eiiaka.)  JentfcAlt  21  Spea^  davM  siad.  16eHE0r 
pMdcb,  and  ceriaceas  nen-,  von' den  5  ^ibri^an  .«xjoM^elkfi^.S^.  Hodi 
anbesckrieben.  'Pepaia  F.  Lalru  11  Bxoten,  .wovon  6  Äfften  hiv 
anerat  aaftwteni    Unter  26«  Uemtpepsia  trennt  der  Vf.  Sf^x  flaaaa 
fand  tttgi  den  PmbptlafiL  aatalatna  Kigm  Mus.  Becok  au9  Mexiko  ala 
2i  Art  und  eine  3.  capensis  Dklfam.  Wnauy  -^  Die  na«  (ol^rende 
FaüOie  Ist*  die  dar  .Larridae  Leach»    27»  Palaraa  Latr.,l'.liebaaate 
Art  {Pbilaatbas  llavipes  F.).    28.  Taek}>tes  Pmm.  Itt  Mtffüy  woir 
von  6' eofopAHM^  nad  3  exoüaobe  anm  eratemnajb  boaotaiehea 
werden.     29.  Liria  F^.ao  der  bekaaaten  Art  kommt  lelae  %JU 
orichaleea  DMbai^  aaa  Galnea  Wiaii.     30«  hma,  Latr*  .3)  AiAeo, 
eine  eab^afaeke  nao.    3k  Aatata^.Late^  %u  5  bekMwtaa.  evriipjui^ 
sehen  Arten  kiamnit  dne  seokate  •  L.  InUKmedb-  aaa  ^diloaw«  ^ 
nm.  Nyaaooldae  Dblbnu.  32.  Aljdsoa  Jnr.  3  europ.  Art^n^  von 
denen  A«  RafaBciarffl  aus  äfcaadkiaviennBbeaelmieben vrart;  :33.iUm>- 
padfcas  SkaekaWI  7  «urop&ibckeSpeem.    34.  ^tiaaa  Utrp,(^  imn»- 
pilacke,  9  ladlseiie  bekannte  Arten«.  35«  äpkeoiaa ;Dklbil>.,  «fe« 
rfoaiis  n*  gen.  et  ap«  ein  $,  naoh  Wintkem^a  AvgabOiSUwie  «l^ori^jüw 
Bfterr  aas-Nordamerikav  gitnaii  beaokriebM.   3iS.iieaÜfbiii»8  j^iepolk 
d.  8k  Wm^i  1  ooropvi  l  «Nndemerik.  Art  (Gorytea  idpMetotiis 


HopÜM»  «ri  Bv^Mgw  reHUcty  6*9pedM)  S  Mae  caMOsAe. 
36.  OoTflM  LfepeÜ.  c«  Waoa  8  Aitei  «rit  S»i  KyBSM.Lttlr.  7 
Mnumte  MropMidie  Spedw.  -^  Bkn  sieht  ns  4mi  V^An^ 
gvhMiiet^  wie  rekbe  tMkMgt  4er  Vf.  gibt  Dw  9.  «»  Smomt 
1844  Tortierekvle  Ikft  wM  4ie  rMdHai  4»r  BenAloi«!*,  FhHtt^ 
tmeBj  MdMtÜM,  PeMpIrdMÜM  «nl  CMmiMea  «MMgiiiiadMl 
Mtei4«lii  «i4  wMNht  ür.  Du  4tmB  BtMrigt  stt  ertaltot^-volcfc« 
tooh  4m  Ytdeg9r  #d«r  Aei  enlMMl^riMfcM  VeMbi  at  AteMb 
■JwrfliaiDt  wartM  MiiMk  Mig^ih»  4ilmt  ÜntimMmmg  In  liei- 
dum  MmUm  MffeheDl  Dtr  Dnwk  dtaer  SdoiB  Jrtiaduuf  ofl 
carreet  und  das  Papier  weisa. 


aHudw^rteibadi  der  topognphiiolieB  MiMnlogie.  Van  Jhwl.  lieoM» 
,,I)r«  4.  PUL^  Piif^tdoc.  aa  d«  UiiIt«  ku  HeideiU^  .fiaMelh««^ 

Der  S6lm  iea  «mr  VeArettinig*  vmi  gardewüa  der  Mtsondafit 
^  liei^logie  80  kack  rerdteaten  ISciielniratliea  von  Lfeaaliarl  tritt 
fial(r  ia  die  Foiatapfen  aeiat«  (liUIgen  Vaiers,  and  liefert  aas  hk 
dieaeM  Haadwarterbache  der  topeg^raphisdieii  Miaeralogle  eine 
AAeft,  weMie  nm  gfoaaeai  llelaae,  aafaierlttaiaer  Baafcaiihtaiig 
aM  dtrfger  Beadtaoag  ier  rarliattdem^  nalfsaAUd  ^agt  Wie 
dk  Aftgpril^lie  ai  ete  'saldiea  Weit  gagenlwirtii»  fim  aadera 
4ad)  ah  la  dem  eraten  Deceaaiam  aaaeres  JaMaadevtB,  ao  hahei 
aidi  aoeh  die  Sehwlerlgkettefl  aelaer  Bearbeiiang  derek  die,  acü- 
JMKr  SSeH  ae  avaserordeatlteb  rerHelMiigtett  ÜaUecUn^  M^^ 
deotend  rergrftssert,  aad  ea  kfedaifte  daher  aMU  mt-dMrsjBmg^ 
fM^fhi  Beaataaag'  der  Taitaa^eBen  Lehr-*  and  ilaadbllcher>'(fcr 
llitteralogle,  aandera  aadi  eher  leiafifgea  Ber^fkMMgfmgvMKt^ 
Ih  Belbehrinea  aeratreoter  mfaeralegteeher  Managtaj^eav 
afttae  and  Notfaen,  yteler  geogaasttscher  Werke  oni  AMaidli 
gen,  der  rarhandenen  OrjrktognipMen ,  endüiii  atnea  aaAaaaki 
Stadlama  der  Vonratbe  des  Heidelberger  MhmalienuCoaiptaln 
der  reichhaltigen  Sannnhmgea  iMnea  Vatera,  am  d«n  VttTaaate  In 
iett  Slaid  an  -acAaen,  dieses  mühaame  Werk  In  aeiaea  gegeaaNkw 


f^en  VoilsttadlgkeH  an  llefem.  —  Das  Ganae  tat  leü^agnahlndi 
üMlr  diftt  'Hamen  der  Mtoeralapedea  geardnet,  wobei' dar- VC.  de 
Ftnai^ndator  an  Ginnde  legte,  wie  sakhe  in  sehen  VaMi  Qtm^ 
aljgett  d<)r  efrrktognasie  (Heidelberg  1893^  9«  AuL^'^aUmHaninfe 
Wtl  '}Mer  eMehen  Speefea  weisen  die  Fandnvte  nneb  der  ReiKn 
M  EttiifäjAää^'  (Anatralia),  AMha  und  AmeMrtpnnflgidttrtytaM^ 
waa  dem  Werke  einen  besonderen  Wertk  TeiMkl^  tt#rtenlhaibi 
vm  «e  Lageraütien  nnd  die  begleitenden  Mkietaiismianiaisibirti 
Wenh  dian  bedenkt^  VelAe  Bndctotuag  Ar  ievGediogmi  hndAt^ 
ridfeer  dta<  Airt  nnd'Weise^  Mr 'VdriBManMa  »^er  IBbiKinlhnMini^ 
wirtAe' Whke  tter  dM  ClencMa  dkiki  Mllneiftis  laiek'iilniiMAniU 
dfendan^ flabaiannen ■  gegaeü  *Werien,*  «•  wlad^anny  da-  daibi<V% 
INM  wtta^n)  dM  ei^  dieie  ea  #ichtlgiM4ll0iibBle  ndtibaiftciHic^ 


Heft  SO.]  Natm^oimm^kiftm.  4SI 

wkiy  wie  Htm  mskom  6*  Bto cM  ket  «eioM  UBtcfsneini^ffM  iA«r 
die  Mimg  4«  ftuig— mw  «rHsiie,  Apcb  JMfff«Ul  bhhi»  wel^ 
eken  Kateea  dtoe  Aagsfceo  Mr  den  9»  ktalgi  verimttüeodeft.  Eal 
gfwrihfta  aiMeB,  dB  ain.  dtv  Fetdeii  etoev  Mifterdes  y#a  Airai«. 
felhftfter  Hcrinaft  m  wlswm  mUaM.  ^Iln  »tar  mok-im  vebet^ 
den  «MiaeffalofeD-  GokigeriKÜ  «a  fidiea^  «idi.'«iii9ViF<W8  aker  dwi 
V#rfc«iaeB-  tm.  HisMditft  an.  Mioeai  jnieatMgea  AAfaAtMta^ 
•tie  ae  Mekm».  duM  diüit  diet^  da»  We*  JhMliH#«Mide  tokftito« 
IfekeMicht  Md^  Jdfkabetied^-gtmgmftifacfcei  4W  »mk  Md 

Pafrier  iiad.  «uC,^  «ivfe  nw  dieen  wm  der  Veri^nlieftliitfig 
wekst  bt* 


pBlifl  IKe  Bxperimental-Pfijfik.  tSoA  IMbjytaiHftrr^lit  'ft/  G^bü'rfete  Qff^ 
Kum  G«bratidie  in  Real-  um  iwlylMdiidsobeci  SdroKiii'  'Pfadi  d«r'3.  Atvfl. 
d9«>VnMi'tfMTP.  MkiüOfH,.  Pd»l.aiv.4.  IU«ii»lt«  <^«if<  4lbe|aicixt  tw«:«. 

JQM'ier»  JPMkft«  J^®*^  ^*  JmA^.  Q«  V^yßik*.  Wi«^«f haften  u.  d«  n^ueim 
Sprachen.     Mk  d  Figurentaf. ,   I   Reductionitab.   u.  eineiu  Nachtrage  vom 

üebersctaer.  Ludwigaburg,  Naat  IS43.  Xlfu.  419  8.  gr.  8.  (1  Thlr.  ßNgr.) 

•  •  <        ■• .  '         •   •  '• 

Das  (Mfßnai  dieaes.kmgeCiaBtai  and  pquil^r. fekaUmen  Werkf 
UMei  der  Texi  der.  Vorlesmiir^^  weicht,  der  VL  eine  Adke  ram 
4UhMi  hM«rdi  an  der  ladueliieKhiile  U.  Genf  fehalten.  kat|  zur 
Vetöffendichaaf  deMeUea  kat  Ihn,  wie  w  sagt^.dk  Sckwier^keÜ 
keetlnait,  ei«  Werk  an  fiafka,  daa  darck9äoc%<anr  die  fUeaicaato 
ealkAM.  Vm  dag  Buch  für  ABTaag er  md  Leaer  aee  Alle«  Claaaea 
BigtagIkA .  B«  machea,  hat  der  VL  aain  Ao^eameck  danaf  g-cricktet^ 
y^Allee  dai|)eBi^e  gknükk .  ausaiiBeUleeaea)  waa  aNUhemattaoka 
'KeMtBiaae  eiMickeB  wttrde^  oder  ibeereiiscke  BegzUEa.eiofr  kdM 
kcMB  OidaoBir  ▼MaasBetaea  kdaate^^,  i>ie  achwierif orea  Lehr« 
der  9hfMtf  BlecIraaMgiieUümQ^  Polurisation  des  Uchta.  v.  a»  w»,  mmt 
iahre  rta»  gww  kam,  alle^aaeh  AaCäagem  vaiattadiichen  Lehren  akor 
BM^lidkrt.  augilkriick  kekandelU  Die  Oecoaemie  dea^Baeka  irt  ftU 
f  «nde.  fief  erate  Theil  (JJ»ackaUi>  oder  dfeJBlaleiioaff  (SL  1^26) 
knkairffH  die -allf eüdnea  Eigeaschartea  der  Kö|ier;  daan.fal^ai 
aHffeMeiae  Belraehtongea  ükpr  die  BewegaBi^.  Def  2.  TkeB 
(&•  37^184)  kaadeU  rea  der  Aaaiehmi^  uad  den  EnaheipBnffe» 
att  dei. Tkeüekendeff  Kdq^,  lind  awar  ia  «CUptte)/a:  4)  tob iev 
Sakirerkvift  oderararilaiteBi  2>  vo^  df  i  Anuf^kaaff*  der  Xkeileke» 
eiaiBd  UipfifB^  Mokaabr^AlUaetiem  wd  von  dM.  ISnickeiaia^rcii 
hift*deB«iiaa«rMrohea)..;[Q  tob  jden  TefsdOedenen  EigeBsehafteai  der 
faMdft  itad  daatfiK»  KttqMT,.  velcke  roB  dec  Be^ckafenkett  der 
ABhlalnifCt;lhaet  TkeBehfray  ««likcemAggirwgatiprUM^  abklpgiBB} 
4)  lOnndaMaf»  {teHordraetatikf  5)  ppffäflupdie  Sck^eKe  :derK«r|C«! 
rtrülfceMwikrfira  div  «aaaattota  d^iy^Msr«.  7>.Bfa^eiknBS}^iaifl9r 
riiiikiiiiafUfc,  dertBr  Spiel  eiak  apf ,  die  B|geaackaftfB.  derdUift 
«rtadeb  ft>  ii«aif  dM  SckaBe.  ^  lai  dii^aiLTheile:(&  1^^948) 
UA  die  Jialire . TB»  Wi|MBl#ff#  eirtkaltea  mA  xwMtla  ^^Mafe: 


1)  aUgMfeiie  Begriffe;.  3>  vm  dar  AmUbamig  4er  Ktepcr  imA 
dUe  WtaM)  3)  TOB  4leB  Wirkieg^n  dee  Wimeetoffea  im  ihrai 
Beifarcdken,  In  tai  Kftqiem  dneiZastiiidB-^VeriBienuis  herrone- 
hriege»;  4)  tw  ien  Tefaokfedeiienfoi^iIaBseageertai^tflfiWinie- 
eteff«;  \S)  vcm  der  geknedeBeo  odar:  Jaleetca  Wiiaie;  4)  wr* 
scUedeae  Anw^wgtn  der  Danpfibild««!;  7)  4(iielles>derWiffMe; 
$)  Ton  Verfeitigimff  ^r  Hehuqgai|iytr«ie4  *—  »Der  4.  TMl 
(»,  249—373)  Torbfettei  sieh  über.  die^MetceralogirJoid  CepKefai: 
l)i.Tei:  der.%iieiiMMe;.  3>  Golereecheii^i  der  iiiihtfrirtgeM  eM- 
Imoh^cheiiEnMlieiiHniigpeB}  3)  ?««  dem  BareMiery  jdsteietoBro* 
togiscbeß.lVerkimirketoobUi  t-  D«  ^.TIieU(&. 274-^320) 
bandelt  in  2  Capitele  reo  der  £lectridUt  und  den  MagaeÜMu^ 
die  denaack  ¥erh&ltaiaatti«%  eebr  harz  ab^efeüigi  wevde«.  Im 
6*  und  leUtaa  Tbeile  (S.  321--372>  wird  die  OpUlc  in  6  Capl- 
iejbD  diwlige^JMlffeA;.  .1)  allgemeine  B^rilTe;  2)  GnmdsUne  der 
Kjftapdfik;  3)  Gr«idattae  der  Bfeptrik;  4)  roik  der.Zerlegua^  des 
Ucbies  >Qad  von  .den  Farbe»;  &)  rem  Seken  mit  Mnnnca  Algen 
md^mit  Hälfe  von  Infltmmenten;.  6)  rm  der  doppelten  Bf^oimng)  Ton 
der  PolarisaMon  und  von  der  Beugung  ides  Lteiita» .  Bieranf  folgt 
ein  Anbang  (S«  373 — 884))  weider  Vergleicbungen  alter  nnd 
nener  tran^MMiober.  Haaese  nnd  meheere  j^jeibliaohe  XUidfen, 
«ber  die  apecifiocben  Cewiobte,  die  TempemAuredi  dca  SehmAens, 
C^frierena.  und  l^iedese  reraobiedeMr>  Körper  n.s.  Wu:.eathilt 
Den  BescUaes  .maghenNacbtrige  des.  Ueberselners  (S.  3a3--^18), 
welche. die JDiJiirpierreeijplei^  4en  GalvanisnMis  (insbesondere.  did*6al"- 
raniqilastih)  und  den  Blectsenmgwette<mn8  betreffen*.  «<^.  fifgcn  das 
Bestreben  den  Vfs.,  ftir  Jedermann  FersMndttch  m  sehreibe»^  nnd 
die  JUiy  wie  ibm  dasaelbe  gelangen  iet^  .  lässt  niokxim  AUge- 
melaei^  wenig,  einwenden^  Freilich  hat  er  sieh  ans  -  Obergrosser 
Sehen ^  dqnfcel  zu  werden,  gerade  in  den  interessantesten  Lehreni 
welcha.  den  menschliehen  Scharfsinn  auf  aeinem  Gipfsipnaete  er« 
!ieheinen,.lassen|..ao  .hmm.fMBen  müssen,  daes  ihre  Behandinag  in 
hohem  Grade  dürftig,  erseheint;  anf  der  andaren  Seile  ibat  efdMh 
die.Anwendqiiir  der  Mathematik  keineswegs  gann  rermeMen  kin- 
nen  md  spdcht  n-  B.  bei  der  Lehre  vm  der  BIrechang  der  iidit- 
siraUea  .vom  SinaS|  ohne  diesen  Begriff  an  eriäntem,  wesdei  andi 
Uec  nnd. da  (z.  B.  S<  32$). selbst  im  Texte  nmthematisdie  For« 
mein,  an,  die  der  Einleitmig  amloige  in  die  Anmeidkungeni  reabannt 
werden  sollten. ..  Der.  V^wwf,  Letstungen deatseker  ühjaHkernldit 
sdtoi  an  Ignorirea  nnd  dagegen  hei. denen. franaOsiseher.  Gdebiiea 
miti besonderer  .Vorliebe. an. Terweilem  trifft  ihn  In/gleiehem  G^ade 
wie  alle.  Verfii9ser  fransöeischer.  Lehditteber« . —  Die  jUieh«metemg 
i^t  im  .Ganaengvti  etaie  jedodi»  den  Gindmobr^iien  Orfgin^ann«- 
<^n,  aor  l|6nneD^  Stiddiontseh^  Inc9»e,etimib  des  i  Spnd»  Ind^t 
sich,  aich^  an>aeiteii«nnd»die  aHiistenidcr'lalges>fc»iBpe<JaHen  Bmücy- 
bingen  gehüreni  jpter  diene  Kategoije.  \S^  3d:  tatiMllgi.aliugietig. 
S*  4ä;  Aermq  ^t.  Arme^.fie  *mierMd«s«kft»..Viri8en  ntiVKngm 
(Plni..T(^ Wagen)«    S.  4a  wU  halftmee^  feli«  ihaoMM  mit: 
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wtniaAe  Wnge;  ^Ims  $M  eine  Wa^t'Jiea^ictaeft,  iuH  iv«ri<Aer  der 
Sflhwerpuiiol  iher  4emAoiliang4!iiancte  'Hegt.  S«  56  st^t  Press* 
birfceMi  ^wna  M  des  Phfdbern'iBklit  tblkh  fei)  fet.2i««ai9iiieD- 
Mlökbathek;'  tkeiid«  nUmfeiif  aU  V«lQnlefl.  S.  80  ff.  Areometer 
st  JkriotietarL  S/03.  und  spftttffi  VM  »der  fleaM'  rot»  Hahn  bald 
dcaflahfeeoyihald^  des-HahaeaB^idar  Aor.  Haiweii^gftliadet  S.  97 
ial  die  Rade  vom  Vcrdiakea  'Wli,  Var^hiea  ^dar  bnft.  S.  100 
vmrienvaodi  dfeifiaUftse -«dt  dato  Kafebaft'Ahäekalg^  I^e^ldiiiet. 
8.iibl0%eindaBidleflniiiia'üi.filedara  ader  tfcDaiaad  liab«  eingatMIi; 
deS'flBoafat  ^eumta«  übiidivek^  Ist'Hbw  g^riaii^bt  n^awöbnffch* 
&  124.:aBd  ^tinsti  häufig«' inaeht  d^'eltfaa  fo^'^kMuisebea  fiiadi^kt 
va«  jdaoiSbinei^La^lace'ay  Svasaure^s^indanidciirer  llB^i{sMnnTheli  ror 
mehr  als  100  Jahre»)  vei6toriieia!er.6«Mflett/ inähasaird«^  lran«6* 
alnher»'  and  schweisterfaicbcir  llerluioft/  das  Prädleat  ^',ilerr^^  'so 
laaen^  in»  dhae  allaa>firckadan  andi  hei  lebeitdati^agfrafneii  lafiai 
Uiarp hätte  .da#>  Uabeaa.  wablj  g^tbaii,  akb  iilcbt  M  lert}laf«l9dt.aD 
daa  Oiii|;iaiiga»Mnden»'da  diefFnmzaaeii  eimnal  an  dad  den  Namen  var- 
^eaeiatoM w  an  sehrüpeivi^biit  sind.  Bhev^äO  bttlte  er  vot  den^Nameo 
ifaaaUfaird,  GaUift?»  a«  «.-^^  dusi  2«i"oft'  'wfederheMreade  Frädicat 
^^bcrOhnt^^  fitgüob  w^aäsea  hännaa.  «S.  139  wfrd  gant^riüa  als 
ikfinder  da»  Therai#nieleM'g«naaat;  irahlpscbeiaifcber«  wird  iraU 
€!alneUas  Diiebbel  dafärgeliaUeny  und  d^er  Uebere.  bitte  thm  We* 
B^gpalea»'  in  eioef  Anmerlnw^r  >  seine  •  An«f r&ebe  Tf edieren*  aolteo. 
]>aaa  denUebera*  die  Wörter  Thenaameier,  «B^Hrometet,  Pyrometer 
uid-j  Hjrgiromeldr  ala  MaacaUiNi^braacMy  jdhai^  JedotA  bii^a  sehr 
aopseqaent  «n  seUi)  ist  aehwerlieh  Mi-Mlllg'^nt  ^laiasettie  gilt  vom 
WattoiPendcL  iVad  P3rrome«lM -nentit  «der  Vf«  S«  154  per  daa 
Wedgwoodkcbe,  ^iewebl  dasselbe  länget  dureb*  andere  verdrängt 
ist  and  die  mit,  demselbea  erbalteneii  ^dtivmnitn^en  Act  Sdimeh- 
{MHicle  der  Bobirertlaaslgen  Metalle  (z«  B.  nr  Bf^en  11, t$00  Grade) 
gegeBwär%  ala  viel .  z«  boob  aUgeiftein  Ter  werfen  werden.  Die 
gtMUaateB' BeatImttHHige»  -sind  wobl>  dlejehl^en^  welche  Ponltjet 
arittflst  aelnea  Laftp^vemelers^gi^eiM^letl  ha¥;  'bfera^eb  'lieg't  der 
Scbmelapnnct  des  Eisens  «lehl  h^er  als '1,(100 '"'C.'tmd'  Vein  an- 
daaar  hiher  als  1^00^  0.  ^  *Di^  liäuig»«  veriionniiende  SebrMbart 
BIdaahig  st.  Messing  (z*  B;  B.  177  n.  310)'  Ist  m^  hier  ^stierst. 
aofgestaaseB«  Sk  182  u.  *i*  muss  statt  RAnfort  Stehen '  Rumford, 
ebaa  sa  &  224' Wooife  st.  W^elf.  Ble  Verdeutecbong  der  bei 
Basabreibimg  der  Dampfnasdiliieti  .verkcmnenden  Aa^drOd^e  Ven- 
Viy  Balaaefer,  Regidalar  durch'  Klap^ '  (Msbcf  macMe  man  einen 
Unterachied.iwkcben  Veatilra  and  Klappen),  Schieber,  Anhalter 
durfte  achwerikb  allf  emeiaen  Beffali  finden.  ^ '  S.  2^8,  wird  die 
Bntftmroy  -  de»  Städte  Livetpool  and  IMancIiester  in  engßsclien 
oad  fcasi^siachan  Meilen  angegeben;  wtirum  hat  der  liebqrs.'  dle- 
aelte  DiehtsMch/ «aideata^en^  Le^eni  versttodiieher  2a  sein-,  in 
denlaeien  JKeUen  beigefügt?  -^  S.  29€f  ist  Anlaafbn  st.  ^stei- 
gm  odov  ätelgang»  «adeameh  und  vndetitseti.  Eltt"  Löcomotiven- 
fährar  haiait  sieht  Mec^haalke^s  wie  S.' i3l  steht^-sondi!fmMaschi- 
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Hirt.     Die  BeneMMO^eR  HMMrtrMM  umi  SckiiMom,   lU»  der 
üeber».  d#ft  Dtamen  eher  EisMkala  MIegt,  tM  »iateteM  bb* 
g€wikMek\  ebe»  so  8k  333  Gall«ie  st  TqimL  ^  fmevmaiikdk 
•t  pneumatfadi  (S.  238)  i0i  gva%  gegeu  den  ^Ugtmäm  ^k§tUkt^ 
tcD  Gehweh,  Oxid  sl.  Oxjd  tot  «aricktiir.  -^  S.  339  beiaat  f% 
der  Ebene  (soll  lietoseB :  Fliehe),  welcke  awei  darcluidit%e  llltttd 
oder  Körper  trennt ,  warde  eft  der  Nme  der  dkinireadeii  FUdM 
be|flr^lc|;t.    Im  Devticben  tot  jedeck  dfeeer  jUedrack  techaaa  iriaki 
IkUicb.  ~    Die  Nachtrage  ^  tkkmu  hduuideto  dto  dref  dmm 
EilndaBgen,^ welche  gegeBwirllg,  wie  derselbe  aagt^  fai  GebMe 
der  NatarwtoaenachafteD  Hsaere  Seit  beaehlftlgen,  dto  Jtagaeitea* 
tjple,  die  Galraaeplaatik  und  den  ElectroaMipietiaania»   i^  die«* 
8dhe»|  wie  hetgefOgt  wird,  eigeflOieh  in  dM  GeUet  der  Chenie 
f  ek4ren  j  kann  in  dieser  AHgeaiebikeit  nidit  sageatanden  weiden* 
Dto  neaealen  Veibeaaemagen  der  Dagaenreotypto  aiad  adl  ketaem 
Weite  erwAhnt;  daa  am  Sddasae  angegebene  Yerfiihreia^  wclrhen 
dann  Aeaen  seil,  um  beba  dagaerreotypiachen  üortiattbe»  den 
Bltanela  and  Vetserr^  des  Geaichta  m  vermeidett,  «nd  darfai  be« 
aleht,  daaa  awlaeben  der  sitaeaden  Person  and  der  Sonne  ein  Uanea 
Gtos  gebalten  werde,  kommt  nnaeres  Wfasena  nirgends  aar  An- 
weBdang.    S«  418  wird  mitgeteilt,  dasa  nnier  der  Leitung  tob 
SMlhrer  in  Leipsig  eine    gHtosere    eledroroagneliache  Maaebtoe 
gebant  werde,  vm  einige  beladene  PerwHienwagen  aof  der  Bisen^ 
bahn  an  fibren;   der  genanate  ge^rbickte  H^banlker  bat  aber 
diese  Idee  vor  der  Hand  gana  aofgegebea^    &'416  n.  419  mnaa 
ea  statt  Callon  und  Paga  beissen :   Callan  nod  Page*    Die  am 
Seblifsse  aorgefabrten,  bei  Bearbeitang  der  NacbirSge  beaat^len 
Werke  stad  fast  dardbgekends  abgeleitete  and  mehr  oder  ndader 
trAbe  QaelleBk 

[nos]  Die  Lthre  Totn  4e1Inn*theii  Dampfe  mid  rcn  der  C&^cuktton  des 
Wamers  unserer  Erde.  Eis  Schritt  Tovwfirts  in  der  firkeaiitsiss  onseiita 
Plsaet^n.  Von  Dr.  AI.  JPr«  P.  Howik,  k  k.  Beurkssrrt.  Prsa^  Ktoiicb. 
1843.    Xi  u.  227  S.  mit  1  litbogr.  Tat  fr.  8.    (1  Thlr.) 


Diese  wanderHcbe  Schrift  ist  dem-  Andenken  Keplers,  „ 
ersten  Entdeckers  wahrer,  allgemeiaer  Wekgesetie^,  gewidmet^ 
tfftgt  das  beaeichnende  Motto:  „Jvnge,  ahneniose  Begrif o  seMr 
gen  sich  ao  Mächten  anf  and  nahmefn  auf  dem  SchiaehtfeNe  «dto 
Kdnigswtrde  ein^^  im  Vorwort  heisst  es:  „Was  tob  ta  dtoscr 
Arbeit  der  Benrtiieilang  des  PoUiooms  anterwerfe,  soll -der  SchHtonel 
weiden  aar  richtigen  Deatang  fast  aller  ghtoaereii  Wstororaelui* 
naagen  naseres  Planeten.  Ich  eike,  den  kübamr  Gedanken,  der 
mich  in  sefaier  ersten  Offenbarnng  beinahe  eirsebreekt  nnd*  eraebit-> 
tert  hatte,  ta  karaen ,  wenn  nach  Maflg  mangelbaflen  «id  Iftehes^ 
roltott  iTmrtosen  %n  Papier  ai^biMgeo,  well  IMi  det  jüetanng  w») 
dasa  es  gewisse  geistige  Coneeptionen  gebe,  dto*MMbst  nnr-toh 
ihm  «fsprtngHdi^n  Gestalt,  fan  Gewände  lener  J^alMtobkelti  kB 
wekher  das  Ange  des  Gelehrtes,  des  ibrnteBd^  Krittera  noeb 
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gar  iMidies  iMidfc«ietaen  hat,  iet  Weit  dargchttea  ward«  darfen, 
«n  sogrIeMi,  wte  «lektifBdie  Fufiliea,  dkr  6^Mer  an  dwrdiBBiSkeD, 
dann  aber  nach  fcald  von  c^mpetenii^  Mfiimeni  ergrlÄn  ond 
TenoMtel  na  ireiden,  datnH  b!«  tAUHi  in  \ereddter  Form  ala 
Mihirendig  iategrirende  Bestt«dÜie80  unserer  Wfsaensdkaften  fort* 
Idifett  mtd  Me  mehr  nnter^en^^  Ref.  eilt,  aiieli  ^aerseiis  die 
Leser  ndt  J#ne&i  knhnen  Gedanken  nibi^r  bekannt  nu  macken*  in  der 
EM^Meng  nmehf  der  Vf.  anf  die  Analogie  aafmetksam,  die  nwl- 
ndien  dem  Bkte  des  menschlicheii  Körpers  und  dan  Wasser  des 
IMkOrpers  Statt  finde;  Jenes  wie  dieses  sei  das  vermittelnde  pla- 
stisebe  Material  Cur  den  ewigen  StelFireelisel,  der  ein  Cinmdge«' 
g^  im  Hanshalte  «nser^,  wie  i(^  BrdkOrpers  MIdcw  Die  Frage 
ael  aar,  wfe  der  onlftngbare  Krdilaaf  des  Wassern  ««  Stande  ge^ 
bttebt'  werde«  Die  bisbei^en  Versacke,*  sie -an  lösen,  seien  Itöd^st 
inbefriedigend,  sowoh)  die  Anak^t,  n*cb  weleker  {9  Felge  de«  Drucks 
der  Atmos^k&re  ond  des  Gewichtes  des  das  Weltmeer  erfUlendes 
Wasser»  ^  ^Heerwasser  in  die  Klifle,  Spalten  nnd  Risse  der 
Erdrinde  hin«ftigetrieben  werden  nnd  so  alln^g  bis  an  die  Erd« 
oberücbe  dnrdidringen  soH  {§  d),  ak  die  gewöbnliehe,  anf 
die  Verdnnstnng  nnd  den  Niedersioklag  badrte,  sogenannte  PrAel^ 
pttationsibeorie,  welcbe  der  Vf.  seicht  nnd  ubBüti  nenn!  ($  4)^ 
nnd  die  dritte  ErldSrnng  des  Ursprungs  oniserer  Quellen  durch  eine 
Alt  DestUlatfonsprocess  aus  anterlrdischeD,  mit  dem  Weltmeere 
durch  dessen  S^ndruck  In  Vertiindung  stehenden  Wasserbekil« 
tem,  wiewohl  die  Verfechter  der  letateren  Theorie  der  Walirbett 
sehr  nahe  gewesen  seien  (§  5).  Der  Schlüssel  zur  Lösung  des 
RtAsels  sei  in  unserem  eigenen  Körper  zu  suchen.  För  diesen 
sei  die  reclite  Herzhälfte,  welcher  das  Venenblut  durch  die  Haupt«' 
adem  zugefQhrt  werde,  gaiiz  dasselbe,  was  das  Weltmeer, für  den 
lUesenkörper  unserer  Erdrinde,  die  der  Muskelkraft  des  Herzens 
amdoge  tellurisdie  Grondkraft  aber  sei  keine  andere ,  als  die  Jelit 
rilbekannte  Dampfkraft,  und  was  einst  Harvey's  Entdeckung  för 
die  Physiologie  des  Menschen  war,  das  weide  in  kurzer  Zelt  die 
Nachweisung  der  tellurlschen  Dampfkraft  für  die  Physiologie  der 
Hide  werden  {$  6)»  Diu  Nadiwetsung  der  allgemeaea  Möglich- 
keü  eines  so  gigantischen  DampfprocessesyNder  in  jeder  Hhiute  sa^ 
rUk  Wasser  in  Se  Qaellen  der  Erdoberfläche  traM,  ala  wAhremk 
diMer  Zeit  aua  den  Strömen  der  Erde  ins  Weltmeer  sttlrat,  sucht 
jter  Vf.  auf  ftlgende  Weise  an  führen.  Dass  der  Keim  der  Erde 
gMiend  ist,  wird  von  den  mdsten  Geologen  angeoanmen  und  ist 
nenerdings  tso  Biadiof  ausflihrlich  nacbgewiesen  worden.  ($  9  Cl)« 
Dar  fftr  die  teHnrisdie  Dawpfbercflung  erforderikhe  constant  tbä-* 
tig»  Fcnerheard  belindet-  sieh  dcinnndi  eben  In  der  InMsen  Masse 
der  Bfdlnlgd,  aber  ca  fragt  aidi,  ob  4ort  Ramn  genug  fir  dUo 
DanpOjUiDig  vofbaiiden  M  ($41^  Die  gsosnartigen  BrdessshAt^ 
testtnigcn,;  weiche;,  oft  eine  ganno  fisdhftlfi«  in  Bewegung  sotzta, 
and  dle.anweilen  gMchteeifigan.sehtf  cntfeniteD  (MetntatÜnden- 
d«  Tulcoilsdimi  Eiiytmden  lassen  sich  mir  dann  befriedigend  er- 
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Hären,  wenn  man  annimmt,  dass  dfo  sof  enannle  Erdrinde  mr  diie 
einzige  znsammenfatngende  nnd  ziemlich  concentrhiclie  Scbirie  an- 
Bcres  ErdkOrpers  von  massiger  Didre  vorstelle  nnd  jene  Erseliel^ 
nangen  nur  als  die  gemelnscbaftlfehe  Wirkung  einer  elntigt^n  Gas- 
oder  Dampfentwicketung  tu  betradrten  seien  (J  12).    Die  Erle« 
bungen  der  Erde  in  der  F<^rm  von  Bergen  and  Gebirgen  dUffe« 
nicht  leicht  hdher  Ober  das  Nivean  unserer  Berge  aufsteigen ,  als 
sich  die  Erdrinde  an  den  tiefsten  Stellen  des  Weltmeeres  nack 
unten  und  Innen  senkt^  und  mithin  Ist  es  insserst  wahrsebeSnHcb, 
dass  fbr  die  durchschnHtllche  Dicke  der  Schale  unseres  Planetea 
beiläufig '%  deutsche   Meile   angenommen  werden  darf   (g  14). 
Hiemach  wäre  also  zur  Gntwickelang   des   tellurischen  Dampfsa 
hinreichender  Raum  vorhanden.    Hhisfchtllch  der  Spannung  dieses 
Dampfes  kann  angenommen  werden,  dass  er  mit  einer  Gewalt  md 
Spannung  von  etwa  1322  Atmosphären  gegen  unsere  Erdrinde  em-- 
pordringen  müsse  {$  16).    Zur  Absperrung-  des  tellurischen  Dampf- 
raumes  mflssen  da ,  wo  kein  Meer  die  Oberläche  bildet  und  -wm 
also  die  Risse,  Spalten  un4  KtOfte  der  Urgebirge  ind  des  Fest- 
laildes  überhaupt  dem  telinrischen  Dampfe  einen  offenen  Ausweg' 
bleteft   mochten,    absperrende  Wassermassen  unterhalb   der  fird- 
rinde ,  also  subterrestriscbe  Meere  angenommen  werden^  die  jedüok 
von  unseren  Meeren  absolut  verschieden  sind  und  tnit  diesen  nlebt 
zusammenhängen  (§  21  f.).    Ausgemacht  scheint  wenigstens  nach 
den  von  Boussingaait  beobachteten  Thatsachen  tu  sein,  dass  vnter 
der  amerikanischen  Aequatorlalzone  ein  siedendhelsses,  mit  tellnri- 
schcm  Destillatlonswasser  erfQIltes  Aleer  verborgen  sei,  und  das- 
selbe lässt  sich '  fflr  die  anderen  Festländer  der  Erde  "rermuthen 
(S  24)'.    Wie  in  dem  tellurlscfaen  Dampfraume  fortwährend  Dampf- 
entwicketung  angenommen   werden   innss,  so  auch   fortwährende 
Dampfcondensatlon   und  Wasserbildung.    Wie  sichr   anf   unseren' 
Hochgebirgen  eine  sogenannte  Schnee-  und  Erstarrongtlhiie  finAet, 
so   kann   man   auf  der   dem  tellurischen  Dämpfraum   zugekehrten 
Erdrfndenfläche    eine  Dänipfllnle   annehmen,    welche    d!e   Grense 
bezeichnet,  jenseits   welcher   alles   tropfbar- flüssige   Wasser   lo 
Darojpf  und  unter  gewissen  Umständen  selbst  fn  seine  Elemente, 
wahre  Gase,  veryiandelt   wird  (§  28).    Bei   dem  nnterbrdlsckien 
Destillationsprocess  findet  cTn  gesetzmässlger  Rhythmus,  eine  ge- 
wisse Periodidtat- Statt,  die  uns  durch  Ebbe  und  Fluth  kenntllA 
wird«    Dieselben  sind  Fdlgen  und  Symptome  des  teHnilschen  De» 
stiliätTonsprocesses  und  könneh  nur  durch  diesen  beiVledigend  er- 
klärt werden  (§  29).    Dasselbe  gilt  von  der  ähnlichen  regelmto-' 
eigen  Schwankung  unserer  Atmosphäre  ($  30).    Wie  unstattkxft 
es  sel^  beide  Phänomene  durclr  den  EiniBuss  der  Sonnfe  «nd  ties 
Mondes  altein  erklären  zu  wollen,  verspricht  der  Vf.  h  seinem 
nächsten  Werke,  äusffibrllcher  zu  beweisen  (g  31).    Vn^eni  Ebbe 
beginnt,   sobald  In  dem  tellot^chen  Dampfraume  die  DestHlation 
oder  Dam^fbildung  afifängt,  Wobei  zugleich  die  HHtze  und  Spin- 
nung dieses  Raumes  hachlässt,  und  endigt,  säbM  Sie  Temperatnr 
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m^i  Sfmmtmg^ltt  diesem  Bume,vd  ihrea  nledrig^fiten  Grad  gesnn^ 
ken  tat  ^  die  Meo^e  der  gebildeten  Dämpfe  dagegen  ihr  Maximum 
erreicht  hat^  sa  dasa.  nna  keine;  weitere  DampfbildaDg  stattSnden 
kann;  von  der  Floth  gilt  das  Umgekehrte*  (Der  Vf.  übersieht 
hier  freiiich  gane,  dass  FJath  nndEbbe  keineswegs  überall  gleicb- 
seKig  eintreten  and  auQiören.J  Kicht  nur  mit  der  segelmässigen 
Fhih  unserer  Aleere  ^  sondern  anch  mit  der  Fintbzejt  unserer  At- 
mosphäre ist  die  Zeit  der  regelmässigen  teUnrischen  Fluth  der 
fixpansions«  und  >Värme«anahme.  Isochronisch  ($32).  Da  der  Un* 
ternchied  siwischen  dem  höchsten  und  niedrigsten  Barometerstände 
etwa  0y5  hau  beträgt ,  also  auf  eine  Gewichts  Veränderung  unserem 
Atmosphäre  schliessen  lässt,  die  etwa  den  672^en  Theil  desseü 
ben  (soll  heiäsea:  Ihres  Gesammtgewichta)  ausmacht^;  so  di^rfen  wiic 
Termvthen,  dass  auch  der  Mehr^flnss  unseres  .Oceana  während 
Bciner  Bbbeaeit  ungefähr  dem  672sten  Theile  ß^iner  gesaniintei) 
Wassedast  gleichkommen  dürfte«  —  )n  §  33<^  folgt  die  speciella 
Anseiaanderßetzung  des  .QoeUenu^sproBigS)  hinsichlllch  dessen  iet 
Vf.  den  kategorischen  Ausspruch. wagt;  ^Die  Quellen  unserer  Erd- 
oberfläche stdben  in  ursächlichem  Zusatoiraenhaoge  mit  dem  tellnrl- 
seilen  Dampf-  und  Dcstillationsprocesaey  ihr  gleichmässiges  Fort- 
.tteosen  wird  unterhalten  durch  die  .tellurische  fixpausion^  zunächst 
dacch  die. regelmässig. eintretende Fluth^eiti  und. i^re gleichbleibende 
Temperatur  ist  Folge  der  ursprünglichen,  l^ohen  TerapeKatur  ihres 
Stammwassers  .un,  tellurischen  Dampfraume^S  \n  $,  35  g^ajEigt  der 
Vf«  |sa  der  interessanten  Folgerung;.  ^^Die  Gebend  dcei  ewigen 
Schnees  beaeichnet  jene . Höhe^  bi?.  zu.  welcher,  überhaupt  d^s  tel- 
lorische  Meer  emporsteigt^  die  ^rösste  Böhe  der«  dprt  einir^teoden 
teUarisehen  Fluik;  dagegen  die. Gegend  awMfien , der.  Schde^Unle 
vnd  der  tiefer  unten  anzutreffenden  üppigen  Vegetation  jenen. Raum,' 
Innerhalb  dessen,  das  telluriscbe  Jtteer  abwechsejnd  wälirend  ißXi 
Flathxeit  empor -r  und  während  der  .Ebbezeit  niedcrsteigi"«; —  Ia 
der  ^Erweisung  der  g^ebenen  Theorie  für  ,spei;ielIe,,Partlilen, un- 
serer jirdriode^^  können  .wir  dem  Vf.,  der.  Aach  der  Reihe,  in  §  .3^ 
— 78  alle  Erdtheile  mit  ebziger.  Ausnahme  Australiens,  „weil  wir 
aber  dasselbe  noch  weit  mehi  als  ülier  Afrika  im  Dunkeln  seien^% 
dnrdigeht  and  ihre  klimatiscben  jund  geographischen  Eigenüiümiich- 
keiten  bespricht,  wenn  wir  nicht  gar  z^u  weilläuSg  werden  wollen^ 
eben  so  .wenig  folgen,  .wie  in  der  Nachweiaunjg  .de/  Xheoj^ie  aus 
speeiellen  Begebeäieiten|.  namentlich  .  den  Erdbeben  von.Murcia^ 
roa  Haiti  .nnd  von  Guadeloupe  .(§  79— :$43i9  so  wie  aus  einigen 
andexii  Natun^scheinungien,.  welche  sjich  all^  vqll^tän<]ig  und  unge»-. 
«Y^ttngen  aus  seiner  -Theorie  erklären  lassen  sollen ,  als  JHeeres- 
strömungei),  Wasserhosen,  Spriugfluthen  ji.  s.  w«  (j§  S5 — S9). 
Eine  umstänAlchere  Erörterung  derselben  behält  sich  der  Vf,  für 
sein  nächstes,  Tielleicbt  bald  nachfolgendes  Werk  vor  und  bittet 
den.  Vorsrnrf  i^r .  Qb^rfl.^chUphkeit  bis.  nach,  dem  Erscheinen  des- 
selben zurückznkaltem  Die  Endresultate  dürfen  wir  jedoch  nicht 
mit  Stillsdiweigen  übergeben«.   $  90, erfahren  wir,  4^sß  auf  uri- 
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8ar«r  Er^  drei  Haoptgefetee  fcenmlMft:  im  inr  AmkAimg^  der 
AlutoMoiiff  iirf  der  Peadelselmkifagv  welche  Getetie  lad  Kritte 
•Ue  ihre  Indif  erensptncte  fai  der  ErdbflHe  hahen«  Da  mm«  wie  der  Vf. 
l^lelchfaHs  in  sdif»i  nAchileo  WttVt  nachiawciMB^hoR,  die  VUka 
als  Aniiehang^  der  Erde  hekanate  Kraft  wieder  nidita  aaderea  isty 
als  eine  Fem  der  ElecMdtftl^  so  Itact  siiA  das  ^rosae  Bithsd 
der  teUorischen  EleGtridt&l  uad  des  ErdmagBeUsaHis  aof  eise  dies 
se  eiafaohe  als  üherraschende  Weise  tmA  die  i^esaniMie  ErdhOHe 
ersdbefait  als  ein  iprosaartiger  hahkr  Hai^ady  in  welehem  sdhat 
die  ladllerenspaaete  mi  aa  dessen  irdtea  Fl&dMi  die  heUen 
Eieelffidliten  ihr  hoates  aher  gesetamftssi^es  S|iel  tidbea,  oder 
ds  dn  i^ssartigper  Diagiielo*«Ieotri8cher  Organhuam  wSk  fiirtiarili- 
mdeai  geseianiissigM  tellorisehen  Lebea,  der  wie  der  «asrfge 
sich  aas  der  ^egehenea  Nahnmg^  ^er  den  ^Mheaden  Mittelbft^er 
■oseres  PUneiea)  miablisiii^  conalrairt  and  destrairl^  ja  der  ha 
Grosse«  gaa»  deaselben  Gcselae»  der  Assfaailattsii,  CiradaMos  aad 
DestmeUon,  wie  der  axi6i%e,  fo^ea  omss»  Ibi  letstim  ^#3  spridit 
der  Vf.  die  Ueherzeasroag  aas:  ^»daas  aut  der  Darstellna;  dieser 
Theorie  mit  kehnem  GrilTe  der  Vorhaa^  von  einer  grossen,  weites 
Aassicht  gelOftet  and  uns  der  erste,  erfrischeada,  erhebende  Blidk 
aof  ein  gWL  aenes  GeUet  ^stattet  worden  sei^^.  Der  Sddass 
des  Baches  lautet:  ,,Dass.aBd  wdche  aassermdentUche  Aabchlflsae 
ans  unserer  Theorie  fOr  aUe  praktischen  Wiasensdiaften  and  deren 
Handhahuaf,  umal  für  Jene,  daenGehietonmittelbar  ntt  derBflUe 
anseres  JPianeten  zasaauBenföllt,  fflr  AgdcoHor  aad  Medicin,  flr 
SchUlahrt  imd  Bergwesen  aa  gewärtigen  ateh^i|  branchi  wohl 
dcht  erst  amständlfeher  nachgewiesen  ui  werdep.  Genag  sei  es, 
wenn  hier  weitliafig  nur  die  Eine  Hofiiaog.  ansgasprodiea  wird, 
hl  wenig  Jabnehnten  werden  wir  die '  Verinderuogea  des  Wetters 
aof  Monate  genau,  in  Allgemeinen  selbst,  auf  Jahre  Teriässlich 
and  bestimmt  vorherausehen  vermögen  I  —  Sollte  sieb  tfnletat 
nicht  auch  ein  neoe  Poesie  und  eine  wahrhaft  reale,  physikalische 
Philosophie  beraosarbeiten?  Ich  glaube,  ja;  doch  enthalte  ich  »ich 
Torl&ufig  aller  näheren  Andeutungen.  Und  somit  sshliesse  ich,  «nd 
llbergebe  dieses  Buch,  diesen  Erstling  meines  Geistes,  diese 
schwere  Arbeit  meiner  ganaen  Kraft,  ssagbaft  und  mathig  zqg^eich 
der  Oeffentlicbfceit,  der  Welt,  dem  Jahrhunderte.  Möge  der  gute 
Saamen  aufgehen  und  hundertfältige  Eröcbte  tragen!  Amen^^  — 
Durch  den  gelieferten  Auszug  glaubt  Ref.  die  seltsame  Schrift 
hinreichend  <^rahterisirt  zu  haben,  und  die  Leser  mögen  sioh  nan 
selbst  ein  Ürthell  über  dieselbe  bilden,  dessen  wir  uns  hier  giMH 
lieh  enthalten. 

Mathematische  Wissenschafteit 

[nm]  Beiträs^  zur  Theorie  bcatiamtAr  Tntef nie  toii  I^t.  CMMT  SAIft- 
mlloh.    Jena,  Frommanii.   1813.    Vli  n.  103  S.  «r.  4    (1  Tbif.  10  N^n) 

Der  Vf.  dieser  Schrift  hat  sich  bereits  durch  mehrere  AufisAtae 
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In  emeri'«  AiMr  Ott  Matlififlk  ojl  Phjaik  als  kcuMnrri- 
tikea  Md  fewaadten  Mathantter  TertMIkift  kekniiit  g^eauidU, 
ond  als  soldieii  bewibri  er  aldi  hier  anfii  Neoe.  Wer  In  dieser 
Weise  seine  wIssensduilUiolie  LisirflMdMi  eröfiiei,  von  de«  lüst 
sicli  neek  vtel  firfreoUclies  nd  Bedeeteodes  erwarte»»  Die  Sdirift 
serfiült  in  drei  AMandlongeD,  deren  Inlialt  wir  aber,  sdktn  nn 
swldreidbe  and  ans^edehite  Femdn  zn  vermelden,  nor  sMr  In 
AHfem^lnen  werden  asfelien  kennen«  Die  erste  ^Ibt  eine  strenge 
nnd  einfacke  Abieitnng  der  lierilnnteB  Leinrsäixe  Lagvang«\»  and 
Fonrier^s,  deren  erster  bekanntlfeh  Be%t«  dians  Jede  bellebi|^ 
Fonctien  dncii  ReAen,  die  naek  den  SinnsseB  nnd  Coslnnwen  der 
VieHMien  eines  Bogens  fortsehreiten,  sieh  avsdrtleken  lasst,  hidess 
des  andere  lehrt,  wfe  jede  Fonctien  dnreh  eki*  besthrnntes  Doppel-« 
Megrai  ansdriteUiar  Ist  Die  hier  gegebene  AbMtaiig  beruht  mT 
dem  Ton  Dbiohlet  im  4.  Bnnde  ron.  CreHe^s'  Jonmal  nackgewie- 
senen  Frindp,  wenack  es  anf  die  Bestimmoig  der  Grense  ankommt, 
4er  das  ron  0  bis  c  (wekhes  >  0  nnd  <C  «) .  na  nehsmnie  bbr 

sUmnite  Integral  von an^        f(^3da^  euch  für  fanae, 

posHire,  wachsende  n  ohne  Ende  nfihert.  Die  Bestimmnng  dieser 
Crenze  gcsehieht  im  Wesentlichen  auf  dieselbe  Art,  wie  es  der 
Vf.  bereits  fan  4.  Hefte  des  1  •  Bandes  von  Granert's  Arthfr  ge* 
ihan  hat,  nar  dass  hier  anf  die  AasfUhning  noch  taiehr  Sorgfalt 
verwendet  ist  Der  hierdurch  gewonnene  Lagrange'sd^e  Lehrsatz 
wird  dorch  mehrere  Beispiele  erl&otert  nnd  dann  der  Fotirier'sche 
daraus  abgeleitet.  —  Die  zweKe  Abhandinng  enthflt  ,,Anwcn- 
dnngen  der  Theoreme  von  Liagrange  und  Foorier^^  Was  das  er- 
stere  betrlR,  so  ist  das  Princip  der  hier  gemacMcti  Anwendobgcn 
diese?'.  Da  in  Lagrange's  Theorem  eine  Fonettott  durch  eine'  hadh 
den  Sinussen  oder  Costnnssen  der  Ylelfachcn  eines  Bogetts  fort* 
schrotende  Reihe  aosgedrflckt  wird,  deren  Coeificienten  beistimmte 
Integrale  sind,  die  die  entwickelte  Function  selbst  wieder  enthalten, 
so  wird,  wenn  man  In  besonderen  Fallen  eine  solche  Reih^  toA 
auf  anderem  Wege  summiren  kann^die^e  Stimme  dem  Ausdruck 
.des  Coeflfcienten  des  allgemeinen  Glieds  durch  das  bestimmte  In- 
tegral entsprechen '  müssen ,  und  also,  da  der  Goefflcient  bekannt 
ist,  dadurch  oft  ein  besthnmtes  Integral  gefunden  sein,  das  sich 
sonst  nicht  leicht  erhalten  Hesse.  Eben  so  werden  die  Fou- 
ricr'schen  Ausdrücke  einer  Functfon  durch  bestimmte  doppelte  In- 
tegrale in  Beziehung  auf  zwei  von  einander  unabhängige  VerSn- 
derliche  &  und  co  eine  reiche  Quelle  bestimmter  Integrale,  wenn 
man  eine  beliebige  Function' 9  (x)  so  wählt,  dass  sich  zwar  die 
.erste,  nicht  aber  die  zweite  Integration  nach  den  gewöhnlichen 
Regein  ifaiden  Iksst.  Da  ma^  aämlich  weiss,  dass  sie  <p^')  geben 
muss,  so  führt  dieses  zur  ICenntniss  des  bestimmten  Integrals,^ 
dessen  unbestimmtes  allgemeines  vnbekannt  bleibt,  so*  dass  also 
das  Fourier^sche  Theorem,  wo  es  nicht  zn  einem  angeblichen  Aus- 
druck der  Function  IWirt,  dafür  wenigstens  durch  ein  bestimmtos 
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htc«#äl  MfiMdlUigi.  ^  Kmii'wmütH'MMt  OA  tter  «^  dfftle 
AMumilw^i'hei^iMitn^  ühnnw' ^^^tnMeitnn  bettinmitra  faito* 
pabtoy  deren*  W^tk  dardi  däppeiU»  IttlegrrtHoiieii  gefUBdea  wihl^S 
kättielt  Wir/BittffiieD  ns  ke^ftfreii' so  beiimrkeD,  dass  Uer  «ater 
jmdMi  mdhrerr  sehr  el^ftttc  TheMvme  «ber  dte  Bite^AUo^* 
ri(liHM0  Md  die  B«ler%ciN$  Ckttmafenetfon  fefviideD  wanden.  — 
Ben  Jtosd^sg  riMMkt.  A*  ,,¥omdl«anmhiii(^^S  die  1)  Fomeh, 
wekke  «»  RelheBMimMiriiige»  bemiai  weiden  kdniieD,  2}  die 
Weitlfe  der  <  wicMigäleii  beeliiiivleB  ltill€§^e  gibt  und  liK  ihreo 
BeiddlM^eB  tfnf  die  $$  der-  Scbitft  am  beMet  die  Reicbhidttgrkeit 
ihres^ltthail»'  Oberaehw  IttflAt  An  der  Dto«teUMig*  babell  wfr  nedi 
diaigl-aaie  fUailieiimdFaieHchlieit  WirtHnne»,  die  es  TeftitbmäM, 
dueh  ^OHMkM^  KOM^  itopeteire«  md«  den  Rtff  der  QeriaMit  be^ 
MMfraeben  m  wellen^'  wie  die»  )etit  ^nanelie  Jffttf^e  Mathema- 
Utor,  cfadf e  f^tfMse  Meister  aacbdNnend)  deren  Gaben  in  Jeder 
Form  4«iUar  «nfeMMMA  werden  ntlssen,  w  lieben  scbeinem 
GeiHfli'ehifCInNid,  dase  w«il  weniger  matbenatisebe  Scbrifles  wirk* 
lieb  gelesen  w«rien,  als  s«  winsiben  wllre«  Bnlfr  md  Lagtang« 
sebrfsbsB  hntMT  lesbar,  ancb  tut  ndtüere  Köpfe  and  VoikenMilsse. 

pna]  Neue  Methode  suf  Auffindung  der  reelleo.  Wuneln  höherer  numeri* 
•eher  Glekhungen  und  zur  Ausziehuiig  der  dritten  und  der  höheren  Wurzeln 
MH  begtimmten  Zahlen.  Zunächst  nach  englischen  Quallen  bearbeitet  von 
Pr.  Ifc  O. -fSMliilB  ^nw  BttimaMUtf  6.  o,  Pr^f  d.  filenentar-Matfaeffl» 
am  k>  k#  pc4yte«ho.  la«tkato  tu  ¥Fiea.  Mflen ,  •  il«ubner.  *  1S42.  TI  u. 
1^2  S.  gr,  8.  '.'..■ 

Die  UW'  gelebrte  Xeibode  snr  AniUssng  der  bttberen  nome^ 
rIsebeA  GMebonfesi  ist  die  ran  W*  G.  Homer  suerst  In  den 
Pbllosopbical  TransacUons  f.  1819  nnm  TbeO  reri^ffeniticbte,  die 
ausser  Knglan4  wenig*  bekannt  gevorden,  nnd  selbst  dort|  wie  .der 
Vf.  beklagt,  durcb  die  Fouricf^'jsqbe  überstrahlt  worden  m  sem 
scbelnt  Br*  y.  St»  bea^beU^le  aie  nach  %wel  Anfaäisen  in  JLiej- 
bourno'il  inaÜieniaUnal  roposiioirj,  »fdie.ln.sibjlUBiaeberKiifie,  obne 
Irgend  einen  Beweis,  das  Wesentliche  der  Methode,  sowoU  was 
dit  Trenniog",  ab  was  die  Bereobnong  der  Wnrsdn  betiiiri,  er-* 
ratbc»  lassen  ^S  "nd  ist  ron  der  Vecbigllcbkeü  dcrsolbcn  m  ein- 
genownien»  «dass  er  ihr  di^  Foorier'scbe  oabedeaklich  nadnielll,  nnd 
der  Grftfe'seben  nnr^  weii  sie  die  faauigiairen  Woneln  ^kiobi^tesicr 
wie  die  reellea  finden  Iehrt>  den  Vorrangs  gtent»  Den  Wertk  der 
Homtv'seben  Methode  zu  prüfen  nnd  gegen  den  der  beiden  tot-' 
genannten  Methoden  ahnnwigen,,  wi&rde  ehe  weit  ansfdlirUdiere 
Eröcieroig  nöthig  nadiea,  als  wann  nns  hier  der  Ramn  g^tant 
ist.  Daher  nug  nor  im  Allgemebiem  bemorht  werden^  &ss  de 
ans  sdi  der  Fonrier'sehen  anf  denselben  Pruidpien  an  berdepi 
scheint^  bidem  sie  Grensen  der  reeUen  nnd  UntarscbeidnngArB>^. 
seichen  der.bnagin&nMi  Wonieki  ron  jenen  aofsncbt,  nnd  an«  dea 
Grensen  ant  efa^  Wdso^  die  awar  hn  necbnnpgamedtanlwnnw,  nidit 
aber  nach  4er  Formel  (die  bicrjodock.allgemidn  iwfaiisteUen  rer«* 
absinmt  wird)  ? on  der  Nn^ton'schca  weasntlicb  Terochiedeii  istt 
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^e  Waroeln  beredmet  Aach  mdirere  i^t  VniaaAMmgA^n* 
zeichen  der  imagin&ren  Waraela  haben  eine  ofenbaie  AefcoUchkeil 
mit  dcD  durch  Foarier  and  andere  Analysten  bekannt  gevnrdcMn. 
Das  Rechnongsrerrahren  charakteridrt  sfeh  aber  hauptsächlich  da*« 
durch,  daes  die  Bndan'sche  Methode ^  eine  Gldchaair  m  flnden, 
deren  Wurzeln  um  eine  beliebige  Gri^sse  Ueber  ak  die  einer 
gegebenen  Gleichung  sind,  in  Anwendung  gebradit  whfd.  Ange* 
nonmien  aber  auch,  Homer's  Methode  sei  s«  neu,  eigenthnnUidi 
und  praktisch,  wie  Hr.  v.  St*  behauptet,  so  hatte  dieser  die  Ver^. 
pflichtung,  sie  auf  eine  sorgfältige  nnd  streng  wissensehaOllche 
Weise  darzustellen,  was  whr  aber  nicht  dnvchgii^^  «fihnen  kttnnen. 
Ref.  vermisst  an  nehreren  Beweisen  SchArfe  uä  Klasheit,  hiK 
sogar  einige  fttr  rellig  vemogUrckt*  Auch  hätten^  die  iUgehi  der 
Berechnung  bAndigor  susBaMnangefaust  werden  soUen,  indesu  «an 
sie,  wie  sie  hfer  rorgetragen  werden,  oft  erst  dnreh  die  Bebplele 
versteht.  Diese  aber  sind  in  bedeutender  Annahl  und  Mannick- 
falUgkeit  Vorhand^  und  in  grösster  Auafilhrlicbkeit  nitgethcHt. 
Der  V7.  scheint  für  Apf&nger  geaibeitet  vu  haben,  und  zmr  viel^ 
leicht  Yonu^sweise ' Cttr  solche,  wdche  sich  filr  leehniscli  nnge- 
wandte  Matiiematik  mehr  als  filr  reine  interessiren ;  daher  ylelleiclit 
die  grosse  Ausftthrlichkeit  in  den  Beispielen.  Indess  hfttte  er  doch 
bedenken  sollen,  dass  wo  nur  eine  nothdfirftige  theoretische  Kennte 
niss  gegeben  wird,  die  sogenannte  praktische  Nachhülfe  nur  un* 
vollkommene  Erfolge  haben  kann,  weil  ihr  die  klaren  allgemeinen 
A^riffe  fehlen.  Solchem  Tadel  aber  kann,  wie  es  Ref.  sdwiat, 
-dicie  Schifft  nicht  ganz  entge^n,  da  es  ihr  an  mcthödbehci  Hnl- 
inng  mangelt.  Auch  Dnick*  mid  provbidene  SpsadMder  stlMn 
h&oflg  den  Leser« 


[9111]  Versuch  einer  objeetiTen  Begründung  der  Leim  Von  der  Zi 
seteong  der  Kräfte.  Von  Dr.  Bernard  Rolmnno,  (Au«  den  Abhandlungen 
der  königl.  b^n.  Gesellschaft  der  TVissenscbaften  (V.  Folge,  Bd.  ^  beson< 
der«  sbgedcndBL)  Frag,  KrMib«rger  o.  RulwMits.  i6&  dO  8;  gf.  4. 
(a.  I&  Ng&) 

^  Es  ist  nicht  efai  neuer  mathemaUsdMr  Beweis  dnr  Sntaes  rem 
.  Parakielegmmm.  d^  Krille  fan  gewetariidmi  Sinne  des  Worts,  der 
■  Meir  Von  dem  ab  PliHesophen  rfikmiich  hehannten  nnd  tou  seinen 
saldreidien  Schiicm  hedtrerehrlen  Vf.  dargeboten  wird;  es  wfrd 
hier  nherhaqpt  lA^ht  versucht,  „die  6ewtoskeil<<,  dass  sich  die 
Sache  so  veiftaito,  wie  >der  fiatn  aussagt,  u  rennebren ;  vfalmehi 
ist  es  der  Zweck  dieser  Abhandlung,  „die  Binsich4  in  den  ohje«th*eli 
Grud^  der  Sache  (also  nicht  das  ar#,  sondern  das  Stofn)  sn  ge*- 
wfthren.  Dass  hei  diese«  mdir  ^pMlosephischen  als  mathemntisdien 
Verfthren  hin  auf  dfe  mrsien  Biemenle  Aer  Beweiimfttel  nuttik- 
gegangen  wurde,  war  dnhnr  gnnn  in  ier  Ordnung,  und  so  Ihiden 
wir  dknn  in  d«  ernten  Hüfte  der  Abhanüang  «ine  RcAe  vwn 
Begriftentwicfcdungen,  die  tai  dieser  Ausdehnung  sonst  In  den  EXm^ 
leiiungen  nur  SMfk  nicht  roraukonunin  pflegen,  denen  wfr  aber 
wegen  ihrer  Uariitft  od  BesttmmOeit  gr4lestentbefls  unsem  Bei- 
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U&  ttMt  y«iMg«ii  Ubim*  Hiinhardi  ffduigt  ier  Vf.  m  M-- 
K«adeA  SUUB  i  Wevu  Kr&lto  in  eMÜicIier  oiter  «nendlicker  Mci^ 
jekundiur .  4m  (Ueidigrfwiclii  haliciif  Bogibt  es  1)  eine  allgenciB 
hoienda  und  au UiMse» IkgriffcA ainionimseMUU  Regel,  Mck 
welcher  jede  dtoelben  tos  der  Gesamnitheit  der  fibrigea  rollsUadig 
beetimmi  werden  kann.  2)  Diese  Regel  ist  Ton  Jeder  OrdnonfT) 
in  welcher  wir  nns  diese  mrftfte  Mira  vorstellen  mögen,  so  rdllig 
nnahh&ngigt  dasa  immer  die  nimlicfae  Kraft  lum  V(jrschelne  kömmt, 
weldie  ift  >d«r  fiesammüieit  der  ttrigta  wir  ab  die  erste,  «e 
nwette  «.•  i«  w«-  betrachten.  *  3) .  Wenn  wir  die  gegeheaca  KrUto 
bis/  anf  A^t  aln  T^lndertich  hetnachtnnp  sie  aber  mt  napk^em 
fieseta  AWt  Stetigkeit  Indera,  so  wird  anch  die  Eine,  die  darch 
den  llwtani,  dnw  sie  den  übrigen  das  Gleichgewicht  hält,  be* 
sünmii  JsL,  nnr  nach  den  Gesetasa  der  Stetii^eii  sich  indera. 
4)  Wenn  eine  andere  Menge  ron  Kr&ften  gleichfalls  die  Bigesr- 
rnkMÜ  hat|.da8naije,einaiider.di0  Gleichgewicht  haltani  sa  köwen 
wir  aie.a»  der  g^gdKsn#4  Meftge  hinauthnn,  .eder  —  falls  nie  hi 
dieser  Jrtateoi  nchon^  als  ein  Theil  varfcomnien  solUe —  sie  vm 
ihr  wegnehme«}  ohne  4ss  v.arhin  stattgefnndene  Verhätnisa  4m 
Gleichgewichts  an  stöcen,  JMeseS&tze  werden  mm  Ton  den  Krtf- 
ten  anf  daa  Ulnlensjatem  Ahergetragen^  dnreh  wdchea.Jnae 
Krkfte  alch  damteilen  lassen,  nnd  hierdoich  verwaadelt . sieh^  nnsi 
4ef  VIb.  Anadrodi:,  die  meehanlsche  Aufgabe  ia.ehie.geaBietffiBeke, 
wf  fem  «nur  noch,  das  Wort  Gleichgewidbt  mit  afaiem  fir  eina  gM^ 
metrlsohe  AelaUnn  {»assenderem .r-^  hier  wird,  wie  es. ans  sehdat, 
«Mt  gana  .engemessen  „Verhältaisa  den  Gegeasataea<^  Mijge- 
iMilagen  «^  r.ei^useht  whrd«.  Ref«  glmihi  Jadens,  .unseres  .Wer 
oidit  bUas  auf  die  Vertanschnng  eines  Wortes,  sandem  .anch  daaa 
Rilgrlfies  ankommt)  und  dass  hier  eben  dieser  in  dergeometsiseben 
Anfassimg  jler  Aufgabe  dem .  Gleichgewicht  an  snbsUtnkenfe  Be- 
griir  hätte  scharf  erdrtert  werden  soHen  und  hieraas  das  Mntt- 
werden  der  Suswe  des  Eotgegengesetaten  .sich  hätte  Sndea  mdeaen« 
ber  Vf.  vfrOhrt  iadirecter,  indem  er  zu  neigen  sucht,  dasa  w«nn 
.man  dii^se  S^mme  gleieh  Nnll  setai,  die  lier  obigen  Bedingnügen 
erfüllt  wwdcini,»nn4  dasa  diesa.nnr  dadmvh  gesäiehen  4mM«  Ir 
nnigi  adso,  dasa  dM-MaUwerdefi  jener  ftneun«  dem  Gteichgpmieht 
4er  Kräfte  entspricht,  niaht  aber  e^gsntVohf  4äss  es  daatfelhe 
ansdrflekt«  jedenbll«  hei  4er  Vf«  einen  iateressantett  Qed sahen 
TecMgt,  indem  er  es  reamdite)  die  gnnimmtensetnnng  ren  Keiften 
nnf  ei^  Zaeemmeiwtwig  von  Unienf  iin4  4iene  nnf  eine  »Inan^ 
jnenaetinng  ren.  Granne  aorilekiDfahien«  Base  .die  Betlagniv 
der  Kirätle  nIcJit  ihnen  ab  seiden  wkammti  enndeim  aof  etam  Ann^ 
legnng  Ihrer  HiehUngeA  hembt,  tat  ecbett  Hesbart  arnigenfsi 
.ehen*  Diener  Gedanke  ecfceiat  sehr  gnt  mit  den  nencmi  «Mek- 
licben  YeBsnchen  nn^geaeMhne^  Mathematthef  ausaimmiMiiitbmitnj 
die  Ge^meMie  dorch  Jiitlfe  der  «(tatik  M  bereiehnm.  Binan  Am- 
wMdmig  ftiq^  IWB«.  dev  negipftnnnttn  nigewwidten  Mathranaii^ 
wf  ^hK«  TkfU  der  mtnei  ^M  nattrlMi  iknehtiien»  wean  m 
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rbWg  gelnng^  sein  wird,  der  BMk  dnfe  itta  jpr^oihdrfs^M^  giMfe 
absag^wtenen  tind  einen  BegiMT  des  dleidb^ewichts  thw  ZvnA^mg 
des  BegAtk  von  Kräften,  etvi^a  bi  dei"  Weibe  efnamAhren,  wie 
man  auch  ohne  an  Krifle  an  denken  ym  Bewegmig  spitch^  ktnii. 
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Man  wehs  in  der  That  nlekt  k^dtt,  was  nikrani^' der  Verlief. 
Sehrift  machen  soll,  trnd  eben  ^ wenig"  wai^  nnn  el^nffÜ^der yk. 
damit  heahslchfi^  hat  Bs  Mrnrde  derselbe  dorek  dieVerirÜndiing^ 
«wischen  Peter  d.  €f.  nnd'Lel&nft«,  'und  doreh  mMtref^'Bchulften, 
welche  er  In  Hoshau  theilr  «her  }e!ko' Vei^binBiin^.  UtMs'*tth^r 
Peter  i.  On  im  Alf^etHelneii  limd.'  Vel'atilMst'^sibfa"tfbei'  \A(^ 
Caaren,  seinen  Geist  and  sieiiy  ttec/t^eheh  aniiatts^eAeft;*  oNneJedoth 
mit  sich  seihst  därther  Mar  g*ewoirden  %n'  sefto,  In  «welcher  Wei^e 
iMess  Statt  flndetf  soltte.  Hanimf  g-eschfeht  dii^selbi^  hier  mitf '  anter 
sehr  Vfeleli  Wtedeihelnngen,  mi  anf  ^ine  anM  sonst  ziemlich  seit- 
name  Wetee.  Der  Vf^  flingt  sein  Bneh  dMUlt  w,  dass  'ei^  Afr 
Am  Lehen  tmd  den  Mensched  s^alMriihd  ia  hestiiümen  \inel^, 
worin  (Mo  Bedentm^g'  des  Lebens  rnhe,'  weichte  S&wefelt  e^  hübe 
nd  fTle- dieser  erreidrt  werden  hnnne. '  Vflr'-hkben  ge^eh  die'Mer 
ansi^esiivoehetten  Ansiebten  nidits '  Birhebifehes  ehianweddenj  nM 
4er  Vf.  sehrelM  te  einer  meist  scbon^^n  and  biohendea , '  n^  setti^ 
nanatilrlichen  and  j^sehvaubten  Spriche;  aber  dartiber  mOi^'Mn 
oldi  wnndora^  dass  tr  hkt  diese  An&OatMistMimg^  efaisdhälletft, 
wibread  dieas  Alles  In  einer  Etaleltmig'  del*  PMIoMipMe^  der  ^- 
edricMe  weit  besser  an  selaem' Platze 'gewesen  lieiA-wOMr.  IMmi 
^t  et  anf  Leibnitft  and  Peter  d.  Gr.  tlher,'Ohae  dasi  diestr 
Uebergang:  Irgendwie  motivirt  wftro.'  Wir  woltetf  ftehe^wefgw 'in 
•AJ^rode  stellen,  dass  dte  GharaMeÜstllr,  welehe  ron  LeibiiKz  gf^* 
gtkm  wtrO,  als  tob  diem  Marine,-  der  steh  ^lelchsatf '  in  die  Mitte 
des  fcaammte»  Lehenskittses  stellend,  den  ganzen  So^en  sanbeT- 
«dmoen,  s«  dnrdidring««  mid  nrtt  setnem'  Geiste  nn  beherrscA^ 
miohto,  Im  Aiigenohen  gelangen  Ist,  obwohl  sie  einen  Mang«! 
inaofem  in  oiefa  trägt,  als  sie,  immer  mir  yonr'Allgeiuehien  i^i^i'e- 
,  sieh  viel  an  werfg*  oaf  bestiMfto 'Thatsbehefr  iMOtztf  weün 
der  Vf.  Peter  deO  «Irossen  g<ew^lfaaOi  feo  der  rMapMlbiio|M- 
liMhe,  aafwekhereln  LeibnMs  steh  hielt,  emporschranben  «Od 
bdde^  ^den  in  seiner  Gattong*  e«  ^zwei  einander  dardidrfkgeir*- 
tnd  ergflaaeaden«  Heroen  unseres  Geschlechts  macfaW  wlft, 
o»  mrdient  diess  woU  eine  Rage.  -£h»  sagt  «•  B.  i\Gt  Vf.,  W(to 
Leymün  'indi Pcler  liotraehteyinOsiM;  es  «IMedditeb,  dafai  lll^ 
Ms^ar  Bawadenng  hinnSsoendeVeberehistfannMilig  der  Go- 
tt nndder  K^lenskiifto  grosser 'Genien,  ein  Or^dt^lMier 
MkUmg  der  Haoptgedanken,  die  orhübensto  aller  Harmonien  I9tftlt 
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fiiide  (S.  33).  AHeiB  tr6tfe  Wftr^r  ToUMmnaf«  Worte  riehl  iub 
docl,  aasB  es  dem  Vf.  sehr  schHrer  Mlea  wttrde,  dnreb  Anfllkrasg 
liefitlmmter '  Tbatsftchen  dles^e  Behanptiing^  «Isvelle  Wahrheü  se 
erhäKen.  Er  habe  in  Mokkan  Briefe  und  SchriAeB  matt  LeihBü« 
atif^efandcn  9  in-  welclien  ilie  Grösse  seiner  keineswegs  auf  das 
Matertelle  allein  g-erichteien  Gedanken,  Entwtrfe  nnd  PiAne  fBr 
Rassland  änf  das  Detftlfidfflte  isfch  ofeobarea;  von  dem  Csaneii 
dagegen  finde  man  darflber  nichts  nnd  e«  sei  daher  «ngewiss  ,^vie 
das  geistig  aägefnhrte  nnd  geiMig  errnngene  Material  in  Rinnlicheii 
Formen  iif  das  Leben  überging  nnd  rerarbellet  worde^,  das  hebst 
doch  mit  anderen  Werten,  man  weiss  gar  nfoht,  eb  Peter  aif 'Le^ 
nltzen^  Gedankenh5he  einging  oder  eingehen  kennte.  Non  erwjutet 
mall,  der  Vf.  werde  in  dem  I.  Abschn.  seinem  eigentlichen  C^ 
genstande  tt&her  t^etnmen;  aHein  trets  einer  Flulh  nua  tUgemeiDea 
llederisarten,  welche  llber  den  grossen  Gnar  hinweggegossen 
den,  entfernt  er  sich  Immer  weiter  ren  demseihen,  Indem  er 
„nnr  ein  Petem  Verwandter,  fthnlieh  ergnnlfl#ter  Geist  remdge  eh 
fiolcbes  höheres  trdl^ehes  Leben,  wie  das  -des  Czaren  gewesen, 
voUkenunen  %n  scliildeim^  da  es  nnr  einem  sMehen  g<rtlngeak<ine, 
"eine  g-i^ossarlige  Masse  des  Steffe»  Im  hafMiMschen  VcxbtilaiBs 
'  Äu  einer  Idee  zn  begreifen^  den  schopferfseben  GeM  einer  selteMi 
Feräbrrllchkeit  ie  ullen  sefn<*d  Fasern  "%vt  v^tstrfien^.'  SellianMr- 
^etse  sagt  del*  Vf.  dandt',  dass  er  Das^  was  er  nehHdem  mM^j 
^eigentlich  tifcht  unternehmen  kenne,  obwohl  ^  es  doeh«  ontMtildmrt. 
Wenigstens  erfahrt  mAn  gleieh  darauf,  dass  *er  gar  ttichidiis*Le- 
Iben  Peters  d.  Gr.  hier  ^  schreiben,  iiber  d^eb'^n  geistigen  Mlt- 
tefpunct  hTn7ifistellen  beabslchttge,  dem  die  hier  in  Frage  stellen- 
den tausendfachen  Erscheinungen  untergeordnet  wefden  Mtastmi. 
Man  hofft  nun,  d^rVf.  werde  im  9.  Abschn.  anf  «^nen  Geg^enstand 
und  den  Ürweck,  wenigstens  In  derWefse,  wie  er  miMxt  Um. an- 
gesprochen hat,  tibergehen.  Aber  «tatt  dessen  findet?  man  aoeret 
eine  Untersuchung  Aber  Ras,  was*  Wahrheit,  wair  Cleftid,'!Wi8 
Trieb,  was  SeelenkrafI  sei;  haeh  weltihem  GesHn  diese  sieh  rbe- 
wegen  und  nach  welchem  ZIde  sie  sich  bewegen  «olllett.  im"^. 
Abschn«  werden  die  derartigen  Untersnehnngen  fertgesetat'ki  der 
Absicht,  die  höchsten  Zwecke  alles  Lebens  ftberhaspt*  viidtdcs 
8taatslebens  insbesondere  in  ein  klares  Licht  zn  stellen.  Das  Alles 
würde  in  einer  Geschichte  der  Philosophie  an  sebier  SicHe  «ein. 
Warum  es  aber  in  der  Ausdehnung  und  Breite,  dass  es'elne»4dAt 
unbedeutenden  Theil  der  ganzen  Schrift  umfasst,  hier  stehen  mtase, 
wird  nicht  klar,  selbst  ni^iht  durch  die  oft  wiederholtem  Yerfilcbe* 
rungen  des  Yfs. ,  dass  er  es  so  und  steht  anders-  maehea  niftsne, 
nm  den  wahren  WerHi  und  Gebalt  des  ^Czar^n '  mi  ennitteia  imd 
nachzuweisen.  Je  länger  nnd  atirker  aber  der  Anlatf  gewesen, 
den  der  Vf.  genommen,  om  auf  den '  Ozaren ' Peter  ftn  kommen, 
desto  genauer  und  cfcherer  werde^  so  erwartet  man,  die  Zeioimmg 
sein ,  die  von  demselben  gemacht  wird«  Allein  *  die  cnte^  HiMe 
des  folgenden,  des. 4.  AbsehnitteSi  ^t  zmildmt  eineA  BHcfc  Auf 
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die  frfihereii  Bebidwale  and  KvsÜbMleRiMehiiMfci,  wobd  die  an  sich 
selM  riehti§re  Bemerbiiif  gemaebt  ist,  das»  es  den  Russen  wäh- 
rend des  JIHttolalters  ahne  ftre  Sebold  sehr  Abel  er/^aiig^en,  indem 
lAe  von  dem  MUteln  der  CiviUsaUony  welehe  dem  Westen  geboten 
wnrden,  ansi?eadilossen<  waren«  «Diese  an  sich  selbst  rtchti|^e 
Benierkttug*  ist  indessen  mit  der  grdssten  ^uafahrlichkeit,  mit 
h&nfi^  wiederkehrender  Berücksichtiginiig*  des  Westens,  «der  hirr 
eigentlich  nicht  in  Betracht  hemme«  sollte,  auseinandergesetzt,  so 
dass  e«  fast  den  Anschein  gewinnt,  als  babeder  Vf.  sich  die 
grtaste  Muhe.gegeben,  um- so  spät  als. möglich  duf  Das,  was  man 
als  de»  eigentliäen-Gegenstand  der  Schrift  vorzugsweise  erwartet, 
%m  hemmen,  und  um  dann  gewissermaassen  das  KecM  m  haben,  so 
schnell  als  mi^lidi  darüber  wegaugeben«  Erst  gegen  das  Endo 
des  Buches  kommt  der  Vf«  wieder  aii(  Peter  d*  6r»  .  Ip  einer  lan- 
gen Kette  von  Redensarten,  wekhc  der  Vf.  allerdings  sehr  in  der 
Clewali  hat,  spricht  er  hier  über  den  Geist  und  die  Wirksaniheit 
'  des  €aaren  and  scUieasi  dle^.  mit  dar  Befi)erknngy  dass  nun 
selbst  den  gemeinsten,  schwächsten«  und  hlödt^slen  Augen  die  Na- 
tur ,  Bestumnung  and.  Bedentnng  der  fraglichen  Erschelpung  ,  auf- 
gegangen sein  mttase*  Allein  es  ist  auch  keine  einaige  Handlung 
des  Kaisers  näher  geneichnet  oder  gewürdigt,  oder  überhaupt 
nachgewiesen  werden,  ia  weli^hem  Verhältniss  das  li^  diesen  Hand*^ 
langen  Ruhende,  oder  aus  Ihnen  HeiKorgehende  zn  dem  in  Ross- 
land  Bestehendem  trat  und  treten  musstCt  i  Der  Vf.  thut  sich  selbst 
sein  Recht  an,  indem  er  einmal  das  von  ihi^  hier  Zusammengele^e 
,^elne  flüchtige  Skii'ii^}  nennt«  Wir  tadeln  dabei  i  da^s  ein  i>o  ua-  . 
gemeki  starker  Anlauf  genommen  wird,  U19  an  das  £ude  etwas  so 
wenig  Bedentendes  an  stellen»  Im  5»  Abscbn*  ist  YoraHigsweise  wie- 
der von  Leümita  die  Rede,«  und  so  Das,,  was  über  ihn  schon  am 
Bittgänge  gesagt  und  gerühmt  worden,  jQocb. einmal  in  einer  an*- 
dereii  Form  d«rgegtellt  worden»  Beigegeben  ist  nun  eine  Reihe 
von  Schriften  und  Briefen^  Leibnitzensi  an  Peter,  ilie  do<ilrwohl 
als  das  Werihvolkte  an  der  ganzen  vorliegenden  Schrift  angesehen 
wecden  müssen*  Sie  enthalten  Vor^hläge  üb;er  Beförderung  der 
Wissenschaft,  der  Schulen,  über  die  Gerechtigkeitspflege,  die  Ad« 
^DHnistration  dea  Reiches  n«  js.  w. 

V 

t  -       ' 

[SMS]  Revolution  fraa^aiAC.    BUtDire  de  dix  tas  ta3(^l84a  par  M.  Lonla 
,    Bamo.    Tom.  IV.    Paris,  Pagnerre*    1843.    530  S,  gr.  8.    0  ^r-  ^  c) 

Vgl.  No.  4254« 

•         ► 

Die  Kihttheit,  mit  welcher  Menscheii  und  Zustände,  besonders 
die  fraanösisf^hen,  in  dieser  Schrift  beleuchtet  werden,  die  Keckheit, 
«it  welcher  der  Vd  den  Boden  r&ipn^t^  «m  ihn  ^ehen  zu  Jassen, 
wie  er  ohne  weitere  Hülle  nnd  l^ebertünchung  epfscheint,  erhält  ^die 
Asfm^ksamkeit  für  diese  Utemrjlsche  £rsc)^unf,w|tch<t  Hierzu 
kemmt,  dass  eine  ausgeseichnei  schöae  Sprache  und  eiue  runde 
ttnd  hrMUge  DarstiQUnng  dem  W^uhe  eine»  z^adilreichpn  Kreis  von 
Freondeik  unA  Lesern  sichert  .Und  <ter  Vf.  ^tt  noch  ,(;ptsdil&i}^ner, 
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^ialMbUT^  i(^^  UadlcalrOoctri«, .  ak  «in  Gqpier  dea  JuU-GMr«- 
»esnpenia  btler  Y)«;lme1ii;  4cr  Herr^ciMifi  des  Baif  ervtandes  aat  Uebar-* 
k»iipt.8^cWiit(  bi.FralifcMicb  dU  Joi^Ickt  Jnmer  MbrS«dca  im  gc^ 
JwU^fit^'i  i^»  fQr  d)^  }faU#ii  awr  «niw^er  der  enerffbcbe  Oeqp^ 
ijyiuiiis  l^oj&JKiy«  pflcr  JKapi^Qiu^  odefc.die  Kruft^iaer  walpem  mni 
iir)i^]]f^eff,\o\)p^^ea^  laoise».  Wjcha  dte  Gc«ttcr  der  UtitereB, 
tt,  'w^jüf^i  Bl^ncr^icli  )Miu^e%t| ,  aicli  liUirdiircli  yielleii;lit  %9M.  den 
(«iclif  uud  ieiDf  ^ei^te«  der  elcii  dacia  ^imtkUf  labgesiosap«  (Utr 
fe«v/M^  werdw  ^jei  4^9)1.  mler^eiU  Acn  Gei3i  deie  Sittlickkeit  ittfe» 
tie;a,>afife|iy.d£f/  M<^  4^ia  offei^btrt»  Er.  würdet  abe^  vocaagpaT 
w^t^e ,  YßM,  defif,  aiiüickeii  Siandpim^  aoa :  dai  Verbbrea  der 
U^padieD^  und  yon  diesem,  au»  wkd  da«.  BeBeIwi«ii  des  JoU-CküH 
Tf memi^ts  pfi  apf  das.  hef%ßte  und  iiittersle  aoipe^prUrcA.  6l«idk 
avB  4^faD£^e  diesen  TheQes.ist  eia  acliarfefi  UrÜieO  Aker  das  V«r?? 
fidiraa  gegen  die  Hen^gin  rpa  Benpj  aiuigesprocliea*  Ba  war 
^air<U:dig  ai^  Schwäche  reiaea  Weibea  sa  aa  heaataea^  vie.ea  ga? 
Bchelieas  aad  noch  obeaelA  an^^h  aehr  aapaVUach.     Viaa  eiacap 

Sbcoaft  herah  aoUte  mi^a  doch  ja  nidit  darauf  wirkcB^.daasjdie 
pqgcl^ep  -«ich  gewjl^hiitea^  phoe  Achtung  auf  ehi  köalglichea  (Sie- 
■ffÜccht  zu  Uickeai  (^U^  colte  da^  la  royaut^  ra  s'aSuhUssaat 
ep  |!qropf;.4qpai3  w'ß%  ivjUi  les  pcincea»  aoa  d^pala  qtt'an.;Jaa 
t^ret  roa^ne  fonae  paa  one  djaa9tie.;fa  aps^pi^uii  aax  pc^vf^ 
4a  .hftm(  d'aa.trone^  )e  ^^ijs  das  racM  jroralea^Ö  Kicht  aci  ;diai 
]K||piierQ..der  Jallfüelheii,  sondern  hm  df^n.  ^äna^ia  der  ItegUiaiittt 
fia4ct,B|aDc  in  «lieber  Bjaehe  das  Bessere p,  daa  dep  Aleaschea  atNfr 
die  gemeine  WirUkhieft  erheht  Wie  aher  da^.JoU-KöQJigihwi 
h|^d|e,  schärfste  Krttifc  erfährt,  aovcptgehea  derselben  aad  die 
Kan^nera  nicht  9  hofsonder^  dio  Kammer .  der  Depotirten.    Sie  Ui 

K^h  Biancas  Behauptuay  nichts  ala  Versammhipg  voa  Beaiata% 
^udea^ea^  Fahrifcherren^  GeUmänaern,  welche  .die  achlechteat«  ioi 
4er  j&rlstolcratie^  die  aiaa  sich  Renken  kann^  bOden.  Sie  Ist  aidit 
allein  phne  G^ffiile  und  ohne  Grösse^  aondern  auch,  ohne  FJnrid^, 
Er  fasst  zuerst  Ihre  legislaüven  Arbeiten  vom  J»  1^33  ins  Aagcu 
Qire  Debatten  and  ihre  Beschlüsse  über  die  conseÜs  d'arroadiaaer 
ment  beweisen »  dass'  sid  das  Wesen  der  Ceatralisatioa.  gas  abht 
rerstehen.  Sie  führten  sie  auch  in  die  Administration  elUf  wo  dej 
weni Jätens  in  fiAem  Lande >  wie  Frankreich)  dacf  sich  ein  Ire 
netoty  nicht  sein  sott.  .  Die  conaeils  d'arjrondissement  sind  vdJ 
annütz  in  dem  Ganzen  der  aufgestellten  Adniinistratlom  Aber 
miserable  6ourgeoialef»  die  Fr^kreich  regllerea  will ,  ohpje  die  nÄ^ 
thige  Kraft  und  Einsicht  da^u  zu  besitzen^. hat  auf  derela^iS«^ 
einen  ungeheuren  RespecC  vor  äem  monarchischen  Elemeaia^  fß[ 
i^T  anderen  will  sie  daj^  Wahlrecht,  fiuf  dem  sie  falbst  ateht»  d^fijh 
auch  aberall  mit  anbringen.  tJnd  sie  bripgt  *as  api  m^ig.^  |^ 
acanz  unnütz  sein,  oder  doct  die  Anarchie  Indie  AdministraUop.hiia- 
ea  CyEi^finy'  eile,  caonsacrait  jusque  dans  la  sphire  de?  4el^^ri|t|pa 
bcales,  ce  monopol  electoral,  instrumenl*  ..d'opVf^^lQa.aai;  wfißm 
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ii*me  bovrg'eobie  tpA  aväR  hctmfäti  U  Mviime  it  K  ftinecj  t$ 
n'araÜ  proclaai^  I«  nmtrenlntU  ihr  p6Qp1e  qhe  jpoitr  winri:  fai 
ieitnlrt^).  Nocb  scillinttler  geM  ea  bd  Bbiio  drai  QaÜat'aclrcte 
VdrseUagr  thtt  den  Primälr<»Uflterridit9  wekiiery  l^erade  da  dr  B«jir 
xrfdetiJiel  ist,  bei  den  Kauneni  der  Deputirten  einen  keaonderü 
gnten  Anklang'  findet  Und  man  kann  aHerdlhgs  dtom.  Vtp  piekt 
gmna  Unrecht  geben,  wenn  er  sagi,  dass  ea  in  rinem  ton  Fäetlo^' 
nett  zerrfsaenen  Lande  sekr  thMcht  gewestn'  kti ,  die.  CcrAcintenv 
beim  PrimaAr-Untenleht  völlig'  frei  «u  g'eben.  üMaM  ea  nfdii, 
fni^  er,  fa  der  Mllie'ehier  atets  ateigetüden  Yerwlrtbng'  deiPSfMw 
nvngen  nnd  der  Principien,  diePacUonen  mid  dte^  An^frckle  *  vn^A-^ 
lieh  niaehen,  In  das  Chaos  säen,  nnd  der  heranwathsenAVi  Gene- 
ration das  Gift  der  politisch -«-bArgerlfidien  2vi*iigkelten  mit  der 
Mnttermilcb  elnpianxett,  trenn  man  eine  sogen,  l^eihell  des  Prl«*' 
aiair-  nnd  Elementar -Unterrtcbts  gestattetT  Eheti  so  thfiTicht, 
^  meint  Blane,  Ist  das  Exproprlailons- Gesetz  des  BHnisterfiijBs 
nnd-  der  Kanrniem*  von  1833.  Einer  Sorjr  der  voraüglichsten 
fifinittdbesltser  der  Gegend,  fn  welcher  die  ExproprbÜon  «am 
Besten  des  Staates  vtnä  des  AMgemeiaen  vorg^enommen  tteriea 
soll,  die  Taxe  iAerlassen,  faelsst  den  Staat  nnd  das  AÜgemdne 
dem  groben  Egoismirs  der  Privaten  anssetsei^.  Aber  es  mnas 
doch  fai  der  That  aoch*  traurig  um  den  Geist  dner  Nation  stehen, 
wenn  man  im  Voraos  die  BesorgnisB  hegen  «nss,  dass  Jedes  firdte 
lostitot  von  dem  gröbsten  Egoismos  sofort  erfasst  und  ve^hontt 
werden  wtrde.  Darauf  beleuchtet  Blanc  das  Benehmen  itU  MU 
fibttvernemeots  zuerst  In  Beziehung  anf  die  Tftrkel«  Auch  hier 
sei  ehe  girosse  nifd  lange  Reih»  von  Unklog^eiten  begangen  wor-^ 
den.  '  Man  habe  zuerst  das  Prindp  drr  Unverletzlfchkeit  der  Pforte 
anerkannt ,  nnd  dabei  doch  In  oflenbarem  und  handgreiflichem  Wi-^ 
derspruche  mtt  sich  selbst  die  Ansprüche  iMehemed-AlPs  auf  SjrleA 
gewbsermaassen  begflnstigt.  Man  habe  etwas  Grosses  dadurch 
erreicht  zn  haben  geglaubt,  dass  man  die  Aussen  wieder  einmal 
ans  der  Nähe  von  Constantfnopel  entfernt,  ohne  zn  begreifen,  dasa 
man  damit  nichts  als  eine  sehr  kurze  Frist  gewonnen,  denn  sicher 
wftrden  sie  bald  genug  wieder  kommen.  Das  französ.  Cablnet 
habe  das  Schicksal  der  Welt  und  Frankreichs  In  den  Händen  ge- 
haM,  pber  nicht  verstanden  den  gflnstigen,  ftellelchj^  nie  wieder- 
kehrenden Moment  zu  fassen  und  zu  benutzen*  OV^es  hommes  qol 
ae  croyaient  pratiqnes  paree  qulls  «ftalent  m^diocres,  et  hablles 
parce  qn'ils  n'osaient  rien  de  grand,  ne  vteent  pas  '^ue  la  qnestlon 
d'orient  renfermalt  le  sort  du  rnonde^'.)  Dfe  Pforte  sei  nun  einmal 
auf  die  Daner  nicht  mehr. zu  halten,  Vränkreich  mttsse  aber  dafür  « 
florg'en,  dass  der  Torthelt  bei  ihrem  nnvermeldlichem  ZnaämmenT 
broche  nicht  an  Russland  allein,  oder  an  Bassland,  England  nnd 
Oesterreidi  falle.  Man  hätte  schon  firiher  die  Gelegenheit  erfafr- 
aen^  zn  der  Richtung  der  alten  firanzOa.  Politik  gegen  England  und 
gegen  Oesterreich  zorttckkeltf  en,  nnd  sich  mit  Rusaland ,  das  dnett 
Bund  ndt  Frankreich  damals  gern  und  willig  eingegangen  sein  würde. 
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auf  daa  iiii4giAe  aidi  Terkindm  nttssen.  JHas  bitte  diese  AUbin  Mch 
auf  Pn»8S6ii.M0dd|Beii  Qiid  diesem  «ad  Raaslaiid  aeifea  niisBeii,  was 
flie  gewiuen  kitanten,  wem  sie  imc  Feutkctlcli  mil  ^ewimen  lies- 
■ea«    FUr .  Haailaad  Constaatiaepel  mit  dem  grteiben  TUle  des 
lilrkbrtea  Reiches,  ffo»  Preuasen  Dealmdilaad.,  fir  Fnakreieh  Sjr- 
fien^    AegTpten  and  der  Hheini     Sa  i^Qrde  die   (Sekniack  der 
Tractaic  Toa  J814  nnd  1915  TOi»iclite#,  die.altett.  Eeiade  Fnok- 
retd»,  Englaad  ^ad  Ocsterreich  wlkrdea  gedemflthlfi  worden  sein. 
Aaf  dem  Papiere    freilich    wird   man   aiii   dolobea  Dfngca   vid 
sckaeller  ab  in  der  WirUichkeit  fertig',  aad  seUrat  tob  dem  ßlaod- 
paacte  eiies  Fraaao&ea  aus  vod  wena  aiaa  sich  la  die  Seele  eines 
salchen  biaeiadeakt,  mdcfale  sich  doch  Maackes  aocb  fir  daa  Bc- 
aehmea  des  Jall-Geoveraementa  b  dea  exieniaiischeB  Aii§peleipei- 
heiiea  aafOhren  laasea,  wüa  fob  Blaac  adt  StiUachweigea  abe^gai- 
l^ea  werde»  ist»  .  Seltsam  aber  und  waraend  Cur  Deatseklaad  M 
e«^  wie  80.  oft  bei  dea  gebildetea  FraaaoeeB  onaerer  Te^e  dir 
Golanlbeaa  eiaea  Boad  mit  Bnsslaad  «Ich  berverdrftagi«    SM 
doch  dai^b^ii  die  äuweretea  GegeiMAtae,  die  Legiliiaiatea  and.rdie 
Q^iibJicaiier,.  eiai£,i  daaa  apr  darch  ein  Bfindato  mü-lUmM 
Faakreleh,  and  awar  aom  Tkeil  auf  Ko^oa  JXeotocUaad^  empeiH 
humnea  kftaa^.  .Wie  mag«  m-  da  aussehe»,. mio  die  MMe^wisdien 
dea  awei,rg«n^patäii  4usaeratea.€!effea8iteeik.iat?<  Hiitnima  vM- 
lelcht  aar  die-BIcaf)  noNchmirU  für.  völlig  relfy.erwiartet  man  et^a  anr 
dea  JUopifati^  woi  sie.ala  reif  aageaehea^  we  die  .Anstaltei,  <i>^ 
autä  fiic  .aötUr  (Craclitet,  vaJUeadet  sein^  verdto?.  Tcftgfr/sidii  unr- 
aaf  nmncke  Öio^e  zir  deuten  eobeiaea,  die  fre^enwirtigie  Ajaaäie 
von  Fraa)(re(«b.  mit.  gevriasen  Entwürfen,  dte  offenbar  'ttioht  ia  drr 
alleraächfitea  %\x\m\i^   aber   am  desto  sicherer .  op&ter  vellfodet 
wejtdim  aQ)Ucfi7\80  .dürfte  Biaao^is  Urtheil  jftber  das  .ge^eawärtife 
Haupt,  diesfcur,.  I)jaa64ie_.  Vioa  jener  Zukaift .  aotdi .  wohl  als  vaUig 
anhegräüdet  zurttcjkircvieseo  werden.  .  JE^r  bria^t  dieses  Ünthefl  bei 
,Gelegeoheit   der  . portugiesisch ^eimaj^ohea    Ang^lesenfaeiien    »9 
w«,cr  dem  Go^veroemenik  ebenfalls»  SdiwJU;he  iiod  Hattlosiglieit 
vorwirft.  ,  „Gar  Joiroii  maoqaalk  compb^temeiii   de  .pMfvO|raBee. 
Ufood  d'on^  e^retö.de  j^4wen4/pa3.eemmiiaei.locs4a11  ae. sagfmsi^ 
qne  dei  stataff  amr.leßi.  ehasea  ^ui^Qart-d'beare,. aar  ka  acridealfi 
isoles.  de, Ja  ,politiqiie,i  il.  ^tatt  Jncapable  d'appreciiNr.lcü  eir^0*i^ 
diMBs  leiir  lensembla  et  de  saisir  leur.«nohaiaementlo^qoe^*(>  «B^ 
rerliast .aqn.  auf  einige  Zteit  die  anpw&rtigien  3ingelegenbditffli<y<*| 
diae  sehr  ^ausfiibdiche.  and  lebrodj^e  Schilderaag  der  repsbiloam* 
sehen. Anf^tiade.  vom  h  .1834  aa  geben..  Die  R^pabKeaaer  Hs» 
er  dabei  durcbaas  im  Lichte  wahrer  Ueroea  nm  iHhigebiiaf  ^ 
Tapferkeü  ejmcbefaieB^  wie.  er  dena  auch  sonst  darcb  das  ^eß^ 
Bach  hinduroh  sich  auf  das  Aeasaerste  bemidit,  Ihre  B<M^ti^1j^ 
eiaer  weniger.  abschreckeadeB  G^stidt  erscheiDea  sa  lal»ttt. « ^^ 
dea  Vfs,  aoast  sehr  sUrbes  Gefahl  tIGr  Sitttichbeit  scheini  ^ 
etwas  ia  den  Hiatergrttad  aiehea  za  mftssea^  wann  es  diese  1*^ 
pabiicaoer  gilt.    Als  er  sie  nicht  mehr  auf  dem  Kampfphtze  l*^ 
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als  Herien  erscketiieii  lassten,  begleitet  er  sie  tu  jen  €eHcMssaal, 
im  Ihnett  wenigstens  nodt  ^en  Rnbm '  einer  \iMS^etk  onf  dorch 
keine  Widerwärtigbelten  besiej^n  MMmfiobkelt  m  TheH  werAen 
zn  lassen.  Dfeses  Strebeii  des  ¥f^;  trUt  bei  der  Beschreibung'  des 
Processes 'der  Repnblfcaner  auf  das  deuilicbsie  berrör.  Das  At- 
tentat Fiesdii's  wird  als  das  Werk  eines  isolrrten  Fanatikers^  an 
dem  die  repabHeteiscbe  Partei'  kehlen  Thell  Aaliej  beitacbtet,  wohl 
aber  das  Goaremement  aiif  daj  bitterste  getadelt,'  dass  es  diesen 
Vorgang  benntut,  nnr  dureb  die  September -Gesetze  die  wahre 
Bedentnng  der  6escfawomett-«€ericbt^  ond  dfe  Garantien,'  die  man 
jedem  Angeklagten  lasset  intlsse,  fiii  veriilditt^n',  die  'IVV)tlthdien 
der  freien  Presse  dem  Armen  und  Gebrückten  zu  entrdssen.  Mit 
dem  Anfange  des  J.  1836  endet  det  vorlll^g:  'fhMh  Vdrden 
Aogen '  d«s  Vfs.  bat  ni<Ms  Ghadcf  gefunden ,'  kdn'.BMg^isii;' das 
durch  das  Jiin-Gouveniement  vor  slch'gegtrfigen,'  Kehi  'Kästimd, 
4er  sich  darcb  dasselbe  gebildet,  keine ^ei'fi^n ,'  mitr  Ausnahme 
Thierses,  die  b)  demselben  handelnd  wtrfgel^eleny  *mr  allerwenigsten 
aber  das^  JttiiuGenT«eniemeni  in  äefnem  Winsen*  sifiürsf  'und  '^\t  tc- 
priseatktire  Monarchie.  Sie  bietet  keine  Einbeff  dar, '^  läf(  v^- 
dammi  hl  der  Anarchie  vn  leben  und  andrer  Oorruptibn  zn  sterben. 
^Toai  goa^rlsrneilieiit  qnt  n'est  paä  fradti^brl^  priiiclt>e  de  VxaAU 
eat  cMMlamm^'  k  vi  vre  dans  f^narebie  etA  m(m>iir  dans'la  btfr- 
nq^tlmi.(^<  >Dageß«n  Ist  eine  starke  und  'bedMiiifrt^^^Atfiökl^l^  und 
die Bemckratie etwas/  aber  nnr'tiilgehsard'Amlrchid  i^t  tMs'ge^n- 
wftrtlge  Wesen  und  Treiben  in  FVdnktel^bV'VUi  IhM'keiss  man 
noch  ilcht,  wie  es  untergehen  wird,  dbwt)hl'  mtö 'Aihlf,'  i|ass  es 
Arndt  nicht  dauern  kann«  „Ainsl  he  rereläieni,  'aj^res  ^miti'e  ans 
de  rbgne  las  mille  ImpossibiHtfe  dtt  riigime  ctoflstttiitionriei.  Elforta 
de  la  rojaotd  -ponr  asservir  les  tnfntstres  en  les  drVfi^ant,  coalttion 
dea  rolttlstreflp  pour  metlre  ebstaele  an  go*ve^neiuent  per^i^ntiel, 
ligae  de '  tons  les  ^kmbitlenx  enbaltem^  dnpaMAMent  en  i^e  de 
quelques  portefeuilles  i*  conq<ierrrv  lüttä  bbstlhed  de  !a  y^oniV>ht/e 
contre  la  diambre  et  de  la  ehambre  centr«  la  «^boronnt^  . .  .'^l'anarchTe 
edatait  partont,  ette  ^datäit'sous  toute^  les' rok^)(^^.  Es'sfnd  am 
Schlüsse  noch  mehrere  Actenstffoke  beigegeben,  unter  deben' wir 
xaeffst  neanenr  den  Proees-verhal  de  Paceoucbenrent  de  7^  jlocb^sse 
de  Berriw  Dam»  wind  das  fi^emeAl  du  ntttuellisnie  mitgetbeflt, 
ealHcb  unter:  molmven  tthnMäben  ISlfleken  'aiueb  d^f-  Tmctat  der 
mfsem*  QuadrupIe^AlUance,  auf  welche  1Ü  der*  Geschiehtäer^&hlnng 
Yon*  Blanc  schon  Rocksichf  genommen  wordei^  Mut^  Daron  trfrd 
dort,  «igeblieh  naoh  völlig  Scheren  ^erlcbt^fr  et^&blt;  ikss'  die 
Alllaneeeoerst  iriteitf  %  wischen  Pvrtugal^  8>^anien^  iiM  Bn^land 
geschlossen  worden,  von  diesen  Mächten  aberFVarikrticlVebeii  so'W<!:- 
ni|^  wie  Rttssland,  Preussen  und  Oesterrelcli  iber  die'Säehe'befi^ägt 
und  zu  Rathe  gezogen  woYden  i^ef.  *  'PföisUoh  hidie  T^yUeji^nd 
darott  gebart  und  sei  nun  bfugelaufeb,  um  noch  den  ftfilijg'  unbedeu- 
tenden Artikel,  der  FVankreich  betrein^,  ebr&üscMeben:'       '      K 
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fWt]  Urr&des  ocateurs  iMvr  TkoDUm     13.  ^dii.     Paris,  Pagnerre.     IS43. 
34*4  Bog.  mit  27  Portr.  gr.  8.    (I§  Fn)    Vgk  No.  1764. 

[im]  History   of  the  Ei^tpenib  Centui[;y  and  of  the  Njneteenth,  tili  the 
OvWthrow  of  the  Freiich  Empire ;  with  iiarti^ular  reference  to  Mental  Cul- 
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tiva«i«n  «na  ProerM«.  By  F.  0.  gahlMiBi',  Trambtod»  witk  aFnfiM, 
•nd  Notes,  by  C.  i>aofion,  M.  A.  VoL  I.  (Foreign  Library,  VoL  5.) 
Und.,  lSd3.    396  S.  gr.  8.    (l(Mi.) 


[HM]  Sendechrelbea  an  den  Hril.  F.  C.  Schloster,  Geheimenrath  u.  Prof. 
d.  GeMh.  SU  Heidelberg  von  Pr.  F.  I«.  A.  KfiMnrnp  nmcmiplntw  Pcof, 
d.  Rechte  an  d.  Univ.  n.  •.  w.  ra  Copenhagen.  Copenbagen,  GTldendal^ache 
Bucbh.    1B43.    3d  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[na]  Ristoire  d*Angleterre  par  le  Dr.  Uagard;  trad.  par  M.  Leon  dt 
WaiUw,  aTec  la  OMtin.  Jnaqa'ä  nos  joura.  Tom.  11  etllf.  Paria,  Chamea- 
tier«    1843.    51  Ve  Bog.  gr.  13.    (ik  3  W.  50  a) 

[MM]  niitorfcal  Sketches  of  Statesmcn  who  flourished  in  the  Time  of 
George  llf.;  to  which  are  added,  Remarks  on  the  Freoch  Rerolution. 
Tbird  Series.  By  Benrj,  Lord  IkrouglMun.  F.  R.  S.  London.  1843. 
415  S.  mit  8  Kpfrn.  Lex.-S.    (2lsb.) 

Ena]  *  Geschichte  von  D&onemark  von  F.  O«  DttUoMMui.    3.  Bd.     Baa- 
»urg,  Fr.  Perthea.    1843.    XXII  u.  4^  S.  gr.  a    (3  Tbk»  5  Ngr.) 

[■H]  *TmiA  Jos.  Sohaterik's  slawische  Alterthfimer.  Deutsch  Tön  Mosig 
V.  Aehren/M^  herausgeg.  von  H.  Wuttke,  %  Bd.  Leipzig,  Bngelmann. 
1844.    XIV  u.  742  8.  gc  a.    (3  Thlr.  25  Ngr.) 

[mi]  Der  Vertrag  Ton  Yerdun.  Eine  Rede  zum  lOOQj&hr.  Jubelfeste  Deutsch^ 
laads  iai  Saale  des  Gynin.  zu  Kreuznach  geh.  Ton  Dr.  Mor.  AaLtj  Dir.  d. 
Gymn.    Kreosnach,  Kehr.    1843.    18  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

SMB]  Rede  zur  Feier  des  tausendjfihr.  Bestehens  der  Binheit'u.  Setbstatin- 
igkeit  Deutschlands  Ton  L.  BUohoff*,  Prof.  u.  Df r  d.  Gymtt. '  In  Wesel. 
CSlo,  Du  Mont-Schanberg.    1843.    12  S.  gr.  4.    (7%  Ngr.) 

[mi]  Erinnerung  an  die  lOOOj&hr.  Feier  des  Vertrages  Ton  Yerdun  in  Be- 
gehung auf  die  deuUche  Kirche  uns.  Zeit  Ton  Dr.  W.  BBttlolier,  Prof. 
am  Priedr.  Wilh.  Gymn.  zu  Beriln.  Beriln^  Wohlgemuth.  1843.  19  S. 
gr.8.    (375  Ngr.) 

von]  Rede  zur  1000)ihr.  Gedächtaissfeier  d.  Vertrages  zu  Veidnn  auf  d. 
Christtan-Albrechts-UniT.  zu  Kiel  am  10.  Aug.  1843  von  J.  Oavt  DvoiyMB. 

Kiel,  UniT.-Buchh.    1843.    36  S.  ^r.  8.    (7%  Ngr.) 

Bm]_Redolphe  de  Hababourg,  empereur  d^AIIenmgne,  par  Bf,  TT^mMr*, 
meges ,  Baibeu.     1843.    12  Bog.  mit  I  Kpfr.  12. 

[Wt]  Denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer  Antiquarins,  welcher  die  wich* 
tigsten  u«  angenehmsten  geograph.,  bistor.  u.  poU^  Merkwürdigkeiten  des 
ganzen  Rheinstromes  darstellt.  Von  einem  Naturforscher  in  bistor.  Dingen. 
Mittelrbein.  2. 3d.  1.  liet  Goblenz,  Hergt.  4843.  S.  1--^1<M).  gr.  8. 
(22%  Ngr.) 

[anal  Die  Kapelle  zu  Meinten.  Dos  Landhaus  Husen.  Ausgaben  der  Stadt 
bei  Anweaeaheit  Ton  Kaiserinnen  u.  bei  d.  Krönung  Wenzesiaoa  zum  rte. 
Künige  ▼onGb.QiriaL  Oberlehrer  u.  SUdt- Bibliothekar.  Aachen,  Readiit»- 
acbe^uchh.     1843772  S.  u,  1  lith.  Abbild,  gr.  12.    (10  Ngr.) 

BIH]  Kämteas  rtaische  AUertbümer  in  Abbildungen.  Heraosgeg .  tod  KT 
a  IPV  JMbcmnHKWÜimiftAi  ^  k.-  k,  Landratb ,  «.  Grafen  AUlK  dwtelftlF> 
■In.  1.  üft.  KlagenAwt,  Leon.  1S43.  ^Vs  Bog;,  1  Karte  «.  7  lüh. 
Taft  Fol    (12  Ngr.) 

[Mra]  Handbuch  der  Geschichte  des  HenEogCb.  Karoten  bn  zur  Vereinigint 
mit  d.  osterreich.  Fürsten thüjncni  Ton  CR.  Frhr.  w,  Ankenliftlte.  2.  Hit 
Klagenfurt,  Leon.   1843.   1 1  %  Bog.,  1  lith.  Abbild,  u.  1  Karte,  gr.  8.   (20  Ngr.) 

ptlV]  Btttrilge  im  iratnltadiaebea  Geachicbie,  kerainigag.  va»  dar  hiitoK. 
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Gesellschaft  m  BMel    2.  Bd.    BamI»  fidneider.     1843*    XIV  «  451  a 

[amj  Verhandlungen  des  Vereins  fBr  Kunst  u.  Alterthum  in  Ulm  u   Ober- 
achwaben.     1.  Bericht     Mit  eker  yergleich.  Darstellung  der  füuif  hlciMtan 
deuUchen  Munster  o.  Abbild,  zweier  Niell«L    Ulm ,  (Stettin).    1843     4SS 
u,  2  lith.  Taff  gr.  4.    (25  Ngr.)  '  ' 

[MTB]  Sechster  Bericht  über  das  Bestehen  u.  Wirken  des  histor  V«relns  •.. 
Bamberg.    Bamberg,  (Züberlein).    1843.     U2  S.  gr.  8.    (15  Ngi^) 

[Om]  Archiv  löf  Gesch«  a.  Aiterthumskund«  iroii  Oberfratriren.  Herausfeir 
von  E.  a  V.  Hagen.    2.  Bds.  2.  Hft;.    Bayreuth,  GrauWhe  Buchfa«     iM 

*J"  t  oi"*'  ^^^'^  *"***••  ^^^^*^>  ^'»  Hausgenessen  su  Bambenr 
(8.  1—32.)  —    Haas^  üb.  das   Capitulare  Carl's  d.  Grossen  von  J.  8üS! 

^^'  Y^^'  J~?^'^  ""  I^dhartt  Herinuaduren  u.  Thüri»iger  auch  im  Sude« 
des  thür.  Waldes  angesessen.  (—64.)  —  HnnrUz,  Geo.  Wilhelm'»  Regie* 
rungjahre.  (—85.)  —  Zapf,  Beitrage  zur  Gesch.  der  7  vereinigten  Dörfer 
( — gs.)  -»  Xapp ,  Brinaeräng  an.  diejenigen  Markgrafen  von  Kulmbach- 
Baireutb,  weiche  P5rderer  der  Wieeensch«fteir  gewesen  rfnd.  f--ld(>)  — 
Holte,  der  Osterbronnen  bei  Wallenbrunn.  (—418.)  -»^  Diplogiatiwr »ad  ter- 
rae qupndamBaruthinae  super,  historiam  spectantium  summae,  Contin.  (-^128.) 

[9280]  Chronik  der  Stadt  Hof  nach  M.  Cnoch  Wldhunm,  Rector  der 
Schule  au  Hof  im  J.  1596,  u«  einigen  älteren  Geschicbtsachreibera,  deren 
Namen  unbekannt  sind.  Zusammengestellt  von  Heinr,  Wirth.  1  Hft.  HaC 
(Grau).    1843.    S.  i— 96.  gr.  8.    (7%  Ngr.)  '  ^ 

[92811  Die  Pfarrei  Mupperg  topographisch  u.  kirchengeschichtOch  dafttstallt 
von  QmgU  iMx.  tfr.  zu  Mupperg  u.  Qefell    Coburg,  (Rieinann'sehe  Buchh  ) 
1843.     XXn  tf.  353  S.  IB&  1  lith.  Abbild,  u.  2  syachromst,  Tabett^  8 
(1  Thln  1%  Ngr.)  '  ^  ^' 

[IBsq  MittheUungen  des  kon.  sächs.  Vereins  (ur  Erforschung  u,  Erhaltung 
der  Vaterland.  Alterthümer.  2.  Heft.  Dresden,  (Walther'sehe  HofbochhT 
1842  [1843].  Viri  u.  79  8.  nebst  6  Taff.  gr.  i  (15  Ngr.)  Inh.:  (Diiu 
Hell)  f  die  Altarbilder  in  dl  Stadtkirche  zu  Buchholz  in  ihrer  reHg.  Bedeu- 
tung. (S,  14—28.)  —  (Ders.),  Bericht  Ab.  ein  Ms.  auf  Pet-g.,' efti  zum 
Gebrauch  d.  Bh^lauer  Bischöfe  bestimmtes  Missale  aus  der  2;  HiHfte  d.  14. 
od.  dem  Anf.  d.  15.  Jahrh.  (—32.)  —  v,  Munster,  Bemerkungen  über  d! 
Mäntelcheq  mit  arab.  Inschrift  u.  Arabesken  aus  d.  $tad(kirche  zu  Peaig 
Abers.  von  Schier.  (—45.)  —  Hohlftldt  u.  BrbUein,  üb.  den  TodtentaiS 
zu  Dresden.  (—«2.)  —  Hohlfeldt  u.  Scha/er,  Jos.  Mar.  Nosseni.  Biogr 
Skine.  (—69.)  —  Fesdt^ck,  Nachricht  üb.  das  sogen.  Zittauer  Hangertuch! 
(—•73.)  *—  Briefe  des  Herz.  Job.  Friedrich  d  Mittlern  u.  s.  Gem.  Elisabeth 
an  M.^Ambr.  Rothen,  Pfr.  zaGeithäin.  (—77.)  —  S^gnifx  Beiträge  zur 
Kunatgesch.  Sachsens  im  17.  Jahrh.  unter  Kurt  Jeh.  Georg  f.    (-^79.)    ^ 

[•2B3]  Bericht  vom  J.  1843  an  die  Mitglieder  der  Deutschen  Gese;llsobaft  za 
Erforschung  vaterlSnd.  Sprache  u.  Alterthümer  in  Leipzig.  Herausgeg.  von 
dem  GeschäftsfShrer  der  Gesellschaft  Dr.  JC.  ^wg.  jEjpe.  Leipzig,  Brockhaus 
1843.  75  S.  gr.  8.  (12  Ngr.)  Inb.:  v.  Ä«m. Joe«,  über  die' Münzstätte 
zu  Tauche.  (S.  1—7.)  —  Movyer,  zu  weichem  Geschlechte  gehorte  der 
BiMtier  WigfirM  ▼.  Verdoa.  (—11.)  —  Xeytsr,  zu  Dietrnr  v.  ateaebn» 
I,  3.  (-44.)  *t-  £nr  GescUebU  der  Grafen  veo  Bf^hnai..  («.«J8.).-l. 
J^Sfier,  Necrelogium  deaDofflinikaaeAlosters  in  Pirna.  (-29.)  -^  SdUdHaff 
ein  Sachs.  Achtsprbcess  aus  d.  Ende  des  16.  Jahrh.  (~38*)  — »  Defi^,  akea- 
latein.  Studentenlied.  ( — 42.)  —  Ein  Leichenstein  aus  dem  14.  Jahrh.  in 
der  Kirche  zu  Colin  bd  Meissen.  ^—45.)  —  SchlettO',  Fragment  ^ües 
Liebesbriefs.  ( — 47.)  —  Der  Brand  der  Domgeb&ude  zu  Magdeburg  im 
J.  1450.  (—48.)—  Jahresgeschichte  der  Gesellschaft.  (.53.)—  Samm- 
Jwifea  der  Gawllsehftft.    (*-59.)  -^    Mitiliedervcffseifteiss.    (^75.) 
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[im 


B»l]  Chronik  der  Stadt  Magdeburg  Ton  F.  W.BofllMMUil.    I.  u.  1  Lief, 
ftgdeburg,  Baensch.     tS43.    S.  I— 128  u.  StahUt.  gr.  8.    (k  Vf^,  f.  Pap. 
10  B%r.} 

pf»]  HannoTer  und  Altenburg.  Die  Vermählang  Sr.  k.  Höh.  des  Kronpr. 
Oeorg  TOiv  Hannover  mit  d.  l>archl.  Prinz.  IVlarie  von  Sachsen-Altenbori. 
Brinnerungabifttter  an  die  achßnsten  Tage  beider  Lander  in  d.  J.  1842  uod 
1943  von  imadimlr.  Rounebiirg.  (Altenburg,  Heibig.)  .1843.  X  s. 
102  S.  gr.  8.    (15  Ngr) 

[•M]  *  Codex  diplomaticua  Lubecenaia.  Lübeckiachea  Urkundenbucb.  l.AbthL 
(^rkundeirtiaeli  der  8ladt  Ubeck.)  I.  Thl.  Lflbeck,  AaachenMdt  (843. 
Xa  uu  767  8.  Mit  1  PacrioiUe  ii..4  «lege^Ti^.  gr.  4.    \ß  Tblr.) 

[MBT]  Bdtrfige  zu  einer  künftigen  Biographie  Friedrich  Wilhclma  III. ,  sowie 
doiger  9Cairtadiener  u.  Beamten  aelner  näcbaten  Umgebung.  Aua  eigeoer 
Brfahrung  u.  mündlich  verborgten  Mittheäungen  zuaammengetra^n  ron  Gen.- 
Lieut.  TOB  MfanilolL    Berlin,  Mittler.    1843.,  154  S.  8.   '{ß  Ngr.) 

[IM]  Aaeodotes  «f  Pater  (he  Gffaai,  JSapmr  ef  Rnaaii.  Int^ded  to  ei- 
hihit  Iba  reauU  of  peraavawwce  and  kbanous  asertiMi  in  OTercaaung  ditt- 
eultiea.  By  the  Aulbor  af  ,^A  Viaii  to  my  Birtfaplace'S  ete.  Lond.,  1841 
188  8.  gr.  18.    (Sah.  6d.) 

[8389]  Diary  of  a  March  through  8inde  and  Affghaniatan ,  with  the  Troopi 
imder  (he  Cam^wad  of  OaBeral  Bir  W.  Nott,  AndSemona  ddivered  oft  ae- 
Tarai  aocasiom  duriag  the  Campaign.  By  the  Ecv.  J.  ff.  tSkm%  B,  A. 
London,  1843.    476  8.  mit  5  Kpfm.  8.    (lish.) 

[an]  Biatary  «f  (ha  Cow|ueat  of  Madco;  «ich  a  PreluMawy  Viaw  al  tä« 
AocMt  Mexiaaii  CiviUsatiaA»  and  (he  Iii|e  of  the  Cooqueror,  Hemaa^a 
Certea.  By  W.H.PraK)0«l.  3  Tola.,  Lood^  1843.  13tea  mit  3Kpfin. 
u.  2  Karten,  gr.  8»    (3Üah.) 

[nai]  Deapatchea  of  Hemando  Cortea,  theConqueror  of  Mexico,  adreiied 
to  Chai^  V.f  woltan  dupiig  the  CoiKtcieat,  aod  coataimag  a  NarntiTO  d 
Erenta.  Now  -firat  tranaLated  inte  Kngliah  from  the  original  Spanifh,  wi^ 
an  lotroduction  aad  Notaa,  By  G*.  Foismn.  New  York «  1843.  444  & 
«jr.8.    (riah.)  ^ 

Kiiegiswisfieiidchafteii. 

rnMJ  GeacMchte  der  Kriegakunat  aelt  dem  19.  Jahrhundert.  BeaiMt«t  vm 
Freiherrn  0wl  dn  Jliy  ile  In  RociM.  Bie  Perlöde  van  1800-l^*^- 
Mannheim,  Benaheimer.     1844.    XWIII  U.388S.  gr.8.     (1  Thlr.22y,Ngr.) 

rnn]  Wehrverfaaaongen ,  Kriegalehren  und  Friedenaideen  im  Jahrhundert  der 
Industrie  von    0.   v.   i'.     Berlin,    Mittler.      1843.     IV   u.   316  8.  gr.  »• 

[KM]  Geachichte  dea  Feldzu^ea  von  1814  in  dem  östlichen  u.  n5rdl.  Fra^' 
feieh  bia  nur  Einnahme  von  Paria,  alaBeKaag  aw  iMueren  Kriegagaaduahle. 
3.  Thl.  1 .  Abthl.  Bevlin,  Mitüer.  1843.  X  u.  500  S.  mit  3  Plinan.  gr.  8.  (3  '^^f 

[MB]  Intaveaaürta  Ktiagn-firelgnffaae  der  NcMweit  BdewMet-  «-  *^  ^ 
tt.  ergänz.  Anmerkungen  veraeben  von  JjmänWm  ▼.  WImmI,  k«  haiui*  A*^' 
Hauptmann.  Hannover,  Helwing'ache  Hofbnchh«  1843.  VI  u.  131  8.  9» 
einem  Plane.,  gn  'S,    (25  Ngr.) 

BM]  Papera  on  Subjecta  connected  wiUi  the  Dutieaof  ^e  Corpa  of  pl** 
ngineera.  'Vol.  5.    Lond.,  1843.    290  S.  mit  15  Kpfrtaff.  4.    (»h.) 

[im]  Grundlinien  au  einer  Philoaopye  der  Befeatigungen.  Eine  eh^ 
Veratändigting  üb.  den  lieut.  Bland  deraelben,  ihre  Bcsfehaogea  en  MM  «• 


J 
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Landeffrertheidigiui«,  zu  f  Vakern  Regferun«»  %  Ämaea.  Vwi  ^m 
deatschen  Ingemeur.  Leipzig,  Binder.  1843.  VIH  n  231  fi  J-Ta 
(l  Thlr.  15  Ngr.)  "•   ^*   *'   Ä*^-  * 

[»298J  BemerkuDgen  üb.  den  Einflust  der  Undrebong  der  ArtiUeriecetcboiM 
auf  ihre  Babn  im  AlIgemeioeD ,  sowie  üb.  die  UnzolanglicbkeU  der  desblki 

Sen  Untersuchungen  des  Hm.  Poisson  inabesondere  von  F.  OttQ«  HAUDteuiiyi 
er  Garde-Artillene,  Assistent  im  Kriegs -Ministerium.    Berlin    Bahr      ku? 
114  S.  Kthogr.  Schreibschrift  un^d  2  Fl^unntaff.  4.    (1  Thlr.- 15  Sir.) 

[MM]  Anleitung  zum  Unterricht  über  Felddienst  für  BtlaülonMdwl««.  Vo» 
einem  kon.  sachs.  In&Hterieofliciec.  Leipzig«  VogeL  1843  lY  o.  82  fi! 
gr.  8.    (12^2  Ngr.)  •  ä 

[HM]  Landwehr-Buch.    Yer&sst  Ton  einem  alten  prens«.  W^rm«^     I  ua 
Quedlinburg,  Basse.    1843.    54  S.  a    (lOt^gr.)  '««i»-    i.tm. 

[«•!]  Prüfung  des  Baucher'schen  Systems  der  Reitkunst  u.  seine  Anwendung 
bei  uns.  Cavalerie  nebst  einigen  Bemerkmigen  ^b.  das  Weik'  des  Hm  Grafen 
8«Tary  %.  Laatoosme-Br^es  n.  einem  Briefi^  des  Bni.  fi.  Leray  yon  ILooor- 
»16,  Dr.  d.  med.Fac  in  Paris.  A«s  d.  Froi.  voa  CL  Fvkr. «.  Sdurrtme^ 
herz,  braunschw.  Lieut  d.  Ca7.  Brauoeehweig,  Vieirtf  o.  Mm.  184^ 
XV  u.  80  S.  gr,  8.    (15  Ngr.)  ^^ 

[Mi]  Abrichtung  des  Campagne-Pferaes  Im  PmImi.  la  ticMw  Tifsftsaini 
eingetheitt  ron  Itad.  BrodruiiMB,  k.  k.  BittMiatar.  Wimi.  (^ubMrT 
1843, .  118  S.  8.    (25  Ngr.)  '  lH«WiMr>. 

ptM]  Anltttung  zum  Fechten  nut  d.  Sfibel  u.  d.  yflnisrisi  Itij^ML  fiBiJatiit 
dem  Unterrichte  in  CairaUerie-Abtheilungen  aagedgiiet,  nebet  Beaeikunitin 
Ar  deu  enstHohen  Kampf  zu  Foaa  u.  su  Pferde,  vmi  06ftMr,  StaHm^er 
bei  d.  k.  Lehr-Bscadron.     2.  yerm.  Aufl.    Baiifai,  Mlltkr.    1642     vm  «. 
38  S.  nebst  1  lith,  Tal  gr.  S.    (10  »gr.)  '  ^^      ^'    ^^  '"• 

{mi}  Anleitung  cum  Yoltigiren,  sowohl  auf  dem  hdimim  VidtlgMock  ab 
auf  d.  lebendigen  Pferde  nebst  kurier  AaweimHig,  die  Pfeide  an  das  raUKe 
Stehen  hierzu  zu  gewöhnen,  «iTörderat  dem  Ualwvkhte  in Cimdlerie-Abift. 
angeeignet,  jedoch  auch  für  PriTatreitbahaen  anwendbar  tsu  fcMlML 
StaHmebter.    2.  yerm.  Aufl.    Bbendas.,  1843.    VII  u.  28S.gr.  8.    (7JiNgr.J 

[Mü]  Anweisung  zur  milit&r.  Exercirkunst  für  Kinder  beiderlei  ^ngiMnihii 
u.  ^ßchtsoldaten  von  F.  O.  Eettwbdl .  prakt.  Schwisua-  u. BsenSrnH^Ir 
in  Jena.    Jena,  (Fraaunann).    1843.    33&tt.  lT*tGot,Ai>bild4.&    (10^^ 

[nml  Berthe  Bertha  par  Mme.  B.  IMtemli^lM,  4 
Paria,  Furne.    1843.    28%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  Wc.) 

pm]  TbeSearcb  after Proaerpine,  Reeolieotiona  of€h«aaa.  **^  -rHiar Pfcnms 
ByA.DeVeM.    Ozferd,  1843.    300  8.8.    (Tab.  64)  ^^ 


Ce]  Lieder  eines  Gefengenea  Von  A««.  FVhta.^ihwWiJlfMilyi^  Barn 
g,  Dreedi.    1843.    81  S.  12^    (7%  Ngr.)  -  '  ^ 


K]  Gedichte  von  IMBl  JoBknami.     2.  aelir  Term.  AulL    Mfinater 
ers,     1844.    VI  u.  217  S.  gr.  16.    (1  TUr.)  «»»«er, 

[«ttl  Fidelity,  or  a  Town  to  be  Let,  infumished:   a  Poem«  in  Siz  Books 
By  O.  Hattott.    Lond. ,  1843.    250  S.  gr.  12.    (7sh.  6d!> 

BUl]  Walhalla.   Bpisch^dramatische  Dichtung  von  CEkKanliiatili.    1  Buch 
ünchen,  Palm.    1844.    VI  u.  216  S.  gr.  8.    (n.  27%  Ngr.) 
1843.   IV.  •  33 


] 


fl9  Aritefriftt».  {1843. 

rnui  Gedicht«  too   BiNTwltlHl   Stad.  geb.   Xind,     Leipzig,   Lehmami. 
im,    128  8,  nebst  4  BUhUU  gr.  a    (I  fblr.  15  Ngr.) 

[1814]  Neuere  Gedichte  Ton  Vlio.  Lenaii  {Niemhsch  von  Slrehltnau).    Nene 
Antg.    Btattgart,  Hallberger.     1843.    XII  u.  335  S,  16,    (1  Thlr.) 

[niß]  VnlerilndMie  Gedichte  tm  K.  A.  MttfW.    1.  Heft    OMeaburg, 

Schulze'fche  Bachh.    1843.    94  S.  8.    (7%  Ngr.) 

mm  ^Udifbte  TOB  ML  Komm.     3.  Ter«.  AaiL     Leipilg,  Brockhaiu. 
1843.    X  u.  309  8.  gr.  8.    (1  TUr.  18  Ngr.) 

[■»INeue  Gadidyte  Ton  JMte  Giftfa  OM»ft  <dl  Bigei  > '  Pesth,  Hedte- 
AMt.    1843.    XIV  u.  173  S.  gr.  12.    (1  Thh^.) 

IM]  Ntcb  dem  Gewitter.    Gedichte  von  BoUy  Pa611.    Pesth,  Heckenast« 
1181  «.  gr.  12.  •  (1  Thlr.) 


tüsis]  Gedichte  vpn  iUig;.  ▼•  PlliAea« 
[843.    430  a.  II.  1  Btahist.  16,    (2  Thlr.) 


raiug.    Stuttgart,  CoMa. 


{•m]  Geramnu^te  Gedidite  tob  Fr.  RtcdBCrt.  2.  u.  X  Tbl.  Frankfurt 
a.  M^  SaueiUader.    184».    XI  0.744,  XIu.d36S.gr.  12.    (k  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[MU]  Liebetfröhling  Ton  Fr.  BOckert.  Ebendas.,  1844.  XVT  u.  412  S. 
aeltot  l  iBuMit  gr.  16.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

pM  Gewehte  Ton  WL  J.  Schiller.     2.  yerm.  ^ufl.     Mannheim,  J^öffler« 

.  4844.    «38  S:  W.    (l  Thlr.) 

.»•_»■■  .  .  ' 

ena]  The  Isiea  of  Greece,  and  other  Poens.    Bj  JPaUoUt  Bli  F.  Wniwitt. 
dio^nrgh,  1843.    180  S.  a    (n.  3sh.  6d.) 

[am]  Poetiaohe  Bilder  der  Vergangenheit-  o.  Gegenvrart  Ten  Dr.  Fd.  v« 
Sommer.   1.  Bilderreihe.  BerJin^Hayn.  1843.  VlUn.  128S.gr.  8.  (20  Ngr.) 

[ttM]  SpaEiergänge  eines  zweiten  Wiener  Poeten.  2.  Aufl.  Hamburg,  Hoff- 
iiuinnürOa»p)».  -1849.    Vfto.'lW».  8;    (I^THlf.)      »•'.    «*     -■ 

rniK)  Tatf rlfndifcf^e  Blutheales»  in  GadSchtea  u,  Braäblungen  van  4«  B. 
Olrloll.     Luzem.    (Augsburg,  KoUmann.)     1843,    162  8,6.  .(I2y,  Ngr.) 

{Ml]  Palmen  u.  Gyp^essen  auf  die  Gr&ber  Heimgegangener.  In  e.  Auswahl 
van  Traueriiedern  o.  Grabschriften  yen  B,  fWmiofar.  St  Gallen ,  Scheit- 
lin  u.  ^dlikofcr.    1843.    Xll  u.  207  S,  8.    (22%  Ngr.) 

[assta]  Die  deutschen  GeseHschallsU^der  des  16.  u.  17.  Jahvhunderta.  Aas 
glelchzeit  QueHen  gesanroelt  .'von  ■oSbaMUi  Ton  Fallersleben.  Leipzig, 
Engelmann.    1844.    XVIU  u.  306  S.  gr.  12.    (I  Thk.  7%  Ngr.) 

fBni)  Album  für  emsta  n.  heitere  Poesie,  Herausgeg.  Ton  WIUuXrttK«^ 
Icpr.pens.  Hof  Schauspieler.  Mannheim,  Behshelmer.  1843.  XVru.4409. 
gr.  8.    (t  Thlr.  10  Ngr.) 

•  •  ■  *  r 

pna]  Caurs  de  littdratu^e  dramatiqne  au  de  ruaage  das  passiana  dana  la 
drasM  par  M.  Saiatplllaro  Oiimrdfai.  Paris,  Charpentier.  1843.  19% 
Bog«  ^.  ISL  i^  Fr.  5a.ft.) 

[Sül]  OeuTres  dramatSques  de  Cam«  Bemay.  suiTies  de  po^sfes  dfrerses 
at  da  fragmans  da  prqse  et  pr4o4d4es  d'nna  notiee  blograpfa.  Paris,  BaBi. 
1843.  22%  Bog,  gr.  12.  (4FrO  .CXBarBsy,  gab.  zaMaUnaban  d.13.ll|fc 
1813,  starb  d.  14.  Juni  1842. 

[ttaj  Der  Schulmeister  in  ^er.  Klaauna.     Ein  Sahwanlc  in  Versen  in  aiacm 


Heft50.J  BiUetrÜ^:  4^. 

Acte  von  O.  HL  UrafL    Wtesenrtdg.    (Leif«%/l(«l2er^'    I^j."  ^g^ 

[«8]  B^mont.  Ein  Trauer«pirf  Hi  fttof  Aüfefigen  Von  iS^ieOifi.  toniitur. 
aosg.  Stuttgart,  Cotta,  1843.  115  S.  o.  1  Stahlst.  16.  (En«!  Einb  mit 
Goldschn.  26*75  Ngp.)  \  -» •        .• 

[98S4]  Ritter  Rodenstein,  der  wilde  Jäger.     Volksmährchen  in  5  Acten  von 
A.  liodnageL     (Als  Mamneript  für  sa]nmti.'Bftliiiea  e«dr.)    Pärnutdd^ 
Leske.    1843.     145  S.  gr.  1%    (15  Ngr.>  ^^  . ^"^™««> 

Smsi]  Alexe!  PetrowitsdL    Ein  Tranersnki  in  B  AaMgen  von  finrtl  Ö^tt» 
Leipzig,  (Teubner).    1843.    IV  a.  K6  S,  8.    (22%Ngr.)'       "T"'^' 

[«W]  The  workfl  of  W-  Wirinog|ieago>  ViA  IV.  KUOUoAon  fri  hM$h 
nutbors.  Vol.  XLIII.)  Leipzig,  B.  Tanchnit»  jnn.  ie4ä  477  8l  «.  16 
ri5  Ngr.)  SämmtUche  bierin  befindliche  St^ck^  auch  einzeln  k  3  k^r' 
No.  19.  Third  part  of  King  Henry  VI.  (00  Ö.)  No.ÖO]  KJng  kiciiäfd  Df' 
(110  S.)  No.  21.  King  Henry  VIII.  (08  S.)  No.22.  Ifroihia  andCwssida' 
(102  S.)    No.  23.  Titos' Androdicus.    (77  8.)  t  «Hi;^resaiaa. 

[9337]  ShAkspeare'B  dramatische  Werte ,  Obers,  ron  A.  IT.  ».  iScftteei  a 
i^  Tu€k    3.  Aufl:    3.  Bd.     BerÜB,  Reiaer/    1643.     408  a  ^     mV^' 
Velinpap.  15  Ngr.)     Inb. :  K«nig  Heinrich  VI.    21  n.  3.  TW.  --    KöSä 
Richard  m.    Vgl.  No.  8230.  * 

[933B]  Galerie  des  personnages  de  Shakspedre  reprodoito  done  le«  prinel- 


I     •  I      '  •  I        'S'' 


[»39]  Retzch'fl  OutUnes  to  Shakespeare,  7.  Series.  -^  Tbe  Me#y  'Wives 
&i  IVlidsor.    Lond.^  1843.    32  &  mit  13  Kpittaff.  gr.  4v    (ISsli.) 


^1 


•       -^  K      M  «  •. 


[93M]  IV.  H.  Ainswortti's   historische  Romene  lindi  Sitt(|0(pe»i{^|dei..  Ja 
sor^att.  Uebertraguingen  aus  d.  Engl,  vpn  Pr.  4<L  Bruder.     1«^5.  LieLt 
Scbioss  Windsor.     2Thle.  in  5  Bddüi.     Stuttgart,  03W.""'Wiy    25if  il 
214  S.  S.*  (kLief.  10  Ngr.)  '^     .    ^  '  ^     •     l'^-ilora* 

[SMI]  Itte  Alte  Ton  Lirlkdostro.'  Reman  aui  b^letf;  üfemolra^  4^  i^hjo^deti 
Musikanten.  SBdcben.  SVwikftirt  a.W..  Bauerlfttafc^;  1844.  XIV  tf  26«k 
269  S.  8.    (3  Thlr.)  •  ^ 

[9M2]  H.  de  Balsac'8  sämmtlfche  Werke,  ll— 10.  Bä.  Ans  i.  Fraiae. 
Quedlinburg,  Basse.  1843.  224,  132  u;  154  8.  16.  (a  iSNgr.)  17.  Bd  : 
Die  Gefahr  der  My^fietftiohen.    18.  u.  1§.  Bd.?  Die  amgezeicbnete  BVa^. 

p3«]  The  Belle  of  the  Family:  or,  the  Joiniure:  ä  NoveL    3  vola,    Lond« 
1843.    8^    (ti  fish.  6d.)  ■  '         ' 

19844]  Wnh.  Btmiieiiliageii'B  aammtliche  Schriften.  2.  yerb.  Aufl.  (in  10 
)den.  mit  17  Stahlstichen).  5.  u.  6.  Bd.  Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler. 
1843.  505  u.  500  S.  mit  2Stahl6t.  gr.  16.  (&22y,N|r.)  Inh.s  Schuld  gebiert 
Sdiuld.  *—  Haimovero  Spartaner.  —  Die  Heidin  "fv&BasAano.  —  Derrffikicii. 
-w  Liota.  —  Der  Hexenteich.  B3.  6:  Die  KatoiaAer  ten  Kat^nM^m  «^ 
Die  Durger  »u  Wien.  —  Schatten. auf  B^en.  —  Die  «chwarvpo  T»»/,*i. 
Spanische  Rache«  —  Die  5V«mde.   TgL  No.  7067. 

pMS].  Berth  et  Lodie  par  Moie.  OAadlle  Bodllii,  2  Velf.  Pirls,  Dumoni 
1843.    43  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

l«>*q  Th«  Hoijie;  or  Vamfly  (Wes  anüFtfliil^  Jo^.    9j 


33« 


filM  BettOriita.  (184& 


Lond.,  1843.    703  «.1).    (n.  I^fth.) 


d'  iniftl 


^  er  Uratö«    ISne  VoidllAiiifch«  Getdiiefate  yo«  'S*  I^CbipiW»    Am 
gl.  Von  l>r.  (?r  ^iVdenfrcrig-.    (7.  F.  Ofopn'M  amerikaniscke  Aoman«  k 

Mrgftltiffen  Uebertragungen.    31.  u.  32.  Lief.)    Stuttgart,  läeaching.     1843. 

X  Q.  4ä  8i  «n  10.  .  (8«aMcr^Pf.  90  JSgr.) 

[IMq  Titeihiffer  zn  i.  X  Coop€r*s  ameHkaniachen  Ronanen.  In  StaU  ge- 
MoAmki"  ßt  Iteff.  yoq.  J«  3  MI.)  3,  Ue&  i^tutUa^^,  Uefobioc.  1843u 
1».    (7  Vi  Ngr-) 

(Mi)  ScAftta  4e')a  .yiiv^«  4b4atoa.  Lm  m^raa.d^olricat ,  roman  de  moeun, 
parIib<Mn«D..  SVoli.  P|»f«  Sckwaj^  etqagnot,  1843.  66Vi  Bog. 
gr.  a    (l8fBV.)'-     •     '      r 

EM  Vit  maifi  par  C^teai^  l^slu     'i  ,VoU.     Paria,  de  Potter.     1843. 
%  Bo^.  gr.  8.    (15  Fr.)      '  ^^^ 

BWi  tti  'thäteao  PlnoA jpar  Cottit.  BmIm    t  Tola.    Pari«,  DeMaMri.    1813. 
Vb  Bog.  gr.  8.    (R  Fr.)  ' 

Kl]  Le  Comte  de  Sombreuil  par  Comt.  Dailk    2  VoU.    PaHi,  Deaesaart. 
$.    43%  B«jg.  gr.  8.  -(it  W.?   • 

null  üi^r  Can^idat  %rxahluii£  aus  d,  liehen  von  V.  VMedrldi.  Magde- 
burg, Schihiüiuky.    1844.    ^4  Sl.  8.    (l  Thir.) 

[MK]  Ersihlungsn  van  Bd««  Oottwald.  Dresden,  Arnoldiscb«  Buc^b. 
A84B.  S51  3,  ^  nXblr.  7V»NgrO  Inh.:  Der  VerhaOsbefehl.  —  Maritta, 
— -  Die  kote^  ii^  viMrncieimeai  •:r  Pi^"  Deserteur» 

{W]  4*)PiM»«  -.M^oirea  de  deuj^^  yictune«  de  Terreur  et  de  la  polit.'da 
ipign^  ide  ILouls  AVJIlf.'et  de  aon  successeur.  Par  Mad.  H  cottteMe  Hi^ 
«Mth  41«9^  3  ToU.  Basle,  SobabeUtz.  1843.  VU  u.  340,  364  8:  8. 
(3  TUr.  30  J«gr^  *  . 

UN8}  TM ,  Wfak%  Boaif ne.  „  12.— -18.  Bd«bn.  Aus  d.  Engl,  von  Ä.  Kaiser. 
UAp4^,  «f br; .S<^uffiafio.  i84^.  m,  124,  $4,  Hf,  1<86,  iM*,  94  8. 
gr.  16.  (a  5  Ngr.)  12.—- 15.  Bdchn.:  Gitbert  Ourney.  'Atxs  d;  Bnet-  van 
A.  Kd$tr,    $.  Bdcbn.    16. — 18.  Bdchn.:  Gumey  als  Ehemann.    Aua£Aig1. 

{inq  Tiie  nnrak  wsA,  damestia  life  of  Germany  of  Will«  Bowitt.  (JugeTs 
Pocket-Edit.  No.  23.)    Francfort  ö.  M.,  Jflgel.    1843.   422S.gr.  18.    (l  TMr.) 

•  '   '  *     ^  '  '    *  'ü: 

rn»}  lAHi  'flBgohl  ^j^rnntiicbe  Werke^  flbers.  von  Mehreren.  24.  iL  25.  Bd. 
Stattgafft, ifldieiU^,  Ri^ef ;  u.  Sattjer.  Iß43  153  u.  .1^  3.  grV't6. 
(k  1%  Ngr^l  24.  Bd.:  Esmeralda. '  Oper  in  4' Acten',  öbefs.  von  tUf.'SL 
msher,  —  Blpdium  %}>^if  irfirabei^.'  *^  Die  Rückkehr  des  Kaisers«  SSw.Bd.: 
Die  Burggraven,  eine  TA\o^e,    Ueb^rs«  ▼^'Dr.\K  ffsnen 

[IMI]  O«  9b  ptl  Jaanea  "RMriane'  In  Hen^chen  Üeb^Hragnngen  hnattHjmg. 

▼on  F.  NotUf  u.  G.  Füz^r.    65 69.  Bdcbh.    D^r  AfocherBrl^    I,— 4l«no&a. 

Stttte^aH^  ««tkier.  >^lS43iTo|Sly4a«,  lAI»;UJtHi.4^§.  16.    iK^%  Sgr.) 


E]  IPfud  d«  Wa6k?»  hoa^onstia^e  Romane,  deutseh  i^c^rb.  Tt>n  I^CW, 
er.     5.— 7.' Tbl:  Der  scbuehteiH«  IMbkhbei.     i/- 3.  Till    «tiitt«Nrt, 
Scbcible,  Rieger  n.  Sattler.    1843.    130,  120,  188  8.  16.    (i  3%  Ngr.) 


Hill  50.]  M^MJi^  Mül 

[AM]  LfiMs.    JfoeNc^elU.iBlt  dller  P«ri(M«U-1^^ 


(MM]  Fr«  I«ttoi%  gesanmeli»  SchrifUn.  Ifeu.  diirdicoMheii »  vieclyeMvrt  a 
fliit  Prolog  ▼OD  L*  lieek,  1  Bd.  .  Stuttgart,  dfJbeiAci'i  Aiog'er  n.  8atil«r/ 
1843.    43ft  S.  a    (32  y,  Ngr.l 

[9M5]  The  Lieutenant  and  the  Cn^oked-  nKAhiMairt  a  IVO«  of-tto  OceaA. 
By  a  Naval  Officer.    %  yok.    Lond.,  1843,    624  8.  8.    (1^) 

fsaiMI  The  EnglUh  Goy^mess:  a  Takr  ol  R4ai  Life;  By  H.  NPOiteifllL 
Lond.,  1843.    309  S.  8.    (Sah.) 

[11367]  Narrative  of  the  Trarela  and  AdTenüifea  ^f  Memimir  .TMtt/'infMI- 
fornia,  Sonera,  and  Weatem  Texas.  WHitfen  by  Capt.  MMivyMt^  C«  4« 
3  vols.    London,  1843.    937  S.  mit  1  Karte.  8.    (U  lUh;  «.>* 

[93CB]  Heya  parMery.    Paris,  Bumont.    1^43.    2läo£.gr^8.    (7i^r.S0>.} 

[SM«]  Greaa-Nowgorod,  der  fraistMt  der  ri^,  91awea,.  Scl^ttenbiVd^rder 
Vergangenheit  von  W,  Malier.  Beriin ,  deutsche  Verlagsbuchh.  (v.  VW- 
kammer),    1843.    277  S.  8.    (l.ThLr.  15  Ngr.) 


•  < 


[887»]  Sämmtliche  Werke  Ton  Caroline  VMaAitt^  geh.  v.  6retjwr<  53^  Bd. 
Auch  11.  4«  Xil,j>'Zer8^ute  Blätter  aus  meinem  Schreibtische.  Neue  Folge. 
Wien,  Pichler's  WWe.  (Leip»g,  Liebeskind.)  1843.  396  S.  <i.  TlteUf^. 
8.    (l  Thlr.  15  Ngr.)  '  /  ... 

[mi]  .iGesammeb»  Werke  des  tiräfea  jr.  Plaieik.   'Tn  $  Bden.-    tlM". 
.  u,  3.  Band.)     Stuttgart,  Cotta.     1843.     V  u.  950,   37B  6:  grr"" 


Thlr.) 


t « • 


*-;w 


.«     * 


iis-..r.l-..^  •/(    U.i}t9^ 


E21  Sir  Cosno  Dieby:'a  Tale  of  the  Momnouthshlre  Eio&.    By  9.14. 
Joha.    3  Toh^    lind.,  1843.    625  S;  8.    (li  1'*^.  W.)       ^    '^ 


sämmtl.  Werke,     Mit  eioer  kii|;,'!Bläfeitiütg  V^  lihf^. 


laml  Ciep.  flaa4>s  sämmti.  Werke  u.  s,  w.  '  18:  *Bf.*' lliM^Ä^'^^w^Wih 
ion  Dr.  L,  Afevsr.     3.  TAL.    Ebendas.,  1843.     \^  S.  g|.   Ifc   ^  »g#.) 
Vgk  »0.5565,         .  ....    .^:,      ..'..,-.  .^    ,;  '      ,  -a    -" 

[18X51—    —    —    19.  u.  20.  ThI.    Andr4.    Pt«lif*i  irVi- %^^^ 
dw.'  1843.    128  u.  136  S.  gr.  16.    (Ä  4  Ngr.J 

[11111]  —    —    —    21.  Thl.     PauBne,  .  BeübBch  von  Vi-  K,Mii^'.    BlbSfc- 
das;,  1843,    132  S.  gr.  16.    (4  Ngr.) 

rivnl  —    •-    —  ,  22.  TW.    leone  teoni.    Peutscl^  VOÖ  Ä.  JSSkU&.   lEMi- 
das.,  1843.    181  S.  gr.  16.    (4  Ngr.) 

rsiral —    23.  u.  24:  Thl.'    iHe   letzte  Aldtet    »uirfy  Yeof  £. 

Me^.    2  Thle.    Ebendas.,  1843.    123  u.  1 19  ».  4r.  1%.    (ir4  Ngr.)      ' 

mm^    —    4^    25.t-*27.  ;ThU     Indiana/   »eut«^  vgj^  pr.  1.^  Me^ir. 
TThle.    Ebend«..,1843,    198,  17&U.  lOÄAgr,  10-    (a  4  Ngr.)  .    ;. 

fMai  •- 28,-30.  Thl     Spiri^ion.     JOePftcb  »von  Dr.  4  A^ir«»'. 

[«»1  MiRa  par  Jttles  BiümWm  *t  «.'  OooMMre.     Pari? ,  Desesaart. 
184a    20%B0g.gr.  8.    (7  Fr.  50  c,)_  ^      ^      _ 

pM]  St.  Tmyan  von  K*.  8oMInm%.    2  Bde.    .BcrUu^  Meymalin:     1814. 

272  ü.  320  .S.  8w    (3  Tbk.)  •      . .    »      -        r.       ^      .  .  .     ; 


rtnil  G«9»miMlU  NoreUen  von  !■.  8oImImm>«    3  Bde.     Ebendai. ,  1844. 
^72,  298  cu  394  S.  9i    (4  TWr.  14  N«r.) 


f OMl  -Bn&Umimi  n.  eiii  ganfachter  AAhwg  roa  iVs«  8«taBnMuu  3  Bdohi. 
WiM,  FfcUer*«  Wwe.  (Leipzig,  Liebeskind.)  1844  148  u.  130  S,  8. 
(l  Thir.) 

IM]  ¥oMJk  Tön  WLBMML    Atuttgurl,  Hnnb««er.    1844.    IV  a.  1408. 

(26y,  N«r.)       . 

pHI]  Le  p#rt  de  Cretett  par  Fr.  BcmMtL  3  Volt.  Parb,  Magen.  1843. 
45  Bog.  gr.  8w    (15  Fr-) 

fMI)  AiwvraU  der  neuesten  und  besten  Romane  TonFr.BoidK.    10.,  II., 
8.,  19.,  30.,  81. ,  34.--36.  Bdcbn.     Leipzig,  Fort     1843.     118,  96,  99, 


e 


91,  95,  95,  IM,  108  a.  126  B.  16.  (k  7%  Ncr.)  10.  n.  IL  Bddui.: 
Jung  und  Alt,  ubers.  Ton  0.  v.  Birkeneck,  7.  u.  o.  Bdcbn.  —  18.  u.  )9, 
Bdolui.!  Bnte  Ueb»,  Obwra.  to«  X.  Fort.  2  Bdcbn.  ^  30.  u.  31.  Bddm.: 
A^t  Tage  im  Scbloss,  übiers.  ron  Jtan  Jucquet,  3.  u.  4.  Bdchn.  «^  34. — 
36.  Bdchn.:  Der  BanjMieiiX»anm»  vbera.  Ton  L.  Fort.    3  Bdcbn. 


[tMl  Desx  miairea  par  Aü*  SMi^eitfeii     3  Vols.     Paria,  Coqueberl, 
1843.    46%  Bog.  gr.  8.    (15  Fe.) 

K]  Die  Familie  Toaldi  od.  der  Tyroler  Kampf  iura  Vaterland  untar^Andr. 
if.  .  SiM.  ualesli.  «•  belebr;  BtcililUBg  f.  Jung  ü.  Alt  tob 
~  ;,  Wdiier-    1843.    104  «.  nSt  Tltelkpfr.  8.    (7%  Ngr.) 


pMb]  Les  m/ateres  de  Fans  par  Boc.  Sme.«  T.  IT.  2.  partle.  (OoUoetfoa 
des  meilleurs  auieurs  francais  du  XI X.  si^le.  *V,  fV.  2.  paitie;)  Cologne^ 
Welter.    1843.    449  8.  gr.  16.    (15  Ngr.)    Vgl.  No.  7560. 

11381]  J9«c.  Siü's  aimmtL  Werke.  I66.--171.  Tbl.:  Die  CTebeimnraae  ron 
*aria,  übera.  yoa  AJ*IHetmann,  33. — 36.  Bdchn.  —  u.  Oerolstdn.  Müuaa 
der  fiiMmaliBi  iraa  Paria.  Deutsch  vOn  H.  Bdrnstefn,  Lemtig,  O.  Wfnnd. 
1843^   374  tt.  IMiS.  I&    (I  ThIr.) 

Km]  Eng.  Säe's  aam^pü.  Werke.  2.  correcte  u.  wohlf.  Ausg.  9.— |0.B4.t 
e  Geheftnnisse  tou  P^^rU.  I>etttscfa  von  Dr.  Ä,  JHetmann,  9,  ü.  10.  Bd.  — ! 
a;  ll.'Bdi:  Oerolstein.  Scbluss  der  Geheimnisse  ron  |*aris.  Dentaoli  ron 
m  Bm^teik.    Ebendaa.,  1843.    143,  174  u.  93  S.  8.    (27%  Ngr.)  . 


gand.       1949.      V0,   ATi,    1U4,  U*J,   l\ri,  hu,    1U9,  VO,   JUU,  VD,  O»,  90,  Vi, 

02.  96,  78,  95„  8^,  86  u.  84  8.  gr.  IflL  (2  Thbr.  10  Ngr.)  GeroIaMh. 
Scbluaa  der  Gebeimnisse  von  Paiis.  DmHsok  von  B,ß6en$Ukii.  3.  «orrsela 
tt,  wohlfeilsU  Auag.    l^bonda«.,  1^9^   i04  8.  gr.  16.    (7>A  Ngr.) 

EM]  Eng;,  floa'a  Geheimnisse  Yon  Paris.    Uebers.  von'  A.  Diezmann^    Mit' 
uatf«  «oA  Hl.  £b9tmamn,    8.»  n<  3.  Bd.^  jeder  in  4  LiefP.    BetÜD,  Mever  o. 
Bofiwi9.    )843.    966  6.«.  4  belohn.  8.    (k  5  Ngr.)      . 


nUM}  jeasie  tMUlpsc  %  TUe  #€  Ike  PreaMt  Day«     B7  Mra. 

3  Tols.    Lond.,  1843. ,  9Q3  ÜL  «.  13.  Bluatfatknen.  8.   (li  llabi  6d.) 

iMÜ}-  Dfe  neue  Weiberiroue.    fiüne  Erzählung ,  deutscbea.  Fn&n^  u.  JFuag- 
ranen  gewidmet  Ton  d.  Vf.  des  Wilh.  Teil.    2.  Aufl.    Reutlingen ,  FleisclH 

hamer  u,  8jp>^hn>    mKMß^  u,  1  UMi..>Bia  git  U  .^V»  i^;>- 

KMtJ  Romana  et  nouvellcs  par  Tr^mdbL  'Wey.    I.  La  baUa  4a  plomb. 
.   Le   dtamant   noir.     Paria,  Dolin.  .1843.     24%   n*   36Vff   Bog»   gr.  8. 
(IB  Fr.) 


Heft  50.]  Jjmdr  imd  Fcrsttoirthschaft.  5flS 

Land-  und  Foi^stwirühscliaflt. 

pM]  GedenVlmcli'  an  die  sechste  Versammlung  der  I^and-  u.  Farftwirthft 
in  Stuttgart  im  Herbste  1842  für  die  Mitglieder  der  Forstsection.  Bine 
Samnilang  forstlicfaer  Orig.-Abhandlnngen ,  unter  Mitwirkung  mehr,  .prakt. 
Fontwirthe  heranageg.  Ton  Fr.  Frhr«  «^  hoffdh^tib^Öoih^Tg ,  stfidt  Revlef- 
iofiter  «1  Nördlingen.  Stuttgart,  Metcler'sche  Buchh.  1813.  VII  «u  157  S. 
8.    (22%  Ngr.) 

[n»]  Ueber  die  grosse,  bedeutungsvolle  u.  TolksthOffi}*  Versafflmluog  deut- 
scher Land-  u.  Forstwirthe  zu  Altenburg.  Jm.3.ept,  X343,..  \onJ>MJBMmB^ 
Kreisarzt.  (Bes.  Abdr.  aus  d.  Archiv  d.  deutschen  .Land wO  >  Mit  mehr. 
Zusätzen  herausgeg.  von  M.  B^yer.  Leipzig ,  Voigt  &.iFefiifvi.  I643,  IV 
u.  96  S.  8.    (15  Ngr.)  ^      . 

[MM]  Agricultare  fran^aisa  par  MM.  fes  Inspectears  de  l%|;rfcuRtn^.  TnbM€ 
d'apr^  les  ordres  de  M.  le  mmistre  de  ragrieoltifre  et  du  ^oiiiAert^i  1>6- 
part  de  i'Is^re.    Park,  1843.    24%  Bog«  mir  I  Karte;  g^  W.' 

[SMl]  Agriculture  fran9aiae  par  MAI  les  lAi^e<^Mi-s4oragrieiiltarei  PÖUI4 
d*apres  les  ordres  de  M.  le  ministre  de  PagdcüHure-et^ducoaimectie.  IM- 
part.  de  la  Haute  Garonne.    Par.,  1843.     191/4  Bog.  gr.  8.       . 

[9102]  Kurzae^RSßtes  liohrbuch  der  Landwirthsohaft  zun  Clebr»'  bei  VorlesmH 
gen  über  dieselbe  Toa  Dr.  A»  O.  ScbwaUver^Prei  i.  Ijudw«  zu  Tbrn- 
randt  2.  u.  3.  Abthl.:  Viehzucht  u.  Gewerbslehre.  2.  Term.,  verb.  u.  q^t 
3.  B«U.  verseh.  Aufl.  Dresden,  Amoldisc^o  BuohhV  1843.  X  u.  250  S. 
gr.  8.    (ITWr.  11%  Ngr.)  '  A.  ' 

[9I0S]  Kurze  Darstellung  der  ausserordentiichen  Wirkungen  des  chemischen 
Düngers  nebst  landivirthsehaftüchea  Vers^ebeii-,  im  dfOi-Bofei  n;'Sünger 
mit  Kohlensäuren  zu  verbinden,  'die:£ni&hnuig  der  Pflahzeit  ^u*  Y«rmebreD, 
die  Bewässerung  zu  vervoUkonunoen  und  die  V^rwdstdtag^urehiiffMtteirlsti 
▼erhfndern,  von  Dr.  J.  M.  Miirray.  AttS  debiEiif^.  '  beC^zi^,  ^IPhoniai^. 
1843.    IV  n.  90  S.  8.  '  (15  Ngr.) 

[MMl  Der  umsichtige  Feldwirth  -  oder  prakt, .  Anvfdscmg  zur.  Beorbarting, 
Beamitung«  Verbesserung  b.  Benutzung  des  Bodena.  ^FassUch  dMfgeMellt 
^ron  Cour.  Uadaii.  Dresden »  Amoldisdie  Buohh.  184a  VII  o«  144  S. 
,8.    (15  Ngr.) 


[MM]  Rfttb  u.>  HilTe   flkr  den  Land^ann  in  nassen  Jalbr^n   von  Thd,  A 
WaotanBiüh.    Quedlinburg,  Bajsse.    184$.    48  S.  $,/  (la.  Ngr,>  . 

[MM]  Die  Zucht  und  Veredlung  dbs  Rindviehes  nach  dem  Bediirrniss  der 

.gegenwart.  ConjuBctur,  sowie  derBod^n-  u.  Lbcälf  erhftlinisse  dejr  deutschen 

Landwirthacfa&ft,  von  W.  A.  Ki^^ysftlg,  UndwiHlh.     Daüzig,  Gerhard. 

1843.    VIII  u.  90  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)       ^  .  ,  ^.^.,^^ 


y  «•:-'. 


XWf(\  Kritische  Zeitechdit  üb,  Wiesenbau  u<  liandwirthsch#ft  itberhatipl  YOn 
K,  Fr.  Schenck.  1.-3.  Hft.' für  1843;  (Ider  gto»n -Folg*).  5i%feen,  W4ed^ 
rich.  1843.  gr.  8.  (Für  4  Hefte  n.  2Thlr.)  Inh.:  Schencky  die  verschied. 
TTilritifcm  Mntbt  d tni  (S.  ^-^10.)  -^  Ders.,  Wie^n^nuplaa  un^  tia^pt-. 
puDcte,  woi^Af  es  bei'  EinOliFung  einer  bessern  'Wieseiicultur  ankömmt. 
(—64.)  —  Ders. ,  Wiesep-Cultur-Gesetz.  (S.  65—115.)  #7-  .  ftecfPiimtM«. 
Mirifteii  ven  Kirdtbof,  patzig  tt.  Reinhardt..   (-i9>4jF     ,,    .^  . 

[9tte]  Anleitung  zum  j^kti  Wieiwnbau.  *  Mit'l>e90nd;.  ^^ückslclytigung  des 
Zustande«  u.  d.  Bedurfnisse  der  norddeut84;hen  Wiesen^: irtbschaft  von  Dr.  Mi 
▼•  li(9MgerlM»,  Prof.  d.  Latidwirth/^cb'^  u.  s.  w.  i«  Berlin.  %  verb.  Aufl. 
Pvag ,  CaiTe'scke  Buchb.  1844.  XVI  u.  394  S.  mit  8  litbogr.  Zeichn.  gr.  8. 
(l  Tblr.  90  Ngr.) 


504  Lamd  -  md  Forstwinkschaft.  [ISiSi. 

[im]  Geschichte  u.  Caltnr  der  Georginen  ron  A4a.  Waggriitedl ,  Ffr.  fa 
Gr.-Khrich.    Sonderthaiuen,  Eopel    1S43.    100  8.  gr.  sT   (13%  Ngr.) 

[Mit]  Die  Gurkentreiber«  Im  Grossen  toh  Johtt  Dnaötti«  Aus  d.  JBSiigL 
Weimar,  Voigt    1843.    IV  u.  808.  gr.  8.  nebst  I  iith.  QuartUf.    (10  Ngr.) 

[9411]  Die  Bungersnoth  im  böhmischen  Erzgebirge,  ihre  Ursachen,  ihre  Fol- 
gen ,  ihre  Abhülfe.  Eine  Betrachtung  mit  ROcksklit  auf  fene  BrwerbsqfueUeiiy 
welche  Land>  n.  Forstwirthsdiaft,  FNitterbau  u.  Viehzucht  hieteff.  Pttg, 
Borrosch  u.  Andr«.    1843.    72  8.  8.    (17%  Ngr.) 

B4U]  Beschreibung  und  Abbildung  meiner  brennstoffersparenden ,  tragbaren 
ampferzeuger  itir  die  Haus-  u.  Landvnrthschaft,  f.  Kasernen,  Spitaler  u. 
and.  öffentliche  Anstalten,  sowie  f.  die  meisten  techn.  Gewert»e,  mit  d.  er- 
fordert.  Constructions-Zeichnungen  u.  Anleitungen  zur  richtigen  Berecfanting 
u.  Anfertigung  ders.  in  den  grossten  wie  in  d.  kleinsten  Dimensioiien  aua 
Ku^#r,  Kiupfef^  u,  Hols,  und  WeiasUech,  für  Techniker,  Klempner  n. 
Kupferschmiede  von  Dr. I«iidw.  OalL  3.  verm.  Ausg.  Trier,  Call.  |6A 
XX  IL  270  8.  mit  80  Abbildd.  8.    (4  Thlr.) 

ell3]  Erprobte  Erfahrungen  in  Erbauung  gut  ziehender  Kamine  u.  enger 
auchröhren  alier  Art ,  welche  selbst  an  solchen  Stellen ,  wo  bisher  alle  IvSt^ 
tel  fruchtlos  waren,  den  Rauch  sicher  ableiten,  sowie  üb.  Anlage  richtig 
ziehender  Feuerungen ,  nebst  Bemerkungen  üb.  deren  Einrichtung  u.  die 
Einwirkung  der  Winde  u.  des  Luftzuges  auf  dieselben ,  von  Jos.  iMiitt^ 
Werkmeister  in  Freiburg.  2.  Aufl.  l^eiburg,  Herder*8che  Verlagsh.  1849. 
5^  8,  mit  6  iith.  Taff.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

tUki]  Heinr.  Cotl«%  Grandrias  der  FontwisseMchaft.     3..verb.  Aufl^ 
lerausgeg.  von  seinen  Söhnea.    Dresden,  Af neidische  Buchh.    1843.    XMV 
u.  415  8.  gr.  8.    (3  Thlr.  11*/»  Ngr.) 

[msi]  Die  Land-  u»  Forstwirthaohafi  des  OdenwaMea.  Biae, gekrönte  Preis- 
achfifit  vttn  Job.  Ph.  E.  Lvilw.  JAffor,  furail.  saynHwitt^eiMt.  Farstdlr. 
VL  a.  w.  Nebsi  #.  atati«ti8ch-4abeU.  Aaba^g  u«  «•  geogn-^eogtuist.  Karte 
des  Oden wades.  Darastadt»  Dingeldey.   1843.  VI  u.  345  8.  gc  8.   (ii.2ThfarO 

Mtt]  Gebfrgs*  u.  Bodenkunde  fihr  den  Forst-  o.  Landwirth  von  X*.  9am 
■MteflA,  Prof.  an-  d.  Akad.  f.  Porst-  u.  Landwfrthe  «i  Tbarand.-  I.Thl.': 
Bi«  Gebirgskunde.  2.  verb.,  zun  Th<il  gänsHoh  «rogeaib.  Aufl.  Dreadton^ 
Arnoldische  Buchh.     1844.     XXIV  u.  298  8/  gr.  8.    (I  TMr.  92%  Ngb) 

[94n]  Die  landwirthschaftllche  Bolzzucht  od.  Aufmunterung  ti.  Anleltoxig' ttir 
Gemeinden ,  Landwirthe  u.  s.  w.  zum  Anbau  u.  zur  ftenuttung  ihrer  swkr 
nicht  zum  Forst  gehdrigen,  aber  doch  zum  Holzgewinn  geeigneten  Flächen 
U.  Grundstucke  von  Borcbardt,  RevlerfSrster.  Berlin,  Mittler.  1843» 
XIT  u.  380  8.,  3  Tabb.  u.  3  Uth.  Figurentaff.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

{9U81  AH^ameioey  auf  Natur  und  Erfahrung  gestützte  Regeln  zum  Anbau  a. 
zur  PfUge  land-  u«  forstwirthschaftlicher  Gewächse  von  A.  Bfirgemo^ 
fttm,  Pratf«  (Zittau,  Birr.)  1843.  1078.  8.  mit  2  lithogr.  u..illum.T»ff. 
in  4.    (20  Ngr.) 


[mq  Rdretlintinigstaf^hi  fSr  de«  Inhalt  viei%antiger,  willen-  u. 
ger  Hdlzer  u.  für  die  Kost^preise  ders.  Nebst  prakt  Bemerkungen  jklMr 
die  Erhaltung  der  verschied.  Holzarten  von  Dr.  G«  A«  JFaluiy  Lehm  iL 
Math,  in  Leipzig.  Leipzig,  Hunger.  1843.  XIV  u.  135  8.  nebat  1  Tdü. 
4.    (IThlr.)*^ 

[Mao]  Entwurf  einer  Waldpolizei-  u.  Waldskafordiiung  für  Ungarn  u.  da» 
Nebenländer.  Oder:  Auf  welche  Art  kann  der  IX.  Gesetzart.  dea  uogar. 
Reichstages  v.  J.  183d  bis  1840,  welcher  von  der  F^poliiei  handiat«  k^ 
zuglich  der  Waldungen  dem  Zwecke  entsprechen  f    Von  J^i.  MataBy,  k. 


H0I15Ö.J  TodesfüUe.  ^^ 

OberwaltecMte  t^Unmof  bei  d.B«nftterBergdii:ection.  PeitB»  Bftrtlalxen. 
1843.    119  &.U.2  Tabb,  gr.  8.    Ci2%  Ngr.) 

[MSI]  Der  wohluniecnchtete  unf  erfahrene  JIger.  Eine  leichtfiittil.  Ankituog, 
ffut  sii  BchieMen,  mit  beaond.  Berpcksichtigung  der  freien  Ja£d.  Hermaoa- 
sUdt,  Hochmeister'sche  Buchh.     1843.    IV  u.  149  S.  8.    (20  Ngr.) 

[•m]  SchuM  für  SchuM  das  Ceotnun.  Oder :  Unentbehrl.  Eathgeber  fat 
Ji^fitt  Schflibenaehtttaen,  Buchseninacber  u.  Alle,  die  nlcbt  Ins  Blaue  gebiet- 
■eo  wollen,  Ton  W.  K.  ChrestaMUia,  weil.  Oberförster.  Villingen.  For- 
derer.    1843.    4  u.  32  S.  nebst  1  lith.  Taf.  gr.  12.    (G%  Ngr.) 

[94n]  l>er  Yollkommene  Jagd-  u. Scbe^benschütze.  Oder:  Anleitung,  sich  ia 
kurzer  Zeit  ndt  Sicherheit  zu  e.  trefflichen  Schützen  auszubilden,, nebst  d. 
Kenniniss  Tom  Schiessgewehre,  Yon  C  T»,  6.  TbbQ,  Weimar,  Voigt» 
1843.    XVI  u.  258  S.  12.    (20  Ngr.) 

[MM]  Der  Fang  der  deutschen  Raub-  u.  Rauchthiere  Ton  FiL  Aal. 
Quedfinborg,  Basse.    1843.    56  9.  8.    (16  Ngr.) 


Todesfalle. 

[942^1  Im  Jul.  starb  zu  TöpUtz  der  Kreismarschall  der  Oberhauptmannschaft 
Goiaingen,  Collegienrath  u.  Ritter,  Frhr.  Geo.  Friedr.  von  Fircks,  Erbherr 
auf  Fischröden,  als  Schriftsteller  („Die  Letten  in  Kurland  od,  Vartheidiguof 
meines  Vaterlandes  gegen  die  Angriffe  y.  Merkel''  1804,  „Ueber  Hulfsleih- 
banken  iü  Kurland**  1820  n.  verschied.  AuMtee  in  ZeilsdiriAtB)  bekannt, 
geb.  EU  Nogallen  am  19.  Apr.  1782.  Bfne  Schrift  „Ueber  den  Urgprang  d. 
Adds  in  d.  Ostseeprovinzen*'  befindet  siolk  unter  der 'Presse.' 

[9MJ  In  der  Naeht^  vom  lO^ll.  Aug.  zu  Riga  Glo,  ffiinr,  Btydinnieh,  9e^ 
nior  der  lirlind.  HofgenohtaadToesptta  u.  '8yttdlcoa  d»  livi»  ConststariMOi^ 
IHHier  Stadtfisiiat*  en  Pemati,  Herausgeber  ^e»  „Neuen  Fostadressboeha  fiär 
Urknd  u.  Oesel'«  1820,  geb.  t«  Dahme  ia  Sachsen  am  12.  Jam  11«3l    . 

[ite}  Im  Aug.  beim  Ueberseigeii  über  einea  Arm  dea  blauen  Nik  in.  dmr 
Gegend  von  Goodar  der  iNatuiCerseher  Dr«  A.  JPstit,.  der  vnm  nutiiiJMMt 
aehea  Museum  au  Paxia  dorthin  gesendet  weiden  war.  Er  .wurde,  von  einem 
Kfokodil  fortgetfisseo  und  veraehrt. 

Bin]  Am  4  Nov.  zxx  Berlin  WilK  CkrUt  von  Oesf^d,  Oberst  u.  vonnal. 
irector  des  trigonometrischen  Bureaus  im  Oeneralstabe,  ein  sehr  geschick- 
ter und  flelssiger  Ingenieur-Geograph,  als  Schriftsteller  (,,Geo^aph.  Dar- 
stellung der  europäischen  Meilen'^  1831 ,  „Der  Karteafreund«  1840)  rühmlich 
bekannt. 

elSB]  Am  6.  Nov.  zu  Jena  Dr.  jur.  AnU  Frhr.  von  Ziegesar  ^  wirkl.  Geh. 
ath,  seit  1825  Präsident  des  Ober-Appellatfonsgcfrichts ,  seit  1829  zugleich 
Cüratof  der  Uilfv.  Jena  u.  s.  w.,  früher  seit,  1904  Reg. -Assessor,  1807  Reg;.- 
Rath  zu  Weimar,  1814  General -Landschaftsdirector,  1815  PrSaident  der 
Landesdirection ,  1816  2.  Präsident  des  O AGerichts  zu  Jena,  ein  vielfach 
vardleiiter,  aUgemdh  geschälter  Staatsbeantejr,  geb.  zu  Qethaäm  26.  Jon.  1783. 

£Mao]  Ai|i  11.  Nov.  ;eu  Jena  Jbh.  Frieder.  CaroUney  verwr.  Refnhardl,  geh.  Wag^ 
nefy  fl$  Vifai.' mehrerer  Jugendschriften ,  Gedichte  und  Novelleji  bekannt, 
geb.  zu  Arnstadt  am  30.  Apr.  1770. 

[Mtl]  Am  18.  Nov.  zu  Göppingen  im  K.  Württemberg  der  pens.  Obeijustiz- 
rath  AmthüT,  im  76.  L^l)ens]ahre. 

ym]  Am  10.  Nav«  zuRoin  dar  Cardinal-B{fol|of  Car^  ^Tcuria  Pedifini,  Bi- 
ichef..fMHl*9oi4«^^  S«  Aufino  und.  Civita  vecchia,  zweiter  Decan  des  heO. 


n 


S#6  BefOrdenmgen  md  tSki^enbezeigungen.  [l^fi. 

ColleghRiii,  Vkekamler  d«r  rimlsdieii  Kirche ,  PHHe€t  derCongregation  da 
heil.  Ritus,  fräher  Secretair  der  Gongregatien  d«  Propaganda,  fide,  Cardinal 
•eit  1823^  ein  gelelirter  GeiatUcher,  geb.  zu  BeneTeoto  am  3.  Not.  17§9. 

[M33]  Am  20.  Nov.  zu  Stuttgart  Dr.  K.  Chr.  von  FlaU^  pen«.  Director  dea 
k.  Studienrath«,  Prälat  u.  Ritter  des  württemb.  Kronordens,  früher  Repeteot, 
1804  aüsserord.  Prof.,  dann  ord.  Pro£  d.TheoL  auTfibingen,  ISl^OCRiih 
u.  Sdftspred.  su  SioUgart,  1922  Prälat,  1828  sugkidi  GenenüaMeriiit  ia 
Ulm  u.  a.  w. ,  in  der  tbeol.  Literatur  dorch-  einige  aelbatatindige  Sehfiftoi 
„Philos.-ezeget.  Untersuchungen  üb.  d*  Lehre  Ton  d.  Veraöfanung  der  Mca- 
sehen  mit  Gott"  2  Thle.  1797,  „Cto.  Chr.  Storr's  Lehrb.  d.  christl.  Doguh 
tik,  übers,  u.  mitAnmerkk.«  1803  u.  5.,  „Symbolae  ad  illustr.  gravioca  quae- 
dam  Jesu  dicta  in  er.  Job/«  1805  u.  s.  w. ,  sovvie  durch  mehr.  Aufsätze  in 
Terschied.  Zeitschriften  bekannt,  geb.  zn  Stuttgart  am  18,  Aug.  1772. 

[MU]  Am  22.  Nov.  au  Claraecy  (D4part.  de  la  Ni^vre)  Dupin,  S^atsratk 
im  auaserordeotl.  Dienst,  Ofiicier  der  Ehrenlegion,  früher  Mitglied  der  A»- 
aembUe  l^gislaliTe,  .dann  Advocat,  Vater  dreier  berühmter  Männer,  det 
Generalprocurators  am  Cassationshofe  u.  Deputirten  Andre-Marie  D,,  dm 
Akademikers  Baron  Charles  D,  und  des  nichj  minder  einflussreichen  Advocaten 
JPhUippe  />.,  im  85.  Lebensjahre.  " 

[M85]  Am  24.  Not.  zu  Oppeln  der  k.  pr.  Regierungs -Director  n.D  Wlocha, 
Ritter  dea  Rotben  Adler-Ordens  u.  s.  w.,  im  74.  Lebensjahre. 


[MM]  An  dems.  Tage  zu  Mittelwalde  in  Schlesieii  Dr.  BärM ,  k  Samtätsritk 
und  KreisphysikuS;  ein  geschätzter  Arzt. 

,  [8137]  Am  24.  Nov.  zu  Villecresoke«  bei  Corbeii  (Seine  et-Oiaa)  Ff.-Nk.- 
Vinc.  Campenon,  seit  1814  Mitglied  des  Institute  (Aead.  fraocaise),  gä.  aof 
Guadeloupe  am  29.  Mär»  1772,  Seine  Gedichte  und  kleineren  Schriftea 
Bind  gesammelt  u.  d.  Tit.:  „Poemes  et  Opuscules  en  vera  et  en  prdse** 
(2  Vols.  1823),  und  er  ist  ausserdem  literarisch  bekannt  durch  „Essais  de 
m^mofres,  ou  lettres  sur  la  v!e,.le  caract^re  et  les  ^crite  de  Ducis",  €^ 
bersetzungen  des  Horaz,  Rohertion*s  bist  of  Scotland,  Kahlrddie  Artikel  ii 
der  „Biographie  universelle**  u.  a.  w. 

[tyqAm  25.  NoY.  cu  Merseburg  Dr.  tbeol.  Joh,  Aug,  Matt.  ÄfawJWl/fcr; 
erater  Domorediger,  Stifts-Superintendent  u.  Conalatoriainitl»,  MitgHed  der 
daaigen  k.  Regierung ,  Ritter  u.  s.  w. ,  früher  Nachmittagspradiger  aa  der 
.Universitätskirche  zu  Leijpätig,  1805—23  P£srrer  zu  Burgwerben  bei  Weis- 
senfels,  vieljähriger  thätiger  Mitarbeiter  an  der  Ällg.  Jenaischen  Literatur- 
zeitung,  wegen  seiner  wissenschaftl.  Tüchtigkeit  und  vorzüglichen  Gochäftl^ 
gewandtheit  in  seinem  W'irkungskreise  geschätzt,  geb.  am  2.  Jon.  1775. 

[WW]  Am  26.  Nov.  zu  Paris  TheophiU  Feburi^,  Dlrecteur-G^rant  der  Zeit- 
schrift; „La  I^gisiature*S 

Beßrdenmgen  und  Ehrenbezdgungen. 

[SMOl  Den  k.  preoss.  Rothen  Adler-Orden  haben  erhalten  in  der  3.  Ciast« 
mit  der  Schleife:  der  Cons.-  u.  Schulrath  ^e¥#erer  zu  Aachen,  der  GarnisoiUh 
Btkbsarzt  Dr.  Lehmann  zu  Torgau,  der  Regimentsarzt  des  12.  lnf.-Ä«k« 
Dr.  Bohnhorst; 

[9441]  4.  Classe:  der  evang.  Pfarrer  Schreiner  zu  Wischwill,  Reg.-B«W 
GnmMnnen ,  der  Pfarrer  an  der  St.  Jacobskirche  äu  CÄn  Fischer,  der  k«tft. 
Pforrer  Afevweri  zuNorff,  Kr.  Neuss,  der  Pensionafrarz«  Dr.  ScWrf*  ti.  «1  fti 

[M42]  Die»  ordentl.  Professoren  an  der  Univ.  Dorpat  Dr.  P.  U.  Fr.  Walter  und 
an  der  Univ.  Kasan  Dr.  EmH  Knm-Cf  sowie  der  Inspector  der  KrewÄchtÄw 
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d€a  Dot^iat  Lehrbeitfclu  wm  WUt9  sind  01  Stoatoritbeii,  die  oi^eatL  Pfo- 
feasoren  an  der  UniT.  Kiew  De,  Ernst  Bofmosm  0^1  beim  Bergcorp»  an 

St  Petersburg  angestellt)  ^und  Dr«  Joh.  Neukirch,  sowie  der  ordeati.  Prof. 
an  der  tJniy.  Charkow  Mich.  Lunin  zu  CoUegienräthen  ernannt  worden. 

[MI3]  Der  bisher.  Gymnasiallehrer  Dr.  Adler-Meshart  ist  als  Professor  der 
deutschen  Literatur  an  der  Normalschule  zu  Paria  angestellt  worden, 

[MM]  Dem  RStlereotsbeaitzer  Dr.  Jur.  H.  W.  Leb.  Cnuivt  auf  Ridigtdorf, 
Mitgliede  der  1.  Kammer  der  s^cbs.  Ständeyersammlangf.ist  von  dem  Herzog 
SU  8.  Altenburg  das  Ritterkreuz  des  8.  Emestiniachen  Hausordens  yertieheo 
worden. 

TMtt]  Der  bisher.  Senator  der  freien  Stadt  Hamburg  Dr.  JoK  Lud.  Dämmert 
ist  an  die  Stelle  des  von  seinem  Amte  abgetretenen  Bürgermeisters  Dr.  Schlu^ 
ter  zumBurgermeister  und  in  Folge  dessen  der  Secretair  und  erste  Biblio- 
thekar Dr.  GueU  Heinr,  Xirchenpauer  zum  Senator  erwählt  worden« 

[M46]  Der  Lehrer  am  k.  Institut  des  Corps  der  Bergingenieure,  Akademiker 
i|.  Suatsrath  Dr.  med.  JC  Ed.  Eichtoald  zu  St.  Petersburg  hat  den  St.  SU- 
idalaosorden  3.  O.  ejrhalten. 

[Ml«]  Der  k.  hannov.  Geh.  Cabinetsrath  Frhr.  von  Falcke  hat  das  Gross- 
kreuz des  S.  Ernestinischen  Hausordeiis  erhalten. 

[9448]  Der  Yormalige.k.  grlech.  Generalprocurator  am  Appellationsgerjcht  zu 
Athen  Dr.  Feder  ist  zum  k.  bayer.  Oberberg-  u.  Salinenrath  und  zum  Fla« 
talrath  bei  der  Oberberg-  u.  Saünenadminlstratlon  ernannt  worden, 

[U49]  Dem  Oberlehrer  am  franzosischen  Gymnasium  zu  Berlin  Dr.  FoUing 
luid  dem  Conrector  am  Gymnasium  zu  Brandenburg  Dr.  Seiffert  ist  das 
Prftdtcat  „Professor ''  beigelegt  worden. 

[9450]  Bei  dem  Metropolitaocapitel  zu  Salzburg  ist  der  Weihbischof  und 
Domcustos  Alo.  Hoffmann  zum  Domdechant,  der  Domherr  Carl  Marl  zum 
Domcustos  mit  der  Bewilligung  des  Gebrauchs  der  Infiü  ad  personam,  der 
Prof.  der  Dogmatik  Max,  von  Tamoczy  zum  Capitulardomherm  ernannt  worden. 

[9461]  An  NettelbladVs  Stelle  ist  zum  RaCh  bei  dem  Ober-Appellatjonsgerlcht 
au  Rostock  der  ordentl.  Professor  der  Rechte  an  dasiger  Universität  Dr.  /• 
i^,  XienAff  ernannt  worden« 

[9462]  Der  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Weilburg  Prof.  Kreizner  Ist  als  Rector 
des  Pädagogiums  nach  Hädamar  versetzt  worden. 

[M63]  Der  ord.  Professor  Dr.  Coi.  v«  Lengerke  zu  Königsberg  ist,  zum  ordentl 
Prof»  d.  oriental.  Sprachen  ernannt,  aus  der  theologischen  in  die  philosopb. 
Facultät  übergegangen. 

[9454]  Die  erledigte  Lehrkanzel  der  Moraltheologie  zu  Laibach  ist  dem  Dr.  MXh, 
2^6efi  übertragen  worden. 

[9456]  An  die  Stelle  des  verstorbenen  Marquis  Fortia  d'Urhan  ist  Hr.  Prosp: 
Merimee  zum  At^d^micien  libre  in  der  Acad^mie  des  inscriptions  et  belles- 
lettres  erwählt  worden. 

[9466]  Der  Präsident  des  k.  b.  AppellationsgerichU  zu  Passau  Ritter  von 
Molitor  hat  bei  der  Feier  seines  50jährigen  Dienstjubiläums  das  Ehrenkreuz 
des  Ludwigsordens  erhalten. 

[9467]  Der  grossh.  sacbs.  Geh.  Rath  und  Kanzler  der  Landesregierung  zu 
Weimar  Dr.  von  JVfu/<er  und  der  Oberhofmarschall  u.  Hof-Theaterintendant 
Frhr.  von  Spiegel  eind  zu  wirkl.  Geheimen  R&then  mit  dem  Ehrenprädicate 
„Bxcellenz*'  ernannt  worden. ,  ^ 

[Mse]  Dem  Director  am  Gymnasium  zu  Heiningen  ,''Schulrath  Dr.   Carl 


508    Befdräenmgm  fmd  Ekrmhezeigmigei^.    [1843.  Bell  50.] 


JMtr  bi  die  Stalle  eiaei  Couabioiul«  n.  SckttkatlM  am  Coniiatoiiiia  m 
Meinuifco  übertragea  worden. 

[MW]  Der  Professor  Remund  zu  Solothnm  Ist  warn  Chorherm  am  Sttti 
8t.  Urs  und  Victor,  der  Hauptklrche  bu  Solothum,  tob  der  Regierung  er- 
nannt worden. 

£\m]  Der  Domherr  zu  ErUu,  Augustin  von  Moskovdnye,  Abt  8.  Andreae  de 
aary,  ist  zum  Custos  des  Metropolitancapitels  zu  Krlau  ernannt  worden. 

pm]  An  die  Stelle  de«  freiwillig  zurückgetretenen  bisherigen  Deeans  der 
Rechtsfacult&t  zu  Paris  ßlondeau  ist  der  Professor  der  Hechte  und  Pair  tob 
Frankreich  Hossi  zum  Decan  ernannt  worden. 

pMI]  Der  kurhess.  Hofbaudirector  Eug.  JuL  Ruhl  liat  das  Ritterkreuz  des 
grossherz.  hess.  Ludwig-Ordens  erhalten. 

[tml  Der  k.  b.  Rath  u.  Adrocat  J>r.  Schauss  zu  Mon^ea  ist  zum  HofiEBtka 
des  Herzogs  Maximilian  in  Bayern  ernannt  worden. 

[MM]  Der  ordentl.  Professor  in  der  theolog.  Facult&t  au  ZArich,  Dr.  Mm, 
Schwnter,  ist  von  der  dasigen  Kirchgemeiode  zum  GrossmAnster  mit  groaacr 
Stimmenmehrheit  zum  ersten  Pfaner  erw&hlt  worden. 

tNtt]  Der  bisher.  Prisident  der  k.  b.  Regierung  von  Sdiwabea  und  Neuborf » 
^rhr.  Karl  von  Stengel  zu  Augsburg  ist  an  die  Stelle  des  in  Ruhestand  ge- 
tretenen Präsidenten  v.  Weber  als  Präsident  des  Appellationsgerichts  nac^ 
Neuburg  versetzt,  und  zum  Präsidenten  der  Regierung  zu  Augsburg  der 
bisher.  Dtrector  der  Regierung  von  Oberbayem  (Kammer  des  Innern)  Dr.  ilnt. 
FUeher  befördert  worden. 

[MW]  Der  bisher.  Kreis-  u.  Stadtgerichtsrath  St6ger  zu  Augsburg  ist  vnm 
Appeilationsgerichtsrath  zu  Bichstädt  ernannt  worden. . 

[Mil]  Der  ordentL  Prof.  der  Medlcin  an  der  Univ.  Jena  Geh.  Hofrath  Ur.  JK 
C.  Fr.  Suduno  hat  bei  der  Feier  seines  Jubiläums  als  akademischer  Lehrer  daa 
Ritterkreuz  des  grossherz.  sächs.  Hausordens  vom  weissen  Falken  erhalten« 

fMB]  Der  bisher.  Pfiirrer  zu  Berggiesshübd  M.  Fr,  Aug,   Vngtr  ist  zum 
Isrrer  zu  Grünstadtel  im  Sachs.  Erzgebirge  ernannt  worden« 

E»]  Der  grossherz.  bad.  Ministerialrath  Dr.  VolUr.  Yog^mMm^  Direeter  den 
dwirthschaftL  Vereins  in  Baden»  Imt  daa  Ritterkreuz  des  Ordens  Tom 
Zähringer  Ldwen  erhalten. 

Kit]  Dem  Präsident^  des  Appellationsgerichts  yon  Schwaben  und  Neabprg 
.  Jf.  von  Weber  ist  bei  der  Feier  seines  SOJähr.  Diena^ubilftums  daa  Bh- 
renkreuz  des  Ludwigsordens  Terliehen  worden« 

[MH]  Der  bisher.  Priratdocent  in  der  phüosoph.  Facultät  zu  Jena  Dr.J3Wnr. 
lfetMen6oni  ist  zum  ausserordentL  Professor  ernannt  worden. 

[Mit]  Dem  Kreisphysikus  Dr.  Wun^ek  zu  Glogau  ist  der  Charakter  als  Sau- 
tätsrath  Terliehen  worden. 


»  * 


Druck  JuA  Terleg  nra  F.  A..  Breskkaut  In  Leipsig. 


Leipz^r  itepertorlom 


deutschen  und  ansländi/schen  Literatur. 


Enter  Jahigaag.  Beft  61.  82.  Dec  1848. 


Theologie. 


Srs]  Die  Apologetik  als  wiasehflchafllfcho  Nac3iwei«üng  der  OfJtdMildt  dtt 
fflnottthilma  in  seiAer  Brtchelnung.  Bargeatellt  von  ür.  S»  8.  v.  Dreyv 
ord.  PgH>f.  d.  kath.  theol.  Pak.  in  Tahingeol  ^.  Bd.  Did  RUiglon  In  ihrer 
g^schichtl.  Entwickelung  bia  z^ur  Yol^ndnng,  durch  die  OÜBnhanuig  ia  .Chcl- 
stu»,    Main»,  Kiipfer}>erg, '  1843,    .XVI  w.  3Ö3  S.  gr.  8,    (1  Thlr.  15.  Ngr.) 

Der  Vf.)  ^nrekker  unstreitig'  siii  den  aasg^ezelelmetereii  Tle^lo^en 
der  kithoL  Kirche  gehört,  gibt  seinen  Standpanct  am  Schlnss  di^r 
Vorrede  onrerholen  zu  erkennen,  indem  er  es  ffir  ein  grosaea.  Uq- 
heO  erkl&rt,.da8s  man  seit  der  Reformation  InnerMb  des  Prot^ 
stantismois  die  Bibel  von  der  Kirche  getrennt  baj^e^  Damit  Mbß 
mfß  der  individaellen  Freib^it  in  der  ScbrlftaiiBl^gttDg  Vieles,  Ja 
Alles  eingeräumt,.,  vnd  es  sei ,  ads  dieser  [Tngebandenheit  die 
rationalisireBde;,  .  daqn  di^  ^myUüsir^ndo  ..und,  .deßtruirende ,  tUtSk 
mä  Exiegese  hervorgegangen«  Alles  Verderben  des.  Uqglan- 
beas  and  der  frechei^, Negation,  .welclies  man  nim,  v.on  so. Til- 
len Seiten  her  beklage,  sei  aus  diesen^  Principe  entstanden, 
and  bitten  ^e  Protestanten,  es  sich  selbst  Kos^p^hrelben,  dafis 
man  die  Bibel  mit  wilder  Zweifelsuebt  wie  ^iA,]ieidfiisebe9.  Bvph, 
ja  .schlloimer  beh^ndc^t  habe.  Man  ist.  gelohnt,  solche  Vorwürfe 
zn  Tepehm.^!! ,  und  dass  dabei  onbe wus^t  i^der  i^icbUjcb  die  be^ ' 
kannte  Walurheit  ausser  Beaebtong  Ueibt,  wie  |a  itoc.  Ulj^flliriafli 
dei|  jrecb^p«  Gebnupoh  nipht  ^(bd^t  Und  ^rer  mMite  rerkenn^ 
daas  die  Kircbe  in  dem  Sinne»  wie  sie. der.  Vf,  nimmt,  «vor.  der 
ReCoiCiQ^tiQn  mit  ibrer  reichen  üeberUefeirang  4i^  N^rm  der  chr^til» 
Wahrheit  oft  genug  verfehlt  habe,  und  n^e,  dacan.  gewesen  i^ 
In  Lnrthflmem,  Hissbräucben  und  Ausscbweifungen  onterMgeben, 
wenigstens  sich  selbst  alles  Ansebens  zu  berauben.  Keine  sopU* 
stische  Darstellung  wird  diese  Thatsacben  nmznstoasen  vermögen» 
üebrigens  steht  Ref«  nicht  an,  dais  vorlieg.  Werk  fBr  ein  beden« 
tendes,  eindringlich  gearbeitetes,  viel  «mfassendes,  nnd  diese  Ab- 
theilung  ffir  die  wicht%ste  der  nun  erschienenen  an  erkUür».  Der 
Vf.  betrachtet  das  Christenthum  als  den  Gipfel  aller  Offenbarongea, 
wffl  aber  in  der  Apologetik  die  Grundlage  der  firttberen  Offenba« 
rangen,. Hei^deptjbum  ,7nd  Jadentbom,  aiffg^nrnpen  vtoimn:  scbon 
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megw  itB  geschichtlichen  ZosanneBhabifefl,  dum  besolden  wegen 
der  i  DB  ereil  Seile  der  Sache.    Wir  lAugnen  diese  BerechÜcfiiBf 
■icht,  meinen  Jedoch,  dass  es  noch  einen  anderen  leit-  and  gidh 
gem&ssen  Standpanct  gebe,  ans  welchem  die  Polemik  ge^^en  Ji- 
den-  «ad  Heidentham  als  iberwimdcn  aifeaehen,  «nd  m^  ml 
die   selbstsUndige    göttliche   Natur  des   Christcnthums  ond  des- 
sen nnermesslichen  Lebensreichthnm  der  Blick  gerichtet  wird,  ot- 
tflrlich  in  wissenschaftlicher  Weise.    Denn  wie  viele  Leser  mif 
«n  ttoch  g^Dy  welche  der  Naebwetsong  bedOrfen,  dass  das  CW- 
stentbum  bfiber  stehe,  als  Juden-  and  Heidentham?    CoBTertiU» 
aber  lesen   sclentifische  Lehrbücher   der  Apologetik  nicht    Mai 
versperrt  sich  also  den  Ranm  so  neuen  Erörterungen  durch  soldic 
Jetat   flberflnssige   Zuthateo.     Dem   Vf.   ist    die   Geschichte  der 
relig.  Entwickelong  ein  göttliches.  System,  in  welchem  swel  Er- 
liehni^fswelsen,  £e  ohM  leitende  poaitire  Olenbarang  und  die 
onAer  der  Lettung  eh«  aolehen,  in  der  alten  Zeit  neben  eimader 
hergehen, .  bis  bdde  durch  den  consequenten  Fortschritt  ihrer  Bot^ 
faltuttg  no  ehem  Puncto  gefttlurt  werden,   wo  sie  In  die  eiolge 
bdhere  Kraiehung,    rermlttelst  der   allgemefaien  und   Tollendetei 
Ofenbaranj»  tbergdben.    In  der  ältesten  Zeit  hat  Gott  den  frsiimei 
Vkten  §lki  offenbart  durch  Gesichte,  Erschehangen  in  der  Na- 
tur; fai  der  nftchstfolgenden  wfthUe  er  besondere  Minser  $m, 
legte  Bebe- Worte  in  fkteB  Mmd  —  von  Moses  bis  auf  den  leti- 
lea  Propheten;  nulelat  Ist  Gott  selbst  Mensch  geworden  in  Mi« 
lern  Seime ,  bat  als-  Gottmenseh  lu  den  Menschen  g^esproekea  lid 
unter  fhnen  gewirkt.     Eine   vollkommnere  Offenbanmg  als  diese 
gibt  es  nicht,  sowohl  na<A  Form  als  Inhalt,  da  in  Christus  der 
ganao  volle  Geist  Gottes  gew^ihnt,  er  nicht  wie  die  Propheten  wir 
ehmelne  Tbeile,  gleichsam  Funken  Aeses  Geistes  empfasgen  kik 
Die  Menschwerdung  Gottes  Ist  daher  wie  die  Gramlldeeii 
der  obristl.  Lehre,  so  das  Grundf actum  in   der  Geschichte  der 
ehristl.  Offmbarang,  und  wie  In  der  Dogmatik  die  spedfiM^ 
duMlichen,  d«  b.  tfe  erst  von  Christus  geolMbarteB  Ldbren,  s.B> 
4e  Trinlt&tslehfe,  die  Lehre  von  der  Erlösung  u*  a.  von  Jeser 
Idee  ausgehen,  und  auf  sie  beaogen  sM:  so  muss  die  Apologetit 
Jenes  Factum  als  das  nu  Beweisemle  sum  Grund  legen,  und  alle  ihf« 
Beweise  darauf  beaieben  und  danach  ordnen.     Hlenach  ken^rH 
*der  Vf.,  4m  Factum  der  Mensd^werdung  habe  swel  Selten,  eise 
4ffanseeMlente,  tter  der  Gesehldite  Hegende,  welche  nur  der  i^ 
«rtiliven  Theologie  «iginglich,  und  ehe  hfdisehe,  wdeheekeu 
die  Offcmbuiung-  Abs  Transcendenten  und  Gegenstand  der  GescUebt^ 
sei«    Dieses  VeiMtnlss  des  GescUehtMchen  an  Christus  su  der 
tmnseendenten  Thalmoke   der  Menschwerdung  Ist  die  GrundiMf 
der  BeweisAkrung  Ar  den   gOttl.  Ursprung  des  ChristenthuBAi 
Zerlegea  whr  nun  Jenes  GesddchtHche  in  seine  Besonderbeilen,  9» 
ist  das  Erste  das  göttliche  Selbstbewnsstseln  h  ihm;  deia 
die  Menschweolung  des  Sohnes  Gottes  hebt  seli  ewl^  gOttHi^ 
DewvBstsein  nicht  aaf,  er  liest  dteses  nicht  h  dem  Htemel  utfick» 
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fOBden  hiABgl  es  mf  die  Erde  herab,  ani  gwelH  sich  mT  Oes^ 
nur  das  mensoUiche  Bewosstsefai  bei.  Dieses  gr^ttt«  SeftsOewvsü«- 
seiD  Christi  ist^  daher  in  der  dIalekU  Eatwlokelan^  itB  Begriflb 
die  erste  Folge  der  MeHsdiwerdang,  wie  das  mensehHehe  die 
«weite;  und  darom  ist  fai  der  Beweisfahnmg  (ttr  dIeGMUfchkeit  des 
Chrlstenthmiis  die  erste  Aufgabe ,  dieses  gOttl.  SelbstbewvsstaA 
fai  dem  hislon  Chrbtus  nachsnweisen,  sn  zeigen,  wie  es  sich  aü^ 
sprach.  Aber  wenn  in  diesem  Bewosstsem  nnd  sehen  Aossprft«* 
eben  Wahrheit,  d.  h.  wenn  4er  histor.  Christas  wbrkUch  der  Sekä 
Gottes  und  darum  die  Fülle  der  Gotthdt  in  ihm  war,  so  mnste 
diese  ausser  jenen  Aussprüchen  sich  anth  in  seinem  gannen  irdi*- 
Jischen  Sein,  Leben  und  Wirken  offenbaren,  mnd  so  wie 
In  Gott  Wort  und  That  immer  Eins  sind,  ^ni  auch  ^s  Measehra 
Rede  erst  in  seinem  Thun  sqr  Wahrheit  wird,  so  wfrd  mtuk  der 
.Gottmensch  in  der  Yollkommensten  Uebereinstimmung  seines  An»*- 
seren  Sebs  mit  seinem  Seibsthewosstsein,  seiner  Thaten  mit  seiner 
Ldire  steh  ror  der  Welt  ausweisen  und  bewähren.  „So  steDt  «nd 
gestaltet  sich  die  Bewelsftthning  für  den  göttl.  Ursprung  des  Chri«- 
stenthums  aus  der  Idee  der  Meuscbwerdnng  Gottes,  als  der  buch«- 
sten  Form  der  Offenbarung,  und  so  Ist  sie  ron  mir  bebanddt^.  •*— 
Diese  Idtenden  Grundsätze  hier  anzudeuten,  war  uneriässlidi  für 
die  Beurtheilung  des  reichen  Inhalts.  Dfe  histor.  Glanbwttr^ 
digkeft  der  h.  Schriften  setzt  der  Vf.  voraus,  in  diesem  Bezüge 
auf  die  Isagogik  verweisend.  Das  Detail  gehIHrt  aHerdfa^r«  idcbt 
In  die  Apologetik;  die  Resultate  .indess  im  klaren  UeberWcke 
vereinigt,  dürfte  man  doch  auch  nach  der  blsherlgeD  wissenschaflL 
Praxin  in  den  Lehrbüchern  nngem  vermissen,  snmtal  sie  hier  mit 
dem  heberen  wissenschaftl.  Organismus  in  der  Vertbeidigung  dos 
Ghristenthoms  in  Verbindung  gebracht  werden  müssen.  Düdi 
lechnet  der  Vf.  die  Innere  B^Iaublgnng  zu  sehier  e^gentUdien 
Aufgabe,  und  versteht  darunter  die  Beglaubigung  durch  die  Uebereift«- 
Stimmung  der  Begebenheiten  und  Thatsacben  mit  efamnder,  den 
durch  aUe  sich  hfaiziehenden,  in  allen  sichtbaren  Zosamiieidmng, 
darum  die  Noth wendigkeit  des  Efainelnen  bi  dem  Ganzen,  wie  & 
Kothwoidigkdt  des  letzteren  aus  der  Idee,  endlich  auch  dis  Am» 
gemessenhelt  des  Historischen  zu  der  Räumlichkeit  und  ZelÜichkelt.  Es 
Ist  aber  nidt  abzusehen,  iHe  dieas  auf  befriedigende  Weise  gescbebes 
könne  ohne  Zuziehung  der  äusseren  Zeugnisoe«  Auch  auf  die 
Specblitäten  der  modernen  Kritik  glaubt  der  Vf.  nldlt  eb^^ehen 
Bu  dürfen,  sondern  mehr  fan  Ganzen  nnd  Grossen  agirett  m  misseB* 
Hlerain  Ist  so  viel  richtig,  dass  ein  selbstständig  ndt  Methodik  er* 
richtetes'apobget.  Lehrgebäude,  das  ebi  tücbt%es  Fundasient  be« 
sHat,  von  selbst  die  Einwürfe  der  Gegner  in  ihrer  HaltMgiDcit 
erseheinen  lässt,  nnd  dass  es  sehr  oft  der  JHühe  nicht  lohnet,  ihnen 
von  Schritt  SU  Schritt  zu  folgen.  Auch  gescUdit  dmruh  so  verw 
ehuielte  Repliken  der  gesessenen  v6lbtändlgen  Dariegung  der 
elg^iett  Gnodanaidit  leicht  Eintrag.  Letaleres  lat-  es,  was  der 
VC  vermelden  wollte.    Mit  Recht  wbrd  ehe  Gradättsn  bi  Strasss, 
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B«  Bauer,  L.  Feseriiack  vtgetmmen ,  elM  Narkwelang^  des  Wie 
wire  phycholoi^h  «nd  Usiorisch  aaddieid  f ewesen.  —  Dm 
1.  HMpIsiUck  kehaadeit  S.  3  —  53  den  Anfang  nnd  erste« 
Wendepaact,  oad  es  werden  Mer  diese  jeden  nach  SelbstrersUnd- 
BitB  des  Lebens  trachtenden  Menschen .  anfs  Höchste  interessiren- 
ien  GegenaUMkie  and  Probleme  mit  Einsicht  nnd  Klarheit  behan- 
delt Die  Betrachtung  der  alttestamentl.  Urgeschichte  ist  deijenlgen 
nahe  verwandt,  welche  anter  den  neueren  Protestant.  Theologen 
besonders  Hess  in  seinen  bekannten  Werken  geltend  gemacht  hat. 
M^  Anklang  fand  freilich  die  yon  Neander,  Nitssch  n.  A.  aos- 
gesprochene  Ansicht:  die  mosaische  Kosmogonle  and  Anflmpogonie 
od  iwar  kefaie  wirkliche ,  aber  eine  wake  Geschickte.  Der  Vf. 
gibt  die  Aesnltate  sefaier  Forschong  S.  35  f.  in  folgendem  lieber- 
blicke  an.  Vom  Anfange  linden  wir  im  Menschen  anter  Vermittlang 
insserer  Eescbeinong  (Gottes)  das  Bewosstsefai  Gottes  herrorgertfen. 
(Der  Vf.  steht  nicht  an,  ein  eigentliches  Wandeln  Gottes  mter 
den  Menschen  der  Urwelt  anxnnehmen.)  Und  zwar  neigt  ilch,  wie 
CS  in  der  Ursprflngllchkeit  nicht  anders  sein  konnte,  dieses  Be- 
wasstsein  in  seiner  UngetheiHheit  und  Unzerrissenheit,  d.  h.  ds 
Monothelsmas  des  Gefühls  (nicht  der  noch  nicht  eintretenden  Be- 
llexion).  Es  bt  gleichsam  die  natorwflchsige  Religion,  wie  Histo- 
riker Ton  einem  natorwAchsigen  Staatsleben  gesprochen  haben. 
Mit  diesem  Bewosstsefai  yerbindet  sich  in  der  SelhstölTenbaning 
Gottes  fir  den  Menschen  das  Gefahl  setaier  Abhängigkeit  von  Gott, 
YermitteU  durch  das  sldi  flhm  ankandigende  Gebot.  Aber  In  dem 
Gefllble  der  Abhängigkeit  entwickelt  sich  ndgleich  das  Gefihl  der 
Freiheit,  yermittelt  durch  den  Gegensatz  des  Gaten  und  des  Bösen, 
welcher  mit  dem  Gebote  Gottes  gegeben  Ist;  die  gefBhltc  Freiheit 
wM  nnr  bewussten,  wie  sich  der  Mensch  gegen  das  gOtflidie 
Gebot  entscheidet  Ans  dem  Bewusstsän,  mit  Freiheit  gegen  das 
-Gebot  gehandelt  zu  haben,  entspringt  das  Schaldbewnsstsein,  wel- 
dies  mit  dem  Sindenbewnsstsein  Ebis  ist,  und  ohne  das  erste  Be- 
wosstsehi  gar  nicht  Statt  finden  konnte.  An  das  Schaldbewosst- 
ndn  knOpfl  sich  das  Gefttbl  der  Furcht  vor  der  Strafe',  wdche 
dem  Gebote  ursprttnglich  anhangt,  aber  erst  nach  der  Uebertretong 
mit  der  Idee  der  Heiligkeit  nnd  Gerechtigkeit  Gottes  eigentlich  er* 
kamrt  wird.  Das  Bewusstseln  der  Schuld  and  Strafwttrdigkett 
cneogt  den  äusseren  Galt  (Opfer)  als  Mittel,  Schuld  and  Strafe 
Ton  sich  abnuwenden,  da  der  Galt  der  nie  Gefallenen  in  der  di-- 
netoa  Befolgong  der  gättl.  Gebote  bestanden  haben  wArde.  Aber 
Jener  änastre  Colt  beruhigt  das  Gewissen  nie  ganz,  bis  nicht  roa 
Gott  selbst  Vergebung  and  Versöhnung  rerkfindet  wird,  und  dless 
kioa  nur  geschehen,  wenn  der  Heiligkeit  und  Gerechtigkeit  geHug 
goschehen  Ist.  So  weit  linden  whr  im  religiösen  Gefühl  und  Be-- 
wosstsein  der  Urwelt  das  Verhältniss  des  Menschen  zu  Gott  est* 
wfekelt;  iber  seh  VeriUdtniss  zur  Welt  gelangen  folgende  Mo-* 
litnte  zum  Bewosstsehi.  Gleichheit  der  Mensehen  anter  ebmnder 
reim«ge  gMtllcher  Sdidpfung   und  Anordnung;  —  brfideriichea 
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Vfriiiltete  aller  onter  eloaiider  vermiß  to  gemfkuamm  AManl 
maif  vom  Anlange  und  naoh  der  Wiederkerstellong;  — -  aas  bei-^ 
den  Ursacken  Achtung^  der  MensehenwUrde  and  Scbonong  Jedes 
Einzelnen;  —  Jede  Verletsang^  dieser  Mensehenpflldiien  wird  von 
GoU  gestraft  —  Eine  Menge  anderer  Benerbmgen  nflssen  wir  iher* 
gehen,  i.  B.  dass  die  Ehe  des  (Jrpaares  anf  die  aasschliessende  Recht* 
Hi&ssigkeii  der  Monogamie  bindeote,  dass  das  physiologische  MoUr 
M  dem  Verbote  des  Blutgenosses  hergenommen  sei  ans  der  alten 
Voratellongy  das  Lebensprlncip  oder  die  Seele  finde  sich  im  Blote 
(in  sangnine  viU,  rgl.  Ler.  17,  10  f.  Deat  12,  33  f*),  dass  die 
Frommen  und  Unfrommen  zur  Zeit  der  Anfinge  des  Menschen- 
gescUechts  sich  in  Familien  der  Kainlten  und  Sethiten  getheiM 
haben  n.  A.  m.  —  Der  Vf.  erklärt  sich  entschieden  g;egett  die 
Attselnandersetznng  Stnbr's  (Religionssysteme  der  beUln.  Völker 
d.  Orients.  1.  Bd.  Berl.  1836.),  welcher  das  materialistische  Prindp 
mit  dem  rationalistischen  über  den  Ansgangspnnct  alier  Entwicke- 
long  ond  Bildung  sn  verbinden  gesacht  häe,  indem  er  behanpte, 
der  menschliche  Geist  trage  in  der  Falle  seines  Reichthoms  und 
seiner  selbstschdpferischen  Kraft  den  Anfang  zn  Allem,  aber  s« 
seiner  Entwlckelung  bedflrfe  er  vor  Allem  einer  Heimath  (dnes 
anderen  dog  fiol  nov  (tto»);  habe  er  diese  Gmndbediognng  gefun- 
den, so  entwickele  sich  aus  seinem  Geiste  in  Selbsttbatigkett  ehie 
oreigenthQmliche  Bildungsform,  die  znn&chst  seinen  beim^thlichen 
Verbütnissen  entspreche,  aber  vermöge  der  Berflbrang  durch  dio 
gescUchtlicbe  Bewegung  des  Menschengeschlechts  steh  reicher 
entwickele.  Die  verschiedenen  heidnischen  Religionsformen  seien 
daher  eben  so  viele  Producte  der  besonderen  geögrajphlschen  und 
klimatisdien  Verhältnisse  u.  s.  w.  Diese  Betrachtungsweise  ist 
allerdings  zu  einseitig,  bevorwortet  einen  gewissen  Mechanlsmas  und 
benachtheiiigt  den  vernanftig  sittlichen  Organismus.  Der  Vf.  gUnbt 
an  eine  Tradition  der.  religiösen  „Notlonen^  (warum  nicht  „Be- 
grUfe^^  oder  „Anschauungen^^?)  unter  den  Völkern,  dn  ErbtheÜ 
ihrer  Vftter  und  der  göttl.  Olfenbarung.  Diese  UeberlieferungeB 
seien  missverstanden,  entstellt,  in  verkehrtem  Sinne  umgebildet 
worden.  Einflnss  auf  solche  Umgestaltung  habe  neben  dem  Man- 
gel rfcherer  Fortpflanzung  geflbt  die  Eigenthömllchkelt  Jedes  Volks, 
z.  B.  hl  der  Umbildung  der  Sage  von  der  FInth  und  von  Noah. 
Hierzn  seien  gekommen  die  natflrlichen  Schranken  und  Gesetze 
des  menschl.  Verstandes,  denn  in  der  individuellen  Vemmift  linde 
sfeh  nur  Schwache,  die  sie  fremder  Bdhfllfe  bedttrftig  siadie. 
Bndlich  habe  auch  das  sittliche  Moment  efaigewirkt,  moraMsdie. 
Entartung,  Entstellung  der  relig.  Begriffe  zur  Besehöiflgong  den 
Lebens  im  Gefolge  gehabt.  Das  Gegengeidcht  gegen  das  Ver-> 
shiken  In  die  falsche  Religion  durch  die  Berfthrang  mit  den  Fron^ 
men  sei  nur  gering  gewesen.  Eine  fortgesetzte  Offenbarung  kiMnio 
di^en  Gefahren  vorbeugen,  abeir  sie  konnte  jetzt  nicht  mehr  allen 
Völkern  eignen,  sie  mnsste  parUcolarlstisch  werden.  Schwierst  M 
4afttr  der  Beweis.    Der  Vf.  gibt  ihn  S.  47  f.    Gott  kann  nicht  In 
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ik  Ahlkrmugm  ies  Venlasdct  wd  Wllkü  d^r  m  der  wBkNi 
ReUgitB  ^  eatfenieidleii  Völker  einirdM^tt,  ohne  die  OSeniianif 
0^0t  u  sersMrea«  Er  umm  daher  die  Heiden  ilver  VermR  mJ 
FrdheK  (IberlMien,  darch  deren  Miaskraaeh  diese  freilich  fai  ikr 
Verderken  Uafen.  Nor  Israel  ist  ann  Depeeitair  der  gWi*  Offei- 
baroBiT  kemfeii)  weil  es  die  reüip.  UrtradiUoaen  aeii  Noah  bewikri 
hat  Xicht  nach  Beineni  Werthe  and  Verdienste  Ist  dieses  Volk 
anserwiUty  sondern  nnr  dieses  efaien  Besities  wegen;  daher  aick^ 
nacUem  dnrch  solches  Vehikel  der  Zweck  der  emenerten  allfe« 
«einen  OiTenharnng  erreicht  ist,  jenes  Volk  als  Volk  onterig^ 
sein  Centralcoltus  nerstArt  wird«  —  2.  Qanptstflck.  Das  Hei« 
denthnm  (S.  155  f.).  Anch  hier  kann  nur  der  Ideengaog  skiuiri 
nnd  kvn  belenchtet  werden.  Das  Heldenthom  g-ilt  dem  VL  sIs 
die  falsche  Religion»  Das  Oöttihdie  wird  darin  nerspallen;  die 
Bhdielt  des  gdtU.  Wesens  geht  dabei  unten  Die  Bntwickekng- 
des  Heidenthmns  ist  daher  nicht  etwas  PrfanitiTes,  Uranlänglidies 
bi  der  Menschheit;  denn  Gott  als  MenschenschOpfer  .wollte  Wabr- 
hett und  HeUigfceit  Irrthnin  oder  Abfall  Ten  der  Wahrhdt,  Soaie 
oder  Abfall  von  der  Hefligkeit  sind  späteren  Unprunges«  Sonit  UL 
die  falsche  Religion  sicherlich  nicht  die  ftlteste.  Das  Heidenthaai  ist 
Umkehr  des  Natfiriichen  in  Unnatur,  wie  es  Paulos  Rom.  1, 31-39 
darstellt«  Der  Mensch  besass  tai  Anfange  die  Gabe  der  Wahrheit 
nnd  Heiligkeit,  wenigstens  die  Anlage  nu  beiden.  Das  Beidenthns 
besteht  nicht  hi  der  abnormen  Richtung  Eines  menschlichen  Ven»^ 
gtns,  sondern  fai  der  rerkdurten  Rlchtang  aller;  es  charabteiisirt 
sieh  als  Umkehrung  aller  nrspringlicben  und  natflrllchen  Veihil^ 
nisse.  Bei  dem  Menschen  als  reinem  Natnrwesen'  entwickeln  sieb 
die  niederen  Vermdgen  frtther  und  schneller  als  die  höheren,  i^s 
sinnlidie  Selbstbewnsstsein  dringt  das  fainere  nnd  geistige  sorick,  der 
empirische  Verstand  gewinnt  den  Vorspmng  ror  der  Vemsaft,  die 
sinnlich  nachbildende  Phantasie  ror  der  idealen  Anschaaang.  Nir 
das  Pneuma  konnte  ein  Gegengewicht  gegen  das  Eindringen  der 
Slide  UMen,  aber  dieses  ausserordentliche  Gnadengescheok  ia 
nMmscbl«  Urstande  war  verloren  oder  doch  in  den  Hintergrund  g e« 
treten.  Der  slnnlfehe  Verstand  nexBetst  den  ihm  vnerfassifchen 
Gnmdgedanken  des  Einen  Unendlichen,  macht  aus  Einem  GoUe 
mehrere  Götter,  bringt  Jeden  derselben  in  Verhbidang  mit  eher 
henrorstecbendea  nfltallchen  oder  sch&dllchen  Erscheinung  b  der 
Shmenwett  und  macht  ihn  amn  Herrn  derselben.  Die  diditeade 
Pkintaeie  vmgibt  ihn  mit  einem  Kranae  von  Mythen,  die  nachbü* 
dende  Phantasie  sehaft  Bilder  von  Ihm,  nnd  sinnBdie  Empf ndssgci 
aHer  Ajrt;  sie  eneogen  dnen  entsprechenden  Cultus.  So  entstdd 
«machst  der  Grundirrthnm  des  Polytheismus.  Auf  der  Wiileassefte 
TcrUndet  sich  damit  die  Neiguig  zum  Bösen,  SchwAchsng  der 
elMlehen  Freiheit  unter  dem  tAuschenden  Bewusstsein  der  Seheis- 
fffeihdt.  Dift  reinen  Ideen  des  Göttlichen  nnd  dea  Guten  sM 
gemelnsehafUicb  entateUU  Kraft,  Math,  Anstrengungen  der  Bei; 
denwelt  stehen  fan  Dienste  niederer  Zwecke;  for  Bdmnptsng  wd 
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ChMtfft  MiMiker  Gtter,  des  TttefÜMl.  BiKb»«,  MUlAm  FfdM^ 
MMacUiehen  Bakiiis,  fir  LftBderarwerb  anil  andere  ir^iiieiDe  GMer 
wird  ^fctaipft  QBd  werden  Opfer  gekneht.    Fer  die  BeliaoplMf 
der  siitL  Freikeit,  fOr  den  lUlim  ror  Gott,  fir  ein  hth^rts  Vater« 
land  und  fflr  einen  ewigen  Besitz  nian^reln  Sinn  and  Kraft.    Die 
leiUicIi  Freien  sind  Sclaven  aller  hHetk  Begierden,  die,  weleke 
ganne  Völker  filiervanden,  nnterlagen  jeder  nitilfehen  Versockang, 
die  iker  Milliotten  an  kerrsekcn  sdUenen,  remiockten  aick  sett^ 
nickt  M  kekerrscken«    Selbst  das  Laster  worde  vergöttert,  wenigw 
atens  na  einer  rellgidsen  Handlang,  In  anssdiweifenden  okscönen  CaL- 
ten.    Sinnllcke,  politische  MoÜre  statt  sittlicher  waren  das  Ge- 
wöknlicke,  stttliche  Formen  des  dffentl«  Lehens^  der  Vergongnngen, 
selbst  der  Konst   fekiten.     Die   religiöse   UeherliefeniDg    wurdo 
Tolksthtnilich  nmgekUdet,  der  Völkerrerfcehr  brachte  laanche  Aeih- 
derang  and  neue  Eotsteliang,  mit  der  Anflösong  der  Einheit  isi 
Begriffe  Gottes  ging  dieser  Begriff  selbst  verloren.    Die  Vcrari« 
schang  des  WeltUcben  mit  dem  GöttUchen,  des  Gesdid^fes  mit 
dem  Schöpfer,  der  Katurerscheianngen  nnd  des  Natararfcebers  föhr«-* 
km  aar  Polythreskie,   ja   selbst  mir  Vergötterung  des  Lasten, 
welche  der  Vf.  Aeschrothreskie  nennt.    Eb  Chaos  von  Ceretto- 
nien  nnd  Handlungen  wurde  durch  keine  EInkeit  der  Idee  geordnet; 
nur  das  äassere  Band  der  Nationalität  umschlaDg  dieses  Zerrküd 
des    Caltas,  als  Volks-  und  Sthatsreligion,    Die  Formen  des  Hei- 
dentkumes  tkeiit  der  Vf.  in  Natorreligion  and  Gesckickts-» 
religion.    Die  Vorstellung  vom  Eingehen  des  Göttlichen  fai  dle^ 
Natur,  lio  dass  Ersteres  in  letaterer  sich  auflöst,  nicht  den  Verlust 
itß  &cbten  Provldenakegriffes  nack  sick,  an  dessen  Stelle  tritt  daa 
geapensierkafte  dunkle  Sckicksal.   Die  fortentwickelte  NatnrrdighHi 
mkrte  nur  Menschen  Vergötterung,  da  sich  alles  Ausserordentliche, 
Prindplenhafte  an  Personen  knöpft,  da  die  Religion  immer  ili  ler  Form 
der  Persönlickkeit  ersckeinen  muss.    If aturreifgion  ist  dem  Begrifc 
nack  s.  v.  a.  Pantkelsmus.    Dieser  nerfällt  a.  la  einen  materia^ 
llstiscken  („Jupiter  est  quodcunque  vides,  quodcnnque  movetur^ 
k.  in  einen  Bpirttualistiscben  von  der  Weltseele«    Er  Ist  den  Imd^ 
sdMO   Natnrphilosophen   eigen   (doch    wohl   auch   den  StoikemS 
Ref.);  c.  der  sj^stematische  oder  absolute  Pantheismus  isl 
Bmeugnks  der  Speoulation.    Die  heidnische  Natorreligion  ist  Ütw 
als  der  gescMchtlki-mjtklscke  Polytheismus.    Phfslsdws,  Intel«*- 
lectndles,  Sittlickes  tritt  mit  der  Volkatkömlickkeit  nusammen  fir 
die  Modiflcationen  der  polytkeistiscken  Reügtonsformen.    Der  VL 
rimmt  folgende  Entwickelongstofen  der  Naturreügion  an;   Fetl-*^ 
sc  kl  sm  US.    Quelle  desselben  ist  Furcht  vor  den  Natnrersditinmi 
gen  ab  Folge  des  Abfalls  von  Gott  In  der  Sande,  Ahnaitg  eliaa 
Höheren,  MöcUlgeren,  das  an  begtttigea,  an  gewhnen  Ist    Er 
nent  diede  Gattung  des  CuHus  ragen  PoljthelSBnis,  der  mit  den 
GegenaUinden  je  nack  den  Ereignissen,   ja  nach  ZufUigkeiten 
wechselt.    Das  flfoUv  ist  grohsfanUAer  K^nmä«    Die  9«  Bnt- 
wtckehrngsatofe  neigt  rick  in  Vergötterung  der  Natur  in 
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ffirei  gfoMM  duMM  Eradwi—ggca,  «lUl  ihfer  sMi  teefc  ikw 
WhkmveB  fcmidf  ebenden  Gmdkiifte.    Die  Verebrao^  der  Htm-- 
mAaköfpeiy  der  oriünngnOmAg  seiifeiideB  Natorkraft  gehfri  Wer- 
her.    Bestivaiter^  doch  relatirer  Poljtlieiniiiifl.    Clmdlige  dieser 
Verehnmir  ist  das  sittlielie  GefflU  der  Daakhsrkeit  imd  bim  km 
daher  mit  dem  Yf.  von  einer  Religion  *  der  Dankbarkeit  spredMSy 
wek&e  letstere  inawiscken  gegen  die  Natnr  nnd  die  Cresch^^ 
aidkt  gegen  den  Herrn  der  Nator  nnd  den  Schöpfer  sich  ntfurife- 
stirt    Dabei  ilndet  eine  Ceberfraging  der  gescUecbtUchen  Ycr« 
bdtnisse  anf  das  Göttliche  Statt,  in  Theorie  and  Cnltns,  weldie 
beide  der  sinnlichen  Lflstemheit  nahe  gestellt  werden«    Das  ritt- 
liehe  Moment  ging  dabei  nnter,  groben  Ansschwdfnngen  war  Thor 
nnd  Thflr  geObet    Die  3.  Stnfe  bildet  der  vollendete  syste- 
matische Pantheismus.    Dorch  Znaammenfassnng  der  Natnr 
hl.  Eine  Anschanong,  durch  Einlgnng  aller  Kr&fte  nmi  Objecto  »i 
Einem  BegrilT  geht  snerst  die  Idee  des  Universnms  (All-Eins)  anf, 
wdche  anf  dem  Wege  der  blossen  Natnrbetrachtang  gewonnen, 
mtt  der  Idee  des  Göttlichen  nnsammenfUlt    Allein  diese  Idee  der 
göttlichen  Efaiheit  reisst  sich  hier  von  der  Natar  nicht  los,  nni 
geht  daher  fai  ihrer  Entwickelang  fanmer  in  Pantheismos  ans.    Der 
Begriff  der  SchO]rfang,  d^rch  welchen  Gott  von  der  Welt  geson- 
dert wie  mit  ihr  veriranden  wird,  ist  hier  nirgends  anaatreffen, 
statt  dessen  die  Idee  der  Emanation ,  welche  fai  dreifacher  Weise 
entwickelt  erschefait:  nnitarisch   in   der  Religion  von  China  dem 
himmlischen  Reiche,  nach  welcher  Alles  vom  Himmel  ansfliesst  nnd 
wieder  in  ihn  sorttckgebt;  doaliBtisch  in  der  alten  Religion  von 
Hedien  and  Persien,  fai  welcher  die  Emanation  rieb  «oerst  fai  iwei 
efaiander  entg^gengesetste  Grondwesen  spaltet,  nnd  die  Spaltnng 
erst  nach  langem  schwerem  Kampfe  anfgehoben  wird;  irfadtariscb 
in  der  Religion  von  Indien,  welche  der  Emanation  die  Gnndfor- 
men  der  Natorth&Ugkeit  fai  ihrem  ewigen  Wedisel  des  Sdmffens, 
Zerstftrens  and  Wiederherstellens  anterlegt    Anf  dem  Standpnncte 
höherer  geistiger  Entwickdang  and  BiMong,  der  diese  Sjsteme 
ihre  Entstehnng  verdanken,  mOssen  nach  die  sitUi^Aen  Ideen  fai  das 
Bewnsstsein  treten ;  dämm  hat  jedes  efaie  Moral  aaf  eigene  Weise« 
bCUna,  dem  aralten  Staate,  dem  Nachbilde  des  ewigen  Rdches, 
nrasste  sie  aar  Staatsmoral  werden,  woin  sie  Confados  ansbOdete, 
während  sie  fai  Perslen  den  Charakter  efaies  ewigen  Kampfes  ge- 
gen das  Böse  annahm,  in  bdien  aber  der  ethischen  Geschichtsphi- 
losophie, nach  der  Vorstellong  der  ethischen  Weltalter  angepasst 
wnrdew  —  Nach  dieser  hier  nar  fai  den  äassersten  Umrissen  gege- 
benen Dedoetion  geht  der  Vf.  za  den  Entwickehmgen  der  6e- 
sehichtsreligion  fan  Heldenthame  tber.    Die  1.  Stafe  Ist  das 
Gelangen  der  Natarrellgfon  xn  Ustor.  Formen.    Gott  nrass  nolk- 
wendig  fan  SdbsÜiewasstBefai  als  Persönlichkeit  gedacht  werden, 
so  wfas  der  Mensch  sefai  Ich  .als  Person  erfasst  bat.    Znnichst  nna 
Erschaffang  von  BOdem,  wodnrdi  ier  Mensch  üe  grossen  Natur-* 
k#rper  qrmbolisirt  nnd  personlAcirt;  die  NaturwiAangen  betrachtet 
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tt  ik  ThMgketteB  jeier  Personen.  Mit  den  UMern  entsMen 
keHge  Orte,  Tenq[ief,  die  VerhSltaisse  der  Verwandtsdiaft  oder 
des  Gegenstties ,  der  Unsacbe  und  Wirkung^  werden  an  diese 
Bilder  ond  Oerter  geknöpft  Dorch  diese  Verbindang*  an  sich 
reiner  NatrakennMe  entstekt  eine  flesdiidite  nnd  Genealogie 
der  GMter,  wie  in  der  Heriodlscken-Tkeogonie.  Die  GescUckte 
s^M  liefert  femer  Bdtrftge  zar  YergOtterang  der  Geseköpfe. 
Eribakene,  uerklilrliclie  Ersckeinvngen  in  der  Hensckenwelt  seuKrt 
werden  ron  dem  an  die  VergOtterang  des  Ersekeinenden  scfcoa 
GewOlmten  um  so  leickter  za  Göttern  erkoken,  als  sie  ilmi 
dorek  ikre  Natur  näker  steken,  [dem  Stamme  nnd  Volke  yer- 
wandt,  dnrck  ikre  Tkaten  kerttkrot,  diirck  ikre  Erftttdongen  nnd 
Biürfektnngen  wokltk&Hg,  AnsprOcke  anf  Verekrang  und  Dankbar- 
keit der  Sterklicken  zu  kaben  scbeiaen.  Vergöttemng  der  Men- 
scben  bOdet  die.  3.  Stufe  der  Gesckicktsreligion.  Unsere  Vorfakren 
priesen  nock  zu  Tacitos  Zdten  den  Gott  Tkuiston,  den  Sokn  der 
Mutter  Erde,  nnd  dessen  Sokn  Mann  als  Stammväter  ikres  Volks. 
Osiiis  und  andere  ägypt.  Gottkeiten  ersckeinen  nack  Herodot  als 
weise  Könige  oder  als  WoklUiäter  des  Volks.  Die  italiscken  Ur- 
n^T^n  kezeicknen  Satumus,  Janus,  Erander  als  die  Urkeber  der 
Gesittung  und  einer  menscbL  Lebensweise«  In  den  grieck«  qnd 
kidiscken  Göttersagen  kann  man  kistoriscke  Spuren  nickt  verken- 
neu,  kesonders  in  den  örtlicken  Beziekungen  vieler  Culte,  in  der 
religiösen  Bevorrecktung  gewisser  Gesckleckter  und  Fandlien.  Dtt 
Gegenwart  n&ker  stekende  ausgezeicknete  Menscken  gelangen  ab 
Heroen  zu  einer  eigenen  Art  von.  Verekrung.  —  Auf  die  3« 
Stnfe  erkekt  sick  die  Gesckicktsreligion  durck  Reflexion  und  dick* 
tende  Pkantasie.  Im  östücken  Asien  entwickelte  slck  aus  soicker 
Foftbildmig  ein  speculatlves  Religionssystem,  bei  den  Griecben  eine 
mytkiscke  Religion,  In  der  die  Poesie  scköpferisck  waltete.  —  Der 
Vf.  gekt  nun  zn  den  Religionen  der  bedeutendsten  beidniscken 
Volker  Ober,  wobei  die  Darstellung  der  Rellgionsformen  der  Per- 
ser, Aegyptier,  Griecben  und  Römer  ibm  vorzugsweise  gelangen 
bt.  Als  Gebrechen  des  Heidentkums  kezelchnet  er  den  Mangel 
an  den  Ideen  der  Einkeit  und  der  Geistigkeit  Gottes,  der  Provi- 
denz  und  der  göttl.  Heiligkeit,  kleraus  entwickelte  sick  nun  die  falscke 
Verekrung  der  Gottkeit,  ein  bloss  ftusserlicber  Cultas,  unvertilgbare 
Angst  und  ünmbe  wegen  der  Zukunft  Die  Würde  des  Menscken, 
sekie  Gottverwandtschaft'  trat  notbwendig  in  den  Hintergrund ,  so 
«ndi  die  höhere  Ansicht  von  menschlicher  Besthnmung.  Die  Phi- 
losophie kam  sp&ter  in  Widerspruch  mit  der  Staats-  und  Volksre- 
Bgion,  welche  Von  den  älteren  Dichtem  herrührte.  Beziehungen 
dd*  falschen  Religion  zur  wiÄren  finden  sich  dennoch,  und  müssen 
sieh  finden ,  da  in  der  geschichtl.  Entwickelung  kein  Sprung  ein- 
tritt Wir  meinen  das  ursprüngliche  nie  ganz  vertilgbare  Gottes- 
bewnsstsein,  das  auch  den  Heiden  nicht  völlig  verloren  gehen 
Konnte,  In  dem  Gefühle  der  menschl.  Abhftngigfceit  von  dem  Gött- 
Hdien,  in  dem  sittllcben  Gefühle,  das  stets  seine  Vertreter  in  den 
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HcMgvten  keiteB  Miiitteni  beUdt.    Awb  gik  es  etaielie  Heik 
■ittcl.    Dkte  wirei  der  bessere  Sins  Ebnekcr  «id  die  tob  die* 
gen  aasgr^heBde  böhere  gr^^klT^  BOdssir,  die  Mysteries,  feeilieb 
spMer  renustaltei  «nd  estwelhet  (veh  LW.  39,  9  t.}^  dk  PUb- 
sopble,  doch  im  CoiUcte  Mit  den  Velks^aoben.    Sie  a%e«ciie 
bnaibbeH  eneogte  die  Bebnsscbt  nadi  HelloBg'y  «ad  so  Meb  im 
gesaramte  WeltznsUid  asf  das  Cbristealham  hfai;  die  Eatwidbe» 
lamg  des  Heideiithimies  fahrte  die  Krisis  herbei.    Ahaaaipeo,  Wdi- 
saguBgen  einer  gettUchen  firiösosf  und  eines  Erlösers ,  dordi  ik 
prephetischeB  Bflcher  der  ttberall   in  der  alten  Welt  ansSsiigcs 
Joden  «ntereteiai  (Soet  Vespas.  c.  4.  Taett.  Hist.  V,  13),  hsttiS 
auf  emeine   Verbreitang^   besonders    bn   Oriente   if^wonneo.    Des 
Pseodo^Orphiscben  uoä  Pseodo-SibjUfadscben  Orakeln  der  efstei 
Torehrfstflchen  üedaction,  der  4.  Edoge  Vfargils,  den  peisbdwa 
and  chines.  Religionsschriften  sind  solche  Erwartenden  nnd  Hsf* 
nnngen  nicht  fremd.    Das  Politisdie  daran  bat  erst  das  ChfMoH 
thm  abgestreift.    Niemand  wird  diese  geistvolle,  «nd  Uefenige' 
bonde  Anseinandersetznng  ohne  rielfacbe  Belebrnng  und  Gc&i« 
lesen.  —  3.  Hanptstfick.    ,,Die  Entwickdong  der  wahren  ReHgitt 
dorch  fortdauernde  Offenbarung  oder  das  Jndenthom  fS.  156— 180V 
Tides  Bekannte,  einzelnes  TrefUehe.    Vonttge  des  JodenthssM  s» 
des  Depositafares  der  wahren  Religion  sind  dem  Vf.  der  Monotteis- 
m«s,  der  heilige  Wille  Gottes  als  das  bftcbste  Gesetn,  die  Idee  to 
sKtHchen  Vergeltung  und  die  der  Theokratie.    Drei  tbeoknitisehe 
Gewalten,  das  Hobepriesterthom,  das  Prophetentbom,  das  Kftaig^ 
thnm.    Der  Vf.  unterscheidet  in  der  Fortsetanng  der  Offenbaroig 
der  wahren  Religion  im  Judentbume  Einleituug,  Grundlegung,  weMcre 
Bntwickelung.    Die  Form  ist  jüdisch,  die  Bestfanmong>  gebt  auf  die 
Menschheit.    S.  819  findet  der  Vf.  in  Mth.  22,  42—46  entsdde- 
den  eine  Widerlegung  der  Vorstellung  namentUch   der  kleiaori» 
Propheten,  dass  der  Messlas  Davids  Sohn  sein  müsse.    Gst  ist  die 
Bemerkung,  dass  der  Idealismus  erst  durch  das  CbristentbuB  eis* 
gefBbrt  worden,  w&hrend  die  alte  Welt  realistisch  gewesen,  wess- 
balb  denn  auch  der  Messianismus  immer  der  Einkleidung  in  eiae 
polHisehe  Staatsform  bedurft  habe«  —  4.  Hauptstfick.    „Die  Voll- 
endung der  Offenbarung  durch  Christus.^'    1.  Abschnitt.    We  Be- 
deutung  des  GbristenÜiums    in    der  Entwickelnngsgiescbicbte  der 
Religion  u.  s.  w.  fS.  199—231).    Diese  gesammte  Darstdhu^:, 
welche  streng  gegliedert  ist,  und  auch  manche  kanm  renieidbare 
Recapitniationen  mit  dch  führt,  leidet  keinen  Aussog,    btereaiaat 
ist  das  Cap.  «her  die  Rechtzeitigkeit  des  Christenthsms  sdt 
seinen  tiefen  Blicken  auf  den  Verfall  des  Remerthums,  der  Arier 
chenwelt,  und  der  Jüdischen  Zeitgmiossenschaft.  —    2.  Abschs. 
Der  gSttliche  Ursprung  des  Ghristentbnroes,  nachgewiesen  an  der 
gettlidien  Persönlichkeit  seines  Stifters  u.  s.  w.  (S.  233-^16> 
Der  reiche  Inhalt  Usst  nur  einnelne  Bemerkungen  no.    Es  aisd 
hier  ziemlich  Tollständige  Ausoinandersetsungen  nur  bibl.  Theoh^ 
und  «um  Leben  Jesu  gegeben,  durdbgftiq|;fg  ans  dem  sopranatsnlci 
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SfaMi|p8iete«  Der  fMtücke  Unprang  des  ChrMevUiimies  wird  In 
ikttlii^er  Weise  bewiesen  wie  bei  ReiBburd  über  des  Plan  Jesn» 
Christos  ist  dem  Vf.  die  personificirte  Rell^lott,  das  Ideal  rittlicker 
VeUhenmenbelt  and  HeiUgkeit.  Nicht  bloss  die  Götüichkeit,  äadi 
die  wahre  Gottheit  Christi  wkd  behanptet.  Die  absolnte  Sandle- 
■ijg^keit  Jesi,  welche  Cllmann  ans  exegetischen  ind  histon  Grtn-> 
d(ni  darthat)  wird  hier  mehr  ans  dogmatischen  Argumenten  dcmon* 
sMrt.  Hier  vnd  da  finden  sich  dabei  freilich  Präsomtioaen,  welche 
dem.genanen  Forscher  nicht  Genttge  thun;  auch  ist  der  Styl,  der 
doch  wiflsenschaftUdi  sein  will,  bbweilen  na  sehr  rhetorisch.  Selbst 
die  ISxegese  ist  nicht  immer  gena«.  So  wird  z.  B«  angenommen 
Mth.  26,  28  stehe  ,,nach  hebräischem  Ausdrocke^^  Viele  fOr  Alle. 
Die  angestrebte  VoUst&ndigkeit  hat  übrigens  viele  Wiederholonget 
Teraidasst  oad  wird  die  Lieser  häufig  ermüden«  So  hätte  namentlich 
vieles  Bekannte  aas.  der  Oekonomie  der  güttl.  OlTenbaningen  küner 
behandelt  werden  sollen  and  würde  dann  eindringlicher  geworden 
sefai«  Und  doch  tadelt  der  Vf.  S.  284  an  Reinhard ,  dass  dieser 
den  Beweis,,  dass  der  Erlöser  nicht  einer  geheimen  Gesellschaft  ange* 
h«rt  habe,  auf  80  Seiten  geführt.  Der  Seitenblick  aaf  die  Protestanten 
nd  deren  Bisthom  za  Jemsalem  S.  297 :  ,,DieJeBigen,  welche  sich 
hbh^  MS  dem  Kreaze  wenig  gemacht  ^^  a.  s.  w.  ist  unwürdig.  — 
Die  besseres  Dichter  und. Philosophen  der  Heiden  nennt  er  deren 
Propheten  (S.  301)*  Neu  oder  doch  nngewöhnlich  ist  die  Bemerkongy 
dass  die  seit  dem  Exil  and  schon  früher  zerstreuten  Jaden  doreh 
Mitthellang  ihrer  messianischen  Verheissongen  manche  Heiden  unab- 
sichtlich fnr  das  Christenthum  vorbereitet  und  gewonnen  hätten« 
Cebr^'ens  enthält  dieser  umfassende  Abschnitt  vieles  Anerkennungs- 
werthe.  —  3.  Abschnitt  „Der  göttliche  Ursprung  des  Christen^ 
thmns  nachgewiesen  aas  den  Wandern  Christi^^  u.  s.  w.  (S.  316—363). 
Der  VL  unterscheidet  Wunderthaten  und  Wunderbegebenheiten» 
Effstere  sind  ihm  Wirkungen  und  Veränderungen  in  der  Sinnen* 
weit,  welclie  das  Organ  der  Offenbarnng  durch  sich  selbst,  durch 
machtvolles  Eingreifen  seines  WiUens  in  der  Natur  hervorbringt» 
diese  aber  ähnliche  Veränderungen  oder  Erscheinungen ,  welche 
die  unsichtbare  Allmacht  Gottes  zum  Zeugniss  für  ihr  Organ  be- 
wirkt* Kürzer  hätte  diese  durch  Wunder,  „an  und  von  Christas^ 
vollzogen,  gesagt  werden  können.  Die  nun  folgende  Theorie  ist  \m 
Manchaa  der  vom  Ref.  in  seiner  Apologetik  gegebenen  zwar  ähn<* 
lieh,  nur  wurd  man  nicht  läagnen  können,  dass  der  Vf.  im  Ganzen 
sieb  seine  Aufgabe  leicht  gemacht  hat  und  eine  genaue  Forschanc 
nngeachtei  einzelner  braocUarer  Bemerkungen  vermisst  wird«  Na-» 
mentlich  sieht  man  sich  nach  dner  festen  Bestiominng  des  Wunt 
deAegriifes  vergeblich  um,  die  nicht  fehlen  durfte,  obschon  der  Vf» 
e^ärt,  in  das  Einzelne  der  Tbatsachen  nicht  eingehen,  spndern 
nnr  den  grossen  Complex  der  Wanderwirkungen  geben  zu  wollen* 
K«r  für  den  bereits  Gläubigen  möchten  seine  Beweisführungen 
Uareichen*  Richtig  ist,  was  er  sagt,  dass  die  Wunder  vor  vielen 
Zengen  verriditet  und  auch  von  den  Feinden  nicht  bezweifelt  war- 
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den,  i^a»  sie  oft  darcli  eis  bloMes  Wort,  eiset  tfailufceB  Wücm- 
aet,  ja  so^ar  ans  der  Batfemmg'  (acUe  dMaas)  gescUlieB,  HrftUa 
ekae  HeilBÜteL  Bie  stehen  also  aaseer  dem  Gebiete  dea  «atfe*- 
Neben  Canaahexas,  und  scbelnen  In  einer  hMeren  Canaalitit  be- 
Ifrindet/  In  wenigen  Fftllen  ^braacbte  der  Eriftaer  natlrücbe 
Kjriflie  and  Mittel,  docb  00,  dass  dieselben  nacb  vnaerer  Kenatnin 
der  Ynrknngsarten  schleebtbin  anvermdi^end  waren,  die  eralhhe 
Wirkan^  aas  aieb  herronolNringen.  Ceber  nuuicbe  andere  Pnncte 
febt  der  Vf.  leicht  hinwei^,  oder  schiebt  das  Schwierige  bei 
Seite,  so  dass  Ref.,  der  dfeselben  mflhe vollen  Untersnchani^ 
fefUrt,  allerdings  die  Uebenengnng  bat,  es  bitte  bie  and  da 
ndir  geleistet  werden  kdnnen  and  sollen,  dann  nrassten  aber  finet- 
lldi  die  Einreden  der  Gegner  niher  bertIckricbUgt  werden,  lieber 
die  Hjpotbese,  die  evangel.  Wander.  aas  dem  animalischen  Magae- 
tismas  abnaleiten,  spricht  er  awar  belehrend,  aber  nicht  eindring- 
Hdi  genng.  Gegen  das  Ende  gibt  er  einen  schitibaren  Ueberbllck 
der  Bntwickelangsgeschicbte  des  Christenthoms,  welcher  reich  ist 
an  einaelnen  Wahriieiten  and  an  Hofnangen  für  den  Sieg  des 
Gnten.  Den  Protestantismas  berflhrt  er  im  AllgenMinen  ron  sei- 
nem Staadpanc te  ans  mit  Mftssigang.  Und  so  ist  es  in  der  Tba( 
recht  erfireaUch  na  sehen,  dass  die  wissenschaftlichen  TheologeH 
der  deatsch-kathol.  Kirche  sich  den  protestantischen  In  so  yiekn 
wichtigen  Pancten  ann&bem.  Man  kann  lange  lesen,  ohne  ron 
fem  den  Katholiken  na  gewahren.  Audi  soll  es  in  der  Apolo- 
getik so  sein,  die  ansserhalb  des  confessionellen  Streites  stdit 
md  ehe  Wissenschaft  f&r  die  Christen  als  solche  ist.  Die  i» 
Gaanen  gründliche  and  Inhaltreiche  Schrift  verdient  daher  Aner- 
kennong  and  Empfehlang.  Sie  sacht  eine  Gesammtüberxen- 
gang  von  der  Wdirheit  ond  Göttlichkeit  des  Christenthams  her- 
vonabringen,  and  nwar  aaf  dem  richtigen  Wege.  Dass  aber,  bei 
so  vielen  ond  verschiedenartig  bebandelten  Gegenst&nden  fast  gar 
kehie  Uteratnr  beigegeben  ist,  möchten  wir  fflr  einen  Mangel 
Mfcliren.  Ffeci. 


SNU]  Die  Kirche  Ohrlsti  und  ihre  Zeagen,  oder  die  KirchengeM^ichte  in 
liegnphien  durch  FModr.  BBhHager.    1.  Bda.  3.  Abtk.    Zdrich,  Mayer 
o.  Zeller.    1843.    XII  q.  436  8.  gr.  8,    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Das  vorliegende,  mit  besonderem  Fleiss  and  ttichtiger  Kenntaiss 
gearbeitete  Werk  ist  in  der  That  eine  der  bemerkeaswertbesten 
Bterar.  Erscheinmgen  anserer  Zeit,  lehrreich  fflr  Laien  and  Geist- 
liche, indem  es  recht  eigentlich  daaa  dient,  die  Schfltae  der  Christ* 
lldien  Erkenntniss  and  Büdang  Denen  aafaaschliessen,  welche  da- 
Ar  Aagen  haben  and  noch  nicht  von  der  Neaerangssncht  der  Zeit 
hhigerissen  sind;  aber  aach  Die  na  heQeo,  welche  aas  VorlM« 
ftr  das  Neue  gewohnt  sind,  das  Alte  ohne  Prttfong  aa  verachten 
and  wegaawerfen.  Der  Zweck  des  Vfs.  Ist  belaatn^en,  dass  voa 
dem  Gdbte  der  alten  V&ter,  flberfaaopi  von  Dem,  was  Fracht  der 
wahren  evangel.  Erkenntniss  and  eines  Achten  cbristUchen  Lebens 
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wir,  inuner  Mebr  tn  die  Kireke  oaserer  Tag«  hcnbmthe^  intet 
BeseitlfTVOiT  '^^  ExcenMcttMen  lud  AbsdMreifvD^eii,  Ae  ihh  in 
jener  Zeit  alleriln^s  uch  Tielfaeh  rorfandea.  Er  htt  daher  an 
aDe  Enrcbeinnngen  den  prflfenden  Maasaslab-^ele^  den  die  erwei- 
terte nnd  tiefere  Brl[enntaiss  vnd  das  g^linterte  Idrdkliciie  Ldben 
der  Gegr^nwart  ihm  an  die  Hand  gralien;  sein  Urtheil  ist  gesond 
und  treffend.  Er  Iiat  nicht  das  Messer  kritischer  ZweifelsniM; 
nicht  das  Microscep  pedantisclier  Kleinlichkeitskrtaerei  gehandhaht, 
Tor  welchem  schon  oft  die  schönsten  Blfithen  des  kiri^ichen  Le^ 
bens  fielen  oder  ihren  Glam  Tcrloren,  sondern  mit  christlich  kirek* 
liebem  Geiste,  der  das  Hohe  zu  wflrdic^en  und  das  Sdiwadbe 
znrecht«olegen  und  zu  iragpen  rersteht,  and  um  die  Erscbelnang^n, 
die  Im  Grande  wurzeln,  zu  begreifen,  selbst  in  die  Tiefe  gdM, 
seine  Prflfnng  angestellt  Um' zu  zeigen,  wie  richtige  und  treffend 
die  Grundsitze  des  Vfs.  in  seinen  kfarchen-  nnd  dogmenUster; 
Forschungen  sind,  und  um  zugleich  eine  Probe  der  DarsMInngs- 
weise  des  Vfs.  zu  geben,  thellen  wir  hier  unsern  Lesern  die  2u-* 
sammenfassun^  der  Resultate  seiner  Forschung  Ober  die  drei  grossen 
Cappadoder  (Basilias,  Gregor  von  Naziaaz  und  von  Nyssa)  mlti 
„In  diese  Dreiheit  laufen  alle  Strahlen  des  Herrlichen  znsammenf 
was  jene  Zeit  in  der  Christenheit  erzeugte.  Dieses  Herrliche  selbst 
aber  hat  sich  nach  seinen  verschiedenen  Seiten  unter  diese  drei 
Minner  vertheilt,  und  jeder  Einzelne  von  ihnen  reprisentfart  fai  sich 
eine  Seite,  die  zwar  die  Obrlgen  nicht  ausschllesst,  aber  doch  die 
Glanzseite  an  ihm  bildet  .  Basilias  ist  kein  unbedeutender  Dogzu* 
tiker  (wie  seine  Schriften  gegen  Eunomins,  Ober  den  hefl.  Geht 
u.  s.  w.  beweisen),  seine  Beredsamkeit  gehört  mit  zum  IVeff- 
Bchsten,  was  das  christl.  Alterthum  besitzt,  aber  am  grOssten  Ist 
er,  wie  wir  sehen,  bn  praktischen  Leben,  als  Efarchenfllnt,  ak 
Mann  der  That  —  Gregorios  von  Nyssa  hat  die  Stirme  d«i 
Kirchenregfanents  jener  Zelt  auch  erfahren,  und  was  er  ffir  sehe 
Gemeinde  that  mi  opferte,  ist  wohl  werth*,  ihn  den  treuesten 
Hirten  an  die  Seite  zu  stellen;  auch  seine  Beredsamkeit  ist  voll 
Kunst  nnd  Gewalt,  aber  seine  höchsten  Leistungen  fallen,  wie  wir 
wissen,  in  das  Gebiet  der  cbiistl.  Religions-Wissenschaft,  die  er 
nichst  Origenes  wohl  am  Umfassendsten  colttvirte;  er  ist  somit 
unter  den  Dreien  vorzugsweise  der  Repriseniant  des  christl. 
Gedankens.  —  Gregor  v.  Nazianz  ist  als  praktischer  Geistlicher, 
wie  als  Denker  gleich  sehr  zu  achten,  für  jenes  zeugt  Konstan« 
tlno]»el,  für  dieses  sein  Ehrenname:  ),der  Theologe <^;  dasjenige 
Cidiiet  aber,  in  dem  er  seine  eigenthflmliche  Grösse  besitzt,  ist 
unstrdtig  das  der  christlichen  Beredsamkeit,  erlstderRepri- 
sentant  des  christl.  Wortes.  So  sehen  whr  in  den  Dreien  — 
Gedanke,  Wort  und  That,  und  diese  drei  Elemente  in  den 
drei  Minnern  v  erb  u  n  d  e  n  zu  Einem  christlichen  Zweck  und  EAtl^ 
S.  433  1).  —  Die  1.  Abth.  enthUt  eine  Schilderung  der  Viter 
er  drei  ersten  Jahrhunderte:  Ignatius,  Poljkarpus,  JnstfaMs,  Kle- 
mens  v.  Alex.,  Orlgenes,  Irenius,  TertoUlan  und  QTprian;^  die 
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2»  Abtlk  miHnt  Anf  gvi  gtmMtß  aad  aasfefldnte  BiognpUet, 
AÜMMskK,  ab  Vertreter  der  christL  kircUfeken  Wissemckft,  Ai* 
tonioB,  dei  Vater  der  UrdiK  Ascesey  keide  Gregure  oiid  Bt- 
riHw;  bk  der  LebenabesehreilNiDg*,  weldle  dein  theoret«  SjBtene 
Jedes  derselben  Torangekt,  eatwirft  der  Vf.  darck  etaf^estrente^ 
Meist  aas  den  Werken  der  Vater  selbst  wdrtUck  entkkake 
Sebildennii^en  etai  reckt  aasckanliekes  Bild  der  ZeiL  Das  Dogna* 
tlscke  ist  passend  aster  die  eiazekien  Loci  ipeerdaet,  nach  der 
Analogie  der  christl.  Heilsökonomie;  eben  so  passead  Ist  es,  daira 
ab  kesondere  Aktkellong  der  Streit  ttber  die  eigentlicke  Lebens* 
ftrage  der  Zelt  ansfibrllck  bebandelt  rorangebt,  wie  %.  &  bei  Atka* 
aairias  der  Streit  ndt  Arias,  kel  Basilias  der  mit  Emomins.  Die 
Dantellong  der  StreHponcte  und  der  Haoptmomenle  der  Polesft 
bt  BcktroU  nnd  geordnet,  so  dass  Jeder  nor  etaigermaasseD  de- 
kHdete  tie  Sacke  fassen  kann.  Nnr  ist  die  Spracke  des  Vfs.  alt 
na  scknbnasBlg  pkilosophbcb,  namentllck  die  teraüni  tecknid  der 
neoeren.  PkHosopkie  kommen  darin  so  k&ofig  vor,  dass  efai  grosser 
I%eH  seines  Bocks  spracklick  nor  den  Elngevreibten,  d.  k.  dci 
Stwllrten,  nickt  Jedem  Gebildeten  ttberkaopt  yerst&ndUck  sein  darf- 
ton.  Bktbk  sdMtot  der  Vf.  den  Zweck  sefaies  Werks  nbkt  immer 
klar  genug  vor  Aagen  gehakt  za  kaben,  denn  der  ,,Kem  des  ge- 
bildeten ckristllcken  Volks««  (p.  Vlli)  darfle  woU  aach  bei  diesen 
Werke,  trotn  sehier  fintsagang  khi^kiUch  des  elgentL  gdekrtes 
Apparats,  fai  elnaehien  PartMen  zlemlick  leer  ansgeken.  — -  b  der 
Ebl.  rtcktfertigt  stck  der  Vf.  wegen  seiner  Metkode,  die  Viter 
aMbt  nelbst  nnd  ansfttbrlich  sprechen  sa  lassen;  wie  wir 
gbnben,  bat  er  hierin  rollkommen  Reckt.  Den  ihm  gemacbtea 
Bbwnrfe,  dass  er  ndt  Uarecht  alle  Citate  weglasse,  hat  er  dagegca 
selbst  in  sofern  eine  gewisse  Galtigkelt  xagestanden,  ab  er  rer* 
sprickt,  ein  Snpplementheft  mit  näherer  Anfahmag  der  Bewefaitel* 
len  na  Uefem.  Er  gbobe  doch  ja  nicht ,  dass  die  Fmderaag,  der 
aneh  wir  beitreten ,  ein  Zeagniss  gelehrter  Pedanterb  sei.  -  Wir 
gAen  ihm  nwar  gern  in,  daas  es  Sie  „nobebte««  Art  von  SchriA' 
atollefei  sei,  ein  Werk  an  liefern,  das  solUe  Stndbn  roraassetat, 
«nd  dock  auf  den  Rnkm  der  Gelehrsamkeit  (d.  h.  der  gelehrtei 
Form*)  vor  der  Menge  vernichtet;  allein  die  Citate  hahen  ja  nieU 
den  Zweck  gelekrtor  Ostentatbn,'  sondern  es  wird  damit  dm  Leser 
ehe  CMtrob  llker  das  Werk  angeboten  und  erleichtert,  nnd  es  Ist 
gewbs  sehr  nobel ,  wenn  ein  SdurlftsteDer  selbst  dem  Leser  diese 
Magllchkelt  bietet,  nnd  fn  der  Gewissheit,  aach  die  genaueste  Prtt«-, 
flug  an  bestehen,  selbst  die  Materialien  dann  gibt  Ja  es  ist  sa- 
gleich  eb  Bewefa  seiner  Bescheidenheit,  bdem  er  Gelegenheit  gU^ 
da  wo  er  irrt,  anrcdit  gewiesen  an  werden,  so  wie  seines  Matkes 
nnd  seber  Wahrfaeitsliebe.  —  Uad  so  sei  denn  dieses  Werk  alM 
Gebildeten,  bsbesondere  aber  den  Stndirenden  nnd  Candidaten  dtf 
Tkeologb,  so  wie  den  Gebtllcken  dringend  empfohlen;  es  ist  Ar 
die  gelehrte  Kenntalss  des  christl.  Alterthmns,  nnd  nameatlieh  ftf 
db  prakt*  Aaskentang  der  gefedertsten  Zeogen  denelbett  etae 
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reldbe  Fmidgrabe  «nd  soHte  in  keiner  Bfldiethek  feMen.  .  Vk 
Soflsere  AwsstuiUng  des  Werito  M  ronigHck. 

LIc.  Lininer. 

Classlsche  Alterthumskunde. 

[Mfll]  JHMO^BENO YS  TA ZSIZOMBNA.  Demottheiiis  opcva  reoe»^ 
•Qtt  graece  et  latine  cnm  iedidbat  edjdit  I>r.  /i».  77t4.  rociiM^/K«,  rcctor 
gyuiD.  Francot   [Vol.  I.]   Pariuu,  Didot  1843.  IX  u.  480  S.  Lex.-a    (4  Thlr^ 

Wenn  über  diese  treflicke  Aasgalie  des  DemostkeBes,  weleke 
eine  walire  Zierde  der  Didol'scken  Sammlong  na.  nennen  itt^  mr 
der  Bind  nöck  kein  grOndlickes  und  nnfassendes  Urtbefl  gefUU 
werden  kann,  so  rfibrt  diess  von  dem  leidl^^  ünutande  ker,  daM 
die  MoUre,  weicke  den  Heraosg'.  bei  Feststellony  des  Textes  leite« 
teil,  nickt  vorüeyen,  der  kritiscke  Apparat,  dessen  er  sMi  bedie«ta^ 
nur  Zeit  noek  zam  Tkell  nnzog^n^Ifek  ist«  Hr.  V.,  der  bekanntlich 
sdt  eher  Heike  ron  Jabren  ftr  D.  nnermttdlick  tlOM^  ist,  war  no 
gltckHcb,  die  CoHalion  einer  Anaakl  von  Handsduriften  nn  erwer- 
be«, weicke  kisker  neck  nickt  beantst  waren,  jedoch-  seiner  Vend* 
chernng  zofol^  ihren  Werthe  nach  nickt  gering*  angeadUagen 
werden  dürfen.  Leider  gestattete  es  die  Einricktong  der  SarnnH* 
long,  für  wekke  er  die  Bearbeitong  des  D.  flbemahm,  nicht,  die 
rar.lect«  beizogeben,  nnd  so  sind  wirindieNothwendigkeitrersetst, 
die  fan  Texte  vorgenommenen  Aendeningen  vorlinfig  anf  Treo  imd 
Cttaoben  Uumnehmen,  was  man  zwar  bei  einem  mitD.  so  vertrai"* 
ten  Gelehrten  wie  Hr.  V.  ohne  Gefahr  thm  kann,  doA  nickt  ohne 
ehi  geiHsses  Unkekagen  zn  empfinden ,  weit  man  immerhhi  dabd 
li  Gefahr  sdiwebt,  sein  eigenes  Urthett  gefangen  zv  geben.  Um 
dieser  Ungewissheit  ein  Ende  zn  machen,  legen  wir  dem  verelurten 
Heransg.  wiederholt  die  Bitte  ans  Herz,  zn  Note  nnd  Frommen 
dCT  Wissenschaft  sdoen  kritischen  Apparat  zom  I>.,  so  weit  er 
nen  Ist,  recht  bald  der  Oeifentllchkeit  flkergeben  zn  wollen.  In* 
zwlsdi«B  lisst  sidi  gleichwohl  ttber  die  vorliegende  Ansgabe  bis 
auf  ^en  gewisoen  Pmct  wenigstens  eine  Meinung  äossem,  inso<* 
weit  dieselbe  ntaiHch  nicht  nnter  dem  Einfiosse  jener  ons  vnbe«» 
kannten  IHss.  stekt,  sondern  auf  Benutzimg  des  Bekker'scken  Ap^ 
parals  beroht.  Vor  Allem,  ja  fast  ehzig  wird  es  darauf  ankom« 
men,  welcken  Gekrauck  Hr.  V.  von  dem  vielkesprockenen  Codex  S 
gemackt  kat,  worM  sich  ganz  von  selbst  eine  Vergleichnng  sekier 
Ansgabe  mit  der  nenen  Züricher  knüpft,  von  weicber  (ie  gann 
naabbüngig  ist,  indem  das  Hs.  des  vorliegenden  Bandes  bmiti^ 
nach  Paris  abgeliefert  war,  als  das  erste  Heft  des  Züricher  De- 
«MMthenes  erscMen.  Dass  der  S  di^  vorzüglichste  unter  Mea 
Handschriften  des  Redners  sei,  erkennt  anch  Hr.  V.  an.  Die  Zü^ 
richer  Heraosgg.  haben  bekanntUch  den  Grandsata  festgdtalten, 
dass  derselben  so  weit  als  müglfch  Folge  zn  geben  sei,  d.  h.  so 
weK  als  Grammatik  und  gesunde  Logik  es  zulüssig  ersdi^lnen  las^ 
seo.    Hr.  V.  Mngegen  iä  bedenkMcker,  namestlick  aber  in  einem 
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fm^H^ei  iünrit  MM,  het  a»  laUüfchia 

w«lcte  afeh  li  Amt  HMtehrif t  faieik    Br  «clM  tawerte  tidi 

idiAS  4Mh«r.^MUchr.  f.  4.  Altotlh.  WIm.  1842.  S.  133»)  Uow 

tter  m:  9#ielB  Qrmriiit»  toi  es,  kata  Wert  Mf  die  etuige  Ai* 

UdtM  tM*  JS  .hb*  u  stidblim,'  -mä  es  ^iiiAglldierwctof  TtB  Di 

Itigfftfcf— t  tocli  -  füMfi  HhMA  oitt  ehe  NaeU&esigMt  dtfia  Mh 

Um.  t«Hite^  Qtd  ias  «eiianl  aar  4cn  Texte  B«Behw«leie  VM 

Biriil  se  letoht  wieder  tai  Mki  Recht  eiifeeeM  nM.    lA-^kt 

m^  dase  viele  vea  2  anq^iaaeeee  Wtfrta^Iater^elitloB  eete  kta&ei) 

woinlr  aber  aanit'  dar  MMtetab  daür  Mitten  eldrieii«  ee«.«lr  h 

gtwtt^  mIM  da«  keatet  OMex  so  Mgm^.    Baaiette  wida»«^ 

haltier^da-dee  ¥a»»de,^  aaeh  «it  dem  Bcmeahai,-  daes  eveeVal 

da^  wec^.nit  JS^mk  eiMarftare,  aei^'ea: aia  eiaer  ^eHe  adt  iaar 

aetkea  v^ etaaaeae  ederi  tkerfcaapt  aaeidiarff  er  geiDkriebeae,' jbai^ 

aekrift  in  iea  Aadaaraagea  akefeiaaiiaHae,  die  aaagelaaaeaali  Wortl 

atokt  aügoaldaMn  kake,  ^nisr^gltaaeinaito  afeefea  Tal  idki>i«lif 

faalalaiai^.    Aarleiateie  kaaa>aiaa  Hi  tkwl  kaaM^iUa  geltda  kka* 

aea,  es  4eflmil>  dieflk«  attk  ealeUt  aiit'deaififaadairfke  der  MMw 

HaaaaDgefcer.  aleadWk .aaf  Sias  khaaiot  aar  dtaae  Jb^el*  aaf  JaM 

gegefceaea^  ehaiekNii  Fall  riektfg  anaawMdea,   kat  aafaHs  'gfte<< 

Mnriaiigkeit)  da^  es,  Inatt  wende  eia  was  mia«  welle, >bialg*MM 

aar  aaf'aalifaMv^f  AoMtlMila^  weickea  A^idaack,  renlaU 

gUbataaUit  Fdbekei  ofedr^eMafes  id>9ereekaet,  aiaa*  deai^Mütir 

aaüaarti*  aa  düftü  «hakt,  die  iateifelaUoaea  aker  alekt  img^ 

aaaaa#v  sa  «di^  aof  dcf  Okeitieke  steken  «ad  glehb  ia  4ie  AagH 

apy hguli  aiiaaJa ,  *  seadoa  -,  dafefa-ai^aur  ait  'elB%em*'<iaiclMt 

geaMil  Mndv  woM  «km-  Tbell  tiefer  greifen  lAd  ntft  deü  HaUfll 

der  Rede' feekt'  glelMMaii  vei^aekaea  aeki  ktanea.-  ia'Maar 

Hfaaiickt  alse'  fat*  gewisa  die' VereieU  dea  lieriaagw'^aa  idek  ge^^ 

aaai<aia*aW*  an  •Mehi:  ek'aber  das  darariT  MaMe  Yerfakaea-ai 

ekieiii  ttflekervd  BeaaMate  Hhte,  iat  elae  frag«,  die  lle&-kterMM 

aar^gea-^entsekcldea  wilK    Das  Anaekea*  ioaS  pmsfit  Jrtai' 

Ma^^aMk  flrnv  V;  wieder  etwaa  ia  dle'Kieaimle.   Seia'CtoaidBaii 

Iat  -es, '  die-  «Von-  ^Hna*  anageatesseaea  Worte  ao  lange  älS'  ittfro^ 

iMkf^r  kfataaaekhiiea*,  ida  die  Ua&ditkeil'derseiten'  alekt  irgaa^ 

erwieaea  M,  ^^»^egen  die  Mifeher  Heraaaggw  JiÄe  StelleirgMll 

faa  rem  k^rela  mud  se  lange  als  ¥erdiokl%  Mmdittt-y  ab  sto 

alekt  dit  iekt  "na^gewUisett  werden  kowmj  —  eile  -Vüiwiiedaiy 

kdt  des  Stand^etes,  Wie  irte  kaam  grösser  sein  kann,  kad-irdeke 

aatMieb   audb'  va  gmv,  TcraeMedenea  Resaitatea  gefMal-'M» 

Nefcmen  wfr  als  Beispiel  die  dfMe  pMipffsake  Rede,  freiliek-f^ 

rad«  daa  all^  fifamanteste  fftr  dlelnteiyblallott  des'  deaMarthnd* 

aekea  Textes,  ebeildeAalk  dM  auch  reekl  eigeatüek  4eaiPiiM<li 

ftr  dea  Werth  Ifcs  3  dnersäts  aad  aadereraett»  fir  «dka  MHadü 

Verfakren  der  H^raasgeber.  Ref. '  hat,  am  eiaea  nnfelKkrea  AIaaM>* 

Stab  an  laden,  fie  vorKegeade.  Aasgabe  sewobi  alsdle  Bttrlcter 

geaaa  an  dteser.Rede  mit  der  BekkeiP^ea  vergiiAea,  aad  gtffliH 

dea,  dasa  Hr.  V.  deaText  yoa  Aier  aidit  geriagea^Anldd  Müh 
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poIftUoiieiiy  wdehe  Boek  bd  B^kor  itdiai,  gcfcfaigty  m  Ihadkes 
liiiigege&  d0  ickt  oder  wen^steii«  sidit  crmUiek  mdfat  feslge- 
haiteD  katy  was  die  ZMdMt  Henuurirff-  ^  Ghmemd  kesefUgen 
8a  Biisseii  irbobten,  so  dass  die  verK  Ansgake  swbckea  jcser 
mid  der  Bekker^scbea  so  tiemHek  die  Blttte  kAH.  fai  Gaaieii  be- 
laufen flick  in  den  76  Paragrapken  der  3.Pki%p.  die  Abwefckim-. 
gen  von  Bekker  bei  Hr.  V.  a«f  66^  damter  21  an  seiden  Stei** 
len,  wo  ein  oder  mekrere  Worte  aiisgestoflgea  abid,  die  der  Zflii- 
dier  Heraasgg.  Ungegen  anf  107  (anter  denen  52  niit  den  Y.'ocken 
sosamnientreffen) ,  wovon  allein  55  Anslassvngen  sfaid.  Ref.  ge- 
ntekt  nun,  sosekr  er  die  Tflektigkeit  der  Arbeit  des  Hn.  V. 
anerkennt,  noek  immer  sick  der  letaleren  Seite  xnaone^en.  Dasa 
der  Text  des  D.  yielfacK  interpoUrt  sei,  onterliegt  ketaem  Zweifel. 
Nnn  ist  UM  im  2  eine  Handsekrtft  gekoteni  w^ke  nickt  nnr  ron 
sekr  kokem  Alter  ist,  sondern  aack  an  V ortreffUokkeit  alle  Okr^en 
nasanmen  weit  ibertrift.  Dieselbe  Handschrift  enOklt  eine  Re-* 
cension,  welcke  sick  ron  Interpolation  freier  ab  irgend  ehe  andere 
erkalten  kat.  Warmn  non,  fragen  wir,  soll  nnr  eh  TkeH  der,  in 
derselben  rorkommenden  Aaslassangen  gut  gekeissen,  der  andere 
aber  verworfen^  nnd  mekr  als  die  H&lfte  der  ron  ikm  aosgesckie- 
denen  Stellen  als  Ackt  im  Text  narflckbekalten  werden?  Ja  wenn 
nock  die  Akslassongen  des  S  die  Kraft  der  Rede  llkmten,  ikren 
Znsammenkang  nerstackten,  ikr  Ebenmaass  stdrten.  Aber  nein, 
gerade  bn  Gegentkeil  gewinnt  dadarck  die  Rede  tkerans  an  Energie 
nnd  Gedmqgenkeit,  was  Üock  sckwerlidi  ein  Werk  des  Zofalls 
sein  kann.  Und  warnm  ^dll  man  ttberkaapt  jene  gegen  die  Vol- 
gata  gektnten  Stellen  ron  den  sonstigen  nnr  dnielM  Ansdricke 
betreffenden  Abweicknngen  trennen,  wikrend  dock  im  Grande  Jene 
wie  diese  gann  elnfadi  nor  als  Lesarten  na  betiacbten  sind?  Ge- 
wiss aber  ist,  dass  nickt  die  efaie  oder  die  andere  Classe  dieser 
Lesarten  aliein  den  Wertk  einer  Handsckrift  bedingt,  sondern  beide 
aasasmien  genommen  erst  ibre  wakre  BigentkOmlickkeit  ansmadiM. 
Bs  ist  dab^  eine  Inconseqnen«,  wenn  kel  einfacken  Abwelchangen, 
wo  es  sick  nnr  am  einen  Ans^ck  fOr  den  anderen  bandelt,  dem 
S  allefai,  wie  es  k»afig  aack  kei  Hr.  V.  nnd  mit  Reckt  gesckiekt, 
onbedenklick  der  Voraag  gegeben,  an  soldien  Stellen  kingegen,  wo 
er  efai  Wort  oder  efaie  ganne  Heike  von  WortM,  welcke  nickt 
noik wendig  in  den  Zasanonenkang  gekeren,  rickt  anerkennt,  sein 
Zeagniss  Terworfen  wfard,  wenn  nickt  andere  HandsckrUten,  die 
entsekieden  einer  verderkten  Classe  angekdren,  ikre  Zostfmmang 
geben.  Allefdlngs  ist  im  letnteren  Falle  die  Uniditkeit  der  ans- 
gestossenen  Worte  am  so  gewisser:  aDein  eken  dieses  Zasnmnnen- 
treffen  der  einen  oder  anderen  bterpolirten  Handsckrift  mit  der 
einsigen  nickt  interpoUrten  neigt,  dass  aack  wo  die  letstere  allein 
stekt,  derselben  efai  bedeatendes  Gewicht  beisamessen  ist.  Nan 
bat  dier.aacb  der  Cod.  S  seine  rerschiedeaen  Abstnfnngen,  wie 
die  nahlreicken  Siglen  bei  Bekker  lebren,  je  nackdem  er  etwas  Ton 
erster  oder  nweiter  Hand,  in  oder  nwiscken  dem  Texte,  am  Rande 
1843^  IV.  35 
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n.  8.  w,  hat  ▲Um  könnt  Uer  wtt  die  rleU^f  e  BcUtuiif  Amer 
AJisbiAmges  an.  Der  swetten  Hmd  tot  der  ersten  okiie  Weiteres 
den  Vonn^  in  gehen,  wird  nnMrlich  nicht  leicht  Jeauuid  einfielen ; 
nlleio  fielbftt  fdier  de^  Weaen  der  prhnn  mwitts  in  m?  ist  mm  nicht 

r%  hn  Klaren,  ond  aot  der  Verschiedenheit  der  Ansicht  des  Hnt 
«nd  der  Züricher  Herasigg.  hieriiher  hemht  eb  fn^osser  Theii 
der  ^hweichongen  der  beiderseitigen  Texte»  VielA  Jener  Anslnn-: 
snngen  des  S  nämlich  sind  rnn  Bekker  mit  ,,pr<^  heneiehoet,  d«  h. 
der  Verfaaser  der  Handschrift  hat  die  feUendai  Weite  weggelas- 
sen^  und  aj/M/a  hat  ein  anderer  dieselhen  nachgetragen»  Pie  f!nige 
ist  nnn,  «roher  diese  Naohtrlge  entaonmen  seien*  Die  SUirleiler 
Heraußgg«  meinen,  ans  einer  anderen  HandschriCk,  meahalb  sie  aneh 
auf  pr  ^  als  die  nnq^rflngUche  Lesart  das  grisate  Gewicht  legen: 
Br«  V*  UngMren  lüset^  wenn  wir  ihn  recht  rerstehen^  dlenelhsa 
ans  einer  haU  nach  VGrfertiguqg  der  Handschrift,  ja  vieUeieht  gmr 
dsfch  den  nämlichen  Schreiber  revanstalteten  nochmaligen  Verglel^ 
chnng  der  Qriginalhandschrift»  ans  welcher  S  selbst  gelossen  ist, 
entstehen  (conectrix  einsdem  aetaUs,  fortasse  eademmanesaddidit^ 
com  exenuplari  acenrate  cenferens).  JUlein  dageipen  haben  wir 
das  logische  Bedenken,  dass,  wenn  prima  mam  etwas. hn  «S  f^lt, 
es. doch  anmAgUfh.yen  derselben ,  sondern  evat,¥on  nweilcs  nanh*- 
getragen  sein  hanm  Haben  wfar  aber  In  diesen  Ifacbtrage»  die 
zweite.  Hand,  so  wUrde,  selbst  wenn^  desen  Cüeichaeitigkeit  mü  der 
ersten  bewiesen  werdenr  ktonte,  doch  isuner  aller  Gmnantie  dsttr 
fcihlei^,  dn^  die  JBsfplemente  ans  desselben  Qoelky  wie  S  nelhatf 
m^ißaesi,  ael^.  Es  nchebt  sonach  etwas  hedisaklish >  mit.Br.  V^ 
dem  Coaiector  des  S  eine  hühere  Anctarit&t  naznschrelheny  als  dem 
eigentUdi^en  YerJaasex  der  HandsohrUl  selbst^  in  weteheiii  .Call« 
freilich  ^  alle  jene  imslassongen  der  Unachtsmnkeit  des.  letnteKesi 
zur  Last  fallen  wOrden«  Bass  dem  jedoch  nicht  so  sei,  eigiht 
ahdiAsehsBr^dannn,  dnan  ih  ehM  nnd  dl6  andere  Stdle^  weMn 
pv  S  ntoht  hat$  nneh  von  Hrip  V.  auair^tossett  iMrd,  nadk  arineni 
Ckrandsiatne  nItM  deskSalb,  weil  sie  cSep  pr  2  nicht  bat,  sondeif» 
well  dteselhen  aocB  ia  dieser  oder  jener  aefaier  eigenen  Handsdntt^ 
ten  fehlen  (wie  a.  B.  bi  der  3.  PhiMpp»  $  31  ätif  $  41  äittrit^v^ 
S  54  0^^  ß^ilwStt,  S  58  jr<a  ^Aoc),  Beweises  g«u«r  ^^»  4ie 
Auslassongen  pr  S  nicht  KacUiissigkeitasflnden  sind,  .aondein>  an 
den  ot^anlschen  Elgenthttmltchke^iten  dieeer  Handsdurift  ^eharen. 
So  weit  ober  das  Prfncip,  tn  dem  irir  nn  nnserem  Badanemt  mifc 
dem  Herauag.  nicht  abereinanstimmen  yermögen»  Dasselbe. jedoch 
seiner  AusDlhmng  nach  ins  Ebmelne  an  rerfolgea,  gestattet  htor 
weder  der  Ranm,  noch . scheint  es  ftherhanpt  rathaam,  so  iumm 
nicht  der  handschriftliche  Apparat  YoIIstandig  TorHegt  jDie.lftS«« 
^en  Abwelchongen  von  Bekker  hestehimi  theUs  in  ZnäUnw,  w^ehe 
Hr.  V«  selbst  gegen  die  Auctorität  den  2  ans  anderen  Blas,  na 
machen  f^A  reranlasst  sah ,  was  wir  gleichfalls  nach  dem  Obigen 
nicht  unbedenklich  finden  {%.  B*  Ptbil*  3  $  1  jmSinw  S,7iuQt.  iifoew 
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olumfiiiffaty  %  18  Tarawa  Kai  noircMtxrvä^tLrra  fir  7<rr(DTa,  J  14 
Nctinaxxoy  &q>iX6fitvoc  tut  NainaxTov)  ^  fheib  In  tnfgenommeneii 
Lesarten  entweder  des  2^  worin  Hr;  V.  nebt  mit  den  SDflri(Acr 
Heraannr*  msunmentrlft  (wfthrend  er  In  ehisrdnen  Fällen  sogar  In 
dieser  Besilelinng'  noeh  weiter  gebt  als  diese ,  wie  z.  B.  PfiO.  ^ 
$  17,  wo  er  xoaovvtö  statt  t&rroitov  anfnlmmt,  in  änderen  dagegen 
wieder  von  denselben  abweicht^  wie  er  §  17  gftjdi  nn^  ngoüayi-^ 
ywaivy  %  22  nivTtgf  §  33  ovnzQ,  %  &s  ifiXv  wieder  bergestellt 
hat),  oder  anderer«  Handsehriften  (wie  %  40  7räpaax£i>^c  ftr  xata^ 
mevr^g^  $  50  Sgfiprvffdvt  für  i^gr^&ai)^  tbeils  endfieb  In  Les- 
arten, deren  Quelle  ans  unbekannt  ist,  die  jedoeb  mebr.das  Anse- 
ken  ron  Schreib-  oder  Braekfeblem  haben,  wie  $  1  das  fehlende 
xo2  vor  närvaiv  and  $  14  avrov'  statt  ecet^o^.  Im  Allg^meliien 
$lbet  hat  sieh  Hr.  V.,  was  bei  der  eigenthttnrllchett  fflnridrtang'  d^r 
Atmgßbe  nur  gobilKgi  werden  Kann,  so  strdifff  als  mftglidi  an  die 
Mss.  gehältM,  Mcbi-iiandsehrinilebes  nur  seuen  tmd  bloss  fai  Fft1->- 
len,  wo  kehl  Zweifel  war,  aufgenommen,  doch  nlcbt  ohne  avdi 
diess  darch  ein  besonderes  Zfeicb^  im  TVxte  anzudeuten^  wie  diess 
nach  bei  den  verderbten  Stellen  geschehen  ist,  bei  ienen  sogleich, 
wenn  sich  ^dne  wahrscbelnlidie  Terbesserun^  darbot,  was  aber 
ideht  a|lnn  htni^  g^sehdken  ist,  diese  unter  dem-Tette  reneichnet 
worden  Ist  Ausg^selcfaneten  Fletss  hat  auth  der  Herausgr.  auf  dfe 
OrÄogra]^ble  verwendet,  nicht  mtadei'.atif  die  hterpuncuon,  ob^ 
gleioh  tlesfUM  nicht  gan«  nach  unserem  Geschniadk'  ist ;  doth  h 
sriehen  Dh^n  Ist  es  geradezu  tmmögllfcb  Alle  zn  befrledt^eri. 
Der  latdnischen^  Uebersetaung*  endlieh  ist  dfe  ton  Hlerota: .  Wolf 
nun  Omnde  gelegi.  SehUessHch  iicch,  duss  ite§et^  f^tstttMi  dte 
Reden  1—^  enthält,  dem  nweften  aber  etn  bisher  sehi^feridast^s 
Sadtfe^ta^'  und  die  Fragmente  beigegeben  werden  aoll^«  *' , '  ' 

TJL  uiBPi'A^A.  Di^dori  Sicuü  b|]l>UodieQM  iii^toijca^. qita*  9|iper8uni» 
Ex  QOTa  recenslone  Lud.  JHndorfU.  Graece  et  latSpe,  Perditprum  Übiroruai 
excerpta  et  Cragmenta  ad  Integri  operis  serfein'  accommo^are  studuit,  rerum 
indtasi  iocupletiBMiaium  adtecit  Cor,  BiueUerus.  Tai.  f.  '  Pariiiis.  DMot. 
1843«    II  u.  60$  Sw  Uz.^.    (4  Tun) 

HattdschMffiiehes  ist  iW  -diese  nene  Bearbeitang  des  DIodorus 
iildit  benutzt  worden ,  was  auch  bei  dem  Terhättnissmässlg  gerfai-- 
l^rem  Verdetbnlss  des  Textes,  namentlich  aber  bei  der  Tendens 
and  BnHdMottg'  det  g'anxen  Saminilung',  für  welche  sie  bestimmt 
Ist,  weniger  nothwendig  erscheint  um  so  gr(teser  ist  das  Ver- 
dienst des  Wtü.  D.,  welcher  gleichwohl  eine  ziemlich  bedeutende 
Anzahl  von  Stellea  gebessert  und  deh^  Text  um  Vieles  lesbarer 
f^emacht  hat  Viele  von  diesen  Aelidemugcn  sind  g^anz  evident, 
von  anderea  sieht  matt  flrcAlfch  die  Nothwcndigkeit  nicht  ein,  zOmal 
wenn  man,  In  welchem  Falle  Ref.  im  Augenblick  zn  sein  beklagi, 
den  gesammten  krftiseben  Apparat  nicht  zur  Bapd  hat  Das  eneii 
Int  aler  das  Gmnigeireehen *der  Didofscben  Sammlung,  dass  bie 
uns  ttdtUgt  tot  riles  auf  Treue  und  GlaViben  biozunehmen,  und 
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IceTije  der  heikvtt^Mttin'  lAieteh  Aiftq^äben  entbdirtlch  mudrt.  Um 
non  dem  Leitet  dnen  mngeMkren  Begriff  ron  dem  Maasse  der  mm 
Hrn.  ly.  %'orgemMrimeneii  Aendefongen  za  gcteii,  hat  Ref.  efnea 
Almsclniitt  defir  14.  Bndis,  Clp.  19—38,  mft  der  DMcfrTBclieB  Aus- 
gabe Vom  J.  1826  rerglldten  tittd  Mgende  AbwetthaDgea  ge- 
fanden.  Cap.  19,  4  JSa/toi'  und  Sufioc  Pftr  ^t<j[t/o>'  nnd  Sifuo^j 
ioch  findet  flieh  die  letztere  Form  des  Namens  aveb  bei  Xenopk. 
lilst  gf.  3,  1,  1.  §  9  i'^id-fganEvt  «r  ßf^f(?ct;ia;crp.  Cap.  30,  S 
Ist  falntei^  n(»d^  ?xc5^or  eine  Lftcke  angedeutet,  deagtetefeen  Cap.  21, 
1.'  kinter  rdJv '  Aaxiiaifiovfwr.  Cap.  Si6,  4.  irfroi^  ^cwi'  för  t^m^ 
ahöv.  f.  6  aXAo£^  t£  für  fiUorc  t'«  ,  wasr ,  da  «midtteU»ar  vdrber 
einige  Worte  ausgefallen  sind ,  ziendteh  anBielier  idt.  Cap«  SOj-  5 
'Möaovvolxwv  fflr  MoawtUm*^  was  nur  nadi  hand^ekrlRtteher 
AnctOffUtt'  entsdiiejfen  werden  kann.  Cap.  81,  4  inxaHiVyiXini 
rgiakiaioi  fftr  r^io/Aioi  BxxaxoaiOt,  welches  letztere  nach  Cap.  37 
allercttn^  falsch  ist.  $  &  x^^^^^  '^^  nolir.  Cap.  %,  1  M^pory 
fflr  Mivfag  nadh  AfMcanas  b.  Eoseb.  p.  41.  J  3  Tioücof^vipf 
Ar  0aq%'aßafyv.  Cap.  36,  1  '8{rdtic  fdr  ^g.  Cap.  37,  d  bat  Hir. 
D.  hfl  irtiu  sieben  lassen  nnd  auch  in  der  Veken^zoiig»  wi^  eir 
dodi  an  anderen  verdftcbtigen  Btelleii  that,  MnenWhk  ^r  die- 
)seti  gtoben  Krrtham  «der  vielmehir  aber  die  Verdorbenbeif  der 
Stelle  gegeben.  Bieder  selbst  wenigstens  kam  >  bei  idler  feiner 
Leiehtfettiglett  kiimi  dem  Arebelana  ehe  ReglaningcMIt  nm- ow 
aldien  Jaben  beigelegt  haben,  da  «r  Ihn  18,*  49  siAM'Zehn  Jahre 
IMh^  als  Im  Besitz  der  Herrschaft  er^cheM.  SiAm  Fahieitas 
"eonfglrte  dalter  int&  xal  <^/if&,  and  diess -bestätigt  '^oUkommm 
^die  armenische  llebersetanng .  des  IBasebhn.  Cap.  88,"  1  <  Aiäi^ 
MApXiogj'KAntTüg  KXtSSiOQ  icat  MApxo^f'^^ogy  rermnÜAIehi  «ms 
den  Mss. ,  ffllr  ^ikog  Mi^wc;  KvaeMoXfS^ög  xu}  Mdvi^  -^S/pf^j 
was,  wenn  es  anch  nicht  richtiger  Ist,  deeh  der  Wahrh^il.ither 
tonmit  jg|  6  £tkQ»ijnMtxv  für  ^«^xr^/rdi^,  eine  Farm  die  k^Miea- 
wegs'  am  rerwerfen  ist.  ^  Die^  wenigen  ITetlzeii  werden  hfai^ 
jfieiäend  sein,  dem  Leser  eine  Torstellong  ven  dem  m  g^ben, 
was  er  sich  ron  tieser  Ausgabe  rerspreehen  kann.  'Dle>Fni|^ 
mente  sind  von  Hm.  MMIer,  dem  bekaMten  Beari^elde^  dea*  Afä- 
lodor  nnd^'der' Fragmente  der  grieeUsehen  füstefflker -Ar  diaMbe 
Sämmlotfgr,  gehörigen  Orts  iMngereihI  worden:  rm  doMdbam 
steht  audr  ein  rollst9lttd%es  Sachregister  m  erwaiten,  wair  k^ei 
einem  GestUcKtschreftcT  wie  INodoros  eine'  dbtfk  «o  notbwtaaMfge 
üa  wfilkommene  Zagabe  äeili  wbd.  -    <  "i*  ^ 

•  ■       '  •        •  .       ...  •     «^  ».I*.'«' 

Lec^or  d*  griech.  Spr.  u,  Lit.  an  der  Soro- Akademie.  '2uin  GeoraSä  mr 
Crymnasien  und  Schulen  aus' dem  Mnisclien  übersetzt  rem  /.  •  tloffd;  'tl¥,  'fw. 
ti.  Privatdoc.  od  d.  Uiüv.  zn  Milrborg;  •  Gieweav  He^i^r  ton.  »1643.'  iMml 
U.  148  8.  gr.  8.    t2*  Nf».)     •  •  >». 

^n  gleichem  9ty)e,  wferilk'.  B;  tw  wenigen  lalMW' die  rMt- 
aeheii  AhtMpitStl^n  In*  elfteib  besonderen  HanAiidlb  beaiMbrte, 
behandült  den»elbe  Jetzt  In  dem  «v^rHegendei'äiidi'dte  'fiMUaAta 
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and  wie  Jlbe^  jenes  (rgL  Reyert  Bi.  XXXI.  ITo»  1A5)^  io  m«» 
aiieh  Ober  dieses  üeJCriUk  im  Gjuiae«  sich  lobend  und  anerken* 
Dend  MssprecheB^  80  dass  Hr.  H.,  welcher  beide,  wiewohl  .anver«^' 
ändert,  aberstt^i^und  den  deutsdien  I/ehraisUUea  zn^&nglicb  ge- 
macht ,  in  4er  That  etwas  sehr  MStisIiches  ttntemommen.  Die 
Handbücher,  oder  ricfaiiger  Compendien  des  Hr«B.,  deren  Ten* 
imok  dahin  gpeht,  den  Schaler  an.  einer  Auffassung  des  anilken 
Lehras  ab  eines  Ganxen  anzajieiten  und  die  Lectdre .  der  alten 
dassiker  anf  Schalen  niit  dem  Geschichtsunterricht  in  eine  leben- 
dige Wechsel wirkong  zu  setzen^  zeichnet  sich  vor  allen  anderen 
ihrer  Art  sew«hl  durch  fasslidie  und .  übersichtliche.  Anordnung, 
klare  und  .einfache.  DürstellMnjg  und  musterbatte  Präcisiqn,  als  audi 
ttanentUch  dadurch  aus,  dass  sie  auf  eigenem  gründlichen  Studum 
beruhend  ond  unter  sorgfältiger  Benutzopg.  der  neuesten  und  ge- 
diegensten Leistangen  gearbeitet  ron  so  manchen  traditionell  ge- 
wordenen Inrthüssern  slph  frei  erhalten  ^  haben ,  und  so  auch  wls- 
soisohafüioh  eine  nicht  unbedeutende  Stelle  einnehmeA.  Vf  ean  wir 
gfeidiw^l  nicht  mbedingt  In  das  Lob  flnsämmen.  können,  welches  der 
Vdtosetzer.  in  seinaB  Vorworte  dem  vorliegenden  Werke  spendet, 
dass  nämlidi  »dasselbe  dem  Schüler  ein  sehr  passendes  Hülisnittel 
darbiete,' sieh, nicht  nur  füi  den  Unterricht  gen^gend>  vorzubereiten, 
sandeni.  auch  lüher  die.  ihm  bei  deriLectüre  griechischer  Scbrift- 
eieller  anfatassenden  sachlichen  .SiclMfieogkeUea  leicht  AofscMuss 
M  vem^bafle»,^  sei  kQipmtdiess.  daher,  do^as  nach  unserem  Dafür- 
haUen :  ir e^igstsiis  dev  VjU  in  ider  einen  dejr  oben  gerühmten  JBezi^ 
hmgM\fM  dem  Streben  mägUchat  kurz  und  bündig  ,zu  scia^^und 
nur  das  Notwendige  all^,^«jb|9n,.docb.et?raa.  zo  weit•^g(^an^en)  zu 
sein  'SOheittU  Dieses  Streben  if^  an  eich  gewiss  höchst  lobe^swew 
Biadigk^  nnd  Kürze  :der  A^sehiandersetziing  dem  Schüler  gieget- 
über  dnrcbeoa  n^thwendi^:  allein  »ch  hier  ist  eine  tirenze,.  w^letie 
«idft  ühorschcitten  werden  darf.  Whr  ineinen,  es  dürfe  idchi  zu 
sehr  mnr  Andeotaagsweise .  verEahren  werden,  übet  dem,  ißanzeii 
d4Nila  das  SinaehM^  als.  dessen  Vestandtheile  nicht  zu  selir  ^orfick- 
•  ItfetMi  ^  «nd  das  jPositlve  müsse  in  so  weit  wenl(gsiens  voUständ^r 
^<egvben>  wendea^  dass  smu  das  Besondere  in  seinem  Wesen  sa- 
w^t  alsiiln  Mtaem  Zusammenhange  und  seiner  Beziehang  mmSWr- 
^emeinea  hisireichend  erkennen  kann,  bi  entgegengesetzten  Falle 
Dvird  ein  Cempendinm,  wenn  es  nicht-gemde  unter  fortwährender 
UÜlkttutg,  Sachhilfe  und  ErUäfung  des  Lefareie  tAs^  /ürmUcher 
Leitfaden  bei  Vorträgen  über  .dmi  behandelten  Gegenstand  ge- 
braucht werden  soll,  zwar  eine  gewisse  jetzt  so  beliebte  allge- 
meine Anschauung,  nicht  aber  durchi^  die  klare  EAenntdis»  der 
Zustände  .des  Alterthums  verschaffen,  wie  sie  zum.  wahren  Ver- 
sUttdnias -der  :altea;  Schrittsteller  nüthig  14,  es  wird  und  mus^  In 
einzelnen  vorkommenden  Fällen  den  Schüler ^fn». Stiebe;  lassen» >  In 
Jimtt  Hineiabt  bat  Hs*B.  nMitjdurebgängig  den^^rei^UeaSIo^fre- 
-ireffen«  Vide  Abschnitte  .if^wax. sind  .veirti^efflich  und  ia ^gearf^eitet, 
.demMS€fcül«r.:.yottli«Hnm^.4na^geboteniVfird^  .^^t^.ihp  i^mile 
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n  viMKB  iMdg  Ist,  mm  tick  eise  rickOge  Anldil  tob  iem  fragw 

Itebn  flegweteiMle  an  Ultei:  aiderwiiU  Ung:««»  kMbi  der  VL 

xiweife»  «riM«rdlUlier  Wdse  auf  iaibem  Wege  stelm«    ^Wir 

rechncD   ^BÜa   MmentUch   solche    Stellen,    wo    er  Wnge^    Um 

weder    die   JMfimtleo    noch   die  -Plunteeie,    an   aUerwen^gvtea 

fle   de»  Aafilafers,   ergtoaen  kna,   entweder  ludb  oder  eogar 

gaaa  erralhen  liest ,  wo  er  sagt,  es  sei  etwas  ttkerbaapi  sdcr 

anders    gewesen,    ekno  dach   das   Was   and  Wie  an  eriteteni, 

oder  aneh  einadne  Theile    einer  Saobe    iielspiflswefae   anMurt^ 

wihrend  dieselbe  doch  aar  darah  rallstindige  Et bssong  altor  ftrer 

Tbdie  .richtig  ertannt  werden  icaan.    Ilieraii  ehilge  Belege.    Sa 

a*  B.  tagt  er  S«  6S,  dass  wir  ron  den  Trittyen  ond  Nauknotei 

aa  Athen  ndr  wenig  mit 'Sicherheit  wissen,  ohne  Jedoch  aaek 

dieses  Wenige  nnr  anangelHm.    S.  77  heisst  es,  dass  die  Bdhir* 

den  doreh  jUstiauaang  entweder  des  ganaen  Volkes  oder  in  be-* 

aonderen  Fällen  einer  efaMelnen  Ph jle  gewählt  worden«    Wel* 

ches  waren  ano  diese  besonderen  FftUe?    S«  76  „vor  beendigter 

Aeohnongsablage  konnte  Nitmaad  aasser  Landes  reisen,  che  andese 

Hagistratar  bekieidea. oder  gewisse  andere  bifgerUche  Bechte 

and  Freiheiten  genlessea^^    Aach  hier  ntossten,  am  falsche»  Vor- 

steHangen  roraabeugen^  dieae  gewisMi  aMeren  Aechta  «ad  IM» 

hdten  namhaft  gemacht  werdenv    S.  79  wM  geaagi,  die  ThesoM»- 

tkden  hätten  die  Jorisdiotlon  In  den  Hbrlgen  (n&arlidi  Agerocknet 

Ae,  welche  Tor  die  ersten  diel  Afthonten  gefcMen)  gdiät,  ehie 

Vttricht%fceit,   welche   weM   nMbt  in  der  Ansteht  des  Vfis.  hg 

(den*  S.  8&  wh^d'  die  fiteche  gana  rtcUig'  dhupgestellt)y  nondoni  mar 

ans  demleidigen  Stveben  nadi  megiichäer  Ktae  kemorgegangM 

tot   48.  80  wird  den  Aslynohnen  dto  AoflikM  aaf  f?>fdle  «diow 

keü  nndiReUlchkeM  der  Gebinde  wd  Stiraaasa  nebst  4er  tb^fi^ 

g'on  foHaelUdien  Ordnung  avgethellt.    Atoo  hatten  ab  die  gmMe 

nnler  dldki    ilnd  dach  wevdea  glelek  daeaaf  nacb  aaden  9olhni- 

«feiMhles^  genüsNjf  aie^  Apiranomen^  4ie  SitbphytaMs  and  Metro^ 

nomen,  vmi  iiaiMien  beiden^  letataii  es  thtlgena  wtete  tabei  an 

tttdbortlsmUf  hdbst^  «tei  bltton  ähvUeke'  VertkMtogeM  gihriit 

S*  Sl '  y^ÖDderiilteren  aCtisebeft  Redttsvarfasenag  wiasemwir  Atwkt 

vIeK  Naai  so  hätte  Ha.  ■;  dIeaeaWeaige  weftigatena: 4la«liLeaer 

nkM  noiMiiaMen  aoHea.  '8.  00  Ist  ober'  die  Kbgfoiiien^IMM 

aanuaatfsch  «nd  'Osytllständ^f  gehandelt^'  eriiUMü  aM  i  bloaa^  lOe 

rpn^^  änäftoy^fWt  :iKp^yif9ii  (idteUWci^i^'nich^  WOcMirfei* 

kebstt  Afetaer  die  ^cien^,  tt^ckJ^^  ^tet^yiUki^  nfto^a^D^T^anll 

4ere  KlagCanmcaf^v'  Waay  tuni^mmiry  M'ikni^Lsaenv"™*'>Mb 

dann  -daai  Aafäogslh,  ndfedieasai-idnklen^Nan^nsTmcUhnhlne  gm- 

4lient9    Wan»  wird  'ihai'  die*  iBtdeataag  HkMt  ^aadräcke  sieht 

klar  gemaditl  üni  wiuk  ea'nodh  anderem  KlagiaiiaesfgnbV'draaiin 

werden  nläht  aaA<dlesedbg«lltfn4i'*G|elehi'anbaUriifl^  Ist  dhs, 

wie  glddi  daraaf  aber  die  'Kbgem  /nadi  .thram  Odgenatand  alld 

Iahalt»mtgelragen  wlfd;  >inch  dilaf<b^gatt|^  eich  4er- Vt  beapieia- 

weise  ehi%e  «ffaiticbörand  CMvntUngen  anhalkbim,  ahrob  einM 
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rerwkMtor  GegseBstaad  arit  ein%^  ailgvoninM  Aadeiilng<»ttg«* 
Ulan  werden  könnte^  and  e»  nidit  irfelmdir  genuin  Uer  anf  elie  troU^ 
sUiidigpe  DtrlegolBg  deS'  Poiith«n  ankämew  Uaberimpt  ahtr  ge* 
hdrt  der  ginw  Abschnitt  tütet  die  Elag-en  bei  den  Attfkem^  der 
nicht  mehr  «In  iwei  Seiten  Mit,  nn  den  echwMMikt^  obwohl  Jrfer 
etwas  Befiriedlgoades  nn  leisten  nach  so  tftehttgen  Vonurketteni  nlobt 
eben  8chwiei%  war*  S.  84  ,,etwa8  abweichend  daTon  {ron 
der  gerichtlichen  Procedur  Tor  den  HeUasten)  wer  die  vor  den 
DiAteten,  md  nwhr  noch  vor  den  40  Minneni^^.  .  Worin  aber  diese 
Abwelekang  bestand ,  erfttit  der  Leser  nicht.  --  An  aUen  diesen 
Stellen  ist  der  Vf.  durch  sein  an.  sich  ganz  lobenswerlhes  Strebea 
nndi  Kurse  in  den  der  Weitschweifigkeit  entgegeof  esetstea  Fehler 
fefallen.  Ifamentlich  in  dieser  Hinsieht"  also  wird  bei  ^  einer  an  er«> 
wartenden  nesen  Aullage  Manches  naohsoholen,  EiSMines  anch 
Konst  schärfer  an  fassen  sehi«  WdnsohenswerUi  wfire  es  atcÜ, 
wenn  ron  den  Belegstellen^  weldie  ans  GtsAdsats  gutg  nnteidrtlckt 
sind,  ftbenili  wenigstens  das  Wichtigste,  mit  besonderer  ÄOeksicht 
anf  die  äsf  den  Schulen  geleseMn  Sdiriftsteller,  nachgetragen 
würde;  man  darf  den  Schüler  anch  die  Gelegenheit,  sich  weiter 
an  unterrichten  und  in  sefaitf-  Art  selbst  va  forschen,  nicht  gana 
*  dwchuelden.  Andere  Versehen,  weldie  mit  nntergdanfen  sind, 
wird  Hr.  Bw  woU  schon  selbst  wahrg^ommen  haben;  doch  hdl»ei 
whr  Bock  SInigeB  heraus,  da  er  selbst  in  der  Vorrede  i  Sohdlmftsner 
und  Philologen  anfordert,  ihm  etwaige  B^aerkmigen  uad  Bericbtl«* 
gangen  mitnotfaeilei.  Wir  besdhtinkeai  uns  dabei  anf  den-  Ab«- 
schidtt,  wrichen.wfar  einer  gtsaueren  Durchgeht  dnlerworfen  haben, 
den  Ober  Athen  und  ronwgswoise  die  «itUsohe»  Stuslnalteittiimen 
in  dem  voradfiKT^chldEteii  chetfogrsfhisshen  Thi^iteistiottsHiufge«- 
faHe»,  dann  Meaara  nordwertttch  von  Atlfta  ügesetfttf  wird. 
Die  Besehreibmig) der' Stadt  Aitheft^S*  §&  ist  nlchfcgoeigtiet^  denk 
wdehifr  nicM  selioB  eine  Ansicht  da^sn  hati  ein  mMlch«ili€be9<Wlc 
so  geben«  Neben  dem  llissos  wer  der  bedeuteedwe  KeipMiseo 
nicht  feu  dbergehen.  fJuter  denen;^  .welche  die.iatadt  rerschdnert, 
wnrmi  statt  fiemetrhi^  Phsläteos  vidmciir  L^J^urg,  Herodes-Attaens 
und  JCalses'Hadriwms«!!  nennta».  VelheTiirsammlanjgen.  im  (Meiea 
den  *9inftles .  dörfien  nich  Adcht  Isickl  nwchwviiien^  lassen.  Der 
Tlwlss  oder  Skias  kommt  wi^l  •  ttif  Rechneng « des  Iteberselsers. 
•Unklar  Ist  die  Benennoi«  „Phits^  fibr  den  Kevsmeiko^  Die  Ki- 
Manische  iManer  war  nwtieln  Theil  der*  RinglMUicir  der  AkrofoHs. 
IMe  Lage ,  von.  Melito  <Mlich  ist  uaver^fisgt«  Von  den  Timm 
Athets  sind  helsyMiweise  nnriswel  mit  Ifami^li  genannt,  bess^ 
alle  «der  ihdnesv  .Aei.deo  Afcedenrie^Hrae  die,{4ig»  an  des:.eiktge- 
gengesetattai  Selte^diftr  SMdt  hnttigibeafr ,  GkMgnnd  M  dagf^gen 
die  hist4iitaclb.«ldnnichty&rä7-^&^  tiDte  iübüt  B.i64»  daas 

apen  dmr.  BcUosn  rdes  polo^Mienincfen^  i&rie^f  viek  Msiiken 
rger  «ondon,.. steht  nir.iTcremdslt^iie^imosdte  :0essBi  ^werden, 
dnv  nqr  -Seit  der  Kotii .nniseilen  Fremde:  lAi  den£ltiiil  derjBilr#er, 
m»  wieiSdaven  ihL.den  decifidvti^noBseB  ii«%flaemmmi .  wniidko. 


ißU  aa$skci0  JU^rtkMmikmde.  [1048» 

Dfe  AmUUi  flh^t  die  nfilUm  ist  Jetit  bmIi  BU«'«  VatMmdkmg 
%u  modificlreii» .   S*  65  sltd  6ix^  ud  yQotjfn  »i»  IffleickbedMiaii 
gesetet  ((^'«^  oder  y^of^  äxoatmglovj  wobei  der  Vf.  die  iK&i; 
anoaraaiw   mit    der  .y^wffi  ängoaifaaiw   verwecluell   a«  hahai 
selMßliiO.    S.  66  war  nnter  den  Beuten  der  Demen  der  BemuA 
duie  Fra^  roraiuiistelleii,  aucli  ülier  Beinen  Wirlangskreis  Einiyen 
m  sagen.    Gann  nen  war  uns  ebendas.  die  Benerkiing^  dass  jeder 
Demos  einei  Eothyaeo  (jtv3tvr0^)  gebabt.    S.  71  febUdieAttJ&kr- 
lieb  von  den  Tbesmotheten  yorzonelunende  BeFisien  der  Oesets- 
sammlnng^  welcbe  obne  Zweifel  mit  i^  Jmx^i^otoyla  im  Znsan» 
menbange  stand.    S»  74  aber  die  UnTerantwortUcbl^  des  Rathes 
liease  sieb  noeb  recbteh.    S.  75  ist  nicbt  klar  ffenog  Aber  die 
Jurisdiction  des  Batbs  gebändelt    Von  den  Tagen,  an  welehea 
'sich  der  Bath  yersammeae,  sind  ancb  nocb  die  Votbayersamateng»- 
tl^e  abzusieben.    S.  78  werden  die  DiUeten  obne  Grund  nn  .de»* 
jenigen  Magistraten  gerechnet,  welcbe  iUTentliche  Gelder  in  Hin^ 
den  batten«    Das  Beligionsweseoi  wofür  es  Xreilidi  aneka»  Vos- 
arbeiten  uemllcb  feiat,  Ist  S.  98—102  etwas  dOrfUg  MsgebUai. 
Des  Zusammenbanges  wegen  bUten  wir  die  letaten  Tbeile  der 
StaatsallertbOmer  lieber  in  folgender  Ordnuiig  aligebandell  geao* 
ben :  Staatsliausbalti  Kriegswesen^  Beligions wesen.  Die  TrieraroUe 
$  52  bSite  sich  als  Leiturgie  natOrUcber  gleicb  an  $  50  ang«K 
scbloasen.    Bei  der  E^pboia  S.  113  feblt  die  «ehr  wenentilehc 
Bemerkung^  dass  diese  Steuer  nur  au  Zwecken  des  Kriegs,  ivbidben 
wurde,  desgleicb^n  S.  115,  dass  Befreiung  nmr  vion  den  nrdenl* 
lieben  oder  eokjkliscben  Leitorgien  gewährt  wurde,  —  Die  Ueber*  - 
set2ung  liest  sieb  im  Ganzen  gut  nnd  fliessend  ^  docb  b&tte  ilr.B. 
auf  Einzelnes  hier  und  da  nocb  etwas  mebr  SoigCalt  rerwendnn  können. 
Denn  niebt  recbt  deutsch  sind  Wendungen  wie  S«  9  ,^eanUr,diaaeft 
Streitigkeiten  entstehende  Demoralisation  und  AoAöswPg. aller  gntcii 
Krflfte  untergrub  HeUas'  FrelheiL  bahnte  den  Weg  znmvgitedieniiieB 
makedonischen  Philipps  nach  der  Oberberrscbafi^^,  oder,  ^ehiige  Städte 
hatten  indessen  gelindere.  VerhUtnisse^S  oder  S.  13  ^lipiei.lSpiMrU 
Im  Perserkriege  an  die  Spitze  aller  Staaten,  die  gegen  die  Pfcsor 
kämpften^  und  Athen  sp&texhin  [an  die]  der  meisten  ioniaKdiea  Stei^ 
ten^.    Fast  widerlich  aber  sind  Ausdrücke  wie  S«  .61 ,  l^giKioien, 
S.  196  Mttictfrte,  S..  1.13  einen  aufknoten  TbeiL  . 
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I.H18]  C.  PJllAii  CaedUi  Seomai  Kpiitolaa.'  Mit  kritifcbbericbtigtadi  Itoi 
edtotert  yon  Mor.  DÖrinQ^  Coiir^  fuq  Gyibd.  zu  Frevberg,'  .0.  JB^.  ,FnM- 
berg,  KftgeÄardt.    1843.    421  8.  gr.  8.    (2  Thlr.)       '      ^  .    m     i  - 

Dieselben  Vej:z0gc^  welcbe  wir  sehen  bei. Am&eigeJe^l-Bwdns 
dieser  neuen  Ausgiä>e  des  Plinins  (Heft  5.  No.  342)  beevMbribmi 
zu  mftssen  glanbteni  haben  wir  wiederiiolt  nneb  hei  diesnaandt 
wflnschter  Schnelligkeit  jiaiJigeUeferteii.  3.  Bde^mu  rihmMii 
selben  Fortschritt  Jn  der  fcritiseben  FeststeUnng.^iTentei^. 
selbe  Ktaasshaltni«  und  ^ajrheÜ  der  Krltntemig»  ^isnelbe 
cbende  und  anregende  Dawtellnng;.  und  so  ikAuieo  wir  in»  Wcik 
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alkB,  biribesmitoe  aber' jAng^ereit  Ltsttrk  znt  Jf^rtvktlectilre,  ftds 
bester  Uebersangwig'  empCeUen.    Hiermft  kdmteii  wfr  angere  Aa- 
uige  scUiesseit  ^  \hge  nns^  triebt  g^m  besonder^  daran ,  i|em  Her-* 
avs^eber  zu  beweisen,  dass  wir  aacb  dem  Eih^loen  sdner  Bear- 
be^m^'  die  i^ebührende  Anfmerbsandtett  geschenkt  häbett.,   Wir 
wellen  daber  ein  Paar  der  !ntere9santeren  Briefe,  VQI.  14  n.  IX. 
26,  dnrdhnebmen  and  einige  wenige  SteReH  besprecb^n,  an  denen 
wir  mit  Hrn.'D.  nicht  gan^  tiiereinstiimnen.  können  oder  das  Eine 
und  das  Andere  vermbst  haben.    VIH.  14,  2.  cur  qnaerts,  qubd ' 
newe  debeais?  Wir  biUfgen  mit  ibhi  itti  ConjiinctiV,   welchen 
geg>en  alte  Bbs.  die  Herausgeber  nach  Gronor  in  debebas  ver« 
wandeH- haben  ^   doeh  wftre  ein  Wort  zur  Begründung  desgelben 
wohl  nicht  gans  ftberüftssig  gewesen.    $  3.  qirotos  ^itoi  qulsqu^ 
taat  patiens,  ut  relit  discere,  quod  in  usu  non  sIt  habltarusf  Dler 
8^  in  seiner  Allgemetnbeit  verdettiKche  Gmndsatz  verdiente  woU 
efaM  Brläitlerong  mit  Rücksicht  auf  unsere  Zelt  und  die  Schute 
fitsbesondere;    §  8.  prospeximu's  cüriam  übersetzt  Hr.  D^  |.nar 
MS  ehrfiBircfatgebietettder  Ferne  eti)Kcbten  wfr  die  Curie  ^*f  doc|i 
scheint  ans  in  prosptcere  mehr  nur  der  allgemelae  Begriff  ein^ 
passiven  An-  nnd  Zuschauena  zu  liegen  iifi  Gegensätze,  za  der 
aetliFcn  Theffnafame  an  den  SenatsT^rhandluogen  selbst  ($-t>n  inj(e 
hOMiKS'  petitnri  adsfitebattt  curiae  fortbn^  ^  consflU  Dubllcl  snecta"^ 
tores  ante  ^aam  eensdrte^  ertönt):  'Die  Auslassuiigen  im  Pragc^^ 
Codex  S  11  der  Worte  an  dfdiceris  und  $  1^  qui$?  ego,}  ^ed 
uAll  refert  sind  für  die  Cfiarakteristilc  dieser  Bandschrift  mindor 
stens  sehr  bedeutsam.  —  Die  Sätze  £13  sq.  i^chtefci  wJr  vor- 
«eblagen  so  zu  drdüent  quamm  kentenuarum  jtanfa  diversitäs  erat^ 
«t  non  possent '  esse  ntsi  singulae.    Quid  enim  V-.  .adimit,  (onne 
Paientbeoe).  Cum  Interim  -^  dlfferebaQt,  ego  postulabam  u.  s./iis; 
S  17  »eintr  W.  D.  hd  der  Zusammensleljung  yoji  tfnf -^  iiHßrl  -t 
tertib,  dais=  alterl  hier  gegen  den  Gebrauch  der. besten  SchriTt- 
rteiler  Ür  seetrndo  stehe.   \Dag^ge^  ei^lauli^  jrlr  ua»  l^lellep 
geltend  sn  machen  wid  Cic.  V^rr.  2..1^'7.  ut  prmip  die  pönuliis 
Rottanoo  iHdiearet,  alter  dics.amicis  l^ttus  spetn  defjenslöni^.affexr 
fot,  tertiuB  dies  ric  honiinem  proftiQUeret  u/ s.  w..  Phi\.  1^  1^ 
proxhne,  aStero,  itüHÖy  teHqds  timsecutis  dt^bu^^  —  ^l9./qijibae£ 
senUtis,  in  banc  partem,  qui  a1iaf'dmnla,'iti  illam^  partem  itd,  qua 
senUtis. .  examina  singula  verba  et  expende. , .  DaTüjr.  hajt..def  Pjcnr 
ger  Codex,  mit  welchem  Mer  «udi  «nr  ilM.1Uiei;eitMiniint,  nur 
qai  baec  censetis.    eiaminate  siflgu^  retb^ ,  ei  expendite.«    Hier 
scbefait  nns  zonächst  censetis,  was,  auch  gleich  darauf,  wieder* 
kehrte  ildkUg.  >  AMh  die' AlAünsuiii^  d^  ffprinef ;isi  wohl  ^m 
MtchnABolgr^  da  -s!^  dem  recbäbundlg^n'  Aristo  getädfig  genug 
flditf  «wate,  >wt9gege»Htai.1>.  die  Abkürzttn^  dureb  4ie  Abschreiber 
der  geiiaMiten  Mii^.  ^¥abrsebMinlldier  vovboinint,  als  Am  die  Aer 
abtigen  die  Pormd  nrMsau 'aas  dem  t'olgenden  «udammengelesen 
hfttteife    BfiAtlg  Atf  iMiAV  ^k^MlStf  '^^dtili(«n''nttd:'etpende 
«reiTe»  teanrinate  Mti '  ex^Mdii^^  SKähoti,  war  TtOi^  Vergebens 
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so  retten  suehte:  der  Plural  fait  rennutUich  ^arans  entstaadmi, 
dass  dem  Aberelireiber  diese  Form  aus' dem  aamfttelliar  Vorher- 
liebenden  noch  im  Gedäcbtniss  war«  —  $  22.  qoaerg^ratione  pol- 
est esse  non  uiag  atqae  idem  Iocqs  seatenUamm^  qoanmi  nollas 
est  postea?-  Das  non  yor.anvs  haben  mit  Ausnahme  einer  ein-- 
tigen  (welcher?)  alle  Handschriften,  {gleichwohl  haben  es  die 
neneren  Heransgeber  gestrichen.  Hr.  D.  stellt  es  wieder  her: 
wenn  er  Jedoch  den  Sinn  der  Worte  so  fosst,  ,^80  mOssen  gleich 
rom  Anfang  die  TerscMedenen  Ansichten  gaas  gleiche  (nnos  atfoe 
Üew)  Stellang  geg^  einander  ehinehmen,  da  sie  nacUier  gar  l^e 
«halten  wirden^^,  allerdfaigs  die  eintsige  M6gli<Akeit  das  nott  »i 
rotten,' 80  müsste,  düokt  uns,  erst  gezeigt  werden,  dasn  ihm» 
ataie  Idem  loens  so  riel  sein  könne  als,  wontres  doch  in  dieneni 
Falle  KU  nehmen  wäre,  snas  caiqae  looas.  —  IX,  36.  J  6  sind,  waa 
auch  der  Heraasg.  erkannte,  ^e  Worte  ßgoiXB  ^'  iv^it^  yß^  g^^ 
wi09  nnächt.  Die  Bemerkongen^  no  ien  folgenden  Beispielen  der 
Knhnheit  des  rednerischen  Ausdrucks  sind  sehr  instnicttr,  und  wir 
möchten  darin  nur  Weniges  geändert  oder  Kugesetat  wissen»  $  9 
scheint  bei  Erklärung  des  Worts  apa/mtii^tw  der  Zosats  „wenn 
man  dasselbe  aufwärts  streldit^^  nicht  noth wendig:  man  brandMa 
das  Wort  von  einem  wilden  Pferde,  das  die  Mihne  sträubt,  rieh 
bäumt  und  den  Reiter  abwirft^  welche  letstere  Bedeutung,  nrsfrflng^ 
Heb  eine  nor  secnndire,  später  tfe  Haoptbedentuig  wnrde.  JM 
den  Stellen  aas  der  1.  Rede  gegen  Aristogiton^  einer  Bede^  hl 
welcher  aHeh  mehr  kühne  Bilder  sich  finden  ab  in  allen  fArigea 
DemosUienIschen  Reden  susammengenommen ,  hätten  wir  ein  Wart 
tber  die  wahrschefnUche  Unäichtheit  derselben  g^n  gesehen.  Ski 
oftioxoma^hog  konnte  bemerkt  werden,  dass  in  den  attisehen 
Oericbtshöfen ,  wenn  MysterienangelegenheiteB  TerhanMt  werdei 
sollten,  wirklich  ein  Seil  als  Schranke  fa  dnct  Butfenaang  x9m 
5&  Schritt  rings  herum  aosgespannt  wurde  (ygL  Poll.  6,  lä3> 
IMe  metfcwürdfger  Stelle,  wo  Aeschiaes  die  Worte,  des  DemosUieMs 
dvA^iata  nennt  (ra^ra  Jfi  ri  ifftty,  ^piava  ^  ^avfiota^Jj  bcindet 
sich  c  ütesiph«  $  167*  Dans  aber  Aeschines  in  de«  Ansdradr 
dwi/navit  einen  burlesken  6hm  habe  legeh  wollen^  int  mmi  «Mit 
sehr  wahrschetnUch,  obgleich  nvch  Bhren-^RelAe  in  neber  fiirafb- 
•pracbe  ibersetat:  ,>slnd  das  Weite  oder  Mmrmelthleret^  $  iL 
der  Attsdnek  ipwwtjv  Aqthai  nnd  Aehnllcbes  ^on  Miosen  CNMfen 
war  den  Rednern ,  wie  Oberhaupt  den  CMeche»^  niemUch  geläiil|^ 
Tgl.  Den.  Oljntk  K  S  3.  c/Hiaenlpp.  §  15.  Dfe  Stdfa^  «es 
Aesch.  c.  Otes.  p.  4m.  %  101  er^efait  In  Ibüev  wahren  fiestilt 
|Hat  hl  der  Sanricher  Aasgabe.  Die  Zusaranienstidlmi|fi  hclmvr 
gener  BegrHTe,  wie  xo/'mc,  T^fj^^ric?  &iialjmla^  is|triiinh|itiriMe 
Beispiel,  vgl.  Dem.  Otyntb.  3.  ^  86.  «ati  Cergv  p.'  4Mj  Mit 
Aristid.  95.  ..' ..  n 
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Länder-  und  Völkerkunde. 

[Mtt]  J.  R.  W^Ustod's  Reisen  in  Arabien.  Deutsche  Bearbeitung,  heraus- 
geg.  mit  beriehtig.  und  erlaut.  Anmerkungen  und  einem  Bkcors  aber  hiiafa- 
litische  Inschiiftea  Ton  Dr«  E,  Bödiger.  Prof.  d.  Orient.  Spr.  an  d.  Unir. 
HaJk.  2  Bde.  Halle»  B«chh.  d.  WaiMsb.  1843.  XIV  u.  all,  VI  u.  413  S. 
nebst  1  Tab.  u.  2  Karten.,  gr.  8.    (2  Thbr.  15  Ngr.) 

Wieder  ein  Schritt  rorw&rts  ia  das  ^elieiiiiiKbsvoUe  Land^  d«fl* 
s€A  Innerea  der  EroberoiigBlaBt)  der  GewiiiiMclit  imd  4er  Wiss-p 
begierde  alter  und  neuer  Zeit  so  lange  getratat  hatl  Aber  and 
seine  Stande  ist  endlieh  gekommen.  Englands  Banner  weit  mit 
▼ier  Jakren  aber  Aden,  dem  Gibraltar  Arälens,  und  wer  reiset  es 
Ten  dort  wieder  herab  t  Aden  and  Hong-Kong  sind  die  Grandstdae 
an  zwei  mächtigen  Aassenwerken  des  eng^cb-IndlsGlfen  Reicks^ 
and  der  Weiterbaa  bat  wenigstens  auf  der  ersten  Seite  sebon  bo« 
gönnen.  Denn  stetes  Vor8cU*eUen,  Nacbdringen  nnd  Umaicbg^eifeni 
taß  ist  Engfattds  Eanst  nnd  Gritene.  Audi  ein  Ungldck^  eine  Nie* 
deriage,  (Reicht  sieb  bd  so  onbeugsamer  Folgeriditigkeit  and  so 
nadibal^ea  Hölfsqnellea  bald  wieder  ans  und  dient  ^ana  nar  aor 
Ldire  fttr  die  Saknnft.  Und  diese  welterobemde  Tbätigkeit,  die 
flbrlgens  für  England  unmer  mehr  aar  Lebenabediagang  wbdy  wie 
antersttttat  sie  der  Gemeingeist  des  Volkes  1  Obne  eitle  Scbaastd** 
kng)  obne  selbatsiiehtiges  Vordr&ngen  der  efamelnen  P^rsOnttchkeiti 
fiblt  sich  jeder  Mitaibeiter  am  Nationalwerke  gross  als  GIM 
eines  grossen  Ganaen;  in  ABen  vom  Höchsten  Us  »a»  Niedrige 
aten  Id»i  nnd  wirkt,  bewiest  oder  onbewnsst,  def  stota^besdiddeae 
Wahlapracb:  ^^Icb  dieiie^^  Ein  aokkor  Kemmami  Altenglands  war 
LIent.  Wellsted,  der  Nachfolger  Niebobr'a,  v»  Seeiaen's  nnd  Borek-* 
kardt'fl»  I^Uer  müssen  wir  sagen:  er  war  es;  denn  tor  etwa 
eioem  Mire  meldeten  ans  die  Seitni^ett  «eben  ffftben  Tod  als 
Folge  der  ZenUttong  aeber  Gesandbeit  dareb  eb  heftiges  Fiebmr, 
das  ihn  b  Oman  beSel  (s.  L  Bd.,  S«  118).  Ueber  sein  Leben 
wissen,  wfar  mos  dfeser  Reisebeschreibimg  im  AUgemdiMO  Folgen* 
dtfl«  Er  war  schon  bei  der  UoteraacbiDg  der  araUacben  Piraten«^ 
kiste  beschifligi,  welche  die  eagllscb-^ndiscbeHegbmng  nacK  der 
Zcntdnmg  der  doiiigen  Baobnester  bn  J«  1819^  aar  vOUigen  Ua^ 
terdficknag  der  Seerftnberei  anordnete,  nnd  kreoate  noch  1837  b 
Jan^n  Gewisaean.  Im  J.  18S0  erhielt  er  ebe  Anetellang  wt  dem 
PnUnarns,  einem  der  beiden  Schiffe,  welche  auf  AefeU  dar  Bor 
^nmg  dorch'  Aufnahme  .nnd  Vermessung  der  KOsttn  .dee  rothen 
Meerta  die:  jetzt  bestehende  Dampfsdiiflrahrt  zwischen  Bombig  nnd 
fihiea  roibeireitaton«.  Diese  Arbeit  werde  später  aitf  die  Sidkftate 
AaaUena  Aosgeddint  und  gegen  Anfang  des  -  J.  1836  beeodigi. 
Kach  lauen  zortcftgekebtft,  schiffte  aich  WeBsted  noch  im  Novemr- 
het  desselben  Jahres  wfeder  nach  Oman^  eb,  das  iber  die  Hjisten 
hlnaos  noch  ron  keinem  Europäer  besucht  worden  war«.  Auf  seber 
Tlennonatlichen  Boise'  b  diesem  Laade  wurde  er  von  Sejjid  Saud, 
den  edeh  fanam  von  Maskat,  kräftig  «nterstätzt,  gelangte  Iris  nach 
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der  westtklieo  Grencstadt  (Nbri  oad  wollle  tob  ih  ms  Derdyje, 
die  Hauptstadt  der  WahabHeD^  za  enrelehea  Sachen;  aber  eis  Kiiegs- 
%ng  dieser  wHdeii  Schwärmer  ^egen  Oman  setate  seiaeni  VarMh 
gen  ein  Ziel^  und  iai  H&rz  1^6  kehrte  er  auf  einen  andern  ni« 
lieren  Wege  an  die  Kflste  znrtek^  am  nach  Mekvan  JÜMransetim 
und  auch  dieses  genauer  au  ontersachen.  Dass  seine  Helpreite 
nach  England  noch  In  demselben  Jahre  stattgefunden  hat,  scUles- 
sen  wir  ans  dem  3.  €ap.  des  S.  üds.,  wo  wir  ft»  in  Sept.  1836 
iron  Tor  «her  den  Sinai  nach  Sbes  geheid  wiedeifinden«  In  Jdvt 
darauf  legte  er  i^m  Haose  der  Gemeinen  den  fan  14«  Cap*  des.  3^ 
Bds.  enthaltenett  amtUdien  Borhht  Iber  die 'DattpfscUflahrt  aif 
dem  rothcn  Meere  ror  mid  TtefföSentlichle  imJoomal  der  Londoner 
geographischen  Geseliseh^  «die  Bra&hlusg  von  seiner.  Reise  osok 
Nalab  el-Hadachar  (s.  w.  nnttn).  Aaf  diese  Pirobo  folgte  1838 
die  v^ilsUndige  RelnebeschreftaBg:  Travels  fai  Arahk,  bjr  Ucol 
J.  R;  Welhlod.  2'  Bde.  6.  Machtrftge  iut/a  eradieiimi  1840  is 
(Onnsbj's)  Trat^els  to  tbe  City  of  the  Caliphs«  IncUUng.a  irojigf 
Ui  the  Ooast  of  Arabia,  and  a  tonr  an  the  Island  of  Soosti»,  ij 
L'IL  Wellsted  Ba^  (S.  die  Anzeige  der  deatschen  Udkersetaai« 
dftrott)  Rof ert  Bd.  XXIX.  No.  1373.)  Der  reUhe  Iididt  des  TOfUef^ 
WeAes  gestattet  keinen,  aiach  nor  oberibMhlichen  Ansang;  wir  be«> 
gnügen  uns,  die  ifaoptmnrisse  md  die  berireniediendstis  Pacie 
snfeogeben;  Der  erste  Band  eiAh&It,  Cap«  1-^17 /die  Beise  k 
Ottan  nebst  ehier  Beschreibung  der  Pirattnkasto  und  der  Perlea^ 
fischeret  im  persischen  Meeriiusen;  Cap.  IS^^^Si,  eiae  allgemelif 
BtMIdeniog  ron  Oman.  Das  Land  ist)  gesehen  yom  dem  rtiflff 
wtsten  ndrdMchen  Thette,  efaie  von  öpjrfgen  Oaaen^.woUavgekia» 
ten  Streeken  und  ehMm  fhichtbaren'fidiirge  mit  Wieiibaa,  dmi 
Dsehebel  aohdhar^oiiterbiocheon  Bandsteppe;  die  Be^ftÜEemngy  nit 
Scheichs  an  der  SpHae^  tbeüs  sesshaft,  Umflä,  besomletfiB!>nackSii^ 
Westen  hhi^  nomsdisoh.  füer  Besaöh  WeHstedTs  boldei^  brarei 
«en^  Ahir  All  mid  Benl  Bscheneba>  Gb^j  6  m  6^  ^Bt  ein  Stftt 
yMI  urkillMgeriVaturpoesie^  wie  nur  die  Wttoto  mit  ihi en  BeMh^ 
nern  sie  n#oh'  bieten'  tuaay  Aä»  Obevherra  erkennt  der  gfMiie 
Theit  des  Lslbdei  den  Imam  von  JHaskat  nn;  nebe»  lbni:glbt  .eli 
auch  elnlgre  niuAhAngfge  and  gegen  ihn  rebellische  ittoptVoge. 
Die  Landesrel^ion  Ist  der  Isla»  nach  der  Awfiwwmc  der  Chaii^ 
dschRen  oder  BefaAlten,  beschränk«  durch  das  von  Westen  her 
aeArlHgende  ^ahabttintbe  ClkluhenibekcnntnisB.  -^  )Oer  Mkmiti 
Cn>.  20^.  26^  beschreibi  die.fan.  AptB  and  Mai  1035  dsi^  da 
Msher  relllg  tiAekamites  Land  geniaohte.  Beise.nacfc.  Naklb 
el-Hadscbar^  den  TVnmmera  dbeaaltea  Besgbehlnssen^  dS  eigUithe 
Hdleil  ndtdUeh  ^on  der  SttdkAste  Arabiens.  Skg^^ekm  tUAM^ 
setai  Bande  IVellsted%  meteordio^iscbee  Tagctaek  tbi.  OanmiMB 
sMnc' Karte  dieses  Landes ,  auf  welcher  noch  angehnaoiikusiad: 
I)  Ein  KftrlAen  au  seiner  AelsaLnadi  Kakab  el^Hatefc«,  »K 
ffner  AbbttdQBg  der  Sehlosstarammer  and  einer. In  ihnen  espbeton 
hhajarltiMben  inschrlit*    (Bine  gsilsseise  and  dentHnhase  BaiehnMlK 
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derselben  ron-  CfattendeD,  dem  ReisfegeiUirteD  Wellsted'«/  sieht 
aaf  der  Tafel  mm  3.  Bande«)  9)  Ein  Kftrtohei  dea  roiken  Meerca 
nadi  den  leloien  Anfnähmen.  ->  Unter  der  allj^emeteen  ITeberschrift: 
D«r  Sinai  (d^  b.  die  ainaitiadie  HaibiBsd},  das  rothetteer  «od 
SodaraMen^  eathftrt  der  »wette  llieti  folgende  7  AbscluiiiC^:  Beise 
Ton  Tor  nach  Saea  (im  J.  1^})^  Reise  ron  Tor  naefa  dem  Sinai 
(Im  J.  1836);  ReL»e  von  Sdb^m  naob  dem  Sinai  und  Anfentikalt 
Im  Kloäter  daaeftsi  (!m  J.' 18S3);  der  Aleer&aeeft  von  Akaba 
(von  demselben  Jahre);  die  WesUifiste  ron  Arid>ien  (rem  J.  1831 
IL);  die  Kiste  von  Noblen  (ohne  Zeitangakf);  das  eüdliehe  Ara«^ 
Meo  (vom  I«  1836).  Die  Men^e  des  Neneu,  anfangs  der  Natur 
der  Sache  nach  gering  ^  steigt  aiemlich  in  gtelcWv  VeÄmtnlsae 
Mtt  der  Zahl  der  Abschnitte ,  nnd  Mietnt  beindetman  eich  wieder 
aaf  einem  bisher  fast  ganz  nobekaaate  Boden.  Wlkrend  die  Be^ 
Mhreibung  des  Measortes  Berber*  aof •  der  Ostküate  rm  Afrika, 
etwais  anter  Btb  d-Mandeb^  and  die  v^on  Aden  allgemelnesr  Interim 
eise  In  Ansprach  nimmt,  —  >ene  haoftsncUidi  desiiwegen^  ,w«ii 
ale  fMti  rerfehlen  wird,  die  Engländer  auf  die  dost  mündende 
Handebstrasse«!' leiten,  diese  wegen  iet'WMÜ^^j  die  Aden 
in  ihren  liftnden  heteito  erUngt  hat,  **^  wosd^  die  Tr4bBnier  von 
Berenlee  nnd  die  von  ffian  -flhondi,  einem  kthnen  Felaenban  niiit 
hin^arftisehen  Inschriften,  besonders  den  AMetthamsforscber  anaie^ 
hen.  Ein  ganzes  Ca|»Uel  bt  der  Ehrenrettang  «des  Reisende  Broce 
gewidmet,  und  nach  der  Ueberebistimmmig  iea  hier  Beig«hracbtea 
nrit  RnppelPs  Beobaehtnagen  ist  der  flim  ito  alt .  gemachte  und  zor 
letnt  stdiend  gewordene  Vorwarf  der  Unanreiltarigkeit  gewiss 
wenigstens  sehr  zn  heschränfcen,  ja  aam  TheO  flUIt  (er.sohmählkb 
anf  die  Aäbliger  selbst  zwKick.  »^  Bbl  BMays  (des  HberMUipebeiCs 
«her  die  von WelMed  bekannt gemaehieoiWa^riUAehia las^riftea 
aehUesst  das  Boehw  Pre€.  Rädig^r  «ab  bekanntHeh  sehon  1841 
einen  „Versaeh  «her  die  himjaeltischen!  SchiiCtmominfen^f  heraus, 
4arcii  welchen  er  dieEnteallermig  derselben  ittwesentlichettiPnQctea 
weiter  hraehte,  ate^esenhis  ist  aeiaem  knra  vsther  eaaohiAn^nen 
Anfeatae:  „Deher  die  himjaritisehe  Sprsdie  nad«  Skihrift^fi^.  Jttan 
kann  nun  Aesen  Ekcues  als  ehe  ^  mit  Aftoksidit  aof  Cesealssr  Ben 
eension  l^aes  „Versuchs^  vosgenommeDe,  erwetterte  und  ^ecbes- 
serte  Umarbeltong  desselben  be&achteii,  fai  so  weit  er  sich  nämlich 
auf  die  Vfiellsted'schen  Inacbrifien  beaieht}  jedodi  find,  i^^n  im 
tiwig«»  l9ort  erklärten  ameb  die  Miei  von  mlton  iHid.lC!rutt«a4ep 
n  Saaaa  aof^efoildeaeB  BeUhnnngsorkaadeo  befeijri^zQgea , .  weil 
aie^  irolistindig,  gut  eshalteii  und  tiea  copirt,  wie  sie  sind,  eine 
niemlick-  sldiefe-Grnndkg«'  filr  die  ,Entaiffeiwg<  def.  bm^icHi^hen 
Sehrillnbevhanpt  darbieten,  md  nbeidlesa  der  Heiaispgebei;  petpe 
■Mliraag  dersriboi  in  J  einigen  PoMteti  an  hfitrindiUgei  luMid^  Ken 
]|iNrag«kanmie» ist' eine  Bialeitang  Aber dmArand  nndQ^Aen^den 
'Oegenatand  ahd  den  bisHei^en  Ghmg 'dieser  ganaen  piUaeegri^Usqh- 
pUMagischen  Untersuchnng,  die  tarota  dsr  Sehwiei^gkelten^  mit 
ziemen  nie  besonders  in  Benng  anf  ito  Spmebe  aa  ^tufS^a  hat. 
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len  HenoHT^ker  selNni  so  yiel  rerdankt  Die  Tafel  s«  dieseoi  Basde 
eathilt  ile  Wellsted'schen  InscbrUten  nAeX  den  beiden  oben  er- 
w&bttten  von  Haiton  and  Cnittenden,  eine  rergleicbendeAlpbabei- 
Ufel  dann,  den  Plan  des  Tempels  na  Berenice,  ein  Bildwerk  ans 
den  TrOmmem  desselben ,  die  SttdkOste  Arabiens  nacb  Capt.  Haines 
nnd  einen  Plan  von  Adea«  Die  nablreicben  Anmerfcongen,  mit 
denen  die  Uebersetanng  aasgestattet  ist,  dienen  dem  Bocbe  nicbt 
bloss  aar  Zierde,  soiäem  theilweise  aacb  zor  Eleidang«  Denn 
obgleicb  Wellsteil  neben  den  Realkenntnissen  seines  Standes  gate 
Sebnlbildang^ond  Vertraatbeit  mit  mebreren  seiner  Vorginger  neigt, 
•0  ging  ibm  doch  nasser  wirklieber  Kenntnlss  des  Ariübiscben  n^ 
nn  rieks  Andere  ab,  als  dass  er  nicbt  batie  LOekeo  lassen  «d 
BUssen  geben  sollen.  Hier  nun  tritt  Prof.  Rodtger  erl&ntemd, 
ei^naend,  aiAaflpfend,  fortfttbrend,  best&tigend,  widerlegend  nnd 
bitfcMIgend  überall  so  ein ,  wie  man  es  von  s^er  Gelehrsamkeit 
nnd  aasgebreit^en  Beleseidieit  erwarten  konnte«  Dnrch  die  Kür- 
nnngen  and  Weglassaogen  ron  Unwesentlichem,  hinsichtlich  deren 
wir  anf  sehe  Voaede  verweisen,  hat  das  Bach  nichts  verloren, 
wohl  aber  dorcb  seine  Zugaben  anendlich  gewonnen. 

Fleischer. 
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d.  zur  ReTisioa  der  Verfitasnog  t.  J.  1808  n.  zur  Beraihung  der  Verfi»- 
aiuigsorkimde:  Tom  26.  Mai  1818  in  den  J.  1814,  1815  u.  1818  abgnbaü 
Ministmriafconferenzen.  2.  Tbl.  (Verwaltungsrecht)  l.  AbthL:  die  allgaa. 
Begriffe,  den  Organismus  d.  Behörden,  luid  die  Nonnen  der  Ausfifbung  4. 
Getfetzgebioigs»-,  d.  Juitiz^  u.  4.  RegieningigewAk  Im  Gebiete  d«r  mafta- 
rlellen  Interessen  enüu  von  Dr.  Braal  v.  Mo^i  o,  2.  Prof.  d,  Ataatamchti 
n.  d.  Rechtsphilosophie  an  d.  k.  Univ.  Mdncbea,  Recfnabimr,  Mnaa»- 1843. 
XVI  u.  616  S,  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.)  ^^ 

[flifi2»}  Novrellee  eausea^  ofAäbreg  da  4roi4  des  g«Ba,  r4digä«  far  M^v. 


Ueft  ^51.J  Jmiiprudeiu.  ^IS 


u.  596,  Vm  u.  593  S.  gr.  8.    (n.  5  TWr.  101^.)  '  ™ 

[«»1  licxikon  Bämmtlicher  Worte,  des  aaterrelcK  allgemeinen  börgerl  G«- 
setEboche«  mit  AngafcNö  aUer  Paragniphe  In  welchen  dieselben  Vorkommen 
Ton  IgB.  Wndiier  Bdter  -r.  MalfiMtofai.  Wien,  Bniamüller  u.  BM^ 
1843.     139  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)  '  **•  *'**^^- 

[«»]  GeMtzsammlung  fBr  die  Mecklenbarg^kshweriabchen  Lande.  %  Poke 
unifasseiid  den  Zeitraum  Yom  Anböge  dieses  Jahrh.  biaaati  J.- 1843.  RedL! 
▼.  Adr.  Raabe.  1.  u.  2.  Lief.:  Cameralsachen.  Domanlakachen.  Jatd-H* 
Porstsachen.  Parchim,  HindorfiTsche  Buchh.  1843.  S.  1—250  Lex -8 
(I  Thlr.  17  y,  Ngr.)    Das  Ganze  wird  in  etvva  12  Lieff.  erscheinen. 

[Ktf]  Neuea  Archiv  fu»  Preussischea  Recbt  imd  Verfabreö^  ao  wie  fir  deut- 
sches Privatrecht.  Herausgeg.  von  K.  J.  ülHch,  J.  R  J.  Sommu»  und  I^ 
Th.  JBode..  9.  Jahrg.  1.  lu  2.  Hft.  (Neue  Folge  lü.  I,  2.)  Arnaberir 
Ritter.    1843.    IV  u.  344  8.  fer.  8.    (k  20  Ngr.)  A^^oerg, 

[9683]  Prenssena  Rechts-  o.  ««Tchts^Verfassiiiig  mit  Vorsofalägen  för  Ikie 
Reform  und  einer  voransgeachickten  Einleitung  fftr  zeitgem&sse  Pdrtbüdniig  ' 
der  Gesetagebang,  nebat  e.  Anhange  üb.  die  ii»  den  G^iidrtahMh  vbKohe 
Aefcrimethodei  u,  wie  Oeffanüiebkait  u^  M&ndllcbfeelt  in  einer  der  dbotselMn 
Sitte  u.  Gründlichkeit  zusagenden  Form  für  die  Reohtapfleg«  einzuführen 
sein  möchte.  Von  einem  der  Theorie  und  Praxis  ergebenen  Juatizmaiui. 
Erfurt,  Bartholomäus.    1843.    XXXXVJ,  232  u,  5G  S.  gr,  8.    (2  TÖr!) 

[•394]  Vorschriften  für  Pfleger  (Vormünder  und  VcmagensYenvalterX  Nadh 
der  k.  Justiz-Mi nisterlai- Verordnung  v.  26  Juni  184;JL  Wi^sensteis.  (LeiD> 
«g,  Melze^O.  1943.    10. S.  8,    C^Y,  I?gr.;|       ,   ,.    ^,    .  ..    .  r 

[96K]  Landes-  und  Local-Yerftssung  in  den  k«  preuss.  Staaten  von  W»  G. 
▼.  d.  Beydey  Hofrath.    4.  ThL    (Auch  ü.  d»  Tit. :  die  Polizei-Gösetzkunde, 
2.  Thl :  Bevölkerungs-,  Ileligions-,  Erziehungs-,  Schuf-,  bitten-  u,  Ord- 
nungs-PoIxzeiliche  Vorschriften  enth.)    Magdeburg.  "Baensch.     1S4J.    tV  n 
182  S.  gr.  8.    (20  Ngr.)  -    "      ^     .  f     • 

[9538]  Landes-  u.  Local- Verfassung  u.  s.  w.  5.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  die 
Policei- Gesetzkunde.  3.  HiLi  ^iu*' >ü;-TlBiWpolisei- Verordnungen  enth.) 
Bbendas.    IV  u.  302  S.  gr.  S.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

[9537]  ticoljB  th^orique  et  pratiq)ie  de.notariat,  jparL.I^<)|llller«ii,  Tom*L 
PoJnU  de  droit.    Paris,  l843.    42%,Bog.  gr,  8,    <8  !•»,,.    .. 

g6W}  Die  GeaetEM  über  das  N^tariaitsweaen  «.  die  Naterfafes-SpertaUl'fiw  d« 
te.  Würtemberg  nebat  den  damit  -ia>fi«xiehi»g  atahebdeii  ^^eactaL  Vor- 
acbriften,  Verordnungen  u.  Ministeü^lverfug. ,  sanaciist  aum  Gebr.  dar  No- 
tare u.  Waisen-Richter.  Amtliche  Handauag.  Stuttgart ,  SteinkapCi  1843. 
XU  ^.  315  S.  gr.  8.   ^22%  Ngn)  . . 

[WB]  Die  Paternität»- AHmenten-u.  Saüsfiictfonsi&iagt»]«»  Jbs^flcldfankr, 

Jnatizbeaoiten  in  Rauschenberg.  2.  gänzlich  umgearb. ,  vorb.  u.  durchaiia 
venn.Au^g.  Casael,  Boha«.   1843.  Vllu.  04  S.aebst  lTab.gr.  8/ (l^Vs  Ngr.)  ' 

rmo]  Das  HaknmerbrJ(ker  Recht ,  aus  den  F|ndungen  d\ss  Landgericbta  ven 
1480  bis.  1645  Kuaan^mengestellt  u:  erUuiert  von  Df!  IV.  BMibe«  Httt« 
burg,  Perthes  Besaer  u.  MauV«.     1849.    IV  m  210  S.  gr.  6.    (I  TMr.) 

[ifiai]  S^ei  BiUwürie  au  «lAar  neuen  Stadtverfasmmg  für  Osnabrück.    Nebst 
der  D&heran  Begründung  dea  mn  SeÜentAs  Magistrate  n.  -dar Vertreter  der. 
ttirgeracbaft  vorgelaglaa  Katwortb.    Jena,'  Fiommaan.    1844    VIII  tL  318  S. 

gr.  8.     (n.  1  Thlr.)  •.  • 

GKiai  Blaanentery  Priodpka  of  tbe  Lawa  af  Bngtamd  /  Irmced  daim  (aa  «o- 
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MA  Gemamdte  Werke^  {mk 

OM  hf  racMft  SMobM)  te  tlie  Vnnmt  Um«,  wilk  (in  4h»  Tat0«4a«tiM) 
Utk  allufion  io  the  Countries  subject  (more  or  leM  r^iidtdou)  io  the  iv» 
dktioD  of  the  Bn^Iitli  Laws,  and  paiticplarly  how  they  liaye.  been  adfoi- 
nistered  in  Ireland  »Ince  Henry  Ü..  laodlng  there  in  1171 ;  treated  in  a  Bew, 
concise,  and  natural  arrangement.  By  J.Qutliiie,  London,  1843.  9768. 
gr.  8.    (18ah.) 

[•6ltl  Hie  BngUsb  Bar;  or»  Guide  to  thelna«  ofCouit:  oompdaag  anBiifti 
Outline  of  all  the  Inna  o£  Court;  the  Regulations  of  theinns  for  the  ad«!- 
aion  of  Students  and  calling  to  the  ^ar;  Lbt  of  the  Judges,  Queen*«  Coua- 
•el,  Seijeaots-at-Law,  the  Benchers,  etc.  By  O.  Oolfliniftitlu  Lon^ 
1843.    146  S.  8.    (58b.) 

[8544]  A  CoUection  of  the  Public  General  Statutes  passed  in  Oie  Oitth  and 
SeVenth  Yean  of  the  Reign  of  H«  M.  Queen  Victoria,  1843.  Lond.»  1843. 
204  S.  Imp.-8.    (12ah.) 

ni&45]  A  CoUection  of  all  the  Statutes  in  Force  respeciang  the  Relief  and 
Regulation  of  the  Poor,  with  Notes  and  Referencea.  By  J*  T.  TrM. 
%  Edit.    London,  1843.    610  8.  gr.  8.    (15ah.) 

•  r 

[96M]  Treatiae  oa  tbe  Law  of  Coconer;  with  copioua  PrecedenU  of  Jnqniii- 
tions »  and  Practical  Forma  of  Proceedinga.  By  H.  C  SetrelL  Loadan, 
1843.    3d8  S.  8.    (I4ah.) 

[•Hü]  The  Law«  of  Bxobe;  beiag  a  Collectioo  of  tbe  exiaüng  Statutes  rda- 
ting  to  the  R^svenue  of  Ezciie :  with  Practical  Notes  and  Forma ,  and  an 
Appendix  of  aelect  Caaes.  By  J.  Batoiaaa,  LL.  ]>.  Lond./19l9;''%16S. 
Jmp.-4.    (U  llah.  6d.) 

[MMB]  Das  Stra^esettrbuoii  f5r  das  Kdnigreicli  NorweifaD.  Ueberaftzt^Toa  F. 
IHmUnD.    Christiania,  DahL  (Leipsig,  Broekhaus.)    1843.    1 V  u.  1  U^B.  gf;  81 

[tHS]  Syatematiachea  Handbuch  dea  Österreich.  Strafgeaetzea  Ob.  Verbredien 
U.  der  auf  dassetbcT  sich  unmittelbar  l»ezieh.  Gesetze  u.  Verordnungen  ron 
J.  K.  J.  maiioher,  Criminaljustizrath.  1.  Lief.  T?ien,  BraumüUer  s. 
Seidel«    1843.    ^2  S.  gr.  &    (1  TUr.  5  Ngr.) 

8Mt]  Clutacthten  der  Provinzial-Landtage  üb.  den  Bntwurf  des  i^trafgesete- 
)ucha  (ur  die  preusa.  Staaten.  Nebst  den  LandtagsTerhandlungen  Qbu  das 
Eheacheidungsgeaetz ,  die  Patrimonialgerichtsbarkeit,  den  eximirten  ÖeHcb^ 
atand,  Ae  MOddlichkeit  u.  Oeffonlüchkeit  dea  getichtl.  YwUieOft.  Lsipfffi 
Baungaftner.    1844^    IV  u..  188  &  gr.  8.    (26%  NgrO'     -^r^r    y    - 

n&51]  Kritiache  Bemerkungen  zu  dem  Entwürfe  dea  StrafgeaetfebttiAa  t  d. 
Mn.  pre«ss.  Staaten  v«a  iyr.Q.€L8^Aler,  Q.-iApp.-Gericdttsratk  s«  leii. 
1.  Hit  4ca  1.  ThL  betr.  Leipzig»  Q.  Wigand.  1844.  115  S.  gr.  8. 
(20Ngr.) 

[i6Sf]  Bntgegnusg  auf  dea  Hm.  JDr*  Küfat  AagrilT  lauf  Oefleatlkbkeit  dtf 
Gerichte  und  Gescltw0reae.  Von  Dr.  CKaransc-Dtreadeo,  Arnold»  VM* 
44  S.  gr.  8.    (10  Ngr.)  »        . 

rstfl]  Verthddigung  des  Hm.  Pro!  Dr.  Sylv.  Jordan  wider  das  in  cfii« 
laatm  tob  d.  Crlminal*Senat  des  kurf.  Obergerichti  zu  Marburg  aml4.1w. 
1S43  ga^eft  ihn'  gefällte  Erkeantnisf,  u.  IViderkgung  der  Gründe  dMiM 
Erkenntnisse«  Ton  Aagf.  Boden.  Frankfurt  a.  Ol.,  Saoerlandec  l^ 
168  S.  gr.  8.    (20-Ngr.)    Vgl.  No.  7849. 
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[Wi]  Tiw  Wofka  «C  BeMSMot  and  floMbttr:  ^0  Tzxt  UmA  0M  ■ 

new  Collation  of  the  eariy  Editi«ns;  witk^Notes  ^d  'äBI(iigtfB|U6alB|tfi^ 


Heft  51.]  €Ufsammeli0  We$'ke.  ftffl 

WilMR^.  M€X.D9^,    (II  Vola.)    Vol.  I-S.    LoiuliB,  1843.    499,  571^ 

[•&561  The  Work«,  of  U».  Berkeley,  I^.  0.  Bifbop  of  Cloynei  fnchidbit 
llia  Letten  to  Tiionaa Prior ,  £«a.,  PeanGerrais,  Mr.  Pope,  eto.i  to  wMdi 
ifl  prefized,  an  Accouht  of  his  Life.  In  this  edition  the  Latin  Euay«  are 
rendered  into  EngUsh,  and  the  Introdaction  to  Human  Knowledge  anno- 
toted.  Bf  the  Rev.  «>.  N.  Wright  2  Vola.  London,  1848.  092  I.  er  R 
(l«eh.)  ^-  -t 

SSM]  tfi'ragBeoa  UttiSrairea,  par  M.  V.  Coosia.    Paria,  Didier.    1843.    33  Vi 
og.  gr.  5.    (7  Fr.  50  c.) 

'[•567]  Qeo«  Forster's  aämmtlidie  Schriaen.  Herauageg.  yon  deaaen  Toch- 
ter und  begleitet  mit  einer  Charakteriatik  Forater*«  von  G,  Q,  Gervinus. 
(In  9  ßden.)  2.,  5.  u.  9.  Bd.  Leipzig,  Brockhaua.  i843.  VI  lU  456,  VI 
u.  400,  VI  u.  366  8.  gr.  8.    (3  Thlr.)    Vgl.  No.  4515. 

[9S9B}i>p^e  aeelte  di  CUovmaabatt.  QeOl,  nuoramenie  dato  in  luce  coi 
riacontro  delle  antiche  edizieni.  Venezia,  Taapo.  1843.  >  VIU  tt.3729.  34 
(l  L.  74  c.) 

[ttSS]  The  Work«  of  1^^  Jay,  coUected  and  reidaed  by  Himaetf.  Vol.  6. 
The  Chriadan  contemplated.  Vol.  7.  Sermona  preached  on  yarioua  and  par- 
ticular  occaaiona.  Vol.  8.  Memoira  of  the  late  Rer.  J.  Clark ,  Baaaya,  and. 
Variooa  BenioM.     Lond.,  1843.    426,  448  ti.  543  Sv  gr.  8.    (4  7ah.  6d^)  •  : 

[um]  nmweim's  Schriften.  8.  Thl.  2.  Abthl  Regiater.^  Mit  Hafflann^a 
BUdniaa.    Berlin ,  Reimer.    1843.    IV  u.  612  S.  8.    (2  Thlr.  25  Ngr.) 

[Ml}  J.  €k  v#  Herde«^  auagewahlte  Werke  in  Bioem  Bde..  B&lt  de». 
Bildn.  dea  Vfr.  in  Stehl  u.  e.  FMfimiie  aeiner  Handachrift.  1.  LjeC  Stutt- 
gart, CotU.    1843.    272  S.  hoch  aohm.  4.    (2  Thlr.) 

[««]  Covmentairea  et'4tudea  litt^rairea,  par' Kap.  Liwiato,  Tom.  1 
Proae.^  Angeva,  Cowier.    1843.    241/«  Bog.  gr.  8.  .<  ;    , 

[0601]  Recneil  de  diaaertationa  aar  diif4rena  aajeta  dliiatoire  et  de  Hlt«mt|tf«r 
p«r  Tabb^  liebevf;  avec  une  introduction,  une  notice  aur  i'abb4  Lebeuf, 
le  catalogue  de  toua  aea  ^crita  et  dea  notea  par  /.  P.  C.  4F.  Tom.  1.  Pa- 
ria» Techener.^    1843.    11%  Bog.  gr.  12.    (5  Fr.)    205  Exemplare. 

[tfOl}  Critical  and  Hfstorical  Eaaaya,  contribifted  to  the  BdInbor6;h  Reyjlei^ 
By  T.  B.  MjAcanlay.  2.  edit.  3  Vola.  London,  1843.  1470  S.  gr.  8. 
(n.  U  K)ak) 

[mm]  Oper«  edile  ed  Inedit^  dei  Cnv.^Alul^.  MafcL  Tom.  IL  Muia 
Steafda^trag.  di  Pkä.  Schüler;  trad.  del  car.  etc.  Milano,  Picria.  1048« 
246  S.  gr.  8.    (5  L.) 

[IM]  Opere  comidete  di  Ataü.  MaAsaiil.  cen  an  dlaw^me  pt^iiaipwe  dl 
iV.  2bmmaj«o.    Ptria,  Baudry.    1843.    38%  Bog.  mit Poftf .  gir.  8.    (12  F*.) 

[Mit]  Oeayrea  compUtca  dBUaa  Merooev.  de  Nantea,  pr4c^4e#  Je 
Memoirea  et  Notice«  «nr  la  vie  de  l'äuteur,  ecrita  par  aa  mere.  Z^«»» 
Paria,  Pommei'ot  et  Cfnenot.  »843.  108%  Bog.  mit  1  P^^tJ^JJ-  ^-  ^«f^ 
gr.  8.  (25  Fr.)  E.  Mercoeur  geb.  za  Nantea  d.  24.  Jörn  1809,  gMU  d; 
7.  Jan.  1835.      ^  -  ' 

[um]  Kleine  hiatoriache  und  philologiache  Schriften  von  B.  O«  Nlebulir, 
Mitgl.  der  k.  Akad.  d.  Wiaa.  zu  Berlin.  2.  Samml.  Bonn,  Weber.  1843. 
XIV  u.  275  S.  gr.  8.    <l  Hifr.  20  Ngr.) 


[mm]  The  Iferki  of  Edn.  8p6M6r .  widi  OfaMTfaÜoiia  oo  Ua  life  «ad 
WriCloga.    LifiiL^  1843.    558  S.  gr.  8.    (9ib.) 


Lileratm'  det.MMekMers.  [IMk 

Literatur  des  Mittelaltorai 

[Mit]  «Romvart.  Beitrige  ztir  Kande  nitteltUerncber  DIchtang  am  {tafleo. 
BIMioth A€n.  Voa  Adelb.  V^ltor.  filaimheim ,  BiMOTiiiaBO.  1844.  VI 
o.  718  S.  gr.  8.'  (n.  4  TMf.) 

[mi]  Ab&lard'B  wd  Hdaiaeoa  Briafi».  Nach  d.  Frans,  p—rtidi  baarbaiM. 
Haranageg.  Ton  Frz,  Weiss.  Pfonbeim,  Danaig,  Finok  u.  Ca.  1843.  iV 
u.  208  8.  mit  dan  BildniMan  Ab&Urd'a  u,  Haloiaana.  gr.  8.    (2  TUr.) 

pon]  Pi^oa  nacaraalqaa  d'^nt.  da  Arane.  Aufgaiiindaa  ia  dae  Ars^ta  dei 
Parlamaiita  dar  Praranca.  —  ^Uetio  da  blbliophila.   1843.  Jan.  p.  39—31. 

[MH]  U  Decamerona  di  OIot.  Boooacolo«  Ornato  col  ritratto  deir  aaton. 
li^Bia,  B.  Flaiaeher. .  1843.    LVI  v.  iOd  8.  Las.^.    (1  Tidr.) 

SSST4]  «Zeitschrift  fSr  daatichea  Atterfhum.     Heraosgeg.  Ton  Mof.  ffaupt 
\.  Bda.  9.  Hft.    Laipsig,  WaidauMWiia  Buchk.    1843.    &  10a-..^84.  gr.  a 
(I  Thir.) 

[9575]  '^Denkmala  des  Mittelalters.  8t.  Gallens  altteutsche  Sprachtchltze. 
OesanmieH  imd  hanraagag.  tor  H*  Hattemer,  Proi-  d.  Caatoassdnla  ni 
8t.  Galten.  I.^Bd.  4.  Liaf.  8t.  GaHan,  Scheitli»  o.  ZoUikolar.  iSO. 
9.  28»— 384.  ljax.-8.    (l  Thlr.) 

[9576]  Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft  fSr  Daatache  Sprach« 
a.  Altarthumskande.  Roth.  sprachwissenschafUicha  u.  gaschichtl.  Abbandlaii- 
gan»  Abdrücke  «nd  E^idutemaeaA  klejnar  .8t^ka  .ai44aqfaaliag  9p«|cba  o. 
Poaaia,  Nachrichteii  von  altdeutBchen  Haadschriften,  Mittheilungen  aus  le- 
baaden  deutacban  Muadafien,  einselaaSprachbainerkiMigan,  Bekraga  s.  deot- 
aahaa  Litlai«rgasch.  u.  Uabeniobtan  dar  dautschan  8pracfaiittaratiir  mHi  1834. 
Herausgeg.  von  Fr.  H.  v.  d.  Hagen,  5.  Bd.  Mit  Beitrigati  Tan  ^agvK; 
Bormann,  ForstemanHy  H^fer,  KlÖdeny  Kuhn,  Lütcke,  Pischon ,  TUtmafm, 
Zelte,  Zeitne,  Zinnow  ti.  d.  Herausgeber.  (Auch  n.  d.  Tit.;  Gecoianii. 
5.  Bd.)  ßeriin,  »chaltte.  1843  276  8.  gr.  8.  (1  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.: 
V.  d.  ffagen,  Nibelungen.  21.  Handschrift.  (8.  1— 10.)  ---  Zeune,  ftiteite 
altdavtsoha  heiditiaaha  Oadiclita«  (^^19.)  «-*  v.  d.  Uwgmi  4h  deotrtk« 
S^cha  i»  d.  Berliner  Akad,  der  WisMOscb*  (-^24.)  -*  ünnm^,  ib.  d. 
BnUlahimg  dar  Sag«  van  Bkaralf  u.D}atteibw  f-43.)  ^  Zal^t  BadeotoH 
u.  Untarscbiad  dat. BaadaiBKOngawörter  Gross,  Klein,  JHocb«  TAif^S^MR 
Ober,  Untar. .  (-47.)  ^  v.  d.  Uügeh,  Sriunanngw  an  Graff,  (— flOJ  - 
Bormann  y  Graff  als  Pädagag.  '(i^-^.)  —  Tostmann ,  zum  jdagern  ÜltQrel. 
(—102.)  —  V.  d.  Hagen,  altdeutsche  Baukunst  u.  Bildwerke.  (—113.)  - 
Data.,  das  Haldenllad  TOil.W^ther  o.  Hildeguode.  (--122.)  —  LUdit 
dar  Wienar  MeerfahrW  (-^Mt;)  -i  t^  iL  Ha^tn/ VfiUirain'a  Vardeutichuafi 
des  Hohen  Liedes.  Berliner  Hdschr.  (—190.)  —  >  Dara.|  Anast  Orfia: 
Schutt ,  .Ged|<;htc.  (--207.)  '•^'  Fr.  Roth  u.  v.  d.  flogen,  nochmals  Wba- 
lungen.  Wilr^burgcr  Hdachr.  '  (— 2f8.)  —  ß.  FSrgtemänn,  Mch  el^aa  W 
fdlsi.    (—222.)  —     KMcfk,  iVbar  den  Efoaang  sca  B«cheAbach*a  Pandv«!- 


Qoathe.  Goethe  u.  d.  sudringl.  l^loh  Ton  i>.  d.  Hägm,  tfeber  d.  Jidi^ 
lied  von  Ktthn.  Luther  n.  Goedie  von  v.  d.  Hagen.  (-«2M)  —  Jahl«^ 
berfcht  ob.  die  Arbeiten  d.  GeseUachaft  u.  s.  w.    (-^275.^ 

[0^7]  fi.  O.  Craff'«  ahbochdeutachef:  Sprachschatz  ade^  W^rterfmdi  4|r 
althochdeuUchen  Sprache.  .  27.  Lief.  (Sch^s.)  Berlin  ^  Nicolariafae  Hatkk 
I84d.  Bog.  46^59.  gr.  4.  (Subacr.-Pr.  l  Thlr.  5  Ngr.)  Der  vom  Fw^^ 
ftemaM  baarbellai«  Index  über  daa  ganta  Werk  aoll  in  dnfgen  ifedit^ 
orscbaulaa« 


Wt9S\  Ottdnin.  D^uUch^s  HeldenlM,  übers,  vöti  Dr.  JT.  S^rocl.  (Audti 
u.  d.  TSt.t  DflB  Heia<mbdek.  i:  Bd.)  MHtgtrt;  OdUa'üh«  Bachh.  1843. 
370  Ö.  gr,  8.    (l  TJÜr.  15  Ngr.) 

[9579]  ms  Kib<toiig«iiHed.  U^berMzt  r&^  D».  JC  .^Mirocii.  3.  Aull.  (A.a<sli 
u.  d.  Tit.  i  DM  Heldeilbticli.   ä.Bd.)    Bb^ndas.,  1848,    3838.|rr.8.    (ITbirO 

[MW]  Der  Nibeittnge  Not  und  die  Klage,  iierausgeg.  yon  AL  J.  Vollmer. 
(Auch  tt.  d.  TH.  :  DSeb^nged  dei  deiltft(;h«n  Mlttelaltferf.  I.  Bd.)  Iieipzig» 
Gofldita*M^lie  YetUigabachb.    1843.    n%  Bog.  gr.  B.    <1  Tttlr.) 

[Mi]  l'ristaii  nndlsolt,  toü  OottlHeA  wen  BkraMmimt^ ,  itrwmg^*  Ten 
H.  F.  Massmmn.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Dichtungen  d.  deutflchen  Mittelalters. 
2.  Bd.)    BbcndA«.,  1843.    24  Bog.  gf.  8.    (l  Thlr.) 

ra&eai  Waitbrnr^  vom  der  VoMharelde,  Gedichte.  2.  A«^,  ron  IL  Ladtr- 
mann,    Berlin,  Reiner.    1843.    XVII  u.  1^33  S,  gr.  8.    (L  Thlr.) 

[S56S]  Iwein.  Eine  Erx&hlang  Ton  Burlfliaiili  ^oil  Aw.  Mit  Anmerkun- 
gen Ten  Q,  F,  Bßnecke  und  K*  Lachm<inn4  2.  Aueg,  Berlin,  Reimer.  1849. 
X  u.  665  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[9664]  flanct  Alexiüi  Leb«n  in  acht  gereimten  miitelhdchdeuf*cheli  Bebattd-» 
Itingeo.  Nsbft  gesefakbU.  JShileitiing  ^  sowie  deoteciien,  grlech.  iL  iateiii. 
Anhängen.  Uerausgeg.  Ton  Hon*  Ferd.  Meusmann.  (Bibliothek  der  gesamm- 
ten  deuuchen  National-Literatur  von  d.  ältesten  bis  auf  d,  neuere  Zeit. 
9.  Bd.)    Quedlinburg,  Basse.    1843.    Vni  u.  208  S.  ^.8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

r9MXHalnMolMimiMc9mMi  düi  FnnlMliMi  lioiAe,  eprfiehe^  SIreitge- 
dichte  und  Lieder.  Briäuteri  tihd  hef  iibsgeg.  Von  l«d«.  Et9f/mll4r.  (Biblloth^  d. 
gesammten  deatschen  National  Literatur  von  d.  ältesten  bis  adf  d.  neuere 
Seit.  1«.  Bd.)  Qöedlfnboi't,  Bt$M.  1843.  XLllI  u.  42^  S.  gr.  8. 
(9  Tblr.  10  Ngr.) 

r9ö84j  Bmcbstucke  au«  ier  Kaiserthronik  ,u.  dem  Jui^eruTiturel,  zum  ersten- 
maie  Uenmaßg.  un4  erUuUrt  von  flr*  K.  Ruth,  hwiiahut^  ThqmannsGhe 
Buahb.    1843.    XXXJfe  u,  87. S.  8.   <l5i  Ngr)  .    ^  .    v 

t9Wri  the  Chrimfcle  of  the  Kifigs  df  Norway,  t^  tBe'  ^l^ft  ^3?^' 
the  HistdfV  of  i\x  Nofthcrh  »fti  Rfngff  t»  ihn  MMÄle  elf  HÄe  «'«IWijOb*- 
tort,  ^«Äionly  crfied  the  HeirtifeKringTa.  TffiHsIrfWd  flWäf  the  hi^mtUt  ^ 
•M^o-flUtrleMMf,  ifHk  mm,  find  a  9tmiAhkty  t>MovM,'  hyjdm. 
Laing,  Äuthör  üf  „A  ResMfente  in  No^Ay**,  „A  Tour  kr  »wed««",- ,^etes 
«tf  «  Trat^üei^*,  *tc.    3  vok.    Löndoii,  1843,    gif;  fe 

NaturwMsenscliafteri. 

rssaq  Lehrbndi  der  N«tiirpWlo.opMo  rm  Okea.  i'  hen  •»wb.Aafl.2ur 
Ad>«  ««IraWMMi.    1843.    to  u.  hi»  a<  gr,  ft    (fc  »  Thk.  33%  Ngt.) 

tfond.  Rflckiiclrt  Stf  iBf  Y«rliSKmV  *Bf"  n«WopMe  vo*  P».  A.  MttrtUftiw. 
L«!p«8g,  O.  I^lgaftd.    <8Ä    «>  8.  gr.  8,    (8  Ngi-.) 

[•SM]  Anmde.  de  ChknHi  etc.  Öct.,  (Vgl..,?**.  ^SfiÖ.)  J»»'-^R»I'B*>%»"{ 
urie  klt^raSoii  «traordin.  d^  pain  d«  munitian,  par  une  oomoMrion-  (8.  a 
-21.)  -  iecquereU  de.  loi»  du  d^gagemeiit  de  la  ctaleur  nendanf  le  pa«- 
ikai  ii»  couranU-dlectrique»  &  frayerä  les  torp.  solide»  et  liamdes..  _  (.^«.J  — 


de  U  dlsÜlMon  f^die  du  Ulm  ^  «C  *-.  Spr  i«  mmdmk  dm  CWtf^  J. 
tAlore  sur  le  »ulfocy^uliydrate  d'aaiiiiom«.    u-J^l    JjSrV       ^S?**" 

JlJIWliMbe^be  om  Framttegai  l  Keni  mA    MinenlMrf.     AfidA^.  J 


C.  SdiKute.  .  Brauiischwets ,  5Jeyer 
gwei.taff.gr.  8,    (I  Thirrft  Ngr.) 


*«..  ftulW«.    18«.    46  Bog.  ndt  19  «S^edr.  wSTTTff  F^  ^• 
l-»««!«.  1843.    ma.  Z  I^T)     ^^ .         '•^  "^  '''  «•»**** 


pr^t«r«Midstee 
»  *^«  Wiclit%iteli 

VIII  u.  246  S.  6r.*8.  Vxhlr!^ T^Npo'"""*  "^  *• '  **-^-     .1»*?. 
Chemuchea  Apothekerbuch.     1    Bd^^-  t^         ^„  (***  U,  d.  TU: 


Heft*  51.  J  NaiurtiAfsenschafien.  5*19 

H#iitdtti.  mr  ti^n^msu  Tsbälor  ^r  gebr&ücliliclwieii  chea.  MomenclftiureD. 
IkMfatt,  Hirt.    1843.    IX  o.  555  S.  p^.  8.    (4  Hilr.) 


[Mll]  Handbuch  der  Pbamade  iura  Gebr.  bei  y4>rle8nnffen  «.  zum  Selbtt- 
g«iHtf«Mb  für  AiMCiBr,  Apctt«k^  ifiid  Dfogtifsten  vou'IWvXiOr.  CMffCr. 
1.  Bd.  ^Prakt.- PtiamiMie '^nd  dereli  Hfcl&tdm.)  '  S.^Xufllf  neu  bearb.  Tpn 
/.  Üe6ig.  Heidelberg ,  Winter.  1843.  XVf  u.  14(1  8.  nebst  Reg.  43  S. 
u.  Tafi:  gc  8.  ..>  (U&  9  Xdoff.  i  SS.Nf«.) 

{MM}  LdN-bOdi  det*  ^ktivehen  ü.  tbeoret.;Pliattti&c}(i  itoit  besond.  Rüokmcht 
.auf  angab.'  Apotheke«* «.  Aerxte  von  Dr.  damor  B|a^qptia^y  k.  pr.  Aj»o-. 
theker  I.  Cl. ,  Vorsteher  des  pharm.  Instituts  sü  Bonn.    %  Bd.  (Pharmaceat. 
CheAie  Ue  Prfoacaterironda.)    1.  o.  3«  Hft    Main««  Knnze. '  1843.    S,  1— 
320.  gr.  8.  .(l  Thlr.  VU  Ngn>  ....,, 

«  . > : .- ~       - 

[9WIJ  Annales  des  sciences  natarelles  elo.  fito^i.<<Vgl.  Na.  7893.)  Zoo- 
log 1  e.  Afarcet  ds  5^r^ ,  snr  ies  .gr^dfis  HultnM  CmÜes  dis  tamins  tar- 
tiaires  des  bords  de  la.  M^U^rrau^e.  < — lo8^  —  ,  ^o»^<r4<a<  tt  ^Bdrw, 
sur  la  digestfoQ  et  1*asBimilatioQ^  des  corpA  jraikk  (^173.)  ««7-  jQu^^ms  «t 
Afi7iie  ^E&maräs^  sur  la  production  de  la  cire  des  abeiUes.  ( — 181.)  — < 
CkM^lH,  ttr  *yin^itr«n ;  srntSi  <-^t84:)  -i-  Bo^a'tifltitief  TiOatM,  n«va 
LegBAinoaaruittgenera*  (-«144.)  «^  ihit^hnHPe,  surlaCtandeatine.  ( — 1^.)-^ 
Braun^  sur  les  genres  de  la  famiile  d«t^  Sii^^tt. ^(-^180:)  -=^  '  KfcAer, 
Meysr  et  ^ve-Z^emant«  aur  las  |{efMce^.iUtf^lJica>^a<^  AiiihHagaKtii.    <'-*MB.) 


[WM}  The  AMd#  andMa«azi«e  bf  KatrÜtotöl^  ^.-^ötI'  (Vgt  No.  908Ö.) 
Inh^  OiMil,;#n  «ha  atmotura  of  the*  P^shriy  MaMr««:  (8;  305^311.)  — 
Denny,  on  siz  new  species  of  Parasites:  m.  Kpfr,  (--pjllär)  -^^^  IMb^^  on 
tie  Tnflor^soeaee  of  Fedia  oHtorfa.  (-^31^,)'  —  J^k^  ow^  tl^e  Aaalonij  of 
Phalangiittü  OpfKö;  concl.  '  (i-^^1.)  r-  ywtn\,  of  a.|ic^n.  .fpades  ol.£M. 
(—^3.)  —  Oätät,  on  Irfsh  species  i^fthc  genus  Lunai;  m,.3  Kfto. 
(•:^49.)  —  White ,  descripÜciis  of  new  species  of  In9ecta_jui4  oihei  Aww 
loaa.  ir-im,)  ^  Ratfs\  on  tÜe  british  Dk^aceae^.MMit.,.  (—359»)  -- 
Noiioes  et«.    (— ^37f.>  .       J 


.*.f    .. 


[NO$J  Ueber  die  Aufi^inüid^rfolge  und  Entw{duftnng  dcir- örguisireert  Wesim 
auf  der  Oberfläche  der  Srda  im  den  versdiled.  ZeitaHem. '  Rede"  bei  d.  JSinr 


%veihuag  der  Akad.  au,  Neulchaici  not  1&  Nvr/  IMl'  ym^LomSs  Agftftüfti, 
Aus  d.  Franz.  von  Dr.  iV.  Gr^tr.    EUOm,  Gfftger.'   184».     16  8.^.  '  (3^  Ngr.) 

[MM}  Monograp^c^  der  Saugeibiere  von  Dr.  HJft.S(4liiaj  Prol.  4  ZoeL 


[MH]  "^^  Lehrbuch  der  Zootomie.    Anatomische  Charakteristik  der  TbierqUf- 
aen  ala  Si^k^img  in ^dar  Staidiniti  dar  8«<yingf^.'Ter^e!db.  ^natb^ie  u« 

linipveissog  fanff  die  IcmiM  sooibmicae ,   T({n  Dr.  ftud. 


Physiologe,  sdt 

Vtfm^peTn  Prni  ig  fi^tdngen.  3;  velUg  ümgeaA.  Auft!  &b  „tiehrbuchs 
der  Tergle^  Anatemie^.  Ii  liafi  Le^piig^  L:  ¥oW.  1843.  lOOS.  gr.8. 
(1  ThlrO    Volbtändig  in  3  lieff.  -     '     ,        '^   • 

[wm]  Moaelfatina.  oder  fiandbv^k  der-aMlogie,  enüi.' ffie  AtrfaShlung  0.60- 
schf^bnng  der  isoi  ftegiarMigsbfs.  l?iiir>  %e<i£ifdht(^n^Tfa!ere  kfiit  Berflckaich^ 
tignng  der  AngreiMMHig  des  MosiAdenartatenta  li'.'MMetls  VottBI.SoiÜU'er, 
Uhrer  der  NaWrgeichb  Uw  s..  «r.  aM  aymni'^irl^iM?  f  TbU'f  Wirbeltbjere 
(Säugetbiere,  Vteel,  RtptiUen  tiiia  Elach^.  ^  «PJh^Ijl^aie  Buchh.  1844, 
XLIV  u.  ^  S.  gr.  jeU   fJ  TMlr^ 

[MM]  ^Histoire  naturell«  des  anuuaux  sians  vfgnUbresi:  ^K^aenlant  tes  •aanir' 
9i^Ms  g4u4mux  et  jparliculleia  de'ces  animaua^  leur  distributioiiy  leura  da«- 


55#  Naiu^'wUmtiekaßtn.  fl84S* 

iM,  famill^i,  gttTt§  et  la  citAtioli  det  (liftdpal^  esplet^  ^!  i'y  Mppor 
ieot;  pr^c^d^e  d*une  1ntrodücli<>it  ofiFmnt  la  d^t«nDinati<m  6tM  %MtKttirH 
eatantielt  de  TainBal  etc»;  par  J.  B.  F.  A.  PfiaiTiiir  9.  ed.  rer.  ai 
aii|(m.  da  nataa  prdaentaBt  Im  £uU  nauvaaiix  doot  la  aciaaca  a'eat  mmtkkm 
jaaqu'k  ca  jour  par. MM«  G.  P*  DM^oyaf  at  A  AfiMe  £diMrd«.  Tom«  IX. 
Hietoire  da  moUuaqaea.  Paria,  BailU4re.  1848»  45%  Bog.  gr.  8.  (8  Fr.) 
Üaa  Ganze  72  Fr. 

[Sfiaj  ^Genera  at  apadea  atmmlioaidfim  crnn  ayiioirfUiia  hii}iia  fiimiliaa  a  C 
)•  Sohoenhovr*    Spadaa  navae  aut  haotanua  nuiua  cogaitaa»  deacariptiott- 

bua  a  A  (SyltenhcA,  C.  j?.  BoAemaa,  0«  /•  ^aAraev«  et  aatamolagi*  aiiii 
illuatratae.  Tom.  VII.  Pars  II.  aupplem«  cont.  Paiia»  Roret«  (Leipsig« 
Fr.  FleiMsher.)     1843.    29  Bog.  gr.  8.    (9  Fr.) 

[Nil]  Käferbach.  AUgemeiiia  und  apaciaUa  Naturgeaohichte  der  Käfer  mit 
▼orzügl.  Rücksicht  auf  die  curop.  Gattuneen.  Nebst  der  Anweiaung,  sie 
aa  aaadmeln,  suiiibaNiteB  «nd  aufatibewanran,  von  F«  Bevge.  Mk  1915 
calor.  Abbildd.  I.  Uef.  Stuttgart,  HoffiBaaa.  184d.  S.  1--24.  u.  4TaC 
4.    (15  Ngr.)    Das  Ganze  in  10  Lieff. 

[fsil]  *  Repertorlum'  bofanioea  aystamaticae.  Bdid.  ChilL  Gor.  W«4^«nk 
TomI  II.  Fase.  IV.  Lipsiae»  Hofaieiater.  1843.  S.  577^-734.  gr.  8. 
(1  Tkk.)    VgL  No,  5451. 

[tau]  «flkeph«  liUdlaL  BadEOter,  Bot.  Prof.  Vindob.^  mantiaaa  botanica 
altera,  aisteaa  ganeruai  plaotarom  aupptemendua  tertiom.  VSndob«nae^  Bade 
1843.    IV  u.  111  8.  gr.  4.    (1  Thlr.  15  NgrJ 

[iai4]  Taackeabock  der  Flora  Daatadilanda  zmn  Gthr.  aaf  batanSadiea  Bi- 
aarsianen  toa  Mai^  Bald.  KItM »  Dr.  d.  Ph.  u.  Med. ,  Prof.  d.  Naiar- 
wis».  am  k.  Lyceum  zu  Aschaffenburgi  2.  Term.  u.  rerb.  Aufl.  Nfimber^t 
Mrsg.     1843.    CXX  u.  1230  8.  8.    (2  Thlr.) 

[9615]  Der  kleine  Botaniker  oder  kur^e  Anleitung  zur  Kenntoiaa  der  Gt" 
wächaa ,  besonders  der  im  nordl.  u.  mittlem  Deutschland  \vildwacliseDdeo  u. 
am  häufigsten  gebauten,  nvie  auch  der  merkwurd.  Gewachse  der  ganzen 
Erde,  Ton  tSi^pamiKMfp^  ^*  ^<^rb.  u.  yerm.Aufl.  mit  3  lith.Ta ff. Abbildd. 
Maars,  rheiniscka  Buchh.  (Leipzig,  Fr.  Fleisohar.)  1843.  VIII  «.  88  & 
8.    (7%  Ngr.) 

[isiej  ^Flora  Danica.  Vtac  40.  Ravniae,  Oyldendal  1843.  18  S.  o. 
Taf.  2341—2400.  Fol.    (n.  20  Thli*.  25  Ngr.) 

mal]  Hafldbok  i  8kaiidiiiatieBa  Flora,  fnnefatlande  fiK«r«rigea  och  NorrigM 
Waxter ,  tlU  och  med  Moaaoma  af  €•  J.  Bartituui.  4.  Üppl.  rfltud  atk 
forskad.  Med20Taflor.  Stockhohn,  Haegström.  1843.  XXXIII  a.  4890- 
gr.  8.    (2  Rdr.  44  sk.) 

[üM  Die  CafBÜereii,  nach  Lamh^,  London  u.  Attd.  frd  beati».  ir6n  tffB* 
AatelM.  6.  Heft  Wien,  Beck.  1843.  B.  63—78.  u.  Taf.  2S-«>3Cl.  Ftft 
(l  Thlr.  10  Ngr.    Cdor.  2  Thlr.) 

[Mit]  Practical  Mineralogy;  or,  a  Compeftdium  of  tfae  diatingubhlod^.  ^^ 
racters  of  Minerals ,  by  which  the  Name  of  aify  Spedes  or  Variety  ia  tfae 
Mineral  KingdaB   laaj^  'be  spaedily  aacertalned.     By    E«  J«  Ctof^W 
London ,  1843.    208  8.  gf.  8.    (7sh.) 

[IM]  Uebei  die  in  der  Natur  «Mgikhaii  u.  wk%lidl  ▼orkoflEMieDden  Krys«^ 
sjatena  ro»  Dr.  ■.  B.  Odolla.  Dresden,  (WaUhar'saba U^fUebh.).  i»^' 
16  8.  u.  3  Uth,  Taff.  gr.  UolS.    (10  Ngr.) 

racsi]  Esaai  aar  la  syat^me  ailurien  de  l'AlMiffai^  aep^enirfofiAl«  patf  1^*  ^ 
CmlclMWi    Parla^  Beitraiid^    1843.    9  Bog.  aiU  37  Bp6^  4.    (9»  Fr#^ 

fMq  «Bk  Vcratefiterai^eri  vM  iüeiUif|4w«ldii  €t.  Naebirfrg  tat  CXtträiffr'' 


lieft  Ol .]  Simlswi^^^^^ehafien.  551 

SsOk  de«  Ocluaach-bdtolichen  %x^^Hß^At%^  von  B.  B.  €Mafte,  Lnhrär 
der  Physik  an  d.  kon.  techa.  Biiduogsanstalt  zu  Dreiden  \u  k  rr,  -Drecden, 
Axnold,    1S43.    lY  u,  %X  $..  »it.  6  Steio^rucktaJS:  gt.  4.    <iu  1  TMr.  10  Ngr») 

[Wtt]  "^tfsdirdibviig  a.  AbbildiMg««  toh  dem  in  RheM^sMn  ttilfgeAmdMMlt 
colossalen  Sehädel  des  Diootherii  Gigantei ,  mit  geognost.  Mittheilungwn  üb. 
die  kjioChenfubrenden  Bildungen  des  mittelrhein.  Tertiärbeckens  von  Dr.  A. 

V.  Bllpsteia  und  Dr.  J.  J.  Eaap.     Giessen,  (Heyer's  Verlag).     1843. 

VI,  32  u.  6  S.  nebst  Altlas  von  6  TafiT.  gr.-4.  u.  l  Karte  in  Fol    (5TlilrO 


[9SM]  Geognosttscbe  Karte  der  Umgegend  von  Berlin  von  Und.  t. 
nlxseivFdrdcr.    Ein  BL  gr.  tmp.-Fol.    Mit  Erläuterungen  dasu.    Berlin, 
Reimer.     1843.    38  S.  gr.  4.    p8  Thir.) 

Staatewissensckaften. 

« 

rd«fö}  Sfatswetenskapemfls  Encyklopedl  ^  Af  Frledr.Bttlau,  Prof.  Öfwer- 
satt  af  ^/.  K(7.  Undblom^  Filos.  Ad),  wid  Carol.  Unwers.  Orebro,  Lindb. 
1843.    VI  u.  228  S.  8.    (l  Rdr.  16  sk.) 

[MSK]  Der  Staat.  Monatsschrift  von  Womiger.  2.  Heft.  Oct.  (VgU 
No.  8419.)  Inh.i  Die  Ti^st-  u.  Biaenfrage.  (S  3^14.)  —  Lelpriger 
ZoIIv^ereins-Schmuggelei.  ( — 18.)  —  Die  Wildschäden  u.  eine  Verhandlung 
darüber.  ( — 27.)  —  OefiTentUche  Handelsgeochte  als  Privatio^ititt.  («— 35.)  — 
Germaniens  Völkerstimmen.  ( — 43.)  —  Eisenbahnschulen.  (-^r-SS.)  —  Geib, 
Deutschland  u.  Belgien,    (--^3.) 

[9627]  Constitutionelle  Jahrbücher,  herausgeg.  von  WeiL  3.  Bd.  (Vgl. 
No.  5672.)  Inh. :  Urquhart ,  ab.  die  Folgen  ^r  neuesten  Breignisse  in  Ser- 
bien. (St  l-*-13.)  ^  RieMMTy  die  Judenfrage;  2.  Art.  <— 57.)  --«  Der 
siebente  rheinische  Liandtag  o.  die  Pressdebatte.  (—94.)  — '  v,  8trw»e^  ^X^ 
die  polit.  Strebtuigen  unserer  Zeit.  (-^135.)  —  0|»|»fnMm,  Iiieht-  «. 
Schattenseiten  des  schwerer.  Staatsrechts.  (—164.)  —  Weil^  üb.  die  letzte 
Session  der  französ.  Kammern.  ( — 182.) —  Krrt.  Beleuchtung  der  Princi- 
pien  des  neuen'  Giessener  Studienplans.  ( — 226.)  •—  Kolh ,  die  thatsachl. 
Ergebnisse  der  in  der  dermal,  baier.  Pfalz  elngefSfirten  IflSti^tionen.  (—250.)  — ' 
Miscelten  vom  HarK  Über  Hannover.  (*^5W7.)  ^  WeHj  BHek«  auf  die  g^- 
genwärt.  Lage  von  Europa.    (—^4.) 

[9C28]  Neue  Kieler  Blätter.  Herausgeg.  von  Advocat  Berm,  Carstens.  I. 
Kiel,  Schwers'sche  Buchh.  1843.  37  S.  gf.  8.  (6%  Ngr.)  Inh.:  Was 
wir  woUen.  Vom,  Herausgeber.  —  Die  Natiooalbank  und  die  HerzogthS- 
OMV.  Von  Prof.  RaüiU  «-*  Loraseiw  Von  Frs.  Baltisch.  -^  Klenoe's  letale 
Qrihide.    Von  Cand.  Sgmmer, 

[MS9]  Anreden  zur  Vorbereitung  der  dffentl.  Me^imirg  über  Vorgänge  und 
SfiHltede  der  Gegenwart  in  Kirche  und  Staat.  I.^  Regenaburg^  Mam. 
1843.  56  8.  8,  (7  %  Ngr.)  Inh. }  Ueber  den  vorgebl.  Beruf  der  2mim^ 
presse,  die  öffentliche  Meinung  zu  constituiren.  —  Haltung  der  Zeitungs- 
presse  bei  Discussion  des  preuss.  Ehescheidungs -^  ii.  Strafgetetzprcjects.  — • 
Stellung  der  Universitäten  gegenüber  dem  Jonmalismus.  - 

9fi90}  Phikso^ie  de  la  polidqae  par  J.  D.  Cdmet  de  Jonlaa.     Paria, 
843,    2S%  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[BMI]  Bibliothek  potitiacher  Reden  ans  den  IB.  n.  19.  Jahrbiindartb    1.  Bd.. 
Berlin,  Vpsa'sche. Buchh.    1843.    XX  u.  403  8.  gr.  18.    (20  Ngr.) 

OiC33]  DectOf  Leidemit.  Fragmente  aus  seiner  Reise  dprch  die  Welt »  aeiueii 
(Mauke»,  Wünaetoen  u.  ErMrangen,  von  F.  C«  Frhfr  ▼•  MlMMfW  Nem 
Yerb.Auai^.    Frankiiirt  a.  M. ,  Brdnner.    1843.    Vli  u.  214i3.  8«    (S^NgfO 

[MSi]  Ueber  die  HaaptqueUen  des  Pauperismus  u.  üb.  die  Hauptayitet  tn 


1 


&5f  Li»gulsUä.  (184^ 


aelmr  Al»Mfaitt|.Toti  BleCr.  ▼.  WIteMMa.    hdpdg,  O.  Wlgind.    ISO. 
83  0,  gr.  d.    (n  Ngr.) 


[MM]  Der  ZolWerein,  fein  Syiiem  n.  denen  Cregner.     Vcm 
«evvw.    Beriln,  Veit  a.  Co.    1844.    IV  o.  123  S.  «r.  9.    (%  Ngr.) 

[MM]  Die  JftltttQirkte  d.  Kleiam^Men ,  was  me  weren  u.  wat  aie  je}^  aiad« 
aewie  ib«:  BidfluM  auf  HaiiM  u.  Gewerbe  u.  auf  die  BitUichlaeit  des  Velka 
Ten  B.  O.  lAfser  in  Bebüngen.  Iieeiiberg.  (tikattgarC>  ftoMielabaclier.) 
1843.    16  8.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

mM}  Ueber  AiMwanderaogen  und  OelonSfatieneo  beaoaden  in  Benog  «af 
DeaUGUaad  wa  tett.  Lindem  Toa  Karl  Frbr.  ▼.  IJMMhoJB,  NUrnWg, 
(Otspe).    1843.    17«  8.  8.    (90  Ngr.) 

[MST]  Beitrage  zu  der  Geocbichte  der  Feudatatande  im  Henogtb.  Braun- 
■cbweig  Ton  Dr.  W.  F.  L.  Bode,  Stadtdir.  in  Brauntchweig.  %  Heft: 
die  Aafliebimg  der  Peudalatibide  u.  die  Heratelhing  dkier,  £e  GeanaantiMit 
der  SCaataganoisea  vertrat.  StändeverHunmhuig  betr.;  nnt  HinUicic  mai  &t 
daHAec  n^Ucb  wieder  v^ao  dem  Hm*  v.  Gm«  au  Westarbrak  Terl^rtbarten 
Amicbten.  Braunachweig,  Vieweg  u.  8obn.  1843.  VIH  o.  13S  8.  gr.  & 
(00  Ngr.) 

[MM]  Pfeoase«  in  litaaUr^tH^er  BMl«bij(iig  ton  Ot,  O.  ML  8lMP8te% 
k6n.  tor.  Regienmgtratb.  3.  rem.  u.  verb.  Aufl.  Mtaater,  DeilecaJ  1841. 
XU  u.  497  8.  gr.  8.    (l  Tbir.  25  Ngr.) 

[MMJ  Bdhmeni  Zukunft  ^d  Oesterrtichs  Politik  tom  Standpuncte  der  Ver- 
gangenbeit  u.  Gegenwart.  3  Bde.  Leipzig ,  Pb.  Redam  mXL  1844.  XVI 
urSl ,  IV  u.  331  8.  8.    (3  Tblr.) 

[MM]  Der.  Schkda  Joaepb'i  an  unsem  Landgememden.  GeflinauBgstoll  aber 
freiaiitbig  aufgedeckt  van  K.  Bemh.  Ktaig^.  9.  renk,  n.  verb.  AaA. 
tifciidtlMrf»  BaoMab,    1844.    X  m.  66  3.  gr.  8.    (10  Xigt.) 

[M41 V  Bruno  Bauer  und   seine  gebaltlo^e  Kritik  Qber  die  Judenflr^ge  H^ 
Dr  Ohö.  fUlbfißmu  "Hamburg;  Perthe^-Beaser  u.JVIauke.     1843.     Vü! 
u.  143  St  gr.  8*    (17%  Ngr.X 

[MM]  Dfe  Judenihige  Yor  Hamtmrga  ertigetetseriHr  BfirgerMdu^  Von  «; 
fremden  Juden.    Hamburg,  B6decker.    1843.    7  8.  gr.  8.    (3^  .Ngr.) 

.  i 

Linguistik«    ^ 

^Ml]  |>a«hiah'»d&nfc»elierParl(wr  vm  Gebr.,  HW  beide  Nationen  yon  fV« 
BrMflnUunw:  .31  Antg.  Copenbagen,  Gyldendal'acbe  Bu^bb«  ,W!k  ^^ 
268 .«.  XUV  8.  8. '  (1  TU(.)  "    ,  i 

[MM}  An  Bfansaiary  Biigildb  GUMuntr,  fe  tbe  Oie  ef  Sabo<^  9y  B» 
Ck  lilKiwv  a;-M>    Loiidon,^46dil/:rQ2diB.  gr.  13.  .  (4ab.  6dL) 

[MI5]  Vollatändigea  eneliacb-deutsches  und  dentsdi-engliacdea  TttcSto-WAr^ 
terbucb,  beai-b.  Von  J.  BfMMhuiiÜt  «.  Fr*  Avg:  BMgev.  .4.  8tar<Mty(t^ 
Anig.-    Ceipitifg,  Lie^eakind.    184».    44»  n.  499 8.  br«  4).    (I  Tbbr.  15  N|^0 

(MMJVoUat  engi-dontaciiea'  ül  ieütsch-engl.  Taschen-IVorterbucb  *^M^ 
A.  Webster.  Stereotyp-Ausgl  i,  Abdruck.  Ldpxig»  Bbenatb.  1B44:' 
XVI/l98Hir4Ä  8.  liex.-^.    <^  Thlr.)      •  W 

[M4Y1  Literarische  Sympathien  oder  industrielle  Bi|ichmacbereL    iSn  Bäitra|^ 
s.  Gesch.  der  neueren  englischen  Lexikographie  Ton  Dr.  J.  O.'  nttg^ifl^ 
Conaul  d.  Verein.  Staaten  Y.  NAnkerfica;  nebM  einem  Vovwett  YMT'^i 
Dl".  >Gfr.  Bernumn^  Comthut'i.  k.  fr.    lidMg,  (WddmhlQ.    1843.    Vf  li* 
41  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.)  " 


Heft  51.]  linsiliäiWt.  553 


(MB]  Der  kMot  EngUnaer  oA.  A^wtkm$,  die  engl  Sprache  ehoe  Lehrer 
iu  8  Stunden  theoretisch  ti.  praktisch  zu  erlernen,  von  M,  BkiooifteUI.. 
nl>ef  engfl.  Trichters*'  3.  yerm.  u.  yerb.  Aafl.  Dresden,  Bromme.  1844, 
l(K^  8.  gc.  H.    (10  Ngr.) 

[M4I]  Der  kleine  Engl&nder  od.  Sammlung  von  Wörtern  u.  Sätzen  zum  leich- 
tem Brlemeii  der  rieht«  Ausspraehe  des  Bogliscbes.  Nebet  Regeln  n«  Bei- 
spielen 4b.  Beton«Hg,  Wort-  u.  Sübemrerthcihiiig.  Zorn  Gebrauch  lir 
Deutsche  tob  Jolu  Towler.     Cniisrohei  Holtctnann.  -  18dl.     Yfll  «« 

165  S.  8.    (56%  Ngr.) 

[NM]  Neuester  sprachlicher  BieiaegesellBchafter  dm«h  Deutschland,  Frank- 
reich) Sngland  u.  Neatenerika,  d.  L  unentbehrlichster  Sprachstoff  für  deut- 
sche, des  Engl.  u.  Franz.  unkundige  Eeiseode  in- deutscher,  franz.  u.  engl. 
Sprache  yon  J.  Bowbotham ,  Prof.  d.  franz.  u.  deütochen  Lit  an  d.UniT. 
BU London.  2. Aufl.  Grimma, Verlagscomptoir^  1843.,38q3.gr^  16.    (IThlr.) 

CI61}  Cyelopae£a  of  English  Literatun;  consisting  of  Spedmens  of  Bfitidb 
riters  in  Proie  and  Verse,  connected  hf  a  ISstomal  and  Criticäi  Narra« 
tire.  Bdited  hy  WL  OumhwBi  (2  mls.)  YeL  1.  fidinhUKh,  1843. 
688  S.  linp^S.    (Tah.) 

[MSI]  Chrestomathie  aus  engl.  Autoren  in  Prosa  und  Poesie.  Zuai  Schul- 
n*  Bfi«a4|ebiv  toH  Edhir»  A.  Mmriavlyy  Lecter' d.  engl,- Sprache >u.  Lit 
aa  d.  dir.  äaadelslehranstalt  zu  Berlin.  LeipaOg»  B.  TauchniU  jun^  1844» 
X  u.  414  S.  gr.  16.    (20  Ngr.)  ..... 

[mq  The  Vicar  of  Wakefield  hy  e^MtunMu  lÜfiw  .edit  .Wlth  33  ei^gfar 
ynvff.    Tulangen«  QsiaQdrr.    1843.    333  &  16(    (30  Ngr.) 

£9151]  Abr^g^  de  grammaire  fran^aise  ptfr  deaumdes  €t  par  r^poaset,  ou 
BOpplteent  k  la  grainmaire  de  Claude  et  Zemoint.  3.  ^dit.«  revu«,.  oorr*.et 
aig^entdäu    Kempten,  Dannheix9P/l    )(9d3«{)9&.S.  gr.  ^^.   (5 'Ngc) 

[MS6]  Franzdaische  fi^rachlehre  flr  fed^  lernfahige  Alter  ytMiA  II  INtoli 
dofff,  Inhaber  .e.  6n,  Spfachschnle  u.  s.  yi,  in  Wien.  ,  3.  rici^fach  verh.  v^ 
TerakAufl,  Wien»Jasfer'scheBuohh.  1844  YUu,488S.(^q,j^ii7:|iJr.Jl|^(}gi;), 

1SIM]  Französische  Sprachlehre  in  Beispielen  aus  (^ten  franzSs.'SchHfthiel«' 
ecn.  Mit  bestand«  Hftcksicht  auf  die  Grammaires  von  Clßude  et  l^^wt, 
Gerard  j  Hirsad^  HoUd^r,  ^otl  et  Chapsai^.  und  das.  Suopl^ment  etc.  von 
BarH  Ton  L.  8oluiiiil|  Dr.  d.-  Ph.  u.  Hauptlehrer  an  d.  Realanstatt  in  Tü- 
bingen. 3.  wohlfeilere  Ausg.  Mit  Verbess.  Stuttgart,  NeiC  1844.  XX 
U.T68  8.  gr.  13.    (IPA  Ngr.)       •  ..        ■-      ; 

[sasf]  Praktischer  Wegweiser,   die    franzos.  Sprache  binnen  acht  Monaten 
i)d£g  tt.  gelllTifig  sprechen  und  in  denelbe»  «orrespendirett  ku'bnMMä,  yM 
Drl,  C.  liömaMm,  Lehrer  d.  engl;  u.  franii.  Sprache. In  Leipzigs «ri«idm«h^' 
gdiendsTcrb.Aufl.  Leipzig,  Fritzsche.  1844.  Vltl«.  383S.gr.  8.  (33  y,  Ngr.) 

[tife]  9yntaic>  ^ef  neufranzMsehen  ftpnMhe.  ;  ISii,  Beitrags  anB>ga»chiihlliak 
ywgleich.  S^MthltevchuAg  tun  Bd.  MiMaMw    i>  Thl.'/Birliii|inHiiiiife> 
1840/.  m  a.gc  8.    (3  Thir.) 

[I«»|  Yollständigstes  >.ffsiao«iaBlitdeil%chef  t«.;  4wl«eh4i^^   Handw<$/ter- 
budt'^  Nach  den  neuesten  Beslimmnngten  hl'  Forsonungea  yon^  Dr.  J«  A.  fi.^ 
Schaildti  6fL  Lector  d.  russ.  u.  neugriech.  Sprache  an  d.  Univ.  zu  Leipzig. 
3  Ulfe.  7. Aufl.  Vipzig,Ph.lleclamjun.   1843.  874  u.  936  S;  br.  8.  C^JJ^ 

[MM]  Vollst  Phraseologie  der  franz.  CoDyeraatiOB  yo«  J.  fl>  RAP«.  .  4. 
UMgearU»  sehr  yerm.  Aufl.  Oldenburg,  Schülze'sche  Buchh.  1843.  XIII 
u:i§3.S,gr,lt}.    (46y,  Ngr.) 

[MM]  Pfoverbes.et  fhrasas  proyerbiale^  ea/rancais  et.eaallemaod*    ^prudb-  . 
W  w6rtev  u.  sprich wdrt^ba  Redensarten  von  i.  O.  Fiiei»    Ebenda«.,  1844. 
$>  136  S.  gr.  13.    (15  Ngr.) 


^ 


6M  Tode$faUe.  {l»». 

rom]  U«b«rMtsiufibuck  «iM.d,  Pmto^hea  !»•  PjrgDsMlche  von  J^OftlMi, 
Lehrer  d.  frans.  Sprache' em  Johaaneum.  2.  Aufl.  HaiDburf,  Perthes*  Besatr 
Q.  Mauke.    1^4.    X  uw  350  II.  li.    (27 'A  Ngr.)  •     « 

[W63]  Frana^sische»  Leaebuch  nebst  einem  vollst.  WSrterbuche  für  die  Ijeae- 
stücke  u.  einem  Anhange ,  enth.  die  Elemente  der  fransös.  Grammatik ,  Ton 
Dr.  O.  F.  litesea,  Lehrer  d.  franz.  Sprache  am  Berlin.  Gyamaa.  z.  graaen 
Kloster.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Berlin,  Oehmigke^s  Bochh.  (Bülow.)  1843. 
304  S.  8.    (10  Ngr.) 

[MM]  Numa  Pompitias,  IL  Roi  de  Rome,  par  M.  de  FlorlMI.  Mit  einem  vollst. 
Wdrterbache  von  Fr,  A.  Menadier,  Qaedlinburg,  Basse.  1843«  263  S.  8.  <l5Ngr.) 

SM65]  Lettres  sur  TAlIemagne  et  Tltalie  •  d^di^es  aux  jeunes  demoiselles  par 
Diademe  dnMoutbar.  Berliu,Asheru.Co.  1843.  IV  u.  363  S.  gr.  12.  (IThlr.) 

[M86]  Noavelle  grammaire  hongroise,  coat.  ies  rigles  admisee  pi»  la  s** 
ci^t^  de  savanta  et  d'aprea  le  dictionaaire  de  TAcad.  £Umgroise,  Cet  ouvrage 
destio^  Aox  personnes,  qui  voodront  apprendre  le  Hongreis  au  voyea  do 
Fraofais,  a  4t^  composö  par  Tabbä  Jeaa  ElboBi  Gscft-nowiU,  Wioian. 
1843.    IV  o.  320  S.  gr.  8.    (n.  2  Thir.  10  Ngr.) 

[•fttf]  Vollst,  russisch^deatsches  u.  deutsch-runischea  Wörterbuch  cnm 
Gebrauch  beider  Nationen  von  M.  J.  A*  B«  Schwldti  off.  Lehrer  d«  nict. 
a.  neugriech.  Sprache  an  d.  Univ.  zu  Leipzig.  2  Thle.  2.  ganzlich  umge- 
arb.  Stereotyp- Ausg.  Leipzig,  K.Tauchnltz,  1843.  522  u.  515S.  Lex.-8. 
(2  Thlr.  15  Ngr.) 


sf3«E«a«Bx;«;a«3a9ai^aiV9aBffSBSBaB«s3sa«aMHai«*: 


TodesßUe, 


[966B]  Am  2.  Oct.  Starb  zu  London  Dr.  Nicholas  Nugent,  ehefnal.  prakt.  Arst 
U*' Agent  der  britischen  Regierung  auf  Antigua,  VfL  mehr,  geologischer  und 

Shysikaiischer  Abhandlungen»  von  Vielehen  einige  auch  in  OilberC*  Annaleo 
«  Physik  übersetzt  worden  sind,  62  Jahre  alt 

[tm]  Mitte  Nov.  SU  Rom  Dr.  Antonio  ChimmUi^  Profassor  an  der  dastgea 
Universität  (d.  Sapienza),  als  Chemiker  rfihnüichst  bekannt. 

[M701  Am  22.  Nov.  zu  Stuttgart  Zokü  Afayer,  ein  sehr  geschickter  Land- 
schaftsmaler, geb,  zu  Neckarbischofsheim  am  23.  Mal  179L 

[Mtl]  Am  24.  Nov.  zu  Agram  Dr.  Ifeneeilaus  TMmy  k«  k»  dirigire&der  Stabs- 
und  Feldarzt,  im  64.  Lebensjahre. 

[MT8]  Am  25.  Nov.  zu  Nürnberg  Dr.  Andr.  Etinu  Merkel,  als  praku  Arzt 
sehr  geschätzt,  im  54.  Lebensjahre. 

[MIS]  Am  29.  Nov.  zu  Leipzig  Dr.  jur.  Adam  Pr.  Gke,  Baumgärtner,  k.  prenft. 
Generalconsnl  n.  Geh.  Hofrath,  Rittei*  des  Rothen  Ajdier-Ordena  4«  pl.»  seit 
1792  Buchhändler,  In  seinem  Wlrkwigakreine  allgemein  geacbtat,  ak  Boch- 
händler  durch  zahlreiche  und  weitverbreitete  UntenieluDongeii.(„M«8eiifli4i 
Woadervolien^  «^Magaaln  d.  £rAndungen*S  ,yAHgem.'Modeieitong*^  a*m.a.), 
auch  ala  Schriftsteiler  („Reise  durch  einen  Theil  Spanlena  im  J.  t78B'', 
„Aesthetik  f.  DaAen*^  u.  a«  w.)  bekannt,  geb.  zu  Schneeberg  am  15.  Sept.  1198. 

[9874]  Am  30.  Nov.  zu  Berlin  B.  W.  0.  Scholz,  Geh.  Archivar  Im  k.  BM- 
sterlum  der  Finanzen,  64  Jahre  alt. 

[M75]  Am  5.  Dec.  zu  Paris  Lmir.-Fr.  FeuilUt,  bifaÜothtodra  m  eh«f  dea  Ja- 
stituts,  Acaddmiden  libre  der  Acad.  dea  sdencea  aier.  et  potitiquea,  durah 
eine  franzöaiadie  Uebersetiang  too  StuMis  AntkuilMa  of  AihaBa  (1808)»  dar 
Schrift  dea  Apulejoa  „Paychea  et  CiwMinia  mnarea'<  (1809,  ioL  mt  nßkm 
Kpfm.)  u.  a.  w.,  geb.  «n  Veraaillea  1*68.      ^ 


Oelehrte  freselhdkqßen. 

[M7«]  BeorUiu  K.  Akademie  der  Wiefttneehaften.  Vgl.  No..  4635. 
Am  4.  Mai  lai  in  der  GeaammUitzung  der  Akadenue  Hr.  Geh.  MRatk  Kuntii 
die  3.  Hälfte  aeiner  Abhandlung  über  die  natürliche  Gruppe  der  lüliaceen 
im  weitesten  Sinne  dea  Wortes  (Bericht  u.  s.  w.  S.  129~32),  —  In  der 
Sitzung  der  phyuk.-mathem.  Classe  am  8.  Mai  trug  Hr.  Geh.  MRath  £hrtn~ 
berg  die  Fortaetznng  einer  im  März  yerlesenen  Abhandlung  über  die  weitere 
Bntwickelung  der  Verbreitung  u«  des  Binflussei  des  mikroskop.  Lebens  in 
Afrfta  Yor  (S.  13S*-«d6),  in  der  Gesammtsitzung  am  11.  Mai  die  3.  AbtU. 
■cüier  Beobachtangen  üb.  die  Verbreitung  des  jetst  wirkenden  kleinsten  of- 
ganiichen  Lebens  in  Asien,  Australien  u.  Afrika,  nämlich  das  Verhalten  die- 
ser Brscheinungen  in  Australien  (S.  137—43).  - —  In  der  €resammtsitaung 
am  18.  Mai  las  Hr.  Prof.  H.  Rose  über  die  Yttererde  (S.  143-^5),  in  der 
SitBung  der  philosophiseh-hister.  Classe  am  3i.  Mal  Hr.  Prof.  Zvmpt  über 
die  Sueeession  der  Peripatetiker  im  Lycenm  zu  Athen.  -—  In  der  Gesammt- 
■itxung  am  1.  Jun.  hielt  Hr.  Prof.  H.  Rost  einen  Vortrag  über  die  Zusam- 
BMnsetsuaf  und  ESgenschafteii  der  iftisensäure  (S.  147-^9),  in  der  Sitmng 
,der  physlk.-ma4ienuit.  Glaase'  am  13.  Juni  theSlte  Hr.  Geh.  OBRath  CrHie 
Bemerkungen  über  die  Anwendung  der  Polynome  in  der  Theorie  der  Zahlen 
mit  (S.  IM^— ^2),  in  der  Gesammtsitsung  am  15.  Juni  las  Hr.  Prof.  Ltjekn^^ 
JHricliUt  eine  Abhandlung  üb.  einige  Aufgaben,  welche  die  Bestimmung  einer 
unbekannten  Function  unter  dem  Integralzeichen  erfordern.  In  der  Gesammt- 
Sitzung  am  2^.  Juni  trug  Hr.  Pro£  Lachmann  eine  Abhandlung  des  Geh. 
ORRaths  Hoffmann  ror  über  staatawirth^haftliche  Versuche,  den  ganzen 
Bedarf  f3r  den  Wentl.  Aufwand  durch  eine  einzige  einfache  Steuer  aufzu- 
bringen (S.  154  f.);  in  der  Siuung  der  philos.-hist.  Classe  am  26.  Juni 
sprach  Hr.  Geh.  RRath  u.  Raumtr  ^tt  die  Geschichte  der  franzds.  Finan- 
zen und  das  aogen.  System  des  Law;  in  der  Gesammtsitzung  am  26.  Juni 
las  Hr.  Geh.  OjRath  Eichhorn  seine  %  Abhandlung  über  die  technischen 
Ausdrücke,  mit  welchen  im  13.  Jahrhundert  die  verschiedenen  Classen 
der  freien  Laute  bezeichnet  Wurden.  -*•  Die  öffentliche  Sitzung  zur 
Feier  des  Leibnitz'schen  Jahrestages  am  6.  JuH  eröffnete  Hr.  Geh.  RRath 
Böckk  mit  einer  Rede,  in  welcher  vorzüglich  in  Bezug  auf  die  Theedieee 
auseinandergesetzt  wurde,  w^hes  Verhäliuiiss  Leibaita  ^ef  Philosophie  sur 
positiven  QLeligion  angewiesen  u.  wie  er  sich  selbst  zur  Kirche  verhalten  habe. 
Hr.  Geh.  RRath  Periz  hielt  sodann  seine  Antrittsrede,  welche  von  Hm.  Geh. 
RRath  V.  Räumet  beantwortet  wurde.  Hr.  Geh.  MRath  Ekrtmberg  verkündigte 
dsm  folgende,  von  der  ph7sik.-math.  Classe  in  Gemässheit  der  fttsrfsohen 
Stiftung  gestellte  ökonomische  Preisfraget  „Unstreitig  stehoi  die  stioksloff- 
freien  Bestand  theile  in  der  Nah  rang  der  kr&uterfressenden  Thlere  mit  den 
stickstofffreien  Bestandtheüen  des  Organismus  ihrer  Körper  In  einer  innigen 
Beziehung.  Ifis  ist  durch  Untersuchungen  wahrscheinlich  gemacht  werden, 
dnsa  bei  einem  Ueberfluss.von  Skarkmehl,  Zuokerarten,  Gummi,  Holzfhaer 
in  der  Nahrang  die  Fettbildung  im  Körper  durch  ein  Austreten  von  Sauer- 
stoff in  irgend  efaier  aadenn  Form  bewirkt  werde.  Dieser  Ansieht  ist  eine 
andere  entgegengesetit  worden  ^  nach  welcher  das.  Fett  im  Körper  der  Her- 
blToren  In  den  geneesenen  Nahrungamittehi  achen  praezistire.  Der  Gegen- 
atmd  ist  vmi  der  Art,  dass  die  Richtigkeit  der  einen  oder  der  andern  An- 
seht dnrdi  genaue  Versoehe  entschieden  werden  kann.  Die  Akademie  wünscht 
daher  eine  sorgfältige  Vergl^chung  zwischen  den  Quantit&ten  der  Fettarten 
in  den  Nahrungsmitteln  eines  oder  mehrerer  kr&uterfressenden  Thlere  und 
dem  Fette,  das  in  dem  Körper  derselben  nach  der  MSstung  dich  lindet. 
Die  aiMwandtea  Kahrangamitlel  müssen  genau  botanisch  bestimmt  werden, 
imm  oisM  Zweifel  besteht  z.  B;  das  Heu  in  Terschiedenen  LocaHtaten  aus 
gans  yenchiedenen  Pflanaen  und  ist  auch  in  feinen  ▼erschiedenen  Entwicke- 
loagszuständen  verschieden  zusammengesetzt.  Es  muss  femer  das  Fett  in 
ihnen  genau  quaiitatir  und  quantitativ  untersucht  werden,  denn  nach  einigen 
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MoerMi  ÜBtonadiaaccB  bestehen  &  fBttttrt%M  SttUtemen  k  vlekaKiifl- 
iern  «et  wachiihiJichen  Tholen,  wdcbe  Mch  fast  ToUstindig  k  danBxcre- 
MMten  der  TUere  wiederfiadea  ■oUen'«.     Me  Friei  Ar  die  ffiiMWidimg  der 
Beantwortungen  dieaer  Anfg^M,  welche  in  deatadwr,  lat  od.  franzöe.  Sfra^ 
geadiriebeB  aein  können,  iat  der  31.  Min  ISih.     Me  Brtlieilaag  dea  Pni- 
am  Ton  30Ü  Thalem  geachiefai  In  der  «ffend.  Sitsnng  nai  LeÜNÜts'acka 
Jnhreatage  im  Mob.  Juli  1845.     IMe  Sitsung  beacUoaa  eine  Vorleaiing  det 
Hrn.  Geb.  ERatba  e.  M^uwuer  Aber  INderoCa  Leben,  Bcbriften  o.  Graad- 
aitse.  —  In  der  Sitsung  der  phyaik.-Mtb.  Claaae  am  10.  JoU  laa  Hr.PraC 
mrka  über  die  Satoniia  Pyri  und  Spini  Seide,  worwif  Hr.  Geh.  MEatk 
ßknnherg  nene  Beobachtongcn  üb.  den  aicbtlicheB  Efaiflaaa  der  a^kreakap« 
Meerea-OrganiaoMn  auf  den  Boden  dea  Bibbettaa  bia  oberhalb  Hamburg  aut- 
theilte^S.  l6t--67)  und  Hr.  Prof.  H.  Mose  fib.  die  Uchtcracheinnagen  htm 
Glühen  dea  Chromoxyda  u.  dea  Gadoiinita  laa  (8.  167—60).  — -  1b  der  6o> 
aanmtaitsQng  der  Akademie  am  13.  JuU  laa  Hr.  Geh.  RRalh  PiuH  ib.  Ver- 
judaainng,  Gegenatand,  Plaa,  Vorbereitung  o.  GeaehichtB  tob  JLeibBitMM 
ABBalea  Imperii,  am  30.  JuU  Hr.  Prot  Gerhard  über  VcBuaidole  n.  üb.  die 
GütÜn  Concordla  (S.  170—73).  ^  In  der  Sitanng  der  phlloa..hiator.  Clame 
am  34.  JuH  gab  Hr.  Prof.  Gerhard  areh&ologiaehe  MittheüuBgea   1.  üb.  eia 
Silbergeaaa  im  Beaits  dea  Gr.  8.  Btroganoff  in  8t  Peteraburg,  3.  üb.  die 
aotiquar.  CoUectaneen  dea  Pighiua  auf  der  Ic  KbÜothek  su  äsrlin,  3  üb. 
neuentdeckte  griech.  Münien  der  Sammlung  denk.  k.  Geaandten  su  Athea 
▼.  Prokeach-Oaten  (8.  174  f.).  —  In  der  Getamartaitnmg  am  97.  Juli  Im 
Hr.  Hofir.  /.  Grimm  über  deutache  Grensalterthümer.     Der  Meiuitaberidit 
•Bthült  daBB  die  üb  PolgeadeB  erwihnte  AbhandluBg  dea  Prof.  Lepshit  uad 
deaa.  Bericht  über  die  KBtdecknBg  dea  LabyriBtha  in  Aegypten  (8.  304- 
300.)  —  In  der  Geaammtatteung  am  3.  Aug.  theOte  Hr.  Geh.  MiUth  MOUtr 
Beitrüge  nur  Kenntniaa  der  natürl  Familien  der  Knochanfieche  ani  (8.  3U 
—18),  und  Hr.  Geh.  RRath  Böckk  trug  dauB  die  im  Berkht  u.a.  w.  a  177 
— 9ü3  abgedruckte  u»d  durch  3  lithogräph«  Tafelu  erl&uterte  Abhandlnag 
TOB  L9pmi0  üb.  doB  Bau  der  Pyraauden  Ter.  «—  Am  7.  Aug.  Ina  k  der 
BiUuag  der  phyaik.-matheaMit  Claaae  Hr.  Geh.  BIftath  Xlug  über  daa  Ge- 
achlechtaTefhaltniaa  der  kieken  wtohrioaen,  «a  doB  OatlungaB  der  Mettpeni 
und  Triffona  gehdrenden,  im  aüdl.  AaMrikn  beaondera  lahireirhen  HoaigMe- 
nen  (81  310—31).  ^  Am  10.  Aug.  kklt  k  der  ^Geanauntaitsung  der  Akada- 
Buk  Hr.  Prof.  HoriPc<  eine  Vorieaung  über  die  bei  Marco  Pok  „Beni"  f a- 
BaBBieB  Fürbehülaer  (8.  331—33);  tak  17.  Aug.  laa  Hr.  Geh.  BRath  BSekk 
über  dk  Chrosokgk  dea  Manetho  im  Verhiltniaa.Bur  HundatemperMde.  — 
Nach  Beendigung  der  BomaMrferieB  der  Akademk  hklt  am  16  OcL  in  der 
Bksung  der  phika..hittoriachen  Ckaae  Hr.  Prof.  Ano/fca  einen  Vortrag  über 
die  Münatypea  tob  Kaukak  u.  über  die  bildliche  DanteUuBg  dea  DiaMi 
TychoB  (8.  33S— ^.  -4  Ib  der  öffeBtl.  Bitsung  am  10.  Oet  nur  P^er  dm 
Geburtatagea  dea  ILüniga  gab  der  TonBlBeade  SeeNtair,  Hr.  Dir.  Ack» 
nach  einer  der  Feier  dea  Tagea  aBgeamaaeBeB  »aietoag  eiaea  Udbcrbüdt 
über  dk  k  der  Akad.  ha  TerfloaaeBeB  Jahre  gehalteBOB  YotkanageB  uad 
deutete  dauB  die  Wichtigkeit  der  AbhaBdluBg  aüher. an,  welche  im  Jnn.  Hr. 
Dir.lfaBMn  k  Gotha  der  Akademk  mitg.etheilt  hatte  «ad  work  denette  eki 
Yerkhren  dariegt»  die  abaoluten  Btürongea  der  Himmelakürper,  welche  ii^ 
k  Bahnen  von  belkbiger  Neigung  und  ellipC.  Bzcentikitüt  hnwegan,  m 
berechnen  (rgL  Bericht  u.  a.  w.  8.  13-37).    Hr.  Geb.  Ukth  JMn  kBit 
hierauf  einen  Vortrag  über  Leibaitaena  Annaka  laraerfi  Ocddentia  BruBavi^ 
cenaea  (8.  338).  —  In  der  Geaammtaitaung  am  36.0et  hkü Hr.  Geh. MRaik 
ÄlHg  einen  Vortrag  üb.  dk  CofeoptereagaiteBgeB  Athyreva  Mae  Imf^ 
UBd  Bolboceraa  Kiiby  (8.  338  £).  —  Ib  der  Hitaiig  der  phyrfh.  amth» 
oat.  CkttM  am  30;  OcL  laa  Hr.  Goh.  MRath  Xtcnth  eiBige  BeiBirtui^ 
üb.  dk  BkttateUuBg  der  DkotykdaBen  (8.  336—45). 

Bmfc  uad  Veriag  vea  F.  A.  Broekhana  taXelpaig. 
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Mathemati£K^he  Wissensebaiften. 
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[Mirl  DSe  'L«bra  t*ii  den  Ti'Bmwefrwrfett-  in  lhr«r  Anwendbn^  hilf  ih  I^llinf- 
nMtne,  Sine  £Hf«iteruiig  der  fittkKdiiclKti  Geometrie  ron  C«  Adanns, 
Lehrer  d.  ftkiHieiik  an  d.  Gewerbidiule  in  Winterthur.  WiO^erthiir,  Steiner. 
1843.    V  u.  138  S.  mit  12  Kpirtaf.  gr.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

Gewiss  Ist  —  wie  der  Vf.  in  der  Vorcede  nlt  Raeht  bemerkt  — 
dieXelnre  von^deiTKaBsrefBrieade»  «olKMieii^  Ja '  des  sqIpBimMb 
Bereleberniigeii  MzmMdeii,  weteii«  Me  fi^ometrle  in  der  nener^n 
Zelt  erhalten  hat,  und  dadnrcJ^  dass  dieselbe  Im  TorUe^enden 
Bocbe.  Im  Zusamme^bang^e  und  mit  möglicbst  efementaris  Begrte- 
'  doa^  dargestellt  wird,  wird  eine  ftUbare  Lücke  aimgefflUt«  bei- 
der ist  äe  Klage  -^s  Vfs.  nnr  «t  g^i^ründet^  dam  die  mei- 
sten miserer  Lebibfteher  der*  Geometrie  blosse  Nachklinge  ron 
JBncIid  nnd  Legendre  sind  mtd  die  neueren  Fortschritte .  der 
Wissenschaft  fast  ganz  ignoriren,  und  wohl  jnag.znm  Theil  we^ 
nigsteps  Ueria  der.  Grund  gesucht  werden,  warmn  die  Werke'  der 
aatfgeaeiehietsten  Geometer  «nsererZelt  bei  rielen  scmst  tuehtlgeti 
und  verdidi^otlen  Mathematikern  nur  wenig  Eingang  und  Aüer-  ^ 
kmnung  finden.  Nur  Ist  freilich  die  Frage ).  wie  viel  von. den  ^ 
neuen  Lehren  in  die  Elemente  angenommen  w^rdra  aoU,  nicht  eben 
leidit  M  beantwerten.  Der  VL  hat  in  gegenwärtiger  znn&ehst  fflr 
die  Gewerbschrie  in  Wlnterthnr  ans^eaAeiteter  Schrift  seiner  An- 
gAe  zufolge  den  Versuch  gemacht,  ZögMnge  ron  16 — ^18  Jahren, 
die  sich  bereits  mit  der  Euclidischen  Geometrie  bekannt  .gemacht 
haben,  allmälig  Jn  die  Terallgemebienide  Betaditnagaweise*  der 
n^wren  Geametrie  einmfihren,  und  den  aonekienlSftlaen  mit  nKIg- 
lidhrter  Beibehaltung  der  Euclldfsdten  Form  die  grösste  Allgemeki- 
hm  zu  geben  gesucht,  ohne  sich  jedoch  auf  Betrachtung  des  k<Sr- 
perlich^n  Baumes  einzulassen.  Ref.  steht  nicht  an,  sebie  Arbeü 
eine  ^ehr.  woUgdnngene  •«»  nenne^.  die  sidi  tob  der  grosaen  Zahl 
JäJMrUoh  eneheinendcr  LehribMier,  die  nur  Bekanntes  wiederholen 
und  wf  der  brdten  Hanptstrasse  der  AlItägHcbkelt  elnherschrelten, 
sehr  rdhmlich  unterscheidet;  und  wenn  auch  der  Vf.  zunächst  nur 
eine  systematische  pild  dem  Unterrtcht  aug^l^mste  JOatsteDong  der 
ron  Anderen  aufgefundenen  Sätze  beabsichtigt,  so  fiberzengt  man 
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aidi  dock  bei  genauerer  Dnrclislclit  bald,  dass  sehe  Bcbrift  andi  ta 
Materieller  Hlnsicbt  gar  maacbes  ElgenthlliiilEcbe  und  Nene  nittbettk 
Die  elnselnen  AbscImHte  der  Scbrift  sind  folgende.  L  Das  Dreied 
■üi  seinen  Transyersalen  S.  5—38  (35  Sätze).  II.  Das  Viereck; 
a)  die  hannonische  Proportion  S.  39—63  (Sata  36—53);  b)  & 
InvolnUon  S.  63—72  (Satz  54-56).  III.  Das  Vieleck  S.  73-84 
(SaU  57—66).  IV.  Der  Kreis:  a)  Pol  und  Polare  S.  85—91 
(Sata  67 — ^73);  b)  der  Kreis  mit  ein-  und  nmscbriebenen  Flgarei 
k  91— 111  (SaU  74—90);  c)  mebrere  Kreise  in  Verblnding  sK 
einander;  Potenallnie  nod  Potenzpanct  (Satz  90—100);  Aofgibe& 
über  die  Berflbrungen  S.  112—126.  V.  Aufgaben  (14)  aas  4er 
praktiacben  Geometrie  S.  127— 138.  In  dem  letzten  Abscbniite 
ist  es  flberrasdiendy  dass  die  vorhergehenden,  anscheinend  nnr  b 
tkeoretiscber  Hinsicht  interessanten  S&tze  eine  so  aosgedefante  vad 
TortbeOhafte  Anwendung  auf  die  praktische  GeomeMe  zulassei. 
Nnr  nneriMbliche  Ausstellungen  sind  es^  die  sich  in  Bezug  aif 
Hnaelneo  machen  lassen.  So  wäre  eine  etwas  grössere  GleichOr- 
BÜgkeit  kinsicktiick  der  Beweise  wfinschenswerth,  indem  einige  der- 
selben mehr  als  aftthigi  andere  dagegen  zu  wenig  ausgefohrt  riid. 
Snweilen  bemft  sich  der  Vf.  auf  einen  früheren  Satz,  der  aber 
vidit  «nmittdbar,  sondern  umgekekrt  anzuwenden  ist,  okne  da» 
die  Rlditigkeit  des  umgekehrten  Satzes  nachgewiesen  wire;  diem 
gilt  1.  B.  Ton  dem  S.  54  stehenden  CItate  Lehrs.  XXXVI,  Zus.  «ad 
der  S.  63  rorkommenden  Verweisung  auf  Lebrsl  XD.  Die  Be- 
lekknong  der  Puncto  und  Linien  nitt  Buchstaben  llsrt  in  Bezig 
anf  Sjrmmehrie  viel  zu  wOnschen  fibrig;  dass  dieselbe  Linie  fai  dem- 
■dben  Beweise  bald  AB,  bald  BA  genannt  wbrd|  ohne  dass  ebet 
dadurch  eine  Terschiedene  Richtung  bezeichnet  werden  sollte,  kaas 
auch  nid^  gebilligt  werden.  Fttr  Lehrs.  XXII  lisst  Ak  dar 
Beweis  rlel  kirzer  so  darstellen:  1)  AD.  AF«aAB.  AC, 
AD.  DF»,BD.  CD,  woraus  dmrch  Sabtraction  AD  (AF--INn 
•der  AD'  =  AB.  AC-BD.  CD.  2)  AE.  A6  =  AB.  AC  lal 
AB«  EGs=BB.  CE,  woraus  durch  Snbtraction  AE'»BB.  CB- 
AB.  AC  —  Der  Lehn.  XXXVI:  „Zieht  man  durch  einmi  Puaet 
eines  harmonischeii  Strahles  eine  Parallele  mit  sefaiem  zugeordaetea 
StnUe,  so  sind  die  zwischen  den,  beiden  anderen  zugeordneleB 
Sfaiklen  liegenden  Theile  dieser  Parallelen  einander  gleich^  «u» 
an  abgelndert  werden:  „zieht  man  durch  einen  tihi  vier  haimoat- 
sdben  Puncten,  durch  welche  von  einem  beliebigen  ffinftea  Poacte 
ans  karmonisde  Strahlen  gezogen  sind  n.  s.  w.^  Erst  fan  folgendet 
Satze  wird  nimlich  gezeigt,  dass  Jede  Transversale,  die  vier  barmeoP 
•eben  (aus  einemPuncte  durch  4  hartnonisebe  Puncto  gehenden)  Stcdh 
loa  begegnet,  von  ihnen  harmonisch  getheilt  whrd.  Im  Beweise  dessel* 
ben  folgt  be  =5  bf  nicht  aus  dem  vorigen  Satze,  sondern  ergibt  si«^  «■> 
BS  «BF,  da  BF  mit  OD,  also  auch  mit  ef  parallel  ist  md  A,  B, 
C,  D  harmonisdie  Puncto  sind.  — .  S.  76  ist  der  Ausdmek:  riS^ 
geDiberiiegende  Seiten  eines  Finfecks^^  nicht  genau;  nur  bd  n* 
garen  von  gerader  SettenzabI  kann  streng  genommen  von  gegen^ 
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iberliegenden  Seiten  die  Rede  eeifly  wlliread  la  soUkoi  von  qb- 
gerader  Seltensabi  immer  eine  Seite  aad  eine  Ecke  sick  gegeitdier 
Hegen.  —  S«  85  f.  (im  Im.  %n  Lekrs.  LXVII)  seilte  aasdiücklick 
gesagt  sein:  ^^Weim  mao  von  einen  Ponct  aosserkalb  eines  Kreises 
■ack  den  Dnrckscknitten  seiner  Polare  mit  der  Peripkerie  gerade 
Lialeii  alekt,  so  sind  diese  Tangenten^,  da  dieser  Satz  im  folgen- 
den bftufig  angewandt  wird.  Der  Vf.  mag  aas  diesen  Bemerkaagea 
-abnekmen,  wie  anfmerksam  wir  seine  Sckrifl  darcbgelesen  kaben.  — . 
Die  Aosstattang  ist  so  mosterkaft,  wie  bei  den  meisten  Werken, 
welche  ans  der  Sckweia  za  ans  kommen,  und  nameatlick  die  Cor-* 
reetkeit  des  Drucks  sebr  an  loben.  Den  angezeigten  Drackfekleni 
sind  Bor  wenige  beiaafflgen,  a.  B.  S.  137,  Z.  1  oben  mass  bl  atatt 
CJ  stebea. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[litB]  Lehrbach  der  hiitorisch  -  comparaÜTen  Geographie.  In  4  Bflchera, 
Für  hdbere  Unterrichtaaottalten  und  Freunde  der  Erdkunde.  Von  Dr.  Gnii 
Fr.  Merlceker,  Oberlehrer  u.  Prof.  eu  Königsberg  in  Pr.  Buch  IV. 
Thl.  II.    Dannstadt,  Leske.    1843.    XX  u.  7*2'2  S.  gr.  8.    (3  Thir.) 

Auch  u.  d.  Tit. :  Historisch-politische  Geographie,  oder  Allgemeine  Lander  • 
und  Volkerkunde.     Von  u.  s.  w. 

Nacb  dem  Vorn^ange  des  verdienstvollen  Cari  Ritter ,  der  ab 
Vater  der  neueren  Cleograpbie  angesehen  werden  mass,  entbUt 
dieses  Lebrbacb,  dessen  erstes  Bacb  1839  erscbien,  eine  Daiatel- 
lang^  der  Giko(prapbie  mit  ihren  Halfswtssenscbaften  nnd  mit  beson- 
derer RQcksicht  auf  Geschichte.  Eatstanden  Ist  es,  aacb  der  Ab- 
gäbe  des  Vfs.,  aas  dem  «scdion  von  Volger  v.  A.  en^fandeaea 
Bedfirfttiss,  die  Resultate  der  Forscbangen  tob  Homboldt,  Leop» 
T.  Bneb,  r.  Leoabard,-  Bergbans,  Sobd»ert  nnd  vielen  Andere»,  wel- 
ehe  die  pb^ikaliscbe,  matbematiscb- geographische,  bbtoriscbe  nad 
polUiseb-statlstiscbe  Geograpbie  in  omfaBgreichen  Werken  behaa- 
delt  baben,  fai  eiaem  Werke  tob  mAsstgem  Umfange  au  vereinigen* 
Die  drei  ersten  Bflcber  dieses  Werks,  welcbe  der  1.  Band  amiassi 
I.  II.  n.  1839.  1  ThIr,  12%  Ngr.  HL  1840.  1  Thlr.  20  Ngr.j  be- 
luttdeln  1)  die  Gescbicbte  der  Geograpbie  nnd  der  geograpbiscbea 
BaMeckongen,  als  Vorscbole  nnd  Einleitdng  far  die  drei  Hanpt* 
tbeile  der  Geograpbie,  woria  der  Vf.  fflnf  Perioden  annbnmt,  efaie 
»ythiscb-geompbiscbe  Ois  444  t.  Chr.),  bistoriscb-geograpbisdie 
(Ms  275  T.  Cbn),  sjstematiscb-geograpbiscbe  (bis  160  n.  CUr»), 
l^6#0etris€b*geograpbiscbe  (bis  1543  n.  Chr.)  nnd  wissensebaft- 
Üdi-geographiwbe  seit  der  Reformattoa  des  Copemlcns.  2)  Die 
MBtbematiseb-^astronomiscbe  Erdbescbreibong,  bi  weldier  aber  aacb 
T^n  der  Sonne,  d^  Planeten  nnd  ibrea  Monden,  den  Kometen  nnd 
4en  flxstemen  gebaadelt,  also  die  AstroBomle  ia  das  Gebiet  der 
Brdkande  gesogen  wbrd,  wohin  slct  docb  nor  b  so  w^  gebart, 
ab  das  VeririMalas  der  Erde  aar  Soane  und  anm  Weltall  Oerbaapt  Ia 
Fn«e  kommt.  3)  Die  pbTalkalisdie  Erdbesdn^ielbaBg,  ia  welcher  aacb 
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die  Prodacten-GeogrrapUe  and  die  anthropolog bche  GeogrtpUe  oder 
Vdlkerkiinde  abgehandelt  wird.  —  Der  1.  Thh  des  4.  Bocks  (1841. 
1  Tkln  25  Ngr.)  amfasst  die  Continente  Asien,  Afrika  und  AastraHeir; 
der  Torllegende  zweite  Theil,  welcher  das  Werk  beschllesst,  enfhilt 
Oceanien,  Amerika  and  Europa.  Oceanien  —  nach  dem  Vf.  ffr 
sieh  allein  von  grösserem  Umfange,  als  die  anderen  Erdiheik  xi- 
nammen,  eine  sehr  gewagte  Behauptung  —  wird  auf  S.  1 — 59 
nachDomenj  deRienzi  in  6  Capiteln  abgehandelt:  1)  die  Malaicn- 
lande ;  2)  Mikronesien  oder  Nordoceanieli ;  3)  Polynesien  oder  Ta- 
pnl&nder;  4)  Melanesien  oder  Centraloceanien;  5)  Inseln,  die  bestimm- 
ten ConUnenten  angehören,  als  die  japanischen  und  canarischaa 
Inseln,  Madagascar  u.  s.  w.;' 6)  der . antarktische  Contlnent  vtA 
einige  benachbarte  Inseln.  Amerika  (S.  60—210)  zerflUU  ausser 
dem  allgemeinen  Theile  ( — 89)  in  sechs  Capitel,'Yon  denen  6  (1. 
Nordpolarländer,  2.  britisches,  französisches  und  russisches  Nord- 
amerika, 3.  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  4.  Westindieo, 
5.'  mexikanisches  Reich,  6.  Guatemala  oder  Vereinigte  Staaten  ?oa 
IHittelamerika)  Nordamerika  betreiTen,  die  fibrigen  9  aber  Sfidaraerfkt 
(7.  Guayana,  8.  Brasilien,  9.  Columbien,  10.  Peru,  ll/BoRvieD, 
12.  Paraguay,  13.  Chili,  14.  Argentinische  Republik,  15.  Uruguay, 
Patagonien  und  Feuerland).  Den  übrigen  Theil  des  Bandes  (mit 
Ausnahme  der  S.  750  IT.,  welche  Zusätze  und  Verbesserungen 
enthalten)  füllt  Europa  in  19  Capiteln:  1)  europäisches  Staaten- 
System,  2)  Britannien,  3)  Frankreich,  4)  Russland,  5)  Deutschland, 
6)  österreichische  Monarchie,  7)  preussischer  Staat,  8 — 12)  die 
4  Königreiche,  8  Grossherzogthflmer  (incl.  Kurfürstenthum  Hessen), 
10  Herzogthflmer,'  11  Fürstenthümer  (incl.  Laodgrafschaft  Hessen^ 
Homburg)  und  vier ^ freien  Städte  des  deutschen  Bundes,  13)  Ita- 
lien, 14)  Iberien  oder  Hispanlen,  15)  Portugal,  16)  Griechenland 
nnd  Türkei,  17)  Niederland  und  Belgien,  18)  scandinavische  Reiche, 
19)  schweizerische  Eidgenossenschaft.  —  In  den  beiden  ersten 
Abtheilungen  des  Bandes  findet  man  bei  jedem  Lande  u.  s.  w.  ans- 
führliche  Notizen  über  die  Entdeckung  desselben ;  am  längsten  rer- 
weilt  der  Vf.  natürlich  bei  der  Entdeckung  Amerikas  und  den  Ur- 
sachen, welche  sie  vorbereitet  und  herbeigeführt  haben  (S.  61  —  76)) 
und  verbreitet  sich  dabei  über  die  Bekanntschaft  der  Alten  mit  der 
iransatlantischen  Welt  und  die  alte  Sage  von  der  Atlantis. 
Ueberall  nimmt  der  Vf.  hauptsächlich  Rücksicht  auf  die  eigentbütt- 
liehe  klimatische  Natur  eines  Landstrichs  und  die  Sitten  und  Ge- 
bräuche seiner  Bewohner  und  weiss  dadurch  seine  Darstellung  to 
beleben  und  interessant  zu  machen.  Die  Art,  wie  die  europäischen 
Länder  behandelt  sind ,  ist  der  Natur  der  Sache  nach  in  vielfache 
Hinsicht  verschieden.  Das  Capit'cff  über  Britannien  zerfällt  z.  B. 
In  folgende  Paragraphen:  Geschichte,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
die  allmälige  Vergrösserung  des  Reichs;  geographisch-statistische 
Uebersicht  des  britischen  Reichs;  das  Land  (Binthellong,  Ober- 
fläche,  Klima,  Producte);  das  Volk  (Volkszahl,  Stämme,  Stände, 
Natlonalcharakter,  Religion);  technische  Cultor  und  Verkehr;  gei« 
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otige  Caltur,   wobei  Auhihlnng  wsgezekhneier  Biriten)  Verfas* 
Bon^;    VerwaUong;   Topographie  (auf  drei  Seiten  «isäiiinieDg«-- 
dr&n^);  die  übrigen  enrop&ischen  und  ausserenropälscben  Bestixmi- 
gen  (die  letzteren  werden  nnr  aufgezählt,  da  sie  früher  beschHeben' 
sind).    Dieselbe  Anordnung  and  Reihenfolge  findet  sich  Im  We-- 
senUichen  bei  den  übrigen  Staaten.  —  Sich  zn  Einzelnheiten  wen- 
dend, enthält  sich  der  Ref.  einer  Bemerkung  über  die  gewählte  unge- 
wöhnliche Reihenfolge  der  Erdtheile,  da  die  Gründe'^derselben  aus  die- 
sem fiande  nicht  zu  ersehen  sind ,  und  theilt  zuvörderst  den  An- 
fang des  Bandes,  die  Einleitung  zur  IV.  Abth.  mit,   weil  sie  in 
nehr  als  einer  Rücksicht  charakteristisch  sein  dürfte.     „Oceanien, 
für  sich  allein  von  grösserem  Umfange,  als  die  anderen  vier  (doli 
beisseli:  fünf,  da  der  Vf.  Australien  d.  i.  Neuholland  YonOceanien 
unterscheidet)  Erdtheile  zusammen,  ist  der  wenigst  gekannte,  aber 
an  Mannichfaltigkeit  der  Erscheinungen  reichste  und  merkwürdigste 
von  allen.    Es  ist  das  Land  der  Wunder;  es  begreift  die  entge-r 
gengesetztesten  Rassen,   die  erstaunlichsten  Naturereignisse,   die 
erhabensten  Denkmäler    der   Kunst.     Man    erblickt   daselbst  den 
Zwerg  neben  dem  Riesen,  den  Weissen  neben  dem  Schwarzen, 
neben  einem  patriarchalischen  Stamme  eine  Völkerschaft  von  Men- 
schenfressern, nicht  fem  von  Horden  der  rohesten  Wilden  Natio- 
nen, die  vor  uns  civilisürt  waren.    Erdbeben  und  Aörolithen  rer^ 
wüsten  die  Felder,  Vulcane  verschlingen  Städte  und  Dörfer.-  Auf 
seinem  südlichen  Festlande  bieten  die  seltsamsten  Thiere,  auf  der 
grössten  Insel  seines  Archipels,   wie  des  Erdballs  [hiermit  kann 
nur  Australien  gemeint  sein,  wiewohl  der  Vf.  dasselbe  als  beson- 
deren Welttheil  beschreibt]  der  Oranghusan  dem  Philosophen  Stoff 
zu  tiefem  Nachdenten.    Eine  seiner  Inseln  ist  stolz  auf  die  Herr- 
lichkeit Ihrer  Tempel  und  alten  Paläste,  die  glänzender  sind  als 
die  Monumente  Persiens  und  Mexikos  und  mit  den  Meisterwerken 
Indiens  und  Aegyptens  vergleichbar.    Andere  prangen  mit  Pagoden^ 
Moscheen  und  Grabmälern,  die  an  Zierlichkeit  und  Anmuth  sich  mit 
dem   Vollkommensten  messen   dürfen,   was   das  Morgenland  und 
China  aufzuweisen  haben^^    Ist  der  Styl  hier  schwungvoll,  so  ist 
er.  anderwärts  nicht  selten  schwerfällig,  schwülstig  und  gar  zu 
reich  mit  entbehrlichen  Fremdwörtern  ausgestattet.  Im  Allgemeinen 
jedoch  viel  besser,  als  .bei  Berghaus,  den  der  Vf.  oft  als  Auto- 
rität  dtirt.      Auch   findet  sich   des   gänzlich   Ceberflüssigen  Viel 
weniger    als   bei   diesem   Schriftsteller,   was   freilich  durch   den 
geringem  Umfang  des  Werkes  bedingt  war.     Zu  .jenem  rechnet 
Ref.   das   S.   16  angeführte    sanskritische   Sprichwort    der   Ma- 
laien,   das   die  gebildetsten   Leute    unter  ihnen   Im   Munde   füh-r 
ren  sollen.    S.  217  wird  angegeben,  dass  Europa  in  82  soo ve- 
raine Staaten  zerfalle,  nämlich  54  mit  monarchischer  un^^S  mit 
repubUcanischer  Begierungsform.    Deutschland  ist  mit  Sß^inzelnen 
Staaten  aufgeführt;  dass  nur  zwei  Fürstenthümer  Reus^|ältere  und 
jüngere  Linie)  unterschieden  werden,  wiewohl  Reusy-Schleiz  von 
Reuss-Lobenstein-Ebersdorf  getrennt  ist  und  jedes  derselben  von 
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daem  ioorendieii  Finten  regiert  wird  (gemehichafttck  beaÜMi 
sie  wr  die  Hemckaft  Gera),  Ist  weU  eben  so  wenig*  riditig,  lii 
lüxenilMrg  nnd  hUkmg  als  nwel  liesondere  Staaten  aafsnflhrei. 
Hit  demaelben  mid  wolil  nodi  mü  gtOsserem  Reclite,  als  dieae 
Ton  den  Niederlanden,  Holstein  mit  LaaenlMnri^  (die  Benennaa; 
Sacksen-Lanenborg  iat  niclit  mehr  passend)  ron  Danenuuric  f^etreaat 
andifefttlirt  sind,  nnssten  andi  Sdiweden  nnd  Norwegen  gesondert 
werden,  eben  so  Ungarn  nnd  Oesterreicb.  Ob  die  23  CSttitons  der 
Sehwein  als  so  viele  einselne  Staaten  anznseben  sind,  dirfte  k 
sofern  iweifelhaft  sein,  als  sie  in  ihren  Beiiehnngen  nach  avasca 
einen  Bondesstaat,  keinen  Staatenbnnd  bilden,  eben  so  wie  die  Vcr^ 
einigtett  Staaten  Ton  Nordamerika.  Andi  ntiilt  der  Vf.  S.  333 
nntar  den  Staaten  iwelten  Ranges  „die  helreUsche  Eidgenossen- 
nchaft'^  als  ein  Ganzes  auf.  Die  daselbst  gegebene  EintkeOaag 
oiauntllcker  Staaten  in  rier  Rangelassen  dttrfte  manchen  Ebwen- 
dangen  ausgesetzt  sein;  so  den  Staaten  des  iweiten  Ranges  dfliflc 
Bayern  wohl  eben  so  wenig  als  die  Schwein  gerechnrt  weidea, 
da  es  an  potitlscker  Bedentang  nm  nickts  köker  stekt  ain  die  an- 
deren deoUcken  KOnigreicke;  Sacksea-Wehnar,  das  Uer  «nter  den 
Staaten  des  dritten  Ranges  ersckeint,  gekdrt  mit  Uixembaif, 
Panaa,  Hodena,  Brannschweig,  Nassau  wohl  rieimehr  sn  ienen  dei 
Tierten  Ranges,  zo  denen  es  anch  von  Pölita  gerechnet  wnrde.  •^ 
8.  234  werden  die  Monarchien  in  Aotokratien,  Monardiien  adt 
Provinzialstaaden  nnd  constitotionelle  Monarchien  gethdit;  an  der 
sweiten  Kategorie  werden  ausser  Prenssen  und  Oesterireich  (exd.  Üa- 
f  am  und  Siebenbnrgen)  das  Königreich  beider  Sidlien  (mit  weW 
chem  Rechte?)  und  Danemark,  zu  der  dritten  ausser  dem  briUsdMa 
Reiche,  Frankreich,  Spanien,  Portugal,  Belgien,'  den  NlederlialeB, 
Schweden  und  Norwegen,  Ungarn  nnd  SldieiAnrgen  nach  Grie- 
chenland, Neufchatel,  Lucck  und  sftmmtliche  monarchische  Staates 
des  deutschen  Bundes  (mit  Ausnahme  von  Prenssen  und  Oester- 
reich)  gerechnet  Allein  Griechenland  trat  bekanntlick  erat  am  1& 
Sept.  1843,  also  nack  dem  Ersckelnen  des  Bucks  in  die  Reike  der 
constitutfoneilen  Monarckien;  ron  den  deutscken  Staaten  Tcrdienea 
ausser  den  beiden  grössten  auck  Oldenburg,  Holsteh,  die  drei 
Herzogthflmer  Anhalt,  die  zwei  oder  drei  FOrstenthnmer  Renas  isi 
Hessen-Homburg  diesen  Namen,  der  demnach  nur  etwa  drei  Vier- 
(hellen  derselben  zukommt,  bis  auf  den  heutigen  Tag  noch  keinesr . 
wegs,  und  selbst  die  Aussidit  dazu  scheint  noch  ziemlich  fem  sa 
aeln.  Bei  Durchgehung  der  einzelnen  Staaten  gibt  der  Vf.  S.  480 
9m,  in  Oldenburg  d^ien  seit  dem  Dec.  1831  Lamlst&nde  elngeflArt; 
so  riel  bekannt,  wurden  dieselben  zwar  in  Aussidit  gesteflt,  dal 
aber  bis  Jetzt  nock  nickt  wirklick  ins  Leben  getreten.  S.  48B 
keisst  es:  «, neben  der  monarchischen  Regierung  bestelwn  aKe 
LandsUnde  von  Ritterschaa  und  Stinden  in  Gesammtbeit  fftr  aHe 
anhattlsche  Lande<<.  Diess  ist  wahr  und  doch  anch  nicht  wahr;  rech- 
lich existiren  allerdings  Landstftnde,  aber  factisch  nicht,  denn  sd( 
1689,  also  sdt  fast  anderthalb  Jahrhunderten  hat  kefai  eigentlhihcr 
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LakniiMg  steltgeftiDden,  mnr  die  sUadisclieii  Ausschiese  kahea  tm 
Zeit  u  Zeit  daen  Scliatten  ron  WirlcMmkett  aMg^efibt    Von  Rmsii 
gflt  xieiiiiicli  däwelbe  und  Yon  HesseD-Hombiirg'  sagt  der  VL  selkst 
S«  494,  mit  rieh.  sell»6t  im  Widen^roch,  dass  dort  keine  Lnd« 
attnde  existiren.    Nocli  stärker  ist  der  Widersprach  S,  353 ,  wo 
•■r  19  deutsclie  Staaten  ab  solche  ButgeMit  werden,  in  denen 
die  in  dem  13*  Art  der  Bondesacte  geforderte  laadstindische  Ver- 
fuenng  hesteht,  nnd  svar,  wie  sich  sofort  ergibt,  nor  solche, 
in  denen  sie  seit  1814  eingeffliirt  worden  ist;  gleichwohl  fehlen 
darunter  Hoheniollem-Sigmaringen,  Loxembarg  und  SchwardHirg- 
Sondershansen ,  die  doch  in  der.neoesten  Zeit  gleichfalls  mit  Ver- 
Curnngen  beschenkt  worden  sind,  (letateres  aber  nicht  1830,^  wie 
S.  491  steht,  sondern  erst  1841),  so  wie  Oldenburg,  das  dodi 
nach  S*  480  Landstände  haben  soU.    Die  Angabe,  dass  ik  Land-* 
nttade  in  HohenzoUem-Sigmaringen  die  Verfassnng  der  Osterref- 
eUschen  hätten  (S.  493),  kann  fast  far  Verläumdang  gelten.   Die 
baHMTersche  Verfassong  wurde  von  Ernst  Aagast,.der  erst  1837 
aor  Regierang  kam,  nicht  1835  aufgehoben  (S.  352),  sondern 
1837.  —  S.  231  hat  es  uns  befremdet,  den  wörtlich  aus  Bergbaus 
entlehnten,  aber  nicht  als, entlehnt  bezeichneten  Sata  nu  luden: 
„Zugleich,  ist  Britannien   das  vornehmste  Werkzeug,  dessen  sich 
der  Weltregierer  bedient,  das-  Christenthum  auf  der  Erde  au  rtt^ 
breiten^.    Wunderlich  ist  die  Seite  243   stehende  Angabe:    jJLm 
britischen  Reiche  sind  etwa  193  einflussreiche  ^  bedeutende  KaUio- 
Uken^.    a.  250  wird  Lord  Bjron  ein  schottischer  Dichter  genannt 
Diess  ist  eigentlich  nicht  richtig,  da  nur  seine  Mutter  schottisch«r 
Abkunft  war.  —  S.  275  ist  eine  genealogische  Tabelle  des  Han- 
sen Capet  mitgetheilt  (die  einzige,  die  im   Buche  Torkommtll 
nach  derselben  soll  Ludwig  Karl,  Herzog  r.  Angoultee,  Sonn 
des  Ktaigs  Karl  X.,  1775  gestorben  sein;  er  wurde  aber  in  diesem 
Jahre  erst  geboren   und   lebt  bekanntlich   noch  heutiges  Tages. 
Unter'  den  franzdsischen  Lustschlössern  fehlt  S.  293  das  Schlosn 
Eu«     S.   293   steht:    Frankreich    hat    12    Marschälle.      Gegen- 
wärtig sind  nur  9  vorhanden,  Soult,  Oudinot,  Molitor,  Gtfrard, 
Grouchy,  Vall<^e,  S^bastiani,  Drouet  d'Erlon  und  Bugeaud;  selbst 
durch   Hinzurechnung  der    ehemaligen   Marschälle   Bourmont  und 
Marmont,  von  denen  aber  letzterer  aus  den  Armeelisten  gestrichen 
ist,  erfüllt  sich  die  obige  Zahl  nicht.  —    Der  DrittheD  (S.  346 
.und  sonst)  ist  ganz  gegen  den  Sprachgebrauch.  —   S.  355  wer- 
den Dörfel,  Leihnitz,  Guerike,.  Kästner,  Herschel,  Bodo  als  die- 
jenigen Norddeutscheif  bezdchnet,  die  sich  in  den  bächsten  Wis- 
senschaften beryorgethan  hätten,  worunter  der  Vf.  demnach  Ma- 
thematik nnd   Astronomie  rersteht.    Da  die  Naturwissenschaften 
besonders  aufgeführt  werden,  so  hätte  Guerike  als  Phjriker  unter 
dtese  gehört.  —    S.  426  wird  als  das  „höchst  bewohnte^^  Haus 
Im  preuasischen  Staate  die  Hammelsbaude   auf  dem  lUmm.  des 
Riesengebirgea  genannt^  hier  muss  es  heissen:  HampeldMude.  Bei 
Gelegenbett  ron  Königsberg  werden  S.  453  f.  „einige^^  aus^e- 
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Mtehiete  9fm§8eü  (im  ea^treD  Sliiie  dieses  Werts)  ireBuiiit,  iä 
aber  Oifer  93  sind,  se  scheint  dem  Vf.  ^^einige^  snd  ^Tiele<<  gMA- 
bedeoteed  m  sete;  die  hierbei  angewindte  AosfahrUchkdt  ist  er- 
hürlidi,  aber  sehr  «iiTerblltDlssDftssig«  — -.  Der  kone  §,  wdeher 
das  Ktaigrelch  Sachsen  betrill;  (S.  466—469)9  enihiit  mehrere  sehr 
aiffaHeade  UnrlclitlgkeiteB.  Dass  dasselbe  ho  Westen  unter  anderem 
an  Sadisen-Mefadngen  grewit,  ist  anfegründet;  eben  so  dass  sld 
die  sinmfliehen  Einirehner  des  Landes  nur  eyangellsch-lalherischett 
KMke  bekennen;  am  1.  Dec  1840  wurden  30^04  KathoUfcea, 
1,855  Refonnfarte,  868  Israeütett,  139  Griechen  geafthlt.  in  der 
enten  iEammer  sitaen  nicht  zwei,  sondern  zwölf  gew&hlte,  anaser* 
dem  noch  zehn  vom  Könige  ernannte  Glieder  der  Ritterschaft.  Wie 
bringt  der  Vf.  herans,  dass  auf  einen  Raum  ren  weniger  als  29 
Meilen  ehe  Stadt  kommen  soll  ?  Vielleicht  ist  diess  aber  ein  Bmck- 
fehler  fOr  2  DM.  (ein  Dmdtfehlerren&eichniss  fehlt  ganz).  Dass 
Drasden  hhisiditlich  seiner  Lage  die  schönste  Stadt  Deatschlaads 
sei,  ist  eine  gar  za  apodiktische  Behanptong.  Die  «nbesthnmte 
Angabe,  „die  Zahl  der  Bewohner  Dresdens  mochte  man.  1838  aaf 
07<--68,OüO  berechnen^^,  miiss  sehr  befremden,  da  sich  die  ,Bfai- 
wehnerzahl  nach  der  1841  bekannt  gemachten  Zähkng  von  1840 
anf  nidit  weniger  ah  80,989  belief;  1837  wurden  69^33  geziAtt. 
Bei  Leipzig  gibt  der  Vf.  dieBerölkerong  für  1837,  ntailich  47^14; 
1813  wnrden  54,519  gezAhH.  Bben  so  steht  es  natörllch  mit  der 
Binwohnerzahl  der  andeien  Stftdte.  —  S.  569  gibt  der  Vf.  bei 
Sfinien  das.  Gesetz  Aber  die  Wahlen  zor  Kammer  der  Procnra* 
dores  Ton  1834  an;  dassdbe  ist  aber  Iftngst  ausser  Gültigkeit 
gesetzt  md  die  aweite  Kammer  der  Cortes  heisst  Jetzt  nicht  meb 
Kammer  der  Procoradores,  sondern  Congross,  die  erste  nicht  nelur 
Kammer  der  Proeeres,  sondern  Senat.  —  Dass  die  belgische  Ver- 
fassung, wie  S.  054  steht,  der  niederländischen  fthnlich  sei,  ist 
ganz  unrichtig,  da  die  erstere  ungleich  freier  und  demokratiseher  ist. 
Bie  Angabe,  dass  seit  1834  daran  gearbeitet  wird,  Belgien  mit  Eisen- 
bahnen zu  durdidehen,  hätte  wohl  mit  einer  besUimnteren  ver- 
tauscht und  mit  mehr  Detail  begleitet  werden  sollen.  —  Drnd 
und  Papier  Terdienen  alles  Lob. 


Geschichte. 

[ttrf]  Da»-  Burggrallhutn  Meiisen.  Ein  hMtori«ch  -  pubÜctstiBciier  Beitrag 
zur  ach«.  Territorialgeaehichte  Ton  Dr.  ^rgo.  BÜrtKor,  Aus  arohivatia^en 
Quallen.  Nabat  einem  UrkundeRbucbe.  Leipzig ,  Brockbaua.  184*2.  XVI 
u.  602  S.  gr.  8.    (3  Tblr.) 

▲oab'tt.  d.  Tit:  Diplomaliach-kritiacbe  Beitrage  zur  Geacbicbte  und  daoi 
Staatorecbt  Ton  Sachsen.     1.  Bd. 

Seit  wenigen  Jahren  erst  sind  die  Pfojrten  des  an  historischen 
Schätaen  so  nberans  reichen  kön.  sächs«  Hanptstaatsarchires  ge- 
öffnet, and   Bchon   liegen   in  den   Schriften  von   y^   Langenn, 
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MttUer»  Palackf,  Ranke^  r*  Raumdr,  Seld^nami  für  dl« 
WlsB^Dschi^fi  «am  Theil  bödist  wichtige  Ergebnisse  als  Ausbeote  tmv 
Aach  das  Werk  des  Hrn.  J)r.  M.,  welches  ganz  geeignet  ist,  einen  seit 
längerer  Zeit  yielfäliig  besprochenen  6egensiand  aum  Absehlnsn 
an  bringen^  hätte  nicht  erscheinen  können,  wenn  dem  Vf.  der  Zu«* 
gang  an  den  Urquellen  nicht  wäre  verstattet  worden.    Mögen  die 
freisinnigen  Maassregelen   einer  wahrhaft  freisinnigen  B^ermiff 
(nr  die  Wissenschaft  und  (das  Vaterland  immer  reichere  Frflchte 
tragen.  —    Hr.  M.  beabsichtigt ,  die  Geschichte  der  sttdobersäch- 
sischen    Territorial -Staatsbildnngen    durch  Darstellung   elnaelner 
Hauptparthien   allmälig*  immer,  mehr   aufzuklären,    namentlich   die 
reichsfreien   Herrschaften   und   die   geistlichen   Territorien   dieser 
Lande,  die  Verhältnisse  zu  den  Nachbarn  und  au  Kaiser  und  Reidi 
sollen  einer  genauen,  tiel  eingehenden  Untersuchung  unterworfen 
werden.     Er  beginnt  mit  dem   Burggrafthum  Meissen,   welches 
aller^ngs,  theils  wegen  seiner  geograph.  Ausdehnung,  seiner  Daaer 
und  politischen  Bedeutung, .  theils  wegen  der  mannichfaltigen  Irr- 
tbüAier,  welche  sich  in  die  Darstellung  seiner  Ge^hichte,  in  Er«* 
mangelong  der  wichtigsten  Quellen,  einschleichen  mnssten,  diesen 
Vorrang  zu  verdienen  sdieint.    Nun  war  zwar  die  politische  Be« 
deutong  Jes  Burggrafthums  Meissen  nie  sehr  erheblich,  und  die 
wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  Arbeit  unseres  Vfs.  können  daher 
keineswegs  sehr  hoch  angeschlagen  werden;  allein  als  einaehee 
Glied  einer  grossen  Kette  hat  es  denn  doch  seine  Wichtigkeit,  ini 
Hr.  M.  liefert  den  vollgültigsten  Beweis,  dass  er  ganz  der  MaW 
sei,    eine  Untersuchung  durchzuführen,   vor  deren  Schwierigkeit 
und  Trockenheit,    bei  scheinbarer  Geringfügigkeit,  unier  hondett 
gewiss  neun  und  neunzig  zurückschrecken  würden.    Uns  hat  der 
labor  improbus  desselben  mit  wahrer.  Bewunderung  erfüllt,  und  wir 
wünschen  nur,  dass  es  ihm  gelingen  möge,  seinen  Plan  vollständig 
zur  Ausführung  zu  bringen.   Erst  wenn  diess  geschehen,  wenn  aHe 
einzelnen  Glieder  der  grossen  Kette  sich  wieder  vereinigen  lassen, 
wird  man  über  den  Werth  der  einzelnen  Ergebnisse  ein  sicheres 
Urtheil  Xällen  können.    Um  eine  haarscharfe  diplomatische  Prüfung 
des  ganzen  Werkes  kann  es  sich  hier  nicht  handeln.    Sachen  wfr 
zunächst  uns   eine  kurze  Uebersicht  des  Inhalts  zu  verschaffen. 
Der  Vt  geht  von  der, Ansicht  aus,  die  Stiftung  des  Burggraf*- 
thums  Meissei^  falle  mit  der  Gründung  der  Stadt  zusammen^  und 
die  burggräfliche  Würde  sei  anfangs  eine  rein  militairische  geWd« 
sen.     Erst  unter  Heinrich  IV.   (1068)   erscheint  ein  praefectos 
Bnrchard  zugleich  als  Civilbeamter,  und  so  datbrt  mit  diesem  Jahre 
der  Ursprung  des  eigentlichen  Burggrafthums.    Die  ununterbrochene 
Reihe  meissner  Burggrafen  beginnt  jedoch   nicht  früher,    als*  zu 
Anfang  des  13.  Jahrb.  mit  Meinher  I.,  welcher  in  einer  Urirunde 
vom  26.  Apr.  1200  als  Zeuge  erscheint.    (1.  HauptstOck.)  Hr.lHi« 
I^t  gegen  die  Annahme,  dass- Meinher  aus  dem  Hause  Wettin  ab- 
stamme, hält  ihn  vielmehr  für  eine  und  dieselbe  Person  ndt  dneni 
sonst  oft  er\^nten  M.  von  Werben  (Burg- Werben  b.  Weissen* 
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Ms).    MH  IL'0  Toie  thoBto  Mk  itm  tbm  fai  iwel  UiiIm,  m 
wekben  üt  eiM  ile  Bmggat^A^tt  Bebst  HirtensteiB,  4te  aadeie 
üe  •sterlADAscheB  Erb*  ond  Lebai^r  erUdt     Eine  TheBMf 
tet  BeiHsiiliffeii  itt  hwggnA.  Linie   erfolgte  erst  1380;   deck 
warei  sie  bereJU  wieder  yereiiift,  sie  adt  HeinrlGb  11.^  welcher 
m  15.  Janl  1496  Ib  der  Bcblacbt  bei  AmsOg  fid^  das  gaase  6e- 
M^ledit  der  HelBberini^er  Mmtaib«    (2.  ÜMptst.)    In  des  M- 
geaden  Haaptstfleken  bandelt  Hr.  "M.  von  der  Person  der  Surf- 
grafen   erster  Djnastle  (3.  Hauptst.),  von   der  Verfassmg  Hu 
Bnrggrarschaft  (4.),  von  den  Tenritorialverbiltnissen  derBmrggm- 
fett  (5.)  Ton  ihren  VerbftUnissen  lor  GeistUchkeit  (6.),  ron.  ihm 
VerbAUnissen  nach  anssen  (7.).    [Dass  über  Wappen  nnd  Bkgei 
der  Barggrafen  der  Vf.  in  $  13  des  3.  Hptst.  (rote  aller  Benii* 
bangen  etwas  Neues  na  geben  nicht  Termecht  nnd  die  Mtnnen 
demelben  gani  ttergangen  bat|   missen  wir  sehr  bedanem.    h 
ehMT  rer  KsTsem  im  Voigtlande  gemachten  Aofllndmig  tob  Brak- 
lenten  aas  der  1.  H&lfte  des  13.  Jahrb.  beladen  sich  mehrere 
bwggrlilche  ndt  4  WappenscbQdem  auf  dem  Rande,  von  weldM 
nwd  das  Andreaskrem,  und  zwei  eben  ScbrSgbalken  enthalten} 
d.  Redaetion.]  —    Wftbrend  nun  die  Abschnitte  3—6  weniger 
Bemerkenswertbes  dmdbieten ,  gibt  Abscbn.  7  Ober  das  eigentfiche 
Wesen  der  Bwggrafschafk  genOgenden  Anfsehloss.    JOer  Vf.  webet 
hier  nach,  dass  diese  Wflrde  kebeswegs  das  Recht  ehMsr  Gontroie 
de«  Markgrafen  gegeben,  und  dass  beretta  unter  K.  Konrad  DL 
der  Borggraf  In  dnem  abhingigen  Verhdltnisse  x«  letztere»  ge^ 
sfamdeo.    Der  meissner  Borggr^T  ersehelnt  als  ehifacber  Reicheml- 
nbterid,   mit  Fafanenlehen,   befagt  an   den  ReichsFersämmloagen 
Anthdl  Uli   nehmen  nnd  mit  aosgeseicbneter  Stellang  onter  den 
üttgÜedeni  der  meissn.  ProyinBiallandtage»     Im  Laofe  des  13« 
Jabrii«  worden  die  Borggrafen  dorch  die  Landesherren  immer  mdnr 
beschrftnkt,  nnd  sie  erscheinen  allmäHg  immer  mehr  im  VerhiliBiss 
der  ReicbsmIttelbarkeit    Hit  dem  Bi^mie  des  15.  Jahrh.  yerOllt 
andi  ihre  materielle  Madit  dorch  üble  WIrthschaft,  VeAanf  oad 
Verscbleodenmg   lom  Vortheile   der  Markgrafen.     Merkwirdiger 
Weise  erhftlt  die  mdssn.  Borggrafscbaft  gerade  in  dem  Aogen^ 
bücke  wirklich  eine  politische  Bedeotong,  In  welchem  sie  aof  immer 
rerscbwlnden  sollte  (8.  Hptst.).     Als  nftmllch  flelnricb  II.  im  J* 
1496  bei  Ansdg  gefallen  war,  Hess  Friedrich  der  Streitbare  sich 
TOn  der  borggrtil.  IHamschaft  haldigen,  ansgehend  ron  iet  Uee 
eines  geschlossenen  Territoriams;  dagegen  belehnte  sechs  Tage 
daranf,  am  21.  Joll  1426,  K.  I^gismiind,  der  die  Borggrafscbaft 
ds  ein  cvledigtes  Rdchslehen  betrachtete,  mit  dieser  den  Reichs- 
bribeister  Hehricb  (I.)  ron  Planen.    NatOriich  brach  darOber  ehe 
heftige  Streitigkeit  aos.    Nach  yieleriei  Schreibereien,   Sdiieden 
nnd  Tagen  trat  hn  J.  1436  Jenes  Heinrichs  I.  Erbe,  Heinrich  IL, 
gegcB  die  Erben  Friedrichs  des  Streitbaren,  Friedrich  und  Sigis- 
mrad,  mit  dner  üefligen  öffentlichen  Klageschrift  berror, 
weldw  In  etwa  60  Exx.  Im  Reiche  verbreitet  worde.  Gewiss  ehe 
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bdcbst  merkwürdige  Tbatsadie!    An  diese  Verbaniiliittgeii  Inüftett 

rieh  gegenseitige  BehUlgmgeaj  J«  Sfj^bimiid,  Friedrichs  Brnder, 

tritt  mit  den  Gegaem  In  YerUiidoiig,  ttberall  g&bret  es  anter  der 

hohen  Ai^tokratie,  welche  mit  Schrecken  das  Umsichgreifen  der 

Lnndeshoheit  bemerkt,  man  bt  bereit  «im  Kampf;  da  äat  endlich 

im  J.  1439  K.  Albrecht  IL  avf  dem  Ta^e  m  Pressbarg  den  Alles 

heschwiebtSgenden  Aassprocb:  der  von  Planen  soll  alle  Tsn  Ow 

ab  Znbebdr  der  Barggrafschaft  M.  erwori»enen  Stflcke  binnen  drei 

Monaten  an  Sachsen  abtreten  and  nebst  seinem  Sehne   fir  immer 

daranf  Terxichten;  dagegen  wird  ibm  and  seinen  minnUehen  Lei«« 

beser ben  Name,  Titel,  Würde  ond  Freiheit  des  BorggiBObrnns  zage« 

standen;  ab  Ersatz  fOr  die  Zobehörangen  der  Burggrafsehaft  Mhlt 

der  Earftirst  16,000  Golden.    Zugleich  eftheilte  noch  besondern 

der  Kdnig  dem  Hause  Sachsen,  fflr  den  Fall  des  AnssteriieiM  des 

Mannstammes  der  neuen  barggr&fl«  D jnastie,  die  Suooesrion  in  dem 

Namen,  Titel,  den  Wttrden  «nd  Freiheiten  des  BnrggrafUit 

Dieses  E^spectansbrlefes  nun  hat  sich  das  Haas  Sachsen  nach 

Aussterben  des  Hauses  Planen  keineswegs  bedient,  yiehttehr  migo-^ 

geben,  dass  Im  J.  1579  die  bohmlsdien  Rosenberge  dto  bmrggrtL 

WSrde  annahmen*    Nach  Ihrem  Abgange  sachten  vergebiieh  die 

flbrigen  Renssen  nm  Admbsion  zum  Burggraftham  nach;  es  gelang 

diesa  ihnen  jedoch  eben  so  wenig,  als  116  Jahre  lang  4em  Haaan 

Sachsen.    Brst  Karf.  Friedrich  Aogast  errehdito  sefai  IM  und 

wurde  ab  Burggraf  ron  Helssen  mit  Sltn  and  Stimme  nnf  dem 

Reichstage  nugelassen,   am   25.  Febr.  18031   (9.  Hptat)    Dem 

Werke  ist  (S.  403—562)  ein  Urkondenboch  angtdiängt,  wektes 

145  Urkunden,  nach  Originalien  des  k.  sAchs.  HanpMaatsareUvn 

enth&lt    Die  erste  deutsche  datirt  yom  15.  Mai  1396.  —    Am 

dem  MItgethellten  ergibt  steh  wohl  von  selbst,  dass  das  Burggcaf- 

thum  M.  eigentlich  zu  keiner  Zeit  eine  höhere  politische  Bäen- 

tong  eriangt  hat;  tß  erscheint,  zwischen  Markgmfthnm  und  Bis-* 

thnm  mitten  inne,  ab  ein  rerhrflppelter  Baum,  es  wird  nur  nn  bald 

eine  blosse  Reohbfictlon  ohne  Leben  und  Kraft,  hdchstens  eine 

Sinecare,  fan  Genuss  einer  Menge  efameber,  unter  yerschiedenen 

Titeln  besessener  Herrschaften^  ClAter  und  Gftteratome,  eiip  Ag^ 

gregat  mannichfacher  Berechtigungen  und  NutBungen.    Nichts  desto 

weniger  halten  wir  ebe  so  emsige,  tief  ehgehende  Brforsdiung 

den  ftenelnen,   wb  die  roriiegende,  ffir  sehr  verdietgtriril  ond 

erwarten  ron  der  Fortsetzung  der  Arbeiten  des  Hrn. 

die  Geschichte  Sachsens  und  Deutschbnds  erspriesdiche  Frdofale. 

SÖhliessliGh  werde  bemerkt,  dass  uns  selten  ein  so  gut  corrigittos 

Bndi  Torgd[ommen  bt;  ein  Umstand,  welcher  bei  einem  derart%en 

Werke  JedenfaUs  sebe  Wichtigkeit  hat    Druck  und  Papbr  shd 

roftrench.     ^  K.  A.  MUUer. 


b«8  Follcütoroter.  (184& 

Volkisliteratur. 

[tew]  Das  Buch  von  den  sieben  weisen  Meistern  aus  dem  Hebr&ischen  und  Grie- 
ehischen  cum  ersten  Male  Abenetzt  und  mit  literar^ldstoriacheD  Vi>rbeiBer- 
kungen  t^raebea  tmi  Htinr,  Seng€lmnnn.  Halle ,  Lippert.  1842.  X  u. 
193  S.  gr.  8.    (Ä)  Ngr.) 

Diese  ErsiHngssehrfft  eines  Jasgei  Hamberfer  Theologen,  4er 
seine  Stadien  in  Leipzig  and  Halle  vor  Knraem  beendigt  hit, 
reiht  sich  ergftnsend  an  KeHer's,  Loiselear's,  Grässe's  a.  A.  Unter- 
saohungen.  Der  Gegenstand  ist  glflcklich  gewählt,  die  fiehimd*- 
hmg  geschickt  und  ansprechend,  das  Gänse 'dn  gat  geführter 
Worf  nach  einem  nicht  zn  fem  gesteckten  Ziele,  nor  gerade  der 
Hterargeschlchtliche  Haaptponct  rerfehlt..  Der  Text  der  MlscUe 
Sandabar  In  der  Venetlanischen  Aasgabe,  welche  Hrn.  Sesgelnaoi 
inr  Uebersetsong  vorlag ,  berichtigte  er  nach  zwei  Handschriften 
der  Leips.  Stadtbibliothek  (No.  XXI  a.  XXXII  der  hebr&isch- 
syrischen  Abth.),  and  In  dieser  verbesserten  Gestalt  gedenkt  er 
ihn  mit  mehreren  anderen  neahebrälschen  Sdiriften  nftcbstens  her* 
aaszageben;  hfaisichtllch  des  SjntIpas  aber  war  er  anf  die  Ans* 
gäbe  von  Boissonade  beschränkt,  die  freilich  manche  Lücken  nad 
Zweifel  ihrig  Iftsst.  Die  Uebersetzung  gibt  die  fast  biblische  Efai- 
fachkeit  der  hebräischen  and  die-  gedehntere,  rhetorisch  gefärbte 
Snählongfiwelse  der  griechischen  Urschrift  mit  mögHchster  Treae 
wieder  and  liest  sich  dabei,  einige  Stellen  abgerechliet,  lejcht  aad 
got*  Die  allzu  schlfipfrlge  Ernählong'  von  dem  Bademetoter  Ist} 
am  anserem  dedtschen  Papiere  das  Erröthen  za  ersparen,  im  An- 
hange lateinisch  gegeben ,  wobei  wir  nar  einige  -Unebenheiten  des 
Ansdracks  vermieden  wflnschten.    Den  Schloss  machen  viertehalb 

Seiten  Anmerkangen.    (^«^liit  in  der  siebenten  Ist   der  scharf 

Bntscheldende }  and  die  HyaQtjvol  in  der  zwei  and  zwaiaigsten 
stad  Araber,  s.  LXX,  Ps.  S3,  7.)  —  Auf  die  Frage  nan,  waran 
gerade  die  hdirälache  und  die  griechische  Bearbeitung  des  altea 
Volksbaches  hier  in  der  Uebersetzung  zosammengestellt  sind,  ant- 
worten die  literarhistorischen  Vorbemerkungen  oder  vielmehr  der 
dem  Vf.  eigenthttmlich  angehdrende  Theil  derselben,  zu  welchem 
die  nach  de  Sacy,  Keller  u.  A.  zasammengestellten  Brochstfidte 
der  älieren  Geschichte  des  Baches  Im  Morgenlande  die  Einleltong 
and^l^ttigebung  bilden«  Es  soll  nämlich  bewiesen  werden,  dass 
die  JiUschle  Sandabar  1)  von  eher  arabischen  Bearbeitnng  ab- 
stammen, 2)  den  Uebergang  des  Baches  vom  Morgen-  zum  .^äend- 
lande  vermittelt  und  3)  zunächst  dem  Syntipas  zur  Vorlage  ge- 
dient haben*  Das  Erste  wird  durch  mehrere  in  Ihnen  vorkommende 
arabische  Eigen-  und  Gattungsnamen  wenigstens  wahrschebilich 
gemacht;  nur  hätte  Hr.  S.  diese  Annahme  in  so  weit  beschränken 
oder  ihr  eine  solche  Wendung  geben  sollen,  dass  sie  nicht  mit 
der  weiterhin  zu  erwähnenden  von  einem  persischen  Originale  der 
Büschle  Sandabar  im  Widersprach  stände.    Die  zweite  und  dritte 
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der  obleren  Vemiitiiaiigeii  aber  estbekri  Jeder  sicherai  GtmiUge 
ond  He  sich  iagtgen  arDfleknendeii  Thatsacben  sbid  TAn%  ansset 
Acbt  gelassen.  Daas  die  Mteaten  'abendl&iidisebea  BeacbeitangeB 
dieses  Ersihlinigsstoffes  wie  rom  Saadabar  so  vom  Syntipas  an- 
mbh&Dgig  sind,  ist  nocb  Beolich  bei  Gelegeabeit  eines  Bericbtai 
über  Lo^elenr's  Essai  sur  les  fables  indiennes  nnd  Keller's  Li  lU^ 
inans  des  sept  Sages  In  den  Gott.  Anz.  y.  d.  J«,  St  73—77, 
avsgefahrt  worden^  b&Ue  aber  aoch  schon  nach  dem  Hrn*  S.  Voc- 
liegenden  nicht  so  leichthin  yemeint  wei'den  sollen ,  vie  es  S.  25 
in  den  Worten  geschieht:  „Nachdem  die  hebräische  Uebersetsnng 
ins  Abendland  gekommen  war  nnd  die  griechische  Beaibeitnng 
hervorgemfen  hatte,  rief  sie  mittelbar  die  lateinische  nnd  alle  fol- 
genden ocddentalischen  Bearbettungen  ins  Oasein^^  Wo  In  dem 
Vorhergehenden  oder  Folgenden  ist  diess  aoeh  nnr  sdieinbar  be^ 
wiesen?  Der  Crsprang  des  l>olopaihos,  der  Historia  septom  sa*^ 
pientam  Romae,  der  Historia  c^lnmniae  novercalls  n.  s.  w«  ans 
dem  Sjntipas  Ist  rein  als  Glaubensartikel  hingestellt;  .der  des 
Syntipas  ans  dem  Sandabar  aber  ruht,  wenn  wir  Alles  von 
Hrn.  S.  daau  Beigebrachte  zusammennehmen^  auf  folgenden  swd 
giebrecUlAen  Stitzen:  1)  das  dichterische  sowohl  als  das  pro- 
saische ',  Vorwort  zum  Sjntipas  nennt  als  inächate  Quelle  des- 
selben ein  syrisches  Buch,  als  entferntere  eine  Sehiift  des.  Persera 
Itiusos,  wonach  das  Griechische  ans  dem  Syrischen  und  dieses  wie« 
derum  aus  dem  Persischen  übersetzt  w&re*  Der  Umstand  nuii| 
däss  wir  eine  syrische  Bearbeitung  nur  in  diesem  Vorworte  ge- 
nannt finden,  „muss  uns  die  Existenz  derselben  etwas  «igewiss 
machen^^,  und  dai  bei  Schriftstellern  ,Jener  Zeit^^  auch  das^  JNeuhe- 
brftische  Syrisch  heisst,  so  j^ist  es  wahrscheinlich ,  dass  jene  syri- 
sche keine  andere  als  unsere  hebräische  ist'^.  2)  Die  Abweichung 
des  Syntipas  von  dem  Saqdabar,  nach  welcher  die  Händin  In  der 
Erzählung  S.  108—113  die  Tochter  der  alten  Kupplerin  war,  ist 
,,gewl8s^^  aus  Missverstand  nnd  falscher  Beziehung  .  des  Im  He- 
bräischen (s«  S.  48,  2.  8  u.  9)  als  Vocativ  stehenden  "^rn  ent-* 
standen.  —  Dagegen  bemerken  wir:  1)  Das  an  und  flr  sich 
schwache  argumentum  ex  sHentio  hat  in  Beziehung  auf  eine  isyri- 
Bche  Bearbeitung  um  so  weniger  BewelskraR,  da  ans  die  syrische 
Literatur  nach  dieser  Seite  hin  nur  sehr  unvollkommen  bekannt  Ist; 
jene  Verwechslung  von  Hebräisch  und  Syrisch  aber  hört  bei  den 
späteren  Griechen,  den  Lehrern  und  Glaubensgenossen  der  Syrer, 
bestimmt  da  auf,  wo  die  Sprache  und  Schrift  dieser  letzteren  als 
Werkzeug  einer  eigenen  christlichen  Literatur  zu  anderen  verwand- 
ten Spradien  und  Schriftarten  in  entschiedenen  Gegensatz  tritt»  In 
derjenigen  Zeit,  welcher  der  Syntipas  schon  nacl^  dem  Namen 
Andreopolos  (Andrcopulos)  und  den  misslichen  Jamben  des  ersten 
Vorwortes  angehört,  verfiel  gewiss  kein  gelehrter  Grieche  mehr 
In  jenen  Irrthum,  wäre  er  auch  wirklich  r(uv  yQafif.ianx&v  la/axog 
gewesen,  wie  sich  Andreopolos  in  christlicher  Demuth  mit  einem 
metrisdien  Fehler  nennt;  aber  völlig  unglaublich  ersoheint  diess, 
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weM  muä  Ttrker  Jcie  andere  UairlMUlchkcft  »g«gckei  hat,  data 
fla  gfiecUnber  Christ,  —  Tielldcht  in  dar  ffieroDyBiaa  der  LXX. 
OT  werden?  •*-  hei  daen  Joden  HehrUsch  geltttA  hahe.  Anden 
.  das  Syrische;  dieses,  als  lehende  Sprache  eines  ganaen  chrbtiichen 
Volkes,  war  einem  in  Jenen  Gegenden  geborenen  Griechen  ron 
Jagend  aof  ohne  alle  gelehrte  Forschnng  aoginglich.  2)  2a 
einem  MissverBtändnisse,  wie  das  angenommene,  konnte  aach  das 

syrische  >u^  an  derselben  Stelle  Veranlassung  geben,  wiewoU 

^  es  weit  näher  liegt,  in  dem  JMelv  des  griechischen  Textes  noch 
*  hier  nichts  za  sehen,   als  das  Ergebniss  einer  gana  natOrlichea 

ForÜMldang  oder  schlechihfai  eine  der  unzähligen  Verschiedenheiten 
«awischen  beiden  RedacUonen,  wie  ja  aach  in  der  Habicht'schca 

Tausend  und  Einen  Nacht,  Bd.  1*2,  8.  205,  die  Alte  das  M&dchei 

^JaSjöu^ö  ^  ^^Us^Lc  nennt.  —    Betrachten  wir  nun  die  inneren 

Zeugnisse  gegen  die  onmittelhare  Verwandtschaft  beider.  Bicher. 
Sandahar  luit  19  Enfthlongen,  Syntipas  35;  daduriA  aber,  dasi 
2  Ton  jenen  19  (die  beiden  Enählnngen  des  siebenten  Weises) 
in  dem  letzteren  fehlen.,  geht  die  Zahl  der  gemeinschaftlichen  Er- 
akhlangen  auf  17  zuräck.  Von  diesen  stehen  wiederum  nur  die 
drei  ersten,  die  zwölfte  und  die  zwei  letzten  in  beiden  an  dersel- 
ben Stelle,  die  übrigen  eilf  hingegen  in  folgendem  Verhältnisse: 

4  Sand.  =  16Synt.;  5  Sand.  =  11  Synt.;  6  Sand.  =  9  8J^U\ 
7,  8  u.  9  Sand.  =  13,  14  u.  15  Synt;  10  Sand.  =  4  Synt. ; 
11  Sand.  »  8  Synt.;    13  Sand.  ^  10   Synt;    14  Sud. — 

5  Synt;  15  Sand.  =>  18  Synt.  Weit  n&her  istehen  dem  Syn- 
tipas in  dieser  Beziehung  die  Sieben  Wesire  der  HabiehtsclMn 
Tausend  und  Einen  Nacht,  in  welchen  die  ErztiilungeD  1 — 3 
und  5—12  aach  Reihefolge  und  Inhalt  mit  1—11  des  Syntipas, 
und  die  Tier  Schlnsserzkhlungen  des  Prinzen,  nur  in  etwas  andmr 
Ordnung,  mit  denselben  im  Syntipas  ttberelnstimroen ,  wihrend 
Sandahar  Ton  diesen  nur  eine  hat  Ueberhaapt  zeigt  sich  tob 
den  drei  erwähnten  Redactionen  die  hebräische  als  il^enigt^ 
wefcdie  der  Tom  Prof.  Brockhaus,  Blfttt  f.  lit  Unterhalt  r.  ^.  !•» 
no.  242  a.  243,  hi  der  Fassung  bei  NachscheM  nachgewiesenen  Ktns 
und  Btafachbeit  der  urspranglichen  Anlage  am  nächsten  kommt; 
welter  fortgebildet  und  zum  Theil  y erbildet  ist  der  Synt^^,  und 
am  abgerundetsten  die  tunesisch-arabische  Redaction.  Hierher  ge- 
hört namentlich,  dass  die  später  hinzugekommenen  GegenenihlmH 
gen  der  Frau  (s.  Brockhans  a.  a.  0.)  im  Sandahar  erst  bis  ama 
finf ten  Tage  fortgeführt  sind ;  am  sechsten  erinnert  sie  den  K6aig 
bloss  an  Darids  Beispiel  und  am  siebenten  stürzt  sie  sich  fai  das 
Wasser,  wfard.  aber  wieder  heraus  gezogen.  Im  Syntipas  rdche« 
Ihre  SndUdongen  schon  einen  Tag  weiter;  erst  am  sMeatea  T$gt 
macht  sie  daea  Versuch,  sich  selbst  zu  rerbrennen;  dagegea  iat 
am  Ende  eine  Erzählung  des  Syntipas  selbst  und  efai  idemlidi  -sab« 
loses,  langweiliges  Gesprädi  .zwischen  Vater  und  Sohn  eher  Syt« 
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Opis^  Uiiteniditswebe  «nd  tlfsige  ttonlbdbe  CmeiipliUe  rnnge^ 
hta^t.  (Nekeri»ei  sei  bemerkt,  dasa  die  ZelteintlieOiiiig  Im  S71- 
Upas  Terscboben  ist  Während  ntailicli  im  Sandabar  jeder  der 
alebeii  Tage  veii  der  Fraa  etngeleHet  wird,  tbe»  dieas  Im  S jaUpaa 
rem  Tierten  Tage  an  die  Weisen,  so  dass  dte  nennte  Enaklang, 
ntt  welcber  die  Fran  diesen  Tag,  wie  die  rorbergebendoiy  erOfiiei 
sollte,  das  Ende  des  dritten  bildet.  Aacb  steht  S.  125,  2.  16, 
„om  die  sechste  Stunde^^  statt  des  TO^n  Zasammenhange  geforder«- 
ten:  am  sechsten  Tage.)  In  den  Sieben  Wesiren  endlich  halten 
die  Erzählungen  der  Frau  denen  der  Männer  während  aller  sieben 
Tage  das  Gegengewicht,  indem  sie,  wie  in  den  türkischen  Viersig 
Wesiren,  des  Nachts  einreisst,  was  jene  am  Tage  anfgebaot 
haben.  —  Hiermit  holTen  wir  Hrn.  S«  selbst  ron  der  ffnhaltbarkelt 
seiner  Combination  überzeugt  zn  haben.  Eine  engere  Verwandt- 
schaft zwischen  dem  Sandabar  und  dem  Sjntipas  (d.  h«  enger,  ab 
Im  Allgemeinen  die  zwischen  den  morgenländischen  und  abendlän- 
dischen Redactionen)  geben  wir  mit  Prof.  Rödiger,  Hall.  L.-Z.  r. 
d.  J.,  St.  95,  bereitwillig  zu,  behaupten  aber  mit  demselben,  dass 
bdner  von  beiden  des  andern  nächste  Qaelle  sein  kann. 

.  Fleischer, 

[9€B1]  Srentka  Fornsinger.  En  saniling  af  KämpaTisor,  Volks- Viaor,  Lekar 
och  Dansar,  samt  Barn-  och  Valisänger.  Utgifna  af  Aäo.  Iwar  Arwidsson, 
3.  Delen.  Stockholm,  Norstedt  och  Söker.  1842.  XXVI  u«  562  S4  gr.  S. 
(4  Thlr.  Bco.) 

Mit  diesem  Theil  des  Arwldsson'scben  Werks  kann  die  grosse 
Arilieit,  die  Geijer  und  Afzelius  begannen,  für  vollendet  angesehen 
werden  und  das  schwedische  Volk  muss  sich  rühmen,  seine  sckdn- 
sten  Kindheit-  und  Jugenderinnerungen  flir  immer  gerettet  zn 
sehen.  Mit  besonderer  Rflcksicht  auf  den  3.  Tkdl  dieser  Samm- 
lug, deren  I.  n.  2.  (ebend.  1834  n.  1837)  schon  hinlänglich  be- 
fciimt  sind  und  desshalb  keiner  weiteren  Erwähiiaig  bedfirfen,  bt 
der  Herausgeber  von  der  Ueberzeugung  ausgegangen,  dass  in. 
iea  Liedern,  Spieleii  und  Tänzen' des  Volkes,  dessen  inneres  Le»' 
hen  abgespiegelt  wird.  Es  ist  nicht  der  todte  Buchstabe  der  Ge- 
schichte, sondern  deren  lebendiger  Gebt,  der  sich  In  diesen  einfa- 
chen Ttoen,  Jn  diesen  einfiUtiglichen  Sagen  ausspricht,  nnd  so 
kann  man  ans  den  zerstreuten  Denkmälern  dieser  Art,  die  aus  dem 
Schutt  der  Vergangenheit  nnd  unter  dem  Staub  längst  dahin  ge-* 
scbwundener  Geschlechter  henrorgesucht  wurden,  den  Gang  der 
Wldnng  und .  den  l*ortschritt  am  besten  erkennen.  Das  Werk  enfr* 
kill  folgende  grössere  Abtbeilungen:  1)  Lyrische  Gesäsgew 
2)  Sckerahafte  Ueder.  3)  Volksspiele  nnd  Tänze  rerscbiedeiier 
Art  mit  oder  ohne  Gesang.  4)  Kinderlieder,  Verse  und  Spiele. 
5)  Hirtenlieder.  6)  Eh  Anhang  mit  Zusätzen,  Varianten,  Register, 
Worterklärang  nnd  Musikbdiage.  Der  lyrische  Theil  enthält  48 
Nnmmem,  welche  grösstentheils  ans  Harald  OluCsons  und  Alfs  Ue- 
deibtchem  öder  aus  Manuscripten  der  k.  Bibliotbek  In  Stockboim 
entnommen  sind.  Bs  ist  fast  keb  Lied  damnter,  welches  nicht  nibere 
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Aofmerkflawkett  Terdlent;  besonderer  AnfiselcbnaBg  aber  slsd  ^,4» 
lied  von  Treu  and  Ehr^^  ,,dle  LaDdflacbt  der  Wahrbeit<^,  die  xiemlldi 
bekannte  „Dalwebe^S  ^>^  ^^Finkenweise^^  and  die  ^^Wefse  des  bUn« 
den  Knaben  Olof  Svensson^  werth.  Eine  Ei^enthamlichkeU  nerk- 
wfirdiger  -Art  ist  der  Maccaronische  Vers  Nr.  44,  in  welcben 
abwechselnd  schwediscbe  and  lateinische  Reime  aof  einander 
foif  en  %.  B. 

Frost  und  Winter  kommt  mit  Bis 

Et  horror  hyemalis; 

Sommer  und  Bhimen  kommen  mit  Preis 

Et  d«cor  ae8tiT<ali8. 

Die  Freude  kommt  mit  der  Sommerszeit 

Jam  Tario  colore, 

Ausser  einem^  thut  roir^s  Leid 

Prae  nimio  dolore. 

Die  hieraof  feilenden  14  scherzhaften  Lieder,  welche  nach  mfind- 
licher  Ueberliefening-  niedergeschrieben  sind,  verdienen  ihren  Plats 
fai  dieser  Sammlang'  nnd  sind  ein  wahres  Qaodllbet  von  Sehen. 
Als  Probe  dayon  thellen  wir  den  L  Vers  der  „verkehrten 
Welse«  mit: 

,Jm  Frühling  zur  Weihnacht  da  ferkelt'  meine  Kuh, 

Da  kalbt'  meine  Sau,  da  ertrank  jneine  Mähre  im  Sonnenschein; 

Ich  sattelt'  den  Stiefel^  ich  schmierte  das  Pferd   - 

Und  schnalltp  die  Sporen  ans  Ohr, 

So  ritt  ich  zur  Sonn',  wo  der  Wald  untergeht. 

Da  hingen  zwei  faulende  Bremsen , 

Da  hingen  zwei  Priester,  da  sangen  zwei  Leichen, 

Da  Sassen  zwei  scheckige  Pferde. 

Ich  lag  und  ich  "sass 

Und  träumte  die  Nacht, 

Und  träumte  das  Lied,  das  verkehrt  ich  gemacht.'^ 

j^Der  nisslangene  Besuch«  enthält  schon  einen  Cebergfan^  laa 
wamatischen.  Ein  junger  Bauemknecht  und  ein  Bauemnnddieii, 
beide  hübsch,  aber  arm,  fassen  Liebe  zn  einander.  Das  Mädchen 
nniss  einen  reichen  Bauer  heirathen,  nimmt  aber  nach  der  Hochseit 
noch  immer  Besuche  von  ihrem  Liehhaber  an  und  hat  mit  ihm  ein 
Zeichen  fflr  die  Anwesenheit  ihres  Mannes  verabredet«  Einst  ver- 
gisst  sie,  das  Zeichen  zu  geben,  und  der  Knecht  nähert  sich  dem 
Hanse,  während  der  Mann  daheim  ist«  Sie  sieht  ihn  nnd  sfaigt 
warnend  ein  Wiegenlied  mit  dem  Refrain  „Komm  nicht  herein^^ 
Der  Mann  fragt,  was  sie  damit  meine,  und  sie  antwortet  ihn 
schenhaft.  t—  Hierauf  folgen  die  Spiele,  zuerst  105  Singqiiele 
ohne  Pfänder,  darunter  die  bekannten  „Ich  sah  dich  Simon  ni 
GUck^S  „Schneide  Hafer<<  und  „Hoher  Berg  und  tiefe  Thälei^^. 
Die  meisten  dieser  Spiele  sind  von  lebhaftem  Interesse.  Gewöhn' 
lieh  singt  ein  tanzender  Chor  eine  lyrische  Melodie,  weniger  hi 
«chwermüthlger,  als  in  ruhigen  zufriedenen  Tönen,  nnd  In  diesen 
singenden  Kreis  tritt  eine  agirende  Person  oder  ein  Paar,  fährt 
gewisse  Touren  auS'  und  verschwindet  wieder  in  der  Menge. 
Mehrere  darunter  sind  wirklich  sinnreich.    Unter  den  Pfänderspie- 
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len  findet  warn  aich  den  Wchteftafti  mK  seiner  enerf biAeB  Helodle. 
Dann  folgen  54  Spiele  oline  Gesang,  ^,Blhilbo€k<<  o.  n.  w.  meist 
bekannt  nnd  ohoe '  besonderes  Interesse.  An  sie  scUiessen  sieb 
Kinderlieder  ^Verse^  nnd  ^Spiele^'  mit  scbdnen  Worten  nnd  Wel«- 
eea,  danmter  das  bekannte: 

yj}tr  Alte  und  die  Alte 
Haben  die  Tromnel  g^ludteD, 
Beide  wollten  die  Troaunel  bdren» 
Keines  woUte  die  Tronunel  HUweik  . 
Dieees  lied  hält  nicht  lang  an, 
D'rum  fengen  wir  noch  eiiunal  aa.^^ 

Die  BUrtenlieder  dnd  wedet  zabireicb,  nocb  cbarakteri^tiscb.    Der 
Anliani^  enthAlt'  Bemerkungen   über,  den  DreikOni^tay  nnd  eine 
Worterkl&ning,   die  Mosikbeilage  die  Melodien  der  ,,Did weise  ^V 
der  ^Finkenweise^^  nnd  iweier  ,,Dreik6nig8taflrlieder^  mit  ClaTler- 
begleitang.  Die  Ansstattong  i^t  sekr  elegaati  der  Dmck  sebr  conrect 

EicAeL  - 

Schul-  und  Unterrichtswesen. 

Cebersicbt  der  den  Programmen  der  Gymnasien  n*  and*  Cnterrlcbts* 
nnstalten  der  Königreicbe  Bayern,  Hannover ,  Prenssen, 
Sacbsen,  des  KarfQrstentb.  Hessen,  d.  Grossberaogtb.  Baden, 
S«-Weimar  u.  verschiedener  anderer  dentscber  Staaten  in  d.  J.  1842 
n»  n.  Tbeil  1843  beigegebenen  wissenscbafUicben  Abbandlungen. 

BMBS]  P&dagogilc  a)  Dr.  Lutber'a  Ansicht  Ober  die  Bedeatong  der 
chule  vom  Rect.  Abeken  zu  Osnabrück«  1843.  —  b)  P&daaogische  An^  u.  Aus- 
liciiten  Tom  Oberl.  RÖder  za  Nordhausen.  1843.  —  c)-  Was  thut  unsem  Gym- 
nasien noth?  Von  /.  W,  Thum,  Prof.  am  alten  Gymn.  zu  München.  1842.  -— 
d)  Ueber  das  Verhältmss  der  preoss.  Gymnasien  zur  Gegenwart  yom  Snbr. 
Pr..  PiBuchke  in  8oran.  1842.  —  e)  Ueber  das  Verh&ltniss  der  Schale  zum 
Staate,  zur  Kirche  n.  zur  Familie  Tom  Oberl.  Dr.  Brilf«  in  Potsdam.  1843. — 
f)  Von  dem  Verhältnise  der  Schule  zum  Hanse,  einige  Züge  in  einer  Zu- 
sdarift  des  Dir.  Ranke  an  die  Aeltern  der  Zöglinge  der  Realschule  zu  Bedin. 
1843.  «—  g)  Andeutungen  u.  Wünsche  in  Bezieftiung  auf  die  padagog.  Be^ 
•trcbungen  des  Gymnasiums  Tom  Oberl*  Dr.  Schober  zu  Neisse«  184^.  — 
b)  Ueber  yerschiedene  Hindemisse  des  Lehrers  Tom  Rector  Schwepfinger  zu 
Kiflenberg.  1843.  —  i)  Ueber  das  Sittenfest  zu  Rndolstadt  Tom  Prof.  Herdier 
das.  1843.  —  k)  Geschichte  des  Wohlthäterfestea  Tom  Dir.  Mibbeck  am  G. 
snm  gr.  Kl.  in  Berlin.  1842.  —  1)  De  b^neficiis  in  gymnauum  Soranum  eol- 
latis  eoiltmqae  auctoribus.  Vom  Rect.  Adleic  in  Sorau.  1843.  -^  m)  Ueber  das 
Verhiltniss  des  Gymnasial-  u.  Reahmterrichts  u.  die  Vermittlun|;  des  leU- 
tern  vom  Dir.  Lauber  in  Thom.  1842.  —  n)  PädagogiMhe  Mlttheilungen  ans 
Oestreich  (Reiseerfahrungen)  vom  Oberl.  Dr.  Lewit*  am  Friedrichsoollegium 
zu  Kdnigsberg.  1842.  —  o)  Ueber  Schulffesetzgebung  rem  Dir.  Baun  so 
Mühlhausen.  1842.  •—  p)  Pädagogische  Mittheilungen  aus  dem  Leben  eines 
Schuhnannes  yom  Dir.  Herzog  zu  Gera.  1843.  —  q)  Ueber  den  innem  Zu- 
sammenhang musilcalischer  Bildung  der  Jugend  mit  dem  Gesammtzwecke  des 
Gymnasiums  y  eine  Inauguralrede  nebst  biograph.  Nachrichten  üb.  die  CaU' 
torea  an  d.  Thomasschule  zu  Leipzig  rem  Prof.  0fr,  StaUbaum^  Rector  d. 
Thomaasch.  in  Leipzig.  1842.  ^  r)  Ueber  Werth,  Zweck  u.  Methode  des 
kalÜgraph.  Unterrichtes,  Toraügllch  auf  Realschulen,  Yon  SfMsM»  L.  an  d. 
Realschule  zn  Halle.  1842.   , 
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nm\  G«f«U«lit«  icff  GyanasUa.  »)  fiink.  tolTMiihwttahnliii  Ui 
sa  ikrer  .EfheWnf  i«  «i*a»  GjaMMW  (BliiabaUali»  m  UntUn)  tm 
Pir.ActcU  1843.  —  b)  GeKh.  de«  Gyn».  BriHTOA Dir. 3la(lM«m.  1841- 
c)  GmcIl  der  Gdehrtenichui«  lu  Catsel  (Lyoeum  FridericianiiBi)  Tom  Dir.  Yfe6fr 
du.  1843.  —  d)  GeMh.  des  Gymo.  xn  Dortnund  bi«  1800  Tom  Dir.  Dr.  Bk, 
Thiersdi  dai.  184'i.  —  e)  G«Mh.  dei  k5n.  katb.  Gjan.  so  GKals  bis  rar 
Aalbebung  der  Jesuiten  Ten  1194-^1776  Tom  Dir.  Je#.  Müller.  1843.^ 
f)  Geecb.  6m  Gjmn.  m  Oele  Ton  1647—1607  Tom  GyanesiaU.  USstKig 
dM.  184?.  —  'c)  Geacb.  dee  Gynn.  tu  Stralrand  Ton  1617—1679  toi 
Dr.  Zo6<r  da«.  1843.  —  b)  Gewfa.  der  Ritterakadenie  ta  Liegniti  tm 
1795—1809  Tom  Inap^  Blau  das.  1842.  ^  i)  Gescb.  dea  Gynnasiaibaaes  n 
Mfthlbaosen  tob  Dir.  Avn.  1843.  —  k)  Gescb.  desGyma.  auPrensiau  tsb 
Dir,  Ponfsoii.  1849.  —  1)  Foruetsonc  der  Geseb.  über  das  eben.  AnapstiiMP- 
kloster  tu  Rössel  Tom  Dir.  Ditki  am  aasigen  Progymn.  1842.  —  m)  mitthei- 
langen  Hb.  daa  Colieglom  bei  8i.  Anna  Ton  dem  Siudienrector  €f.  0.  Magtr 
au  Augsburg «  1849.  n)  Materialien  ni  einer  Ccaab.  d.  GdrStevr  Gyma.  t. 
Baci.  Anum.    43^45.  Bettrag.    1849,  43. 

[MBI]  Literatur-  n.  Gelebrtengescbiebte.  a)  De  bypomneaatis 
GnMeis.    Von  Dr.  C.  JCSpke  am  Friedricbswerder'scben  G.  au  Berlin.  1841  — 

b)  Gerbert  od.  Papst  SylTOster  IL  als  Freund  u.  Förderer  dasatscher  8ttt- 
dieil  Tom  GymnasiaU.  D.fV.JiiI.  Schmidt  in  Scbweidniti.  1843.  ^  €)Venddi* 
mss  u.  Bescbreibung  einiger  Handschriften  der  MiUch^ben  Gyamasialbiblio- 
ÜkA  Tom  Cour.  Struve  am  Gymn.  su  Görlits.  —  d)  Die  Prediger  an  der 
BL  Moritakircba  cu  Halle  Ton  1740  bb  auf  unsere  Zeit  TOm  £Hr.  JBdMcis 
an  der  lat  Hauptschule  la  Halle.  1843.  — .  e)  Nachricht  Aber  die  Lehrtf 
an  dem  Gymn.  xu  GÖrlita  in  den  ersten  40  Jahren  dieses  Jahrb.  Tom  Dir- 
Anton  das.  1849.  —  f )  Balde's  Leben  und  Schriaen.  Von  Frz.  C.  Fr.  Oetca, 
Prof.  am  Gymn.  zu  Neuburg  an  d.  Donau.  1849.  —  g)  Memoria  J.  AoAr. 
Schaeferi,  gymn.  pref.  et  antea  reotorts  etc.  8cr.  Otr,  St,  1%.  Slspergtr, 
Rect  tt.  Prot  zu  Ansbach.  1849.  —  h)  Friedrich  Laar  (Pred.  in  Bsseo)  röm 
Gymnasial!.  S.  Buädeben  das.  1849.  —  1)  Woifg.  Ratichius  in  Coiben.  Vott 
Dir.  NUmqfer  am  kdn.  P&dagog.  zu  HaUe.  1849  u.  1843.  —  li)  Biop.  4. 
Dir.  SpiÜeke  Tom  Prof.  C.  H^.  Kmlueh  an  d.  Berliner  Realschule.  1841  - 
1)  De  Alb.  Geö.  Walchii  Tita.  Vom  Tert.  Macke  zu  Scbleiisingen,  1843.-' 
m)  Narratio  de  humanitads  siudiorum  XV.  et  XVL  saec.  in  Geramnia  siic« 
et  mdole.    Scr.  Fr.  Krämer.    Mim.  1843. 

pM]  Geschichte,  a)  Ueber  den  historischen  Untenriebt  an  Gymaüiei 
TOm  Oberi.  AT^ngs  zu  Aachen.  1849.  -*  b)  Rellgidssiulicbe  Zustande  4cr 
•iten  Welt  nach  Herodet  ^om  Oberl.  BtiarU  zu  Marienwerder.  1841  -* 

c)  De  rebus  AegyptSoram  sub  Imperio  Persaruro  gestis.  Vom  Adj.  X.  Jfiit^ 
lu  Ptttbus.  1849.  —  d).De  Appio Claudio Caeco  comment.  hist.  acr.Dr.Mf 
tm  kath.  G.  tu  Cdln.  1849.  —  e)  Diokles,  Gesetsgeber  der  Syrakusler« 
Von  Dr.  J.  O.  Hubmann,  Prof.  am  Lyc.  zu  Amberg.  1849.  —  I)  Die  Proria* 
zialekithellnagen  des  röm.  und  byzantin.  Reichs  Tom  Pref.  Fieiler  za  WsmL 
1849.  —  g)  Andeutungen  Aber  den  BotTrickelungsgang  der  deatschea  6e- 
achlchtscbreibung  Tom  Oberl.  Liedtki  zu  Gleiwitz.  1849.  —  b)  GesdüoM' 
Unteraucbnng  iib.  d.  Lage  des  Ortes  Salusia,  wo  BerU,  die  IVitwe  Pipii^* 
d.  Kl.,  die  zwischen  ihren  Söhnen  Kari  u.  Karlmaan  entstandenen  MitM' 
Ugkeiten  (770)  ausglich.  Von  Mitk.  Gdrringer,  L.  am  Gymn.  zu  Zweibr«- 
ken.  1849.  —  i)  Ueber  Lambertns  Ton  Aschaffenburg  u.  dessen  Gesckfeh^ 
der  Deotachen.  Von  K.  J.  Ruitk,  Prof.  z«  Bamberg.  1849.  _  k)  Der»«- 
derkrieg  der  Söhne  Ludwig's  des  Frommen  u.  der  Vertrag  zu  Verdia  9^ 
den  Quellen  dargest  Ton  X.  Schwtriz  zu  Fulda.  1843.  (Vgl.  No.  4010^ 
1)  DeSakomim  saec.  X.  moribus  et  artium  litterarumqne  oaltu.  VomO^ 
i^er  zu  Arnsberg.  1849.  --  m)  De  Ubris  dnobus  mss.adresllla3rimilianiL<t 
Caroli  V.  aetofe  gestas  pertinenUbus.  V«m  Dir.  Jfoiiemtky  zu  Dentsch-Crai^ 
1849.  —  n)  Ueber  die  SteUung  des  Kaufmanns  währsnd  dea  Mittalalt««» 
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bes.  in  aordML  Oeotiddaiidy  ^rmi  IKr«  JIMm  an  d^Gewecbtt^.  tUBerilik 
11  ti.  m.  1649,  43.  *-  o)  GMchichte  def  Blagiatrate  der  AHiUdi  Bnuiiw- 
b«rg  Tom  Oberl  IMienHud  dai.  184^  -«-  p)  Aechtung  der  nidisfrölmi  SUidt 
PonftawMh  toa  Prot  J.  D.  W.  MiehUr  la  Brftirt.  1843. 

[Mn]  Natarinrissenfchafteii.  a)  Ueber  den  natnrgetchichtlichen Unter* 
fichi  anf  Gymnanen  aebat  ^em  kurzen  Grondriaae  der  botaniicben  Tenai- 
nologie  Ton  K.  JU  E.  Krtuper  am  Doaigynin«  lu  Magdeburg.  1843.  — 
b)  Daa  Weltgebtude  Tom  OberL  C%rae«dfi«ü  zu  Lyk.  184'i.  —  c)  Ueber  den 
^iwickelungroroceaa  der  Natur.  Abachn.  I.  Von  TT.  Habicht  zu  Bemburg. 
1843«  ^—  d)  lieber  Atomvoluiaen  u.  Atomwärme  Tom  OberL  Fd.  £  F$rste- 
mann  zu  Eiberfeld.  1842.  —  e)  Versuch  einer  Theorie  des  Erdyulkaniimua 
ala  Beitrag  zur  Geologie  Tom  Conr.  Ju  Schumann  zu  Quedlinburg.  1842.-— 
f )  IHe  Strahlenbrechung  in  einaxigen  Mitteln  von  Dr.  M.  W,  ChreM  am  ev.  G.  za 
Glogau.  1842.  —  g)  Qeber  die  Veränderungen  dea  Ortea  tu  der  GefltaU 
durch  eiafadia  Brechung  Tom  OberL  O,  H.Xade  an  der  ReaUch.  zu  Mea»- 
ritz.  1842,  —  b)  Ueber  .die  Linsengläser  mit  Rücksicht  auf  ihre  Dicke  Tom 
OberL  Dr.  M.  W,  Gnhel  zu  Zeitz.  1843.  —  i)  De  barometri  motu  ex  Yend  di« 
recdone  pendente.  Vom  OberL  Lampert  zu|  Wetzhr.  —  k)  Beobachtungen  am 
Barometer  u.  deren  Benutzung  zu  H5henbestinuaungen  yom  Oberl.  BertHsmanti 
SU  Bielefeld.  1842.  —  1)  Ueber  Relbungselektridtät  Tom  OberL  JT.  JTopp« 
zu  Soest.  1842.  *-  m)  Ueber  ein  neues  Elektrometer  Ton  F.  IMlnumn  z« 
Kreuznach.  1842. 

?8B}]  G riech,  u,  R3m.  Alter thumskun de.  a)  Disputadones.acei^caeu 
on  Dr.  J,  Somnuhbrodt  an  d.  Ritterak.  zu  Llegnltz.  1843.  —  b)  De  yestiun 
coloribus  praedpue  apud  rett.  Part.  I.  De  nigro  yesUum  colore.  Vom  Oberi. 
Mönch  zu  Eisleben.  1843.  —  c)  Die  Lehren  von  der  Harmonik  u.  MelopMa 
der  Griech.  Musik  vom  Prof.  TVtnlcier  am  Fr.-Wilhelmsg.  zu  Posen.  18^.— > 
d)  Die  Malerei  bei  den  Griechen  vom  Dir.  ScliSler  zuLissa.  1842.  — ^  e)  Ue» 
ber  die  Himmelsgloben  des  Anaximander  u.  Archimedes  Tom  Dir.  Schiek  zu 
Hanaa.  1843.  —  f)  ^e  intercessione  tribunitia.  Part  I,  Vom  Dr.^  Bender 
am  Altstadt.  G.  zu  Königsberg.  1842.  —  a^  Brevis  de  praeteribus  munid- 
palibus  comment.  Vom  rrof.  Lorenz  zu  Gnimma.  1843.  —  h)  Verzeichnisa 
der  Rom.  Münzeii  dea  Gymnasiums  zu  Ratibor  vom  Dir.  ifanifcTi  das.  1849. 

BM]  Mathematik,  a)  Einige  Bemerkungen  zu  Platen*s  Ansicht  über  die 
athematik  als  |allgemeines  Biidungsmlttel  Tom  Rector  EUUr  zu  ClausthaL 
1843.  —  b)  Elemente  dnes  EntwuÄ  zu  dnem  Lehrbuche  der  reinen  Math«» 
aatik.  Aus  dem  Nachlasse  des  OberL  Herrn,  Sdunidt  am  Domg.  nu  Halber- 
atedt  1843.  •»  o)  Mathematische  Angaben  vom  OberL  Kolberg  am  IVogymp. 
zu  RdsseL  1842.  —  d)  Potenzlehre  (Fortsetzung)  Tom  Prot  J.  HL  J3»fMt 
nu  Rastenburg.  1842.  -—  e)  Von  den  kubischen  Resten.  Vom  Subr.  Dr.  Amäi 
•u  Torgau.  1842.  —  f)  Rdhen  hüherer  Ordnung  Tom  OberL  Jos.  FUhag  zu 
Oppein«  1842.  —  g)  Ueber  die  Abhängigkdt  vu  Bestimmung  der  Goeffiden- 
tan  la  dar  Bntwickelung  des  Ausdrucks 

d  <jp      

y*|/Ca-f  bCos<p4-dCos*^4-  eSin9Cos^  +  fSin'^ 
?on  dem  Oberl.  /.  C.  Cootiina  au  Danzig,  1842.  —  b)  Undarum  theadae 
pars  prior.  Von  Dr.  Fiegta  zu  Trzeme^szno.  1842.  —  i)  Die  Elemente  der 
Diffdrenzanrechnung  mit  Bdsplden  aus  der  WabrschdnlichkeiUieohnnnff  yan 
Dr.  GuH.  Michaais  am  Fr.-Werder'schen  G.  zu  Berlin.  1843.  —  k)  Ueber 
cambinaterische  Variationen  yon  Dr.  Range  am  Realg.  zu  BerUn.  1843.  — 
1)  Kritiache  Betrachtung  einiger  Lehren  der  reinen  Analysls  yom  ProC  Sthmeissm' 
■tt  Frankfiurt  %/0.  1842.  —  m)  Die  geometrische  Analysls  als  Methode  Ar 
Aoflüaung  yon  Aufgaben  yom  OberL  Th.  Fischer  zu  Eiberfeld.  1842.  — 
a)  Daa  Gmndgefeetz  dea  Hebels  o.  daa  Paralldogramm  d^  Kräfte  auf  Idaht 
lualiehe  n.  überzeugende  Art  gegensdtig  aus  einander  abaeldtet  yoi|  Dr.  /. 
/a#.  ign,  Hofmmn^  Hofr,  a.  Prof.  zu  Aschaffenburg.  1842.  —  o)  Ueber 
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•Uiptiiche  IVtiitceodeatffi  Ton  A*  SielnbergeTf  Prof.  üb  6.  m  Reg«Bd>iif|. 
ISä«  —  p)  AddiUm«ota  ad  thcorUm  •uperfid«raiii  ■eeiiodi  ordiaii.  Yoi 
Dt.  Dornheim  sa  Minden.  1843.  —  q)  Theorie  der  periodisch  hoiDoIogeJi 
Puncto,  Gemden  n.  Ebenen  in  Besag  auf  das  Bystem  dreier  KegeiMbnitli^ 
welche  einen  Tierten  doppelt  berühren ,  u.  auf  da«  Ton  yier  FUdien  der  1 
Ordnung  oder  Claieo ,  welche  eine  fBnfte  umhüllen ,  tooi  Math.  Seydevitz  n 
Heiiifenotadt  1843.  —  r)  Einigei  über  parabolische  Kegel  Tom  Prof.  J&oft 
sa  Buleben.  —  s)  Ueber  allgemeine  Coliineationsachsen  u^d  GoUineations- 
•cheitol  Ton  Dr.  DntckenmüUer  zu  Dflsseidorf  1843.  —  t)  Theorie  der  Ck- 
•oidn  TOB  Dir.^  OUenumn  zu  Saarbrücken.  1843.  —  n)  DarsUDung  der  Tri^ 
gonomatrio  In  ihrea  organ.  Zusammenhange  mit  der  Aelinllchkeit  £rFSgarai 
▼OM  L.  Menupin  zu  Cuben.  1843.  —  t)  Anwendufig  der  Trigonometrie  auf 
die  Aufidoung  der  Gleichungen  bis  zum  4.  Grade  Tom  L.  Heydenrach  n 
TUsit.  1843.  -^  w)  Ueber  den  Unterricht  in  der  mathemat  Geographie  o. 
vopailran  Himmelskunde  auf  Schulen  rom  Obert.  Dr.  H,  Bimftavm  zuHelmitedt 
1843.  —  z)  Ueb«r  d.  baffistlsehe  Problem  Tom  OberL  Dr.  Dippe  bb  Sdiweria  1843. 

Bm]  Philosophie,  a)  Philosophisrho  PropftdeuUk  rom  Dir.  Katrf^^  lo 
ÜBStei«UoL  1843.  —  b)  Kurzer  Abriss  der  analytischen  Logik.  ZuBädMt 
die  fjebra  vom  Begriff.  Vom  Oberl.  Sperling  zu  Gumbinnen.  1843.  — 
c)  Brevls  ezplicaUo  sententiarum  de  animi  immortalitate  apud  populös  a  Ja- 
daeorum  sacris  alienos  ante  Christum  natum  exortarum.  Vom  CoUab.  Sefcutf- 
hel  SU  Mecseburg.  1843. 

ptM]  Theologie  u.  Kirchengeschichte,  a)  Ueber  das  Wesen  dar 
Religion  von  Dr.  Chriitittn  Christoph  IKedrich  an  d.  lat.  HanpCscfaule  sa 
Halle.  1843.  •—  b)  Diss.  de  religionis  doctrina  in  gymnasiis  coram  superionua 
dassium  disdpuUs  tradenda.  Vom  Dr.  Roihmaler  am  6.  zu  Nordhaoaca. 
1843.  —  c)  Kurze  Geschichte  der  Hieronymianiscben  Bibelübersetzung  tos 
Ant  SchmiUer^  Prof.  am  Lyceum  zu  Freysiog.  1843.  —  d)  Dispotatis  de 
Pentateuchi  auctore.  Her.  P.B.MaHtr,  Gymn.Monae.  R.  et  Prof  IS41  — 
e)  SpracbUch-sachlicher  Commentar  zu  den  beiden  ersten  Psalmen  vomCoof' 
£.  lindemann  am  G.  zu  Zwickau.  1843.  —  f )  Michae  Vaticinta.  Bz  Hebraeo  in 
Latinum  conTortlt  et  locoi  difficiliores  breviter  illustravit  Gliemann^  Conr. 
nrmn.  SalzwedeL  1843.  —  g)  Commentatio  de  locls  quibuadam  epistolse  ad 
rnilioDenses.  Scr.  Com.  Müüer\  Prof  Josnnei  Hamburg.  1813.  (Vgl 
No.  8961 )  —  h)  Pars  W:  comparationis  librorum  sacrorum  V.  F.  et  icri- 
ptorom  profanorum  graecorum  latinorumque  eum  ad  finem  institutae,  nt  li- 
militndo,  craae  utrisque  intercedit,  clarius  appareat.  Vom  Rector  Jatsa  n 
Gdrlits.  1843.  —  1)  Das  erste  Auftreten  des  Bisch.  Otto  in  Pommern  tob 
Oberl.  Dr.  Teilte  zu  Stargard.  1843.  —  k)  Die  Kirche  des  Chatel  Tom  ObecL 
JMMapfei  am  Realg.  zu  Berlin.  1843. 

[Ml]  Deutsche  Sprache  u.  Literatur,  a)  Andeutungen  zur  Parallel- 
grammatik  besonders  der.  deutschen,  latein.  u.  griech.  Sprache  Ton  Dr.  €- 
T.  A,  Krüger^  Dir.  u.  Prof.  d.  Obergymn.  zu  Braunschwelg.  1843.  <p 
b)  Ueber  die  Brechung  der  Vocale  I,  u,  lu  im  Hochdeutschen.  Von  IHr. 
Reimnitz  zu  Guben.  1843.  —  c)  Ueber  die  Vorbereitung  der  Schüler  für  die 
unt.  Classen  der  Gymnasien  in  besonderer  Besiehung  4iuf  die  Mutterspndie. 
Vom  Conr.  UndenkLett  zu  Cdslin.  1843.  —  d)  Abhandlung  üb.  den  Dntsr. 
riaht  in  der  deutschen  Sprache  u.  Literatur  vom  L.  Hälemann  zu  Duisborf.. 
1843.  —  e)  Ueber  den  deutschon  Unterricht  auf  Gymnasien.  Vom  L.  Dr. 
Conet  MattAte  zu  Naumburg.  1843.  —  f)  Wie  wird  der  Unterriebt  vn 
Deutschen  eine  Gymnastik  des  Geistes?  Von  Dr.Biuer  an  der  Realscb.  stt 
HaUe.  1843.  —  g)  Pädagogisch-didaktlsche  Gedanken  über  die  Richtifkeit. 
die  AbflMsnngsweise  u.  Beschaffenheit  eines  ^^andbuchs  d.  deutschen  Swacbs 
Q.  Lii.<«  Vom  Dir.  >lrno/d  zu  Königsberg  In  d.  Neumark.  1843.  -  h)  hvn» 
Bearbeitnng  der  deutschen  Stilistik,  der  deutschen  Metrik  u.  der  allg.  Sprach* 
lettre  Tom  AdJ.  Schmiedt  zu  Roesleben.  1843.  —  i)  Quaestiones  Sncbenwir- 
tianae..  (Spec.  II.)    Scr.  C  A.  Xoberetein,  Prof  Portens.  1843.  —  k)  Ki 
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hat  keioeo  Sängerkrieg  m  Wartbarg  gegeben.  Eine  ItthetiMh-krit.  Rfniei- 
tuog  zur  ErkUruDg  ii.  Beortheilung  der  unter  dieser  UeberachrÜt  Torkan- 
denen  Gedichte.  Vom  Oberi.  Minne  su  Zeita.  1842.  —  I)  Abhandlung  Aber 
einige  Handsehriften  ron  Hane  Sachs  nebst  einigen  angedruckten  Hand» 
Schriften  des  Dichters  vom  Gymnasiall.  Dr.  Roh,  Naumann  an  d.  Nicolaisch. 
Bu  Leipzig.  1843.  —  m)  Lessing  als  Dramatiker  ron  Dr.  HöUdier  an  d.  hdli« 
Bürger-  u.  Realschule  zu  Siegen.   1842.  •—  n)  Psychologisch-ftsthetische  o« 

Srammat.  Bemefkungen  üb.  Goethe's  Iphigenie  Tom  Prof.  Dr.  Kiuer  zu  Son» 
ershausen.  1843.  —  o)  Beitr&ge  zur  Erklärung  Ton  SchlUer's  Gedichten« 
Von  Dr..  Winkdmann  zu  Salzwedel.  1843.  —  p)  Shakspeare  u.  seine  deut^ 
sehen  Uebersetzer,  eine  lit.rHnguistii€he  Abhandlung  Tom  Conr.  A^smann 
am  G.  zu  Liegnitz.  1843. 

[SM]  Französische  Sprache,  a)  Zur  Frage:  über  den  Unterricht  ia 
der  franzos.  Sprache  u.  seine  Stellung  auf  Gymnasien,  Von  Dr..  C  i*.  Cor 
peU«,  CoUab.  zu  lifeld.  (NOrdhausen)  1843.  —>  b)  Lehrgang  n.  Ergebnisse 
oeim  Unterricht  in  der  franzds.  Sprache.  Vom  Oberl.  ^dgel  zu  Gdrlitz* 
1843.  —  c)  Ueber  das  Geschlecht  der  Substantira  der  fraazSs.  Sprache, 
welche  ans  dem  Lateinischen  herstammen.  Vom  L.  /.  R,  E.  Karl  zu  Elbing. 
1842.  —  d)  Abhandlung  über  die  nahe  Verwandtschaft  der  franz((s.  Sprache 
'mit  der  lateinischen  yom  Oberl.  Caspers  zu  Recklinghausen.  1842. 

?lll]  Griechische  Grammatik  u.  Lexikographie,  a)  Ueber  die 
erwandtschaft  der  slawischen  Sprache  mit  der  griechischen,  latein.-  n.  deut- 
schen. Vom  Oberl.  Mimberg  am  kath.  Gymn.  zuGlogau.  1842.  —  b)  For- 
marum  Doricarum  qui  sit  in  lyricis  tragoediarura  partibus  apud  Aeschylum 
usus,  quaeritur.  Vom  Conr.  If offmann  zu  Celle.  1842.  —  c)  lieber  die  Ver* 
Ifingerung  durch  die  Liquida  bei  den  Epikern.  Vom  Fror.  Mehlkom  za 
RaSbor.  1843.  —  d)  De  pronuntiatione  n  diphthongi  vetere  et  genuina. 
Vom  L.  Winkler  am  kath.  G.  zu  Breslau.  1842.  —  p)  De  genitivi  Tocabu- 
lorum  Graecorum  tert.  declinationis  terminatione  eorumqne  genere.  Vom 
L.  Sdiotersack  zu  Stendal.  1842  u.  1843.  —  f)  Von  der  Bildung  der  Com- 

farationsformen  der  griech.  Sprache.  Vom  Prof.  KreUchmar  zu  Bromberg. 
842.  —  g)  De  Tcrbi  graeci  et  latini  doctrina  temporum.  Vom  Prof«  H, 
Schmidt  zu  Wittenberg.  1842.  -—  h)  Ueber  den  Charakter  des  Modus  in  der 
griech.  Sprache  vom  L.  ScheuerUn  an  d.  lat.  Hauptschule  zu  Halle.  l842.-*> 
i)  De  Aoristi  Graeci  forma  significationi  conyeniente.  «Vom  L.  Troska  za 
Leobschütz.  1842.  —  k)  Ueber  die  Construction  der  Pronomina-  otog  u.  ooo< 
a.  der  Partikel  man  mit  dem  Infinitiv.'    Vom  Oberl»  Viehoff  zu  Emmerich.  1842. 

[9894]  Griechische  Schriftsteller,  a)  Auctorum,  qui  choHambis  osi 
sunt,  Graecorum  reliquias  coUegit  et  illustravit  Knochy  Conr.  gymn.  Biele- 
feld. 1842.  r—  b)  Enarrationis  de  poetarum  tragicomm  apud  Graecos  prin- 
cipibus  part.  Tl.  VoinSubconr.  T^otAmann  zu  Torgau.  1843.  —  c)  De  persona 
Euripidis  in  Ranis  Aristophania  Comment.  Vom  Prof.  Stallbaiim,  Rect.  an  d. 
Tbomasschule  zu  Leipzig.  1843.  —  d)  Obserrationes  criticae  in  AristoteUs 
libros  Metaphysinos.  Von  Dr.  Bonitz  am  G.  z.  grauen  Kloster  in  Berlin.  1842. — 
e)  Pbilologicarum  exercitationum  in  Athenaei  Deipnosophistas.  Spec.  I.  Bd. 
A.  üfeineJre,  Dir.  G.  Joacbimici  Berol.  1843.  —  f)  De  Chaeremone  poeta 
tragico  scripiit  et  fragmecita  exhibuit  Dr.  Bartsch  am  G.  zu  St.  Mar.  Magd, 
in  Breslau.  18-13.  —  g)  Quaestioiium  Democritearum.  Spec.  II.  Scr.  MitHaeh, 
L.  am  College  franc.  zu  Berlin.  1842.  —  h)  Quaestiones  in  Demosthenis  erat, 
de  Corona.  Scr.  F.  J,  Reuter  ^  R.  et  Prof.  Straubing.  1842.  —  i)De  tem- 
pore, quo  oraCiones  quae  feruntur  Demosthenis  pro  Apollodoro  et  Phormione 
scriptae  sunt,  disp.  Scr.  Dr.  Tmm.  Herrmann,  Prof.  gyimi.  Erfurt.  1842.  — 
k)  Uebersetznng  der  Reden  des  Dinarch  wider  Aristogdton  u.  Philodes  rem 
Conr.  Falk  zu  Lauban.  1843.  —  1)  Quaestionum  Empedoclearam  spec.  scr. 
Dr.  H.  Fischer  zu  Luckau.  1843.  —  m)  Euripidis,  tragid  poetae,  phflosophia 
qoae  et  qualia  fuerit.  Scr.  Dr.  CL  Hasse^  L.  am  P&dagoghim  lu  Magdabocf  • 
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184S.  —  ■)  te  f pUgwrfA  AnlidMi,  BofbUb  innMä.  Vm  Co«,  fti«« 
mCbtte.  ISia.  —  o)i>«BnriDidblpiiiMiteAiilU.«piWg«*  flcr.  J.F.  mttai^ 
L.  a»  ChjwB.  Ml  Riga.  1841  —  p)  Fm  prior  4iipateftiMilf  qw  ««pwitanv 
fBM  HtAMfwk  ^  Bitiiiidi  orignie  fii«rit  ■uBtantla  toa  OyanttStlL  Lk 
itvpM  m  Bo^iMia.  1843.  ^  q)  l>e  fiiti  apsA  Harodotaa  raÜoM  aar«  A. 
Ak%  JKIgf«  m Coblen.  18491  ^  r)  BseKlUtiooi»  Haradotearaa.  8pec;B. 
rfra  de  Tetara  M edaraai  ragaa.  Ser.  Dr.  Ovtf.  IhipfM  wa  Riataln.  1643.  -^ 
a)  Nana  SrkUnuitf  «nd  BagfAnduDg  der  Honeriacbaa  flpraahe  tom  T«it 
IMmroik  an  Raa&baa.  1843.  —  t)  HoaMri  at  Afttka  yloiaam  oaiapaniR 
dialia  cttB  atriaaque  aliqoa  aatatia  racanaioiia:  Von  OkarL  lirnikm^  m 
MftMtar.  1849.  ^  v)  Obaer?aUoaaa  aritioaa  ia  lUadia  libnui  I(.  Yam  lUr. 
Xoiig«  IQ  Oela.  1843.  —  t)  I>e  aliquot  loda  Iiocratia  icr.JM.  ThL  Armit, 
ColJabor.  gyian.  Fiibarg.  1843.  —  w)  Panyasidia  Halicamaaaai  HaracMii 
fragmanta  praaaiiMla  da  PairjraaidU  Tita  et  cariainibaa  comaiantatioiiibiu  ei 
Pr.  /.  Pitt.  TWdbtmer  am  6.  su  8t.  Mar.  Bfagd.  ni  Brealaa.  1841  — 
x)  lit  Plato*a  SpeitelatioB  Tbeumua?  rom  Prot  Jac,  Bükarz  am  Lyc  za 
Conatans.  1843.  —  y)  De  Platooia  Phaedone  Cammant.  acr.  /.  JuL  Oatt- 
wan»,  CeUaga  gymtt.  SchTidak.  184X  —  b)  De  Timaae  Platonia  ex  Prodi 
commeoUriif  reKlttteiido  TOm  Prof.  X.  JS.  A.  Sehnädt  m  Stcttia.  1841  — 
te)  Schedlie  Ptolemaeeae  II.  6er.  Nohhe,  Rector  gymo.  Nie  Lipa.  1841  -* 
bb)  De  kconia  in  Quinto  Smymaeo  qaaeaüo.  8er.  JQkAiy,  L.  aa  d.  Krennch. 
m  Draadea.  1843.  —  oc>  Ueber  SophoUeiaehe  NatanuMcbaaimg.  Vom  Pn> 
nct  Ed.  Mm§r  m  LiegaitB.  1841  —  dd)  Ueber  dea  Cbanktar  KreM'a 
Ja  4er  Antigaaa  dea  Sopboldea.  Versuch  einer  erttatemdea  DarateUaBg  tob 
Dr.  JMd,  Studiear.  o.  Prof.  bq  Bayreutb.  1841  —  ee)  De  Sopbodb  PUlo- 
cieta.  '^VoB  Dr.  Zfomoefcer  am  G,  bu  Trier.  1843.  --  (f^  Ueber  die  Tndd- 
aieriaBen  dea  Sophokles  tob  Ou$t  Tfudemunn  am  Danngymn.  bu  Mend>or|. 
1843.  -^  gg>  LectloBea  Stobeasesi  Partie,  peaterior.  8cr.  C.  Fd.  Bsla, 
Prot  Spir.  1841  -.  hh)  De  plnrimis  Tbucydidis  Heradotiqaa  lods,  in 
quibas  uterqoe  aoriftor  de  üsdem  rebus  geatk  diaserit,  Camaient.  8cr.  F5^ 
Unr  BQ  Hailigaastidt.  1843.  •->  ü)  ObserratioBam  ariticaram  ad  Tkac;- 
didam'pars  I.  Yoa  J>t.  K4mp%  su  Neurappia.  1841  —  kk)  Qaeastioaei 
Thuejr^deae.  Von  Dr.  Kämpf  su  Mmrappm.  1843.  —  11)  QuaestioBnm  ds 
XenopboBtls  Ageailao.  Part.  I.  Scr.  Dr.  Jlratfea6adk,  CoU.  gyauL  BchleoiiBC. 
1841  *-  QaaaaUoBQB  etc.  Part  IL  Scr.  1>t.  Bnitmbadi^  CaiL  gjan. 
YMfwg.  1848. 

ß)  Lateiniscba  Grammatik  «.  Lexicographie,  a)  Grammatia^ 
«anohuagen  Tom  Qonr.  SchlickMnn  zu  Mahlhatisen.  1843.  —  b)  Jo. 
Jki^dcU  (praec.  gyam.)  libellus,  quo  oontinentur  addenda  quaedam  an- 
taadaqua  in  Kbro,  quem  de  arte  grammatica  (Lat.)  acripait  Zumptius.  Coaiii. 
1843.  —  c)  Zur  Methodik  des  UnterrichU  in  der  lat  Sprache.  Vem  Dir. 
Juspp  BU  Haaun.  1847.  -^  d)  Ueber  das  VocabeUeraea  im  lateiB.  Untenidita 
an  Gymaasien.  Vom  Dir.  Meiring  zu  Düren,'  1843.  —  ^)J^  Tetenua  oca- 
^tione  translata  Tel  figurata.  Scr.  WItkemann,  praec.  gymn.  Hersfeld.  1843.  -^ 
f)  De  TerUa  latinae  luguae  auxiliaribu^.  Speo.  I.  Vom  GymnasialL  L.  U» 
am  Kneiphöf.  Stadtgynui.,  Königsberg.  1841  —  g)  Philosophische  Betracb- 
tongen  über  den  Gebrauch  der  Coijunctionen  ut  und  quod  Tom  OberL 
Dr.  2^p/er  zu  Luckau.  1842.  —  h)  Obserrationum  ParUc.  XIV.  in  qua 
agitnr  de  Latinorum  formula:  Sunt  —  qui.  Scr.  C  &.  Btrxing^  dir.  ^7^ 
Qerae.  1843.  —  i)  Ueber  die  Bedeutnng  der  Redensarten:  haud  sao  aB, 
aescio  an.  Von  Sulp.  Hormoffr^  Prof.  d.  G.  bu  Passau.  1843.  --  k)  De  din 
«repaatia  quädam  inter.  sermonem  Ciceronianum  et  DiTlanum.  Vom  ?Toi 
Stmge  in  Frankfurt  a.  O.  1843.  —  1)  De  ea,  quae  nunc  est,  Latbe  sctibeadi 
artis  coadiGioae.  Vom  Prof.  Guiard  zu  Königsberg  in  d.  N.  1843.  —  m)  Spe- 
dmen  Oaamaatici  Romani  (360  Namen  bis  Äetemius)  Tom  OberL  IMOm^ 
am  G.  B.  gr.  Kloster  an  Berlin.   1843. 

(Wq  Lateia'iaehe  Sohriftateller.    a)'BemeikttBgea  «ber  die  Gtoab- 
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wtWB^trft  d»  CoaMiii«ri«ii  Ctar»  vom  6«ll.  iürfoff«.  Ywm  Ct Dif.  VM^. 
^arMMii  m  Hinchber^  lSi2.  —  b)  D«  ConNlio  Oebo  Mr.  ft  Aiffr«jiiiit 
sa  Gntfiiwald.  1843.  —  c)  Smondatione«  la  CktronU  libroa  d«  legUKM  tcr. 
^  ^tf.  iU  Krauäe.  NeugteftOo.  1843«  •*-  d)  UntetMi  «1  foUida«  »rgo- 
»ttitationU  ia  M.  T.  CieerOAk  ont.  pr«  lege  Manilia  oeltfidal  it  Niki,  moC 
fymii,  Camptdas;  1843.  -«  e)  l>e  tnuitletiemiiii,  quae  Tecmtar  aMid  Cufw 
Uqa  neu.  Vofli  Prot  MAtteU  tm  JebeaiiutbeL  G.  so  Berli«.  1843.  ^ 
I)  Caraiaii  de  Deo,  qiied  DraconUiu  acripat  Ubru»  tertioai  ex  eod.  Rbedi» 
gerane  eaieod.  ac  aupplevit  ^toetcr  am  Friedricba-^yaui.  su  Breslau.  1843.  — 
^  l>e  GOBpositioiie  earmioiui  Heratii  explananda.  Part.  IL  8er.  etnUuurdf 
Sir.  Gynii.  Vinar.  1843.  —  h)  QaaeaaoBes  HoraUanaa.  Part.  L  Tom 
Gynaasiall.  FuUner  in  Uuburg.  1843.  —  i)  AimeUliMiQfli  in  HermtU  Cafw 
niflüa  Spictleghttk  Vom  Prof.  Hou  am  Fr.-WilheUiMffyiaa.  su  K<Ua.  1843.  -^ 
k)  Ueber  die  BrkULrung  dea  Boras.  Vom  Dir.  ArMUt  in  Nenrfippin.  1843.  ^ 
n  Ueber  die  Zeitfolge  der  Horasiachen  Gedichte.  Vom  INr:  S9kdand  m 
Cdafeld.  1843.  —  m)  Probe  einer  neaen  iJebersetsanf  dbr  Oden  dea  Horaa, 
Zngleidi  ein  Versuch,  dieselben  nach  innerm  Zuaammenhange  tu  ordnen. 
Von  Dr.  C.  Moffmunn,  Prot  su  DUingen.  1843.  —  n)  De  Tia,  qua  Hannibal 
md  Alpes  nrogressus  est,  annotationes  ad  Lirii  bist  1.  XXi.  scr.  C  FrmnU, 
Sagen.  1843.  —  o)  Bmen^tur  ex  Lifü  lihro  ICXVI.  loci  drcHer  eentua 
a  Dr.  JB.  OviL  Fabri,  proH  gymn.  Norimberg.  1843.  —  p)  Qnaeationea  hiato^ 
ricae  in  Cohi.  Nepotis  Titas  excell.  imperatt.  Part.  II.  Vom  Oberi.  /. 
J'reudmhetg  so  Bonn.  1843/  —  q)  QhaesUonum  Plauttnamm  part.  I.  Vom 
Gymnasialt.  HolUie  su  Naumburg.  1843.  —  r)  De  ab  praepositionis  osu  Piavh 
tino.  Von  Dr.  CsmpmaKn  am  Bliiabet.  G.  so  Breslau.  1943.  —  s)  De  po*- 
tarom  elegiaconira  apud  Romanos  prlncipum  ingenio  et  arte.  Von  Dr» 
Hmrt^erg  so  Halberstadt.  1843.  -«  t)  Quinctiliani  Tita«  Ten  Dr.  Btmmd  «i 
Gdttingen.  1843.  —  u)  Comment.  de  Bambergensl  codiee  institutionom  Qoln- 
tiliani  mamMcripto.  Sect.  I.  Scr.  Dr.  F.  L,  End&rUtm^  Prof.  am  G.  sa 
Schweinfort  lo43.  —  t)  Eine  Uebenetsung  too  Statloa  SyK  V,  3.  Tom 
Reotor  IMMMtig  so  Plauen.  1843.  — '  w)  Von  dem  Biniosse  der  elaas.  Stu- 
dien auf  Bildnng  dea  Charakters;  mit  besond.  ROeksicht  aiif  Taeitos  «• 
dessen  Agricola.  Von  Dr.  C.  Q,  fTsrsog,  Dir.  d.  Gymn.  so  Gera«  1843.  «« 
k)  Annotationes  ad  TibuHum.  Part.  II.  Von  Jttgfer.  Potsdam.  1843.  — - 
•y)  epmmentatio  in  Virgilit  Aeneidem.  (Als  Probe  einer  neuen  Ausgabe  der 
Aeneide  Virgil*s.)  Vom  Oberl.  Gossr^i  su  Quedlinburg.  1843.  «^  •)  AllegO* 
risches  Gedicht  auf  den  Ver&ill  des  h.  röm.  Reiches  mit  Version  aus  dem 
14.  Jahrb.,  Eeransgeg.  Ton  /.  M,  Peter,  Prof.  am  Gymn.  su  Mflnnerstadt 
1843.  —  aa)  Carmina  quaedam  RQckerti  Lattne  reddita.  Vom  Conr.  Dr. 
SBj/gtri  SU  Brandenburg.   1843. 

Chfmnoiien  de$  Kon.  Preu$$en. 
ProvlDz  ^Brandenburg* 

pm]  Berlin.  FTUiT\(^'WahAm»-G%mn.  Herbstprogramm  1843  vom  Dir. 
SUvukt.  Inh. :  ,,Ueber  Platon*s  Butyphro.  Abb.  des  Prof.  Yxmt*  (34  S.) 
u.  Jaluresbericht  Tora  Dir.  ( — S.  38.  gr.  i?f  Die  Anstalt  begreift  ausser  dem 
Gymnasium  noch  eine  Realschule  u.  die  Eflisabethschule  in  sich»  und  sahlta 
in  34  Classen  1530  Schüler,  nämlich  378  Gymnasiasten,  743  Realschüler  n. 
'410  BUsabethschnler.  Dir.  /tonü»  wurde  am  6.  Apr..  als  SpiUdce*s  Nach- 
folger eingeführt  Prof.  SUhtnluiar  erhielt  den  rothen  A.-0.  4.  CL|  der 
Oberl  u.  Directorialgehdlfe  AfuUer  bei  d.  Real-  u.  Elisabethschule  das  Prar- 
dicat  Professor.  Der  Oberl.  Aigcn  wurde  Lehrer  u  Ersieher  des  Prinsen 
Friedrich  Karl  t.  Preussen.  Cand.  Msxihtn,  der  hier  sein  Probejahr  ange- 
treten» wurde  bald  nachher  an  der  Stadtschule  su  Schwedt  angestellt  Das 
früher  bei  der  Realschule  bestandene  Pensionat,  welches  schon  m  den  letzten 
Jahren  unter  Spilleke  factisch  s'ifgehdrt  hatte,  wurde  definitiT  au^ehoboB. 


nm]  Berlia.  Citm»m(mm  i>  gmumJBi^tUt.  .IVugiim  wr  Fdor  iü 
Wohhh&terfettM  am  II.  J>M.  MS  tm  Dir.Dr.  A  Fd.  itMedk.  lafc.:  h 
Nachricht  üb.  die  StreitiMhe  ieit  1776  —  int  Leben  getretene  Sdftinig  tm 
159,6Ü0  Thini.  -^  deren  AtiifMinnig  n.  Verwaitiing,  sowie  <lb.  die  einiger 
•ndern  dftndt  rerbtuidenen  Mftmgen,  der  Daum'schen,  der  Seidel*echen|  3er 
▼.  'Regenuum'achen ,  n.  der  dta  rrot  Stein ,  welche  EüsaBmen  nch  auf 
99,999  Thlr.  belaufen^  it  ItatgesaiDnit  zur  Unterstfitzang  der  wiatfenechaftt, 
Instttate  der  Aoetalt,  der  8ehfiler  auf  ftchole  u.  Unir.  u.  der  Lehrerwittwea 
dienen  (S.  I  ff.).  %  Nekrolog  Ton  /.  Joa,  Bellermann,  1804—1828  Dir.  d. 
Gymn.,  eeiftdem  InRofaertaadtTeiMlkt  v.  geat.  md  99.  Oet  1819  <— S.  17). 
3*  die  am  Toijfthrigen  fiVnte  tu»  PreC  Dr  Atickefäd  gehaHeBe  R«det  Worte 
4er  Krinneninf  an  daa  Geht^  R.  J^.  Aug.  W^V  (r-^-  ^-  iT-  ^)'  *^  <^^' 
wognuM  1843.  Inhi.:  ißotdmn  OtmmuML  Romanianet.  LUbetreit^  (948.). 
iMe  Nonenalatav  reich«  «hier  biaAetemiaa  ml  «ntUUt  «it  WeglaMong  der 
Nanea  roa  Franeto  n.  SelanreB  380  Namen  von  Rtaem  «BManMogMtelt 
ans  BcMllitdlera^  Inaehifften  ik'  Minfeen.  Aamerkiingen  erl&aten  und  he* 
•tätigen  die  Angaben«  flalifari  •  389.  Ana  dem  LehreraoUeglom  achied  Dn 
BonU»  dunoh  Mine  Berufung  nadi  Stettin.  In  die  10.  Stelle  trat  Ober!.  Bf. 
Zaiyde  ein  und  en  rtehtan  niin  BnJAUkt  mid  dier  biah.  1.  OoUab.  der  9ini- 
tiachen  SHAung  'Bk*.  ^flaftNUPwaaf.  Der  Oh«rl.  Dr.  LietBin»  mw^  tm 
Preieaanr  «rnanntk   ßm  SuUriehver  Dr.  «tofi^a  u.  Cand.  J9e««t  acMedaii  «liii. 

[MN]  Berlin^.  /oecWauf^rich««  i?ymn.  H^ba^rogramm  1849  irnm Dir. De 
«4n^.  Mefiieh«.'  Inh.t  Abb.  des  Fröf.  Jui.  ATutseM  „De  traaalationQm  qaae 
vpoAntar  anod  Ctortimit  W'  tS.  1—53)  ti.  Jahreabencht  trom  Dir.  (—  8.  58 
gr;  4r)  SeMterf  389. '  Daa  Probejahr  hielten  die  Candd.  Dr.  WUlitui^im  u. 
8efmMkr  nb/  Soiiat  tirairen  98  Lehrer  an  der  Anstalt  thftt^,  unter  dfesea 
Pro£  Dr.  'Badorf  Ar  dten  a<Mtangsm&i^gen  propädeutischen  Unterricht  in  der 
Jnriaprodenn.  -«-  Das  im  Herbat  1843  ersdiienene  Programm  enthilt:  .,Phi- 
lole|[^r«ii  exereitatioiratt  iä  Athenaei  Deipfiosophistas  Spec,  1.5*  womit  Hr. 
Dtr«  JT.  ^lUttletdi  eine  neue  Ausgabe  des  Schrtftstellers  in  Auasdcht  stellt 
(54  S.)  u.  lahMsbericht  (~-S.  64.  gr.  4.)  Schiller:  303.  Aus  demLehrer- 
Toraine  siiiiedea  die  A^oicten  Dr.  Lhardy,  der  eine  der  höheren  Lehrstenen 
bei  dum  CoU^  firan^am  fibemihm,  u.  Dr.  KBpke,  um  an  der  Herausgabe 
4er  Meauaienta  Germ,  th&tiger  mitidrken  su  können;  ihnen  folgten  die  Candd. 
T«MMr  u.  Dr.  FrMte.  Der  Lehcer  der  engl.  Sprache  Prot  Dr.  v.  Sef- 
wovr  ataib*. 

pnoj  Berlin.  /Wedric^-TTerderVeto  Chfmn.  Ostei^rogramm  1849  Ton 
Dir.  u.  Prof.  K.  £d,  BowmU.  Inh.:  „De  hypomnematls  Graeds  T«n  Dr.  & 
KSpke''.  (38  SO  (Nach  einer  knraen  Untersuchung  üb.  die  Terachied.  Arteo 
der  v^ofiyififtfß  und  deren  Clasaification,  spricht  der  gelehrte  Vf.  über  fol- 
gende Schriftsteller I  Hipparcbna  Nie,  Capito,  Artemidoroa,  Herodicos  Cra- 
teteus,  Calüstratas  Athen.,  Speosippus»  Xenocrätes,  Aristo  Chiua»  ApoUonios 
Cit;  dann  Theophrastua  Er.,  Adristnxfnns  Tar,  Hieronymus  Rhod.»  Zenoda- 
tus  Bph.  oder  Calfimachus  Cyr. ,  Euphorion  Chalc,  Istrus  Alex.,  Carystio* 
Perg.,  Strabo,  Pamphila,  Eunapius,  Abas,  Aeneas  Tacticns,  Polybius,  I>7estor» 
Penaeus  Cit.,  Philo  Byblius,  Hegesander,  Athenodonis  Eretr.)  Jahresbericht 
Tom  Dir.  (S.  31^59.  gf.  4.)  SchQler:  369.  In  Folge  des  Ablebens  dei 
Prorect  Ptaf.  Jäkd  rüäten  sftmmtliche  Lehrer  auf  und  es  wurde  Cand. 
Beeskow  angestellt.  Prof.  Dr.  ScheUhach  wurde  an  d.  Fr.  Wilheünsgyatfi* 
berufen.  Die  Candd.  Freese  u.  Beüst  hielten  ihr  Probejahr  ab.  Die  Colll^ 
boratoren  Dr.'  Zvmpt  u.  Dr.  KSpke  erhielten  das  Prädicat  Oberlehrer,  -j" 
Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Die  Blem'ettte  der  DüTerenzrechnung  osit  Bei- 
spielen aos  d.  WahrscheinHchkeitsrechniuig  ron  Dr.  €vst  Michael  (39  8.) 
u.  Jahreabeiicht  roAi  Di^.  (— S.  54.  gr.  4.)  Schfiler:  369.  Aia  Math,  trat 
ataU  des  Prof.  Sch^Ubach  der  bish.  Lehrer  der  Louisenstädt  höh.  Stadtschnte 
Dri  ARi^oefif  dn.    Die  13.  Lehrerstelle  wurde  aufs  Neue  dotirt  u.  dem  Cand. 
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Dr.  JtU.  Bhu  JMüer,  VC  d«  MaAk  ,fhi  d.  fMIl^Qiif  der  EoUen  ut 
die  flchauipieler  der  griech.  TragMk^^  (t84i)  «liiMl^eii. 

[mi]  Berlin.  College  royal  fran^U,  J>m  BeUßij^to^mam  1843  enÜiSlt: 
^«QaaestioDum  Democritearam  spec.  II.  scr.  F,  O.jL  MuUach^*  (25  8.)  o»  den 
Jahresbericht  Tom  IMr.  Fournier,  ( — S.  42.  gr«  4.)  ^  Der  Dir,  Fournier  wurde 
smn  l^tclied  des  Consist.  o.  des  Schulcoll.  der  Proy.  Brandenburg  enunnt, 
und  das  Direetorat  dem  bish.  1.  Prot  des  College. Da  Kramer  übertragen.  . 
Schüler:  151. 

|91tt]  Berlin.  MealgYmnaHum.  Das*  Osterprogranm  1842  Tdm  Dir.  Dr. 
E.  F,  ÄuguH  enthält  eine  Ahh.  des  Oberlehrers  Dr.  ü.  Holzapfel  „Ueber 
die  Kirohe  des  Abb«  Chatel*'  <20  S.)  a.  Sehuhia^rkhien.  Schüler:  379  in 
9  Classen*  ProC  Härtung  wurde  seineai  Wunsofte  gemiss  ign  Mai  1841 
eneritirt,  d.  Mnsikdir.  Leeerf  ging  ab«  Die  Oaüdd.  DBc  -SelßtOy  Dr.  jBrter  u. 
WUt  wurden  anderweit  befordert.  PreH  Di^  «eetecJEfelgle'deai  Rufe  alt 
DureeJkor  der  polytechn.  Anstait  nachDnesden.  -^  Oalerprogranim  1843^  Inh.s 
CembinateriflGbe  Variatianen.  Abb.-  Tom  nrd^  Leiser  Dr.  JiMige  (20  S.)  n. 
Jahrortierkht  vom  Dir.  (— S.  38.  gr.  4;>  Schülsri' J8(t  Nnch  Brledigung 
der  Stelle  des  I.  Oberlehrers  Prtf.  Dr.  5«üedb  «nkslc^  eünuntliche  Lehrer 
nof  und  die  12.  Stelle  blieb  einstweilen  nnbenetit;  ^  Br.  iihg«i  beeorgte  den 
nathen.  u.  ehem.  Unterrichte  Ale  ^VotoniaDri  Inrbclisetea  Priyatdec  Dr. 
Geofge  u.  Dr.  VignoUe. 

TtTIMI  Berlin.  EeaUehvle  hei  d.  Friedrichs-WUhelm-Cymn,  :  Das  su  Ostern 
1842  erschienene  Programm  derselben  Tom  Prof«  Kalisch  enthalt  eine  Abb. 
dem  Andenken  SpiUel^'s  gewidmet  Ton  demsi  (18,  S.)  o.  Schndnachrichien, 
(— S.  42.)  Dir.  Spüleke  starb  am  9.  Mai  1841.  2i»i  Dr.  Mauke  ans  GdU 
tingen  wurde  zu^  seinem  Nachfolger  berufen,  .unter,  Vorbehalt  einer  beson- 
deren Instruction  für  die  Real-  und.  Elisabetsschule,.  Der  Oberi  Hemum» 
erhielt  dar  Pradicat  als  Professor  der  franxöy.  ßpraphil|ii«  literatnr*  Cand, 
€rerhardt  wurde  Gymnasiall.  in  Prenzlau:  OberL  De.  Beusu  Lehrer  an  dem 
Fr.-Franz-  u.  Realgymn.  zu  Parchim,  Fred.  ^teei».  Pfir. .  Mi  Krampfer  ia 
der  Priegnitz.  Angestellt  wurden  als  ord.  Lehre)p  der  bish^  ausserord.  Lehrer 
Heller  u.  der  Adj.  Dr.  Spüleke  yon  der  Ritterakad.  zu  Brandenburg.  -^  In  dem 
Programm  zur  Prüfung  der  k.  Realschule  zu  Ostern  1843  schil&rt  zunächst  . 
der  Dir.  Dr.  Ranke  einige  Züee  der  Einheit  und  Harmonie  zwischen  Schule 
u.  Hans,  zwischen  Eltern  u.  Lehrern.  Dann  folgt  eine  Auseinandersetzung 
des  Unterrichtsplanes  yon  yerschiedenen  Fachlehrern :  üb.  Religionsunterricht 
y.  Pred.  Buttmann  (S.  24—26),  üb.  den  Geschichtsunterricht  y.  Oberl  Die- 
ütz  (—29;,  üb.  den  geograph.  Unterricht  y.  Oberl.  Voigt  (—32),  üb.  Ge- 
sangunterricht y.  Fistofius  (—36),  zuletzt  Schulnachrtchten  yom  Dir.  ( —56.) 
Schüler:  781  in  16  oder  eigentlich  nur  7  Classen,  indem  ausser  Prima  sämmt- 
Uche  Ciaseen  2  Abtheiiungen ,  Untertertia  aber  und  Ober-  u.  Unterquarta 
noch  Parallelabtheilungen  haben.  Der  Oberl.  Dr,  Strack  ging  an  das  Fr.- 
Wühelmsgymnasiuffl»  behielt  aber  den  lat.  Unterricht  im  i.  Cdtus  der  Un- 
ierquarta  bei. 

[97M]  Berlin.  Gewerhschute,  Das  zu  Ostern  1842  ausgegebene  Programn 
yom  Dr,  KlÖden  enthalt:  „Ueber  die  Stellung  des  Kaufmanns  während  den 
Mittelalterp  besonders  im  nordüstL  DeuUchlande''.  2.  Stück  (79  S.)  u.  SchnW 
nachrichten  yom  Dir.  (— S.  97.  gr.  8.)  Schüler:  215  in  5  Classen,  yon 
denen  die  1.  16,  die  4.  62  Schüler  zählte.  Deutsch  u.  Französisch  wird  in 
allen  Classen,  Englisch  yon  der  2.  an  gelehrt.  -^  Zu  Ostern  erschien  das 
3.  St  der  \Dbigen  Abhandl.  (69  S.)  nebst  Schuhiachrichten.  (-^S.  87.  gr.  8.) 
Schüler:  209.  OberL  Ruthe  wurde  seinem  Wunsche  gemäss  pensionirU' des- 
sen Lehrstunden  aber  unter  die  Lehrer  der  Gewerbachule  Prof.  Dr.  K6hl& 
u.  Dr.  KlBden^  Lehrer  Schulz  an  d.  Realschule,  und  Lehrer  Wunschmann  an 
d.  Louistadt.  Stadtschule  yertheilt. 

[VW]  Brandenborg,    ^ymnonicm.    Herbt^ogramm  1842  yom  Profi  o. 


SeUd-  mi  tha&rieMMMetu  {1M& 


Snfferto"  (96  8.)  n.  JahrMlmiiiil  vm Mr.  (-^&  44.  «r.  4.)  icMIvi  Uk 
]>er  Ob^riehrer  der  Math.  u.  Pbytik  Prot  Dr.  H.  F.  MiUUr  ginf  in  flciciMc 
EigeDichaft  an  das  Berliaer  Gymn.  stun  grauan  Kldater,  ihn  eraetato  dar 
OberL  SdiJnemonit. 


[MI]  Cotibua  1843.  Oaterprognw«,  Jak:  1.  Rad« daa IKr. Dr. Xawdbcr 
M  der  Aataeiafabniiig  daa  Prwwl.  De.  Aandk  (14  S.).  3.  Ueber  die  baidaa 
wich^igiteii  Doconeot«  der  neneaicB  SchulgeaetEgebung.  Ein  dnieitaadaa 
RaaiMid.  Von  duMolben.  (8.  15-^.^  3.  Jahreabericht.  (S.  31—71.  gr.  4.) 
Miükrt  159.  Za  dem  L^erpenonal  kaaen  lür  den  BdireihuDtenricht  der 
Bdrgencbollehrer  SdmU  n.  fSr  den  Religionaontenicht  dar  Prediger  Md* 
nonn  nen  hinza,  weil  die  Freqaens  sugenommen  hatte« 

Et]  Frankfurt  a.  O.  OeftarprograsMi  1843  tob  Dir.  Dr.  J5L  IV.  l^ppei 
.t  ^Kritiache  Iktraehtang  ^ger  Lekao  der  reiMO  tealya&i,  weMM 
der  Vorwurf  der  UagaraiMtheit  geaalt  worden  Irt,  von  des  Pkof.  Ar.  Jl 
Ckt.  Fr,  admeium*'  (36  8.)  n.  Jahreaberieht  Toai  Dir.  (10  8.  gr.  4) 
fldiiUart  16&.  Dir.  Foppo  feiarte  ttm- 17.  Nor.  1841  daa  31  jdbiiga  Jubiltan 
aalner  SoknIaalalUtigkaÜ  in  Fnudciort  n.  aa  ereobien  bei  dicaer  VetanUaetuig 
«in  tat  Featgadlaht  Tom  Oberl.  Aydier.  -^  OaterpMgranM  1843.  Inb.i 
^J^  diacrapnatia  miadam  intar  aerMonaai  deafanianom  et  UrianuM  vam 
Prof.  Ste»g^  (10  8.)  n.  Jabred>erieht  TomDir.  (10  8.  gr.  4)  8cbiier:  IM. 
Ba  wurde  dn  Lehronrtua  im  BngUaohen  von  Saconda  an  eingerfahtet»  Prot 
Dr«  Sckmmntr  beging  eeln  25  jäluigea  Amtqohiiattm. 

EM]  Guben.  Oaterprogranun  1843.  loh.!  »»Darstellang  der  Trigonometrie 
ibrHi  organ.  Bimammanhanga  mit  der  Aefanüohkeit  der  Figuren,  van  F, 
Nimmnuf^^  GymnaidalL  (18  8.  nebat  1  Kthogr.  Beilaiu.)  lahrerimrich*  tm 
Dir.,  Prot  iMnnite.  (10*30  8.  gr.  4.)  8chAler:  154.  ^  OaterpiogmM 
1843.  Uti  ,.Ueber  ^e  Breohong  der  Voeale  i,  n,  in  im  Hochdeiitadmn^ 
Abb.  Yom  PfoC  JSMmniU'%  Dir.  ( J6  8.)  v.  Jabreaberiafat  Ton  dcna.  (--8. 38. 
gr.  4.;    8Gbttlnri  151. 

MB]  K5nlgiberg  in  d.  Neumark.    Osterprogramm  1842.    Inb.:   Abb. 

ea  Dr.  n.  Prof.  Arnold,  JPidagogiicfa-didactiMhe  Gedanken  a)  üb.  die  Wich- 
tigkeit, die  Abatuinngaweiae  u.  Beschaffenheit  eines  Handbuch«  derdeatachen 
Sprache  u.  Literatur,  b)  Ueber  die  Erklärung  des  Hbrai  (16  8.)  n.  Jah- 
reabericht Ton  dema.  8chftler:  136.  Cand.  Dr.  Luehtenhardt  wurde  0. 
Lehrer«  —  Oaterprogranun  1843.  Inh.!  De-  aa  qnae  nunc  eat  Latlne  aori- 
bendi  artia  conditioae  Tom  Prorect»  Prof  Guiard,  ('20  8.)  u.  Jnhnabecidit 
vom  Dir.  Pro!  Arnold  (--8.  33.  gr.  4.).    Sobulen  130. 

flTlB]  Luckau.  Däi  Ofterprogramm  1643  TomDir.  <?.  Xreytnherg  4ntbfi!ti 
Philotophiache  Betrachtungen  des  Oberl.  Dr.  /.  O,  T5pfer  über  den  Gebrauch 
der  Conjunetionen  ut  u.  quod  in  der  kt.  Bpraohe.  I.  ThL  Einleitung  (488.) 
u.  den  Jahraaberidit  Tom  Dir.  (— 8w  53.  gr.  4.)  Schilers  333.  Der  Dir. 
berichtet  aeine  am  35.  Oct«  1841  erfolgte  Einführung  an  dia  Stella  dea 
freiwillig  abgegangenen  Dir.  Dr.  JLorento.  Der  Mab.  Vicar  Dr.  /MMter 
wurde  als  Lehrer  an  das  Gynm.  nach  Prenilau  versetat.  .Cand.  Täuber  aua 
BerUtt  übernahm  einen  TheÜ  der  Vicariatageschäfta.  <—  Osterpro^naoi  1843. 
Inh.:  „Quaeationum  Empedociearum  spec.  acr.Dr.  Ihn.  Tfiiahar.  (38  8.)  Dia 
Abh.  heachAfiagt  aich  Torcugsweise  nut  Erforschung  dea  phflosoph.  Systems 
dea  EbpadoUea.  Jabreabariahi  f>om  Dir.  jrreacnft^.  (--8.  44«  gr.  4,) 
ScbOlert  ^30. 

[9hl]  Neuruppin.  Osterprogramm  1849.  loh. :  Obserrationum  critScarum 
nd  Thucydidem  pan  L  Ton  Dr.  Kampe  (eine  aebr  leaenawertba  Abhandlung). 
Jabroabarlcht  rom  IHr.  u.  Prof.  Dr.  Fr.  Gic.  Starke,  (8.  35—45.  gr.  4.) 
Scbülert  963.  Cand.  Berwde  trat  aU  Vlear  ein.  ^  OatenMtkcramm  1843 
T«m  Dir.  PvoLDr.  m&rke.    Inh«:  ftnnaatiinoa 


s 


ein.  ^    Oaterpmgramm  1843 
Tknoydidana  (P.  IL)  tm  Dr. 


MUm^J  (34  8.)  n.MtmbmAM  inim  Wg.  {'^8. »,  gr.  4.)  OMhUdlcli»  «. 
0tatitäaoiM  Aif^dbeii  dbMl  4aiki  BkKt  «atbüteii. 

Itm]  Poti4aiiu  O«terprogr«mn  1842.  Inh,:  Annoiationes  ad  Hbulfan« 
^art  n.  Bar.  F.  A.  Rigler,  Dir.  <60S.)  u.  Jahnabcricht  toq  deatt.  (—8. 70. 
gr.  4.)  Schülor:  299.  I>er  Dir.  erhielt  den  rotiwn  AO.  4.  Cl.  Collab. 
AtUmmn  inirde  %um  Oberlehrer  erMMit.  *-  Oaterprognumn  1843.  Uu« 
lyUeber  daa  VerULltoiaa  der  dclmle  mm  Staate,  rar  Kirehe  o.  rar  FaiaiUa 
veai  Obeii  Dr.  Brüts^  (10  8.)  u.  Jakreeberkht  Tom  Dir.  Dr.  iügUr.  (--  8. 25» 

ß.  40  Schulte:  299  in  6 Gyinoaaiaklasaen  n. einer Reabection  mit  dClaean» 
V  Zetehneniefarer  Frt^koß  stark    Nach  ihm  UBterciehtete  der  Maler  Mb^ 
ipMier  Baueond.  LaucU, 

[tni]  P renslau.  Herbstprogramm  1842.  Inh.:  1.  Zur  Geschichte  des 
Gymflasiaflmuea  in  Preniian  vom  Dir.  a  L.  A,  FäaUsow  (10  8.).  2.  RecM« 
tihir  die  von  den  Herren  Standen  des  Prenslaiier  Krtiees  erworliene  Ver* 
leünrng  sweicr  FieischolateUen  am  Gymn.  zu  Prenzian  gegen  1000  Tkki 
Zmchvsflgelder  zum  Gymnaaalban  (-*-S.  12).  »3.  Stiftiuig  eioes  Stipendiama 
Ton  1009  Thlr.'  in  Cour,  für  bedürfüge  Schftler  des  Prenzlauer  Kreises  (*-8. 14> 

4.  Beschreibung  des  neuen  Gymnnsialgefaftndes  (—8.  10  nebst  2  lith.  BeiL). 

5.  Jahresbericht  (-^8.  30.  gr.  4.).  Schüler:  224.  Der  Gessnglehrer  Bern- 
«aan  erhielt  daa  Pradicat  Musilcdirector,  Collab.  Rascher  wwde  Pred.  tm 
Brodewin  b.  Angermünde«  Der  3.  CoUab.  Gantor  Schröter  starb,  der  Collab. 
Schmidt  rückte  mt  und  die  Candd.  Gerhardt  u.  Dr.  DffteUir«  traten  als  CoK 
laboratoren  ein.  Seit  1841  wurde  eine  Vorschule  begründet  und  die  Lehrs« 
JPüschkowkff  u.  Xress  definitiv  angestellt. 

Et]  Sorau«  Das  Osterprogramm  1842  enthüt  eine  beachtenswerthe  Ab- 
dinng  des  Snbrect  Dr.  G.  R,  Fiaschke  über  das  Verhäitniss  der  piensi. 
Gymnasien  zur  Gegenwart  (47  8.)  u.  den  Jahresbericht  Tom  Reoter  Dr* 
jidier  (—8,  56.  4.).  Schulen  81.  Cand.  Dr.  ü.  SchniOt  wurde  HüUsMwnr 
in  den  NatnrwisseMohnften.  -^  Osterprogramm  1843.  Inh.  c  Rede  dea  Reetot 
Adler  „de  benefidis  in  gymnasiqm  Soranum  coUatis  eonunque  auctorlbus*' 
(11  8.)  |n.  Jahresbericht  von  dems.  (—8.  23.  gr.  4.)  Schüler:  95.  Der 
hfiuüge  Wechsel  der  Lehrer  wird  hier  als  dem  methodischen  Unterricht 
nachtheilig  bezeichnet. 

Proytns  Pommeriu 

(Mq  OÜsUn.  Das  zu  Osten  1842  bei  dem  kün.  u.  StadlgTamasiuti  noa* 
gegebene  Programm  vom  Dir.  0.  Jf.  MüUer  enth&lt  eine  Abb.  des  Conr.  Dr. 
lAndeMett  über  die  Vorbereitung  der   Schüler  Ar  die  unt  Classen  der 

amnasien,  in  besond.  Beziehung  auf  die  Muttersprache  (13  8.)  und  den 
resbeiicht  vom  Dir.  (—8.  16.  4)    Schüler:  223, 

[vni]  Greifs wald.  Herbstprogramm  deB  LehrercoUeginm  1842.  Inh.t 
^  Corneüo  Ceko  ser.  H.  ßaldamv^  (14  8.)  n.  Jahresbericht  (—8«  90. 
gr.  4.).    Schüler:  217. 

[Wtltl  Neustettin.  In  dem  Osterprogramm  des  Fürstlich -ELedwigischen 
Gymn.  v.  J.  1842  sind  enthalten  „Emendatidnes  in  Cic  libros  de  legibus 
scr.  A.  Guü.  Fd,  Krause'*  (18  8.)  u.  Jahresbericht  im  J.  1841.  Gegenwärtig 
137  Schüler,  darunter  100  Auswärtige.  Cand.  RiUchl  trat  sein  Probejahr  an. 

[mfi]  Pntbus.  Herbstprogramm  de«  k.  Püdagogiumi  1842.  Inh.:  .Abb. 
dea  AdJ.  K.  MüUer:  „De  rebus  Aegyptiorum  sub  imperio  Pessar^  gestisM 
(16  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.  32.  gr.  4.)    Schüler:  82. 

KU]  Stargard.  Herbetprogramm  des  Stadtg^ma.  von  d.  Dir.,  Schulr.  u. 
9t  Feihe.  Inh.t  Bine  Untenbchnag  des  Obeci  Dr.  G.  H,  Tes^zur  Vor- 
gesdüehte  Pommenia:  das  eiste  Auftraten  Bischof  Otto'ii  k  Pomnem  (16  8.) 
u.  Jahreaboricht  vom  Dir.  («rS,  37.  gr.  4.)   Schulen  179.    Der  Sahulamts- 


584  SdM'  mid  UntäricktMeieH.  [1843: 

cftad.  itkM  int  eio,  am  sein  Frobe}aEr  absulialteii ;  4er  Dir.  FM$t  wekAcr 
über  aeia  5CJahr,  AmtsjubiULoa  befiditst,  hittte'iui  aeuM PemMinachgMacht» 


El]  Stettin.  Herbeiprogramni  1843.  Ink«:  „Die  alieii  Muidartai  der 
techen  Sprache  in  den  Gymnaaien*^^  nnd  Jf}e  TiaMeo  PlatMUS  ex  Prodi 
oommentariia  res titaendo  ron  Prof.  Dr.  Jt.  E.  J.  Sthnädt*  (90  S.)  o.  Jähret« 
iMdaht  TO«ii>ir.  u.  Prai.  Dr^  JtftuMibm^  (^-^  47%  gr.  d«).  SebMer:  340 
in  O'ClaMMi^  Der  Prot  Dr.  M.  JL  W,  B^hmv,  «an  «<i  2^  Nor.  1791« 
ptab  m%7.  Febr.  1842L  Die  n&obtlen  Lehrti  rddit«!  «of  uad  die  5.  Stelle 
eihielt  der  biab^  Obetletor  •m  Gjm*  9.  gr.  IUoa«Qr  in  Berlin  Dr.  ^onite^ 
Der  Gyauiaaiail.  WeÜfnann  yrurde  ia^  Rpbeatand  yeraetst,  der  GymnaaiaU. 
pUffir  aber  rückte  In  'deaaen  Steife  auf,  imd'dleaem  iSolgte  der  Lehrtr  ^oaa- 
mann  f  oo  4er  daaigeb  Ottoächttle. 

fmi]  S«raUtt»dt  HerbatprograiBin  1843..  Inb«:  Dr.  JK.  Zofrer*a  Dritter 
Deitn«  «u^  O^aehichU  dea*  Stnüaooder  Gyonaaiiuna  (18  S.)  u.  Jahrtaberioht 
▼OB  Dir.  ffixge  (-^ß.  26.  gr.  4.).  ^  Schüler :  330  in  8  Claaa^,  worunter  1 
Reaidaa#e  glch  b«fiimet.        * 

Prortn»  l^oifteii. 

CaiBromberg.    Herbatprogramm  1 843  wtm  Dir«  MSUer,    Inh. :  -^Y on 
BiidoBg  der  Comparatiienalormen  der  gnech.  Sprache  von  dem  Prot  JV. 
KreUchmat'  (33  S.)  u..  Jahreabei^icht  Yom  Dir.  <16  S,  gr.  '4.)  'j^chuler:  307. 


[mi)  LIaai.  Oatei^rafnmm  1843.  Mi.s  „Die  Malflcei  bei  den  GrledMB 
▼om  Dir.  Prof.  ScMa**  (33  8.)  u.  Jnhreabericht  Yon  dema.  (PalniMh  n. 
Deutach.)  (7  S.  4.)  Schaler:  307.  Der  GymnaaiaU.  Tschepke  wttude  «ua 
Oberlehrer  ernannt, 


ffm]  Meaarits.  Daa  HerbttprogMMim  1843  der  RealachaAe  tWB  Dir. 
irerrt  enthilt  eine  Abh.  tber  die  Veränderungen  dea*  Orta  «.  der  GeetaH 
durch  eiilfocbe  Brochung  Ton  G^  H.  JSade,  Oberlehrer  (14  8.  nei>at  1  lithogr. 
Bell.)  u.  Schnbachrichten  Ton  d.  Dlr^  (Polnlaeh  u.  Ddüach^)  («^.  47.  4.) 
SebOler:  177  in  7  Clateen.  Von  der  3.  Claaae  aa  bereitet  die  Reaiachule 
aeit  1839  aueh  zur  tTniversitat  Tor.  In  den  Schatplaii  alnd  daher  aelbat 
Sophokl^a  und  D^moathenea  aalgenommen. 

Gq  P  o  a  e  n.  FH^drich-  Wilhelms-  Gißkn,  Oria^rprogrimnt;  1 843.  Inh. :  JHe 
re  von  der  Harmonik  u.  Melopoie  der  griech.  Musik  yom  Prot  Dr« 
TrinkUr''  mit  I  litbo«^.  Noteptaf.  (61  S.)  vt.  Jahreabeiicht  yom  Dur.  Prot 
C.  H.  A.  Wfshdt  (Xn  a  gr.  4.}.  Schüler: '^40  in  7  qiaaaen.  Prot  Dr. 
£oeio  u.  Oberlehrer  Sdiönhern  erhielten  ton  dem  torgeaetat^  Ministerium 
Urlaub  und  Unteratatzung  an  einer  Reise  nach  Kleinaaieti,  ihre  Vertretung 
übernahmen  die  Herren  Dr.  Libell  u.  Dr.  Schonbeck  und  die  Lehrer  JQrufiski 
u.  Hensel,  und  ala  letztere  anderweit  aiigeatellt  worden  waren  die  Candd. 
Jtymarkiewicz  u.  Jaehner, 

[tns]  Poaen.  MaHengymnasium,  Herbatprogramm  1843  yom  Dir.  Dr.  Pro- 
bvcki.  Inh.s  Antrittaworte  des  Dir.  bei  der  EipCuhrung^n  aein  Amt  (Pol* 
niach  und  Deutach)  (31 S;)  u.  Schulnacbrichten  von  dema.  (ebenfalta  in  beiden 
Sprachen  (—8.  43-  gr,  4.).  Schuler:  390  in  8  plässen.  Daa  Lehrercolle- 
gium  bilden':  Dir.  Dr.  Prabucki,  die  Proft  Cztoalina,  v.  WannowsH^  Motii/, 
FopUnskif-G ladisch;  die  Oberlehrer:  SpiüerxuDr.  Hoffmann;  Lehrer:  dcho^ 
toica;,  JawuskiWski^  Figunki;  tecbniache  Lehrer:  Nabuike  u.  I.ecfciier;  auaaer- 
mrdent&ciwy  Coar.  Schönbotn^  ey,  RellgioaaL  ii;  die  Candd.  ScfcioMMiiafci,  Dr. 

Cegielski  o.  KanBowsH. 

• 

[tm]  Traemeasno.  Herbatprogramm  1843  dea  k,  katb.  Gymnaaluma  yom 
Dir.  /sc.  Jtfeitfaer.  Inh. :  „Undarum  theon«e  para  I.  yon  Dr.  J,  Bapt  PUgM^* 
(40  8.)  u.  Jahreabericht  yom  Dir.  (Polnlaeh  u.  Dentach.)  (—8.  67.)  Schaler: 
268,  worunter  16  eyangeL  Confeaaion  uod  4  Juden.    Daa  CoUegiom  beateht. 


Bell  52.}  SeM-  mA  IhdmidiUmeieiu  ft8& 


l 


atw  dem  Dir.  jUi^jifiMr,  den  EeligloQsl  Lfo»  Kalidei^  d«o  Obedehsani  Dr; 

Schneider  vu  i^<«r«|, '  den  Lehireni  v.  LutomsJdf  Pdmpuch  a.  ZUnmernuami 
den  interlD,  L^kreni  Dr..  Ogienski^  Dr.  B^i«,  Dr.  5to#taftoiMikf  o.  Cand. 

Provins  Preassen. 

pnB]  Braulitberg.  .Dali  Rerbttprogramn  1842  des hieti(s«n lui^  GyMU* 
dans  rom  Dfr.  fi^erideh  entbfth;  die  Cleichichte  des  Maciellratee  der  Altrtadl 
Biraaofberg  TOn  Oberf.  Dr.  XittefKAol  |32  8.)  tind  den  Jakrubecidit  tmb  Disi 
(— &  30.)    Schulen  36S.    Cand.  lA/tentKo/  trat  aein  Probejakr  aa. 

tBl39]  Cpnits*.  Herbftprogranun  1842  des  L  kath.  GjrnuiMiaina  Tom  Dir. 
>r.  F.  Brüggemann,  Inh.:  ,/o.  Dtuide&ti  Ubellus,  qno  continentui^  addendt 
quaedam  mutandaque  in  Ubro.  quem  de  arte  grammatica  acr.  C  G.  Zumpttii^** 
(12  8.)  Q.  Jahreabericht  Ten  Dir.  (-8.  32.  gr.  4.)  ScbMert  256.  Di« 
Oberlehrer  l>cttfdet  ü.  JJndethänn  erhtelten  daa  Prftdicai  nla  ProftMoren. 

jnm]  Daniig.    Das  Osterprograom  1843  des  stadt.  Gymnasiums  vom  Dir» 
~r.  Fr.  W.  Engelhardt  enUialt  eine  mathemat.  Abhandlung  Tom  Oberlehrer 

CziDalina   Aber  Abh&ngfgkeit  und  Bestimmung   der  Coefficienten  n.  a.  w. 

[vgl.  No.  9688«.]  (52  8.)  u.  den  Jahresbericht  rein  Dir.  (9  8.  gr.  4.)  8chfiler: 

358  ausser  der  Blementarclasse. 

Emi]  Dentsch-Crone.^  Das  |m  Herbst  I842f  eeschien^e  Programm  dea 
liesigen  Progymnasiums  enth&lt  eine  Abhandlung  de  Hbris  duobus  Mss.  ad 
res  MamimiKaai  I.  ei  GhrroK  V.  aetete  gesteBpeBttneatlbaar<ll  8.)  «.fidw^ 
nadirichten  YomDir.  Fr.  H.  MMemsky  ^-^B.  20.  gr«  4.).    SehiUert  'III  in 

5  Ciaskwu.  -        .       ■        . 

[fiSS]  El  hing.  HerbHprogramm  1842  Tom  Dir.  J.  Geo.  Mund.  Inh.:  »»Ueber 
daa  Geschlediit  der«8ubRantiira  der  frannda.  Sprache,  welche  aim^  d«a  Latai* 
machen  hcntamBieir^««  X  2K  JBL  ^Jar^,  Lehrer  d.  edgL  iL  fraMk.  Sprache^ 
(21  8.)  u.  Jahresb^eht  ifttm  Dir«  f-8.  37.  gr.  4.)  :  Scbükffi  L72.  iHn 
wissenscfaaftl.  Abhaadhlng  wird  foitgeactet  werden« 

[97SI]  Gumb innen.  Qerbstprogramm  des  1c.  FHedrichsgymn.  r,  X  1842. 
Inh.:  „Kurzer  Abiiss  der  analytischen  Lctgik.  Zunächst  die  Lehife  TOin 
Begrifr.  Eine  khh.  des  Oberi.  Sperling  (22  8.)  U.  Jahresbericht  Tom,  Dir. 
frmng  (-^8.  32.  gn  4.%,    Sditier:  141. 

[tm]  Königsberg.  AlUtädtisch^  Gymn.  Osterprogramioa  1842  Tom  Dir. 
Joh.  Ps.  EUendU  Inh«:  ^De  intercessione  tribunftia  CommedtatJ  |>art.  1.  acr. 
Dr.  C.  Bender,  CoUega'*  (19  8.)  u.  Schulnachrlcliteli.  SchOIer:  272.  Der 
Gymnasiall.  Sdiumann  fibernahm  die  }.  Oberlehrerstelle  an  d.  neoen  hdb. 
Bürgerschule  su  Elbing,  "^er  Prorect.  Grabotoski  wurde  Alters  wegen  peiv- 
sionirt.  An  die  Stelle  des  erstem  trat  Dr.  Böttcher  ^  an  die  des  letztem  sla 
Adj.  Dr.  Bender,  bis  dahin  Lehrer  an'  dei^  LöbenichOschen  höh.  Stadtschule. 

[9795]  KdnigsbergL  Friedrichs- CoUegium,  Herbst^rogramm  1842  vom  Dir. 
Dr.  Fr.  A,  Gctthoid.  Tnh. :  Pädagogische  Mittheilungen  aus  Oestenreich 
Yom  OberL  Dr.  Leidlz  (12  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—8.  21.  gr.  4.) 
Schaler:  156.  Als  Pred.  ti^  Religiönslehrer  der  .Anstalt  wurde  Lic.  Dn 
Simwn  am  24.  Oct.  eingeführt^  als'  L»ehrer  der  naturhistor.  'Wissenschaften 
trat  Dr.-  E,  G.  Zaddah^  dessen  Biographie  dem  Jahresbericht  einTerleibt 
ist,  ein. 

{MM]  Kdnigabevg;  KneiphSßuihei  SUtdigpnnatium.  Osterprogramm  .1842 
Tom  Dir.  u.  Prof.  ProTinzialschulr.  J>r.  Oi,  Th.  JU  Lucas,  inh.:  ^De  yer» 
bis  latinae  linguae  auxiliaribus  Spec.  I.  vom  Gymnasiall.  Dr.  Leoniu  Lentz** 
(21  8.)  n.  Jahreabericht  rom  Dir.  (—8.  36.  gr.  4.)  8di«ler:  239.  Der 
Gymnamall«  Dr.  5cAw»dop  erhielt  das  Prädicat  Oberlehrer.  FQr  die  aea«* 
errichtete  9.  Lehreratelle  wurde  Cand.  Choleuius  angestellt. 


SM  SdM^m^  fM0rriMt»e$m.  (1M& 


[fifti]  Lyk  ItiwiwtiiirogwiiBi  1849.  Uk.:  „Ite  W«llfebtek.  Sb  Aqfiiite 
TWi  9.  Obeft  €knmcUiki^'  (%l(k)  jl  JahrMberfcht  yomi  Dir.  Th.  AMMheyn 
(»fl.  aS.  «r.  4.)«  MiiUflri  lU.  Der  Dlf«etor  invde  mCiim  WuMcke  ««;- 
BiäM  pennooirt.  Prof.  Fabian  aus  Rotenburg,  welcher  Mher  alt  Obefw 
lehret  am  hiestgen  Gymiatiam  angestellt  war,  wurde  sein  Nachfolger. 

ED8]  Marien we rder.  Herbstprogramm  1842  Tom Dir.  Pro£  Dr.  LekmtanK 
h.:  Abb.  das  Oberl  BavrUi  keUgiöa  sittliche  Zostftnde  der  alten  Wdt 
nach  Herodot  (33  8.)  n.  Jahresbericht  tob  Dir.  (--8.  44.  gr.  4.)  Schile^t 
919.  •  Der  Volontair  Xojc^  warde  an  dem  Gymn.  za  Rastentog ,  Gand.  Dr. 
Mringer  in  Elbing,  Cand.  Dr.  Schmidt  in  Berlin  angestellt. 

fffnü]  Rasten  barg«.  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  Brini<^  Inh.s 
„Potenslehre  (Fortsetsung)  Tom  Oberl.  Prof.  jQvppj^'  (98  8.)  o.  Jahres- 
bericht vom  Dir.  (14  8.  gr.  4.).    8chüler:  906. 

[tr4t]  RdsseU  rrogymautshtm.  Herbstprogramm  1849  rom  Dir.  Dr.  Ant, 
Alb.  Ditki.  Inh.:  Mathemfitische  Aufgaben  vom  Oberl.  Koibtrg  (95  8).  No- 
tisen  über  das  ehemaL  Augustinerkloster  in  RftsseL  Fortsetsung  vom  Dir. 
(_fl.  41.)  n.  Schulaachrichten  Ton  dems.  (—8.  49.  gr.  4.)  Sch&lers  110 
in  5  Clässen. 

[9741]  Thorn.  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  Lvuber,  Inh.t  Uebor  das 
VarUltniss  des  Gymnudai-  und  Real-Unterrichts  u.  die  Vermittelung  des 
letEtem  durch  die  Gymnasien  rom  Dir.  (30  8.)  u.  Jahresbericht  toh  3ems. 
(90  8.)  8chaiert  1^.  Als  ordentl.  Lehrer  wurden  Dr.  JERrjch  a.  Jtfitisr 
angestellt.    Der  pens.  Lehrer  Dr.  Hepmt  starb  am  91.  Oct.  1841. 

212]  Tilsit  Herbstprogramm  1841  rom  Dir.  C!5r5er.  Inh.«  „Anwendung 
r  Trigonometrie  auf  die  AuA6smig  der  Gleichungen  bis  lum  4.  Grade 
▼on  /U.  FriecU.  Heydenrt Jdi<<  (14  8.)  u.  Jahresberi<At(— 8.  35.  gr.  4.)  8cM- 
1er  I  179.  ObcrL  Zi«t  war  genöthigt  um  seine  PensioHirang  nachsosndiM. 
Das  bei  der  abnehmenden  Frequens  wachsende  Deftdt  deefcte  4as  Minisile* 
ffinm  der  Unterrichtsangel,  mit  einem  Zusehuss  von  880  Thlni.  • 

RhelnproTias. 

CMS]  Aachen.  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  des  k.  Gymn.  Dr.  SMn^ 
h.:  „Ueber  den  lustor.  Unterricht  an  Gymnasien"  (96  8.)  u.  Jahresbericht 
Tom  Dir.  (--8.  48.  gr.  4.)  8Ghüler:  993.  Der  Oberiehrer  Canoaicun 
V*  Obibach  trat  ans  dem  LehrercoUegium  aus. 

[•IM]  Bonn.  Herbstprogramm  1849  des  kdn.  Gymnasiums  Tom  Dir.  Nie. 
Jqs.  Biedermann,  Inh.:  „Quaestiones  historicae  in  Com.  Nepotis  Titas  exe. 
imperatorum  part.  II.  scr.  /o.  Freadenhtrgj  supp.  ordd.  praec*'  (16  8.)  u. 
Jahresbericht  Tom  Dir.  (-^8.  39.  gr.  4.)  8chüler:  919.  Am  99.  Sept.  1841 
starb  der  pens.  Prof.  d.  Rhetorik  Dr.  /.  H.  Werner  Im  83.  Leben^.  Cand, 
Quottek  ging  als  Lehrer  nach  Neuss.  An  seine  Stelle  trat  Cand.  Dr.  fliZmpert. 
Der  Oberl.  d.  Math.  u.  Physik  f  Prof.  Dr.  W.  Uemn  starb  am  8.  Apr^  1849^ 
und  interimistisch  übernahm  dessen  Lehrstunden  der  Lehrer  ZtrM. 

[tr4S]  C 1  e  T  e.  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  des  k.  Gymn.  Dr.  Fd.  fiUmfce.' 
Inh.:  Jahresbericht  Ton  dems.  Schfiler:  104.  Der  kathoU  ReligionsL  /.  H^ 
MA  ils  Cetmig  wurde  Pfr.  au  Bedburg. 

[•TM]  Coblenz.  Herbstprogramm  1849  Tom  Dir.  ües  k.  Gymn.  Dr.  Frz. 
Nie.  Klein»  Inh.:  „De  fati.apud  Herodotum  ratione  scr.  Ph.  Jae.  IHtge^ 
(16  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (—46  8.  gr.  4.)  Schüler:  996.  Der  a. 
Oberiehrer,  Prof.  Dr.  Dronke  folgte  dem  Rufe  als  Director  des  Gynm.  lU 
Fulda,  und  es  wurde  an  dessen  Stelle  der  OberL  Ditges- ans  Neuss  berufen. 
Der  4.  Oberlehrer  Fei.  Joe,  Seul  wurde  Director  der  neuenricht.  Rittaraka- 
demie  lu  Bedburg,  ihn  ersetste  hier  der  bish.  Oberl.  am  Gymn.  au  Dfta- 
seldorf  Dr.  J.  Ah  Capeamenn. 


Stft  53.]  SekU^  md  UfMrmkinMtiü  mt 

rmt]  P&r«B.  HnlMtorognuHi  1849  Toti  Dir.  MUfU^.  hiux  „XMmr  du 
VocAbcllenMl  Im  latÜntMrtickte^u  Gymnasiea*^  ▼tnDir«  (16  S.)  il  Jahrw 
bericht  Toa  dMÄ.  (15  8b  «c;  4.)    Schulen  14«.    CancL  Jäf«to  bBeb  fltUbiekrw. 

rtrn]  Duisburg.  Herbctprogramm  des  Gymnasloma  u.  der  Realichule  1849. 
inh. :  „Üeber  d.  Ilnterricbt  in  der  deutschen  Sprache  u.  Literatur  Ton  6  jm- 
naalall.  J.  mUmann*^  (34  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  Dr.  EL  Kn^>ti 
(—8.  34.  gr.  4.).  Schüler:  117.  Der  Dir.  Dr.  Landf ermann  war  zum  Mit- 
glied des  £Uicia.  ProTimialschoIeellegioms  emimiit  worden  $  ihm  felgta  der 
dermaliga  Director,  bSsh.  Oberl.  des  G^mn.  zu  Kreuzaach, 

f%Vf\  Dflsseidorf.  Das  Herbstprogramm  1849  vom  Directoratsyerweiar, 
rot  Dr.  Crt>m€  enthilt  eine  Abhandlung  dea  GymnasiaU.  Dr.  DrvfikmmiSMer 
ab.  allgemeine  CoUineationsachsen  u.  Collineationsscheitel  (19  S.)  u.  den 
Jahresl^richt.  Schüler:  991..  l>r.Cap€Ümann  ging  an  das'G'ymn.  nacliCob* 
lenz.  Verweser  seines  Amtes  ward  Cand.  Pater«.  Der  Director  Dr.  iVz, 
WaUMTf  gftb.  am  97.  No?.  1708,  atarb  am  99.  Juni  1849. 

{9)8i]  Elberfeld.  Gymnasivm.  Herbstprogramm  1849  vom  interim.  Dir., 
Oberlehrer  Dr.  K.  Eichhoff,  Inh. :  y,l>ie  geometrische  Analysis  als  Methode 
zur  Auflösung  Ton  Aufgaben.  Abh«  Tom  Oberl.  Dr.  Tk»  Fischer**  (16  S.  mit 
1  lithogr,  Beilage)  u.  Jahresbericht  (— S.  98.  gr.  4.).  Schnkr:  145.  Der 
Director»  Prot  Dr,  Hantschke  wurde  ab  Dir.  an  dfts  Gymn.  nach  Wetzlar 
Tersetzt» 

Blftl]  Elberfeld.  Real-  v.  Gewerhtchule.  Das  Osterprogramm  1849  Tom 
Ir.  Egen  enthält  eine  Abb.  des  Oberl.  Fd,  K,  FSrsiemann  üb.  Atomvolumen 
u.  Atomeawärme  (59  S.)  u.  Schulnachrichten  vom  Dir.  (<— S.  80.  gr.  8.) 
iHe  Aealschule  hat  7  Clasaen  aiit  Binschluss  einer  Vorbereitungsclaase.  Von 
4er  7.  an  weirdea  die  deutsche  u.  die  fraazds.  Sprache»  tou  der  4.  an  die 
englische y  u.  Ton  der  9.  auch  die  italienische»  die  lateinische  dagegen  nir- 
gends, in  den  3  ersten  Classen  der  Gewerbschule  aber,  welche  auParallel- 
dassen  der  3  ersten  Realclassen  behandelt  werden,  nur  die  deutsche  Sprache 

Seiehrt.  Realschüler:  941,  davon  16  in  I«  u.  59  in  IV.  Ge werbschaler :  35. 
>er  Lehrer  IhlUppi  wurde  Rector  der  neuen  h6h.  Burgerschule  in  Solingen. 
Cand.  Fröhlich  unterrichtete  so  lange,  bis  Fh/s  Nachfolger  Dr.  J7errig  ron 
Obergymnäsium  zu  Braunschweig  eintraf. 

B763f}  Emmerich.  Herbstprogramm  1849  vom  Dir«  dea  k.  G^n.,  Trof. 
r,  K.  W.  Lucas.  Inh.:  „Ueber  die  ConstracUon  der  Pranonlna  Ofo^  Q* 
caog  u.  der  Partikel  oiati  mit  d.  Inf.  Yon  d.  Oberl.  P.  Viehoff'*  (19  S.)  u. 
Schulnachrichten  vom  bir.  ( — S.  31.  gr.  4.)  Schüler:  109.  Cand.  Corneitui 
ward  Hülfiilehrer.  Pfr.  Uhlenbruck  übernahm  den  eyang.  Religionsunterricht 
Dem  Prograromentausche  der  Rheinprovinz  traten  die  evang.  Semlnarien  dea 
Kon.  Württemberg  zu  Blaubeuren,  Maulbronn,  SchÖnthal  u.  yrach,  sowie 
die  hüh.  Schulanstalt  zu  Malmedy  beL 

C5t]  Essen.    Herbstprogramm  1849  vom  Dir.  Jh.  SaveU.     Inb.t  „Friedr. 
ar  (ev.Pfr.  das.,   gest.  am  91.  Juni  1897).     Eine  biographische  Skizze 
icon  Budd€herg'*  [Schluss]  (46  S.  gr.  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (15  S. 

fr.  4.)    Schüler:   199.    Der  Musikdlr.  Aschenhach  yerliess  Essen.    An  sebe 
teile  trat  Musikdlr.  Helfer. 

[9754]  Köln.  K.  Friedrich- WiOielmS'Gymn.  Das  Herbstprogramm  1849  ent» 
halt  „Annotationum  in  Horatii  cannina  Spidlegium.   Vom  Oberl.  Prof.  Hoss^ 

gS.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  Dr.  K.  Hoffmeister  ( — S.  16.  gr.  4.)« 
hüler:  935.  In  die  Stelle  des  am  4.  März  1841  verstorb.  Dir.,  desReg.- 
u.  Schulr.  Dr.  K.  F.  A.  Grashof  trat  der  bish.  Dir.  des  Gymn.  zu  Kreuznach 
Dr.  Hoffmeister  ein.  Der  GymnasiaU.  Dr.  Hennes  legte  sein  Amt  nieder, 
um  sich  historischen  Studien  zu  widmen. 

[MW]  Kdln,    Kathol.  Gymntuium.    HerbatprognuMi  1849.    Inki  „De  Apple 
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Chuib  Cmm.  MMMüt  Mit  Miw  Dr.  BT.  «Mri"«  (98  S.)  o.  JakmiMnclit 
¥M  IMr.  Prd:  Bimkwm  (^flL  M.  «r.  4).    SckAlor:  33l 

r]  Kreucnaeb.  Dm  AerlMtorognmni  1843  des  k.  C^ynii.  nm  IXr» 
Afer.  iixt  Mtbalt  diM  Abkaam.  too  f.  i)aUjiMiij|.ib.  da  BMMKMttro« 
■leter  (34  8.)  a.  den  Jakrwbefkht  tob  Dir.  (— S«  48.  gr.  4.).  ScMlirs 
173.  Am  die  Statte  dM  n  das  k*  FTt-WÜMaM-Gyna.  ra  K4fai  toufcoca 
Dir.  Dr.  Bb^fmeuiir  wwdeDr.  Js«,  bifiMr  Dil;  raWateltf,  UmWt  ▼anctst. 

rwn  MftatterelfoL  HeiMpivc»«  1843.  Ut:  «JidtfiideB  nr  pUIo- 
iMk.  Tmgiüaak  tmi  Dir.  7m  X«ü/iy^  (37  8.  fr.  &)  v.  JdtfcilMridU 
^Si  dMt.  (11  «.  fr«  ^)    8*Uiri  108.    Cwd,Dr«&dk  wuidaHUfrUnc. 


£MIBl  ftaarbrftakea.  Dm  IlertwterograMa  dM  L  Gjmu  tu  d.  OywM^ 
■iia-yM*er«ilni^7»-ClMM  t.  J.  1843  enthllt  ^Tkeorto  der  CImüb  oebet  1 
Bthogr.  Bett,  vom  Dir.  Dr.  F^.  Ottemam^  (38  8.)  n.  Jahreeberielit  tod  den«« 
(—8.  38.  gr.  4.).  8diUer  in  d.  G)rwiMiftl  •  o.  d.  Reaktaeee:  HS.  Der  Leib- 
ver  ElMWumn  eridclt  dM  Pnldicat  Ofberiehrer,  o.  der  Httliilelurtr  SAttmi 
wurde  sm  ^rdeallichM  eraimiit. 

rn»]  Trier.  Herbelprofnuui  18A  Ink.:  Jie  Sopkodie  Pkilocteta  Ton 
br.  Hamaehtr^  (13  8.)  a.  Jabreeberidit  reo  der  Diredioo,  Pref.  Wjfttenback 
INr.  I.  u.  Prot  Dr.  Loer«  Dir.  II.  (—8.  40.  <r.  4.)  8chftler:  419.  Kaplan 
FbL  Bieyer»  wurde  ReHgionalebrer,  siua  Gymnaiiallebrer  der  Lelu«r  FU$cK 
an  der  Realtchule  ni  DüMeldorf  berate,  imd  ab  HUftlebrer  wwdea  dia 
Gaadd.  Schneidtr  u.  Btum  ai^eaowen 

Xnrn]  Weael.  Herbttprogruam  1843.  Inh.:  Abb.  dee  Qberlebren»  Prot 
Dr.  Fiedler  ftber  die  ProviadaleiatheUungen  dea  röm.  n.  byzant,  Eeidia 
(-24  8.)  tu  Jabreeberidit  tob  Dir.  Prot  Bischoff  (—8.  3a  gr.  4.').  SdiOler: 
148.  Der  Gymnasiallebrer  H&rxthal  wurde  %om  Oberlehrer.  Kaplan  Falber 
som  katbol.  Religionelehrer  ernannt,  der  Lehrer  Mayer  aU  Rector  der  8duile 
nach  Lddentcheid  berufen. 

[Ml]  Wetalar.  Herbstpregraam  1843  yem  Dir.  des  k.  Gynin.,  Prot  Dr. 
ManUMe»  Inh. :  ,yDe  barometri  aota  ex  renti  directione  ecr.  /.  Guik  Lam^ 
herty  Ph.  Dr.  sopp.  ordd.  Mag.  (—8.  39.  nebtt  1  lithogr.  Beilage)  u.  Jak», 
reabericfat  Tom  Dir.  (—8.  43.  gr.  4.)  8chaier:  133.  Prot  Dr.  Axt  trat 
das  ihm  abertrageae  Amt  all  Director  am  35.  Oct.  1841  an^  ward  aber  be  • 
reits  zu  Oitem  1843  an  dM  Gymo.  naeh  Kreusnach  mit  Gehalteerhdknng 
berufen.  Am«l.  Apr.  1843  trat  der  bisher.  Dir.  dea  Gymn.  su  Biberfd^ 
Prot  Dr.  HanUehke  alt  Dir.  de«  hi^ngen  Gymn.  ein.  Der  Blementailehrer 
Fries  wurde  Hülfilehrer. 

Prorfnz  SaeliseB. 

Siraa]  Eialeben.  Dm  Programin  dea  Dlr.Dr.jPr.  EUendt  inm  Oaterezamea 
843  enth&lt  eine  'Abh.  dea  Prot  Dr.  KroU  „Einigea  üb.  parabol.  Kegd** 
(8.  I— 10.  mit  1  lithogr.  Tat)  und  Sdiubiachrichten  von  OaCern  1841-43 
(8.  11—35.  gr.  4.).  Die  Schülerzahl  betrug  307.  Der  CoUab.  Dr.  Säma- 
fM  war  Eum  Oberlehrer  ernannt  worden.  —  Oaterprogramm  1843:  De  tos- 
tium  coloribua  praedpue  apud  Teterea.  Part.  I.  De  nigro  reatiom  colore. 
Vom  Oberlehrer  Dr.  mnch  (11  8.)  u.  Bdiuinachrichtea  Tom  Dir.  (33  8. 
gr.  4.).    Bchüler:  319. 

[9MS]  Erfurt  Oaterprogramni  1843:  „De  tempore,  quo  oratlonM  quae  fe- 
miitur  Demoathenia  pro  ApoUodoro  et  Pbormione  acriptae  dnt,  diap.  Scr« 
Vr.Imm.  Herrmann,  Prot"  (33  S.)  u.  Jahreabericht  vom  Dir.  Prot  Dr.  SlroM 
(_40  8.  gr.4.).  8chnler:  156.  Der  Dir.  feierte  a«in  dOj&hr.  DieMtjubiliuni 
am  18.  Aug.  1841.  —  Dm  Programm  Tom  Directoratarerweaer  u,  Benior 
dea  Collegiuma  Prot  Dr.  Joh.  dir.  Btsler  au  Oatem  1843  enthält  eine  Abk. 
rim  Prot  Dr.  Richter  „Aeditong  der  rdduficdea  Btadt  Donaow4rth*<  ßn 
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J.  1607]  (97  &)  Q.  deo  Jahrwbericbt  tw  PnC  Jiüte'  (*-«l4  a  gi.  4.). 
Schüler:  159«  üer  Dir.  StrtuM  war  in  Eohestnid  getMtM,  und  dM  Lehrer- 
ooUeipnn  beetand  ane  deo  Pkrofeesoren  DD.  Befier,  Mtniing^  Schmidt^  Iliier^ 
baeht,  Htrrmanny  XriU^f  Jknnlufrdi^  JUohUr^  Pfr.  Buche  ^  CrymnaBlall  iHi/l, 
Gebhardi  lu  ZeichnenU  JPietricA* 


[fTM}  IIalb«rstadt  OiterprognuBm *1 84*3 :  ,^e  poatanui  ele^oanun  ap. 
Romanee  pfiocipuii  ingeaio  «t  arte.  Scr.  .Oifi^.  i7erMetig»  Dr.  ph.**  (10  8^ 
und  Jahresbericht  Tom  Dir^  des  Dom^mn.'  Dr.  Thd,  Schmid  (-^.  26.  gr.  4.). 
Hr.  H< ,  der  nrit  einer  Airigaber  des  FrepcArz  bescfalft]^  ist,  gfeb#  hi<Hr  elM 
kurze  Charakteristik  diese«  a«  des  CatoA,  Hbull-Q.  OfM.-  Oand:  BadettßHt 
aein  Probejahr  -  ao ,  die  Gymnasialiehrer  «ScM^dt  aod>  BjTnrtma'  .^vwdea  «r 
Oberkhrerp  eniaDat^  Schuler:  18%., — .Daa  Pro^ßBamiiLxaQatem  JS43  eni- 
bält  „*EleBUBnte  eiaes  £atwurfs  aa  einem  Lehrbuche. d«  rein^i^^^atbematilL; 
Ana  d.  Nachlasse  von  Hm,  Schmidt^  weil.  Lehre^  am  pomgymn.'^  (16  S,) 
u.  den  Jahresbericht  yon  Dir.  (S.  31.  gr.  4.).  '  SohOlei;:  ^I.  Der  Ober- 
lehrer ifm.  Schmidt  (geb.  zu  Halberstadt  am28.NaT.i8fO)  starb  am  12^  Aug. 
1842.  Der  CoUabor.  Dr.  Herttberg  ging  als  Oberlehrer  an  die  höh.  Burger- 
achole  nach  Blbing,  in  SchmidVs  Stelle  rückte  der  Oberl.  Bor  mann  auf,  ala 
Mathematicos  wui^e  rem  Gymn.  zn  Nordhaosen  Dr.  IRHckem  die  6.  Stelle 
berufen,  die  I. Cottaboratar  erhielt  derHülfslehrerDr.  J9ei/a7ul,  desaen Stelle 
Dr.  Hense,  und  die  des  Letzteren  prorisorisch  Cand,  Bode, 

[ans]  Halle.  XoteJnifcAe  HaupUckule.  Das  Herbstprogramm  1842  .  von 
dem  Rector  Dr.  Fr.  Aug,  Eckttein  enthalt  eioe  gründliche  Untersuchung  des 
CoUegen  W.  ScheuerUin  üb.  den  Charakter  des  Modus  in  der  griech.  Sprache 
(71  8.)  u.  den  Jahresbericht  des  Rectocs  ( — S.  SS.  gr.  4.).  Letzterer  ent- 
hält zugleich  den  Nekrolog  des  yerst.  Directors  Dr.  Biax.  Fr.  Chr,  Schmidt, 
geb.  am  28.  März  1802,  gest.  am  I6.0ct.  1841.  -^  Dem  Colfab.  u.  Erzieher 
an  d.  Waisenanst.  Weser,  welcher  Inspeetor  der  beiden  Freischulen  wurde, 
folgte  in  der  SteQe  als  Erzieher  der  Cand.  Dr«  Gfr.  B5^me  u.  in  der  Colla- 
boratnr  Scheuerlein ,  wekhem  nach  Insp.  BuUmann^s  Tode  (f  15.0ct.  1841) 
die  Stelle  eines  Colleaen  am  1.  Jan«  1842  übertc^en  wurde.  Dr.  Fr.  W. 
G.  Stäger,  seit  18Io  Lehrer,  wurde  wegen  Kränklichkeit  mit  dem  Titel 
eines  Professors  in  den  Ruhestand  Tersetzt.  Als  proris.  Stellvertreter  des- 
aelben  fungirte  der  9.  Adj..  Tannenberger.  Dr.  Eckstein ,  bisher  Lehrer  am 
Pädagogium,  war  am  11.  Apr.  als  Rector  eingdührt  worden.  Schüler:  268.  — 
Herbstprogramm  1843.  Inh.:  „Ueber  das  Wesen  der  Religion''  Ton  d«  Col- 
lagen Dr«  Chr.  Cph.  Diedrich  (26  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Rector  (— S.  43. 
g\  4.). .  Schüler :  328  in  1 1  Classen.  Aus  dem  CoUegium  schied  der  CoUab. 
r.  Gvst  Fr,  EÜdebrand,  welcher  den  Ruf  als  Oberlehrer  an  das  Gymn. 
■u  Dortmund  annahm.  Das  Probejahr  traten  die  Candd.  A.  F.  KUinschmidtf 
Dr.  Fr.  TT.  Frz.  At.  Süvem  n,  J.  JL  Bierwirth  an,  Ton  welchen  Letzterer 
nach  Mühlhausen  abging.  Als  Hülfslehrer  fungirten  Dr.  Most  9  GoUum  und 
Dr.  AUihn,  im  1.  Semester  atioh  Heidemann  u.  Krdhner,  —  Femer  erschien 
eine  Schrift  des  Rectors  Dr.  Eckstein  „Die  Prediger  an  der  St.  Moritzkirche 
▼on  1740  bis  auf  unsere  Zeit  Ein  Beitrag  zur  Lit-  u.  Kirchengesoh.  von 
Halle*'  (31  S.  gr.  4.),  womit  dieser  dem  Snperint  n.  Oberpred.  Geo.  Ckri 
Guerikt  au  St  Moritz  bei  seinem  5C3ähr.  Amts|ubiläum  am  I.  Aug.  1843  im 
Namen  der  lat  Hauptachule  Glück  wünschte,  mit  welcher  18fl8  zur  Zeit 
der  westphäl.  Regierung  daa  Stadtgymnasinm  zu  St  Morita  Tareiaigt  wer* 
den  musste. 

[tm]  Halle.  JfMfdogogtifm.  Das  Herbstprogramm  1842  vom  Dir.  a.  Auf- 
seher Dr.  H.  A.  JVtsmeysr  u.  d.  Tit :  „Wolfgang  Ratichius  in  Cüthen"  (54  S.) 
enthält  eine  Fortaetavig  der  yoijähr.  Abhandhuig  desselben  über  den  berühm* 
ten  Methodiker  Beiaer  Zeit,  zu  welcher  der  Vf.  neue- Quellen  Vom  Herz,  von 
Anhalt-Cdthea  rar  Benutzung  erhielt,  u.  den  JsSiresbericht  X— S*  58.  gr.  4.). 
Ala  JSdkrtetii's  Nachfolger  trat  der  bish.  Lehrer  am  Pädago^um  ra  U.L.Fr. 
in  Magdeburg  Dr.  Krtdmtr  ma.  .  Der  Ordin.  in  Hl.  lAebmi  wurde  an  dea 

1843.   IV.  39 
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Gymü.  10  JDbMfeld  T«n«til,  4m  Ordb.  In  VI.  Dr.  Brüdmer  ging  ia  dM 
tb«oL.S«adiiar  nach  Wittenbere«  Ihre  Stellen  würden  dnrdi  Dr.  Oortte  ti. 
Cand.  Na^tl  beMtit,  und  da  90  SdiAler  der  4  oberen  Claaeen  tob  «riecli. 
Unterriekt  dtewMM  warai,  sUtt  der  bieherigen  3  Reakdaeeen  3  cingoldb. 
tet.  —  Pas  Herbatprogranua  1843  enthalt  eine  &merw«te  FoftMttong  der 
Schrift  «»WoUgang  Ratichiui  inCdthen'*  (308.)  u.  den  Jahreabeocht  (-^8.38. 
gr.  4.).  Der  Lehrer  Dr«  JKreAner  ging  als  Conrector  an  das  Gyma.  wa  Fried- 
Undi  die  «brigea  Lciirer  rtekien  nUAuanahMe  de» Dr. £cbircU,  Ord«  in  IIL, 
weldier  hieimof  TerzicbteU,  aof,  Cand.  Kni  wvde  Ord.  in  VI.,  ««Dr.  Jb'c»- 
ä€ktr  trat  aein  Probejahr  an. 

pm]  Halle.  MeaUchuh  d.  WaUenhausu,  Zu  Oatem  1843  erschien  hier 
ein  Prograam  tob  Insp.  Ziemann.  worin  Andeutungen  Aber  Werth,  Zwedc 
ik^  Methode  des  kaUigraph«  Unterrichts  mit  bes.  Rficksicht  auf  Realscholen 
▼OB  CoUegen  ^pieM  Jl3  8^)  u.  Schulnachriehten  tob  Insp.  (—8.  41«  gr.  4L) 
ctttlialten  sind.  Ausser  dem  Inspector  sind  6CoUegen  und  10  andere  Ldirer 
an  der  AnsUk  thäUg,  Schftler:  303,  13  in  L,  37  in  II.,  31  in  UU  a,  31 
in  m.  b,  35  in  IV.  a«  83  in  IV.  b,  u.  53  in  V.  Die  18  ftoletst  aus  der 
1. Claese  Abgegangenen,  Ton  weichen  10  TölUg  reif  waren,  hatten  sehr  ver-*. 
achiedene  Bera£dacher  gew&hlt,  Ini^nieurwissenschaft,  Architelctur,  Berg- 
wesen, Landwirthschaft,  den  Militaintand,  das  StudiuB  der  Mathesi.  m 
der  UniTenitfti.  —  Ib  OsterprograBB  1843  behandelt  der  CoUegaDr.  HuMmr 
die  Frage:  ,,Wie  wird  der  Unterricht  iB  Deuteehen  eine  GyBnnatilE  dea 
Geistee t"  (38  8.),  u.  beigegeben  shid  Schulnachrichten  yob  Insp.  SchOlerl  3091 

[MB]  fieiligenstadt.  Das  OsterprograBB  1843  enthält  des  Math.  Fn. 
SsedMts  „Theorie  der  periodisch  homologen  Poncte''  u.  s.  w.  Vgl  No.  9688  q. 
{4i  B.  Bit  1  iithogr«  Tat)  u«  den  Jahresbericht  tob  Dir.  Mart  Rinke  (30  8. 
gTid.),  Schillert  67.  ^  OsterprograBB  1843.  „ÜoBm.de  pluriads Thucyd. 
HBrodotii|iie  lods,  in  ^bus  uterque  scriptor  de  üsdoB  rebus  gestis  dissifit 
TOB  Gyauk-L.  FiUUrer**  (31  a)  u.  den  Jahresbericht  tob  Dir.  (19  S.  ^.  4^ 
Schiikr:  M.  Der  Oberi.  W.  n«le,  geb.  tu  Heiligenstadt  mn  11.  Febr.  1805^ 
starb  aB  15.  Sept.  1843  ib  15.  Jahre  seiner  ABCefthrung;  sb  4.0ct.  1843 
der  Pension.  Profi  Dr.  Bern.  ÜWin,  gebw  su  Erfurt  ob  31.  Blin  1779^ 
friher  PreH  an  d.  Übt.  seiner  VatersUdt,  nach  Aufhebung  ders.  seit  1805 
an  doB  hiesigen  GjBn.  mit  deB  propädeutischen  philosophischen  Unterridute 
beauftragt;  aB  33.  Jan.  1843  an  Berlin  der  seit  1838  pens.  Prot  W.  Sm»- 
dtnherw,  geb.  au  fiefligengrabe  in  d.  Priegniti  aB  39.  Aug.  1783.  Br  war 
Uer  Ges^us*  Nachfolger,  als  dieser  doB  Rufe  an  die  UmT.  Halle  Iblgtew 
J>er  Mathessaticus  SeffiewiU  erhielt  das  Pradicat  eiaes.  Oberiehrers. 

nm]  Magdeburg.  lMMMlnitJ<i/B.  Herbstprögraaun  1843.  InL i „Uebar 
den  natorgesdilchtL  Ünterneht  auf  Gjanaslen  n^st  e.  kurx^  Grutidriise 
der  botan.  TeiTBinoIögle  Ton  Jt.  L,  B,  Knupm^  (138.)  a.  JahrMbericht  tob 
Dir.  Dr.  Anfc  (_8.  44.  gr.  4.).  Als  Ordin.  in  OberauinU  t^t  D^.  R. 
Metkil  ein,  und  da  dieser  bald  nachher  aB  PAda^.  U.  L.  Fr.  dne  anderweite 
Anstellung  eridelt,  Cand.  Dr.  P^.  €ha(u#.    SchAler:  301. 


[min  Magdeburg.  Jüdäg^gium  iu  Ü.  L,  ftüMtn,  Das  Oeeerprograaun 
1843  TOB  Dir.,  Probst  Dr.  Zsrrefiner  enthält  den  Jetaigen  Lehrpläo  (8. 1—^10) 
u«  den  Jahreaberfchl  (8.  38.  gr,4.)»  Schalen  308,  darunter  53AkiBnen.  -^ 
Zu  Ostern  1843  erschien :  Jahrbuch'  des  P&dsg.  des  Klosters  U.  L.  Ar.  stt 
Magdeburg.  Nede  Fortsetspng.  7,  Heft.  Von  Dr.  Zerrennar,  Prebet^  Cana.«^ 
n.  Schnlrath.  Dir.  d.  Pädag.  Inh.x  NBuripidis,  tragiei  podtae,  phOeaopUn 
quae  et  qualis  fnerit.  Scr.  C  Hau«,  Dr.  ph.''  (44  S.)  u.  SchUhuBhrioMBi 
(-8.  .50.  gr.  4.).  Schüler:  319.  Der  Lehrer  Dr.  Kr^dm»  ging  an  daa 
FidagonuB  nach  BaUe,  der  laehrer  ATslltii  erhielt  die  kläeteii  Pakonati- 
p&rrri  Kkendorf .  Cand«  Dti  Kirtkner  wurde  Lehrer  an  der  höh.  BOrger^ 
achnla  au  Asehersleben.    SetnoB  IVunsche  gemäss  wnrde  nach  3'Qähr.  IHenai- 
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sdt  d«r  RMtÄr  Prof.  Dr.  SotMg  p«iidoiilrt,  ftii  IbkCe  mit  deA  PrUieat« 
«iüM  9.  Directori  d«r  biilier.  Reetor  des  Cr^mii,  ko  *rorgaa  Prot  jftfiiaer* 


[im]  Mortobarg.  ÖoterprogniHiii  1843. .  lob«:  „Bxpäottio  sentoniiftnift 
eto.  auot.  Mfr.SditMlM,  Dr«  ph.»  Gymn. CoUab.  I."«  (338),  vgl. No. 0689 o^ 
UAd  Jabrotberiobt  Ton  C.  Fd.  Wiedt,  Roet.  ii.  Prof.  (—8.  33.  gr.  4.) 
SebOkri  133.  —  Zu  Oatem  1843  oradüeA  eine  Abbaadkmg  dea  Gott.  lY., 
a  B.  ThUlemann  tibeir  die  Tracbiideriimeo  de«  Sopbohlea  (39  8.)  nebet  de« 
Jabreabericbt  yom  Reot.  u.  Prof.  WUck  (^S,  39.  gr.  4.).    Scbüler:  131.  . 

[ant]  Müblbauieo.  Dae  Osterprogramm  1843  enthält  Schiünacbrichtea 
Tom  Dir.  Dr.  Chr.  yf,  Haun  nebst  e.  litbogr.  Zeichnimg  des  neuen  Ovnuia- 
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gramm  1843.  Jahresbericht  vom  Dir.'  ffavn  (34  S.)  u.  „Qaaeatlonis  gram- 
maticae  quae  est  de  formis  llngnae  Ist.  ellipticis  P.  iL  ser.  Dr.  SdUidt€iseH^ 
Conr.'*  feine  fleisdg  gearbeitete  Abhandlung  nit  besond.  Rfickslcht  anfadh« 
rere  ältere  u.  neuere  Grammatiker,  namenthch  auf  R^iila;,  Kroger,  Billrotb 
Q.  Rost  (398.-gr.  4.}.  Schulen  114.  Am  5.0ct.  l84Srstarb  derProrector 
/•  Fd.  lAmpertf  geb.  am  L  April  1771,  Im  47.  Jehre  aeiner  Amtsfahrung. 
Die  Cottegen  Conr.  Dr.  S<Mickeisen,  Subr.  Dr.  Mühlberg  ^  Subconr.  I.  Hart- 
rodtt  Subconr.  II.  Dr.  Ameis  u.  CoUab*  JRtcke  rOekten  auf,  isls  Collaborator 
Ibngirte  proTisorisch  Cand.  Bieneirth, 

[am]  Naumburg.  Osterprogramm  1843.  Inh.:  ,,Ueber  den  deutachen 
Unterricht  auf  Gymnasien  rom  Gymnasiall.  Dr.  Onut.  Matthim^  (19  8.)  u. 
Bchulnachrichten  Tom  Dir.  Dr.  f<l^r(#<:fc  (18  8.  gr.  4.).  Der  Lehrer  der  firans. 
Sprache  A,  OoUer  starb  am  9.  Jul.  1841.  Schaler:  118.  —  Daa  Programm 
«a  Ostern  1843  enthält:  „Quaestlonum  Plautkiarum  pari  I.  Tom  GymnasiaU, 
TT.  HoUts'*  [eine  gründliche  Abhandlong  iber  ^e  F^gsttae  das  Diehteisj 
(18  &.)  Q.  Schulaachrichten  tom  Dir.  (-^S.  36.  gr.  4)»  Schulen  119  in  5 
Glasseii  nebst  3  Reakiaaseo.  Dt.  Holtxe  wnrd«  HWilehrer  de«  3.  CtasN^ 
Cand.  Benicken  als  Lehrer  an  die  hob.  Bärgarschule  nach  Halbcrstadi  rer^ 
•etsty  ihm  folgte  als  Hfilfrlehrer  Dn  Fr.  avwt.  Schnlm^  bisher  in  Bisiebea. 

tm]  Nordhausan«  Osterprogramm  1 843«  Iah. :  „Dr.  BothmaM CoUagae 
iss.  de  religionis  doctrina  in  gymnasüs  super*  dassium  discipulia  tradenda** 
(18  8.)  u^  Jahresbericht  Tom  Dir.  Dr.  JL  A.  SchitliU  (37  8.  gr.  4.').  Wich- 
tig ist  die  ausführlich  mitgetheilte  MinistenaU Verordnung ,  aa^ah  wacher, 
um  die  Primaner  nicht  aus  Furcht  Tor  den  Maturitätsprüfungen  um  das 
eigentliche  Stadium  des  lotsten  Cursus  au  bringen  und  vor  äbermässigeB 
Ans^engungen »  welche  sie  namentlich  durch  Auswendiglenen  der  firüheren 
Carse  machen»  au  hüten,  diejenigen  Kenntnisse^  welehe  sie  mit  nach  Prima 

Sebracht  habend  bei  dieaem  Bxamen  als  Toibadden  yoraosgesetst  war- 
en aollen.  .Der  Lehrer  Ebeno^n  starb  am  13.  Apr.  1843.  Omd.  Knmer 
ward  Vicariiis  f3r  den  ausgeschiedenen  Past  ITagnsr.  Conr.  Dr.  FBrHem$Mn 
erhielt  das  Prädicat  Professor,  der  Director  eine  Gehaltsaulage.  Schüler: 
161.  —  Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Pädagogische An-  u.  Aussiditen.  £ine 
Abb.  des  Oberi.  Dr.  Fr.  Roder  (48  8.)  o.  Jahresbericht  (—8.  73.  gr.  4.}. 
Schüler:  '157.  Dr.  Krämer  ging  nach  Ostern  apr  dortigen  Realschule  über» 
kehrte  aber  lü  Mich«  an  das  Gymn.  zurück,  als  der  Mathemat.  Hindu  in 
l^eiclier  Eigenschaft  an  das  Gymn.  nach  Halberstadt  abgegangen  war.  Der 
OberL  n.  Ord.  in  ID.  Niemeiftr  wurde  Pred.  an  Frauenberg ,  der  Collab. 
JMertM  Pred.  an  Kfihndorf  b.  Bleiningen. 

[ans]  Pf  ort  a.  Das,  Programm  tum  Schnlfes^  am  1.  IgoT.  1843  enthälts 
„C.  A.  JTo&sritsitf  Quaestlones  Suchenwirtiaaae.  Spec  11.*^  (68  8.)  n.  den 
Jabreabericbt  Ton  Mloh.  1841—43  rom  Reetor  Dr.  KirckMr  (30  8.  gr«  A.\i 
Schüler:  199.    Im  Laufe  das  Jahrea  guigeft  34  ab,  nad  «war  15  aur  Um- 
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v«f«iat,  worootor  mn  Gribdie,  Saihyaius  CtitonlM«  aiu  Aikftfiea.  Aai 
21.  Mai  1643  u.  ff.  Tage  wurde  4m  3.  Jubekfeel  der  tm  91.  Mai  1543  durch 
Kurf.  MoritB  too  Sacheeu  gestifteten  Landeaschule  feierlich  begangen.  Ueber 
dieses  seltene  Fest,  su^wekfaen  Theilnehmer  aus  allen  Theilen Deutschkiada 
U.  aus  dem  Auslande  herbeigekommen  waren,  haben  öffentliche  Blatter  s.  ThL 
ausAhrlich  bereits  berichtet,  und  wir  müssen  hier  uns  begnügen,  aus  der 
grossen  Zahl  ron  Schriften  (Abhandlungen,  Gedichten,  YotiTtafeln  u.  a.), 
welche  bei  dieser  Veranlassung  im  Drude  erschienen  sind ,  nur  der  umfiuig- 
Heberen  zu  gedenken.  '  Der  Rector  der  Landesschule  Dr.  th«  C  JTtrc^er 
hatte  dorch  ein  grösseres  reichhaltiges  Programm:  Die  Landesschule  Pforta 
in  ihrer  ge^chichtl.  Entwickelung  seit  dem  Anfange  des  XIX.  Jahrh.  bis  anf 
die  Gegenwart.  Binladungsschrift  zur  3.  Bacularfeier  ihrer  Stiftung  den 
91.  Mai  1B43.  Mit  e.  Grundriss  t.  Pforta.  (Naumburg.  [Leiprig,* Vogel] 
33  Bog.  gr.  4.  1  Thlr.)  zu  dem  Feste  eingeladen,  in  welchem  dessen  hi- 
storia  scholae  Port.  saec.  XIX.  cum  actis  proximonun  sex  mensium  (151  8.) 
und  Toraus  Collegarum  omnlum  commentarii  yarii  argumenti  enthalten  sind, 
nämlich  C.  E.  Niese,  Aussicht  auf  Pforte;  G.  A.  B.  Wolff,  de  Plauti 
Aulul.  Act  III.  sc.  5.;  C.  F.  A.  JacoU^  Probe  e.  leichten  n.  einfachen  Be- 
handlungsweise^d.  Kegelschnitte;  A.  Kohef siein,  üb.  d.  betonung  mehrsilbi- 
ger worter  in  Snchenwirth*s  versen;  C.  G»  Jacob,  memoria  duorum  qui  e 
schola  Port,  prodierunt  philologorum ,  J.  G.  GraeYii  et  J.  A.  Ernestii;  C. 
Steinhart  f  symbolae  crit.  I.  loci  tres  Piaton.  (Parmeo.)  emendati.  II.  ad 
Aristot.  de  anima  libros.  III.  emendatt.  Sophoclearum  ecloge ;  Andr^  JacM, 
analyt.  Behandlung  eines  Satzes. aus  d.  Lehre  d.  geradlin.  Dreiecks;  C  F, 
Fidkert,  glossarii  Utini  fragmenta  Portensia  descripsit;  CKeil,  scholionAra- 
teum ;  A*  Dietrich ,  coram.  de  quibusdam  cunsonae  t  in  iingua  lat.  affectioni- 
bus;  Biticher,  üb.  das  Werk  des  P.  Abalard  „fithica  s.  scito  te  ipsnm". "• 
Coetits  nluanoruB  Portensium  nomine  hatte  die  ehemal.  Pförtner  der  Redor 
Dr.  XirdluMr  eingeladen  in  der  Schrift:  Musae  Portenses,  s.  Analecta  poe- 
tiea  ah  alumnis  Por|.  ultimis  decem  annis  saeculi  scholae  Port.  III.  oomposita 
(Ups.  VogeL  X  tt.  160  S.  gr.  8.  20  Ngr.),  auch  derselbe  ausserdem  noch 
ein  Carmen  aaeeulare  (Namb.  9  Bog.  Fol.)  ausgegeb^.  Ferner  erschienen: 
Chronik  das  Kl.  PforU  nach  urkundl.  Nachrichten  Tom  Prof.  G.  A.  B.  Tfoijf. 
.1.  Thl.  Von  d.  Gründung  bis  zum  J,  1228  (Leipz.,  VogeL  X  n.  332S.gr.  8. 
1  Thlr.  10  Ngr.).  —  Srinnerungsblitter  zur  3.  Jubelfeier  u.  s.  w.  von  JT. 
E.  Sehrnkder,  Prof.  a  Dir.  d.  Semin.  zu  Wittenberg  (Leipz.,  Vogel.  XIV  u.  224  S. 
gr.  8.  1  TUr.).  —  Pföitner>  Album.  VerzeichnÜM  sämmtL  Lehrer  tt.  Schaler 
d.  Landtsschuie  PforU  Tom  J.  1543  bis  1843.  Von  H,  Biticher  (Bbttdaa., 
VIU  u.  5<i8  S.  ffr.  8.  2  Thlr.).  —  Vevzeicbniss  der  454  Theilnehmer  an  d. 
30(>|ähr.  Jubiläum  u.  s.  w.  (Bbendas.  16  S.  gr.  8.).  —  Scholae  regiae  Port 
diem  ausploatisslfflum  KXI.  Mail  etc.  congratulator  gymnasium  ill.  Gothanum 
(Goth.  15  S.  gTb  4.).  —  Fr*  Jacobs,  epistola  —  qua  tertia  scholae  Port 
solemoia  saecul.  gratulatur  (Goth.  8  S.  gr.  8.).  — -  Almae  matri  Portae  in- 
exhaustae  ubertatls  nutrici  •—  et^  praesentes  et  absentes  Varisci  ipsius  oüm 
alumnl  (Plav.  I  Bog.  gr.  4.).  —  Ad  solemnia  saeculi  a  quo  tempore  Mauri- 
ticus  Pr.  in  Porta  Saz.  musüi  sedem  paravit  decursuri  tertii  carndnihus  rite 
celebranda  —  poetas  condiscipulos  inyit.  C.  Fd,  Crain,  lyc.  Wism.  rector 
(Wism.  6  S.  gr.  8.).  —  Erinnerung  aoi  die  Schulzeit  in  Pforta  Ton  K,  G. 
Wunder,  alumn.  Port.  181)8—13  (Meiss.  15  S.  gr.  8.).  —  Gff.  C.  Freitagn 
carmina  votiva  [lat.,  graeca,  remacula]  (Mis. ,  KUnkicht.  44  S.  Lex.-8. 
10  Ngr.).  —  Portae  almae  matri  IV.  scholae  saeculura  auspicanti  —  Gitü, 
Kaunumnus  (Lips.,  Teubner.  11  S.  Lex.-8.).  — -  JToQrr\q  iyxm^utoy  re  iQia- 
eoffiootor  hos  n XrjoeMaarj^  ixotfiai  K,  ^rtiya^to^  (Jt^^AlnTf.  I6S.  gr.  4.).«— 
Porta  saive  —  und  Porta  yale,  Lieder  yom  Prof.  Nebhe  in  Leipzig,  luid 
mehr,  andere  Schrilten. 

[tm]  Quedlinburg.  Osterprogvamm  1842.  Inh.  :•  „Versuch  einer  Theorie 
des  firdrulkänismns  als  Beitrag  zur  Geologie  Tom  Conr.  Andr,  ^datnumn** 
(S.  1-^5.)  n.  Soholttachrichten  vom  Dir.,  Trof,  Btk.  lUehter  (—8.52.  gr.4.). 
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Sohüler:  15&in  HCiasMn,  iironinter  2  Realclusen.  —  Otterprografflin  1849. 
Inh. :  „Probe  einer  neuen  Ausgabe  der  Aeneide  VirgÜ's  vom  Ober).  Gostrau*' 
[lat.  Commentar  xu  Aen.  I.  l-^^i09.]  (23  S.)  a.  Jabmbericht  yom  Dir. 
(—8.  31.  gr.  4.)  Schüler:  154.  Dr.  Zimmermann  folgte  eiae«  Rafs  als 
Lehrer  ah  d.  Reaisckale  so  Nordhausen.  Am  11.  Dec.  starb  der  Oberl.  Zte- 
mann,  geb.  su  Neustadt-Quedlinburg  am  3.  Sept.  1807. 

[vni]  Rossleben.  Osterprogramro  1842.  Inh.:  „Neue  Erldarung  u.  Be- 
gründung der  Homer.  Sprache  Yom  Tertius  Leidenroth*''  (26  S.)  u.  Jahres- 
bericht von  dem  interim.  Rector^^Prof.  Dr.  Herold  ( — S.  42  nebst  1  Statist. 
Taf.).  Ans  dem  Berichte  ist  die  Nachricht  Ton  dem  Ahleben  des  yerdienten 
Erbadmioistrators,  des  Geh.  RRathes  G€o,nartm.v,  Wüxleben  herauszuheben. 
Vgl.  dessen  Nekrolog  in  d.  Hall.  Lit.-Zeit.  ISil.  Dec.  Schüler:  58.  •— 
Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Kurze  Bearbeitung  der  deutschen  Stilistik, 
der  deutschen  Metrik  u.  d.  allg.  Sprachlehre  vom  Adj.  Dr,  Schmiedf'  (52  S.) 
[welche  sich  durch  FassHchkeit  u.  Uebersichtlichkeit  sehr  empfiehlt]  u.  Jali- 
resbericht  vom  inter.  Rector  ( — S.  65.  gr.  4.).  Schüler:  5J.  Der  Unterricht 
der  Quarta  wurde  von  dem  der  Tertia  völlig  getrennt. 

[MfYH]  Salzwedel.  Osterprogramm  1842.  Inh.:  „Michae  Vaticima.  Ex 
Hebraeo  in  Latinum  conyertit  et  locos  difficiliores  breviter  illustr.  Fr.  'GuÜ. 
GUemann,  Conr."  (39  S.)  u.  Schulnachrichten  vom  Dir.,  Prof.  J.  F.  Lanneil 
(— S.  52.  gr.  4.}.  Schuler:  175.  -^  Dzs  Programm  zu  Ostern  1843  enthält: 
„Beiträge  zur  Erklärung  von  Schiller's  Gedichten  von  Dr.  Winckelmann**^ 
(34  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  (— S.  45.  gr.4.}.  Schüler:  182.  Der 
Subr.  u.  Oberl.  Witte  wurde  Pfr.  zu  Grosawusterwitz,  und  die  unteren. 
Lehrer  rückten  auf. 

[9T79]  Schleusingen.  Das  Oster-Programm  des  genleiftscbaftl.  Henneber- 
gischen Gymn.  vom  J.  1842  enthält:  „Quaestiones  de  Xeiie]^hohtiB  Agesüao 
Part,  von  Dr. .  Breitenbach**  (14  S.)  d.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  Dr.  Becr- 
hmg  ( — S.  21.  gr.  4.).  Schüler»  70.  —  Zu  Ostern  1843  erschien;  ,^6 
Alb.  Geo.  Walchii  vita.  Scr.  Mücke,  Gymn.  Coli,  tert.«'  (18  S.)  nebst  Jah- 
resbericht  vom  Dir.  (---S.  27.  gr.  4.)  Schüler:  80.  Der  bish.  Insp.  der 
.  Alumnen  u.  Ordin.  in  V.  Dr.  Breiienbaeh  ging  als  fünfter  Lehrer  an  das  Uymn. 
zu  Wittenberg.  Es  wurde  eine  Vorschule  eingerichtet,  welche  bis  «nf  10 
die  übrigen  Lehrstunden  mit  VI.  gemein  hat.  —  Die  Biographie  ist  wegen 
der  lOlgemeinen  Nachrichten  über  mehrere  andere  berühmte  Glieder  der  Fa- 
milie Walch  lesenswerth.  Alb.  Geo.  W.,  geb.  1736,  wvrde  1761  Ter- 
tius, 1764  Conr.,  1769  Rector  d.  Gymn.  zu  ^hleosing^  ir<  starb  5.  Jan. 
1822.  Vater:  Geo.  E.  W.,  Rector  das.,  gest.  1769;  Grossvatert  Ge.o. 
W.,  Generalsuperint.  zu  Meiningen ;  Vettern:  Jo.  Geo.  W;,  B.  Imm.  W.y 
Chr.  W.  Frz.  Walch  u.  s.  w.  • 

[9780]  Stendal.  Das  Osterprogramm  1842  enthält  eine  Abb.  des  Lehrers 
H.  A.  Schötensack:  De  genitivi  vocabulorum  Graecorum  III.  declinationis  termi* 
natione  eorumque  genere  (20  S.)  ii.  Schulnachrichten  vo;n  Dir.  Chr,  F,  Pd,  Haadce 
r— S.  30.  gr.  4.).  Der  Subrector,  Pred.  Gieseke  /wurde  Pfr.  zu  St.  Jacob 
das.,  und  die  folgenden  Lehrer  rückten  auf:  Dr.  Schröder y  Beelitz ,  Dr.  Jfötee, 
Dr.  Klee,  die  8.  Stelle  erhielt  Cand.  ScUtensack.  Schüler:  208.  --Oster- 
programm 1843.  Inh.:  Abb.  des  Lehrers  H.  A.  Schötensack :  De  ffenitivi  etc. 
Fase.  II.  (21  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (7-S.  34.  gr.  4«)  Schüler:  122, 
Der  Lehrer  Beelitz  erhielt  den  Titel  Oberlehrer. 

[9181]  T  o  r  g  a  u.  Osterprogramin  1842.  Inh. :  Abhandlung  des  Subr.  Dr.  Arndt 
von  den  cubischen  Resten  (S.  I — Xlf.)  und  Schulnachrichten  vran  ReoCor 
Prof.  G.  TV.  Mutter, (S.  1—^.  gr.  4.).  Der  Collab.  Dr. ^ondbs. wurde  tob 
Gymn.  zu  Herford  hleher  versetst ,  während  Dr.  Knoehe  dorthio  abgegangen 
war.  Schüler:  165.  -—  Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Bnarratibiils  &  poS- 
lamm  traglcoruoi  apudGraecos  priadpibuapart.il.  vom  Subconr.  J^tMiaitn^^ 
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(13  8.)  a.  Jalttwbfrklit  ton  Ractor  ProC  MülUr  (•--&  31  b.  4).  Sdii- 
1er  i  156.  Der  Hül£ilehrer  Wthner  wurde  aU  ord.  Lehrer  «a  6ymo.^  su  Her- 
ford angestellt,  und  an  seine  Stelle  trat  Cand.  JL  Ä,  Lthmanji  «n.  Dar 
Reetor,  Prof.  M^UUr  .rerliess  die  Anstalt  in  Folge  seiner  Kmennong  sua 
3.  Ditector  des  Pädagogiums  U.  L.  Fr.  su  Magdeburg,  als  sein  Nachfolger 
wurde  der  Conr.  Prof.  Satfpps  designirt  und  seitdem  eingefilhrt, 

pm]  Wittenberg.  Das  Herbstprogramm  1842  vom  Prof.  Dr.  .ffin.  SchmVÜ 
■um  Antritt  des  Rectorats  enthält  eine  Abhandlung:  De  rerbi  graed  et  Ia- 
tlni  doetrina  temporum  (8  S^  gr.  4.)  *—  Osterprogramm  1843.  Inh.  s  „Quae- 
■tionuffl  de  Xenophontis  Agesilao  part.  IT.  Scr.  Vt.  iMd,  BttiienbacW*  (10  S.) 
u.  Jahresbericht  des  Dir.  u.  Prof.  Dr.  Schndöt  ( — 8.  43.).  Letzterer  eot- 
hilt  auletxt  den  Nekrolog  des  Dir.  SpitvMt  (gest.  3.  JuL  1841),  welcher 
am  die  Anstalt  grosse  Verdienste  sieh  erworben  hat.  5p.  hat  von  181&— 
1843  608  SdbOkv  aufgenommen,  ron  welchen  171  Eur  Unlrersltat  abgegan* 
gen  sfaid,  die  hier  namontlioh  aufgofthrt  werden.  f>tir  Adj.  Ousi.  WeiAtk^ 
geb.  SU  Freiburg  an  d.  Unstrut  am  31.  Apr.  1808,  starb  am  3I.Dec  1841, 
dessen  Naehfolger  wurde  der  Lehrer  am  Gjwa,  sn  Schlensingen  Dr.  L, 
Br^OenftwA.    8ch«ert  134. 


pitt]  ZeitB.  Osterprogramm  1843.  Inh.t  „Es  hat  kdnen  S&ngerkrieg  la 
vVaitburg  gegeben.  Eine  ästhetisch-krit.  Einleitung  lur  Erklärung  n.  Be- 
urthdlnng  der  unter  dieser  Ueberschrift  Torhand.  Gedichte.  Vom  Obeil. 
Dr.  /.  iT.  F)r,  Itinnt"  (36  S.)  u.  Nachrichten  üb.  das  Schuljahr  '1841-r43 
Tom  Redor,  Prof.  Dr.  KiesMllng  (—8.  34.  gr.  4.).  Die  Lehrer  J^er,  Dr. 
J^HdhügH  u.  Dr.  Rinne  erhielten  das  Prädicat  Oberlehrer,  und  es  wurden 
unter  die  Lehrer  800  Thlr.  als  Gratification.  Vertheilt.  8chüler:  78.  —  Dan 
Osterprogramm  1843  enthält  eine  Abh.  des  Lehrers  d.  Math.  u.  Physiic 
Dr.  MoTm  W.  Greh^  über  Linsengläser  mit  Rücksicht  auf  ihre  Dicke  (33  8. 
nebst  1  üthcigr.  Beilage)  u«  den  Jahresbericht  des  Dir.  (—8,  38«  gc  4.) 
Schüler:  tN).  Der  bisherige  Mathematicus ,  Oberlehrer  Dr.  Gn^del  am  er. 
Gymn.  zu  Glogau  wurde  in  gleicher  Anstalt  hier  angestellt,  der  Interim. 
V«rweecr  dioner  Stelle  Bsyer  aber  naeh  Glogau  TerwtKt. 

ProTlns  SclilesieB* 

rini]  Broslao.  Elis^Mmum.  Herbstprogramm  1843  rem  Rect.  o.  Prof. 
Dr.  Som..  Gfr,  JMehe.  Inh.  t  „De  ab  praepositionis  usü  Piautino  scr.  Dr. 
C.  F.  Kampnumn'*  (35  8.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (—8.  41.  gr.  4.) 
Schüler.  35).  Der  Oberlehrer  Kamp  wurde  Rector  an  der  Bürgerschule  zu 
St.  Bemhardln.  — »  Das  Osterprogramm  1843  enthält:  CkBschlchte  des  Gym- 
nasiums na  8t  Bllsabet  ron  d.  R«ctor.  1»  Periode  Ton  der  Errichtung  der 
Blisabetaehule  bis  zu  deren  Erhebung  zu  einem  Gymnasium  1393— 1 503. 
(46  8.)  u.  Jahresbericht  von  dems.  (^8.  60.  gr.  4.)  Sdiüler:  339,  wovon 
U  in  1.,  36  in  U.,  38  in  III.,  50  in  IV..  54  in  V.  u.  47  in  VL  sassen. 
Der  7.  College  Slotta  storb  am  33.  Mai  1843.  An  dessen  n.  die  nach  KämpU 
Abgang  Tacante  SteHe  rückten  als  7.  u.  8.  Collage  die  Candd,  Hfy^  vu  Dr. 
JESthff  ein. 

ttttt]  Breslau.  X.  FHedridu-G^fmnn  Osterprogramm  1843  TÖm  Dir.  vu 
*rot  Dr.  K.  JU  Kannegiesser.  Inh.:  Abh.  des  Prof.  /.  JC  Thhisch  über 
Projeetionen  n.  geograph.  u.  astronomisdie  Planiglobien  ans  d.  ItaL  (13  S. 
nebst  1  lithogr.  TaC)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (—8.  33.  gr.  4.)  Schüler: 
140.  Der  franz.  Spradiiehrer  7b&.  HnUr  starb  am  33.  JuH  1841,  ihm  folgte 
km  Amte  H.  Mis.  Der  Lehrer  der  poln.  Spraehe  Ign,  Zo^$cki  wurde  Reeter 
in  Konten,  sein  Naehfolger  war  4.  M,  Wriblemki.  ^  Osterprognnun  1843 
TMS  Prof.  Fr*  fTtamar.  fnh.:  „Cnrminia  de  Den,  qued  Dmoontias  aeripsit, 
Hhrani  terthim  az  eod.  Rehdig.  emend.  ae  snpplevit  a  iE»  Grmuei^  (35  8.)  u« 
Jahresbericht  rem  Dir.  n.  Prot  Dr.  Xann€g<«sMr.  (^8.  34.  gr.  4.)  Das 
Lahrareoll^a»  bo•^nd  f^Qt  den  ProfoMoren  Dr.  lioiticfti  BC.  'MMh  W^m- 
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meff  den  Oberlehrern  M«  Müdee^  Wbiiersdarf  n.  Ihbisch^  den  Leliram  €Hint 
u.  IFagner,  den  Hfilblehrem  Part.  Schitling^  lic.  Rhod$^  Pr.  Otto  u.  den 
Lehrern  WröMwski,  Haberstroh  n.  Düflot.  Sohiller:  145.  ]>er  IMr.  JKoim«- 
gieffer. wurde  auf  lein  Anaachen  penalooirt,  die  Lehrer  Wo{feridorf  xl.  Ih- 
6if6li  erhielten  daa  Prftdicat  ala  Oberlehrer. 

KM3  Breslau.  K.  kathoL  Gymn,  Herbstproeramm  18i'2  rora  Dir.  u.  Prof. 
.  A.  WissoyDcu'  Iah.:  ,,De  pronuntatione  €i  mphthongi  Tetere  et  genolna 
Tom  Gymnasiall  mnkler  (22  S.)  u.  Jahresbericht  Tom  Dir.  (  -  8.  49.  gr.  4.) 
Schüler:  516  in  7  Clasaen,  <T.  96,  n.-62Vm.  59,  IV.  67,  T.  103,  VI.  8< 
VIT.  58).  Oaod.  Dr.  Sondhavs  wurde  Hülfslehrer  an  der  Rltterakademie 
zn  Liegflitz. 

[nsi]  Breslau«  Jfogdakneum;  Oaterprogramm  1842  rem  Dir.,  Eect  iL 
Prot  Dr.  X.  SdUtibüm.  Inh.s  „Panyasidis  Ualicam.  Heradefidis  fragiaentft 
praenissa  de  eiua  Tita  et  earadnibus  eomBentatione  ed.  Dr.  /e»  PUtoth^ 
DmMmer*'  (71  S.)  und  Jahresbericht  tw  Directori.  (—8«  87.  gr.  4.) 
Schülers  488.  Dr.  Marekichefftl  wurde  Hui&iehrer,  spater  aber  an  daa  Gyn», 
au  Hirschberg  Tersetst,  der  Cand.  Dr.  BeUert  trat  an  deasen  Stelle.  — 
Oaterprogramm  1843.  Inh.:  , J)e  Chaeremone  poeta  tragieo  acr.  et  fragnuenta 
exhiboit  J>r.  H  ,BarUeh*'  02  8.  diese  u.  die  Ton  T.  sind  für  den  FVeond  der 
griech.  Alterthumswissenscbaft  sehr  beachtungswerthe  Monographien)  n.  Jah- 
reabericht  Tom  Dir.  (--8.  64.  gr.  4.;  Schüler:  539  in  lOClaasen,  (in  L  43, 
II.  39,  III.*  44,  III.«  55,  IV.  6i;  V.  69,  VI.  74,  in  den  3  Klementardassen 
154.  Darunter  waren  455  eTang.  23  liath.,  61  jüdische  Schüler.  Für  Schüler, 
welche  nicht  Griechisch  lernten,  waren  physikalische,  chemische  und  franz5s. 
Unterrichtsstunden  in  11.  u.  III.*  u.  ',  mnzös.  u.  Rechenstuoden  in  IV.,  für 
die  im  SUmmenwechsel  begriffenen  Schüler  deutsche  Sprachstunden  in  III.* 
u.  ^  hiteln.  Extemporalien  in  IV.  angeordnet  Vordem  10.  Jahre  soll  na^ 
einer  ndtgetheilten  Verordnung  kein  Schüler  in  die  Sexta  einea  OysiuuiaiiUBa 
aufgenommen  worden. 

[•VW]  Brieg.  Herbstprogramm  1842  vom  Dir.  u.  Prof.  JT.  £.  G.  Mattkimn. 
Inh. :  Momente  aus  der  Geschichte  des  k.  Gymn.  zu  Brieg.  In  Form  der 
Rede  Tom  Dir.  (13  8.)  u.  Jahresbericht  Ten  dems.  (—8.  29.  gr.  4.) 
Schüler:  176. 

[•IM]  Gl  atz.  Herbstprogramm  vom  Dir.  des  kathol.  Gymn.  Dr. /of.  ilSiter. 
Inh.:  Chronik  des  kath.  Gymn.  zu  Glatz  von  1194  der  Gründung  der  hie- 
sigen Malteser- Commende  bis  1776  zur  Aufhebung  der  Jesuiten  hieselbat, 
Ton  dems.  (28  S.)  u.  Jahresbericht.  (-  S.  34.  gr.  4.)  Schüler:  176. 

ßVM]  Glefwitz.  Das  Hei^mtprogramm  1842  des  k.  kath.  €tymnasiunii  Tom 
ir.  u  Prof.  Dr.  J98*  Kabath  enthält  eine  Abh.  des  Qberl.  77^  li^ittj „An- 
deutungen üb.  den  Eihtwickehingsgang  der  deutschen  Geiehiehtachreibung** 
(34  S.)  u.  den  Jahresbericht  des  Dir.  (—8.  56.  gr.  4.)    Schüler:  305. 

[•791]  G 1  o  g  a  u.  JC  etang.  Cymn,  Herbstprogramm  1842  von  dem  Dir.  Dr. 
C.  D.  Klopsdi,  Inh.:  Die  Strahlenbrechung  in  einarigen  Mitteln,  graphisch 
dargestellt  Ton  Dr.  M.  W,  GrebH,  Oberi.  der  Math.  u.  Phys.  (14  8.)  n. 
Jahresbericht  Tom  Dir.  (-8.  27.  gr.  4.)    Schüler:   199.    Vgl.  No.  9783. 

[•m]  Glogau.  JT*  kathol,  Gfmn,  Herbaiprogramm  1842  Tom  Dir.  Dr.  iEda. 
ffenttel*  Inh.:  Ueber  die  Verwandtschaft  der  slawischen  mit  der  giiaeh., 
lat.  u.  deutschen  Sprache  Tom  Oberl.  Fd.  Minsb&rg**  (8  S.  u.  Jahresbericht 
Tom  Dir.  (-8.  29.  gr.  4.)  Schüler:  179.  Der  Oberl.  M.  ^.  Xaner  adiu-. 
hert,  geb.  zu  Wilbelmathal  ia  d.  Graisch.  Glata  den  30.  1779,  starb  am  15* 
Febr.  auf  einer  lur  Heratdlung  seiner  Gesundheit  unteruomaMaen  Reise  im 
Bade  su  Laadeck.  Ala  Rechnungsführer  der  Schule  folgte  ihm  der  Gym- 
naaiaU.  Xisyr(«r. 

[•m]  Gürlitz.    Ala  Programm  lor  Feier  dea  t.  Gersdorfiachen  u.  Gehkr- 
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idien CMidbtakMciai  cfftchien:  VMtciflimiM  xl  BtmiknSbnmm  cidg»  Rtad- 
•chriflen  dtr  #ip«^i««lijin  Gyumanalbibiiotkek.  Appendix:  hieertl  ractori» 
V«nN»  karoiä  da  figurit  ei  de  prosodia,  fVagannta,  Tom  Cour.  Dr.  E,  £• 
StncM.  (2a  8.  ffr.  4.)  I>aB  Progranan  wa  dfl^  GregorintMerlidikeit  mi  M. 
JaiL  1843  Tom  Heotor  a.  Prof.  Dr.  K.  G.  Antm  antli&lt  em  VersckhniM  der 
Lehcer  am  Gymn.  in  4.  Jahrzebend  dea  10.  Jahrh*.  n.  der  too  ihnen  in  dieser 
Zeit  b^rauagegebenen  ScbnlacbrifCen ,  nebat  e.  Ueberaicbt  des  Schulbesoclia 
in  dem  4.  Jabrzebend  u.  aller  Lehrer  in  den  eraten  40  Jahren.  43.  Betten^ 
der  Materiajien  an  e.  Geschichte  des.  Gorlitzer  Gymn.  im  19.  Jahrh.  yora 
Eector.  (18  S.  gr.  4.)  —  In  dem  Programm  zur  OsterprüfuAg  gab  Hr.  Rect. 
Anton  den  44.  Beitrag  d^r  Materialien  p.  s.  w.  (26  8.  gr.  4.) '  Schüler:.  73. 
—  Programm  des  Rector  Anton  zu  dem  SyWestersteinschen  Redeacte  am 
11.  Mai  1843:  Praemfttitur  comparationis  libr.  sacronim  V.  F.  et  scripto- 
mm  profanorum  graeconim  latinoramque  eum  ad  finem  inatitutae,  vitaimüitodo, 

2uae  inter  utrosqae  deprehenditur,  clarius  appareat,  pars  XI.  (16  8.  gr.  4.)  •— 
^as  Programm  zur  Feier  des  ▼•  Gersdorfiachen  u.  .Gehler'schen  Ged&cht- 
nissactos  am  28.  Nov.  1S12  vom  Oberlehrer  K.  W.  JTogei  bat  den  Titel 
„Lehrgang  u.  Ergebnisse  beim  Unterricht  in  der  französ.  Sprache**  (15 '8. 
gr.  4.).  —  Das  Osterprogramm  1S43  yom  Rect.  u.  Prof.  Dr.  ilnton  enibalt  Ma- 
terialien za  einer  Geschichte  u.  s.  w.  45.  Beitrag.  (28  S.  gr.  4.)  Schaler: 
€8.    Der  Coliab.  /.  €fr»  Wiedemann  warde  zum  Oberlehrer  ernannt. 


[9994]  Hirschberg.  Herbstprogramm  1842.  Inb.:  „Bemerkungen  €beK  die 
Glaubwürdigkeit  der  Coamientarien  Cäsars^on  d.  gall.  Kriege,  Ton  dem  2» 
Coilegeu,  jC  Krügermann'*  (16  8.)  u.  Jahreabericht  Tom  k.  Dir«  o,  Reot.  Dr. 
X  Linge.  (-S.  32.  gr.  4.)    Schüler:  127. 

[t196]  Laub  an.  Osterprogramm  1842  Tom'Rector  Dr.  W,  Sckwarz.  Ihk: 
Rede  zur  Gebartsfeier  Sr.  M.  des  Königs  Fr.  Wilhehn  IV.  (10  S.)  u.  Jah- 
reabericht ( — S.  24.  gr.  4.)  In  letzterem  fehlen  stadstiache  Angaben.  — 
Das  Osterprogramm  1843  enthalt  eine  Uebersetaung  der  Reden  des  Dinarcli' 
wider  Aristogeiton  u.  Philodes  mit  einigen  Anmerkk.  Tom  Conr.  Dr.  Falk 
(18  S.)  u.  den  Jahresbericht  Tom  Rector.  Der  Cantor  u.  Oberlehrer  Böhmer 
starb  am  17.  März  1843.  Der  College  Haym  wurde  zum  Oberiehrer  ernannt. 
Schüler:  110. 

[9ne]  Leobsohütz.  Het'bstprogramm  1842  rom  Dir.  des  k.  kath.  Gymn. 
.Dr.  KrahL  Inh.:  Jahresbericht  ron  dems.  (14  8.)  u.:  „De  Aorisd  gfaed 
forma  significationi  conveniente  scr.  Troska**,  (15  S.  gr.  4.)  Schüler:  202. 
Der  Oberlehrer  Hvnt  war  am  22.  Jan.  1842  gestorben. 

e797]  Liegnit&  JCon,  «.  städt.  Gymn.  Osterprogramm  1842  vom  Dir.  o. 
anptmann  a«  D.  M.  j.  iC  Kohler.  Inh.:  lieber  Sophokleische  Naturen- 
Behauung.  Von  dem  Prorect.  Dr,  Ed.  Müller  (34  S.)  u.  Jahresbericht  Tom 
Dir.  (-^S.  50.  gr.  4.)  Schüler:  220.  Prorector  Dr.  MüUer  (Otfr.  Müllers 
Bruder,  geb.  zu  Brieg  am  12.  Nof.  1804)  wurde  vom  Gymn.  zu  Ratibor, 
wo  er  seit  1826  thätig  gewesen,  hierher  berufen  und  trat  am  9.  Üull  sein  Amt 
an.  —  Osterprogramm  1843.  Inh.:  Shakspeare  u.  seine  deutschen  Ueber- 
aetzer,  eine  liter.-IioguisUsche  Abhandlung  yon  d.  Conr.  K.  Assmann  (32  S.) 
u.  Jahresbericht  yon  dem  Dir.  ( — S.  48.  gr.  4.)r   Schüler:  231. 

[9798]  Liegnitz.  Kon.  Ritterakademie.  Osterprogramm  1842  yon  dem  Dir. 
u.  Geh.  Reg.Rath  H.  H.  v.  Schjoeinitz.  Inh.:  Geschichte  der  k.  Ritteraka- 
demie' (Fortsetzung)  yom  Lehrer  u.  Insp.  Blau  (48  S.)  und  Jahresbericht 
▼om  Dir.  (2  S.  nebst  1  lithogr.  Beilage,  die  Studien-  u.  Lebensordnung  enth.) 
Schüler;  121.  Der  Prof.  W.  l^ffn&e  erhielt  den  rothen  AO.  4.  Ci.  Prof. 
Dr.  Richter  legte  am  8.  Jnl.  1841  sein  Amt  nieder,  um  in  sein  Vaterland 
zuruckzneehen,  und  priyatlsirt  jetzt  in  Leipzig.  Die  Candd.  Dr.  Hertel  u. 
Dr.  SonS^aus  wurden  als  Lehrer  u.  Aufseher  angestellt  An  die  Stelle  des 
pena.  Blmay  trat  ßdireibelehrer   FPejcfner  ein,    NacJi  der  Bestimmung  des 
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ConlMs  dot  M  der  ABW€tei|heifc  de«  Kofligs  in  Breskra  von  der  Riitenebaft 
ti.  d.  Ständen  Schlesiens  yeraDstalteten  Festes  erldeit  die  Anstolt  4376  Thlr. 
als  dea  Ueberschnss  der  too  den  St&Dden  hienni  cQsaiiimeiig;elegt€n  Gelder 
sm  Stipendieii.  Durch  kon«  Verfi§|UBg  wurde  aadi  der  y«  Aotbkirch'sche 
Stiftungfonds  tob  10,000  Thim.  wieder  hergestellt.  —  Osterpiregrainiii  1843. 
lok:  »Disputatioiies  sceaicae  (t.  De  thytteie,  U.  De  triplid  fmnMiirfinonim 
geaere)  scr.  Dr.  JuL  Sammerbrodt*  (24  S.)  u.  Jahresbeddit  Ton  Dir. 
Schüler:   161.   . 

fsrw]  Neisse.  Herbstprogramm  1842  ron  dem  Dir.  dea  kath.  Gymo.  u. 
Prof.  Scholz,  Inh. :  „Andeutungen  u.  Wunsche  in  Beziehung  auf  die  päda- 
gog.  Bestrebungen  des  Gymnasiums  vom  Oberlehrer  Dr.  Schober**  (14  S.)  u. 
Jahresbericht  vom  Dir.  ( — S.  33.  gr.  4.)    Schulen  318. 

[am]  Oels.  Osterprograrom  1S42  vom  Dir.  Dr.  Lange,  Inh.:  Versuch  einer 
Geschichte  des  herzogl.  Gymnasiums  zu  Oels.  !2.  Abth.  1.  Abschnitt. 
Vom  4.  Collegen  Leissnig  (27  S.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir.  (—  S.  42.  gr.  4.) 
Schüler:  160.  -^  Osterprogramm  1843.  Inh.:  „Observationes  criticae  iu 
Biadis  librum  alt.  vom  Dir.  Dr.  Lange^'  ('2b  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems. 
(— S.  40.  gr.  4.)     Schüler:  161. 

[9801]  Oppeln.  Herbstprograiiim  1S42  vom  Dir.  des  kath.  Gymn.  Dr.  A. 
Stinner,  Inh.:  „Reihen  höherer  Ordnung  (arithmetische,  geometrische  u. 
Differenzreihen)  vom  Oberl.  Fiebag**  (18  8.)  u.  Jahresbericht  vom  Dir. 
(— S.  4t%  gr.  4.)  Schüler:  200.  Am  2.  Oct.  1Ö4I  eriangte  der  vorige  Dir. 
JHehützek  seine  Pensionirung.  Der  Oberl.  Dr.  Stinnar  wurde  hierauf  zum 
Director  ernannt,  und  die  Oberlehrer  Dr.  Ochmann  o.  Dr.  Wagner  rückten 
auf.  Der  Oberl.  Dr.  Peschke  wurde  mit  einer  persönlichen  Zulage  von  Ra< 
tibor.  hierher  berufen,  u.  überdiess  Gehaltszulagen  den  Lehrerfi  Sussy  Htältt 
u.  Dr.  Enger  ertbeilt. 

[M2]  R atibor.  Osterprogramm  1842.  Inb.r  Verzeichnfss  der  r5m.  Münzen 
des  Gymnasiams  Vom  Dir.  Ed.  Hänisck  [mit  Erklärungen  derselbea  in  lat. 
Sprache]  (20  S.)  u.  Jahresbericht  von  dems.  (— S.  37.  gr.  4.)  Schüler:  286. 
Cand.  Dr,  Dr.  Jul.  Schmidt  v^rde  als  Hülfslehrer  angestellt,  u.  als  an  die  Stelle 
des  verstorb.  Conr.  Pinzger  der  Lehrer  KeUer  vom  Gymn.  zu  Schweidnitz  hier 
eintrat,  als  dessen  Nachfolger  dorthin  versetzL  Der  Prorector  Dr.  Ed.  Müller 
wurde  in  gleicher  Eigenschaft  an  das  Gymn.  nach  Liegnitz,  an  dessen  Stelle 
aber  als  Prorector  der  Oberl.  Dr.  Mehlhom  vom  Gymn.  zu  Glogan  hierher 
versetzt.  Der  Oberl.  Peschke  ging  als  Mathrroat.'  an  das  kath.  Gymn.  nach 
Oppeln  u.  seine  Stelle  nahm  der  bish.  Hülfslehrer  Fülle  ein.  —  Dag  Oster- 
programm 1843  enthält  ein  Sendschreiben  vom  Prorector  Dr.  Fr,  Mehlhom 
an  Hm.  .Prof.  Ahrens  über  die  Verlängerung  |durch  die  Liquida  bei  den 
Epikern  (16  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  Manisch,  (—8.  "29.  gr.  4.) 
Schüler:  295. 

[9868]  Sphweidnitz.  Osterprogramm  1842  vom  Rector  Dr.  Jul,  Held, 
Inh.:  Comment  de  Piatonis  Phaedone  von  dem  Collegen  J.  Jul  Gtitimann 
(16  S.)  u.  Jahresbericht  vom*  Reclor.  (16  S.  gr.  4.)  Schuler:  173.  Der 
bisher.  Hülfslehrer  zu  Ratibor  Dr.  Schmidt  wurde  4.  College  u.  Ordin.  in  V. 
Der  emer.  Mathrmat.  Nachersberg  starb  im  Aug.  1841.  Als  Hülfslehrer  tra- 
ten die  Candd.  Rösinger  u  Dr.  Hartmann  ein.  —  Osterprogramm  1843  vom 
Rector  Dr.  Jul.  Held.  (15  8.)  Schüler:  158  (131  evang.,  16  kath.  u.  11  }ü* 
dischen  Bekenntnisses).  Am  24.  Dec.  1842  starb  der  3.  Lehrer  J.  A.  Ijonge^ 
geb.  zu  Greiffenberg  am  19.  Nov.  1794.  Als  besonders  gedruckte  Beilage 
erschien:  Gerbert  oder  Papst  Sylvester  H.  als  Freund  u.  Förderer  classischer 
Studien  vom  GymoasialL  Dr.  Fr.  Jul.  Schmidt,  (17  S.  gr.  4.) 

[«•41  Sagan.  Das  Programm  zur  Herbstprüfung  des  Progymnasiums  im  J. 
1842  vom  Rector  Dr.  Flöget  enthält  eine  Abb.:  „De  via,  qua  Hannlbal  in 
Gallia  ad  Alpes  progressus  est,  annott.  ad  Liv.  bist.  libr.  XXL  aar.  G  F\ra»kef^ 
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(19  8.)  «u  S^AolDMhriditea  tm  Reetor.  (—8.  10.  gr.  4.)    8cbil«r:  138  fai 
0  Progyamatialelawen  a.  einer  ReeleUeie. 

Prorlns  Westfalen. 

Ei]  Arneberg.  Dae  Herbatprogramm  dea  Laurentiaaum  ▼.  J.  1842  ent- 
t  dae  Abb.  „De  Saxonnm  aaecoli  X.  moribna  ei  artiom  litteranmque 
cnlta  Tom  OberL  PiOa^  (33  8.)  u.  den  Jahresbericbt  Tom  Dir.,  Prof.  PK 
Bmadm  (19  8.  gr.  4).    8Ghfiler:  106. 

[MM]  Bielefeld.  Oaterprogranm  1842  Tom  Dir.,  Prof.  Dr.  C  adinü4t. 
IbIli  ,,BeobacfaiQnffen  am  Barometer  u.  deren  Benutsung  au  HohenbeatiBi- 
munfen^Tom  Ober!.  Bertelsmann^  (158.)  u.  Jabreabericfat  vom  Dir.  ( — 8.34. 
gr.  4.)  8chüier:  166  in  7  Claasen,  yon  welchen  die  3.  u.  4.  auch  Real« 
paralleldaaaen  hat  Ala  Mathematicaa  wtirde  an  die  8telle  dea  an  das  Pr.- 
wilhelmigymn.  nach  Berlin  Teraetzten  Hi^t  der  bisher.  Lehrer  am  Gymn. 
ni  Minden  CoUwutnn  angestellt,  der  Lehrer  Warimann  aber  In  die  Stelle 
dea  Toratorb.  Coli  IV.  Dr.  Heidbreede  definitir  eingeaetat. 

[aeST]  Coesfeld.  Herbstprogramm  1842  rom  Dir.  Vrot  B,  Sökdand,  Inh.s 
Bmchatfick  einer  Untersucnung  üb.  die  Zeitfolge  der  Horazischen  Gedichte 
in,  6.  u.  7.  m,  13.  IL  21.]  Ton  dema.  (17  8.)  n.  Jahresbeiidit  (—8.  27. 
gr.  4.)    Bchüler:  118  in  7  Claasen. 

SIM]  Dorsten.  Das  hiesige  Progymnasiiim  beging  am  26.  Oct  IS42  die 
.  Bacularfeier,  Tgi.  Beschreibung  der  aweiten  8äcularfeier  dea  progymo. 
in  Dorsten,  nebst  einer  kurzen  cSeachidite  der  8tadt,  dea  Franziskanerklo- 
aters  n.  Progymnasiams ,  von  /o#«  BuerhauMy  Oberlehrer.  M&nster,  Cop- 
penrath'ache  Bachh.    1843.    66  8.  8.    OVt  Ngr.) 

[MS]  Dortmund.  Osterprogramm  1842  yom  Dir.  Dr.  Bha.  Thiersck. 
Iah.  2  Geschichte  dea  Gymn.  bis  1800  Tom  Dir.  (34  8.)  u.  Jahreabeildht 
(^8.  42.  gr.  4.).  8chüler:  123.  Der  Oberlehrer  Thd.  roUmann,  Lelirer 
der  MaÜL,  Naturwiis.  u.  neueren  8prachen,  geb.  zu  Halver  am  22.  Anc, 
1780,  atarb  am  9.  Aug.  1841.  ^  Der  Pfr.  X.  J.  Abr.  Kerlen,  seit  1825  LeE- 
rer  u.  Ord.  in  IV.,  nahm  seine  Entlassung.  Durch  einen  Zuschussaus 
Mitteln  dks  8taats  u.  der  8tadt  wurde  die  Anstellung  eines  Lehrers  der 
tedtnischen  F&cher  möglich  und  der  Hülfslehrer  i^/tng  Tom  Archigymnasinm 
SU  8oe8t  hieher  Versetzt.  Der  Cand.  Em,  Becker  wurde  nach  Beendigung 
adnes  Probejahres  als  Lehrer  der  Mathem.  angestellt,  als  Lehrer  der  Na- 
turwiss.  aber  K,  GrÖnlng ,  nachdem  er  an  der  höh.  Bärgerschule  zu  8iegen 
sein  Probejahr  zurückgelegt  hatte.  Die  2  Realclassen,  yon  denen  die  I., 
aus  nichtstndirenden  Tertianern  u.  8ecundanem  bestehend,  für  «idi  aHein 
B.  theils  mit  ü. ,  theils  mit  IQ. ,  die  2.  neben  IV.  für  sich  allein  Untenidit 
hat,  erhielten  nach  Vermehrung  der  Lehrkräfte  mehr  Lehrstunden. 

Bm]  Hamm.  Osterprogramm  1842  yom  Dir.  Dr.  Fr.  Kapp.  Inh.:  „Zur 
ethodik  des  Unterrichts  in  der  lat  Sprache  yom  Dir.^  (10  8.)  u.  Jahiea- 
beiicht  (—8.  22.  gr.  4.).  Schüler:  93.  Cand.  Seilh^g  trat,  nachdem  er 
das  Conrectorat  am  Progymn.  zu  Brilon  1  Jahr  yeraehen,  wieder  alsHülfii« 
Idirer  hier  ein. 

[lail]  Herford.  Osterprogramm  1842  yom  Dir.  Dr.  5cA5ne.  Inh.t  „Audo* 
ntm  qui  choliambis  usi  sunt  Graecorum  reliquias  collegit  et  illustr.  Dr.  /s«. 
£f.  Knock,  Conr.  Fase  V*  mit  einer  Zueignung  an  Prof.  Sovppe  in  Torgan 

Sl  8.)  Q.  Mwesbericht  yom  Dir.  (—8.  24.  gr.  4.)     Schfüers  91.     Der 
nr.  Dr.  L,  A,  Francke  ging  an  das  Gyarn.  nach  Torgan  über. 

[aeit]  Minden.  Osterprommm  1842  yom  Dir. Dr.  Imanvei,  Inh.:  „Dr.  Fr. 
DomAsim,  additamenta  ad  theoriam  superfidenim  sectindi  ordinb*^  (10  8.) 
U.  Jahreabaricht  yon  Dir.  (^8.  20.  gr.  4.)  Schüler:  143  in  OGyamasialo 
u.  2  ReakiaaMn,  tua  welchen  2  zum  cratenmal  daa  neu  yorgeschrlebene 
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BiitUMiuig*«XMi«n  besiaDden.  Im  Lahrsrcolkginai  trat  Aldi  Cbttnumii'« 
Wegcang  Dr.  Domheim  ein.  Naob  JBrledigunf  der  Stelle  des  knmkeA' 
Oberlefaran  Dr.  Wirih  rflckte  der  Oberl  IaUvmt  auf,  u.  die  5.  Lehrentelle 
wurde  dem  Lehrer  Dr.  Horrmaun  Tom  Pftdagegiam  sa  Magdebnrn;  übertragen. 

[«1S1  Münster.  Herbstprogramm  1842  Tom  Dir.  Dr.  StiwB^  loh.:  ,Ho* 
meri  et  Attica  TiciMim  comparata  dictio  com  utriuaque  aliqua  aetati«  recen- 
■ione.  Vom  Oberl.  Umherß,'^  Schüler:  355.  Der  bisher.  Dir.  u.  Prof. 
Nadwmann  wurde  Domcapitniar.  Ihm  folgte  im  Schulamt  Dr.  SUeve^  wel- 
cher früher  als  Oberlehrer  zu  Arnsberg  u.  zu  Münster,  zuletzt  als  Dir.  zu 
Reddinghausen  fungirt  hatte. 

Sin41  Paderborn.  Als  Herbstprogramm  des  Theodorianum  ersdiiea  im 
r.  1842  ein  Jahresbericht  vom  Dir.  Prof.  Gundolf  (26  S,'gr.  4.).  Schülers 
376.  An  die. Stelle  des  Oberl.  Dr.  Luke  wurde  Cand«  Cl.  Jahns  avm  Essen 
definitiv  angestellt.  Cand.  SchSttler  setzte  sein  angefangenes  Probejahr  am 
Progymn.  zu  Brilon  fort,  und  Cand.  Rören  erhielt  am  Progyi&ii.  zu  Wart- 
burg eine  ständige  Anstellung. 

{MS]  Recklinghausen.  Das  Herbetprogcamm  1842  vom  Oberl  W.  Cw- 
pers  enthält  eine  Abh.  desselben  üb.  die  nahe  Verwandtschaft  4er  friuiz<(s. 
mit  der  lateinischen  Sprache  (20  S.)  n.  den  Jahresbericht  (—*  S.  35.  gr.  4.). 
Schuler:  113.  *  Der  Dir.  Dr,  Stielte  wurde  Dir.  des  Gymn.  zu  Münster. 

[WU]  Siegen.  Osterprogramm  der  hohem  Bürger-  u.  Realschule  1842  vom 
Dir.  Dr.  Suffriaw,  Inh.:  ^Leasing  als  Dramatiker  von  Dr.  Hölscher"  (18  S.) 
u.  Schuhiachrichten  vom  Dir.  (-S.  34.  gr.  4.)  Schaler:  120,  0  in  t,  12 
in  n.  a,  16  in  U.  b,  28  in  m.,  19  in  IV.,  u.  36  in  V.  Dr.  ^cAna5«i  wurde 
zum  Oberlehrer,  der  Pred.  Trainer  zum  Religionslehrer  der  2.  Religions«^ 
dasse,  Pred.  Kreutz  zum  Lehrer  der  1.  ernannt.  Die  latein.  Spradie  wird 
▼oa  V.  an  gelehrt  In  Prima ,  wo  Livius  u.  Virgti  gelesen  u.  Extemporalien 
Torgenommen  werden,  widmet  man  dieser  Sprache  im  Ganzen  wöchentlich 
4  Stunden.  Von  IV.  an  wird  französischer,  von  Untersecunda  an  englischer 
Unterricht  ertheilt 

[K17]  Soest.  Osterprogramm  1842  des  Archigymnasium  rem  Dir.  Dr. /Ms«. 
Inh.1  „Ueber  die  Reibungselektiidtät  vom  Oberi.  C  Koppe**  (20  8.)  u.  Jah* 
resbericht  vom  Dir.  (~S.  30.  gr.  4.)  Schüler:  119v  Eine  Verordnung  der 
vorgesetzten  Behörde  bestimmt,  dass  den  Directoren  das  Recht,  die  Vei^ 
Weisung  von  Schülern  als  Strafe  auszuspredien ,  auch  ohne  Zustimmung  des 
städtischen  Vorstandes  zustehe ;  eine  andere  Verordnung  bewilligt  auf  An- 
trag der  im  v.  J.  zu  Arnsberg  gehaltenen  ^Conferenz  den  Rectoren  der  Pro« 
vins  Jährlich  67  Ferientage  zu  den  3  hohen  Festen  und  vom  1.  Sept-^7.  Oct 

Gymnasien  de$  Kön.  Sachsen. 

[Mld]  Budissin.  Programm  zum  Ostereiiamen  1843.  Inh.:  »JPraeBissa 
est  pars  prior  disputationis  ab  £rn.  Fr.  IsopMo^  theoL  Ltc,  D.  ph.,  Cel* 
leg.  Vm.  scriptae,  qua  exponitur  qua« Hermogsnis  de  mundi  origine  ftieiit 
sententia*'  (IT  S.)  u.  Schubiachrichten  vom  Rector  M.  Fr,  W^  Hoffmtmn 
(4  S.  gr.  4.):  Die  Abhandlung  besteht  aus  folgenden  Abschnitten:  I.  EShi* 
leHung;  2.  B  qiiibus  fontibns  notitia  Hermogenis  haurienda  dt  (ans  Tertol- 
liaa);  3.  Patria  et  vita  Hennogenis;  4.  Cur  Hermogenes  Deo  aeterno  op* 
pesuerit  materiem  aetemam;  5.  Natur«  materiae  et  quae  ei  cum  Deo  inter- 
cedat  ratio.  •^-—  Der  8.  Lehrer  JvL  Grafy  welcher  vom  Mai  1841  bti  zum 
Oct.  1842  hier  thätu;  war,  wurde  Pfarrer  zu  Oppach,  o.  Ihm  folgte  im 
ßdiulamte  der  bish.  o.  Lehrer  des  aufgehobenen  Gynmasiumtf'  zu  Aiuiaberg 
Leopold.  Der  am  7.  Aug.  1843  ventorbeiie  Rector  SiAelU  übergab  dem  Gymn. 
100  Thlr.  mit  der  Bestisunuag,  dass  die  Zinsen  Jährlich  als  Prämie  denje- 
licen  Primaner  gegeben  werden  sollen,  welcher  die  beste  ftiL  oder  pn* 
si£ciM  Aufgabe  in  lateinischer  Spradie  fertigen  würde.    Schfileffi  134. 
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[MIS]  Dreftden.  Programm  Kur  Osterprüfoiig  an  der  Kreti2i€lMde  1843. 
Iah. :  n'^'w*  Xcechly  de  lacunis  in  Q.  Smymaeo  quaetdo^  (31  S.)  il  Schul- 
nachrlcfateiL  Tom  Rect  Grobd  ( — S.  44.  gr.  4.).  An  die  Stelle  des  Mathe* 
maticna  SneUj  ifr elcher  zu  Ostern  1842  abging,  trat-  der  bisb.  Lehrer  der 
Mathem.  an  der  Gewerbsdiule  zu  Chemnitz  Dr.  H.  B,  Baltzer  (geb.  an 
MeiiBsen  am  27.  Jan.  1818).  Der  1.  CoUab.  MaxHcdlbauer  wurde  Diak.  zu 
St.  Petri  in  Rochlitz,  ihm  folgte  der  bish.  2.  Collab.  L.  Götz  mit  dem  Prä- 
dicate  eines  Oberlehrers,  und  die  folgenden  CoUaboratoren  Lindemann,  Graste 
nu  Albani  ruckten  gleichfalls  auf.    Schüler:  303. 

[9Bn]  Freibere-  Programm  zu  dem  Credachtnissact  mehrerer  Wohlthäter 
des  Gjmn.  am  l8.  Mai  1843.  Inh.:  ,J>e  aliquot  lods  Isocratis  scr.  Rok. 
Thd.  Brause*^  (22  S.)  u.  Sdiulnachrichten  yom  Conr.  Döring  und  vom  Recier 
Prof.  Frotscher{ — S.  24.  gr.  4.).  Anstatt  des  an  die' Univ.  Leipzig  beru- 
fenen Prof.  Navmann  trat  in  die  Grymnasialcommission  im  J.  1842  der  Kreis- 
amtmann  Vuno,  Das  Patronat  des  Gymn.  ging  von  dem  Stadtrath  an  das 
Cultusministerium  Qber,  der  bish.  Reoter  C.  A.  Rüdiger  'wurde  pendonirt, 
und  am  10.  Jan.  d.  J.  Prof.  Frotschery  bish.  Rector  an  dem  eingezogenen 
Gymnasium  zu  Annabiirg,  als  Rectior  des  Gymn^  zu  Freiberg  eingdoUrt. 
Schiller:  96. 

[9BU]  Grimma.  Der  biah.  Rector  der  Landesschule  Ifeichert  trat  in  den 
Ruhestand,  Prof.  Wunder  wurde  zu  dessen  Nachfolger  ernannt  und  am 
26.  Jan.  d,  J.  eingnfuhrt.  Eine  bei  dieser  Veranlassung  vom  Prof.  Lorenz 
in  seinem  und  der  übrigen  Collegen  Namen  yerfassten  Gratulationsschrift 
enthält  ausser  der  Zuschrift  an  Wunder  eine  gründlich  gearbeitete  Unter- 
suchung ,^e  paietoribus  munidpalibus"  (18  S.  gr.  4.). 

[SOf]  Leipzig.  Sicolaischile,  Die  Binladungsschrift;  zum  Valedictionsacte 
einiger  auf  die  Untv.  abgehenden  Schüler  am  18.  Mai  1843  enthält  eine 
Abh.  des  CoH.  IV.  Dr.,  RA.  Nmimann  über  einige  Handschriften  von  Hans 
Sadis  nebst  e&iigen  angedruckten  Gedichten  dieses  Dichters  (35  S.)  u.  den 
Jahresbedcht  vom  Rector  Prof.  Nohbe  ( — S.  64.  gr.  8.).  Die  Abhandlang 
giebt'  nach  einigen  allgemeinen  und  schätzbaren  bibliograph.  Bemerkungen 
einen'  Bericht  über  6  Dresdner  Handschriften,  über  die  der  Ldpz.  Stadt* 
bibüethek  und  Über  die  Zwiofcauer  und  dann  7  gut  gewählte  Gredichte  des 
Hans  Sachs  mit  erklärenden  Schollen.  Der  bisher.  6.  Lehrer  Dr.  ph.  JMm 
wurde  als  3.  Prof.  an  die  k.  Laadesschule  zu  Grimma  berufen.  An  die 
Stelle  des  an  25.1an.  verstorbenen  Lehrers  der  Math.  u.  Physik,  des  akad. 
Privatdoc  Dr.  ph.  K.  W.  Hm,  Brandes  (rgl.  No.  718.)  trat  der  Privatdoc. 
Dr.  Gha.  Osw,  Marbach  ein,  der  bish.  2.  Adj.  Dr.  ph.  Kreussler  rückte  auf, 
und  zum  2.  Adjunct  wtu-de  Dr,  ph.  Fritzsehe  aus  Leipzig  ernannt   Schüler:  103. 

[MB]  Leipzig.  Thcmasschule,  Zinr  Jahresfeier  am  3I.Dee.'1842  lud  der 
Rector  Prof.  Gßr.  SraZlfrofrni 'durch  <fie  oben  (No.  9682  q.)  verzeichnete,  um- 
fangreich« und  gehaltvolle  Schrift  (110  S.  gr.  S.)  ein.  Sie  gestattet  hier 
keinen  Auszug,  verdient  aber  in  weiteren  Kreisen  gdesen  und  beherzigt 
zu  werden  und  wird  auch  in  Mognph.  n.  ttterarhistorueher  Beziehung  (z.  B. 
üb.  SetK  Calvfsius^  /.  Ifsi.  Schein,  J,  Kuhnau ,  J.  Seh.  Bach^  J.  Fr,  ßoles^  /. 
Ad,  Hü\tr  XL.  And.)  Vielen  willkommen  sdn.  Als  Cantor  u.  Musikdirector 
war  an  FTeinitg*«  SteUe  (f  7.  März  1842)  am  12.  Sept  1842  Hr.  Af.  Haupt- 
mann,  bisher  in  Cassel,  eingeführt  worden.  —  Das  Osterprogramm  1843  ent- 
hält dne  commehtatie  de  persona  Buripidis  in  ranis  Aristophanis  (33 S.)  n.  Sdivl- 
nachrichten  (—8.  48.  gr.  4.),  beide  vom  Rect  Prof.  SiaUbctum.  Der  Gol- 
lega  IV.  M.  Afor.  Aug,  IHetterich  sterb  am  14.  Jan.  1843.  An  dessen  Steile 
rückte  der  bisher.  Coli.  VI.  Koch,  in  dessen  Stelle  der  bisher.  Adj.  Brsnner 
auf,  die  Stelle  als  1.  Adj.  ^ihieit  Haltäus ,  zum  2.  Adjunct  wurde  derHnlfs- 
lehrer  Joco&tts  ernannt  Der  Stiftungsfond  der  Anstalt  wurde  von  demPred. 
Dr.  Witte  in  Berlin  durch  Zulage  von  500  rThlr.  zu  seiner  PrämieBStiftung 
vermehrt,  u.  der  verstorb.  Hofr.  RochUtz  überlieas  ihr  aus  sdner  Musika- 
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fienMuimilBiig  die  geistlichen  Mofikeo.  JKe  Schüleneahl  betrag  mit  Binredi^ 
nuag  der  60  Aiamnen  21%  ^ 

t9M]  Meissen.  Die  k.  Landesscliule  uu  St  Afra,  welche  gleichzeidg  mit 
^forta  und  Meraeburg  (sp&ter  nach  Grimma  verlegt)  durch  Kurf.'Meritfe 
Ton  Sachsen  im  J.  1543  gestiftet  worden  ist,  beging  feSerlidi  das  3.  Säctt* 
larfest  ihres  Bestehens  am  2.,  3,  u.  4.  Juli  d.  J.  Zahlreich  waren  aus  allen 
Theilen  Deutschlands,  und  selbst  aus  dem  Auslande  ehemal.  Zdglinge  der 
ehrwürdigen  Anstalt  herbeigekommen,  um  Theil  zu  nehmen  an  de^  allge» 
meinen  Festfreude  und  der  froh  Terlebteh  Jugen^ahre  im  Kreise  der  ehemal. 
Cornndlitonen  dankbar  sich  sMi  erinnern.  Unter  den  iiterarischen  Festgaben 
nennen  wir  zunächst  die  EinladungssdirÜt  des  Rector  u.  Prof.  Detl,  C  W, 
Btmmgcarien-CrusiuSy  in  welcher  eine  gelehrte  Abhandlung  yom  OberL  (nnnr 
mehr.  Prof.)  Fr.  Kraner:  narratio  de  humanitalis  studio^rum  qninto  et 
jsexto  decimo  saeculo  in  Germania  orig|ne  et  indoie  (S.  1 — 39),  dann  Jo. 
RiYÜ  vit&  descripta  a  Geo.  Frabrido  <*— 58)  u.  der  Jahresbericht  des  Rectors 
( — 1%  gr.  4.)  enthalten  ist  Vom  Prof.  Ditler  erschien  ein  Carmen  saeculare 
(1  Bog.  gr.  4.)  und  Tom  Prof.  FY,  M,  Oertel  eine  werthvolle  historische 
Untersncfatuig  u.  d.  T. :  Das  Münster  der  Augustiner  Cherherren  zu  St.  Afra 
in  Meissen.  Eine  Säcularschrift  -—  aus  archivaL  Quellen  dargesteUt  (Leipz., 
Redam  sen.  YIII  u.  142  S.  gr.  8.  20  Ngr.).  Die  Schwesteranstalt  Pforta 
begrüsste.die  zu  Afra  mit  einer  gel.  Abhandlung  des  Prof.  Keü  „Vindiciae 
onomatologicae'*  (Numb.  15.  S.  hoch  4.),  mit  gedruckten  lat  VotiTtafeln  die 
T^iandessch.  zu  Grimma,  die  Nicolai-  u.  d.  Tbomassch.  zu  Leipzig,  dieXreuzsch. 
u.  das  Viizthumsche  Geschlechtsgymn.  zu  Dresden,  das  Pädagogium  zu  U.  L. 
Frauen  in  Magdeburg  u.  and.,  die  Zoglin|;e  der  Landessch.  zu  Grimma  mit 
einer  lat.  Ode  u.  s.  w.  Gedruckt  wurden  femer  die  Festpredigt  ron  dem 
Refigionsl.  Hm.  Schlurik  (Meiss.,  KUnkicht  19  S.  gr.  8.),  die  Itkt  Festrede 
des  Rectors  (Ebend.  8  S.  gr.  4.)  ein  Cannen  inter  sacra  scfaolae  Afranae 
saecularia  —  in  yeterum  Afranorum  ooetu  redtotum  a  Dr,  /.  ßJk.  KrwHffiflt 
ilL  Afranei  Prof.  ü.  (Ebend.  P/,  Bog.  gr.  4.),  und  einige  Schrillen,  s.  B. 
Tom  CRath  Dr.  Käu  ff  er  in  Dresden  u.  Prof.  NfMe  in  Leipzig,  der  Anstalt 
bei  dieser  Veranlassung  dedicirt  Dem  Rector  wurde  gieichaeitig  das  Rit" 
terkreuz  des  k.  sächs.  Civil- Verdienst*Qrdens  und  von  der  theoL  Faoukat 
zu  Jena  die  Doctorwürde  ertheilt  Spater  erschien  noch  die  Schrift;  Licht- 
bilder der  300jihr.  Jubelfeier  d.  kön.  sächs.  Landesschiile  lu  St  Mra  bei 
Meissen  den  2.,  3.  u.  4.  Juli  d.  J.  Gezeichn.  y.  e.  alten  Afraner.  Mit  Abbild, 
des  Festzuges  u.  der  Festhalle.  (30  S.  u.  1  tith.  Taf.  Fol)  Meissen, 
Goedsche.    (7%  Ngr) 

[BBK]  Plauen.  Programm  zu  dem  Schulactua  am  10.  Apr.  .1843.  Inh.: 
Eine  Uebers.  von  Stattus  Sylv.  V,  3.  v.  1—293  (10  S.)  u.  der  Jahresbe- 
richt ( — S.  16.  gr.  4.)  Beide  vom  Reetor  /.  Glo,  BSUing.  Das  Batninafc 
des  Gymiyasiums  wurde  unter  d.  31.  März  d.  J.  von  demStadlratk  an  den 
Staat  abgegeben.  Der  Yorsitiende  der  Scholcpnimissioii  Su|perintsDr«  C/ir. 
AnU  itttg.  Fiedler  starb  am  9.  Jan.  d.  J.  Seinem  .Andeiiken  ist  die  hier 
gegebene  Uebersetsung  des  Gedichtes  des  Statins  (,>de&  Manen  des  Vaters'*) 

«ewidmet   u.  an    dessen   drei   Sdhne   ein    elegisches  Vorwort   beigefügt 
'eraer   ging  aus  der  Coramission  Dr.  Lorentz  ab;  an  dessen  Stelle  wurde 
der  Bürgermeister  B    W,  Oottsehalk  gewählt    Schülers  73« 

[ttSS]  Zwickau.  Das  Programm  zu  der  Osterprüfang  1843  enthält  einen 
spradiUchrsadilichen  Commentar  zu  den  beiden  ersten  Psalmen  vom  Cdnr. 
Ed.  Und^mann  (31  S.)  u.  den  Jahresbericht  vom  Dir.  M.  Fr.  Ri.  JRaschig. 
( — 8.  43.  gr.  8.)  Schüler:  139.  Im  Eingänge  des  Jahresberichts  sind  die 
VoTCüge  des  Staatspatrenats  vor  dem  des  Stadtratbes  hervorgehoben. 


SckMt'  wd  ünterriektswe$en.  [IBiSL 

« 

Gymna$ien  de$  Kon.  Mannaver* 

[Wn]  Celle«  BinladungflAcbiift  lur  OsterprOfung  1843  Tom  Dir.  Dr«  £tf. 
Kästner.  loh.:  ,J>e  Iphigenia  Aulid«  £ar«  trag.  8crip«.  Dr.  J,  L,  E.  Ber- 
ger"  (23  S.)  u.  Sehulnachnchten  Tom  Dir.  (-*-S.  36.  gr.  4.)  Hr.  B.  bwuJit 
dich  ^e  Iphigenia  Aul.  aLi  acht  zu  erweiteA  und  ■ucbt  die  fSr  die  geg<e»- 
thalige  Meinung,  besonders  ron  Gruppe  aufgestellten  Grunde  Schritt  für 
Schritt  SU  entkräften.  — ^  Die  Beflchaifung  eines  neuen  Gymnasialgebiudes 
wird  dankbar  gerülunt.  Dae  LehrercoUegium,  in  weld^es  nach  Abgang  des 
Dr«  Mülkr  nac£  Gdttingen,  der  Cand.  ihn,  Nordtmeifer  eintrat ,  besteht  au« 
folgenden  BliC^edemi  Dir.  Dr.  Kästntr,  R%ct  St^grtahl,  Oberl.  Bunäu»^ 
Ccar«  HoffmMin^  1>t,  Serger  ^  iScAioorx,  NordtmeyeTf  Lehr.  MiUer^  Beyirt 
SMxe^  Dmücworthf  Broeegkdt.    Schfllers  183  in  7  Classen.     ' 

[MB]  Clausthal  Die  Blnladungsschrift  des  Rector  Elster  sur  OaterpHl« 
fung  1843  enthalt:  £inige  Bemerkungen  zu  Piatons  Ansicht  vber  die  Mar 
thematik  als  allgem.  Bildungsmittel  vom  Rector  (10  8.)  u.  Sdiulnachriichteii. 
( —  S,  16.  gr.  4.)  Der  Vf.  zeigt  in  kurzen  Umrissen,  wie  weit  bei  Gtiuu^ 
•lasten  die  mathematische  Erkenntniss  (J/avoio  Plat.)  geführt  werden  k5iiiie» 
und,  wie  bei  der  häufigen  Mangelhaftigkeit  derselben  wenigstens  TolUg« 
Unkenntniss  zu  Termeiden  sei.  Der  Jahresbericht  nennt  folgende  Lehrer: 
Dir.  AledmaTm,  Rect.  Elster,  Conr.  Dr.  Urhan,  die  Snbconrectt.  Zimmermann 
tt.  SeMdel.  Die  Elemente  der  Mathem.  trug  der  Lehrer  MüUer,  die  höhere 
Wissenschaft  Oberl.  Schoof,  Physik  der  Maschinen-Ihsp.  Jordan  tot, 

[Mli]  G5ttingen,  Binladungsschrift  des  Dir.  A,  Oeffers  zu  der  Osterpril- 
lang  1843.  Inh.:  „Quintiliani  yiU  scr.  £.  HunmeH^,  Dr.  (part  L)  (34  S, 
gr.  4.)  u.  Annales  gymnasii.  —  Hr.  H.  geht  von  Qu.'s  Namen  u.  Geeddedit 
aus  XL  behauptet^  data  er  um  38  u.  zwar  zu  Calagurris  Nasalca  geboren  aeL 
Br  spricht  dann  4b.  die  Lehrer  desselben,  besonders  IU>.  Domitius  Afer, 
aelne  Reise  nach  iSpanien  u.  Rückreise;  wie  u.  wie  lange  er  Redner  n. 
Lehrer  zu  Rom  gewesen;  über  seine  Schrien;  über  die  Zeit  der  AbÜM^ 
•nag  der  Bihdier  de  institutione  oratoria.  Die  auf  dem  Titel  angekftndigfcB 
Annales'  gymnasii  fehlen  in  unserm  Bzemplar. 

[9BW]  Ilefeld.  Einladungsschrift  des  Dir.  u.  Prof.  E,  Wiedasch  zur  Oster- 
prüibng  der  ZftgUnge  des  k.  Pädagogiums  im  J.  1843«  Inh::  Ueber  den 
Unterricht  in  der  franzos.  Sprache  u.  seine  Stellung  auf  den  Gymnasien 
Tom  Collab.  Dr.  CapeUe  (46  S.)  u.  Sdiulnachrichten  Tom  Dir.  (— S.  56. 

f.  4.)  Die  Anstalt  zählt  40  Zög^nge»  Ton  wdchnn  8  ganze  und  8  halbe 
Freistellen  haben,  während  4  ganze  der  Gral  ▼.  Stolberg- Wernigerode, 
3  der  Graf  y.  St-Stolberg  u.  9  der  Graf  v.  St-Rossla  unterhält  Lehr« 
dadt  Dir.  Prof.  Wiedaeck,  Reot  Atehenbachf  Conr.  Haage,  Subconr.  1^. 
AkrmUf  die  CoUabb.  Hahmann,  Dr.  Volckmar  u.  Dr.  CapeUe^  Gesangi.  Deppe, 
Im  Torigen  Schuljahre  werde  statt  des  Programms  der  Katalog  der  Rloeter» 
Ubttothek  gedniekt  fii^  Dr.  Capeüe  sacht  auf  geistretehe  Weise  nadtfro- 
waiseii,  dasi  die  frans.  Sprache  als  Vertreterin  der  rofiTaniachen  Sprmeheo 
zur  Ergänzung  des  ganzen  Sprachcydus  in  dem  Gymilaeialuiiterrtdito  Aene^ 
nad  die  formelle  u.  a»äterieUe  Bildung,  Ja  die  firweekung  v.  Ebitwidc^fuig 
des  Creistes»  Gemvthes  u.  Charakters  wesentlich  f5rdere. 

[Ml]  Osnabrück.  Einladungsschrift  zur Prüfting  der  beiden  ebem  Qywh 
natialdassen  im  Rathsgymn.  zu  Ostern  1843  yerf.  Ton  B.  B,  Aheken^  Eaeter.*' 
Inh.:  Nachricht  Ton. dem  gegenwärtigen  Bestände  des  Rathsgymn.  u.  Lehi^ 
plan  für  das  Semester  (?)  Ostern  1843  bis  daMn  1843.  (20  S.  gr.  4.)  Der 
Rector  Abeken  rühmt  die  Verdienste  «eines  rerstorb.  Vorgängers  des  Dir. 
Forilage  um  daA  Gymn.  u.  die  des  kurz  nachher  abgegangenen  Cantors 
Fortlage,  berichtet  dann  die  Anstellung  zweier  Lehrer,  des  Dr.  Ring^männ 
XL  des  Cand.  Hartmann,  von  denen  der  erste  bis  dahin  Lehrer  am  Gymn. 


Heft  ö3.j  SclM-  und  UnUrrtchismeseii. 

fta  Lü&ebiirf  feweieii.  Die  Lehr«r  der  Anttalt  find:  Reet  AJMun^  Cesr. 
8tiü9y  Bubeonr.  üfeyef,  Dn  Ringämann^  Bmrtmann^  NÖlkf  lUmttnn^  Fddhoff, 
Wellenkanip  u.  v.  Luctnay,  Die  Scbüler,  deren  Ansahl  nicht  angegeben  iit» 
lind  in  6  UnterricfatsdajMen  getheilt  —  Zum  Refonnationsjabilftum  am  3.  Febr« 
d.  J.  ersdiien  ein  Progranun  Tom  Rect.  Aheken,'  worin  er  Luthen  Anndit 
TOft  der  Bedeatong  dei'  Schule  mit  seinen  Worten  n.  dai  erate  erangel« 
Sdralweeen  in  der  Stadt  Osnabrück  dargestellt  hat  (15  S   gr.  4.) 

Oymnoiien  Kurhe$8en$» 

{9M\  CaiseL  Ab  EinladangMchrift  sa  den  diessJAhrigen  Prftftmgen  in 
dem  Gymnasium  (Fdderidanum)  erschien  das  Programm  „Geschichte  der 
städtischen  Gelehrtenschule  2U  Cassel  von  722 — 1599  yon  dem  Dir.  Dr. 
Weber*'.  (101  S.)  Schuhiachrichten  von  dems.'(— S.  138.  gr.  8.  nebet 
1  Ihhogr.  Beilage.)  Das  Gymnasialgebfiude  wurde  am  17.  Oct  1842  ein« 
geweilrt.  Pro£.  BSrsch  rom  Gymnasiam  sn  Hanau  wurde  hierher  Tersetasti 
während  von  hier  Dr.  Müüer  als  ord.  Lehrer  an  das  Gymn.  tu  Fulda,  und 
Dr.  Hu:pfM  als  Hülfslehrer  an  das  zu  Rinteln  abgegangen  sind,  Dr.  Berglc 
aber  als  ord.  Prof.  der  Philologie  an  die  Univ.  Marburg  berufen  worden  ist 
Sdiüler:  239. 

[MS3]  Fulda.  Osterprogramm  des  Dir.  Dr.  DronJpe  1843.  Inh«t  Jahresbe- 
richt des  Dir.  (11  3.  gr.  4.)  und:  Der  Bruderkrieg  der  Sdhne  Ludwigs  des 
Frommen  u.  der  Vertrag  zu  Verdun,  nach  den  Quellen  dargest  von  dem 
Gymnasiallehrer  C.  Schwarz,  (V  u«  105  S.  gr.  4.)  (Vgl.  No.  4019.)  Die 
Prof.  Wasner  u.  Wekaer  wurden  in  Ruhestand  yersetzt  u.  der  ord.  Lehrer 
am  Gymn.  au  Cassel  Dr.*  Müller  hier  angestellt 

[lIBMl  Hanau.  £ioladun|8schrift  des  Dir.  Dr.  K  A.  SchUk  ta  den  Sdiul- 
feierlichkeiten  imApr.  .lS43.  Inh.:  Ueber  die  Himmelsgloben  des  Anaxi- 
mander '  u.  Archimedes  rom  Dir.  (40  S.)  u.  Schutfiaohnchten  von  demi. 
(^S.  53.  gr.  4.)    Gegenwärtig  92  Schfller  in  6  Classen. 

[lesft^  Hersfeld.  Osterprogramm ,1843.  Inh.t  Dr.  K  Wtskmanni  Praec. 
ord.  Comment  de  yeterum  (^Ytione  translata  sire  figurata  (52  S.)  n.  Jah- 
resberidit  Tom  Dir.  Dr.  ff.  Münseher.  (-— S.  67.  gr.  4.)  Schulen  121  in 
5  Classen.  Ciassenordinarien :  Dir.  Dr.  Münscher,  GymnasialL  Dr.  DticA- 
mannf  Dr.  Wt^umann,  Dr..  Vokk/nar,  Ffr.  Jacohu 

[SBM]  Marburg.  Progranmi  zu  den  Osterprufnngeti  1843.  Inh.s  Qua^- 
sdones  Horatianae  P.  1.  Tom  Gymnaaiall.  Dr.  Fuldner  (35  S.)  u.  Sbhulnach- 
richten  Tom  Dir.  Dr.  A.  F.  (X  VUmar  (—  S.  46.  gr.  4.)  Hr.  F.  sttdit  mit 
einem  grossen  Aufwand  Ton .  Gelehrsamkeit  den  Horaz  als  lyrischen  Dichter 
gegen  die  Beschuldigungen  derer  in  Schutz  zu  nehmen,  welche  ihm  Origi- 
naUtät  absprechen,  und  zeigte  dass  er  in  der  That  ein  Nationaldichter  war, 
imd  schon  aus  diesem  Grunde,  alle  jene  Vorwürfe  nicht  verdiene.  Der  Ton 
dem  Gymn.  zu  Rinteln  im  J.  1840  als  ord.  Lehrer  nach  Marburg  versetzte 
Dr.  Schiek  ist  zum  Dir.  des  Gymn.  zu  Hanau  ernannt,  Dr.  Ül  G,  H,  L. 
Fuldner  von  dem  Gymn.  zu  Rinteln  als  ord.  Lehrer  hierher  versetst  u.  Dr. 
Hartmann  definitiv  als  Hü^slehrer  angestellt  worden.  Das  LehrercoHegium 
bilden:  Dir.  Dr.  Vümar,  Dr.  Fuldner,  Dr.  Ritter,  Pfr.  Fenn«r,  Dr.  Blackert^ 
Dr.  CoUinann,  Dithmar,  Dr.  Piderit,  Hülfslehrer  Dr.  Hasselbach  u.  Dr.  Hart-^ 
mann,  kathol.  ReUgionsL  Pfr.  HÖdi  Und  mehrere  ausserordenü.  Lehrer, 
Schüler:  168. 

£9Bn]  Rinteln.  Osterprogramm  1843  vom  Dir.  Dr.  ÜT.  K  Brauns,  Inh.) 
„flixerdtationum  Herodotearum  Spec  H.  vel  de  vetere  Medorum  regno  scr, 
Dr.  Gvil  Hupfeld*'  (70  S.  u.  Schulnachrichten  vom  Dir.  (^S.  82.  gr.  4.) 
Hr.  H.  hat  durch  die  hier  fortgesetzte  gelehrte  Untersudkung  sich  einen 
ehcenvoileo  Namen  in  der  Wissenschaft  gesichert    Dr.  Fuldner  wurde  aU 
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ord.  Lehrer  u.  Vieedirector  an  Abb  Gymn.  in  Marbarg  und  Dr.  HupfM 
▼om  Gymn.  sn  Casael  hierher  yersetzt.  IKe  Namen  der  ord.  Lehrer  snd: 
Dir.  Prof.  Dr.  Broirni,  DDr.  Bodo^  Lo6f,  Kohlrausch^  E^ttü,  (feumtfim,  Pfr« 
Mfurtr,  Dr.  Hupfetd,  Dr.  Fürstenmf,  Dr.  Most.    Schüler:  84. 


Todesfälle. 


[MB]  Am  10.  Oct  starb  zu  Bristol  Elizaheth  Holmes ,  geb.  JBmra,  durch  meh* 
rere  in  ihrem  Vaterlande  sehr  günstig  aufgenommene  Dichtungen  („Lawrence 
the  Martyr^'y  j^Scenes  in  our  Parish*',  „A  Country  Parson's  Daughter^)  und 
zahlreiche  Beiträge  zu  yerschiedenen  Journalen  uteraiisch  bekannt. 

[Mt]  Am  11.  Oct  zu  Clifton  bei  Bristol  Dr.  theoL  Jmmes  Bowtteod,  seit 
1840  Lordbischof  von  Lichfield,-  vorher  seit  1838  Bischof  Ton  Sodor  und 
Man,  ein  sehr  gesch&tcter  und  gelehrter  Geistlidier,  geh«  zu  GreatSalkeld 
in  der  Grafsdi.  Cumberiand  am  i.  Mai  1801. 

[9BM]  Am  21.  Oct.  zu  London  Tritt.  Pinnock,  esq. ,  als  Vf.  der  „Catechisms 
of  Useful  Knowledge'*  und  yerschiedener  anderer  nicht  origineller,  aber 
durch  gewandte  Zusammenstellunf  der  Ton  Anderen  gewonnenen  Resultate 
nützlicher  Schiilten  bekannt,  62  Jahre  alt 

[IdU]  Am  39.  Oct  in  der  Nfihe  Ton  Theben  in  Oberägypten  der  Reisende 
G.  Lloyd  in  Folge  des  Losgehens  seines  eignen  Schiessgewehrs.  Seine 
Pihuizensammlung  imd  seine  Zeichnungen  sind  gerettet 

[9M]  Am  31.  Oct  zu  Winkfield  in  Beikshire.  WiU.  Lewb  Rhdm^  Pfurrar 
das.,  als  Schriftsteller  im  Gebiete  der  Landwirthschaft  und  Mitarbeiter  an 
dem  „Journal  of  the  agricult  Society'^  an  Lindley's  „Gardener's  Chronide" 
u«  A.  bekannt,  ein  Schweizer  von  Geburt,  63  Jahre  alt 

[Mll]  Am  14.  Nov.  zu  London  John  Dan,  RohtrUm,  steÜTertreteaderSecre- 
tair  der  Royal  Sodety,  ein  geschätzter  Gelehrter. 

EMI]  Am  %  Dec  zu  Upsala  Dr.  Pthr  rnmut/z^uSf  Pro£  emer.  der  dasigen 
oir.,  k.  Archiater  u.  ehemaL  Präsident  des  Medidnalwesens  d.  AriMe, 
Grosskreuz  des  Wasa-Ordens  u.  s.  w. ,  durch  zahbreiche  akadem.  Schriften 
und  Abhandlungen  in  verschiedenen  Zeitschriften  bekannt,  geb.  zu  Larf  in 
Westgolhland  am  14.  Dec.  1760. 


DrHck  nad  Verlsf  von  F.  A.  Brsekhaut  {■  Lelpsig. 


Btbliographtecher  Anaeiger. 

1843.   MM. 

Dieser  Bibliographische  Anteiget  wird  dem  bei  F.  A.  Ewoekhuus  in  heip^ 
zig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutseken  und  aus^ 
ländischen  Literatur  beigegeben,  und  betragen  die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren.  Raum  9  Ngr, 

3n  allen  IBu^^onblun^en  ift  |tt  ec^oUcni 

wn 

Or.  i3/    eartonmct.    2  Z^tr.  15  Stgc. 

fH^lt:  I.  )Der  Srei)^  {»anl  ita^nci;  im  ZMtnh^it^.  IBon  4{*  fStlgt«  — 
ite  legten  Seiten  beft  3o(mnttes:ofbeiU.  Son  tCIrrt»  fUliw^ttt*  — 
in.  Soetf^e'«  ÜSutter.  SBon  4t«  0«  Sjii^t^h^  ^  IV.  €ct6iii|  (a  fdacm  IBct« 
^dltnff  jur  poflCtoen  S£()colo0ie.  2C(abemtfd)e  dlcbe«  am  Seibni^if^en  (Skb^^il« 
tage  ben  6. 3ult  1845  t>ordetraden  bon  tC«  IBotf^«  —  V.  ^ie  Gränbung  btr  Uni> 
Mtßlit  iUMi9«bfr9  Mib  bereit  edcnlotfriet  in  ben  Sahiren  1044  unb  1744. 
Sin  IBettrag  |ur.6ebor1le^enben  bntten  ©dcuUirfeict.    S3on  9t«  •etHtÜ^  — 

VI.  3>rtns  8eopolb  Don  SBraunfd^metd.    S3oa  9»  IS«  Ae^l^^ 

.  <^.  ■■1,1.1 .  ■  ■■ 

iDte  erfie  golge.  bei  ^iftovif^m  ISaii|cnM(i  be#e|^e  eM  iHrn  Sa^tddudeti 
(1830—39),  bie  fm  (aben^Mfe  19  X^ic.  90  ^gt.  foften.  34  crtaffe  abet; 
fcmol  ben  etilen  bid  fänften  ( 1830«— 34)  of <  ben  fe^'ten  bt<  (ernten  Sa^gang 

^1835-^39)  ni^ü$imttfi%tn9mmtn  fi«  f&nf  ^9(^1^»  f^^f  ^  0«»it 

lolge  se^tl  Xfillet  foftet.    ISinseln  foffet  iebcs  biefer  se^n-So^rddage  1  Wx. 
0  9tdr.,  ber  erfte,  btitte  nnb  iHerte  Sal^rgana  ber  9leuen  %t{at  (1840,  1843, 
1843)  iebec  2  S^lr.,  bei:  «weite  (1841)  2  ^Xx.  15  Slgr. 

A^M^SfUf  im  Cctobec  1843. 

£.  %.  4lhr0rk4au0« 


I» 


C5oeben  tft  bei  untf  erfdjfteiien: 

nad^ 
|^anbf4)rift(i4>en  fluenen   bargefteUt 

Don 
^ofrfor  ia  Cttsolburg. 

'  40 
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ECHO 


de  la  Uteratare  fran^atee. 

Crotstf me  annie.    1843, 

U  pantt  dumae  genuine  nn  nuniro  de  l~-2  llraUleB.  =3  Pilz  fu 
all  5%  TUr.  =  On  s'abonne  chez  toos  les  libraires  et  i  tens  les  bnrem 
de  poste.  «>  Leg  nenreanz  abonnig  poor  )*annie  1843  penvent  ge  precnnr 
lern  deax  prendirea  mnaiem  de  riSelio  au  prlx  d^one  «eule. 

Sommaire  des  Nos.  36 — 39» 

La  redonte.  —  Le  faussaire.  —  Une  reprise  de  Th^tis  et  P^l^e.  Par 
Paol  Smltli.  —  Un  d^but.  Par  Ach  • . .  D . , . «««  Volear,  mais  affloareiuL  — 
Un  coqnin  d'onde.  Par  Fr6d6iio  Thomas.  —  Paris  au  commenceoieot 
du  XVlle  si^i^le.  —  Th^&tres  de  Gonstantinople.  Par  Sd^lloii  M..*  — 
Kara  -  Oglou.  —  Les  moostaches  k  la  chiaoise.  Par  ie  Ticomte  E.  de  CSa^ 
noarguen.  —  Du  malheur  d'^tre  piince.  —  M.  de  Balzac  en  Toys^  — 
La  YeoTe  d*Israel.  Par  iUtailioiifle  CSerfberr  de  MMelneim.  -^  U 
maison  de  Scarron.  Par  Eogtee  Brltkoll«  —  D'une  gloire  qoi  sent  ia 
Ivm^e.  Par  Plovre  Durand.  —  Ä  batons  rompus.  —  Louis  XIV  a  Fon- 
tainebleaa.  —  Un  präsent  impdrial.    Par  J.  !■•  —  ÄnecdQtes, 

3m  fßvAßqt  bct  ttntetjeiddneten  tji  foebcn  ecr4|imci\  ^ 

gut  fester  an  ©eminatien  unb  ge]()obencn  !BoIf8f^uIcn  a  fowi^  i"W 
©d&uli  unb  0eIbjiuntcrri(^t,  jum  btittcn  SfRale  bemaltet 

Don  i 

@c.  S.   30  S9i«0ni.  SeUnpapicc.  9ttt  243  in  bm  X^pt  ctnaebriti 

iDufe  lehnte  2Cufta9(  eine«  n>ett  oettteiteten  @(f)ul6u4id  t)at  it4  abermcag  bei: 
bebcutenbflen  Secbefferung  unb  dtmüttunq  t>on  @etten  ted  ^etm  SSerfafferö  ^u 
erfreuen  getrabt,  ^(ulgeftattet  mit  243  oottcefflic^  ausgefä^cten  «^ol^fltd^en/ 
tft  bet  9>te{ö  benno4,  bei  fernem  tbtud  unb  yapiet,  ein  febt  biUidci:  eeblie« 
ben;  au^  iß  iebe  Suib^anblung  in  ben  6tanb  0efe|t,  auf  12  ^tmpl^vt  ein 
SreiejEempIac  }u  bewiKiden. 

CSttt  9tc\ptcbx9,  mit  83eiudna$me  auf  hai  Urtbeit  t)on  S3eb6tben  unb  b^ 
4>ertn  Geminorbirectoc  2)ieftetn>eg|  iftin  aOen SBu^^^anblungen  gcatiS  ^ubabf 
IBtnuni^ißH^,  im  etptmt^  1843. 

jDttr4^  aOe  Su^^anbUwdtn  tfl  iK)n  9«  fC«.  MtPH^üM  in  iSeipii 

besiegen : 

SDfl^  4[^illlfefl#ll(l^e]|^,  bie  Seere  bee  Stoat^bbene.   «^etau^aeaebei 

bon  €2»n»ar)  (j^aneiomM.   %.  12.   @k^.    12  9f9t. 

\ 
I 


I 


3m  fßtti»if  o«n  ff,  tC«  IBMd^il«  fo  C«MHil  «f^tm  fo(6qi  <» 
»ievtcc  Kttfldt*: 

Bon 

®c.  13.    Oe^.    30  92gr. 

I 

2)  r  1 1 1  e  2(nf)(oge.  —  Vlfna.  d  »  e  i  t  e  Tlufia^.  %  S^e.  -^  jDoS  ^9$,  2)  c  i  1 1  e  2(iifla0c. 
a  S^(t.  —  2)ie SfamilU <&. — itleincvt ar|&Qlttii0ttt«  —  Streit itnb  ffrfcbe.  3  n>  ei  t  eTCsflosc. 
finb  fbrtiod^renb  ju  tem  greife  )>cii  lO9l0r.  füh;  ben  S(»eil  ju  er^lten;  bie  ooQs 
f!dnbt0e  ^Cudgabe  in  10  Z^tilzn  hftU  3  St^K.  10  »et. 

6oebcn  ift  erf^ieiien  tmb  btti;^  Alle  fßuifyatibUinqitn  gfttit  ^u  et^alten: 

09j}eniatff(^  geotbneter 

in  alten  unb  neuen   €$pra(!(}en  aud  aUen   SStflenf^aftcn  unb  gd^ccn  bec 

SiteratuT/  meldte  in  bem 

fettper   erf((»ienen  unb  in   allen  Sudftanbtungen  bed  3n«  ttnb 
2Ctt<lanbed   Doccd^l^ia^   ober  buc^  btefelben  ptotnpt  (u  be» 

sieben  finb.  ®r.8.  0eb. 
ZUin  ^fftttn  Steunben  bec  Siteratut,  nomentli^  ben  Sefttern  unb  Sor> 
fte^ecn  oon  Sibliotbefeu/  ben  «Vetren  S^eotogen,  Suciften/ 'Jtc^ten  unb 
y^annaceuten/  ben  «Ferren  Ee^ctcn,  Setbbibltot^taven  u.  f.  w.  batf  biefet  tei^« 
balttge  Aatatog,  weldjiet  au4  t){e(e  gtöfeve  »iffenf^K^ftlic^e  fStdt,  wert^oolle 
TCudgaben  bec  alten  (Stafflet,  SGBbctecbüd^^r,  neuen  Utttet(KiltunQ<lectuce,  populaire 
e^riften  unb  Sebcbäc(|et  enthält,  ^uc  eenetgten  ^urcJ^ft^lt  unb  Seadf^tung  mit 
dled^l  empfoblen  werben. 

eottan  ift  nun  OtSfIteMg  (tf4taicn  unb  in  albn  8w|^nUnngcn  *u 
(aben : 

®eutf<^ee 

ober 

lutt  feljre  com  Äiwljetigwang- 

yraftif(^c   3Cbtf>eiluiig. 

Gin  ^Beitrag 

jur   Sorbenin^    bec  «oiffeitfd^fUtc^en    unb    ftn^ltd^en  Pflege  be^ 

^itäftfüitM,  fowie  ber  l[)duSIt(^en  Erbauung, 

t>oti  iS^  f>.  iSiMder 

Dr.  unb  orbentUc^fm  9)tofeffot  bee  Sbcoloflie  an  ber  Untottfitdt  ^u  3iiti^. 
8.    a3cof4»irt.    3  Z^(r.  267«  Ütgc.  (3  SS^r.  91  gSr.) 

iDiefe^  iSecf^  wet^ied  tdä^t  nur  ffreunbcn  unb  0tubfrenben  ber  4>9mno.' 
logie^  fonbevn  befonbec«  au4  aUen  Scbattttn^.6u(^nbcn  aH  tin  auf*  focg« 


/' 


IM 

©«r    ^ttauiatUt    obigen  eicbtcbucb«  wicb  «on  tun  f.* 

angefltiffen,  bötfte  a&ec  detalx  be^t 9«  Bei  ©«««.    «.f*! 
{«  bo8«at<f4et  gab  i^mnoIoflirAet  «eVjeBuna  .{/^^^^  fciil' 

einlritunfi  in  ta«  »cutfc^e  «tt<^en«eNr&u4. 
8.     SSMf«.     15  «sr.  (13  9®r.) 

»M«'S,SeilenV*"''***'*"  '»»»"»»*««  ft^  fatoeffante  Serturf  fl(aj  t«, 

Antike  IllMinorweite 

erateii    Mal«    bekannt    gemacht 

▼on 


^v>-  ri^ 


BBAüir. 


Etste    und,    »««ite    Oectxde. 

^ -  - 

Folio.     In  CartoD.    8  Thlr. 


firsto  Haeiiiie.    1,  Atbea«  Anorak.  -^  9   a*«^»u  ä^*  •  n   .v 

Roma,  «I  deren  FüMen  Erde  und  1^«'^  "*    ^**-  ^^•»»•»w««*  «* 

i^>.i>,  i«  00.6«,  1843.  g.  A.  BrockhaiM. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1843.  M  41. 


,imAi 


Diea^  BUliographheke  Anziei^/^Mrd iem  hei  F.  A.  Broekhaua  in  Leip- 
tißgnehttimtndtn  r-r^r'^ff^'  Rcpertoriuw  der  deutsckcuMnd  atkS. 
iähdisehen  Literatur  beigegeben ,  und  betragen  die  Insertionagebühren 

fSr  die  Zeile  oder  deren  Raum  »  Ngr. 

4nit  Mit  0ibmte»e  &atl  SmAa^n. 
9.  Jtaf  fefnem  )BHIti))a|rier.    (Sfeaftrif  cai (onttfrt    iZftH^W^nt. 

OefcttMafl.  Son  3^  o.  ^tembei^.  :-  III.  iDa«  ^irnwc^.  9{o»eae  190»  ^1. 
^iMni.  ^  IV.  Xfet  »tlbbii^.  Soir  4li.  ^rru.  —  V.  9^  letm  äiir. 
9tocfU  iw»  Ifirtn  Mi><^i»l- 

$8on  früde»  3a^d^te(^tt  bec  Urania  {!nb  nut  nodb  tin^tfm  (Smiplarf  Pon 
1831  «-38  9ott4tbi0#  bie  ta  (etalbgef t#ten  9<^f^  S»  1^  ^9^  betij[a(r« 

aataelafT^n  tvccben.    asVn  ber  SReuen  golge  eoßeo  bte  Sd^rgdnde  1839  itnb 
icbar    1  ZVx.  15  Slgt.,  1841-43  jebo:  1  2(^br«  90  Stg«. 

«#Ml|tS,  im  Dctobei:  1843. 

—— 1^— f— i-— *— — —  ■— — ■  I  ,  I  — — — Iwi— 

'  •  •  • 

Gecbcn  ift  bei  beii  ttnteriel4in<teft  eTfACeiun  ntib  in  allen  ten^^Mimqi^ü 
tfx  fkibeiis 

mtt^mn  ßeit^iben 

^um  gcönbU^en 

»0» 

t^  9*  ^*  ei<^*ii<>8« 


i*  .^ 


8.    "Sbrof*:    l^9f8t.(8  8«r:)/0Är4«'j»-^^^^;^':' 
0!l  vieUif  wttth^ikf^  Üenttdeflimdcsi/  bi^  bfirem  SeiH^üeii'^i^'^iett  |a 
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16« 

toic  friait^cn  itiK  dtt^fd  np4  audbrutW^  barauf  aufinetffam  ut  ma^cn«  baf 
btcfe  f^neS  erfolgte  iiocite  TCufia^t,  obdletc^  um  i»iet  ooUc  Bösen  emnc^, 
bcimo4  dnctt  ntcbdacm  |)tcU  crbalten  ^at. 

X)itf4l  ade  (Bn^nbtauiBM  wi^  1>o^diii2cv  <#  §«  bc§<f^t 

f&r  Sele^rung  unb  Unterhaltung. 
1843.    «e^Piemter^    91t.  35-38. 

3  n  M  I  t: 
*  Dbcrlnntbat  unb  Dben){ntf4fdau.  —  f^attfer  iSerC^ttrcene.  —  jDal  G^lan^cas 

tbal  im  JtMift^M-  -^  übet  cintse  bem  £aiibioictbe  nübli^e  Sb^ece.  —  *2)er 
Branb  bd  tbni%lÜitn  IDpcrnbaufc«  in  Bevltn.  —  Xui  bcr  (Sbtonil  brt  fltonati 
Snli  -*  SDie  9{Mct  obct  Branbcnbutscr.  —  $Der  efnifse  %tf^tc.  —  XcCrrbo« 
in  MfUiBb.  —  *  3obn  Xbami.  —  (Stfinbungm.  —  jDte  ^uUaff^  in  Qkinb.  — 
*  CHcTgeMft  |u  SXoIaga.  —  .(pbraulifd^er  ^hvttl.  —  Ort  unb  Seit  be<  tBcp 
trag!  »on  Sccbun.  —  jDcr  cleftvomagnetirddc  Sdegtcipb  ovf  bct  STfifinff^im 
CKfenbabn.  —  IDcr  es^musglct.  —  Sugenbpretrc.  —  föfrfung  ber  9ht|tC.  — 
mtdtund  bei  fBoffer«.  — <  *  Slottingbamf^ire.  —  CuftbnttfmaWne  |ttr  tM^tf« 
fdbrt.—  IDo«  fd^m^e  Snfttader  beiSeit^d^n  w>m  dO.g^ai  bü  20.  Soni  1730. — 
enaoetci  bei  bcn  Vmeifen.  —  *  SRatlpftonsen.  —  8>(e  gonogntben.  —  Cttiftona 
3Snatt  bei  2C4em  in  Baben.  —  jDer  Gameüdf  in  fBuenc«  ICprel.  —  *  9bi<fbf)| 
8riebti4  ^on  Vmmon«  —  2)ie  Snfel  ^onaCong.  —  2>cv  bünbe  flhrpftii.  — 
*8i(taibfi9.'-~  Da«.  Vrbetten  bevitfnbet  unb  jungen  Beute  in  ben  engltfiJfKn  8ct0< 
memn.—  *3obann  Gebafhan  ^aäf^  IDenfmal  |u  8eip|{0.  —  iDer  fAbne  yattd^ 
^in^tt.  —  S)ie  XocairenfTr<!6etei  in  2)almdt{en.  —  8>fe  nHIftofrfnc  gitebui» 
ffiev  in  IBien  jut  3<it  M  QongreffH.  —  *  3ltanb. .--  BttonneCtar.  —  2X^ 
atmofp^drifdiic  «ifenbabn  in  3t(anb.  —  CKn  CToncert  im  Gerail.  —  Wf(stu(l(^bn< 
fation.  —  jDer  Seuerfefte.  -*  jDie  Belleigung  bei  Slontblanc  —  WtUttWmiu 
SDit  mit  *  besd<^acteii  XttffS^t  entbalten  eini  «bet  mcbtre  Vbftilbungcii. 

9? fi#.  bet  Sabrganil  von  53  9tummem  9  Ziflt,     fCnf inNgiiiiitii 

mkm  mit  5  M|c  fftr  Ich  Slonm  dner  «cf^attenen  detle  bereijbner;  t€f MM# 
tf Ulilgen  te«  gegen  Bergutung  Don  ^fr  Sbhr.  fftr  bal  Sanfirnb  bdgcCegti 

fbk  nfh  nM  lO  S^^$inftn  Ultt^tmbt  9«I§e  bei  f^fcnn^ 
SOlagaitnl  »urbe  wie  na^f^ebenb  Im  greife  ftfotgefelTt: 

I.— X.  IBmih  (^1833—42)  sufammengettommeit  10  Z^If. 
I.— T.  IBimd  (1833—37)  )ttfammengett0aratett   5  a^b. 
¥1.- X.  HIHI»  (1838-42)  jttfammengettPiitiiteii  5  ^h. 
®itt)e(ne  3a$tgatige  1  Z^ix.  10  9{gt. 

'  3tt  nmiflgUn  yttifetl  fhrb  fbttwdbrtnb  (0  besiegen! 

•ftwrfgifftoiiiiiifiitfflittfttr«  SNbtfSdnbc  2  Zj^Ir.  15  81^ 
fttrtiMil'Vliigesiii^    Sin  fiSonb.    20  9{gt. 
•M«*it«'fVlil8f|iii«   2)tei  IB4nbe.    2  2a)U. 
jDii  Uium  btibm  SBerfi  iufammmgraMnmm  »«f  t  S^m 
MM(tr  Im  IMote  1843.  9^  «(^  flt>tf»wf> 


16V 

aaS  bem  Serlage 

MB 

_  • 

MaAt)CCiet4iaetelSkcf(  |[nb  bereit!  in  »feien  UiUerr{(!^tls  nnb  B{(bQtift€AnffA(ffft/ 
namentltq  in  preupif4ien  fepmnaften,  fKttitair«/  dtiau  unb  Si^terf^nlen  ete*"- 
gefüt^rt: 

Sblelij^r  a^l^^  (£)6er(e^rec  a.  b.  Unigt.  9Iearr(6ure  (tt  SSeclih)/  Oeo^, 

Dlnarclll  orationes  tres.    Recognovit  annotatioBeiii  critiGam  et- 

commentarios   adjecit  Eduatdus  Maetmr.    8.  maj«     ^y»  Thlr. 
Historiae  römanae  hreVik   epUome  iofernnribiv  C^ymiiaBmin  chüib«»' 
deititlata.    8.     %Thlr.  ,.      -         .         , 

StüXif^,  €^  »♦   (9rof.  a.  b.  Uniil  fRtaimu  bx  SBetfftiV 
2>ftttfdbe  Ofbid^te  fbt  ®4tilen.     3  Vbe^eiCangeti.    ä  ^a  Zlflt. 

ü'arb^l»  Cfttll*9  Exerctceflde  Bf^moire.    Premi^«  partie  muie  h 
b  pwt^e  des  eafiuiits.    13.    Geh.    %  TUr« 

W^ell»  B#  V«f  Historiidi-geegraphuclier  Handatlair  in  36  Ezx^ 
teBy  nebit  eriavtemdem  Text    Hit'.eiaem  Vorwort  von  JP.  A.  PC-^ 
ichon.   In  6  Lieferangen.    Quer-Imperiälfolio.    Iste  o.  2te  Liefenmj[« 
ii  ly.  Thlr. 

S^ffffi^tliMmn ,  9tof.  I>r.  9S*»  (BtWäHt  beKranbenbufsIft^spretM 

UViß»  <5toaM.    Ciii  fSü^  für  3<becmamu    eepitoaoctaü.    Oe(. 

SVt'it^fr.  ^  .  .       ? 

^Ditectoren/  9i|nr  anb  dfle  3n(e¥fffpNiteii^  benea  Uefc  BA^n^  ao^t  aUft^ 

bIFannt  ffab  unb  bte  fdil^  einer  nd^yetn  Vtftfung  |tt  vatttpmftn  »tof4ra# 

oMtbca  fot^e  bas^l  Hbr  fpübc  BH^^bUtag  mitgctbeilt  erhalten« 

HB»  Sei  Stnfftbi^ttttg  in  Qi^uUn  »icb  bue4^  $ce{e):imj>Urt 
bni  drmcoi  Cd^iUm  StMc^tentng  gew%t. 

r  « 

iran^mrtl)0(l)a£tlt(l)e  IDorl^iUtttg* 

^(cautdtgrbm  t>on 

Leipzig,  bei  F.  A.  Broettais.  — 

fitttoa  ctr4Hnt  io64nitli4  1  Bogen.    fCfifttnM||titigitti  barfa  »edea 
ügc.  fft«  bea  atonm   einer  gefpatteaen  Seile  beti^aet,  tefi^nfeeae 
fCHt^fH  !€♦  gegea  eiae  Bemkfttang  aon  %  ^tc*  fte  bot  Soafeab  Mgeffff» 

3itl^a(t  b<^  SHonaU  Stpumitt. 

^    W^^^Mtunq:  I>k  ^uflbanng  bei  mttttiM  in  9)uyy>ea.  —  Sie  ftawf« 
nrnfiMlf  Sntnggmbe.  —  Ompfo^tene  ncne  Ckbnereiea.  -^  f>er  »a<|idbriiiiai  ■ 
fttwäh  —  übet  b(tf  Ifttfeggen  bev  6<iatea  fm  ftätM^  -^  •cbfeaboa.  — 
ICal  Oronieabaig.  — •  VatTbberaag  |ar  Xalegaag  bdaerliitet  flkauiabCfBerfa^i' 


"      ""'i^^'^'^Tir'*    .  .»X  .  j 


etoeit.  —  Ulm.  HtUflaU  fBccd^tendi  Hf»  Bcd^cfca  bM  Üöngcr^itfml  ntt 
nfMan^.  »  übir  *(i6(cilaMKARle«M  flilicme  ^fiuntarg«  unh  bmn  mt» 
»tttme  Chbcn  M  tbtm^mqikmMtiU''^  C5td«i4  aHttK  »ibct  bm  Dm^oof 
b(c  MOcr.  —  fOk  Umhmbii^äftLpXim  Sc(ytan|taU  in  SlcdemiHilbc.  —  ^brnOß 
fima  auf  eWoc  ^taiitwiMiombt  gla^t  tttfn^be  Okwd^fcr.fte  bcnfenbc  8aiib* 

fpAac  ia<  ]miä||IUfe«  MaüMlmttfck  -*  ttkr  ba«  ttK^etun  bcc  Okmeinbcs 

SbfUdk.  —  fibct  feile  MnftlfitM  Dütidmftt^  ^  Bcnttebftmg  bet  Jt6nia> 

c^liabir«  |n  tnimem  ut  bttc^f^nciben.  —  IBtfr^ifter  Vlwedmi  Hifl  «P; — 

ttntnrfiattumdbiatt:  Vafaism^briU^f  ircten,  «4  M  mthi  SttgM  t»  crr 
nätmm.  —  gncbmanii'^  kftte  atoge  «ab  bfc  ff^lgcn  feiner  JBcmät^nam  um 
tuibxdnan^  ber  £)b|ib«mi2iu(|t  *-^  tbit  yltottetn^  im  tf aiit#«K  Ik^eri  I«  -tat 

CMM^i-  ^  9HtlMi|Ü0ifMk  --r  IM  bn»  ll«||aaif($C9*  --  «IH*  foHMt^  tc* 
bietet  M»  $c4difai  itreffT/  iBduer  im  Y((fii6«r0fR9cit.  —  a)<r  MitiMiak  ^Sw# 
itfMdBtei  bcr  aUaiteMir  fiMMir  M  OiCe<iedktt  ba  fiefrenttn*  SerfonmlnBA- 

— INiWi— >^i  II  .1  I    I       I     I  J     ■     '     I        — ^— — »IM— — — 

:    Alf  Melder,  bcr  Uiitirie{(^e^a  Ji 
dt.  $V   ©tart  JBeBiipapier.     ©eji:    25  gigh  t^*g©r.; 

»tut  imiiXimt  ^tt^mtl^u  fSit  l^ittnm^ 

a«Hfmr  «b|lF<<mi)fMinbtt9  S^(/  »e^et  Ubtragiti .  &b«  Me  ilnydim 

'^fbie^'fA'Ur  l>firrt^nWW«Ml'fl^ttfrM««dtittti«^         «»»1^ 
U^  bftrfen  wii  aiie^UfeiitttiW'bci^eidBciieebtaiiftattttriiibM^  eaipfc^toi^ 

.-^^.v, ., — •  -'•^-  "i*ltettiäri(|ti.üei1«teii«^^       tPeggWwAiW^ 

_  .„        ^   .       Jtanimilif  «irb.  mü|  .Me  bn:  i^ria;«' jS 

im  bfr  mif*9ara0  in  8e(fM9atte»|«  ec{eii(tmi>*tt{ib  auf  iTttm^rtatt 
ftn  onterciwywr  gMCpeib 

II         I        I    III    llll     ijW        «         |"|"l   III         »11       I        I  I 
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•   *     • 


IwfafiMlffl 


teon  S«  t(«  Sff^tuf  itt-AfliiMiii  if(  bunt  aOe  tta^fKUtbOaigca 

i9ftl}j  tt&tr  bic  €5i«Rvin8/.  oeß^  bn  l9ilitMA>  «rr 
ri  unb  asäbref  uttter  lin  ÜXttMit'  terefif<(Ki4lr'  »Md%^ 

ittrommt.    eottr«9>  gt^üftrii)  «Ri  la.  aB4Q  l*84a.im  SBiffmrt^fi! 

iU^Smfnf  m  IBecffai.    Of^  13.    9^  a\9l%t^    .^    .  np 

■  IK !"■    ■■  ■         ■  ».  '  '_'i  il.lli^lll',   !■ 

-r "T ;.    ,        ■  ■  '  ■ M    ■*    _        ....  -y 


Biblio^aphtecher  Anzeigelr. 

1843.    Jl£42. 

Dieser  BtbUogrvphUcke  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A»  Broekhame  in  Leip' 
%ijf  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutsehen  und  aus- 
ländisehen  Literatur  M^e^k»,  und  heirmgen  die  In&ertimisgeMiren 

für  die  Zeile  Oder  deren  Baum  0  Ngr. 

tlniigkeiten  ttitt)'  Jorteetiuitgm, 

Dltftllbft  t^ott 

im  3a|n:e  1843. 
M  DI.   3iiii^  5Cuöu0t  unl>  ßrplenüicr. 

(Kk.  I  Hcfffi  tWtlW,    He  t8ctfeiflii»9fii  Mm  ^««»«r,   f)«6vKü)r  iM^0li«| 
catlollffil.  Brfbilft  fi<»  f«  9tv.  19  «Hb  M  »t»  «t6ri08ra^9«f6M  VttjKififfitf  9hK  Ilr  Mc 
ttcifetibimefii  tiom  VprU#  Sttfi  imb  Sunt/   in  9lr.  n  bcfffAf».^  ' 

62.  Ale  ftttfHl'tele  »es  tftiflM^ttci»  fibetf^^t  unb  ftliittett  von 
AUtMtMilt#  KKttKet«     Grfler  Sanb.    ®r.  8.    ®eb.    1  2^Ir.  34  Stgr. 

63.  JBeti^t  HPW  »«(fe  1843  Ott  »ie  «mt(Ile»e»  »et  fiettlMett 
X  «lefaif^iif^  tu  vtf 0ff4tMtg  tiiUe»ljltt»lraef  •lNHi4t  •»»  40» 

tettfttwet  ilt  Aeiyiis»    4)er(iu<0<gcbni  oon  J|«  tC«  Vfl^e»    Cfo.  8. 

2)te  8cxi<(te  dob  1835—42  l^bcn  brafelbai  fJteiA. 

64.  Antike  H»raiOFWerke*  Zum  -  ersten  Male  bekaiiiit  ^emicht 
▼on  Em«  Sraun*    Rrste  und  zweite  Decade.     Polio.     la  Carton. 

8  Tliir. 

Ertte  De«»de.  1.  Atbese  AforaU.  —8,  Arteaite  Sotelni.  —  6.  %siff1k9fi  dei 
Zea».*-  4.  SeiM  Dod«Ba«M.—  B.  Zem  JaMd.—  6L  Smis  aad  A^m.  —  7.  galiae.  ^ 
'  8.  Selene  imd  Bodymloa.  ^  9.  Hcttoc*«  BenUttQOjL  •—  10.  Dei  PnöCea  HMiakeih 
Zweit«  Decade.  1.  fleraiM  dar  R>ad«fdl«b.  «-  9.  INeayM«  Daadfftaa.  — 
f.  Doaieter  XbesaiafiMfot.  —  4.  lUob  dar  Pcoterplaab  —  6.  Broa  aad  AM^at.  -^ 
6.  Melesf er.  —  7.  Herakles  der  Löweawflrger.  — .  8.  PyrrUeheu  -*  0.  KfUataaraleeh 
Büt  Siegeitropktee.  —  IQ.  Kaherlnndiek  aiit  Reaiä,  sa  darea  FIBvmb  Aria  aad  liaar. 

65.  Cotteoti  eittt«  »eittfdiett  MeltttottitS«    ixo^üv;  SMU   Ak  l'X 

IDtt  itjlt  9E|cU  etf^im  1611 8«  bcmfUbia  greife. 

«6.  mun^winht  imhntith},  ^btt  |(M»eM4^efle|f,  Mf  ifoeie 

67.  Aeitifitt«  (fBI*>r  tW^etttetoe«  IBtt^^-ieetOtttf  obec  qI)^(ki' 
betiMcd  Setin^nif  aOcr  t>on  1700  m  ym  Onbe  1841  tx^inmm  Mitcf» 
loel^e  in  iDeutf^lanb  mh  ben  bmt!^  €$pra(i(^  uab  8{tctatitt  botiiit  ocnoonbttn 
Cdnbetn  gebrucft  »orben  Itnb.  9lebfi  Vngabc  bn  2)nKtofte,  bop  fBctfedcc,  be^ 
Orf4eiiitmg8}at^,  brt  aforaiat«,  bec  »oqen^ablf  bet  9rHfi  tc.  9^eifiitcv 
Sqnb ,  toelc&et  bie  oon  i8tl5  M8  (Snbe  1841  erf^tenenea  S&4ct  unb  ble  fl^ 
vi4tt9una  fcä^cr  tfrfc^nttnden  entb<Ut  .(craud^bcn  oon  ft«  tt«  flll|9tl|» 
iDrftte  ^eferung.    (Christ  ~  Brdmann.)    (St.  4.    <9c^.    2>ni(epapfinr35  ftgr.^ 

2)er  trfle  bi(  ftebrnte  Sanb  «oa  ^cinftad^  SdA(r#Seri(ott  foflca  |afammfaM|9«Ha<n 
im  brtabgefcfttcn  9>veife  «  mx.\  aad)  fiab  riniebit  |B&bf  w  acsblftai9»9mi  M«!* 

Sern  9)teirni  xu  baben.   ^rt  Ad^te  Bonb  /  wefArr  bfe  vmr  1828  bis  Oabe  185%  eroffttcnett 
^fi^ct  entbait.  loflet  aitf^niffpop.  lOSn)(i.  I59l0t./  aaf  @^fib)Mp.  itSblir.  9af^. 

611.  mmtU^mi^t  (iSti«  «4lr  Mmefes mt»  »«^INMigfle« 

S»etit»tMHetitt#  ^  9ttt  tfdtorung  aOer  and  fremben  Gpradjoi  mnebntcn 
iMer  unb  2(ttdbrfttfe,  met^e  in  ben  fünften  unb  Slijfenfcj^ften,  im  4>anb(( 
nnb  Sttfe^t  ooctomneftr  ntb^  einem  2Cn$ange  ooo  Sttcnnamen/  mit  Sk^eicf^s 
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nuu  ba  Xnlfpni^t  ittxMttt.    3"  Btua  ^tftm>  CitftcnM  ftfL    (Pr&fecUir 
— Sugnolika.)    Ot.  S.    3tbti  «tft  B  K«. 

drackUa  Tkfalo,  g««icluwt  und  graTitt  tmd  VtmMer.   Gr.  1.  iDCÜfaw. 


69.  KUtaiBc  <F.  Vr^.).  n>yc*i*g1a  ■«■eraUs,  oder  Au- 
tonle,    '"     -^   ^  ~  • '■ 

40TUr. 
70.«t«t»ciii*f*  4«*.>r  9»tKtitpt9  9tinHtituftMii9t*%m 

•cl»flätl»isfcit    JbMtWM»*,   am  6.  Xuon»  1643   in  bn  DrcifaU 

tishitttCtAc  itt  eerlin  en^oetD.    <Sx.  12.    Qhii.    8  9l«r. 
".HartCDB  <Ch«rlei  de>i  Hanvellea raase*  celebrea 

dn  4r«Udes|cwi.  AMuhimes.    Gi.  in-S.    Brocb.    STUr.  lONgr. 

Dan  tmfEntn  Btrlt^tx  ttniin  Mbct  In  ndiita  Btilofii 

Cmk«  eclcfeFM  te  0*U  A«^  VU>>    0«n  ralUMa.  Or.  8.    im.    BraiL 

vStMm  J«  MpIM  ■(  4m  fmciroii  im  ueiita  DrlsHUflflH.  1°  TraK«  nr  la  «jla 
4«  MBpktttlaaa  «a  ■■tUra  raHtlqat,  4'  BlbliaihAigaa  dfplaiiailaiis  ck«l*[a,  Hlila 
d'aa  taul*t«a  it  i»nn  da  fA>p«|>fala  noden*.     t*    Recodl   i'tctsa  ai  J'sffiaca 


79.  Jfort  f  e.  :V.>,  BaerUvpUte  d«r  «,   

isedieia»  odw  Läxik«a  der  vmfifüdwt««  und  nirkaaiaaMa  Hani-  K»d 
VelkawaMiidttd  aljOT  Und«.    Nach  don  bcMwi  <tiWl«i  kwd  M   -    -   - 


Jilirigen,  Im  lA-  nna  Auataode   aelbat  nmachten   sahlreichen  E  

'  CM  and  Erbkningen  tu*  dam  VoHuTefaeo  ge««maMlt.  In  tBoT  Heften. 
Zneit«a  Heft.  (_Breintlu'aHt  -  GeuBrie.)  Gr.  8.  Jfdei  Heft  15  Her. 
Ügn  h«  CnfalTcc  ofalmni  untn  Tt-aUnt  bndtl  In  atdnni  Cnligti 
JtanklapUli)  aei  MaaBBtea  BSdlelalNAeK  «Ml  altamriatik«« 
Pnsl«.  Zwslta,  ituk  T«mielirtc  AbIie«.  ZirclBlnile.  Or.S.  me—sTlOTUf. 
A«ankrll«lia  fiMeTklapUle  der  ■•■«MatoM  »«■■*■  Mwlfc—to. 
Zwei  Bind«  nd  «ID  SappleiKn^d     Or  ij^    IjB^-tO.    II  Ihlr.  J0|^;  _ 

^Efft  wH  (tan  nitining  i>ttf (Engen  vt)g|(4«i  ant  noitUFitni  Stilttua«  tci  Jtiatn. 
Stitii,  aSnii  HKiiartiUttifllttt  Niottm  unt  labtflWE  Inn^   w-s.  i8ST.   i3Wc 


73,  iDtc  ei«»«fmi|t.     Srti  BdAn.     Sern  ««»IIa«  e>i»ttis 

9t*f0  nai^tbMirttDNiCt.  9.  «Ur«v.    S)r.l3.    fhb-    I Xbli. 6 n«. 

14.  flt»Hiiic«  <«.  »•«>,  »»vtns  tM  «rM^tnlffef«!  Mä« 

flctcM4  nU$fl«'«  in.,  etbaltu  am  3.  Xuauft  1843  in  btt  Unliwo 

fCtit  tu  ecilln.    St.  13.    Set).    S  «ar.  .       - 

TS.  KZümtint  »(utf4(  fRcai=  Viwv{la|fä»i(  fä«  Hc  ««»ittcte» 

•MtlB«.  (CMUiCVf«tiMrtiec|rUa«>>    Kruntt,   ettbt^tm  nnb  fttic 

£Maina(  •  SCupagc.   SetlltdabtA  in   i:>^  BitAtt  eba  130  ^tftai. 

Ü  btt  ([nunbjtpaaiis^t  ■&£((■    (Buchholx  — Cbclitophort)     9t;8. 

t  5  «gt 

rte  Xun«(  tffQrinl  In  U  BSntirn  ohfT  IID  '^fftrn  in  t<ai  Vnift  noB  5  St« 
ifa  bfiXiitaabf  aiir9laf«fntniiapttts   tn  tat  Znfguit mf  edTtfbi 
t  m  SgM»  SWt..  aurStMnpapltrS  2t|It. 
»Wirmne'm    Iin"i>  »deroitl   jü   Sftftn  yttirtp    nnb 

anf    n   (tttmclaii  1    Sttif EimpIaT. 
iirSiirll4*    '(»ftJS*    tl^l"    alK.n    »»«antttlnn«»    «ratia 

Ä gttMM^  ü%<  M  mU  (ton  K»fM««  M» £^  «gIM. 

76.  tCn  IBccNuM  amctRni  SKamt.    IBon  bt|[tB  OtiCbftrut  SL  BIJ3 

fiag.  «t  la.  ©«ft.  ay, »«. 

77.  «4ä«fiig  <««•!«),  «tu  C^lpf  aM  M«9.    »Oman.    Sati' 
ZbtOt.    Br.  13.    «tb.    3  Sblt. 

78.  Ai^vtifde«  !K«f4Mi»«4.    ^ontstetbcn  non  8i.)i»t|  0t«H«iCK. 


KtiuSfl«^  Bi^ftttäiitireaiM.  et.l3.    Satt.    2  SUt.  15  «41. 

Vt  n^  WlB<  btl  .blllDilf«tn  Xrir4cntu4l  bcthbc  lul  »t»  3al)T33nBiR   I1S3C 
ta  EikcnpRtFt  lU  Xtli  30  ■tgi-  Mm.    34  RtolTt  aber  fsnel  tta  nitni  tll  «ntRn  [ino-Ml 
all  tn  U»"n  M*  Ittnln  3<«1U1  (IBU-»)  |Kr«MMIt*<>MUMB  ftt  ftef  Wc;. 


m 

Mol  bU  flonic  Wg(  tun  MIC*  MM.  «ucln  MM  Met  Met  »^  »MiRtc  l^lt 
10  ftfc./  Set  irtle,  dritte  unh  «iestc  3i|t|ang  ^c  Stiuin  fMgc  (1810/  IBG/im)  2  ^It./ 
^a  iloeiU  C1841)  2  90)11.  15  ütgi- 

79.  ItMUto«    Saf(6(niu$  auf  ba«  Sa^t  1844.    9leue  ^oldc.    Ce^tter  3al^t< 

aang.    0Ht  b€m  Snbntffe  Jtatt '86rfler*<.    8.    Oteg.  cart.    1  Sbir.3O9t0t. 

(Sm  ftfilkcin  Sabtsfosen  be«  ttnnia  pnb  nut  ne^  efn^elne  ^nMprdte  oen  1851—38  vecr 

~    »  fM«  fojtoi  ble  awganflOBaQ  iinb  18«0  j(b«  1  &U.X»  mgc,  1810-iS  iibcc  l  S«b. 


80 


L  matn'iuütn  ifcn  Vtife  (Jl»fr«),  iCenffiittfMgfetttti  itnd 
Hetmif^te  Mf imti.     SSferter  Mö  Udßtn  JBanb.  -*  V.  u.  b.  S. : 


S>tc  crfle  bU  britte  Ibanb  entbalten  ,/0eiifl»fttH0f citeit  bei  tlpttn  fte'^tM*'  unb  (oflen 
fbfnfaO^  6  Wt.   Cor  bcr  crftin  Ynflagf  finb  RMb  einielne  «flnbe  |ut  (Senylcttnmi  «otiiit^if. 

81.  Rittageii  (•#*)#  ^^  ^  •te1liiti0f  HfcUle  Ptt  llfaiifiifijll^ 
»er  aii&ltaiterei  ttn»  male?ei  ittitet.dM  MKttete  «wnf^ 
I{^|#t  flif^ititii  %nlpmfmt^  fBortrag,  aebalten  om  IS.  Wtkci  ISi»  im 
Sffrenf^ofKMen  %eretnc  in  Scttin.    <Br.  13.    ®eb.    6  dtgc. 

82.  IB^If  (J|»  fBII»)r  Vtie^etliuMf^e  •ageti^  «efommm  unb 
mit  2(nmerfuR0en  begleitet  beraulgedeben.  9tit  einem  icitpfet.  Oc*  8.  9e^. 
3  a^Ur. 

Preisennftssigong  des  Pfennig -l&gauiui. 

tim  bie  TCnrtdaffand  biefes  «ittU  «a^  aRbgli^eeit  |ii  cdciditeni^  btbe  tifi 
mUft  eotf^fellcQ«  bie  erfte  aa<  10  Sdnbeii  beftebenbe  folge  im  f)retfe  berabatti 
fejen ; 

l— X.  fSani  (1833-42)  pfamtnettgettimmteti  10  Z^Ir. 

L— T.  Xl<m>  (1833-3*0  sufammesigeit^imiteti  5  S^tr. 

VL— I.  lBim>  (1838-42)  pfanrmettoettimiiitat  5  S^it 

•toselM  9|a99§iiige  1  S^lr.  10  9t0¥. 
UmMc  fmb  |tt  tttt^tef^ten  fhrtifM  s«  Wti^^^ 

Sfmnt0*inqafQmfiirfimdm  53a6rg.  (1834-^)  9 X^lu  I5 Slgc 
ontttaa9*-Alaga}m.    3  IBftnbe.   ^  Zj^x. 
national -ifflogojtm    1  fdonb.   90  9lsv« 

SDirfe  4  Sdnbt  jufammengenommeQ  ittit  ^  39fr*        ^ 

3(u«*bem  Serlage  bei  S^tttn  9*  tllitlig  in  ^an^aii  {ki^  14^  mii 

Btitaglfi4ll  lto<^  fibirnammcii  luib  ift.mx  jt^.ab.iatr  ora  mb  i» 

beiie^Q : 

Jt«rtiit<|(*)f  lBUIIam*$  l^t^ttu  unb  Xra^trti«  CRn'aioman. 
3we{  aieile.    ®i.  8>  1839.    ®eb.    4  ftblc^ 


««« 


3m  Birlogc  wti  •«  IBH*  9*  fHiUler  in  Setlin  ifl  foebeit  cff^Ccnen 
unb  in  allen  Suc^bonblungen  (u  (aben: 

SU,  Dr.  jfiemrkl),  itti^  ^^ti^U^t  9niiu*  m«^  friiini  t^ 

f(|^iebenen  Sntbicfelungifocmen  unb  feinen  ^iniclnep  Sttiülm  ^ijiociM 
bacsefleOt  SRit  smet  {RaAtrdgen:  ttbn  bal  (^rfßlic^  Xitc^enfa^  unb 
ühn  bm  HrdWiilKft  Stufiyl,  fHiiie  mb  aii^f&^cfi^m  S^oMmttld^ 
niffen  unb  9{fgi#em  t>erfe(^en.  1842.  (Si:.  8.  {Bfof<^  (40  JBoaen.) 
2  SE^.  10  Ütgt. 
3»b«Ut  I.  etr  tlrf)i«iHig  U9  «MartugifdM.  U.  A<r  ikMitog«  «i» 
9lit|<t«g.    III.  iD<t  •#nMM'  ^  *•<  b»  IMligMii*  iMb  fät»  g^ttH^ 


VI.  »tt  MUfitt  i«  M«  •#lf#<><lrt.  1)  IM  nAgM  M  .&«ivt««  bfim  «tNt. 
t)  iDaS  0alfra  btv  J^tv^m-  H  fkid  JNtnr  uii^  i>«r||t|ott»aciii  ^ate.  4)  2>a<  »ttni 
tei  «otcruKfec     6}  eoi  SUttm^ti». ,  «)  $•!  ^{Mi^«!  »<<  itrettjc«.     VIL  I^M 

iUiiaci.  t)'  Cki<  S^ntkm,  4)  a>ie  «anlult.  5)  iDn  tU«^,  6)  2)fe  ft^moUare. 
1^  2N^  MMaim.  «»  tOi»  OH»cr>  i«  »n  iCir^tft*  •)  J>t«  S^i^nf«^«^  in  bcr 
M^f.  W* JOfr  Ittdkmm  ««v  «tiWUlra.  ll>  «H«  i3v9H«  VIII.  Dtp  ••tM^Ml 
Mlb  ftint  UtitsgH#«  iruMMmit^     A«.  2)tt  at4^l\4>t  eonntae^fiottcSMcnfr. 

D.  Z)kt  Itttl^affji^e  OtottrSbimli.    E.  2)et  GonntagögottetbienH  bcr  9lefonnitten.  F.  jDer 

bm  3«italt«t«  kei  Rrfonnation.  IX.  It««  «ttMMlitb.  X.  JDM  •ft«N«ltiM«*' 
tri«.  XL  MMSMß^^^.^/i/^mUnU^Ml^J^  XIV.  t^ 

iiM  f«4  wii  Ai^.  XV.  leit  tqr^iunt.  XVl  ia«  ftnun.  XVIL  i»«« 
•f»dt  in  Mt.  ,  XVin.  |Di<  mißiftßt  nvb  »•«  f  »MgelUm.  XIX.  »M 
I^Omteii^rXJl JSiMKMiMIftf etfirtiiff,  Xlü.«>u#i»4«aiw«i<  JOS.  AM 
##tMiilM*  XXIIl.  ID<|(  JUlogtOfteittit.  XXIV.  tbit  t»M»igt.  XSv.  IbM 
^KfMffoi  Jli?««iii«>ei.  XXVI.  »le  fi»4lii|<ii  «eet^iisgra.  XXVII.  ft«t 
•«tettmfcvr  bec  9i»ebciiil»«tif# »  hi$  €püttUf  muh  htt  0egeii.  —  drftft 

Mt  mit  ftimm  M^M*  A*  C^  8*ftt  Hl^iNati.  B.  2)if  SRarimfeftt.  C.  TCpoMs 
ttiib  fltartvvftfffff«  1K»  Ik^ii  MU  -^  3»«iicer  9{a^ttaft:  4hnuibtii  d««r 
UN«  #9i|i{U|iii  Mti^t  «f^  iTrflStimil* 

lungcQ  |U  6c|ie(en: 

•  '     i   -^^ 'tBMv^pfbdf  i4A  auf .^  0^^ 

S>tef(  mit  oieltm  gUift  txran^a^tte  ^ammlims' watbc*bni(nt((nM  «on 

gong  1843.    BifiinttB  .^efT;^'  %  *.    p6e«i  beö  aki^cgandö 
91»  12-^1^  vät  Jtupfettt  8^1£^(t.   . 

lK«|nift«*(^  9Ciiif elften  tt.  utcbm  to^Qfl«  fhrl  (S¥*-  Vi-^^(M^fm- 
MPiü,  Im  Octob«  1843.  '  Ä  «.  «HJdttMi»* 


r 

I 
« 


Biblio^aphlsclier  Ammigßt:^ 


1843.    J|£43. 


' j  w     I»  ■■■■»■  I    «p    I  w      ji.  !■      i>  UM     n  ■  I    i>    n  I  ■<  . 

I?tf€tf«r  BihUograpMtehe  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  BrockkaUM  in  Lcip^. 
%ig  er$cheinenden  Leipziger  Reperiorium  der  deutschen  und  «««- 
ländiechen  Literatur  beigegeben^  und  betrugen  dig  Imertjtmemebihren 

für  dh  ZeilM  oder  deinen  tUium  »  Ifgf.  . 


In  mdnem  Vflrisf«  tryclitrat  0O«be«.  imd  ifi  darch  alle  BucUiaadlaiigeA 
zu  besiefaen:  « 

odar 

AittoDue,  PfaysJMogie  imd  Systemkimde 

der 

Tange. 

BeaTl>ettet  Ton 

Friedrich  Trang^ott  Küüdngr- 

•  -  .  •  . 

i^eselcliiirt  «nil  grmwixt  v«m  VBftmßfH^    .• 


Iielpviff,  in  Octob^r  1843. 

JPl  jC  BrodkkauM. 

Clor((ii  ill  nun  MV#iittMg  nf^i^i^  »^^  tn  aHw  &u(((faabliingcii  |v 

ober       t^- 

f>raTfifc^t    «Vtf^etlurtg. 

ein  Seitraa 
Sur86t«emt8  bar  «^fffenfd^a^k^  imb  md^tdiKttyfUse  tf«  Jttf^cH:: 

Itebcff,  fooie  bct  6diil|i(^m  iMmuit, 
t»w  JS«  y.  XUiitge, 

2McfH  IBcrt,  »el4K^  ntdK  niti;  Srcvnbfii  usb  CCubistfibw  b«  ^9«no' 
lo^itu  fcnbrrn  befonbefft  aud^  aOen  6c6aii»Bg  &i^tnUn  a\i  e(n  duf<  fov0« 
faittafle  av^dcwa^ficr  tmb  dcw^bnif«  tifi1tU4n  #ie%iff#i^'  |u  ippWicii 
<ff#  leid^nct  9^  »or  anbctn  ^mmluiiden  d(}nlt4iec  Vrt  noqi  Donöaltcp  bunl) 
OCtfireUbf/  iebem  ^bf^nittc  bde^f&dte  (Ktnteitungen  unb  bcttn^ntcnbf  Viu 
mcrfunden  ou«.  •:  •  • « 

IDcs  {XfAU^dtlTit;  «>{aen  CieberMtiftA  wirb  i»«n  |»ci  ft4 
0  an^  cntdcgenecfctten  Letten  um  bUffi  SBecfci  »Uten  txH^d 
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j 


oB0t0ctffcii,  bärfte  aber  d^cabe  bcetpc^c»  br<  St«!»/  M»ti4< 
in  bogmatir^ier  unb  (pmnoUeH^li^  8aietiitn$  »iiiec  fttlM 
fir^ti^cn  «i^lC^ae^ftlMfi?«/  bcflo  cbU^tneteettittiig  ftnbcB. 

(UiBfdSI   t#  will   bif  l^coccttf 4<  Vttb«tt»ng  hk{H  WkM  ftf^tawii 
ttiUec  bem  Sitel : 

obtx 

htt  ^tfyct  vom  )Rirct)fflfl<gttt!fl» 

S;    93r9f(^.     15  9lgr.  (19  t®c.) 

flU^it  «üb  dfVt»  itt  Sfiti«. 

t 

PiHidkenAseten«  jiei  Pft]||lig-llUgllZlll& 


r«        ^  -*  T    -^  j-  ^1    "    - 


VL— XJBiHii^  (1896^4^  pfdnnnf itgettDttmeii  5 ^ic. 
L'-JlJOiliil^ClSS!!— 4^  pfttnuttengdtommeit  lOJElfe. 

S(«  ^^|a|t|aitg  l^y  «^  9tette  Bfvi^c  e^  Satt»,  ?.^^ 


t.  ..  ■<■ 


•  (SirKc'  bffMWm  ^{^(Ittnd  bH  9faix\l^*^a^ailni  tokh  HM  ha  aU^ 
meinen  SecbnthtQg  beffelben  nf^t  beliMHt»  tMe  erMienenen  |ebn  Btebe  ent|Skl« 
ten  etaenr^rtlai  €Wb4  ^tt  iBrUlittng  unb  antev^tnn^  Abet  blr  vctf^f 
3»fi6t  M  «tnf^Scbe»  J«#MI,'  unb' He-  tieiftt  Im  ^teiete  efngebtiHttctr 


tti  wt 
bmige  .Xieifr  Mi  Hovtfitam^  t«  enoertOTi  «Pbjy^tikb  bie  2fafj|üfl|fang  bet  fliia|e 


^in4;i)k)<|^(McMenbl  9>ni|iniiafl0Brf6  9  %m  ^VM^t^l'^Ufiim .  bct  nsbn 
fr^  im  IMIf  bmb^efelM  ecfheti  finf  Sdnbe  wtodetb^t  oegett^  «fortett/  atif 

nnb  mlikb  bie  »Rbüfltang  bef  gntten 


»frfbnnrrin  jinl  i  nnb  gtiiHenN^»  na^i  Wmii^fttt  iiHli^tuf . 

an«  ein  (kUl  )>affenbed  Sßet^Ba^t^aef<bppf  J^  t)t^  Su^^i^  q^f^j^  Ü; ... 

unb  bcmcrft  andfci^/  baf  Don-bem  ebtnfälM  im,^fiUife  ^tmi^ttn 

fpMrfb«9b  .Qmiptorf  ^  (aben  fiAb. 
CHtiflg»  im  Octobet'lS43. 

0.  ^MttttkJißW^ 


1 1 » 
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92eit  ftkffrlt  «Hb  mit  eitflfitungeii  »nb  StCdutenttigni  t>on  X  l^lft 
tittb  ifl.  Ram.     9te«— I2teil   S9fob4Kn.     ecftUrecfotmat.  ^^9eO. 

9)re{«  be«  Sdnb^en«  «y*  g?gc,  (5  ^@t.) .. 
iDen  SSfrtb  biefer  Unat  V0€kt^tmi  ntw^wV^maintifi  %on\^xtmtn, 
bie  bei  fienone  f$et1|dnbnfi  bH  S)N|ittri  unb  ba«  eftu9ium  frinhr  ®pra4)(-|u 
eUicr  •^uptaufgabe  ifite«  Sebend  gemo^,  tft  »on  beit  oco^tetflen  3ettf4|dftcii 
bcnit<  dnüimmtg  oittcfonnt  Sebcd  Bdnb^^  6tbt  «in  0<!^anfi>fet  unb  i^  au<lb 
einzeln  2tt  er(^<i(tfn.  C^ttoa  oQes^dtZffonate  folgen  ^met  bU  btd  wdterc  6tö<fe. 

von  C  f  •  0ultO€r. 

^itfn  ntutftt- 9tmnm ,  '^  ü^i^»1Miaotfi  le(ter  9{oman  fein  wirb/  ift 
nun  in  unfern  betben  SofcbensViidgaben  c  o  m  p  l  e  t  ou^aegrbrn.  Ston  ter  ^mmlung 
brt  »^«rtrirr  tir  e^ftDnlbnBat  bftm^^etTkitbe  ben  ä)j!en— 67f}en  2£beft  ($rrt« 
1  SblY.  lO9t0r.;  1  Shic.  Sg^O/  t)on  Jiev>r  Iffierfe  bo<  lOlfti— llOtcSkinb» 

Utffmai  ett|*(^*A  fe^tf  donntUtf^e  fBuiii»erf<i|eit  dZmnanr  (mb  ftotetfen  DoU« 
fldnbtd  unb  {ot^cn  11  Z^lx.  5  9lgr.  (11  Z^ic.  4  g®r.) 

'  t)te  leet'  voäenbete  ^aUrte .  ^H  to,  U  ii>cxiü^^  ^^^^f&St  ^  ^i 
ne  «d<  bli  14  ^e&^tii  I3uf werften  aunmnen,  Me  tu  äAtfnmkmi  bc« 


Gcine 

IHmmt  ftnb,  unft»  fp^t  com^t  nur  4  ^ft;  :A^;^f«^  liMri^^f 

in  beu(f((^m  Übertragungen  fferay^^eben  «on  /.  Itotter  unb  (6.  Pftjor. 
54f}fe-  69fte6  S34nb(t)m.    10.    ®«1^.  9rr{<  M  JB4ttb<^>3%  9gr. 


.3i»trA(t.b«^<  69  JB<inb^4  ..S^ni'^ttrinwf  .t  afaMllbi^  tS»fiAmmUi 
8  Sdnb^en.   £)arttlei)  i.  SSdi^l^Acn'    Bi\4fiUini  ^  Mi^tv.^  ^SM 
fhafe  7  SBdnbd^m-  Jlart^PnsfS  iJßdBb^Ktt*  '^a  .SacqMtolie  %.9äntfiimS  «M» 
ir))  Srnfteln  B  aMfib^ieii.  ,j^  ol^e  9(ra{me  d.lBteb^tib  ^  Stffl^Mgie^elifBdKb^ 
leben«  6  SBdnbAet^«  .;^D«r.  b\m^^  %"^  Mnb^rn.  idrtm  «hnflt  ntei 
2—3  »eifere  fBitiliquf  auä^egetietK  .--  ^qrpfttbt^  tu  otten  tBucfl^anKtitofrn. 


■^  •     ■■'»  c  ii, 


fincyklopädie  äet  ^^j»aitiümf  eil/t^olki^mei^        pd^r  ' 
LeoifteB  ^r  ^^otvü^ebMenr  and  ^tk^ferküManJitoii 
Hans-  und  Yolli9«rSi«»iiiattel'iU9P)i4tadiB^^  Nach 

den   besten  Quel^^o.  i^ji|^bL^f)reif0igjäIiDg^a,   im  In«  iiii4  Awkuide 
selbst  gemacbten  zaKtreicoen  Beobaclituogen  und  Erfahr ung^A  anrdem 

'    Gr/ä.     Jedes  Heft  15^r.       ,      ., 
llBlr  J^&«ie;iiei^4]tt«iioi««M#s;.dE;r  a^tt'l^hbt^^  SatAt  Ükn^  ahrt^n 
Schriften  hinlänglich  bekannt  ist,  *bärgt  flbr  dfN|  W«icth,i|i9iimopdpiila£wi 
lind   gemeinnützigen    Werks.     Es   wird- aus  fünf  Heften  Jbc^ieba|>  i|n^^dle 
ybrigen  Hefte  ^verden  in  ]^urzec|  Zwischenräumen  folgen. 

lieffrelr»  nn  Oclober  1843.  JF.  J[.  jBrOCkhaU9. 


in 

fetner   Ärben. 

9tlt  kefotibetm  IBejug  auf  Me  X^eiltta^me  bei:  G<l^i9ei)et  att 

»oifrlieti 

€inanuel  tion  ft0dt 

iSrflec  SanO.    ^ref«  3  2^(c,  o^t  5  %i. 
ffiir  ma<(yen  fowoC  greunbe  bet  Qkf<l(K<^t«fotMund  oU  bn  nHir<flirwlffcn' 
f4«ptN  auf  McTelXBir!  ottfmerfram,  ba  b(e  Okf^M^tf  bcr  cafc^cA  ^in^  Buf ' 
gttiib«  imb  frinc«  UiHcrgandfS  biet  tum  ctftcn  IRtU  ®cdeti|lmib  einldfli^cm 

in   ben   3a()r(n  1805—1809 

fNe^i^  ^n(^ti%  ^o^mn  t)on  ü^llet^d.  ®atei:<i( 
9te{^»  Hott  9tmfeir$  uttb  i)ed  ©mfett  ^*mtratgit(^. 

$rr(«  25  9l9r.  (30  g<8r.),  obn  1  S(.  30  Ar. 

-  üttm^tS  unb  wnfldnbigjled 

^^^^^         ^^^a^Hm^L^i^^^^^  Attf^^M  ^^^^^k  AmA^^A^^A^A  ^^■Mft^^A^Hi.AAA  A^&^WA^kftftAAAft  ftlK^^EjA^^^^L  ^^^^^^^ 

](u<brä(ff,  ttfU^  in  brn  AAttfleo  911b  SinteftM^tt/  (in  ^nbrC  ttnb 
Verbot  wrtommen/  mbß  einem  Zn^angt  t)on  Sfaennamen^  mit  SBe- 

(ei^inung   bec  Hutfptai^t  beacbeitet  t)on 

Dr.  %  Ij«  ftalt0r(|mtM. 

®r,8.   2a^Ir.  12Wjr. 
(i(ttc6  in  9  «heften  |u  8  9tgx.  %u  be^ieb^n) 


Leipxig,  bei  F.  A.  Brocttos. 


2)tcff<  SBerf  ^i^net  ftft  oor  oQen  bitberfgen  #rembw6ctetb(i 
M^KflnnMgfeft,  {wectmiffge  tM^ttnli^if^f  Cfinti^tiins 
wellK  IBtiRgf eit  0tei(b  oortbeitbaft  aul. 

0«f  iinb.  0f«(«ft  »«B  ff.  V.  BK*<bau«  in  C«i|»)i<|. 


6ctetbü4eni  biicilb 
unb  imge« 


Bibliographischer  Anzelgef.' 

1843;    M  44.   ^ 

■■'*"■  !■■  ■■!—  ■III  1«^  "■  ■      ■       "  II  >l  >»  1^ *ll|  PI 

Meüf  BWio$tapki$c1k  '^irar^  wltd^dem  hei  F.  Al  Mroikh^u^  Ita  t'Of» 
% i ff  ^wheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutiehen  und  aks^ 
täudisehen  Literatur  Mgeffeben,  und  betragen  die  InMertionsgehükreh 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Ngr, 


Yeilags-  ut  C^nmissiiiBSirtil^ 


Broekliaiis  &  AyenarliUK» 

Buchhandlmi^  fbr.  de^dke  und  ausländische  ^Literatur  in 


•  «^ 

(!fr.  1   diesM  Berlektf,   üe   Ttn«Mi«»f^  .voi»   Jaaaar'WsMirs   entiüJtMd, 
fecfiadet  liek  ia  Nr.  2S   des  BibllofrepUMkea  Aiseigan;   Nr.  II,  dJa  VciMaduiffra 

1FWI  April  bia  ^m«l,1ii  Nr.  M)  '  _^ 

ächo  de  la  litt^ratare  fran^alse.     Trobiimfl  uin^e   1913.     Nu.  ^5^36 

Gr.   8.      Preii  4let  g«iiiMtt^Jahrgttg*.S%  Xldb     «: 
■      Brieiieint  jeden  FreiUf  !■  Nommeni  von  1^2BoC<*  QbiI  h\9A9ii  efae  Amrakl-dCi 
BcMea  uad  Intereeianteeimi  «M  det  ii«MwMeri  fidMeÜAea  Jonraalbtik. 

KpIpliAiiil   monAcKii  et  .pnibytef  ,^»^  et  imM«.     Cain  AMmrli 

DresseL    8.    Pariaii«  f£Ui%\^  Tt\S^    ^ '* 
XovtflroT    (Henri),    ConfOtotfori'de'  l'An^etovre.    lu^S;  '  Leipsiig  «t 

PariÄ.    2TIUr.  f         *  ;  *      -      .  ;5L' 

Reife    eines  NorddeoUchen  durch    die  Hochpyrenäea  in  den  Jalireii    1841 

und    1842.     Von   W.  v.  lt.    2"ÖSnde.    XJir.'W.    1^3  Tttr;    •    ' 
Sebweil^  ( J«M)fll>4  iS4  ivlad^mi^  g^A»a,,oder  genaue  Auskunft 

über    das  NalurheiUystem   des*t*r»iUE  iTlnel*    8.    Leipifg  qnd  Paris. 


Dupay  <]^.)f    Bm^  '^  ^  Mllu4Wd  tenmitrei  ei  üvriatÜM  0L\mt 

coqaiUes'i^tnin(«f.et'f0iiUei»jiu  i|4partmint  teCreff*  i  IJ9r4i"  lVW1T%b^ 
9nrimd-M0Mer'4KeHri)»  Mnt^rBifcinfk  ,T«Mflatiea  d«  «erciMiL 

de  Timpereur  Nap^ltoa,^  Jl^rd  de  j||  frdgatte  .|ft  Belle -Poule;    se  rat- 

Uchant  au   Memorial  äe  Saiote  -  Haine  ^  ä  l'expddition  da  prinoe  de 

MavUle.    livr.  I.    Gr.  in*fbl.    Piü^.    8  Thlr. 
lica  Fran^9  pemto  par'eak-mdmei.     T.  VI,  liyr.  13—19^    T.  VII,  Btc 

1—8.     Gr.  in-B.     Leipiig;     J^e  IMenwff  scliwaffa.)^  Thlr«,  oolorin 

y,,  TWr. 
FrieB  (HHAB),>NAvidtfe»fliraÄ8i<BckNye.    CbmkMitio,  sisteu  mantlfMtt 

f,  11,  111,  nne  ^elunen  oenprelieiisai»    Aooedunt  de  stlr^kos  In  Norregla 
>   reoeoUtt«  detedbpftenolieiliäi  »  Utaxinw  puS»  mmmxmiikUm  %:PU  S» 

myti«    S.  ^lünoae  et  UpMfin««:i4<mit.,:.  v'v.\^  «TiMrifi' .tifi..«  >v 
«•cilie  (J^W.  ▼•»>»  Faittfts  ftjtmBBdrinjitv 

paft)  tnniitafefl*  inla- 
.  wiUilleBfraYinfi.aDStetH  1^7^ 

BovkL    aTUr, 


♦j  .-'       .  .    -  ^  "  Ä  f  ^ 

4'HAuteriire  (Borel)f  Pr^ci«  historiqae  sur  U  tauuMa  r»y«l«  d« 
8axe  et  rar  Mt  bren^|ftqi  ducalet  de  Weia^»  DfeiiÜDgea,  Altenliovf  et 
Saxe-Cobeorg- Gotha»  ^«dc  rorigine  <£m  comtef  de  WeUio  Jttiq«*4 
nMJoan.    In -4.    I^arig.    27^  Hiir. 

SlievrewIeK  ([Julien  Uraln,)  Natei  rar  ma  oapÜTitd  k  fiMt- 
P^ursbourg,    en   1794,    1795  et   1796.    In- 8.    Paria.    1%  Thlr. 

AfAfaUe-AUAbi«  Tableau  gto^alogiaue  et  biaiorique  de  U  humoh  Aij«I^ 

•    de  Pruue.     In-pluno.   Paria.    PA  Thlr. 

fine   (Koicii&eij    Lea    mvat^rea    de'  Paria.      Edition   illoatr^     livr« 

--T-TO.    Gr.  in.8.    PSria.     1%  Thlr. 

8or  qdelqiief  .poitta  de  xoolofie  HB/aiSqao  daiw  lea  andana  vitraax  -peinta. 
Fragment  eäSbiitft  d'une  neaog raphie  de  la  caüi4drale  de  Bonrgea  pnr 
A.  Mftrün  et  €h,  CAhleVf  pr«trea.    In- 4.    Paria.    3  Thlr. 


,    IWhiofa  anga,  a  legend  ef  «Im  norik. 
iated  fi»a  tlie  awediffh  by  CU  S«    ReTlaed  «nd  iilttfUra|ad.    In -8.  9mkr 
Wm     5%  Thlr. 

Iielewel    (JoacMm),    Polaka    edradza}§€a  aif,    cztU  Dieje   {MiUln 

rtecanie  oj^niedai^^«.  ^f^rd^nie  dri^ie»  pemnoiene.    U-Q.    <feeUa. 
Thlr.  •        .  '    ' 

Marcsy^skl  OL^'^neisBek),  Obraz  wieknpanowanla  Zygnraftalll. 
Kirdbt  pdlakiego  i  szwed^klego^  caeyll  Obrax  atann,  narodn  i  luijo«  T.  I. 
In*S.  Fosna6.    2  Thlr. 

IV^Ielitlg^e  Anzeige 

für  Fliigogei,  Seniitrfstei,  Sehiitor  mi  (IrideiFmii 

-  der  Erd  -  <ii4  Vgttwfcmdc. 

9tene9  ft^ottneiiietit 

onf 

jQulCsbuci)  bdm  1Xnterrtcf)t 

Me  f!#  mcfattt  obn  aud^  anbem  te^tbfi^ft  biMmm.    3«9lei<||  fttm 
9hid^fffeii  fftt  ffmtnbe  -bet  Srba  ttnb  Altibnfttiib«  HHmmt,  Mr  fM| 

fiber  bad  SBlerfto&cbtgfle  \>tx\tlUxi  bcle^rrn  »oKen« 

3  einbt  lioapiiibis  in  24  ekfcruiigm.     172  eogni  gn  9.     SN^ 
ttptmt  9  tiffftuiigett  ii  y4  S^r.  =  27  Ar.  9t\^n.  «  92  Jtc;  8.?flll. 

»Ott  bcy  t^omcffmitil  biiffl  ^4lfM«««  tm^en  fNotf  bie  fMUeM  8eub 
l^rflitttge»  biffirtbin  to  «klan  «cte^n  Seitf^ftin,  oM  üi^  bcr  fi^iieac  Vbfa« 
bfv  erften/  3000  (fecmptotc  ffosfen  ^nflofie. 

l^it  M0cmfCiif  e^ttUScitung,  9t&  186,  6cfpi<4r  bic»  füIfUtd)  tni«  filg«: 

„f)fe  ni^  brii  3«I«ni  Ml<^iiMnW0  gnnarbcne  iveite  Kuflagr  §lbe  ^4«^' 

ya^  3<ti9«ff  PMi  bcv  »«##14^  6w«4baiMi  biifil  •wM-    M  V.  m.  3^ 

9te.  176,  3a((^.  1838,  ^  |i4^  bmttl  oulfift^di^  wb  oort^OMt  Mff  birfc« 


tare  beffeU^n  n^t  imc  in  fk^^^g  mff  bfir  ISifllnr^dft  9^4f(  Mtf^tM,  m^ 
betn  and»  bitr4  runbe,  Ulf nbfge  €}4((ber«n9 -fe^HF  oMe^enb  tfi.—  XBaS  ber  ZU 
tcl  bcfagt,  bai  btefe  2Cufl*de'  t>ttbtfttvt  tfnb  0(cm(()ttn(i/  be^dtigt  fi^  MOfiims 
men  butil^  (ine  nur  f(äd)t{g<  fBergleidfimid  ^((fti^  mit  ^  (i^iteR  2CufUi0e.  fflt^^e. 
fi(lb  ou(t  >jbtefe  .|ufiajp  bei;  fo  oirbtenttn  freunbßtei  iM  |a|(s^i(M^|^abmr 
erfrctttti!  i^ied.B  u»  aufff 4ti^v  ttanf^.'^  /  . 

db9(et4  b^Vreff  för  bie«  tät^tiae  SBerf  bei  lerA^litett  SJecfaffer«  im  8er» 
bdUnif  st^  feiner  SBogcniabl  Utx  btUig  gefteat  ift,  fo  wirb  bie  f8i%a\)iiinq  beffel« 
ben  auf  einmal  SSfden  boütf  |u  V)Wf»,  unb  {(c(^  aCaube  »lelfettigen  Sßünf^en  }tt 
entfptetllKn,  menn  tdft  ein  neue<  ^tbonnement  fn  lltigfgen  eieferungen  k-  y^Zl^lt. 
erbffne,  wobur4  ba«  Oan^e  binnen  3abti4fr9  in  ben  «{>dnben  ber  ttnter^eid^ner 
iß.  Um  aber  €feminariften  unb  ^öin&Utn  bied  SSerC  no4  me(r  luadn^li^i  ^ 
ma^en,  fl«8t  U^  bni  €&aminlecn  »^n  eub{cvU^ti6nt^'^H^Üi^uitn, 
CeminarCen  u  f.  ».  folgenbe  |)artiepretfe: 

S3f{    10  (Spempfares  jibr  eieferuir|.  6^/1  ®}r. 
„     50       jl)o«    '  bo.       '5      &gt^ 

„   100        bcu  to.       5     e^.  unb  5  Sreiser- 

2)0^'  (onft  Ina«  AttdftafeiA  vplI|Mnb{0e  Cb:emp(ore  beiiricntnb  |W«p  ^ 

^      1  tfpr-4&»^  3^/  U  Sie*  f Ju;  50  SSJiU.r^^'Sv-'^  100  »»!»> 
unb  100  6r.  f&c  400  Z^(r«  »ebfl  5  ^rei^Cp. 

€$omtt  (ot  bie«  «^ftlföbnA  einen  ^rei««  welker  bie  QinW^wnq  jebem  0e« 
minarf  jcbenr  f^mno^um  mfeiicff  mat|)t;  tmb  1^  erlaubt  mit  an  bie  «(»errm 
jDirectonn  befaßter  2(«fl<iitin  ^e  Situ  jw  niiUn,  ben  {(nen  anoertrauten  360< 
linken  bie<  SSerf  lu  empfebten  unb  bie  Stnfibrung  ju  oerantoffen. 

Vu<Pibtli4e  Anzeigen,  fon>le  bie  erfte  Ctefemng  biefe«  4>A(fdbu49/.  flnbll 
man  in  icbet  SBHdd^anblung/  100  auil^  BefteSun^en  borovf  angenemmen  werben'. 


SchrUteD  Ton  H.  fiMiiig. 

S3on  4)»erm  Ih^etrM  Hjitig  in  ^oitiitt^abe  (4  mft  SSetlaa^n^t  Aber» 
nommtn  unb  i|l' bur^  am  B«4t^anbuingen  uon  mlt^  beigeben  7 

^i^inn  tim$  i^i<n#)$tn^ 

<£{»  9tomatt 
^«    R  •  t  »  i  ^4 

Ot.  a»    1890.  ««4.  4  2^ 

IDie  %9-ht  »Miii*   «Kn  8(om«.  find  V^üx.  8.   1833.   «4.  4  a^fe. 

IDie  »«Uettfct.  ein  at«ma«  3»ti  SlieiU.  8.  1836.  «<(.  4  2(lt. 
Ate  (Bn9f«$tt.  StaaerTpftt  in  fünf  VuhftMii.'  8.  1836.  Oe^  90  ftm. 
flU$ilW.     «tue  «tti(ii<«cf4i4t(.    Or.  13.     1843.    «f$.    1  X(fr.  «  1^. 

- .  «H*|i«*  i«  Ottrttt  1843.     .  ^    ^    «^ 

8t  <C*  »Mdil^a««» 


Sri  C.  mn0»  *  ^Utm,  Hi^tfaMet  in  SUa.  «  üNtd  «f^imi 
onk  bafcl6^  fonric  in  «flcn  8«4Ä<uiUiaigM  2>c«tf4laaM  |«  iiHm : 

®  t  tt  n  b  t  {  f 

Ctn 

t^eoretifd^^toraftifc^e«    ' 
d^tnäi^  mh  sunt  ^twfoiiietti«^. 

Bon 

|)toftfov  am  t  f.  pafptf((iiif(tfii  SafUtiiff. 

9r.8.    «teil  1843;    ^ttlf  1  Z^r.  3«  9lgv.  (1  ST^.  U  gOr.) 
Sd  MUj^Ier  in  6 tu  tt 9 act  nf^ienrn  Toebeti: 

3(u^  battbfd&rfftn^m  0iiellen  unb  bem  Jtocan  Qß^i^ifft  unb  bai|ijl(ttt 
twn  Ör.  9uß^  SBeilr  83ibHot^ar  an  ber  Unioctfitde  {U  J^lbtOerg 
unb  aXitgUib  ber  aftattf^en  eeffafd^aft  }u  9arM.  fRit  fBettogm  unb 

5)aa  «eben 

Son  Dr.  fdi^iifjt  iS^B^^^    «^^^  ^^  '^^  ^'^  /ir|Uii. 

Or.  8.    ®e^.    3  2(^(r.   10  31%%.  (2  3(^(r.  8  g®r.) 
Sovrit^Cg  in  offen  8u4)(aiib(itB0en. . 

3n  meinem  Silage  ecf^ten  foeben  unb  tfi  in  open  Budbbanblungcn  |tt  crbalten: 

In 


^l^etl 


Itfti  liium  |ln0)tit5i»j|ni  bt^ritbeti  nid  Mit  >m 

•         ..         JUtatstidun   kt^Uiitt.     * 

Or,  8.    Oel^..  13  9}g^ 


•fiid -tia^  ttff lig  9MI  8.  X.  8ro<(«v<  In  8efp|l^ 


Bibliographischer  Anzeiger.' 

1848>    Jtg45. 

Dieser  Bibliographische  Äwteiger  wird  dem  hei  F,  A»  Brockhaue  in  Leip-* 
zig  erscheinenden  Leipziger  Reperioriutn  det  deutschen-uhd  aus-i 
ländischen  Literatur  beigegeben,  und  betragen  die  Insertionsgebühre/t 

für  die  Zeile  oder  d^en  Kaum  M  Ngr.   . 

Ü^SflillMii  {{t  erfdlKcn^n  «nb  tiir4  otte  SdnÜ^tl^tR^Iungen  jit  ermatten: 

unb- 

3»cite  3luflaflr. 

(3c.  13.     ®<^.     12  Jt^(c  .     . 

)Die  trßen  btef  »dnbe  enttatten  ,,iDeitftii&«M||Mteti-  0et  eiftimi 
iee9eii#'%  bet  oterte  \A%  fe4«te  Sanb  „fBertitif<9te  fkptifieti''  anb  mtrb 
iebe  bicfec  J^old«!  ^efonbect  f6c  6  S^^tt.  erlaffen.  Son  bec  erflen  StufUge 
finb  no^l  einzelne  Sdnbc  |ur  (Sompletivuog  oorcdt^fg. 

edj|»i{«,  m  9lobemt»et  1843.  '    .! 

» 

3m  Skctaae  ber  SBu4()anbIun9  von  iS*.^iit|»  in  S^ern  ift  ixM^viMXi  mi\ 
buc4l  aae  fotiben  8tK^^anb(unden  bec  €S4n)et(  unb  iDeutf^tanbd  ^u  be|ie6en:,   .., 


bec  '^"^ 


ß  e  I  r  1^  tt  $ 

bec 

oon  '    '    ■". 

Dr.    S.    mtXk^tt, 

Wx  TniUbtingen  ttnb  Ht^ogtap^trten  Zaf^to.    9rd6  2^(c.  36%3fat/ 

(aa^ir.  21  g®c.)  .   \  ;,,:,, 

JDcm  (1837)  erfc^tctieneii  ßebrbu^e  ber  matUttMtif^en  (Beodrap^'folgtft 
W  ba<  bct  p^pft^altf^en  na(4  d^nUcliem  9>lane.  »eibe  »etfe  fä)lic|dt9d^ia|i 
beiiieni^R  Jbcr  f^^pfiC  Ott,  bte  dnett.nittiIiDe0  f^^tttn,  bcv  94  |ttifi^*!My 
5tittiti#  ter^^ft^ecn  fOlat^fiimtiC  wib  bem  einetr  ^ttftin«irJBeM)^ng;6fs»i0lws 
jDi*  a«CMb«;|ini  »caN  fdbt  »iieb  bfie  gvetmbe  ete»  fett4iARbi9l».ordteiM|:afciiai^ 
«Mtittiiiid  bi^'fitofiiK  (Mtf.bct«  ete|ig  jd4tt8(l£e^ttbfMR!t4)rt Bntot^imiib'te' 

45  , 


18t   ' 

Ihmh  tUe  BackhandlnDgen  und  PMt&mter  bt  la  berieheoi 

IVene  ^enaiscbe 

Allgemeine  Literätor-ZelttiBiE. 

Im  Auftrage  der  Uoiyersität  zu  Jena  redigirt  von  Greh.  Hofirath 
Pro£  Dr.  fl  Mand,  als  ttml)äft96tl)rer,  Geh.  EircheDrath 
I^f.  Dr,  MT.  ^.  MMase,  Ober-Appellationsrath  Prof.  Dr. 
ir;  Wramdse^  GeL  Hofradi  Pro£  Dr.  J>.  «•  MOewer^ 

als  )0))cmlri^adarat. 

3al)rflttn0  1843.   OoioW. 

Inhalt: 
Mees  ▼•  EMobeok:  System  der  organischen  Psychologe,  als  noth- 
wendige  Grnndwissenschaift  tum  richtigen  Verständniss  der  leiblich- psyctu- 
gehen  Zoftinde  in  Seelenkrankheiten,  Affecten  und  Verstimmnngen.  Voa 
U.  Klencke.  (Nr.  »5,  nt  a.  2ST.)  —  Karl  ChutaT  Helb%:  Der  deutsche 
Unterricht  auf  deutschen  Gymnasien.  Bin  pädagogischer  Versuch  'toa  Jt. 
H.  Uiecke.  (Nr.  tn,  S8  a.  i39.)  _  VITillbald  Grimm:  Synoptische  Zu- 
aamoMDSteUang  des  griechischen  Textes  der  vier  Evangelien  nach  den  Grund- 
•Itaen  der  anäentischen  Harmonie  von  J.  Gehringer,  ( Nr.  W.)  — ^  Ed.  Cki^ 
nÜB:  1)  Rssai  sur  la  manifestation  des  convictions  religieoses  et  sur  la  Se- 
paration de  rBgUse  et  de  l'£tat  envisagSe  comme  consequence  ndcessaira 
«t  oonuna  garantie  du  principe.  Par  A.  Viuet.  2)  Lettres  d*un  Am^cain 
anr  Tunion  da  PBtat  et  de  TEgUse  k  Gea^ve.  3)  Libert^  des  cultes.  P^ 
tition  a  I'AssembUe  Constituante  de  la  R^publique  de  Geneve.  4).  Quelques 
reflexions  sur  la  Systeme  de  la  Separation  de  TEglise  et  de  TEtat  oonsi- 
der^  en  gdn^ral  et  dans  l'applicaüoo  que  quelques  Berits  rdcents  proposent 
d*en  ftire  k  Gen^ye.  Discours  prononc4  par  Munier.  (Nr.  S41,  M2,  SIS  m. 
IM.)  »-  J«  G«  li.  dMegarteii:  De  auctomm  graecorum  Tersionibus  et 
roia— itaiüi  syriaois,  arabicis,  armeniacis  persidsque  commentatio,  quam  .... 
acfipsit  /.  G.  Wemrick  (Nr.  SH.)  —  liOnokarU  Abhandlungen  aus  den 
Gebiete  der  Zoologie  und  ▼ergleichenden  Anatomie,  von  H,  SeklegtL  (Nr. 
SM  «.  MS.)  «-  W.  Teoflbl:  Grammatik  der  spanischen  Sprache,  nach 
eiaeai  neuen  Systeme  bearbeitet  von  C  F,  Franceson.  ( Nr.  MS.)  — •  B. 
Beaohe:  Handbuch  der  Pflanzen- Pathologie  und  Pflanzen -Teratologie. 
Barmusg.  Ton  Ckr»  G.  Neeä  v.  Eaenbeek,  1)  Pflanzen  -  Pathologie,  Ldire  Ten 
dem  kranken  Leben  und  Bilden  der  Pflanzen,  von  F,  J,  F.  Meyen>  2)  Pflan- 
■eo -Teratologie  Ton  Moquin-Tandon.  (Nr.  MT,  MB  a.  M8.)  —  J.  K.  ML 
Ifanreoft:  Histoire  de  la  litt^rature  fran9aise  au  moyen  age  compar^e  aux 
Bttdratarea  ^trangdres  par  J.  J.  Ampere.  (Nr.  M9  u.  Md.)  —  CalftBer: 
Syatea  der  Logik  ab  ICunstlehre  des  Denkens.  Yen  F,  EL  Beneke.  (Nf«Mt, 
,  Mi  u.  Ml.)  —  G»  Zelss:  Römische  Geschichte  Tdn  den  Unruhen  der 
Oraoohen  bb  zum  Umstürze,  des  westromisclien  Reiches  Ton  J.  B,  GarzettU 
(Nr.  Mt.)  -—  G.  A.  StaBsel:  Forschungen  und  BhrlAuterungea  AberHaopt- 
punktA  des  siebenjährigen  Krieges.  Nach  archiyalischen  Quellen  Ton  P.  F. 
Stuhr.  (Nr.  MB  a.  Mi.)  *-  B.  1^  J.  MIolMlaen:  Sututa  synodalia  veteria 
^  ecdesiae  STeogothicae.  Post  celeb.  M.  a  Celse  edidit  H,  Beuterdaki, 
(Nr.  Ml)  —  J.  M.  Joat:  Die  Religion  des  Geistes,  eine  wissenschafUiche 
DanteUnng  des  Judenthums  nach  seinem  Charakter,  Bntwidcelungsgange 
oad  Berara  in  der  Menschheit.  Von.  L.  Fortmteeker.  ( Nr.  M4  a.  MI.)  — * 
K»  WL  Bobeirtlept  Preussen,  seine  Verfassung ,- seine  Verwaitong,  arfn 
VaKhÜtnfcw  m  Dentsehland.  Von  BMlow-Cmttmero»,  Zweiter  ThelL  (Nc.  Mi, 
MI  a.  MV,)  •-»  Iiewehatt!  loonea  zeotoaloae.  Handatlas  nur  Tatglflichaar- 
den  Anateiie  nadi.  fremden  und  eigenen  Ünterandnngen,  HiiaieiaengMtniU 
TM  &  Wäfner.  (Nr.  MI.)  -*  F.  GOathMN  1)  Tra  les  Mentei.  Fnr  M. 
Qwäer.^  9)  Den  aas  en  Bspagne.  Par  DemkrmMikL  S)  Una  aande  m 
Kspagne.    Pte  Ch,  IHiier.^  (Nr.  Ml.)  ^   MkttU  ütBinirtlftil ;  Mrif- 
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Iti'griAlirtMr  OeitDieliafteB;  IMMeniiiQii  vid  Ibr^ileiillioinii :  flliro- 
Blk  Str  Uiifenttttoi;  Uterarische  HacbncliteB;  HtocelleB;  mii«dviimi; 
lekrolog.  ' 

Von  dieser  Zeitochrift  '^rscfaeinep  ifocheutlich  itediS  Nittlpeni  und  ne 
wird  Wochentiich  und  monaUich  ausgegeben. .  Der  Jahrgang  l^iöstet  13  Thlr. 
Anktindli^ang^eii  werden  mit  I'/a  Ngr.  für  den  Kaum  eihec  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  besondere  Anzeigen  ete*  gegen  dne  Vergu^ng 
von  1  Thlr.  15- Ngr,  beigelegt: 
Iielpslff»  im  November  1843.  J^.  Ji.  JBrOCkhaUM. 

3n  nriter^ei^neUnr  ^ßtüa^t  ift  foebso  ^v\^nw  «n^  in  üUm  SuiMd"^ 
lungen  (u  ^btn: 

über 

'       tnr  neilern 
•  '  unb 

tte  Mittel  t^m  auf^nl^elfett^ 

Dr.  illag^r, 

f&rflUi(  f^tDarjbitrgs  fonber40auffnf((em  Q^bttcationiTat)^«/  ^cof.  bcr  ftaiij.  0ptad^c 
nnb  Sitevatur  on  ber  (5antonSi(^ttTe  in  TÜatavi  unb  iDlit^tlib  Dieler  gelehrten  ^efeUfd^ften. 

8.  S5rof<&.  isy*  9»ftr.  (15  9®c0,.obet  l.gl,  9  Äc. 
3n  einer  ätlt ,  wo  mit  Se^ietuaa  auf  ben  äudenbunterti^t  ber  fSertl^  ber 
alten  clafftf^en  ©prägen  mit  bemientgen  ber  neuem  0pra4en  unb  Literaturen 
fo  ernftli4  t)ertU4ett  toitb,  bürfte  obi^e  intereffonte  ®(!^r{ft  be<  aM  (üelebtter 
unb  ®4u(mann  allgemein  %taö^kUn  S^erfafferS . d<w&  bef»Qberel  Sntmffe  er« 
regen,  metwegen  loir  nn€  ertauben^  biefefte  ntd^t  nur  atten  |)dbadOden,  fon< 
bem  auc^  allen  Sriiebuitgirdt^en  unb  estaat^ntdnnern  dber^pt  an« 
gelegentli^  |u  empfehlen. 

fßltpw  de  Bellet  in  S&^td^. 

8ei  9t*  Catii.  CSetfpatd  fn  ^anttg  ift  erfc^tenen  unb  in  allen  f&a^^ 
bahblungen  jn  ^beni 

®d^ell{ltg>    SSorlefungen  wn  Harl  Rofmkraitf  ^  geif^attm 
im  @pmmer  1842  an  ber  Uni^erftt&t  ju  ^dnidlber^.    ®r.  9.. 
JBwfc^.    |>i:ei«  2  sr|>lr. 

fBott  bem  binnen  (ur^em  erfildeinenben  SSSerfe: 

THE 

mSTORT  OFTHE  CONQUEST  OF  taXICO; 

WITH  THB 

LIFE  OF  THB  COS(lUB&Om  HBBSASDO  COBTBS; 

wirb  auf  >^p toffunj  bgt^gfgfaffetf  bur^ft  by  flbgrfe^  tyn  MB«  #^^#ef(d|idHe 
|ttr  SemifibunQ  twn  wOffionen  (ieii^siidd  osg^^rt^t  lobk 


im 

nebat  der  0e9ettt0un0  aller  bi^^er  ^efit^Uen  Ülängel  unb 

i^xnbtxnxMt 

au*  ^ 

b«#  ta9(Rf(|9  SUf^frl  bir  SSergfo^rtm  mit  giwi^a^Mi  to€Mnoiit>cii 
in  btlteMgen  Ctefgerungen  M6  gut  mat^naaül^  migfU^  ükti^t  twn 
1:4,  fammt  gtif erec  Saji  a(6  hU  tr(t  an  bcr  (Sbene  ni6gtt4  geoefnt, 

toDßdiiblg;  ffatfftcft  «ttb  natbriU^  tfftt 
SDacgeffcllt  dpa 

Soeben  Ut  bei  uns  erschienen: 

Handbuch 

rAmlfldiesi  Altertüümer 

nach  den  Qaellen  bevbeftef 

HTUlielm  üdolpli  BedieVn 

Fiofiw^r  M  der  Univ«niUt  Ii«ifi|g. 

Enricr  TbeÜ. 


fiAH  vrtglri4)ni^fm  yioiu  brt  Sittibi  vn^  mtx  «mlttni  tafeln/ 

'  Gr.  8.    Broschirt    PrciB  3%  Thlf, 
I«cl|ttifff.lm  October  1843. 

'Weidmännische  BacUiandliuig. 

3m  0mage  t>on  9*  fC^IBMtf^Mi  UiSelpsigijIttcu  crf^tcnen  itnb 


«  >  • 


Cin  ^d)l0$0  am  JKeer. 

'  £evifi  Schücking. 

».  ®f.    13.     9c<p.     3   Z^    .. 


» 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1843.    Jl£46. 


IHeier  BHdhgrofkiseke  Anteiger  wird  dem  bei  F.A,  Broekhßßta  In  Leip^ 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deute  eken  und  aue» 
landieehen  Utere^tur  keigegebenj  und  betragen  die  In^erthnegeb&kren 

fir  die  Zeile  öder  deren  Raum  J9  Ngr. 

Sei  mit  ifl  erf^feneii  tmb  in.  aOen  Su^^nbiungen  |it  et^tten: 

in  ben  SSearbeitungen  t>on 

Strtpurolii,  Basile,  Perrault  und  Lidwlj  Tleek. 

ijtlU  3toölf  Eadtrungen 

£1.  8.    (Sattonnivt.  3  Z1s){x. 

2>ur4^  bic  geifirci^cn  Stabitungen  €;pecetec'<  evb^lt  biefe  Ck^ttft  aufket 
intern  ltterar^tflorif4«n  unb  poettf4<n  im^Ux^  ein  arttfHf4e4  Snteteffe.  Xnf 
eine  Wne  tppodtap^^ifil^e  Xttdffattung  ifl  gcoge  Gccafatt  t>etmenbet  morben 
ttn^  H.  börfte  biefelbe  l^iecna^  oov^ugiweire  (u  O^efc^eafea  {t<]^  eignen. 

ieeifPlis,  im  9?cD(inbet  1843.  . 

flSei  C  <8^»I>  4t  Otoltl^  SBu^^dnbler  in  SBien,  ifl  etfc^ienen: 

*^«tt&ertunbatt>dter  SSanb.  . 

184  3. 

^prtl.   ^ai.    3uni. 

Zxt,  I.  öbec  bte  6ai«,  (Sequenzen  unb  ßetc^e.  Gfn  Settrad  ^ut  ®ef((t4tt 
ber  t^pt^mif^en  Socmen  unb  (Singmetfen  bei;  SSolfdUebec  unb  ^er  mXHmi^v^zn 
J^rd^en«  unb  JCuhjlUebev  im  SHittelalter/  oon  gerbinanb  S&otf.  .^cibetbetg 
1841.  —  II.  Ü6et;li(ftt  oon  neunzig  ©erfen  orientaliWet  Siteratut:  ( ©d^tuf .)  — 
m.  <Bef4i<Jf)te  Aaifer  Snebri^'d  IV.  unb  Tetneö  Gobneö  ^arimitian*«  I.  IBon 
3ofef(S^mel.  C^c|lec  Sßanb:  ®ef<i(|i4te  J(atret  Stiebri^'«  IV.  ooc  feinet  JCi« 
ni0<kpat»(.  Sweitei:  Sanb :  ^efc^t^te  Jtaifet  Sriebri(b*d  IV.  al«  ^mn.  |>am« 
btttg|1840— 43.  --  IV.  1)  Vitadi  Dante  scritta  da  Ceearey  ßalbo.  TvmJ,  II. 
Tonno  1839.  3)  Histoire  de  Dante  Aligbieri,  par  M.  ie  Gbevailfir  Ärtaud 
de  Montor.  Paria  1841.  3)  Dante  Vligjj^iett*«  Ipcifd^e  €»ebi4U.  ÜbecTe^  unb 
etfldrtDonitavl  Submig  Jtanneeiefei;unb.tatlXSitte.  dtoei Bdnb^eii. 
Zdp^Q  1842.  --  V.  JaYavia.  Gtne  occ^ftolpgif^'bifiotifilK  2)at|hatiii9  ber 
9)2er(n)ücb{gCetten'ber  onbem  ^lafe  M  W^ixi  ©aliburg  einjl  beftanbenta  Celten^, 
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9tbmtt''Unhtbmmtn^olon{alftüht.  Seil  Dr.  3sRa|  ^iiumann  Hon  SRant^ 
fcgg.  ealibwc^  1843.  ^  Vt  MUd  fAiP  ftedMdfi^  f^raiKdcdctai 

ouf  Beranflaltung  brr  gcfl^k^forfilcQben  OMblMH^  kt  e(t»d|.  tfrftcr  Bank 
dihrk^  1843«  **  VH.  ^ctlaftinii  ttnb  btt  fftblicp  (mgfcttffiiodi  cdnbcv«  SSo^d^iiA 
ffnev  keife,  im  3a^ve  4836  {«  Se|ii9  a«f  bie  bibUf^e  Ofeo0i«p«ft  «Miriomm 
eon  9.  Stobfnfon  nnb  (S.  €^m{t(«  9ta4l  bin  OdöliiatpavfoMii  tirtitygrtm 
von  McbiitroR.  SDritten  «mibe«  inKtte  VbttKttans-  «(•Oe  1848.  ~  YIll.  4DM 
Ck^ttfptelweren.  SDargffkQt  auf  bcm  Ctaiibpiiiide  btt  Stmft,  bet  •rfcMcbvüB 
•I*  bei  aArgMttiwü.  tBM  Stlf^fi«  ^«bf  »tcfit.   Mm  1849» 

(Spidtaf>(tf4e  tfjxurfe.    8om  Qujlei  3.  (B.  •ribU 

3m  fßttlqft  bei  Untcf|d(^neteii  i|t  foebe«  err4fteneii: 

JFohan«!«  €tftreiiberieii«to  AitteHeiM  ,it  9iypnato  |^- 
Josophonun  dodc  yrimmii  etitns  et  otnmaitarlls  iiitiiicte  a 

Chr.  Petersen»   Prof.     8.  naj.     VfemeB  Dnickpap.     GdL 
1  Thir.  5  Ngr.  ( 1  Thlr.  4  gGr.)     Vdinpap.     Cart.     3  TUr. 
Hin  bW)n  itngebnMftei  nnb  fa^  unbefornitel  fbttf  M  gelf^rteii  ün^iiim 
Uti,  bat  n^t  nnr  aii  fur^  gefaftelDarfleflung  feine!  tbeol09if4«f>(Üofopbtf4cii 
e^fbrnii/  fonbern  au^  wegen  badii  niebcreflegter  Jtinntaif  ber  alten  WUfopl^ 
ein  me(rfad|^e<  3nteretfe  barbtetet.  -IDain  fommt  noö^,  baf  M  mand^  biitcc 
ttnbdannte  Moeiften  |Uf  poUttfil^tt  nnb  CiterargcMutte  {eno:  3cU  in  bot  fd^l 
1000  )E>tftt4cn  ^n,  au«  benen  ba<  XBerl  >eMt» 
|^a«i>aifg,  im  tMoba  1843. 

l4mbmrt|)0rl)a£tiui)e  IDürt^ettung. 

C*  »*  yMff<<Mga<|  mit)  MIIUmk  m^ 

eioiirr  Sa^rgong.    4.    20  9tgr. 

Lupag,  kei  F.  A.  Brocttau. 

4Merpon  erf^eint  S964entli4  1  Bogen«  fCllfJi|iM§llliteil  batfn  waten 
mit  3  Kgt.  fix  ben  manm  einer  gefpa^tentn  3eKe  be«<4^net,  tffttttftt 
(tust ften  !€♦  gegen  eine  flkrgütnng  von  y4  S^tt.  ffit  bal  Sanfenb  beigelegt 

3n(a(t  bee  WtonatB  jDctober. 

IBor^Ütma:  aol  SDnbweibcn  bet  «Mi. «-  über  bir  Mbung  Unb> 
»irttfi(^ftli(||eT  Ottiuereine.  —  Benubung  bee  e^weinebotffen, "—  ITbtbfund  bei 
dmongire^tei  bet  ^aUmtifUt  oon  leiten  bet  Kommunen.  —  BUttsmong.  — 
C^ibitif^iei  ^eilftottt  (fleradeom  elbiricnm).  — -  Berf^iebenattige  Betwenbnnd 
bet  ^attofrCn.  —  ßtbffnun^  -bH  nntetti^ti  im  eanbtpirt^fd^ftli^^n  Sn|UtHt 

8u  Sielbaben»  -^  übet  bfe  BtadMeCIe  bet  X(fettdine  onb  dbct  ben  fbiten  bei 
Infammenlegeni  bet  OrunbfMcte.  ~  3n  »el4iet  Seit  fott  ble  ^etbflfaat  be|Mt 
tvetb^?  ^  Übet  boi  Zvodnm  bei  itleei^eni.  -*  Vflan^t  Bdmne  anl  ^  £)b(N 

Uf^9m.  -T  SWnMko»  bftbtennen?  -  fRMeiVni  •«  f«  m^  -*  Kntcr« 
i)wUlt«blatt:  gioiAa  in  fUNftomctili. -*  Oenppcn  cngÜMet  «niib«.  mit 
ijiiev  »bllbnng.--  tebt»tff|f4iftti4ei  M  fe  «latlitMnien.^  Mfe» 
WMft  fte  etaen  gawienbf Ib.  -^  Bie  Bonean  Mt  bet  fUendn  Betfinnttig 
bentMn?  tomb«  wb  JmUnihtjie  in  lOtenbnrg«  •«-  ^fcmädlewi»  --**  Mi  fnntt* 


£CBO       , 

de  la  litt^iitHre  fipan^iatM.'   ^^ 

Criiiettme  antue.   1843. 

n  fintt  ch&iiie  semalne  va  namiro  de  1—2  fonUlei.  e=a  Prix  pir 
an  SVb  Thlr.  s=  Qu  i'abovi«  diei  tou  les  Ittratarit  et  k  Ions  les  bvreuz 
de  pefte.  —  Lee  novveaiiz  äbonnta  pour  V^BHi«  M43  petre&t  ee  preevw 

lern  deiix  preniircs  »nn^es  die  TJSeho  aa  prlx  d'iuie  seiile« 

i  ■    ■ 

Sonmoire  des  Nos.  49^^43. 

Uae  no€e  dans  an  si^ge.  Par  J.  li«.— ^  Lei  enfanti  de  la  Teuve.  Par 
ttr  PMtf  Bobort.  -^  Sabine  de  VUlenantf.  Par  l«oalse  CMM.  ^ 
Les  aigles  d'Arpinnm.  Par  ArtiMir  Ppnroy.  —  Chaise  an  condor.  Par 
Gipu  BejlMliid«  —  Tnbnnauz.  —  La^Tie  söa«- marine.  -^  Le  chien  marin« 


Par  J.  L.  —  Lea  mendianU  grecs.    Par  AdÜe  Wommaira  de  Bell. 

Impraasionfl  de  lecture  et  Souvenirs  IHt^raires  d*on  inconan.  —  Casanora 
de  Seingak.  Plir  OM-Nlflli;.  —  Petites  plaies  sedales.  —  Les  IMasioni: 
Par  Z. .  •  •  —  L'ersüte  de  Bath.  — -  Chevalier  de  la  Janredire«  —  Anecdete. 

Sei  9t$tg  flKfUlli  in  SRün(ii(n  ift  frfdK^nni  unt  in  aUfn  9uj^ianh 
lungen  ju  ^aben: 

Um  TüTOBS. 

Commedta   di   CARLO   GOLDONL 

SUZ^i^nJotmat.  SSrofdft.  15  jtr. 

Wt  btefcn  ^efteti  beginnt  eine  eammtxmq  tcc  bellen  {tacfenif^en  Xieattr« 
9Utt,  bei  bfven  Virtipabt  «oc|6#|{4  <Hif  bin  Mretf  bcr  IUitcy|aUuna  unb  bee 
ttjtfsnEidtte  <AAd8cbt  AttUttttSB  H*ftfr 

Gomcte  Jtnb  elegante  2ht<flattttn0/  foioie  btHjger  )>re{e/  gnod^rt  bie  (iinfl$s 
rrnid  biefev  Jtcmbbien  ate  Sefebudli  beün  Qntetriivt  .üt  bcv  italCet^f^cn  CH^a^e 
aUent^lben« 

31»  Sertage  t>ott  9«  fC«  Wtf^iiM  in  ttip%i^  Üfk  ne«  filmen 
ttfib  bttr4  aOe  &u(!(^(attbumeen  ^u  erfK^Uen: 

3m  3a^  1649  o^i^  iitiita|irl6flt 

-  et.  li.   e«^    1  x^ 


188 

^  .  lunt  ftnMlidwii 

DO« 

Cnter  Cl^dL 
Sweite,  tmtgearl&ettete,  fel^ t^ermel^e un^ bo(^  wofrif etlete  Vudgabe. 

8.  SBrof*.  10  !Wac.  (8  g«c.) 
Ole  tticlcn  9a(t|itl|fftcn  9<«rtfK<Ittnarii,  bie  Itcfm  Sfftfaben  M<  ieet  ^ 
2^1  ttwsbcn/  ent^sben  iin<  bo:  9{ot(^»enbi9!ctt  dnet  neuen  <Smpfe(lun0,  uak 
wir  crUubcn  unl  cto^la  bo<|y  au<brA(f(i<l^  barauf  aHfmerCfam  (u  ma(l^n,  bof 
bicfe  f^MS  crfo(0te  |weite  Xu^age,  ab0lct<^  um  oiev  DoQe  IBogen  tttmthxt,  benno^ 
einftt  niebriactn  3)re{<  erhalten  (ot. 

gjte^ef  <f*  StUtt  in  Büx i^ 

Bei  Viiitte  MMNfiMliti  in  Sraunf^mefd  it  etf(t^encit  nnb  |tt 
Mm  In  otfe«  Sud^nblun^en: 

DIONIS  CHRYSOSTOHI  OPERA 

graeco 

e  Reeensione 

ADOU^HI  EMPERIL 

2  Volimuuu 

Gr.  8.    Velinp.     Geh.     Preis  4  Thlr.  20  Ngr.  (4  Thlr.  16  gGr.) 
Aivfqi;ebea  iit  pibn  prior  OraMo  I — XXX« 

IT—  ■  ■        ■ — fc— — Ifc 

I 

...3|i  HHfin^.  S^erlage  i^  neu  erfcl^enen   unb  bur^  alle  tBitA(anbltm(|Cii 
H«  erhalten: 

lim»^   öifiwJtdeii. 

^tt4  untec  bem  Sitelt  >, 

Sn    dbnli^tt  Sfieffe,    wfe  in   feinen   „IBtitfm   A^et  Jllltl#IPe«it 
11110  Münitltt  itt  «flidliin^  ttii^  9>ari4"/  verbreitet  M  bet  ecrfaffec 

biet  dber  Jtunftn^erfe  unb  Jtün|l((il  in  jDeutWan%^.  JDie  e<!^rift  !ann  Anntfctunben 
befonber«  au4  aU  einr  nü^UAH  dletfe;)0[nbbn4  rnipf&(f(fii  wtcbou 
CeMpfis,  ini  9{obembec  1843. 


l      4 


t>tuä  uu^  SUtlag  »OB  S«.X:'8f9Abd«^  in  Sfip|io. 


BibMograpMscher  Anzeiger. 


1843.    ^4T. 


Di€9er  Bihlio0rapkUcke  Amzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Broekhaua  in  Lejp^ 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  au9r 
ländischen  Literatur  bsigegeken,  und  betragen  die  inssrtiimsgebihrtn 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Ngr, 

9  » *    ~         ^^^^^^r^^^^^^^T^^^^'^^^^^^^^f^^'^^"^^^*"^^^ 


W«Ufeile  Aisplu)  von  Fredi^iKe  üremer'« 

neMiii  Roman. 

f^igrn^  14  9^iftl  erfd^eint  in  mcthem  ^ttia^t  unb  wirb   in  aUcn 
Su(4t)Anblitn^i)  |u  (^aben  fein: 

ason 

%\xi  bem  ®(^n)ebif(i)en. 

3wri  %l|ciir. 
®r.   12.      ®f^.      «O  9?||r4 

2)te  dbrigen  STfietie  b{(frt  bi^igen  2(u<dabe  ber  04r{ften  oon  Sftebettft  Dtemet: 
jDie  9{a^boni.    9Xit  «i«ff  Sorrtbe  ber   0«<faffcTÜ).     tticvte  Vufltfgf.  1  Sblc.  — . 
^ie  Zh^Ut  Ui  9)rdfibfii<fii.   2)rnte  VttfCao«.—  9liqa.  3t9eitf  TtufCast.  SSbl*-  — 
2>a«  <&attd.     SDrttte  Vuffagr.    S  Sb'«-    —    2)i(  SamUie  ^.  —  Jtldncre  Ota^Os 

lunflen.    —    ®Ui\t  uab  ffiUbe.    3 weite  VtifCagr. 
ftnb  fortmd^enb  ^u  bem  |)retre  oon  10  92^1;.  ftx  bcn  Sbd(  |u  erhalten)  Me 
ooa^dnbige  2(u<gabe  in  12  SbcÜen  fofiet  4  S^ic 

ieeU»ti||#  woi  15.  9(obcmbc(  1843. 


3m  SBetlage  bc4  Unter&ei^neten  ifl  foeben  erjt^ienen: 

JBIHifd^e  9!(ßtn^fnmminn^  %n  itMff^^  ff  einem  4hiß 

ird^i#lllll9»  ^erau^d^geben  Don  eimm  SSevetn  (^rtfllicftev  Soltts 
(e()rer.  IM  *&fft:  2>ie  S(()n  ®ebo(e.  2re«  ^eft:  £)ie  bvei  ^^atiK» 
nrtifet  «nfnl  ^npi^m  ®(ait6inl.  £)Ad  Ortet  bei  ^errn.  Da« 
@acrament  ber  ^eiflgen  Xaufe.  Dai  ®a€rament  bei  ^eilfgen  Vbenb- 
tna()ii.    13.    ®eb.    ^reii  einei  ^eftei  5  9^gr.  (4  g®r.) 

SDte  «^eraui^cbet/  berufen  Me  Sugcnb  in  bet  gbrtlt^ien  Sßabrbeit  §u  unter- 
weifen, boff^n  nttt  bief<c  G^prucbfammiung  einem  IBebürCnt^  ab^ubeifen,  bai  ibnen 
oft  febr  fitblbar  würbe  ^  ba-baft  ^lacbfcblogen  ber  einzelnen  €$pr4k4ie  in  ber  ^tiiu 
gen  @(]^rift  feibft;  befonber j  \n  (larf  btfu($tf n  Gäulen  unb  hti  ni^t  immer  rei(b« 
li^en  Uftterrt(bt«f!unbcn,  ftd)  ßetd  al<  bie  Hörbare  3eit  fc^r  fAr^enb  b«tauiffeOtte. 

SebTirn  /  wel^e  btefc  ^rucbfanunbing  etn^fuj^cn  beabf^fbtigen  unb  bei^Kilb 
beren  n4bere  jSinftÄt  wünf(J(Kn ,  bietet  ber  ßerleger  tin  8teU(eiiM»Iiie  ggi 
tln  on,  fewte  übcrf^aupt  @4ulen  bie  m6dU(^flen  SSort^etie  gewährt  werben. 

^M^%mt%f  im  October  lSi3. 

^0l^ann  Jlngiift  lUn^ncr. 
~  4T 


1 


IM 

•  ■ 

Prcishmksctnns  des  Pftfflllg-MagaZill& 

'■    I  -■■-■■■■■  I  ^ 

L— T.  Ißünh  ( 1833 — 37)  )ttfa«iiwitge«oiinitett  5  z^u. 

VL— LfUtt^  (1838—42)  jttfantiitettgettoiitiiuit  5£^tr. 

L— Z.!B<iiil^  (1833—42)  ^ttfantntettgenontittett  loz^tt. 

fbtt  3ft$tgAitfi  1843,  ober  fittut  ^l%t  ecf^et  Boitb,  2  tflt, 

(Sfncc  (cfonbern  ümpftiUm^  M  VftnniqfVta^ahini  loirb  H  bei  bcr  aügcs 
atdnen  fBcrbreitnn^beffrtbcii  ni^t  biMcfni.  iDIe  crnbrniniefi  ge^  Mnbe  ent^l» 
ten  einen  g^of^n  @4a^  Don  Betebrnng  unb  ttntccialtund  ^he%  Mt  inif^fifci«aiB 
Sieeidt  M  menf4(t(ben  SBiffenl,  unb  bie  t»icten  im  Zittt  eingebnuften  ^>9^ 
f^ttitte  btcnen  cbcnfo  fe(r  ium  Ck^mutfe  wie  |Uf  9r(daterung  be<  3n(alts. 
IDttr4  bie  »orfifbenbe  PnkUtmWqm^  fft  ben  |ab(i«<4cB  üef^em  %er  f<^^ 
f^Abcr  (m  )>tet(e  ^abaefc^cn  et^n  f&nf  Bdnbe.  Oklegenbeit  flegebco  «•tkea,  «uf 
btUige  föeife  bie  gortfe^ung  fiu  ctwecben  unb  ftugiei^  bie  Vnf4^ffuBfl  .bei  ganien 
»(tt^oQcn  ^aud>  unb  S^mütenbu^^g  na^  3S6glt4fet(  ei;(ei(^t 

Vtt  ein  (6<6|l  paffenbcl  XBei^na^t^eer^enf  föc  bie  3u0(nb  empfebU  i^: 

V^htniji-iHtMa^m  CürUmber.  b^a^t^.  1834—38. 

ttnb  bemcrf e  guglei^  /  hat  t>on  bem  ebrnfaa«  im  pfeife  ttmi^if^tm 

Bormla%ü^fiiia^a}m.    3  SBdnbe.    2  S^l^tt. 
'  tltttiotK^U  JHaga^tm    1  SSanb^    20  5»dr* 

fdrtvodtirenb  (feemplare  |a  (oben  fuib. 
IKei^Sifi  r  (m  92ooember  1843. 

<foito  it  bei  Wttfttt  &  3eKft  in  B&ti^  trf^ienen  unb  in  dacn 
ÜK^I^aAbmgen  m  bftben: 

9t^^it^n  pttpl^itn  ... 

gehalten 

I  tt  ai  0  m 

^tm  fttximOi  tiHdf ,  v.  D.  iL 

cUMgfttMfm  ^>«eMgfft  «n  bn  f.  )>reirf .  OkfoiibtfdM'flaticlIr. 

/KU  tßtiAtuädn  jfUttrgie. 
8/  iBfof^.    36>  Sign  <dl  g«r.)/  obn  t  81.  M  Sii 

Dnr  «etfoH^  bet  ,/Jhtr|en  ^ef^i^te  ber  ftriftti^en  Stit^it  ftc 
aileetdnbe"  ift  fd^on  |u  «ottt^eit^att  Mannt  unb  feine  gegen»dttige  €Mel> 
(ung  |n  eigent^ämli<l^,  a\$  baf  biefe  mit  einer  befoabeci  f^nen  unb  |i*im  no4 
unbef^nnten  eiturgie  «crbunbene  f^rebigtrammiung  oi^t  »oriftgli^  Vuf« 
merffamCeit  ))erbienen  fdute. 


vn 

Noovelles  caiises  celebres 

an  droit  des  geiis. 

le  BaroE  Ghtf kt  ie  Barten« 

Gr.  iii-8.     Broch.      5  Thlr,.  10  Ngr. 

r     ■  ' 

OurragM  du  m^ae-auteiir  publica  per  ia  mAno  libmiriB: 

Cfaiuw  oilibrea  dn  dMÜ  dm  gens.  Deox  volomes.  Gr.  in-S, 
1827.    Broch.     4  Thlr.  15  Ngr. 

Oolde  diploourtifVA«  Contoiant:  1^  CoDBid^ratioiis  surJ'^ade  de 
Ia  diplomatie.  3^  Prddi  de«  droits  «!*  des  foncfions  des  agents 
diplomatiqaes.  3^  Traitd  snr.  le  style  des  compositioos  eo  mati^o 
poUtique.  4^  Bibliotheqae  diplomatique  choisie,  suivie  d'un  catalogue 
de  cartes  de  g^ographie  moderne.  5"  Recueil  d'actes  et  d'officea 
k  rappai  da  trait^  sur  le  style  des  coropositions  an  matiere  p»» 
Utiqiie.    Deax  volumes.     Gr.in-S.     1S32.    Broch.    4Thh%  15Ngn 

— ^— i^^ma  I  I     I        I      fc     I  I    ii      I  i]i  ■    li Hut    I  iiM^— — 

I 

erfdiiteneii  Sei  Sf^tg  Stotts  fti  !0^ün(^en  unb  &a  ^esCe^en  burd^.  olk  IBu^i 
unblutigen :  .  ••  •      *  ■  •  i  i 

JBlti|HMt,  Dr.'.i2l)Pf  SB^f  @uppUmettt  ittt  iom%«4^4|tt  ^Mfi^ 

Uttitun^U^xt.    @r.  8.     »rofd).     8Vi  Sljgr.  (7  9®r.),.pbn  .?0  Ät. 
SDer  9ret<  be€  comptetcn  SQSerCed  mit  biefrm  ^uppUmm  ift  nun.^  jX^fr. 
27%  «ör.  (2  Z^lt.  22  0®r.),  ober  5  gt.  •    »•  ^*   ' 

)D(fTm  SbfUlUite   bec  XraiAnbe^anblung  aüopatf^i^ä^tt    unb  (omJO))d3 

iOtii  Dr.  8f  ♦  9C«#  2)ie  »a^rea  Urfacften  bet  taidrailie«  2(ti«br<l(itiig 

bei  (otniopac^^ifc^eii  S^iii\>exfat^xtn9.     ®r.  8.     Srofi^.    1 1%^  9}flr. 

obcv  eenaise  Xaitunft  ober  bol  9iutmtft\iMm.  bO  gcanj  Sb'it  unb  fein 
SBerfabren  iebe  djMntfd^  SUwtitit  Ut  !Olenf(bcn#  infafctn  fle.  lu^^  f^on  bitr4 
2)e6orDaniratton  unbeübar  geworben  ift;  ebne  a^ebfcamente,  obne  IdfKge«  C^^witen 
unb  obne  ben  ®ebraud)  be«  &twci*,  SDon^e«/  ^cU«,  Scannen«  uni(  SBeUen» 
b^ber,  bUf  bnoA  tftM  mHbe  SSafffConmtnbun^  in  ittecTKdfi^  Ibrbtnbttng  mit 
biitfttf^eri  Voten^cn  auf  eine  teilte  SOklfc^tmb  in  !ui;&er  3e<t  Don  (Sninb««!  yi  teilen. 

Son  9«  V4i9ei^« 

®r.  8.     Oe^.     15  Wgr. 


,•»«'!    »II  .  «I. 


iin 

3m  «(r(a0c  eön  9«  fC  IB«0dl|ilii«  ig  A«i|i|ig  ift  nw  irRIKcten 
imb  tnr4  aQ<  SudfK^anbliingen  )u  rrt^airen: 


■w 


eot^en  ift  Set  ^inti^  ütanft  in  eiripsig  erf<l^tenen  nnb  in  aOen 
0iiiiifbanblunden  (u  b«ben: 

bii0^  fC&iffru^llverii^e^t^ 

üon  bca 

1Krfa4l^i^  ttit2i  ÜVirktiitoen 
in  Ut  ffttiiut. 

3ttm  9e6rau(!^  fiir  nleteve  S3o(M»  bcfcltber«  f&t  tanbf^uten  utib  |u( 

Oefe^rttng  fftc  ben  Sftrgec  unb  Sanbrnanti;  mit  JBetficffl^^tlgung  brr 

nrufPen  Seo6a(()tungen  unb  (Srffnbungen. 

^ufammengeflefft  oon 

9*  «.  «ft.  a^^ttfin«. 

2)te  Jtenntnip  ber  nottolifKR  J^nge ^  ifiKit  Utfad^tt  unb  Sßirfungen  me^c 
tMb  mebc  au^iubretten  unb  fte  au4^  ben  niebern  fßoiUhüUn  iu^dngli^  (u  ma* 
lien^  baburd^  teltgt6fen  6tnn  }u  Ktotdtn  unb  ben  2C6ergtau6^n  au<|urotten/  i|t 
ble  Xbft^t  biefe«  SSü^lem«.  @ö  entf^dlt  VUe«,  toai  btefer  3wrig  be«  SDenCen«. 
ttnb  Sßtffen«  6(«  je^t  m  ftd)  faft,  gwar  für«,  ober  eben  M^M  nvm  8«ftrag 
in  Bde^fdHtlen  geeignet.  Un(  nun  bt^  Ynf(^Afung  biereö  nä(iii(j^en  üiUbUin« 
an4  bin  Unbernttteltm  möglt^  |u  tna^^en,  bat  bie  Serlogljiianblung  einen  fo  nie» 
brigen  9ttii  gefhUt  unb  bofft  babur^l  iuc  gbrberung  bei  @uten  ttwai  betgMra* 
gen  |u  baben. 

Bei  det^ard  ^n  IDan^tg  ift  foeben  erf^tenen  unb  in  aUen  Sn^^onb' 
ttmgen  ju  baben: 

^.  .fX.  3un9'd  (in  jtjnigiberg)  fBorlefnngett  ütt  f^ci^le« 
iSeKeit  nnb   ^i^ttt   eefeSigf eii«     0r.  8.     fBcofckire. 

^xM  1  aWr.  10  Wgr.  (l  3:Wr.  8  gSr.) 
(Sjner  t^on  Sung*«  Sub^reoi  nennt  biefe  Borlrfungen  „iin  fc^arfe«  SReffcn 
meldet  in  bal  faute  8(etf4  bei;  ffett  fäbn  unb  Irdfttg  linf^neibet''. 


mt 


Bon  9»  fC.  ISt9müM  in  Cef4isig  ifl  bur4  ade  Bn^banbiungen 
|tt  belieben : 

Ben  bcffen  ^ttbürget 
qr.  12.    »e^.   ^%  9?gr. 

^"""""^^^©turunTBertäePoir '8.  Ä.  erotfbattt'fn  €cip|ig. 
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Bibliographischer  Anzeiger. 

1843.    M  48. 


•^0^^mt^ 


Dieser  Bibliographische  Anteiffer  wird  ^em  bei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip- 
zig erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus» 
ländischen  Literatur  beigegeben,  umd  betragen  die  Insertiansgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Ngr, 

kennte  2CufIade.    f&\ttm(ib%t»ün%l^^t$^  ^ft 


^^    Wtxi    Mefem    fiefte    ift    ter    ttitit    »ait» 
(Büchholx  —  Czottgrad)  gef(|lotfetit 

2)tef(  neunte  Xuftage  crf^eint  in  15  SBdnben  ober  120  heften  ^u  tem  greife 
t>on  5  9l9r.  für  bad  ^tft  in  berlfud^abe  auf  9Raf4|tnenp.;  in  ber  ^fudgabe 
onf  edyreibp.  foflet  bet  4kltl#  2  2:6ir.,  auf  aSrlinp.  3  Sblt. 

9Se  Stic^^anbdingen  liefetn  ba&  9Bet(  ju  Mefeit  ^reitett' 
ttttb  iemiaigen  auf  19  @jr.  1  gfteieiremtilat. 

fCnfttlt^idttttfiett  auf  ben  ümfci^ldgen  ber  etnsetnen  ^cfte  be<  Cfonoers 
fatton<>8e):{!on  (2(uf(a^f  35;Mi>^icetnpiatt)  «ecbrn  ber  8{aum  einer 
3eUe  mit  KT  9{gr.  bered^nct. 

^^Pl^f   ^-  fttfi^em^r  1843. 
Bei  un<  ift  foeben  erf^iencn  unb  in  allen  SBui^^ätibUindrii  iu  (i6en: 

SDte 

fro:n^o0t0i:i)e  Cirnjugation 

,  nebfl  einem   SSerfud^e 

ober  bie 

fBilbttitgSfiefe^e  %tt  ftansAfif^en  ®pta^t, 

Don 

8.     Brof*.     W  9J9r.  <16^  9®c.),  oKr  I  gL  12  Ar. 

iRrtjer  &  3rUft  l«  3&«f  *. 


9oh  bem  feeben  in  ^onbvn  tieu  eff^iewenen  Alerfe: 

Hktory  of  tke  coiifiest  of  Hezieo, 

with  a  prellmivary  view  of  tlie  ancient  mexican  ciTiliaationy  and  tke 

Hfe  of  llie  CD&qüeror,  Hermmdo  Oorb^s. 
By  William  M.  Prefiieott. 

»irb  in  meinem  SBerto^e  tin#  beutfci^  Ülvclt^ng  bunb  ben  ttberfe^cr  bon  be< 
iBerfeffer«  f,^W6fit  gerbtnanb'd  unb  SfabeUa*«''  erf^emen. 

1Mf%\%f  am  n:  SToMmbirr  1849. 
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Sei  ^t*  1Biitt^üi9m&u4  in  Srfuct  ift  foebcn  ba<  na^fU^n^  $o«i|t 
»tätige  unb  §ettgetitdf e  fBetf  opf^ienen  utib  an  aUc  folibe  Bu^(^aiibuiiiden 
ocrfanbt  motbcn: 

.Hexlitd-  itnt>  ®md)td-1lle]faf|ruit0 

mit  SSoi#ldgett  ftr  i^te  Reform  unh  tinet  wtoni» 

gef (Rieften  @tttleti«ttg 

nebfl  einem  Vn^ange  fibec  bie  in  ben  (S€xi^H%iftn  üWi^  9Uferfo« 
ßntt^0btp  unb  wie  Offeiltlid^f eii  unb  WlnuHi^Mt  in  einrr 

ber  beutfc^en  ®itte  unb  (Brunbti^teic  aufagenben  Spcm  ffir  bie  Stec^M? 

pflege  einaufftforen  fein  mid^tt. 

Or.  8,    29  Sögen  auf  f^ineg  »eifeg  SDlafcfiinenpapiec  gebrudt. 

//iDic  Cittc  bei  tml  ifk  bcjfec  oie  bat  Qefr^." 

V.  ®a«iinp. 

Durch  all«  Bactihandlangen  and  Posiamter  ut  sa  beziebea: 

HTene  Jenaiscbe 

Allgemeine  Literator-ZeitoBiE. 

Im  Auftrage  der  Universität  zu  Jena  redigirt  von  Gen.  Hofrath 
Prof.  Dr.  V.  Mand,  als  ae6ci}aftsfBI)rer,  Geh.  Kirchenratfa 
Prof.  Dr.  JT*  jM.  Mose,  Ober-Appellationsrath  Prof.  ür. 

Wr.  XHrancke,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  JD«  tt.  MOeser, 

als  f^ptdülxt^tUftm. 

3al)rgan0  1843;    November, 

Inhalt: 

▼•  Dahn:  Die  Lehre  yod  den  ärbvertrigen.  Von  Q,  Beseler*  (Nr.  M, 
Kl  a.  MB.)  —  Canu:  Die  vitale  Theorie  des  Biiitkreislanfes.  ffino 
phyMologische  Abhandlung  Ton  W,  Grahau,  (Nr.  SM  o.  M.)  «»  F.  CNfa»* 
ther-Biedermaiui:  Hiatoire  poiitiqae,  r^iffiense  et  littöraire  dn  nudi  de 
la  Fran^  par  Jlf.  Mary-Lafon.  (Nr.  Mft.)  —  O.  IVaitsB:  1)  Nordthüringen 
und  die  Hermnndurer  oder  Thqringer.  Zwei  Vorträge  von  h,  v.  Ledebur, 
2)   Der   Maiengaa   oder   daa   Mayenfeld',   nicht   Maifeid.     Eine 


geographische  Untersuchung  von  L,  v,  Ledebur,  (Nr.  m  u.  Sil.}  —  F. 
CHliithei^Bledenaaiiia:  Fragments  ütt^raires  par  JV.  F.  Coiuin.  (Nr.MS.)— 
flkdiiNrara:  Obersicht  der  neuesten  Leistungen  l&r  protestantische  Bthik. 
(Nr.  S6T,  tn  o.  M8.)  --  Stophail  Sabbda:  Kritische  Geschichte  der  aen- 
griechischen  -  und  der  russischen  Kirche ,  ait  besonderer  Berücksichttgnag 
ihrer  Verfassung  in  der  Form  einer  permanenten  Synode.  Von  H,J.Sckmiti, 
(Nr.  tn  n.  S74.)  —  Dlcteiiol:  Ober  die  Abhängigkeit  der  physischen  Po* 
pulationskr&fte  von  den  einfachsten ,  Grundstoffen  der  Natur  mit  specieUer 
Anwendung  auf  die  Bevölkerungsstatistik  von  Belgien.  Von  F.  OoM. 
(Nr.  M9  tt.  tro.)  —  W.  Danzel:  Abhandlungen  zur  Philbsophie  der  Kunst 
von  H.  T  Raucher.  Vierte  Abtheilung.  (Nr.  tT4,  m  n.  «KB.)  — *  B.  Laadi- 
herf^t  Handbuch  der  Mechanik  mit  Bezug  auf  Ihre  Anwendung  und  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  ihre  Darstellung,  ohne  Anwendung  der  höheni  Ana* 
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lysk  bearb«itet  ron  C,  H.  A.  Kayier.  (Nr.  IIS  a.  tn.)  »  O.  ▼. 

Zor  Gafchichte  des  Feldzogs  Ton  1813«    Von  v.Hof^mnn»  (Nr.  m  o.  im.-) — 

J.  O.  L.  KoMgarCfln:  1)  L^^l  w^Jl^*  v^U^s  The  biogmphical 
dictionary  of  Üliutriotui  men ,  chiefly  at  the  beginning  of  idambm ,  by  Aba 
sakarSya  yahya  el  näwawi ;   now  first  edited  from  the  collation  of  two  ma- 

nnscripU  at  Gottingea  and  Leiden  by  F.Wüstenfeld.  ^  JsAÜ^  JJUt  obu^d 
Book  of  reiigious  and  philoiophical  secto  by  Muhammad  ai  aharaaUni.  By 
W,  Cureton.  (Nr.  »B.)  —  O.  Blackert:  Schulgrammatik  der  griechiichen 
Sprache,  von  R.  Kähner.  (Nr.  ttO,  281,  2»  u.  S3.)  —  Voist:  Grundsüge 
der  Botanik,  entworfen  von  St.  Endlicher  und  F.  Vnger.  (Nr.  WS.)  — 
Neea  ▼•  Esenbeok:  Systema  materiae  medicae  TegetabilU  Braiilienaia. 
Composuit  C.  JP.  Ph.  de  Martius.  (i<^r.»4.)  —  F.  Güather-Bieilenraiui: 
L*Bgypte  sous  Mehemet-Ali.  Par  P.  N.  Hamont  (Nr.  SM)  —  GnstaT 
FMgpel:  Die  arabischen,  persifchen  und  türkischen  Handschriften  der  k.  k. 
orientalischen  Akademie  au  Wien,  beschrieben  von  A.  Kraft.  (Nr.  SS.)  — « 
F.  fH^M^Kf**"*^^*^^— mfi**r  •   ätudes  sur  les  riformateurs  ou  Sodaliitea 

modernes,  par  jf.  L.  Reybaud.  (Nr.  »6.)  — .  Geldlirte  fieseUscbaflai:  Be- 
fSrdenmgei  ind  EhreBbezelgHiigeii ;  Ghroiiik  der  UnifersttltoB;  Llterft- 
rt8€he  Iadiricht«ii;  llsGellei;  PreüiaiifiS^^;  lekrolog. 

Von  dieser  Zeitschrift  ersehenen  wöchentlich  sedis  Nummern  und  sie 
wird  wöchentlich  und  monatlich  ausgegeben.  Der  Jahrgang  kostet  J2  Thlr. 
Ankündif^iiiil^n  werden  uut  l'/a  Ngr.  für  den  Raum  einer  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  besondere  Ansegelt  etc«  gegen  eine  Vergütung 
von  1  Thlr.  15  Ngr.  beigelegt. 

Iielpslff»  im  November  1843.  JP.  JL  MkrOCUMUM. 

3n  ber  fßn^^anHun^  ht^  fVaifeti^aufet  in  ^alU  ifi Toeben  er» 
Wenen  unb  bur4  alle  SSu^t^anblungen  beö  Sn?  unb  Xudlanbefl  in  (e&feben: 

3titf^tift    füt   ptotenautmt   etiftU^^ 

4)eratt0gegeben  t)on  Dr.  /ranke  unb  Dr.  niemel)er.  1  fielt  fßanM 
ifie«  et&d.  ®r.  8.  $ceM  M  SBanbetf  t^on  3  Gt&d  ä  8  S3ogen 
3  Z1)lt.  9>tett(.  6our. 

^kU  neue  S^^^tifi,  befonbev«  für  ptaltx^äiz  ®etftt{(ffe  ber  e))an0eltf4!ea 
ittr<be  beftimmt  »tcb  in  iAivlid)  6  .^eften  k  8  Bogen  in  (Srofoctabformat/ 
beren  3  einen  fBanb  bilbeOi  erf^etnen.  jDet  t()eologifc9e  Gtattbptmft  berfetbcn 
»irb  ber  eined  bibitf^ « rationalen  (S^^riflenttiumd  fein  unb  baben  04)  bie  ^tvttn 
«Herausgeber  }u  btefem  imtdt  mit  einer  Vnsabl  gleic^benfenber  fRdnner  t>erbun* 
ben,  auf  beren  treue  nnterftü^ung  ile  ft^er  rennen  birfen. 

^(utffttiirU^e  Vnfünbigungen   fnb  Jn    allen  Suc^danblungen  ffTAtibi  |u 

erbauen. 

. «       •  . 

■  f 

.  mpUiUtMg  ift  Je^t  im  SSerlage  t)on  RlMdl^lt«  db  fCHeilMiiK  in 

^^ite  erf^tenen  unb  bur^  alle  Su^banblungen  lu  bestellen : 

^cvUfm^tn  über  ^mif^tfüevatuv  wfüf  JlaflMe. 

9t^tm  im  Coll^  de  France  in  Un  Sagten  von- 1840 — 43. 
»«trtM«  NUi  timtt  «tmAe  »<«  mttftfftf  itttf^itm  9r««g«»e. 

3n  {wri  8i)eU(n  tütt  vier  SUiUfrilttitgen. 
@r.  13.    9*^.    5  S^te. 


IM 


'  t 


:   %c  %  9tfi,   i  aofh  is^  «SA.       .  .     ■ 

Bei  CCterold  *  £Miik,  BtfchUndlor  in  Wie»,  Ut  BoeiMa  er. 
nod  dftfeibft  lewle  In  allen  Bddilisodlnngen  Dentecyauli  MiMiWer 

Saminlang 

Fomelni  Aufsrabea 

und 

Selsniolttii 

'  aw  der 

CfBlfiieMB,  «beMB  wi  tykirischeii  Trli^niaii^triet 

'    liebst 

Ai««iitageD  anfdie  StereonetiieimdPo^^  ; 

Heraosgjegeben 

TOB  *  .    ,        -j  .     - 

Jf0§eph  l^alemo^f 

Afllaa.  «rieall.  PmfeafiT  der  Eleaeatar-  und  fcBhen  Mitlieinatik  «Bk.lL,  .pe)/- 

teehninilwa  iMtitote,  OeaenlMcreCair  der  »HfeiecfaicB    wecliielseUifea   ^pej^ltaMcB- 

#Bd  Rekten -TemiclieciiDfaanBtaU  in  *T\'ieii,  u.  t.  w. 

'       •     *     ör.  B.  •  Wien  1843.     Preis  2  Thlr. 


«amAeMMMn 


Coa  btm  Itt  ^arfl  erf4)tcii(n(n  tßerhr 
Manuel:  ifmmni^m»  gimirmlB.  0ppUguie  a  l»  phiffßotogie 
et  la  Pathologie  par'^t.  Md^M  ''^^ 

tbhrb  in  mdncm  IBnla^  9n?^  ^etl  IVetfisfr«  tfart  (nitf^e  VtatAtftvns  n* 
f^fiMK/  «ttfi  »cm  Sittt: 

l)v.  ^  JKaadl'i» 
laiiOiidi  der  ftBgenwiiwii  Aoalmlfry^^ 

angewendet  anf  die  Physiologie  und  Pathologie.     Nebst  einer  Binler- 
tung  über  den  Gebr^UJch  Ael  MikreikopiL    Deutsche  nach  dem  fran- 
fcosiAcheB  Original  vom  YerfiiMdr  bwotgtfr,    mit  Tielen  21iuiteen  ver- 
/    vdhene  ILosg«Aye.    In  %wel  BamleA.:   Mit  zehn  Kd^ettafehi. 
«Mi  ^  fit  AmMriNmg  Ma  croBiüoiiin  .fOciiiit  aDjefs«.      / 

Otttd  nnb  Cerran  «oa  8f.  V.  (Bt«<frAiil  la  Bitp^^i^. 


■^^^ 


I 

Bibliographischer  Anzel^er:^ 

Dieser  BibUoßraphiscke  An%eiger  wird dpn  bei  F.  A»  Brockhaus  in  Leip'- 
9  i s  erscheiHisnden  Leip%tß^r  ft^pßrßorißtnder  deuUcheu  ir^f  »««- 
länäischen  Literatur  heife$ebefh.f  und  betragen. die  JMsertiQttigwb^kren 

für  He  Zeile  <^der  deren  Raum  9  Nor, 

^uf  VuU  In  meinem  93ecrag  nnut  ber  Xebactfon  be9  ^>tcfi^ot$ 
S«  ^ilmi  ecfc(^enbe  Bettung  tte^^men  atfe  |)oflJmter  unb  Seitung«» 
ip^biHonm  be^  3n<  unb  3(u«(anbed  JBtMuogtn  f&r  ba«  S^^t  1B44 
an;  biefrlbe  (oflct  in  ^dpfctl  t){melfdt)r(((^  3  Z()(r.,  In  ^mfeil 
9  3bfr.  26/4  ®gr.,  in  ben  fibrisen  Staaten  ab^t  tpirb  bn  9rdd  nac^ 
iDtapgabe  ber  (Sntferuu^g  Don  Seipiig  ^Mb^ 

;&j[e  ^«utrcbe  ^fUgemein«  Beitung  erfcf^int  tjg({(|i  3(bfnb<  in 
tintm  ^(Mim  SSogen  in  S^o<S)id.  ßU  gibt  att^  ben  meiflen  ins  «nd 
au|eteurof)6ir4»en  €ftAatfn,  jebodl^  n^it  befonberer  SMdfffd^t  auf  ^utfc^^ 
(anb^  £)ctgina(s6omfponben5en  unb  ergdpit  biefe  auf  tjfn  beßen  unb 
iut>erJdffTgf}ett  Organen  be0  ^n-  unb  2(ud(anbef.  2(ui(Jb  i^erfolgl  fie  ncs 
jben  be(  ^oiitif  ebenfo  bi<  SSewegüngen  unb  Scf^^einungen  im  Ofbiete 
bn  Jhtnfl/  b«r  SiUratnr  unb  SSiffenfc^aft,  r<>tvi<  in  bem  M  S^anMi 
itnb  bct  Sttbttfirie. 

l^fttüU  aVn  Zvt  ftnben  in^bet  ^eutf(!^ni  2ra3eme{nett  Seftung 
^ir  »eitefle  Sßecbreitung^  unb  »irb  bec  Slaum  einer  ^iili  mit  3  9Igr. 
ibeie^net. 

<^M»|^f  im  vOecemief  1843. 

8^  9r.  SBtf^dflfftit«« 


« 


•  Soeben  ht  bd  üeyer  &  Seiler  in  Zfiricb  erschienen  Ua4  in 
allen  Bnchbandliingen  zu  tiaben:  ^ 

]KI0Br04ßnAPHIX]Br 

der  Saugethiere. 

Herausgegeben  yoa 

Dr.    H.  II.  Schlnz, 

Pr«i.  4«r  Noturgeschiclile  und  Mitglied  vieler  gelehrten  C^MlIeebaf^R. 

•Mit  AbbüdungeH  nach  der  Natur  und  den  vorvdgliehiten  naturwiseemcäa/'t- 

lichen   Werken 

gezeichnet     Ton 

JF.  Kall,  Litiiogiepfc. 

Ifite  liefenuiip. 
Gr.  4.     I  Thlr.  7%  Ngr.  (1  Thlr.  6  gGr.),  oder  2  Fl.  12  Kr. 

Von  dieseai  WerKe,  mit  welchem  sowd  in  Hinsicht  auf  Schönheit 
ab  auf  Wohlfeilheit  kein  afideres  ähnliches  Unternehmen  concorrirt,  werden 
Jahrlkh  circ^  6  Ueferopgen,  je4)e  mit  ^  Uinmimrten  Kupferti^feln  wi  T^xt, 
iWÄdioinen,  die  Lief«rang  sn  l'Thlr.  7%  l^gr.  (1  Thlr.  6  gCrJ,  oder 
J  Fl;  12  Kr.  Subskriptionspreis. 

49     '•  •  • 
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•If^aM«  %«r4fii(i4eif|«6AU  fit  ta§  3afrr  tS44.  «tfhf  Vrf{Wf.'Mt.ii» 
— M.)  -^  j0fMi4tc  bcc  StoPOltuo^  auf  eicttien,  »a  f(«^  «••»  tbfg 
Qtntf!e(UQ0«d4^{cp  M  3efaiteaosben«^  nc6|l  Einern  ^lixiwcttt  &to  bte  ancB 
Sefuiteti.  ^aii  ben  ducOen  boreeftellt  oon  %.  Jtortäm.  «»  Mi^  •#9«  Kr^ 
■ika  Wi^mda  s  fMarl>or&  Oimnif»m  -mu  AnntI«  Wif  tndi  MarburgeaA^ 
«mltb  et  fratris  Oi:dtiiJ$T^topH:i,  Priiqv«)  edlderun^  J,  Voigt  ^  B.  C»- 
tu«»  RaczvAiki.  e=9  9(f «,  80§«  Vn^  ber  engltf^en  Ymmen  *  ttnb  Atabctftu^ea« 


porfte.  flaft  3-  O.  ^aUimcU'«  ,,Nunery  rby me«"  Oon  X  «&  o  e  f  1 1«  (%.llB--tliL)  — 
ainrt  iDf^tM  IBaMt  oon.  ^.  G.  Vnberfen,  2ru$  bem  jDdntraiÄ  MivJtt«  ^ 
CTbrifKanL  «  Mf « MO*  '9rfnnetittiden  an  O.  ^.  ({(btenfterg.  e»  9lt?ai#» 


Lca  cvjiMal '  flnmiAiiei^  ab^fitioo  ioim^diat«  de  reKlaraf«,  pait¥. 

edier,  «v^  AJU^dlJL».  .ftijlJEäPttiittfttttt  tttt  ?^fftT*^  jjfff'**mftitfirfn'*^  !■-  bcs 
Safere  9en  SB.  D.  8(.  (9hr.  Sit  312.)  -.  ®roM  unb  JtIdnH.  Son  ®.  Sn« 
liu«.  fisa  9lf»  Sia^'flbft  ben  UrTprung  be<  2:f|eateT<  ta  Stotictr.  iSon 
e.  atutb.  (9lt.  W«^MV)  ^  £#««  «nb  •(rrbca.  iBWtbHlungcn  attl  be« 
Xaaebit^e  cinM  MftlAden.  ^fretu«^.  ^en  ^Mtioflu^.  4Mk<  sanb^cn.  ISStt. 
dtvdtci  Bdnb4en.  «^(rattlg.  Don  <5.  ac  ttObcnbabn.  «a  9lr«  8].4^  Gitolr.  — 
9tu  9Mr  WiW^  fttoüf»  S«r4;ofr€B  y^  e(l|^6nkiuia  bei  Uii|  auf,  ^lapo^ 
Uon'l  Scfetrt'lnr  t)ef.  'M09.  «fne  I8fcdni))9te  aitl  t(n  -^al^iHcn  fraicf  8a< 
tcr<  St.  9om.  etapf.  9tthft  bin  3itt0ntfTen  feiner  SHtdenoffen.  itart  Soboan 
9c{<bri4  04ttt|f  it^mmi^cc  |u  SCt)ti^.  Qrf^ofltn  barclbO:  am  8.  6rpt  1807 
auf  Sefebl  be«  fcot^bff^en  9oiMrtitnKtit$.  ^^  9lr«  S16»  (tinttnbnoamlg 
Sogen  ani  bet  ^€^|wd§.  ^^etau#g.  Doa  ••  «frettoea^*  >=»  Mt*  SIC*  jDic 
neuejif  delt  in  bec  eoangeHf^n  Xirit  bH  preuftf^en  etaati.  Hin  praeri{4ec 
fß€tfüA  ton  t.  S.  ^bni^ßtfn  Xxtitü.  \9tx.  lu^no,)  sa  91««. SM* 

'  sntoab  na4  Matt  Otfdeb  ^tifriM'  tMtmafl^nea  yapte? ea  (cronig.  aoa  V. 
MH  Wt»  Ztfifi,  itm  ^ß.  «<-*  91t.  aSO«  iDk  TCOigMic  MM  toefm^oi 
Bumsen  ia  CjKitfpeare*«  /^äoaimecaa^ttteaam''.  «a  9l9*  M^«  QSaacaa>ctac< 
beutfcben  «bilmann«.  SwittisS^tfC  flUn  «(IL  Ctirggtaff.  (9lr.a,ia.)  — 
Alpenrozen  door  G. H.  Yao  Senden.  Von  fc.  ^Srofr*  -*  9tt^  S99«  Notioet 
et  mteoiref  kiitorianes  par  R  A.  A.  Mig^net,  itotittt  Saab.  (9tr.  üt  SS.)  — 
Die  iübif^e  (Sannerbonbe.  (Srim^nolgeT^tcbte  au«  neuerer  Qtit.  SSon  &  San» 
no»<et.  -*  91t«  898«  ©ebanfen  aber  9ttiit,  e^Mt  unb  itl«^  Mpy.  V. 
pfl|e«^-'ff)f^;tll*«^liB^)  sssr  =9lt«'W#«  Die  neuem  etraf*  nab  «leffeniagl* 

eter,  Spanten,  ^ortu^ai,  d^nalanb,  ^anerijUb  unb  «^oUanb.  Son  3.  9t  ». 
9R— .  >»  91t*  885«  .Die  Siirffe  beic^S^fiiKn  auf  ba«  Unterti<^t«»erm.  — 
9tt«  888*  een!o9iaa4  von  OL  m^i^  91q^  ^tm  SMc  be<  Bcrf.  gefam* 
mclt  unb  beraa^o»  »on  feincai  Ciobtu^fv-  9l^<t7*  QrbiAtite  ttal^dagebtlbctc 
3txantkätni.<(9lWmrmJi^  9»r»  88*«  D(e4e(t<»  i|«iifclitt  ber  gob 
in  aOen  Glaffen  ber  (SefeOMMt  <ia4  bin.  «kflAMpunften  ber  .^umaattdt,  bei 
y (^^ftoiogte  unb  ber  flteligion  belradj)tct  oon  ^.  eanoergne.  Srei  na4  bem  ffranibf. 
bearbeitet.  Von  Jt.  ^jo^iLb^ttin.,  (^  ja^M).-^  Der  Zat<if^9fL  — 
91t«  880«  De  la  piaiMnte  W^ricaliia ,  Of^;ia€\  InbtkuUon«,  eepm  pa- 
liti(|ae»  refioQrcet  BllitaÜai^  agribole«^  comaJiMrcMei  etHadoitrieUet  des  Btats- 
Unif,  par  O.  T.  Paai«|»i  m  91»«  Wt^  «rate ArtnMR«  (9tr.m.nL)  ,«i 
91t«  888«  Cammtungen  unb  Vuctionen  oon  ICntcgrapten.  sa  9ltf  888*  Diel 


'TQV 

M4  ^ei&tt  Mn  Mnl^.  -  tkn  ^.  ^eetif 9*  (9lr.  m.  m.y  ^  -  Notea  rar 
ma  capÜTii«  1^  Saint  -  P«tenboar|,  «n  17H  1795  et  1796.  Oamige 
inMit  de  J.  U.  NiefliMwic<t  pibU  4*8fHtf.l0(''n»niu€rit  autographe  de  Tau- 
teur,  par  l'ordre  da  Comit^  historique  Mionais  k  Paris,  sa  9lt»  M#«  Sleiinc 
iinb  Jtno<pen  einer  IBettanfc^uung.  ^  Son  U.  9(.  G^mtb.  —  iDie  9)bftofopbtc 
auf  bet  XUiiim$t9t  Zti^fü  m  2Cltec(buiie.  «-<  HUilltldt  M}^%  Aottokott  uob 
0aM»a.  -*-  «cintfrAblife«  oen  10.  Smmeniiaiin.  3teyiftet  tmb  bctttet  S^eff.  ^  Deal* 
»ürbietdten  auS  ^em  lej^  te#  ^icett^na.,^.  K.  p.  €4^er/  sroff^.  bab.  Qk< 
ncradteutenant«  unb  ^tofRenfen  bed  JCdeg^mniifh^mf.''  Ober  Seiträge  ^ut 
pofttif4Kn  unb  5trte()<gef4td)tt  uiiferer  3ett.    Son  ®.  flJhs^C.  e=4  9l9ti}etl^ 

0011  biefhr  Seiff^ft  etf^efnt  tAd<<4  <rafet  ben  BeiCo^ftt  eine  9tuipaut 
unb  ße^vfarb  ift^SMntlicfctttndeii,  aber  an<(  in  $RofiaH(feftJrii  anlfltfteben.  Ser 
Saftjötff  %)^  V§  ajlr.    Qlti 


Sn  meinem  Serlöge  ift  (beben  erf^ienen  unb  in  allen  IBu^^bli^n^en  ^jt^oben; 


fäir  €tttmmen  unb  2>tferni}eti 

unb  jur        ' 

S&r   eine   auf   ßreiig^f   Zfy^otit   gegrttnbete  ünm^nh^un^. 

Dr.  M»  v*  4oäUtXf 

fäittlt^nt  am  (Sipmnafrum  {u  Olün^er. 

®t^  8.     0r(.     15  @flr.  (13  g«c) 
MÖKflMe»  im  9t»P(m£(t  1843. 

S^iogfobfiie 

®(.  13.    ®r^    18  9{gv. 

.    .'!      -:^ .'-  •   '' •    ^•.  1    '  -j    •   f 


•    •    -    •      •     •  ■  «.*  ^"''  •* 

Brockhaas  4*  ATejoarlous, 


^^"»^^»^(pw^i' 


Für  SMxä  bOehst  beaditeuwerth.  / 

^  I       ■  I  i«      ■  ■ 

W*  •*  C*  ümitH  in  Brt«(«tt  (|t  fotftn  nWnm  «*  in  «(^ 

fklf^  i7V>  egr.    yatt{n»vfl«  f&c  ec^^uUn  19%  ®9r.  iittto. 

jDfcrct  tioctc  SOjali  M  »mi  aUen  ^ttcn  mit  itnaftträrcmlBetfatf  asfdtwm* 
mmn  ^«Mn^rptegeK  <|i.  anerfonnt  dn  maflrr(aft  aiM^ooct^dmcS  Ccffto^- 
Xlit  pdbadoa{f4i«ii.un$  Uterwuif4f<n-dcitf4ttften  (abrn  c<  oor« 
%i^liit  btntt^iftt  tttb  i^ttv  dUoewtihfttn  SBerbreftttUff  c]iii>f#l(tcn. 

Safte  au«<)no&Stttn  £efr1loffed  lehnet  e^  t>oc  aUrn  ibntTAin iBittm'^^m^baft 
au«.  jKeJ^«  niele  ei^mnüfitn;  M^Mtlt^tttftmintititn  unb  Xhir* 


wm 


WeisberAlMBetziuig. 


4) 


bim 


Or.  13.     1834.     0e^.    5  SWr.  • 

flMe  DOtt  bem  syiHfitt  m  Wnvttfldttbnfll  Mit  Mr  oeroiiftaltclf  ane  3M« 
gaSe  Icititr  O^ebi^te,  toet^e  im  (OetUi^  htt  »elbiiMiit4«tt  M4^Mm| 
In  tetpMd  erfd^feny  Dcvanlaft  m{(|^  obige  OiattMitn«  ImV^Hft  {)<r«^Mfr|(ii. 

<>t»ii<.  Im  Cwir^beg  1843, g^  «T^  «»^O^lt»^ 


■^'i .  - 


«■ 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1843.    J|£50. 


..  ,,  mii^-i    ^.a^.^^-^-  — ^  -,  ^ 


Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird i^  bei  F.  A.  Mrockhaus  in  Leip^ 
ttig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschpn  und  aus* 
l  ändischen  Literatur  beigegeben f  und 'betragen^  die  InserUensgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  0  Ngr, 


tarn 


3m  fßtxXac^t  Don  %  f(«  Mr^^Att«  in  fi^%\^  Ifl  neu  ctf^iencn  unl 
tur<!t  ade  $Bu(!l^(ianbtangcn  (n  Be^ieficnt 

® efattitttelte  floi^etten 

t)on 

®r.  12.     ®e^    5  S()rr. 

3nt»aU:  Ciebe  in  oUir  3e{t)  IDcr  gefd^i^e  ®dfii  ^mtnmunbe  unb 
9{i&den$  3a(oMnei  «^Kr}  unb  SBIeiti  )Da«  ^ebatUon;  iDcr  SS^g  &um  (9(6(f} 
^in  2(benteuet  in  |»ottanb$  2)a<  (Mb  b<¥  9iHt^«ii9'<  $  ®fmon. 

jDu  erften  bret  a:()etle  ber  (^efammeCten  9lot>eUeti  bc< 
beliebten  Becfaffetr  (1S42,  4  SbU.  15  Kgc.)  ent^ntren:  Vtt« 
Qclica^  jDte  Smtgcanleni  iRoralte;  ixoix  93i:dute}  Üebenimdgie^  ^aul  SoneSi 
9ieffe  unb  9{{4te. 


SSei  ie^tiU  St^cea  in  8  elf  giß,  fooie  fn  aUen  ^nft$  imb  Stf^^ant* 

Diet- fiof^tebigetS  ÜF»  Ct^  9«^^  »l>tl  ^ WWPIt^ 

^  3  6 1  [  tt  e  t^    8o(io.    ^of  oitfem  ^ier  15  9}gr. ,  auf  (^fne« 
|if*em  g)apuc  20  gißr.     ........         .    .-     'i     .      . 


nSIfil.  enci)Hoj)dbifd)e  3eitfcf>rift  ^oqäöKc^  » fär  Slaturge-- 
fi^i^te;  2Cnatomt<  ttnb  9f)9ftolcsfft  ^n  <JDhm«  Sfa^r- 
gang  1843.  eifteS  .^eff.  @r.  4.  ^reiß  beS  3a^röang8 
Qon  la  heften  mit  £)iq»fmi  8  Wlf^c. 

S)er  JSfl«  unb  ben  tSliHttn  fftt  IfteMtif^^  ltiitetl(aliiitt||  ae^ 

meinr4aftU4  <ß  ein  * 

iMb  »leb  Ittdn  ber  ffiwim  eine«  flefP^^^'i^q  d<i(e  mit  i%  ^Siqv^  beseglet. 
IBefjMiCM  VüieigM  tc.  »erben  bei:  Qf{l4  f ftip  1  Vfi.x.  15.  S^r«,  beigelegt. 

*^M^0  r  ^m  ^ecember  1843. 


^rm»m»        ■    »'    ■■    i«    »■    H    ^    i    H 
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1 


2^ 

BicTtrr  Sa^gong«    4.    20  Vlst. 

Le^agy  bei  F.  A.  Brockbais.' 

ftüon  tMdnt  mhi^mMi  I  üofloi.  ftiWnH>itttgeti  barfn  »ecbeo 
^-  It0c  fnr  ben  8toii«i  cinn  tfiTMauaai  ädlc  bco^^,  ^«»•a^ 
VCIlieigM  tc*  ges^n  ^»^  Bcvaütung  eon  V«  2(((«  f&t  bal  Sattfmb  M^tU^ß. 

)Porf}rituna :  ®uta4tcn  dte  tu  mttm^  nnb  ^ärrffttterung  bcf  SOuB. 
—  2>a<  9>ttppen  bei  (Betnibrt.  —  2(nfcaden  an  ba<  (ftblf^e  9>ubltcttm  bcr  Sanb« 
»{rt^f^aftli^joi  iDocfftHtiua.  — •  fpiata  0e0(ii  ba«  2Ciifb(db<n  be«  8Knbotebi.  — 
2)fe  SSBiefenioicttr^ari  ber  ittlf^en  ed^wet^.  ^  Die  (^duflgen  JClaeen  ftb«;  fe^r 
tuirrftclnidfidci  onb  oft  }«  fi^llfi  0«f4|ftn(n  bct  Slofo^j^lcHte  &ur  2(rbttt.  — 
9€tpfitin^n  ber  Aartoffeln.  —  iDie  SOli^ci  (ni4ft  SRodctäbe).  —  2>ic  Bcnu(tuig 
bei  Jtartoffcl(raut<  |u  einem  SSferenbunaer.  —  Viai  üon  ber  tii  bem  „Ck» 
»erbeblatt  fätead^fta^  empfobtenen  mil^fauem  f&flen  ^aif^e  aU  guttemiittei 
|tt  ^Iten  fei.  —  JDal  .^^IbUn^'f^e  Vctetbanfplkm.  —  jDie  Braunfoble  unb  ber 

Zoxf  aii  frdftide  jDimemftm.  —  wnsctVen  u.  f  w^  -   llnterljül- 

tung0blatt:    JDec  BernHett.    —    Slolflfagcn  aud    bem   0rtnbe(»aIbe    im 
Ganton  8em.  —  Vn  ben  XBinb.  —  )DU  fötumbacsec  SRäcfen  im  IBanat. 


■■ 


tiü^UUUttipn^  3m  aJ^di»  1844  wirb  bw^  ben  Unter^ei^neten  bi> 
t>om  üerfloirbenen  .^etni  6on|tfiotialrat(  |)i:orelToc  Dr.  Oefeitiud  binterlafTenc 
tllbUattiCr  MM^fe  M  im  Onentotifc^  unb  ^Ctttettamenni^en  aui^t^net, 
bfentli^  eeilletdect.    itataloge  ftnb  bun|^  aOe  S3o(^|»anblttndea  unb  Xmiqtta« 

I^Mt,  am  i6.  9{o9embet  1843. 

^     Bn  T6ate  chte  BrocUiAiui  *  Ar^narlm  k  Leipzig  i] 

Consütetion  de  TABgleterret 

Keni^I  #6nffroy. 

Ja- 8.     Broch.    2  Thlr. 


^"^ 


8cience  des  financM»  ezpoi^e  th^riqaement  et  ontiqaeneiit,  et  expliqu^e 
par  dei  exemplet  tfr^St  de  ThLitbire  financiire  moderne  des  dtats  de  rBorope« 
OaTragetradnitderaliemand  deM.d4rJa(^o».  2vois.  In*  8.  1841.  5Tlür. 

Gatdchisae  de  JMü  nttord,  Jk  Puiage  des  dtadimtU  ea  dnüt.  In -8. 
184L    1  Tblr, 

Man«el  de  litt^ratvre  «adfiime»  ^om  oattft  aper^t  4et<  aitcwa  «kaniq««  4a 
Tarcbdologie,  de  *Ia  »ythebgle  et  des  andotttt^i  des  Qtieca  a|  4m 
Romains.    Ouvrage  traduit  de  TaUemaadL    Ia«.8.     1843.    3  TUr.      . 

Philosophie  eritiqna  de  Kamt,  ei^esde  en  Tingi-six  la^ons.  Outvage^lBadA 
deVaUemand.    la-B.    1842.    1%  Thlr.  rntt 

Le  droit  omioq  et  son  applioation  a  l'4glise  proteatanta«  Mamel  toadait 
de  I^allcmand.    In-S.    1843.    1%  Thlr. 


1 


20i 

9M|ft|lWbe^  .*»  a!it(Ai|(  Don  9«  It;  •wtf(M4  fn  «biMig  nnr> 

von  - 
@».  8.      @«&.     1  Z^lt.  18  5»gt. 


«M 


flon 
Zwei  Thefle. 

tont 

|fiir#rit  Sit    ftimiKf« 

wm^mmmmmmm  ■    i  H  ■  <l 


unb  bafelbß  foioie  in  allen  tBu^^anbtungen  2)eutf4ianb6  in  XaUn ; .  . 

^t-^t^rt<m  in  Wxtn. 

»on 

3oritf,  norl)  Orightalttrknn^nt  umgrorbritete  !3lusgäbe;  mit  ^trier  t^tgnrttr, 

irirr  ftttpfrrtafrln  un^  fhtrm  tfni|i^Tid9r. 
SBlett  1843» 

SorUcgenbei  fßttt,  bad  biet  in  ollen  Sbeilen  na4  ben  betMbrfefbn  Üuetlet^ 
tiiib  Orighwftiihm^  oon  bcm  fOhrfalTet  fatgfdttfgH  omgeorbeffet  tinb  mit  bcn 
nnejifn  ^Nd^ffen  bei  Domtl  uikb  fetne«  wt(fbm(nAten  SttirmH  ontg^ftattet 
ftf^dntr  t^t  btn  3M^<ti  bcm  Bcf^onnr  bfffeibfn  at9  gutxrtöniget,  'b^emnbct 
nic^ioeifR  9»  binnen.  Ol  crf^Kint  bnrnia^^^Batunnbitit^engtftfK^f«  ftreng 
abgcfonbett  oon  bev  Sef^reibung,  in  tt>il4et  Uitttn  tüH  mit^efbeftt  »urbe; 
i0«i  .mtr'  immtt  ov  aUm  m^  neuen  iDcnErndtem  ber  4tm>ß  imb  fonfHeen  SOtcrt« 
wArbiefetten  no<t  Dor^anben  ift. 


204 

3n  ihiteriet^nefem  SSettogc  (ft  r^e&in  lecf^icne«  Itnb  (n  ollen  Su^^anb* 
lungcn  iu  (aben: 

über 
tnfi^tgen  ^nMum^ 

ber  nette« 

tmb 
öon 

Dr.  "iRager, 

fäf fll{<(  r^ttMra^urosfonbftlbaurMf^tni  9buc«ti«R4vatt^  ^hof.  bet  frani^fifcbai  6i?m4^ 
unb  SitrcQtur  oii  bct  (SantonCfd^ntr  in  Yara»  unb  Snftglicb  »fein  gflcbrtm  ®efcaf<baftc«. 

8.  JBrof*.  18%  giy.  (15  gSrO,  obft,  1  gl.  9  jtt. 
3n  einer  Seit/  toc  mit  IBesfttiund  auf  ben  Sugcnbuntcrridf^t  bec  SBertfl  bcr 
alten  clafltf^en  0pro(l(|cn  mit  bcrnffnigen  bet  ncuecn  €5pra(!^en  unb  Literaturen 
fo  ernflli^  t>erglt4ien  wirbr  burfte  obige  interefTante  ^^xiftbti  aU  @efe(^rter 
^unb&4ulmann  allgemein  gearteten  SSerfaftert  gan|  befonbereö  3ntercffe  erce« 
aen,  weswegen  toir  um  erlauben/  biefetbe  ni^t  nur  alTen  ydbagogen,  fons 
{em  auä^  allen  ({r|tebung<rdt(^en  unb  @taatimdnncrji  i&ber^aupt 
angelegentlicfi  ^u  empfe(^ten. 

3n  aQen  9hi(!(|(aiibtRngen  i|t  bu  er((nfen : 

J^erauigegeien 

)>on 

iTriebric^  Von  Kaumtn 

<Sr.  19.    «tttlltnirt.    3  Z|{r.  15  {ßgi. 

i^n^lit  I.  ^r  Srei^err  ^an«  Jtatianer  im  Surfenfrieg.  9hn  ig*  t^pigU 
—  II.  iDte  legten  Seiten  be«  Sobannitererbend.  IGon  fClfred  Oleitm^iit«  — 
III.  ®oet6e*<  «fKutte»  9^4»  Ü«,  9«  flklCft«  ^.  IV.  ecibni^  in  feinem  Ser* 
(dltnif  |ur  pofttiDen  Zi^oloc^it.  VfobemiTAe  ^tbt,  am  Setbni^iftt^en  ^ebd^t« 
niftage  ben6.  3uli  1843  nargetragen  oon  W»  llliicft*  --  V.  tüi$  Oränbunaber 
Univerfitdt  JC5nige6crg  unb  beren  Gdcularfeier  in  ben  Satren  1644  unb  1744. 
(Sin  Beitrag  (ur  6et>orfte^enben  brttten  ^MUutorfeier.  0on  9b^  9ttfßüi§^  -^ 
VL  |)rttt}  Seopolb  oon  SBraunf(^»etg.  S3on  IB^  SIB»  4U#If «♦ 

)Die  erffc  9o(ge  beg  ^tflorif^^n  Sofd^bu^g  &eflt|t  aol  ^(n  Sa^rgdngen 
(1830—39),  bte  im  eobenpreife  19  S^lr.  20  92gr.  foflen.  34  erlaffe  aber 
fowol  brn  elften  bii  fünften  (1830—34}  alg  ben  fe4<ten  bii  sehnten  Sa^rgang 

(1835—39)  ^uianmmk$npmmtn  fitt  fünf  Xiaitt,  foi^f  bCc  gannSoigc 

%t9n  X^tiitt  foflet.  '  (finjeln  folget  ieber  bfefer  jebn  I^abrgdnge  1  S^lr.  lOStgr., 
ber  erilc/  britt»  unb  otirte  Sa^rgang  ber  Keucn  Solge  (1840,  184%  1843)  icber 
2  ;3:^lr./  ber  imiite  (1841)  3  Zffic,  15  9^.. 

iBieiMii ,  im  Oecembec  18491. 

'         •  '  -    -  - 

Ztma  ttnb  Srrtaa  »on  0.  V.  BrotS^aut  in  getpflg. 


j 


Mbllographischer  Anzeiger. 

1843.    MSl^ 

Dieser  BikUograpkiBche  An%eiger  wif^iemh^i  F^.JL  Brockkaua  in  Leip» 
%lg  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus» 
ländisehen  Literatur  beigegehen ^  und  betragen  die  Insertionsgebühren 

für  die  Sißile  »der  destn  ftauts  M  Wgi^ 

3n  iiif{nem  SBcrIage  nf^ien  un^  fji  ktt^  cXU  Buclf^^antlimden  {u  Uiit^vM 

feit  beih  ©hbe   be*   15.  Sa^r^unbettS' 

t>tt  (tfte  t){S  fcdf^öte  Sanb  foflen  ouf  «Drucfpapter  17  Z^\t.  28  dlgr.,  auf 

ba<  SßerC  gefc^lofliQ  fein. 
iCfitllit,  im  S)c€ii9iNv  1S43. 

Mm 

bet 
f&t  ^d^e  Sef^tanfiaUen  uttb  $um  ®tlbfifttt6imit  eAt)9itfi^ii  . 

Dr.  dufl«  fTtnil  JBniffiitMr 

Siector  fn  8u^e», 

für  mittlere  ®ttmnafiaWdffen, 

(Bc  8.    f>reiS  I  %^U.  9f2%9tgr.  (1  X^r.  18  ffit.) 

Unter  ben  maoni^fo^ett  ^ülf^nntteln,  melcfie  tet  fhibttenben  Sü^enb  Bei 
bet£ecture  ber  alten  Slaffifer  geboten  toetbeit/  ftpitt  e^  bCS  (i^t  n»^  an  einem 
<&atibbtt(^ey  welches  baft  mrte  Gebiet  bet  grtec^if^en  unb  rindfc^en  SRyt^oloaie, 
teun^QMim»  mlf  (Mel^Heufd^iikii  sMifl  boa  yyittat ff eij ■  flberiajfe»  Usibt, 
in  -feittet  aUmäriglen'  GntwicCeluna  Kar  'Mr  ftugen  führte.  9ftii 
ben  erfken  DueOen  (^mer  unb  4>eitob>  begtnnenb;   totrb  ber  ^err  Serfaffer 
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ao6 

im  §koetten  S3attb<  bU  »»eitere  ICulj&Ubimd  bn  d^e^fd^SRi^iMcgfo  tmiet 
fUter  .^inmetfuitd  auf  bte  ^t^riftflcUet  iebev  ^eriobe  enttoicCeln,  unb  cnbUd^  in 
einem  btitte»  un^.  tetteti  Sanbe  bte  ^HtMjQt  femie  bie  fpdtere  röint» 
fil^e  ^d^ter-  mtb  ^aat^mptpotogie  umfaffen.  —  SBtr  matten  e^^^^^^f^c^ 
unb  ieben  gfutw^  be&  <teffyi^ett  «Ue«(|«tt^  «mf  beti  tcfMicnm  crffceit  fkmb 
ou^erfforn;  beffett  ^tauifbaxUit  äBerb'ieS  nod^  bur$  umfaffenbc  alp^betifi|f 
Steaiftec  oerme^tt  ift 

Cittifif    tPorte 

bet 

Httttft  frottf  p  feilt  Bttt  ^tt9  gefUttb )«  fdit. 

»on 

»r.  8.    ^rt(«  11  Vi  Jlfir.  (9  jSr.) 
iBeMrstt»  im  Decemaet  1843. 

6tne  @ammltmg  ber  intereffantefien  Snmtnalgefd^d^tett  allfr 
Sdnber  au6  dttercr  itnb   neuetei:  3eit. 

•f^emt60e0cben  von 

Dr.  X€«iSU|t0  unb  Pr.  ttl.  jfiänna  (tt).:XUfi0)» 

er,  13.    &t^     7  2^(r.  34  92$r. 

Süni^üit  hti  e«ftrn  SteiU  (ftodb  l  «<^lr.  34  «gt:;: 
JSarl  Cubwta  @anb.  —  2)tc  (Srmocbund  be«  Suatbe<.  ^  ^tM  ^oni  bcr 
SvM  Sßeb.  «^  S)ie  drmorbrnig  bt<  9ater  S^oma«  in  2)ama«fn<.  ^  Same« 
^fnb,  ber  to^alifhTd^fe  C^trafenrdulet.  —  £)ie  aX6cbet  oU  ateife^efeaf^Kift.  — 
IDonna  O^ovfa  Sicenta  b«  SOUnbfeta.  —  jDie  grau  bei  |)Qr(ameBl«r4t^  Sf^vct  — 
tön  fairttie  SD^arfin  ^uerre.  — -  jDie  oetdiftetcn  a){o(^ixabcn. 

3nt»aU  be<  tmeiten  Sl^eiU  (|h:etf  3  C^lr.)i 
8on(  «Ab  «^ankKl^r-  —  ^te  aHatiftiife  ocn  Srinotairr.  ^  ZMi  Ofc^cimcdt^ 
Ittjlmtl.  *--  3Cnmi  SOiargantba  iwwutji^ßt*  — ^  ®ef4)e  SRavgdfet^  •ettfciib.  -^ 
JDev  IBtrtbf<|af^f4t^eY  Socnom*  — :  2He  SKtebrrfnnen  etocc  «(eFe.  —  M 
^tbcn  StücttberBednmn.  —  iDie  Storauifi  be  akuige. 

SR^alt  bt«  bcitten  Sbf<U  (fhrii»  3  eyr.)t 

VoAlabe*  ^  SocQMei  Mmn.  *-<  fkr  Üocb  bH  €ocb  matam  9tufff0«  —  WM 
^  uob  feine  AfiOen.  -^  MrlteUtto  iMim.  «nb  feine  Vlibopnr. 

anmalt  bei  t^ietten  STf^ei«  (^rHi  3  e^ir.):  ' 
Qinqamfl.  —  ^(^rof  «h^ng.  —  3Der  '  Vfcixnc  SWem^an«*  —  jPüc 
ttugilkr  Steful.  —  Suaen  ITrom.  ^  2>et  ttldb^enf^td^ter.  —  jDic  JtM|cl« 
«Mette  un^  bie  ^ilfKirfcf^iteiin.  ^  Sern  <5da«.  ^  Soncctbön  9tM^  ^ 
fb€t  ik^Untnnn  aM  9){6tbet«  ^  IDet  ^ett  von  flioatbttre.  -^  MMfMMr 
obtc'bcc  €^|utt^e{f  jHOet'^e  $0(btb  in  h^. 

(M^nHf  to  ©eambe«  1843.  *     *.' 

,       ilT».  Sit  ^ttMltUU: 


■^'^»»**— ^^~«   ■■  ■  1*^1— <!■       ■  1 1  *  M         1^    I  1^— ^^»^^i^pi^^i»— ^ 


in  niuMB  V«rl«fa  tat  Mebm  wmUmim: 

Vollständiger  Hand-Aüas 
der  mensoliUolieii  Anatomie. 

Von 

•7.    JV.    JT  a  «  «  «. 

Soittch  bearbeitet 

Dr.  /rielrricl)  ttülljtlm  Äeemattn. 

Brate  nnd  «weite  Ufdl'enng  i 

TAA,  'EwXtVlutiq  xinl  t  tt^V^— Tt,  nAA  ttrt  S.  \— 41. 
8,     In  UnuchUg  eingelcnL 
Dm  (un  Werk  wird  tLU  ^0  LiefenagM  bettaben,  denn  jed«  ttat 
Kupfer'  der  partui-  Origbtalauij^e,  n«bit  ainem  ^br  MrgQltig  bearbdUUn 
>  Text  eothSlt.      Der   PreU   einer   Liefenm«   mit    icbvxarsea    Kapfwn   ut 
11'/,  Nsr     uit   illaminirten   KapfeiD  17>/,  Ngr.     Du   Gsnie  wird   bb 
Oiui»  ISid  TolUtdBdlg  enchienea  leüi. 
lnJylg,  In  SecMBtiar  fS43. 

Brockbans  &  j^venartna. 

Sn  b« •^welgSanfet'ft^ien  fflud^Sonblung  in  SBaftl  ip  foeStn  trftSit. 

Deutsche»  Lesebuch 

von  Wilhelm  WaokemaseL 

48  Bogen.    Boyalodav.     Geb.     3  TUr.  3%Ngr.  (3  Tblb  3  gGr^), 
od«  5  Fl. 

4^tTiiiit  hitxaAm  »it  int  ^Micum  bm  It^ftnäSanb  bei  Hodmiaatl'f^tn 
etft^ui^'Af  bcc  «n  uiIunbK^tR  Siie  tntntciftn  mi^tt  gdh  btt  S^atiglcit  bct 
Iittm  Sd^T^unbetU  auf  btm  9ebietc  bcr  $ro^    XHeft  ^)triebc,  bit  oll  btt 
Supftlpuitt  itnferet  SUimtur  btCtad^Irt  wnbtn  muf,  Inbem  fit  bin  tnbli^  bte 
^^  gsmot  bmrifttrt  ^,  berm  bit  Aunft  bt«  SBettts  fä^  ift,  bic  reb^ 
.nmf^  9>tofa  xnb  bot  Stoma,  ortbitat  tlti  bcp^sdt  tifrigtf ' etubiam ,  t&tn 
»tU  bit  ^obuttionen  btcfttbtn  btt  oKjM^t^lttn  finb  unb  mcil  nit^tju  (ofTm 
tft,  baf  eeObnunMMn  no^fbCBnu  Cit  tft  in  VoTlttginbtn  Sankt liurt^  58  eibtiß' 
^dUt  mföftntiit:  abbt,  &  S.  v.  Htntniimb  btfm  9attin  (Scttfnd),  Siti< 
tinatt,  etoniffo,  (HohMuC,  ei^enb»fff,_<Riat(,  9«^^  OtOot,  €kiii|,  «tl- 
ntr,  eörrtl,   Qpä^»,   OIA 
AcAtT,  -^ttipfC,   tt.  ».  {luF 
etiUing,  Aant^  ^tnüt^.X 
JBainn^  CSÖfei:,    aXefer,   3 
Btftakiii/  Stabcnet,  Dtonft, 
e^iBti;,  a..  aS.  unb  Sr.  ^ 
SCitd,  Sarn^gtR,  *®ntft  8 
6ti  Sulwa^I  unb  Snorbnung 
oAtett.    VÜ  Ift  b(l  Sofafüg 

witfa^  CbDung  iwwt^ott 


raltett{tri  fei,  iebc  «rf  bet  fu^  «rtf  hitA-^tolf  unb  8ii>etf  bii  thtterf^dtuna 
bebttigt  »irb,  unb  {ibe  ten4en  MnntAfcufrn  K«94lbre(|«n0cit  be<  )>rofaifii^ 
®tiU  mit  bebeut(nb<n  9lttt|trr|lä^Nn'tu  MegjnT,  ibÄ?aa  ober  fDtd^e  |)toben  ou^« 

SuUfen,  bte  neben  bem  biftcrtfc^en  unb  üilifKIcben  Snterejfe  au($  ^Mnoeittg 
nodft  burib  Sn^olt  unb  oetUmima  aofpte^oir  iubm  unb  iü^ien  f^tmten.  — 
3m  Snferefre  berjtnigen  ?perfonen,  bie  nur  btefcn  einjernen  »anb  anjufi^ffm 
to{mf^tn,  Ijl  ex  mit  iintxt\  b<fonbetn  ftitel  Dttfel^cn  morben. 


«   >  I 


Fjhp  JonmAieirlcAl« 

tibigirt 

»on  . .  '   .  .  . 

itnpdpitt  unb  bct 
^q^  ^b^^ung  — -  baS  fittetotiaeifott 
buvdft  oftc  'a3tt<(]MtbCunden  iii  .MMÜ^ctitlMper  ißief  e?iittg  gu  be§teb(n  ilt 
^af  bas  ^tontafberger  tttttatnvUatt  ein  gedteiiette$  3outna(  unb  ein 
H...  _  .^ »      »  'fi  f In  Pfatty  trrT- 

dt  fe»fetifMtet 

«ne  ttti^f^idi^' Überfiel  i>e9  aalsfian^l  lS43v  fo»i(  fhwMättcc,  ^nb  in 
attcn  IBud^^anblüng^n  3U  ^abcn.   .  . 

Antike  Marnorwerke 

SEMU 

f    er'sttttt  Kaie  bekiiliiit  g^ettaetit 


:i  V.  11 1 


BSAiiiV* 


BcMttmif«--  10«  Ita  PibtcH  BeMt«lufi   '  '  )   .         .  t.      .<r  J-. 

^  f.  Mmt^ter  TftMMfplidrdl.  •—  4;  IM^  detf^PMittflai.  ^^  (»  Brai  and 

lIielMts,' Im  l>ec^mbet  »841      '  •  ''     •  '^^^H^'^- ."^  ^* 

;  .-  .        ..  ....    F.  A,  Jfci?6aMiaiiüi, 

Dnttt  aal  Bcrlafl  Ma  8«  V.  9x»^tau$  in  8fip|ia. 


>4»i 


Bibliographischer  Anzeige. 
1843.    M62. 

Dieter  BiUiagrapUteke  Aitulger  wtrdiemM  F.A.  Broekkamt  (n  Lelp- 

*ig  ertcketxeaien  Leip%ts er  Beperlorlum  ier  ieuUeien  uni  au^' 

tändltehe»  Literatur  Mfe§ehen,  und  tetrugen  die  taterUoiugetakren 

fir  die  -Zefl«  oder  deren  Raum  »  Ngr. 

B«  F.  A.  Br«el[h*U  b  Etclpslg  kt  «cUenMiind  dvck  «IIa 


Handbuch  ■ 

der     Kinderkrankheiten. 

Nach  UttÜwflimf  en  bewkhrter  Äiato 
beran^egebeii   von  

Dr.  A  »chnUaer  und  Dr.  ».  W^ff, 

Xwd  Bsndfl. 
Gr.  8.     6  TUr. 


3n  untaiti^nttm  iB»I«ec    «fi^nnt   unb    ifl  in  oKni   Sw^nblungnt 
|u  ^(ti: 

auf  bim 

3Ut  •  0c^n!n%(utscl)nt  unk  fattitiiul)ni  ins  0rtpi^niil>(l|(  Sdtrfttft 

unb  nit  bm  notljwnibi^etm  g(«l)ü^UuI)m  <TJUäniii{ai  vttu^tn, 

mi  W  finb  tifdjlemit: 

I^  Sii^tii:  San  btt  Alar^tit  unb  9cn>ifibtit  bei  aSttllAcR 

'   Secttl.    7>/,  9^.  («  a0i.>,  obtt  97  Ar. 

SM  »ö^Änt:  e^ttftfi^e  SiRleituna.  S%»  ),  ob«  18Xt. 

Zta  KitA&ai:  Titx  iQixU    U'/,  Kgr.  (8  ftOi.) 
4b<  S&bAtn:  £a(  IJccbigtamt    7>/.  Stgr.  (t  37  «e. 

SM»bÄAM>£lit  Zeitigt  SoHft.     15  »gt.  (  c  £4  JCr. 

«MMobdM:  X>al  »clliatVbtiibmatl-    H'/  )f.«titi:a6«T. 

lUt.KMwtn:  Qint  Itnfe  Unttnrtifungf  tmc  man  guten  Citle«- 

uiA(f|rifltiil^Bu4tti)u(m  unb tttfftn TbOc .  3*/  ),  obnlSJh. 

fl^  2>Mnit  bftft  ^  }Hn  »ftiR  naU  in  aUgcmxi»  »tiftinblt« 
<4tT  Cl|^a<^c  nfi^tuunbra  eoctüglt^flen  fl^rifttit  bd  aco^  tttflstmatnJ 
unb  ••rt«M#f*w«  •«•  .9MM#«iitl«tlilit  bn  Sit^m  auf  bouitUc  . 
Bdh  |«T  SBtiiTtitung  bK  t^nfUi^tn  Bo^i^it  britTagm,  nuie  rts  mMf 

t{f«'HM|tt<*«i  4»Alf«»mfti  obre  b«  »irlfaiti'ICtvlfilHfteit«  |trr 
Bnfüflung  ftcftdlt  umbta. 

SR*|W*  ««>  3cff»  in  Sfifii^. 

52 


.'    T  "VT 


€hi0rttif« 


■>    *«  10« 


,»       V 


Dr.  j^ort  0tmr0ck. 

Or.  8.  firl{n))ap{(r.    Sror^itt.  ^nU  1  3(>(c.  15  S^^r.  (1  S^(r.l3  g<Sr.)/ 

i  ölte  2  SL  3»  ik 


ff)e«'  |Peit*e«ttrt|e« '  jwtfftt  iT^rir;),  :,^r';:v:i 

9e.  S.^S^ftittpdpfer.    SÖtbrc^irt .  ^U  I  St^lr.^  ober  1  ^t  45' 3tr. 
jDaf  ^cltcn6tt4'  foS  ¥i  gifiiiftmte  bftttf4fi  ^Kbcnpocfte,  »(c  fir  M 

Wrfim.balilCoK^luJiffiftXtcb  btlbea^  Im  aIlr».<Ski#f  foctftrf%t iilti.n^  f>inn^ 

tf»:  bai  9ctoetundenlteo  unb  bie  (Subcun*  2)ad  crftac  fot  ft^/  Tift  fctnct 
»iiNMipttaigy  »ctt|triiit  bc«  SMibetfcmc^nd  «nrcfrr-SMbntflttAt'lMim« 
ttc»f«ft,-liiHRer  tB4r  4ttl  Mfcr  fTaMdkulelMr  biir  #4|i^^&M  IMNr#=1BMRl 

ßltcnb  dfma^e,  unb  bcn  frübtn/  9UU|faii  K^iHif^n^  )(iilf]^  SMoMf^o* 
Äffest;  baf  M  bie  btiitf^e  SlM  W,  fmäfftU-  4Bto  to  ~  ^ 

1)011  " 

Mbe,  jfa/  Ml  Vatoae  bce  Qkmißn  sab  tfadmdliiit/  .fWJkcttrnbt  ,9MitUMm% 
ler  9atM  bttnff^  flbct  l^tieii.  ,M  Axtrofiirbur^  «Uutdt  ba.da^,  ivk 
bct  «^tatUftr  unb  |n  bnoimbeni  ift  bcr  dgefitbftmfi«!^  «Hlbtatff  bcn  im  bcr 
«iftBrtiiibm  9>^oiifii  f4)||  «sA  bnri^  bAl^ouv^^  ^tt.''^M4  wIHdcc 
M(im  QkrtAm^  l#  bk  <»ttiMm.4lM  M^milB|3%(c^  (oie 

oft  bfr  9IMU1I0C1I,  baf  «yotüf^or  XUbme,  fpmdbiicbe  (Smaabebci^i  SNNbtIm 
Hc  OkbaiifcR  ^  bcr  ttnibatai it  b«9  8l|iiii|,i  f  ^|  «KUH.  wa«  franca  ein  Mtibt 
mjiHiMi  IM»^  lodt  iMmali^fl^  f d  «t«  in  bcn  9lwelit»^;  baf  «de  €ttiM« 
ttam  bbcnbigrc,  bk  Q(Kttnnm  tfft^ti\jf  rio^l  fe^  Qeid^lfMt,  ioinn  m^  nttbt 
fo  ötofattta  entworfpn  feien  «.fL».  ^  •  ^      v   . 

.  IDie  mtHim^  fofgt  bc»  Ocii^aU  £cftc  f&c  3eUe  unb  dtSt  H  in  eines 
C$p(a4e  »iebev/  bie  DoOtommen  neubocbbeutfib/  boidb  oOen  mobetnen  YnKan^  ner« 
mcibet,  wcbnv^l  bie  Sdufc^und  entttebt^  aU  (dfen  »ir,  ber  {pca^Ii^en  «^nber^ 


Mes^;  baf  H  bie  bentf^  Siiof  fei,  bemdbtt.:  4B*n  to  Mbwi^aaM% 
n  bge  A|Me»'b{e-Mnbetbate  Kebenfonne  btf  Stibetun^e»  naimlf, 
Ibteii»  |u  t^bm,  in  eeina  onf  Jenen  mfpnidb  g.  t).  ^WeiP't/Js^Mrfte 
r^IlK^*  UllSnu  milHDf/TlnrWf^f  Ite^e  beri  fSSeluhaen  '<Si 'toMnn  ■690» 
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Oi9ettt(omtt4Mt  At(ec  vbtffti\in§^n  St.  Ch'mtocT«  aul  bem  axtttct^o4|beutfito 
i^t  <0oct(e  tretfenb  l^^d^Rct  9r  Tagt  (d^aiia^iaffirRe  JBctfr#  V,  e.  309). 
inbcm  er  bcfTni  9i«tfr(imd  bet  Sti^dundcn  fir  htt  nfttn  ICui^att  M  eine  bHft 
wUKotqmciir  6(9t6ft:  /,m  ftnb  bie  alten  JBttbi{,  o^ct  nur^rl^at.  dbtn  ots 
«am  man  fCae«  MtbMaliUibea^mBtt  4»|ll  gjMi^flp^^  »esflenommen  b^tc 
iinb  bie  Sorben  in  ibrcr  Srif^l  M%»ittete(  umptliiiff'  tfin  grofer  Sorsud  be« 
Gtmro(tT<t<n  9libelunaen  luf. ».  fft  audji  b{e  aenaue  9{a4^{Ibuttd  bc<  eer<mafef, 
eine  Xnfdabe,  wÄS^^  }<k  Un^  %W<fniii  bef|c|k%  •^  M|Bn^#  vor. 

•tuMgtrt  unb  XJtMiiieii  •  Inf  S)ece^er  1S43. 


.£OBQ 


# ,.  '. 


II  ptfilt  ek4(Lie  lemliit.iii^  «nifco  Oi  l«^2.lUi]lM.  »a  Mc  par 
M  5%  nir.  s»  ta  i'ibMBe  chi^tow  lei  ttkirilres  0t  4  tou  les  bvMU 


«« ■< 


'Na»r  ScMbkiL   Fht  AaAriliMrtMu  ^  ffrimdcow  Gi«mmNi.      tär 

lie^  ■•üitHh'«   d0  fta  C<i<lMi>,  -^  tiofenve  dM   «Man».    Vtr  Le 

K#.  ra  B«  IL  ->^  li«  «ov«  ChnMar^.  Par  Mbok- 
Un  antcMr^HMMd^e.  «^  Ün  dtner  ^Bamt  •DoAfagnip. 
Pkv  DelKliü  UD:  '^  Patiiaa  plal«B  laeUles.  «*^'9WI»aairJK' 


•   a^ .     "»■•> 


Scft.^e^nr  H#  in  metaem  Serk^  itaa  fHtaNaiitif4a  <lfüg>t»ite 

Msir'^fn^.yaafeffar  !0ttMbmtr  ^u  SHajuburo  im  titer  Aäntai erlernen  nurbu 
3m  i#eiMi  M(  niciflea  8(^  If^iaat  las  Ihr iid.  . 


-3nr  «ettixge  t)M  ff»  IK»  19l^dF|ttie4  in  (elp&fg  i{l  neu  erMtinen 
unb  bur^f  äffe  iBu^tirnibtungen  jn  ertiaiten; 

Kit!  JrÄlii00  am  Mitx. 

9t'*  »•■tt  « 


Dw«h  •■•  BwithMilauM  vai  PwWwtir  tat  m 

Mene  Jenaiitihe 

Allgemeine  literator-Zetteiig. 

Im  Auftrage  der  Universitit  sni  Jena  redigirt  von  Gelt  Hofiralh 
Prof.  Dr.  JP.  Manä,  als  9n^(tiSüfm,  Geh.  Ktrcheiirsdi 
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Aroo,  C,  Mla  ecnnemia  polit.  4316. 

9249 
Arena,  A.  de,  pi^ca  nacaronique  9572 
Arenis,  J.  N.  d.,  catedsmo  de 

geoB.  element.  245Q 

Arendt,  H.  H.  W.,  die  4  Speden 

der  lUftehenkunst  114 

Aretin,  C.  M.  ▼.,  Gesch.  MaxiraiL  I.  328 
ArfwidssoD,N.,Nordoch85der  «1410 
Argelander,  F.,  neue  UrawMnetrie  7448 
Ariosto,  L.,  Satire  5506 

Aristeneio,lettereyolgar.  di  Negri6023 
Aristophanes,  «res,  rec.  F.  C. 

Blaides  540 

—  douds.  By  Gerard  541 
-.  L!]stepiele;übera.T.H.  Maller  6882 
Aristotelis  Categorlae  etc.  «6360 
-—  BemMneatica  etc.  «6361 
*>  Opera,  cd.  Weise                  2436 

—  paraphr.inc.  aact.,  edSpengel  145 

—  Physica  «6359 

—  Rhetorica  et  poetica  1495.  *6358 
ArlincMüTt,  d',  ]'4toile  polaire     4434 

—  le  Pdlerin  1096 
Anhengand,  d.  Eisenbahnwesen  6803 
Ammg,  F.  W.,  NcTcllen  2845 
Amaud,  A.,  Coratie  3084 
Araaiild,.A.,  oeaTres  philosoph.  5214. 

9059 
Arndt,  ▼.  d.  kubischen  Resten     9688 

—  B.  M.,  Gedichte  7518 

TcrgL  Vdlkergesch.         «2913 

^  F.,  die  Gleichnissreden  Jesu   677 

—  Morgenklange  7180 
AneCh,  F.  H.,  die  menscU.  Stimme  «882 

—  J.,  12  röm.  Biilttairdiplome     6875 


Araheim,  F.W.ydk  eQC^.8dHwB-- 
aästong  7015 

—  M.,  Abdss  dder  Geographie  8B33 
Amobius,  wider d. Heiden;  üben. 

T.  Besnard  *3563 

Arnold,  A.,  p&dag.-didakt.Gedank.sr709 

—  über  die  ECrklar.  des  Horaz    9700 

—  F.  C.,  über  Bidesleistung  74» 
-»  I.,  introd.  on  modern  hist     IM7 

—  J.  F.,  iuL  Bobnetscher         6780 

—  T.  K.,  eclogae  Horatianae  1849 
Arne,  J.,  allgem.  Schul- Atlas  6143 
Arrhenitts,  J.,  Utkast  tiU  Väktrik  6050 
Art,  die  wohlfeilste,  au  waschen  9684 
Artus,  W.,  Auffind.  d.  Mineralgifte  5635 
Arundale,  F.,  a.  Banomi,  J.,  gal- 

lery  of  antiquities  785S 

Arwidsson,  A.  J.,  Srenska  For»T 

Sänger  9681 

Arzberger,  M.,  Gruadifige  .  3700 
Annei-Taxe,  neue,  1  Hannover  2807 

—  für  Oldenburg  8580 
Asl)j5rrsen,  P.,  nordce  folke  ctci^ 

tyr  *^ti 

Asdienbrenner,  M.,  fib.  die  ooth- 

wendige  Ldsung  jetc  ,  ^4038 

Ascona,  A.,  manuM  legate  ieor.- 

prat.  65M 

Asher,  A.,  bibliograph.  essay  34^ 
Ashwell^.,  pract  treat  on  diseasea4282 
Asmus,  H.,  Bucji  för  Kinder      7344 

ytuyfj  *4085 

Associations,  secret;  a  novel  1067 
Aschenfeldt,C.C.  J.,Bete  n.arbeltiel3946 
Assises  de  Jerusalem  .    6528 

Assmann,  C,  Shakspeare  n«  aeine 

Uebersetaer  9797 

Asson^M.,  annotaz.  anat-patolog.  367 
Asreras,  8w,.  DenundatiDn  der  Ro- 
mer 1798.  *7391 
Athanasion  2749 
Atkinson,  J.,  recent  Operations  > 

in  Affghaiüstan  574 

Atlas,  comp,  allgem.  9151 

—  erläut.  zum  Brockhaus'schen 
Lexikon  5963 

—  a.  Pierers  Univers. -Lex.       5096 

—  ne^er,  der  ganzen  Erde        5236 

—  topogr.  d.  Königr.  SüchieR  7950 
Attribute  der  Heiligen  7969 
Aubert-Roche,   L.,  de  la.porte 

d>Orient  3556 

Aubign^,  d\  hist.  of  tbe  greni 

reformation  1784 

Aucher-Bloy,  relat.  d.  Toyur.  Vk 

Orient  *2412 

Audin,  J.  M.,  Geschichte  CaWin's  3715 
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AQdin,  J.  M.,  Gewh.  Lotiier^s  469. 871« 

—  Ust.  de  CaHn  3714 

—  ttoria  di  LatlMr  906 
Aadubon,  J.  J.,  quadrop.  of  N.> 

America  3356 

Aoe,  A.  ▼.  d.,  Taachenb.  d.  Liebe  251 
Auenbrugger's,  L.,  neue  Brfio- 

dang  4284.  7818 

Auerbach,    B.,    Schwanwälder 

Dorfgeschichten  7534 

Auerswald,  A.  v.,  preuss.  Huldig.- 

I^andtag  8800 

Aufienberg,  J.  Frhr.  v.,  aftoimil. 

Werke  7056.  8653 

Aufgaben,  auf  Quadrate  baiirte  7283 

—  iib.  d.  Regeln  d.  franz.  Sprache  1 681 . 

1682 
Aufgabenbuch,  meih.  geordn.  6127 
AuflSaimg  d.  Ständerers.  Sacht.- 

Cob.,  5882 

AugenbUcke,  letzte,  d.  Pr.  August 

'  T.  'Prenssen  6075 

Augustin,  F.  L.,  kdn.  pr  .Medizinal- 

Terfassung  5624 

Aure,  d*,  4p  l'^industrie  cheral,  9176 
Aus  der  Residenz.  Schicksale  etc.  5098 
Aiuland,  das  maier.  u.  romant.  6481 
Ausone,  oeurres  compl.  trad.  p. 

B.  F.  Comet  4700 

Ausrechner,  kleiner,  nach  Thalem  5064 
Australia,   westem  1644 

Auleurs,  les,  grecqs,  expliqu^s  etc.  381 1 

Auswahl  deutscher  Lieder  2194 

Axt»  M.,  Vertrag  zu  YerdGn     9267 


U.   F«,    die    Moikenkuranstalt 

Beuron  5637 

B...,  L.  C.  H.,  Witikind  5099 

Baader,  J. ,  der  bay  ersehe  Elemen- 
tarschfiler  4358 

—  erstes  Lesebuch  8075 
Baarts,  rel]g.-sia\  Zustande  9738 
Babington,  C.  C,  nanual  of  brit 

botany  6053 

Babo,  T.,  Anieit  zur  ehem.  Unter- 
suchung des  Bodens  2274 
Bamt,  P.  S.,  allerh.  schnaksche 

^iken  8648 

Bach,  M.,  die  Jesuiten  9145 

i*  N.,  deutsches  Lesebuch  8087 
Bacherer,  S.,  Schattenrisse         5100 

—  Tasdhenb.  d.  neuesten  Gesch.  8831 
Bachmanh,  O.,  de  actionibus  651 1 
Back,  A.  C,  einige  Casuai-Reden  3201 . 

*35>97 


"Wo. 
Backhaus,  F.,  die'Sageh  der  Stadt 

Leipzig  'SS67 

—  Ludw.  T.  Orleans  2651 
Backhouse,  J.,  a  irisit  to  the  aa* 

stral.  Colon.  -  2071 

Bachmann,  F.,  Post-  und  Reise- 
karte Yon  Deutschland  etc.     3418 
Bachofen^  J.  J.,  d.  nexum,  d.  nexi 

etc.  3633.  «7029 

Baden,  d.  Crrossherzogth.  In  maier. 

Ansichten  4739 

Badenia,  eine  Zeitschrift  4730 

Bader,  F.,  Sagen  d.  Neckarthaies  7519 

—  J.,  das  malerische  Baden  4733 
--  badisehe  Volkssitten  4734 
Bkeyer,  J.,  u.  Blessen,  L. ,   Be- 

wässerungder  Strassen  Berfins  8437 
Baggeseh,  J.,  Biographie  402 

Bagmihl,  J.  T.,  ponunersches  Wi^ 

penbuch  7477 

BagAai' Baker,  T.,  Anatenieo- 

Theology  3683 

Baillie,  R.,  letters  and  jouraali  4511 
~  W.,  the  first  ^wel.  psaims  3173 
Bainbridge,  M.,  rose  of  Woodlee  5538 
Bakhuizen  t.  d.  Brink,  R.  C,  Tar. 

lecU.  3833 

Bali,  coment.  alle  leg.  dr.  5180 
Balmes,  J.,  le  protest.  comp,  au 

catholidsme  6389 

Ball,  C.  J.,  Jenmlem  390 

Ballerini,  P.  u.  H.,  Abhandl.  über 

die  Nothwendigkelt  6406 

BaUing,  K.,  d.  sa<£arometr.  Bier- 

probe  6809 

Bdlkow,  C,  Gedichte  -  8634 

Balzac,  H.  de,  Catherine  d.  M4- 

dids  expliq.  1098 

—  les  deux  mres  5101 

—  Honörine  4435 
~  die  LiUe  Im  Thale  425 
— -  s&mmü.  Werke  3085.  6280.  9342 
Bandlln,  J.  B.,  Pestolozzl  7635 
Bandmann,  B.,  de  musioes  y\  3749 
Bannes,  de,  Po^sies  5087 
Barante,  de,  tIc  deMontlosier  404 
Barber,   J.  W.,  bist   of  New- 

England  3450 

Barbier,  n.  Daubr^e,  die  Bearbiit. 

des  Kautschuk  6819 

-^  A.  A.,  not  sur  les  oomment.  2201 

—  A.,  rimes  h^roiques  2829 

—  F.,  trait4  prat.  de  malad..    6561 
Barca,  de  la,  s.  Caldenm. 
Barentln,  W.,  Lehrb.  d.Teehnol.  4360 
Barker,  M.  H.,  the  naval  club     828 
Barnes,  A.,  inquiry  into  the  er- 

gamzat.  etc.  7148 
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Biiw,  R.,  dieVeUuMliule         6113 
BaroMü,  th«!  a  Itlo  3504 

Bamn,  ezpot.  des  dogmet  de  la 

morale  du  chrat 
Biitttwll,  O.,  «.  8«brin>»  A.»  ap- 

p«Bd.4toiMlM«rait^  9581 

Budacloii»  chronoL  chart  of  brit. 

BarMi,  W.,  Organ  der  Pfarde- 

BvCh,  A^  VorlM.  ib.  National 


Oekontala 


1155 


^  Voilef.  ü.  Fioana- WineMciL  84^. 

*8M7 
_  a  O.»  kMaa  BisdUnnsen  8806 
^  F.,  Wanui  UM»!  da  ate.  7684 

-  K^  TantMlO.  UvgeMh.  *73SL6964 
Birdi-Barthenheifli,  J.  L.  B.  r^ 

OertMeMwflchulweMn  3000/1369 
^  Oeitemk^  landw.  Cultur  3461 
Bartiial,  €.,  KatadblMBot  (Ür  die 

nH  J«Mid  .      7268 

BaKtbald,  V.  W.,  GmA,  4.  gfiMs. 

deofeech.  Kifcffee  505 

BarthoUet  F.,  k.  KopftchmenBen 

»ehr!  7918 

Bartlett,  T^  New  Heiland  1643 
^  W.  H.,  Üie  eeenery  of  Irland  1623 
Bartich,  H.,deGhaeraMne  3804.0787 
Barti,  h  hy  lUelkf.  k  Vorträge 

4.  bibl  Gesch.  5040 

BamfB, «.  F.,  MUegrkuudoBl  3939 
Bnetenalre-Dauaenart,  die  Runely 

Tdpferwaare  sni  fertigen  5396 

Bestien»  d.  kleine  Schornsteinfeger  190 
Bataltte,  C^  Tie  du  Th.  Bedh»t  1318 
Batehelor,  C,  the  eapi.  tow  8930 
Batemann,  J.,  the  lawof  exoise0547 
Batissier,  L.,elte.d*arch(eologjiat.601 
Baudier,  F.,  Methode  der  Rek^ 

knnst  9400.  5735 

Bandrandt  refleiions  1446 

Bandri,  J.  A.  F.,  Kiftane  auf  d. 

Grab  7166 

Bandilmmt,  A.,  tralt4  de  ohimie  0504 
Baner,  A ,  MaienglöcUein  8137 

^  A.,  4  Theorie  d.Anaeigebew.  8560 
_  A.  C,  Jesos  Christas  8305 

-  B.,  die  HberaL  Beetrebungw  5877 

die  Censor  •  Instruction    3708 

•**  F.,  Galerie  der  Refonnatt    7680 

-  J.  N.,  deutsche  Sprachlehre  7313 
Bauernstand,  der  westphäUsche  9463 
Baum,  J.  W.,  Theod.  B^za  8614 
Baumann,  B.,  myol.  Hfilfrtalein  3650 
Baumhauer,  nf^k  ri;;  (^uywyhc   6468 


88M 


8897 


BaQmciiteri  W.«  kuria  Anh4t«  T^SS 
*-  Ankit  sur  Haaa>Pfcr4eaBdit  1513 
Baomgarten.  der  gnasa  45^^ 

—  F.  K.,  chfattfg.  Alamnach  4663 
«-  ^  Lehrbuch  der  Chirurgia  7153 
^  M.,  Utorgia  4833 
Baumgarten-Orusius,  L.  F.  O^ 

Ausleg.  d.  Joh.  Schriften  4090.  *55B9 
Baumgirtner,  H^  der  Bbrisooft  50M 
_  K.  G.,  Kranken-PhyaiagnaM.7913. 

8031 
Baor,  F.  C,  christl.  Lehre  t.  4. 

Drdi^iigkelt  5803 

Bauriegel,  1000  Aufgaben 
-—  19(K>  neue  Au^aben 

—  9000  neue  4yii%aben 

—  Anhang 

^  1500  neue  Au^jahen 
Bavoux,  B.,  dtiid.  div.  da  14gi»- 

lation  4703 

Baxter,  Richard  5984 

Bayard  et  Dumanoir,  la  Tic.  de 

L4Uri^r 
Bayard  et  Vanderburch,^  la  gamin 

de  Paris  4411 

Bayle,  A.  L.  J.«  tiaife«  414n.  dtea* 

tomie  3915 

Bayern,  d.  Königreich»  in  asinen 

Schönheiten  SOOO 

Baynes,  C.  R.,  rambla  in  theBast  1699 
Baidn,  A.,  bist  de  Franeea.  Card. 

Maaarin  786  "4090 

^  bist.  d.  France  s.  Louis  XIIL  9103 
Beattie,  J.,  Ust  of  the  duarck 

ofScotiand  340 

Beaulieu,  L.,  archeol.  de  la  Lor^ 

raine  3863 

Beaumont,  and  Flotcher,  wovks  0554 
Beanmont-Vassy«  JilBt.  des  dtb 

enr.  9637.  «3573 

Beaur^gard,  B.  d.,  bist  de  Charl- 
ies V.  1657 
BeaUTsis,  L.  A.,  4tnd.  bist  74. 3865. 

8830 
BeauToir,  les  trois  Rohaa  3505 

BeauToisin,  du  cancer  310 

Beehstein,  F.  A.,  d.  Fang  d.  däni- 
schen Raubtl4era  0494 
^  L.,  deutsches  Museaa 

1'hüringen 

Beck,  C,  nötal  Recept-Taschenb. 
-^  H.  C,  der  deutsche  WeSuban  51 
^  H.  Gh..  M.  J.  StttaUins      *763> 

—  J.,  Leitfeden  506f 
^  J.T.,Chriatentkn.ZeitlebeB33il7 

.  —  Umrissder  bibL  Seelenlehre  4033. 

•TL» 
•^  L.  U.,  Uederbuch  8635 
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Beiker,  G.  W.».ftdtea  *  7MI 

—  C  £.,  Ymtink  elliei:  Somi- 
tB^U  7608 

—  K.  F.,  aatftU.  deutidnaGnun* 
■Mtik  39&5 

.    *-  Jul,  U.  HanMoMclwe         3317 

—  W.A.,Haiidb.d.rdtt.Altortli.7877 
-^  Amulograph  atlaa  560 
BodEerty  C,  dM  Bad  Hoh^nitdn  5010 
Bta>t,  J.,  de  Ltturtke  «ra*ear  9674 

^äa.  0068 

-«-  Zeichenlehre  d.  HenMe  ,  036 
Bede,  €.,  Vertiieiäg>d.  Bentacheo 

in  Ungarn  6906 

Beeefaey,  F.W.,-voyage  of  diMev.3402 
B«06gniMee«jang.Thi^niu&len  5077 
B«iia,  €.A^  arthed.  de  Mete  8050 
-^  reeneil  de  »te.  de  m^dec.  1188 
BeUen,  St.,  Geech.  t.  Aachaffenh.  3438 
^  Eeal-  n.  Verb.  Lex.  d.  Foratk.  5754 
Behn^iMMDtaucg«  &,  Zoleima  3477 
*Behaach,  O.,  eBcUah  made  etoy  4901 
Behr,  H«,  de  hcUnthiaai  4070 

BM«end%  P.  W.,  Leben  d.  helL 

Lndgerua  6646 

-*-  M.,  u.  L.  IL,  topegr.  Karte  ▼• 

Lübeck  7054 

—  G.,  topogr.-atat.  Tabelle  0196 
Beichten»'  ▼•»  4551 
Beidit-  u.  GcHMNUt-Andacfaten, 

ttoaeriea.  1702.  7705 

Beicht*  n.CkMluB^'-BttokU  evaag.  3773 
B4idtel,  J.,  Betracht,  ib.  Gegenat. 

d  CWHgeaetaigebang  5176 

—  Uebcn.'  d.  QeMb.  Oesterr.  8063 
BaBhack,  J.  G.,  Uebers.  d.  liter. 

Denkmäler  4503 

Beiling,  Gh  Ktete  ▼.  PalSatina  3425 
Bcteag  2.  Beurtheiliing  d.  preoaa. 

Strafgeaeteentw.  5108 

Behrägea.Geach.d.  J.18i3  3084.7703 

—  zur  Geach.  Deotachlands  6633 
•*  zur  phyaioL  u.  path.  Chemie  3154. 

4667.  8037 

—  zur  vaterl  Geachichte  0376 
/  -^  a.Vefbi&tungd.Thierqu«lerei4303 

Beitake,  H.,  die  Alpen  5335 

BeUmpfong,  über  die  dtelibera- 

liimua  5873 

BekenntnisaMbriften,  jüdiacbe  8415 
Bdani,  H.  ML  R.,  d.  Ffibrer  7931 
«-  Geaeh.  d.  Feni.  9133 

«-  Josephine  8667 

Beldier,  B»,  narrat.  o£  a  voyage  9066 
Bdeacbtung,  geaddobtl.  d.  An- 
hange zu  der  Predigt  4556 
•^  der  Breadi.  dt»  Dr.  Movera  1860 


No. 


BeleiMliiuig  &  v^  Ca^  v« 

liaugen  geh.  Predigt  4555 

^  d.Bch&T.lfinri^b.v.C51n785i 

—  d.Vonirth.wid.d.kath.Kirehe8009. 

O406 
Belgien,  HandbüebL  t  Relaettde  4100 
Belgiqne,  de  la^  an  point  de  vse 

mer.  etc.  ^1617 

Bellme,  W.,  phüoa;  da  dralt  7833 
Belin,  J.  L«,  ei  P^)ol,  A.,  biet. 

civ.  mor.  etmonument.   .        4888    < 
**•'  le  Binplon  et  lltalie  177 

BeUain,  H.  W.,  taiea  ef  the  tewn  6381 
Bel]ang4,  H.,  d.  Soldaten  d.  fraia. 

Bepablik  1670.  7701 

BaUarmini^R.,  de  epntrovera.  fid.  5801 
-^  Streitachnften  343.  5384  7156 
Belle,  «he  of  tbe  &auly  0343 

Bellerue,  L.  fU  de,  la  ehote  de 

Rone  0068.  "6534 

BeUew,  nein,  ef  a  Giiffla  9339 

BeUiol,  la  oatitire  dca  laai.  da  la 

peaa  33&0 

Ben,  Bradahawe,  a  aorel  4436 

Bender,  C,  de  interoeaaione  trih.  0734 
•^  F.  H.,  de  moibo  aaropb.  4707 
Benediaci  XIV«  optis  6700 

Beaediz,  R.,  die  Sonnta^jfiger  7057 
Bonner,  J.,  aiir  Tbiai.  de  Fcaaoe  4311 
Bennet,  J.F.^  hiat  aoo«  ofaoutb 

anatr.  5334 

—  J«R.,thecaua.of  hydroceph.3555 
^  J.  W.,  Ceylon  6031 
BenidLen,  F.  W.«  BiiMiedler  Ge- 
danken                        9461  *3156 

—  Fr.  Wilheba  IlL  .  6O0O 

—  war.  beisaen  w.  Preoaaen  8826 
Bennigaen-Forder,  R,  ▼.,  geogn. 

Kart»  Ton  BerKn  0634 

—  das  Zahlen{0teete  3191 
Benaeler,  G.  E.,  G«acb.  Frtibarga  4333 
Bentbam,  J.,  work»  4513 
Beobaohtuagen,  magaet.  u.  bm- 

teorol.  0081 

Berault-Bercaatel,  de,  Geach.  d. 

Kirche  1783.  4898.  6703 

Berg,  G.  v.  d.,  der  angehende 

engl.  KanfiBMBa  5404 

—  pet  man.  de  comraraat*  4004 
^  E.  V.,  ToUat  Bericht  3671 
^  L.,  de  Xenoahaae  3751 
«-  O.,  Sclayerei,  Seebemch.  3705 
Berge,  F.,  Kfifiarbach  0611 

—  die  Fortpflaaaung  der  Vögal  900^ 
Berger,  B.,  catal.  herb.  7000 

—  F.  A..  12  Wandtafebi  7289 

—  G.  A.,  allg.  deutache  Voraehr.  8885 

—  J.  L.  E ,  de  Iphig.  Aulid.     9^ 
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Bergb,i^.C.n4M€MMk0lAelc»9658 
Bersiunu«  H*.  «Umoi  Llader- 

knnde  7917.  *8748 

—  SaMO.  phydk.  Beabaclit.  3764 
Berg^,  aicümi.  de  Theologie  8900 
B«rgiai,  C.  J.,  PreuMen  in  tUaU* 

rechtl.  Benelmiig  9638 

Bergnann,  B.  A.,  Uure  d.  Angib. 
I       Confcs«.  5804 

^  L.,  d.  Gmm  dai  Stciiidnii^  690 
BerfluyriF.,  KriegairertOMterr.7790 
Bericht,  amti^  th,  d.  VerMiimL 

thür.  Undwvthe  4937 

^  amtl*  ftb.  d.  90  Vers.  deotKh. 

NatttrfortdMr  9077.  «9204 

^  an  d.  Blitgl.  d.  dentoch.  Ge- 

•eÜMliaft  9283 

—  ausfiUiiL,Ab.JorduMAiiUage3944 
^  dritter,  «b.  d.  Hub.  Vei^n  7779 

—  eecbitw,  d«  hitt»  VereiiM  lu 
Bunberg  9278 

—  mcter,  des  schlee.  Tauacli- 
Tereine  6751 

—  Ton  dflr  I00|4kr.  Fder         8337 

—  Bweiter,  über  die  WagcnbMi- 
eiisUH  3393 

Berichte  ftb.  d.  MecUenb.  Vere^i  4930 

—  Ab.  ftof  wunderb.  Heilungen  3789 

—  landwirtlMchafti^  am  Mittei- 
DeatKbtond  3364.  4938 

—  tkb.d.Verh.d.BerlAlLad.1747.9676 
Berkely,  G.,  tke  work^  9555 
Berkhola,  CA..  Religionriehre  8069 
BerHoz,  H.,  Kunst  d.  Instrument  ^ 

tirunff  1718 

Bemaid  C.  de,nnhonuBe  serieux  8240 
Bemardi,  F.  de,  BrmenegUdo  436 
Bemay,  C.,  oeuvrea  dramat.  9331 
Bemer,  A.  F.,  GrundL  d.  crim. 

Inputat.  -  Lehre  6309.  7438 

Bernhard,  d.-  helL  üb.  Leben  d. 

GeutL  901 1 

—  G.,  finta  morgana  4396 
Bemhart,  J.  B.,  die  Yerh&ltniss- 

reohnnagen  7393 

Bemhuber,  F.  X.,  Jahresberichte  7311 
Berruyer,  bbt.  du  peuple  de  Dieu  8056 
Bersot,  B.,  doetr.  de  St  Augustin  6385 
Bertelsmann,  Beobacht.  am  Bare- 

meter  .  9806 

Bertheau,  B.,  z.  Gesch.  d.  Israel.  *653 
Berthelet^  8.,  4ioge  bist.  duDu- 

mont  d'Uryiile  6641 

Berthes,  H.  J.,  Cresoh.  ch  chrisü. 

Kirche  4537 

Berthet,  E.,  la  mine  d'or  4437 


>«(M.  A.t,  IW  Hdi.  •& 
BertraMt  A.,  d.  RüTttldt.  d.  Bcd-      - 

balls  91€5 

Benelius,  J.  J.,  Irsbcfitt.  ona 

framst.  i  kemi  BSÜl 

—  de  Templei  de  chafaim.  960 

—  Jahrabericht  91«» 

—  Lehrb.d.CheBda  1193. 6043. 908» 
Beschonn,  A«,  pta  ▼ota  7160 
BeschenMNT,  F.,  d.  Weiohaeliepf  6»7. 

*78IO 
Beschreiboag  eines  neuen  DampC» 

WaschapfMnta  8471 

Beschwerden  d.aUweaiBUngarBB9e8 
Beseler,  G.,  Velksreeht  und  la- 


Bestün's,  J.  N.,  Predigten  5403. MIO 

—  Christi  kathoL  Aadachtsboek  W44 
Beta,H.,Berlinind.WcnteiitaedM9691 
Betham,  W.,  Btruria  oeltiea  MB 
Bethune,  A.,  tbe  seettisdi  Finside  474B 
Betrachtungen  fl«  d.  h.GetoeaüaiM3tn 
^*- Aber  d.  Finanaen  Pertagnla    fB 

—  n.  Gebr.  d.  Krsoiwegimd.  71W 
Beumer,  P.  J.»  mUungsbttttmr    BOtt 

d.  kl  Schriftkser  BflW 

Beurmann,  B.,  Ab.  Afghanfataa  «41 
Bereridge,  W.,  theoiog.  worics  83» 
Beyer,  M.,  Fnttenoth  481 

—  HauptTerbesseruageBd.d0Qt- 
sehen  Landwirthschaft  8453 

_  Original- Muster  5308 

Beyse,  A.  W.,  Beurth.  d.  Schrift 

Hansemnnn's  3473 

BiagicU's,  B ,  itaL  SpracUehnr  818B 
Binnchi,  T.  X.,  dictionn.  hm^- 

turo.  557 

Bibel,  die  7668 

— .  d.  Kl.  stereotyp.  AnMahe  518 
^  Dr.  M.  Luthers  5368 

BIble  cyclopadia  1768 

BibltaDipU ;  ed.by  Biatteblotnky  1438 

—  eccl.  polyglotta  898 

—  Sacra  vulgat  ed.  8izti  V.  3735. 5798 
Bibliografia  unlverMle  1417 
Bibliophiliis,  G.,  Briefe  and.  pro- 

test.  Freunde  4557.  5811 

BibUotheca  GreariUmna  «5181 

—  regul.  fidei  9495 
^  Sacra  4815 
Bibliothek  des  Auslände  7855 
~  der  Font-Wissenschaft         3473 

—  frans.  KanselberedtMmkeit  3595 

—  Ar  moderne  Politik  8587 
^  für  poUt.  Reden          6899.  9631 

—  ToUsi.,  d.  ges.  Median  6556.719a 

9335 
Biblioth4qaeder4coied.cfaMtes  4871 


Begiitßr. 


No. 

BibHotiiteiw  mAf.  de  OeuATe  3491  : 

596a  7658 
BidieU,  J.  W^  Gesch.  des  KIr- 

chenrechts  3643 

BUes,  F.  U.,  Büttheü.,  d.  Boden 

olme  Dünger  amolMuien  ^747 

Bicklngy  F.,  d.  Verimincen  d.  Me- 

diiiii  8580 

Bidder,  F.  H.,  n.  VoUanttn,  A.  W.» 

d.  Selbstst&ndif k.d  Nenreni«yst.*I42 
BMermann,  K.,  deatsch.  Monats- 
schrift 751.  7659 
*-  d.deQtsehePhSlosophie*3565.645a 
--  G.,  «her  Katarrii  5661 
Bierglas,  A.,  Berl.  Carikatoren  5133 
INggel,J.A.,d.  Christen  Wandel  4854 
Bigot,  C»,  sur  la  manlftre  d'en- 

seign.  la  langne  fran^.  1680 

Bigsby,  R.,  «kcellan.  poens  1330 
BiUer,  F.G,  Volkspied.  4840.  0509 
Bild,  das,  einer  treuen  Chrbtin  3190 
Mder  ans  dem  Leben  5078 

Bnder-Bibel  Or  «e  Jugend  7363 
Bilderbach  8880 

BUderdien,  harmlose,  ausDansig  5684 
KMerschaii,  kleine  8881 

BUhan,  Plato's  SpecoUtion  9694 
Bibw,  F.  T«,  gesch.  Bntw.  der 

Abgaben  in^oa^m^ ^     4711 

et  la  philos.  da 

65 

mnder,  R.,  Gewerbebt,  f.  Sachsen  1063 
_  W.,alemaniüscheyoikssagen6383 
'—  d.  Untergang  des  poln.  NaL- 

Staates  6365 

Bindocd  Terd  193 

Bingham«  J.  B.,  ezped.  to  China  184 
»  der  Krieg  mit  China     401.  *1033 

—  R.,  Iramannel  4543 
Bischoff,  B.,  üb.  d.  Bedürfidss  t. 

Badern  V  1189 

—  G.,  pop.  Vorlesungen  3249. 6041 
— '  G.W.,  med.-phamiac.  Botanik  3668 

—  Handb.  d.  bot.  Teiininologie  6754 
--  L.,  Rede  9268 

—  T.L.W.,BntwickeIangsgesch. 

d.  Mensehen  *5961 

Bhiterim,  A.  T.,  pragmat.  Gesch.  9493 
— -  suffirag.  Colon.  6657 

Biograph^  uniT.  anc  et  mod.  1 43513666 
Bin^,  C,  Ludw.PhiHppl.  3654.  *3916 
Bird,  C.  S.,  deienc.  of  L  engUsh. 

reformation.  1433 

Birdk,  C,  Ueberblick  t.  Boropa  7300 
Bimbaom,  über  den  Unterricht  9688 
Bioms^erna,  M«,  die  Theogonie  *8548 
ffittcher,  H.,  über  AbUard  9775 
* '  P^rtaeralbon  9775 


9 

üo. 

3414 


Btadc*s,  geosval  attas 

—  pictoresque  tourist 
Bla»word*s  Standard  noTob  7 
Blaha,  R,  d.  er&hr.  Laddrer  5338 
Blakesley,  J.  W.,  condones  acad.  6411 
Blätter  aas  SüddeutschL  f.  Volks- 

eniehung  3990.  6104 

—  fliegende,  für  Fragend.  Tages  771. 

37^.  5683 
— .  freimüthige,  über  Theologie  5390 
_  für  häusUcbe  AndiüBht  4053 

—  für  Musik  u.  Literatur  3316 
^  hippologische  .9060 

—  für  iiter.  Unterhaltung  754 
— *  katholische,  aus  Tirol  .5391 
— >  kritische,  für  Porstwissensch.'  5759 

—  neue  «Kieler  ^^ 

—  pädagogische  4347 

—  rhein.,  für  Enieh.  1 10. 1991. 434$ 
Blanc,  L.,  Gesch.  d.  J.  1830-40  9618 

—  rerohit  fraac.    599.  9651.  M354. 

9313.  '9354 
Blanco,  L.,  epit.  de'  toL  ercol.   8784 

—  sagff.  d.  semiograf.  d.  vol.  erc.8785 
Blanqui,  consld.  sar  laTarouie  475Q 

—  Toyage  en  Bulgarie  3614.  *3911 
Blasins,  E.,  Handb.  d.  J^cergie  5638 
•^  J.IL,Reiseimeurop.Rnssfiiiid9l35 
Blassen,  M.  B.,  the  poet.  star  93M 
Blau,  Gesch.  der  Ritterakad.  9796 
Blaze,  B.,  bist,  du  chien  96) 

—  H.,  Jean  Paol  de  Wonsiedel  407 
Bleicher,  V.,  Geisterfuaken  ■  7i5S 
Bleichrodt,  W.  G.,  üb.  d«  Urs.  d. 

Feuchtigkeit  '     8469 

—  Handb.  für  aicfaitekt  Zeichn.  6340 
Bleiwels,  J.,  prakt.  HeilTerfahren4160 
Blessington,  die  Lebenslotterie  5103 

—  Meredith  6383.  7009 
Block,W.D.,d.arithm3e8timmung3476 

—  das  wahre  GeburtsjahrChristi  4533 
Blom,  G.  P.,  d.  Kün.  Norwegen  *149 
BIomfield,C.  J.,matt.  et  fiua.pray.  4561 
Bloomfield,  M.,  d.  kl.  Rnglander  9649 
Bloxam,  M.  H.,  Prbc  of  Goth. 

ecci.  archit.  1708. 

Blum,  J.  R.,  Pseudomorphosen  d. 

Mineralreichs  3679.  *4499 

Blume,  F.,  d.  Geiichtsordp.  d.  vier 

freien  Städte  3770 

->  W.H.,kl.latSGhn]grammatik616l 

—  Lehr-Cursus  d.  lat.  Sprache  8131 
Blumen  d.  Freundschaft  u.  Liebe  4410 
Blumenhagen's,  W.,  siamtliche 

Schriften  1349.  7067.  9344 

Blumhardt,C.,  SammL  iltChorftle8893 
Blumrüder,  A«  ▼.,  DeutschL  Ver- 
gangenheit 9660 
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BhuiV9  cirÜ 

Blnnt,  C.  F.,  Um  iMuitj  «f  tke 

BtaaenipiMlM,  imumbt  7040 

BkuMiMtrmMS  ««Mkher  7WI 

Boccaedo,  G.,  fl  äMtmoMM     9678 

—  —  das  Dekameron  5104 
Bocoela,  C,  paminri  poetkd  819§ 
BodL,  A«  C«,  gerichti.  flactiooen  4681. 

*e518 
•^  C,  achte Wia«arMaawchaoiB-> 

kapf  0830 

^  C.  K,  Handb.  d.  AmkI.  778.  *1005. 

*8003 

—  C.  P.,  d.  lirtlilMnia^  iMhao  5903 
Boda,W.  J.  U,  Oaadi.d.  Panda].  381 
Badaaianii,  F.  W.,  erang  GaiiOBr- 

dianbuch  *3757 

Baden,  A.,  s.  Aeuftta.  d.  nattaaten 

Uterator  9438 

^  ,I>oatorWeaDe«<  hmtÜnOti  4419 
^  Vertkcid.  d.  Prof.  Jardan  9553 
Bodin,  O.,  Baath  af  Lavka  9348 
-^Lam  497 

Boackh,  C.  F.,  IHindaan  daab.  ax- 

pllq.  1974 

^n  FMdigtan  56l0 

^  Rade  am  Jalinat  5404 

Baaddi,  A.,  caffp.inacriptt.gra0a.  3988 

*854l 
BSaking.  B.,  InatltallDnaM  3998.  "6180 
Bdbn,  C.,  d«  FatiliaM  d.  BatHiiar 

Uhrar-VmiM  7947 

—  W.  F.,  Brimianiiig  8338 
Bahne,  F.  A.,  deatMdi.Laaabiidi  0198 
^  Jaa.,  atoMDtL  Werke  4034 
>.  1.  C,  daa  R«d  dar  Zeit  ^5098 
<—  aatranam.  Btamachaibe  '5099 
*»  IL,  GheauiitsarAdreaabiieh  4701 
^  Vf.,  d.  Sdnigr.  WaaCphalett  1040 
mhmeiia  Znkuaft  -  9630 
Bdhmar,J.P.,loiitaarar.feitaaii.  6077 
•^  W«,chriati.GlattheMv^aMiiieh.9003 
Böhner«,  K.F.,4b.  Oonniagiadni- 

len  «MtfhtQpt  7943 

Mhaecke,  K.  6.,  Forachnagaii  6028. 

*6351 
BShringer,  F.,  dieKircfae€h]i8ti*9474 
Boethiva,  de  canML,  ad.Obbarioa  38 15« 

*6869 
Boeafoa,  C,  Anuti^  9094 

Bogatsk7,O.H.,d.  gelKtFriedeaa- 

«tArer 
—  der  thenra  Schatz 
Bogenhardt.  F.  G.,  190  Uadar    8801 
Boha,  B.,  der  Weg  soa  Hall      9030 
Bouaiaii,  A.,  lMracht.6.d.Bvaii- 

gelium  9095.  4060 


R9$i0tßt. 


Bojaido,  H.  M.,  rOÜMda  km^ 

narato  1331 

Boieaa%B.F.,liaBdhach  8780.  "0471 
Balka  dar  Ldwe  3600 

Boltn,  H.,  BtuhbeiduuDaiar  0984 
Balaano,  B ,  Abh.  s.  Aaathatik  0473 
^  Vera.  a.  BagrtoduBg  8605.  nKUI 
Boiiafont,P.,  bunte  Brz&blongea  6984 
Bonald,  da,  thter.  du  paurair  palitJ884 
Baal,  F.  de,  gll  Baaiihii  a  gii 

eatattai  5530 

Badts,  oba.  crit  in  Ariatot  9604 
BonaetaiB,J«darhiiiBaiifed  590 

Bannaral,  A.  de,  «dhagea  d*»- 

gficoh.  eie.  4190 

Bonaerilte,  A.,  nanr.  ^ytL  da  r4» 

form.  moB^  4341 

Bonaier,  B.,  traM  daa  pamifea  8635 
Bomdret,  trat!.  MIa  mahittiä  dal 

fegato  5000 

Boah  yaaada^B.  H.,  Newiwmdhmd  180» 

•730 
Book,  tha  amaric  drcular  ^3501 
Booat,  J.  A.,  Geaeh.  d.  i>rfmm> 

in  FVankrekh  ala^  .    *94I8 

•^  A.,8ammLmoralJBrtiiami«mi4380 
Bapp,  crimfam&t.  Baitaiga  *793 
Borchaidt,  d.  hndwMiackHala* 

nicht  9417 

Bordea»  L.,  ia9aaadematUmaii  8500 
Bordoiü,  A.,  propaals,  di  matemal.  800 
Bärget,  A„  aketdiea  of  OUaa  576 
Borgfai,  G.»  aiiUealaila  kal  89.4890 
Borgnar,  J.,  d.  Bnütah.  d*  «imaaB9109 
Borgnia,  G.  A.,  elem.  d.  atalfaa 

architect.  606 

Borga^  K.,  d.  gi6aate  Gahekuiim54l8 
Bemann,  C,  BUdartafida  4359 

^  J.,  Gedichte  7090 

—  K.,d.Leb.inauidta.LaadetB.3044 
Boniemann,W.,  preass.  Civflraahit  5101 
Bommann'a,  J.  G.,  Caafinnatiana* 

•diefai  9768 

Bom>w,G.,  tha  Üble  inSpain9UL*I400 
BormuD'a,  J.  F.  J.,  Retae  n.  Can- 

stantinopel  9617 

Beadi,  P.  iL,  Bericht  6.  d.Bild.  3691 
Boako  der  Zweite.  Zauberbuch  5741 
Boatier,  C,  Metrik  in  BAMm  6108 
Boaauet,  oevrrea  philoaaph«        6457~ 
Boat,  lettera  ef  F.  Neff  1300 

Bote,  der  Beigederfer  9351 

—  der  gute,  f&r  1843  903 
Botta^,  C,  atoria  d^Ifealia  0010 
Bottani,i.,Bamerk.«h.4K5jpea  79tt 
*->  G.,  aapra  4  prad.  diirea.  um.  7993 
Bött4:her,  daa  HaaAnma.  4137 
Bdttger,  F.  A.,yolUttBd.WMaihi^Me9 


ü«fM«n 


No. 

Mttfter»  Q^  CMteflUM»  14a 

Mttfeher,  W.,  Briimmui«  9960 
Boochatd,  A.,  d.  voUk.  Paifuaeiir  0104 
Boudin,  J.  C.  M.,  g^ogn^aMic.  3548 
Boodoo,  Wege  des  Kceases  5830 
Boijean,  fuito  chimiqaes  3045 

Boumy,  J.N.,  oontee  & M  fiUe  3060« 

6781 
Bouly«  B,  hin.  d.  Cambrai  1317 

Bourgery,  trut4  de  ranalomie  61316 
Bousingaulty  eoqolUaa  de  Co- 

iMibie  3366 

BoQeqnet)J.,noi]T.dietion.dedroÜ  46 
Boatellle,  H.j  Ornilliologied.  Dan- 

pldn4  0001 

Bonthon,  eequiue  ftodale  .  8813 
Boweo;  F,  crideal  eitaya  3843 

Boyd,  W.,  hiat.  of  Uieratora  7643 
Boyer,  diaconn  poor  lea  reirailea 

eocL  7163 

Boyle,  M.  U,  der  Ffinter  4183 

(Boyaeft),  Yendiläge   zur  Er- 
bauung 1810 
Boa,  aaeiia.  aotea      188.  180.  3065 
•*-  Leben  Chuzzlewit'a     3333.  3334 
^  NiahoL  Nidulby                  4183 

—  OÜTer  Twiat  3080 
^  aketchea  5540 
Boaoli,  G.  Ol,  atud.  biograf .  di  ri- 

Bom.  Ital.  8613 

Bncb,  B^  Preuaaealieder  3830 

Bra€kenhoeft,F.,Br5rierong  *3357 
Briaer,  C,  Leit&da»  suai  Unter- 
richt kl  Singen  4375 
Braid,  h,  Neurypnology  6005 
Brdnard,  J.  G.  €.,  poeaia  3478 
Braitwaite,   W.,  the  celroapeet 

of'pract  med.  5003 

Brand,  F.,  new  handbook  6036 

•—  F.  K^  Ldtfodeii         5046.  8855 

—  J.,  d.  Qbrfit  in  d.  Andaehl  5831 
Brandt,  G.  P.  U.,  Predigtboch  7167 

—  J.H.D.F.,SamBil.algebr.  Auf- 
gaben 6135 

Bcandauer,  J.  F.,  deutacb.  Sprach* 

u.  Leaebuch  3045 

Brandea,  D.  C,  Pred.T.  letzt  Ge- 
richte -  4567 
Brandstater,  F.  A^  Bemerkk.  üb. 

Polybioa  6031.  *8544 

Brandraraidieningawesen,  d.^  in 

d.  Sachs.  Erblanden  1030 

BraQbäch,SeeleB]ehred.MeaMh.  3018 
Braun,  F.,  Poesien  8107 

^  F.W.F.,d.Waaaerheihnathode6571 
^  B.,  die  neue  Erde  3353 

Branns,X).,  Br8cheinungend.2&ak- 
geiates  650Q 


tt 

Bcwae^A,  Tk,  de  .latfa  Im- 
crstia  0830 

BmuBschweig,  J,  D.  r.,  d.  Fkaha- 
bau  Rusalanda  8460 

Brayea-Selirea,  £U  da,  lediateau 
daFr^McBarb.  5016 

Bredow,C^&b^d.8ccofelauoht3784. 

*5350 

—  G.  G.»  nadcwürd«  Begeben- 
heiten 8006 

Breidanbaeh,M.W.A„  Caeuneut. 
^  üb.  d.  heaa.  Stra^eaetabuch     4373 
Breier,  E.,  d.Hossitfea  In  Lüditp  3081 

—  F.,  d.  Gutachten  üb.  Br.  Bauer  674 
Breitenbach,  L.,  quaeatt  de  Xen. 

AgeaUao  077a  0781 

Brdtenberger,  F.,  auahe«nWort 

üb.  d.  Kniebeuguag  4563 

Bremer,  F^  die  Fna^Ue  H.  7540 
^  das  Haua  7537 

—  the  home  0340 
^  Life  ia  Sweden  7536.  7538. 7530 
^  die  Naahbacn  5541.  7531 
*-  Nina  3846 

—  Stnit  und  Frieda  5549 

—  die  Töchter  des  Präs.  :1350 
Bremiker,  C,  Tald  d.  P»eportie- 

naltheüe  3448 

Bfeanglas,  A.,  Antigene  8663 

—  Beriin  wie eaiat  8315. 33165133 
^  buntes  Berlin  8664 
Brentane,C.,^BMhr.WehmiUk(r  30G8 
Bresesunn,  F.,  deutaAHtaniachftr 

Parleur  0643 

Breaaea,  G.,  Bkawatofbuch  der 
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ftahne«  ib^  dipita.  BdiM^.;f   ,3305 

Faleo,  dJ^yDmm^dimg,  •  .53911 
Palk,  L.,  Predigtoi  ,  2759.  **39«9 
HO.  Uthifiatirtwg  4..IKnft^li  ,  K795 
i>Vikn,ivB.Uy  Ummmii^hßsA.  7509 
VnDati,  J.,  Einleitang     5676.  *5783 

Maiili*,WidU«v<dai^>  >  •  -•  • "  »905 
naiin,C.,biaicda«j««afonf9093»*iMM 
Fättiham,  T.  J^  kmair :  4753.  *5789 
Ttoad>y,.M,,  daipy  >iü4|inlitw^  959 
nit:y,.4MM)päit^<.  ..'*  <f  .13)9. 
ViurkMi,  Giiia.,aiudKMM4  8a5348 
FfMiea  de  U  kfiop  4'kimii«iir.  .1689 


Jlfg'^Mtfli 


t^  L.,  itttkj  MC  Fof .  ..  /  .'•i43li 
•^  M.  L.,  rtmioo  '  .1  M9» 
F«nl,  F.,  A^4  natArl.  WiMieiiMBre086 
ii^virot,  C,  trait«id'^kli>iiat«  46M 
PaadoU,  J ,  de  •aaBi.«Q|r<>*  '  '^^^M 
Pagf,  Thd.  S.,  the  dMiMle  duti  iftül 
irtyet,  N*  4«,  dM-  «y^Utaw  .    1215 

i aar  la  vk  d«  ßigot         ÜBSI 

Fdbr,  J.  6.,  Fib«l  ■    8077 

iCknudMttw  .     8l»7f 

Felarabcnd,  d«r.  1041 

Vcleriichkeil«i,kiBdU.,  K.0tclMteM19 
Pdtf,  £.,  duBiMM  .  .*1000 

iMistclimeckery  der      ,  ;347f 

BMblumen  .        1440*  1^31 

FeldiMBB,  F.,  Urchl.  Z^tfeig«!  177» 
Feiler,  F.  E.,  Afdiiv  »887 

-**'  ^xerc.  de  la  tani[iMift«  -  38:23 
Pellowi,  the  XmA.  MarWe*  1504 
f^  J.e.,PriHeMJU«heahffö4e&  8140 
l^\te«loii,  BeUMBpbwih  7710 

«-  hin«  litt^r.  4m  8616 

«^  le8aTeiit.i4aT«lte«e|ie 3824.0788 
reifer, J.F.,Tnuikeb.iii]si.hitt  3188 
FeiCon,  B ,  Mens  3833 

FtfKTifiim  H^  blf«4.1«UiDg  7511 
•u.  W.,  a  syitem  368 

•Pcaiand,  Anieitiuig  8705 

Fefnan,  C^  Cbarita«  335 

Fenibach,  F.,  die  Oeboakrei  7078 
Feme,  A ,  «berNoChitvadigkek  1871 
Ferrtiri,  J.,  sor  le»  prindpea  0047 
Femrio,6.,  uMnotie  per  «indoe  0336 
Feit,  P ,  Trofteehniban  1048 

Ifeetrede»,  7,  0434 

Fc«erbae|i,L.,€hMidi.d»ffMot.  0074 

da»Wca«i4M€MHeaUi.  4833 

PMdUeiet,  L.,  4otl«  0537 

rttal,  P.,  le  caoiC  SMrteciu  7077 
FfiMa  7340:8846 

RIebte,  F.  6.,  flbtr  den  f effonir.      ' 
.   8tai«d|NiijkC  •  3378 

Fldnas,  G.,  CheMia  1593 

VIoIr,  U,  LattrliiMkd,ikiiatM4»0318 
— J.M.,Lahvb.  d««ittL  G«aeli.M8IOI 
Fiekert,  C.  F.,  gtoiMur.  laW  0776 
FfdidD,  K.,  BerMa  43« 

Fiebag,F.,4:aBieto.€MMnMr»7386 
•^  -^  demMdnt.  AecbeAktmii  115. 

•     .  7387 

ReibdtabSbaresCMMuif  OMI 

FNIer,  Fn.,  ««a«nlpbifl  783^*1963 

.< die  Pmlndalafaitbeilb     O^OO 

•^  r,  f^ad%i  Magrttn  i  ITOSi^^MT? 
¥%M,  R.,  thebaali.aC  tbeebordi  7IB3 
Fi4v4e,  l.,-aM#iea4a  <  "  -  435 
nÜppMit,  A ,  tragedie  :. '         ;553l 


Fink,«.  W^fiMft.4dUriigfehflvf874 

«^  «^  MM.  HanMchala         i  .9401 

«44,  J.,  tbat,>M#t  kKfiUia     iriiOO? 

nmi  d'MiMMiMab  :  - '  I    i  .'>  /«"Oi»» 

FMousi,  As^^kiÜbn^  *4ia  feoiii<  .{».'iO 

fanAbacb,  P.,  heiLClNtfiiAtfmWI 

ISidier,  Fv4ilMbM«0d»Skftit-l 

riTarkflnd.  .     i    -  j    -3933 

<^j.  Q.,JÜtiMatauidbafcbr.    .4300 

;««''«- LeaeetUrai    /    >•.(>     ^     4371 

io^x.  6 ,  kftdiü^«b«i|yIiit/.2Mfcr  450 

^  Th.^  f  gw»>.<Aaalyi>»<  >  '  WO 
i"^.  Ajiwewg.t  '«    •..■•'3300 

<;^  ^piaeiittw  Wi»fWdeflMia   :      :'O604 
▼.  EOilmüHUi,  J.B.,  AbbUdd.  4610 


Pili.Berth,W.,KMniUIalb«MiMl867i 
PhithMMlrtir>  rF^  flttlBtt  #6.fiMh^,  • 

tbage  :     1300 

Pbgnaiis  A»  MMTdel  <  >  -3^180 
Plandin,  B.,  Teyage  müP aiO^  .  7933 
FleiMber,  A.  L ,  «ntof.fiMraiw  7397 
Fkurs  de  toutes  Ite  «ottlteort.  7585 
FlMir^  ikB  oo^tMl  Urik.  .  rS«^  i0075 
Fl^^el,  C,  qoaed.  phanabca>  0565 
FliM>d,a,  tbe  «tboUieyiaf  fMiW0l486 
Flequei,  A^bbkdii  piak«(.  3645«  3050 
FlMa,  ailg.  bot  SWlilag^^ .  .^"0590 
•»  Danioa  •       '     :.     f    tMi6 

_  Tott  BeülMbüild'     >• .  ..M.m-0758 

Fioreoeoiirt,  W«jC,^»^4L  OttÜte« 

cradm^MaaMi  ^  w-.",«  i  063ß 
Florey,  G.  V.,  Itodi|tiiii4irK.i"a354 
-^  Trott  an  GriboMln  .:m<  s  4570 
Flerian,  4e,  Niuu  Ponp.  .  >«  0604 
Hoiia,  £.y  fiagaa  .  .i  .  t  ^  '5090 
FbMiM^^.,  anatomie  gdadrale  0333 
*^  —  le  d4fielippwrtit.tt  .r.int.r 770 
-^  1^  «io«;  ide  B^  /4^  Ou4oM*  1331 
FMfeel,  J.  G.,  praot;  Äiaadbilicb  5405 
'^■^  litar.  %npaM«a..M  .  004^ 
.'^  C.O.ri<Bbrb.i  NbtMgiriacb.  aU36 
FlOgi,  A.  t^  YBJbiwiHi  >  ,  5001 
Fitgara-^CMtev  ddr  KaauMMa^ 
'  liaiwiiiia-  •.'*..!'-'  - '  1303 
-X  ^  die  Mihblinldeff  8347 

Fok,  8iv  iiaate  GiniiMayiin  ^  ^  7348 
1IN>4lix,  de  i'efffli  daajageiiaaa  1813 

^  traitd  da  4roib 3334 

-a  über  M ikodlicbkik  .  .  :  7430 
iraftiiiftl^faiMi.4:  i6gk0yniaba38t3 
*F6rateiiia»D,B.O4,^aMBiMl(M».0301 
^  V  di^.CliwiibüiOilBlimgaii  0303 
f  I  '  iwiiMiiiirtta  I  .1  I  s^w-  0006 
U.-F.  KyObaatMNMolttMl  0751 
^1C.E.,  m.  UrtnadaBtorb^h  -*641 

< .  .  0033 


•  i<  > 


H 

^  «-  Predigt  am  weiM€o89i«k457i 
^  J.,  lawcimif,  U^PMW  /    701Q 

.:  Smi9L  WMifi.  «edidUe  «130 
Kpikii,  A.  A.  b.,  d.  NiebeL  LM.   dASJ 

^  ^  if  tten  of  &  ChIm  •  aa 
i^  R  9«,  iotopr.  «f  BiuM  an& 
Protei  renun  mn^  mLBöhmw  6071 
Fof^d,  G.,  codiM  di.MMi«  1473 
Forbek,  J.  D.,  lm«U  M7A 

{r0fffke.ff.ik»  Uat.  ÜBMrurhun» 

cm       •  1889.  SaSI 

Foffet>  a,€iiirfq»»d>itiMWurg  1^1 
Fornl^y.  £U  *  wliH  5330 

ForiiMM{-Vm%A»  JL  T.^4iiWkMm. 

/  6787 

—  --*  oonri  .  6788 
Foqry,  S^  ihe  diauite  3785 
Poü^tec'i,  fivr«imU«8cMIUn4S45) 

1IÖ57 
Foi«eU0,B.  delaJuft.  d«NJD|iiMi  570i 
Forteiaiin,  O^  aallede  6977 

Pertoal,  H.,  aur  k*  jpoto«s  689 

Foebrok»,  I.D.,  brititü  iDonftchisB|4331 

—  »r^  encydep.  o£  aaticiuit.  4691 
FoMol<v  V^  proae  et  powie  818 
FoMlec.  Lzww&aminLMfx  3039 
Fow|a4,  F.  Bar.  d»  b  Sf.,  AbfiiU 

—  «Md  Bm#  ...  7546 
Feaqae,  bttti  da  coaunei^  9*254 
tonm»r  J^  Pkr««it  .  3597 
rpT|F./tralt44eiiAddremi4.  IHl» 
FMiftsttpiQ,  %  U  pifiJüde  9^223 
Fr&v^el,  ,C^  dii»  Dm^Cwäacbtt  49H 
'^  S^  coyrs  a^4eQ0i^:  •  ^^^ 
^.;^  tabU  de  rbkt*  .  9258 
FrMe,  die,  Tonder  Kufbetigttiig  M54 
•^  me  orientalieoha«  8909 
^«etWffW»^?  .  1879. 'SIM 
Fnifeii,  3^  Ja  i^i»^  '7^ 

FrancMy  G^  cbesäc.  eTCpedmfwte.  957 
llriftcke,  K.  W.  8.,  der  gem.  Civil-  , 

'pi^eoess  1799. 

•^  B.,d.LehceT.lKiUb«QdaMbl6713 
^  B.,defb«ot;«ebe  Bund  4107/4647 
Freodsen,  P.  ».,  Ciln.  Blaceiv»  3819 
Fraiik,  6.  F.,  AneelmTi^aiiUvrbiiry  997 
-^  II.,  de  «ame  febr.  U^  . ,     479S. 

•^  JitX2rMid«ätted4ei3eilkqii4e35'ib 

»884.  5607.  7300.  7744 

•^  «*-  die  Fieberlelm  ^     *885 

—  •*-  prax.  wmU  p«raeeef  ta »  .  8606 
^'  —  pracfltti  dl  medMo»  »  4997 
^ .  Bi,  klim  Taacbfpm^j^iapfi^   5614 


Miffff0^^W9 


Fraak#,€»4evi%ip»HeOibdt  «M 
ymjfenetfia,  Cr.,  allg.Fabrft»- 
f' --Atlaa..^'^  fiftM 

F^ri«k(iuti«»/Aiaia    •'  41U 

KMMtkUae  SeiülallMM».  M77 

Italts,  A.,  Blick«  M3S 

^  a,<Bnm»iiiP»*  Idftriia—e  *ifiM 
4^  -^  Über  die  Freiheit  .  M68 
^icaill«rt,J|4«MiPMl«>e»ya  9QM 
FraozeMhnldJK.  w^Mm/ta^dbrntlBM 
Ffansoie,  der  geschickte  -  M78 

Fraaer, J«BH;AU«tfMMiM0ei<^  -MS 
^**  K»^  ecAenH*''-  ^maMaiiagaN  aimhp 
FiMea-AlbaA .  /  //  :>  h^-BM« 
Frateolob,  A.,  Sagea       m  <<.  JJBI 

Franeae^hik»  41«  A  .  ^  'm^HVI 
FVaoeUdt,  A.,  dleSaOhnaig  der :  - 

Beformatlea  ..r     /  4S40 

FrafMiacus,  D.,  eoMHNMai^^-  BdflS 
FreiMlebeo,  CFr»  da  (WMfciritrti  <IMt 
Freiheit  uad^ieichMli  -  MW 
Freitag«  Güi«  Chr»r(B«ni.*{Mrtim:inii 
^  0.  H.p  erprobte  Mktel  um  Jtt27 
Fremde,  der,  10  Babtai«'  <-  BM 
^  ia  Btmtger« 

Fremoioe,  H«C  

Fremy,  AI,  aar  les  «afMkM^  -€278 
^  <|uid  in  Ubria  Yarraia  .,r  MM 
Freaenius,  C.  K^  •laMttit.fcHfb«BiM 
'^  G.,  Grandnlea  ..r.   BMI 

«*  «.  WiU,  araa  VerfMbewngafr^  ÜB« 
FrNae>Moa*vai^  Ah,  iiam.Ma«.  BB3B 
Freiidea,  des  CMito»>)  B77B 

Fiendenberg,  <k»  ^wamlk  IttOMia,-  *  *  »• 

Nep.  ..r  r,  BidB 

--  W.,  deuteeheaifeaebii^lr.  Mit 
Freund^  ^  eebaneft  Owflblofiht»  SSB 
-*-  W.,  mar  Judeafimge  T783«  B60B 
Frey,  Tidikfift  •  '    n  f ,  .  90M 

Freyciaet,  JL.  de,  TO^a^a.  ••  BlIB 
Freyer,  C.  F.,  aeae  BelCani^  oMIS 
Freitag,  G  W.,  A«ab!ttipi»rei^  MU3 
^  Muaen-AImanaok  *  •  ,.  >  841 
FHeauM,  C,  GeacJL  4  Kiia^  «IB 
^  ^  .pi&.'Mil.  Gaa^  BaaMak  h  B477 
Wtkky  J.,  AafiEuigagründa  .  -  <  /RM 
*«.  Bybrec«it  WStM^i  .  .<.  ..  4M» 
Flfedeoabota^-der  ..  .  •  s  «1MB. 
Fciadlia4errA*»4>Iiti>ii>?bd.«n^      n 

vurd.  Zeit  .      .  530..  *871^ 

-«^' J^  d^  MOvaeibd  JMMiiilA«Ot4i4  J34 
-«^  <U.  H.,  ffSrelfij^fayt'  r,.^^  *^  i  4804 
Friedlein,  a  Haa««»il.')  .<  Mlfr 
BVNüeb,j.«4,AafWelagkti3%.ttStt 
FUedrmeh,  i.  B.,  Uanjjhwnii  4fin.BMB 
Friedrielik  Aoratr'a^BiBiM^  MS^ 

-^  a  iUMV  SMifWi .  .    M» 


Ew^ffeA 


iVM,  F.,  8Mdalk|nr«6  T.D(B«it*«hi' ' 

Iaii4  ^  141» 

niM,  B,  novit,  flor.  titee.  <?9I0 
^  3.  F,  Vmodi  «.  tiAiSk  ««MIT 
~  I.  G.,  ToOct.  »kraMol:  '  ^M9 
*^  «^  proTcrbet     ^       ^    .  '♦.  .'  INW^f 

McUein  ^Sm 

'  geM:hw.  MÖ. 

mu,  F^«N«  ihm  «yattai  *;i4l1 
WiÜBe,  B^  aUiikinf^AMttmeiit.  ^92^7^ 
Flteach,  C.  !¥.,  AnMliide  •  9Slf 
-^  J.,  Skiize  .  '  .  6511 
Kliteclie,€. F  A ,  PMiUa4ft«ift; 

«^  F.  Ym  nem.  Paul  Wtd;  7872 
«-  ^  dtf^  A4lminNi^  3159 

Wtth^  .J^  OriMidrtg«  1 1^1 

FrOtteb,  F.,  tiwiW  «on^tto  MIO 
FrlUitfh;  A;^.,  d.  JttAffe-dmK^c^ 

Michel  '  5512.9854 

^  ft.  F.,  a0t««i#«'  S890 

-U  M.  A.,  neiiMt  Liebi  BiM^  4?2I0 
FvMMMMMMai»,  4er  4151 

Frehreieli/K^  iMe  KuMt  1211 

FlwMmaan,«  Mt,  SamnlciDg  5^296 
Pminily'Ci  AMlehtea  7931 

FroiiniheR,  A.,  AgatiMn  22(^ 

•^  4er  kMie  ^4elwis«er  SOOd 

-^  feofiiii  BiMANudiCaBgea  1^4. 

Freiiep,  R ,  Be^kielitiiki^  5016 
Frota4Mr<<XB*^4MaBmentinPNii.  63 
FriiUmann,  Samml.  erpr.  Mittel  2560 
FrfMll,  A.,  BMihlangen  6962 

^  Lebte  Ctettfr  Ad<»Mi    189.  1162 
FMIlt,C.  H.,  d.4lleM.8dMrHletel.9221 
-^'Q^J.,  Handbach  d.  Pathologie  2654 
•i^  W.  B.,  rettie^ak«h.Ge<eta^  ' 
'  Rep.  .      .    3iS 

•^  F.  ft,  der  DMUfetoar  2699 
-^  J.  €.,  Anatecksngtffthigkeit  4163 
•^  W.,  «her  des  Bhiflust  6664 

-^  d.VotietlaiiiiAlpe* '6746.0100 

Fährer,  treue  -   '         -8300 

FIrrit»  J.,  hebr.  Mml-WMefb.  "736 
F6ratedler,  h,  die  Lehr»  732$ 

Ffinli,  W.»  d.  wiehÜgateiiSlIdte  7924 
Fitferer,  de  loc.  Thucydidki  9768 
FohMdaler,  F.,  die  Abri^ihtlmg  8464 

der  Schaf^AiraC  2650 

FttUa,  K.,  GodUdMo'  •  >  •  4166? 
Faldifer,  (|«iaji«t«/  -lioMtlaiihe  96M' 
FonetiUnoy  thooghte'  •   4678 

Ftiack,  F.,  BrfMg^  liMf  «(«sehr.  5250 
Fudk,  i.  L.,  dk'Bi4ipl|rcii*to  3$80 


^'9iKMt  mMir  « *  •  '  ^^  4420 
il*  die  IM«  im  MMMd  ^  -  865i 
JL:*ifttAi</"'-<  "  •''  '  ■  i'*'^  0690 
1^'die  VMMUi'^'  •^^-"  >""•  0661 
«iMst,  G.,  traitd  diduMrt."'  2371 
Öabier,  G^.  A.,'%oil<ij^ttfchdFh»- 
•'löiopltfe»    2*75.  •0521 

SflL  toii'iMkeladit'  ^  i^  f589i  *29e9 
Uer,B.,d.V*K^.fi4tttl^3at7.*3996 
6atOardin,'Oi,  Ifnt'  du  nloyeti-dge  2694 
Gelier,  5.;  erpH)bte  Brfiiidd."  4413 
GMm  M^käi^ttMr  '•   0852 

Gfllänthomme,  iicwmter  '  4266 
GalibeK,  i^.,  hhi:  de  f  A%«rfe  1222 
feaWei,  G.>j>peiy  .2453,  143S 
Gall.  \*.y  WBMlteicv  T.  DepfalegiD.  1609 
«^  Beechr.  mein.  DaiApfenn^gertr  0413 
•■^  BceeareltK  ueo  sehWanraeneB  * 

Apparate  1060 

Galterie  d.berfihBt.2^tgeiiha<iii2668. 

5982 
Gattery,  ifao,  of  antfaoitiei  f856 
Galfet,  A.,  lea  oroacntea  837 

GaUoii,B.,Getfelr.d.tpati.&iquii.  3868 
-^  J.,  UebersetzunnbaGh  '  9662 
Galluppl,  F.,  filosofla  5211 

— -i-feiorf  52e8 

--  ^  atortat  0205 

GaHua,  R.O.,  de'aiiglila  meifcbr/  4790 
GaHizKi,  R.,  fatOflÄ  d!  Tösf^  89 
GalYam,  tfur-lh  ^cH  -^'^  •  '*  //  Mö8 
Gundolfi,  G.,  di  moneta  Mick  0(937 
— -urlcerthe"  •■'.;  '•'  ^':'"'  '  Of 
Gativwiodt.  B.,  d-  Hana[«laT^keü^059l 
Gantz,  R./ Adjreififbudk '  '  "4751 
Ganze,  das,  der  TniibefrikcK^BCf  ''^4 
Garbett,  JvpaMth.  äennoifa  ^6412 
Garde,  K  de  M,  ÜHea  ^80 

Gardner,  J.,  of  .chrfH.  miasfou  0998 
GarSeb,'  U.,  OcftaV»  >  '  .  0079 
Gamiei',  G.,  royäge  -  '  0492 
Garten^^^tung,  schleibthe.  0098 
Ga^eoyne,  R.,  th^  patriatcü  '  OKIO 
Gasparfn,  A.  der,  töuti  dfagd- 

cnitare     '*   -       «^  «'    4934 

-^  -.  intdresae  gdodr.  3501 

—  — '  die  «tQgem.  liiteWbaoii  5ß94 
Ga^t,  F.  M:,  dieNothtrendlgfc^  1814 
Gastpr^dlgten       '       '  4572 

G'aubett,  rdnqvalitm  '  '  4501 

Gkoger,  G..  Report:  f.  Phartnacie  2170 
0attlDO,l,d;^th.Rdk;oiÄaMhrtf233K 
^  '^    .  8391 

^  ^  Handbach'6U'9feSditTit4r8392 
Gaupp,  K.  F.,  dfeE  llWn  •  .  6715 
GauSa  u:  Wob«r,'fldiliHiite  '  1591 
-»  G.,  flbtiMä)^9taliittbOchd0ora87üO 


Jirgr4f<«K 


«taÜMT^  T.,  trakMindttM»  iaftÖ.44ti 
OHnimt,  J^ /GmiMtea  SSn 

«My,  8.,  Mar.  LoiiIm  t.  OrkM»  J039 
G4l»«v,  A.,  cMsCL  «Midhte   363T 

«--  für  kMtM.  Christen  4504 

t^  Ipew«  tei  Aab«t«m  7711 

4S«bete  für  4ie  Ih^UMbigMi  9098 
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MbelMov  dK  (i  BcUfTgen.  1» 
^  die,  deg  Hm.  v.  Schön  6654 

Jubel*  v«  Feet-CMuige.d.  deui^- 

•«heftftUcheb  6918 

Jubilar -Alboin  t»  Briangen  S260 
Judas  «.  df  bobe  Ratb^  Fred.  32U0 
Judaa,  A.  C.  y  lettret  S670 

Judenfrage,  dk,  toi»  Hambiirga 

Bfirgerrohaft  9643 

Jüngst,  L.  V.,  die  Regeln  3<>I7 

^  —  d.  deutsch.  Rei^tsobn  3U18 
Jugend -Ahaaaach  8300 

Jugendstreiche,  Kater  Msrr's  5118 
Jukes,  J.  Bm  excursiQfu  185»  ^729 
Jul^GOort,  P.  de,  le  Yatagban  1361 
JuUns,  N.  H.,  Beiträge  7753 

^  G.,  Vertheadigung  3710 

Janghanas,  C,  Beleuchtung  7771 
Jottgius,  C.  F.,  aUg.Ko^ibucl|  3467 
Junkmann,  W.,  Gedichte  9309 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  3991 
Jussieu,  A.  de,  monogr.  de  Mal- 

^ghiac^es  2183 

^^  —  Elementarcursus  7456 

Jnstini,  Mart.,  Opera  7677 

Juetizcomnussair,  d.  preuss«  1034 
Ive,  B.,  Dichtungen  8203 

f  «van  iU,  V.  Russlaod  8904 


K.,  biStfcben  d^  Hondopathle  7221 
m^  in  Sachen  d.  Hm.  Kinät  7220 
K.,  C,  Lieder  am  Bodenaee  5092 
K.^  J,,  Uebnngsbochiein  3021 

Ko  l'.T  Norwegen  6308 

Kade,  G.  iL,  ftb.  d.  Veränderung  9724 
Kfthler,  L.  A.,  Abschieds  wort  6721 
Ktamdi  A  J.,  d«  Entwicklung  3009 
Knemp^  F.R,qaaest.Thuc7d.  9711 
Kaemte^  L»  F.,  coua  de  nekio- 

rolc^ie  <6730 

Kipplinger^C»,  über  das  Wesen 

der  Gettheit  8380 

ftftrcher,  B.,  ktein.- deutsches 

WJkterbuch  8136 

«^  IL,  allMn.  Weltgeschichte  4357 

'Kaestnei7B<9  quaesC  Livianae  5660 

Mnffer,  J^JELB.,  bibL  fitudieu  6690. 

'^8960 
Kahle,  O.  G.  T.«  kpnsget  Har- 

.  wonWehre    .       >  7982 

KahWt,  A«  J. ,  BrinKrttMen  an 
.    Italien.  1619.  «^25 

-«4-  —  die  Kumtansstsllungen  5715 
Kaiser,  AdresakaL  L  brlan^r^765 


5411 


—  J.A.,d.HetlutieUenzuPfifcrs5dll 
Xtlb,  L.,  Präd&en  •  71» 
Kalender  auf  18»  ' 
,^ 'baier..  Nat  ,  .  '  \V 
''TT.  Berliner  ;  -; 
,^'det  Jftd.'Gem.  nt  Jftrjfti''' 

—  für  IfraeUten.  ;^  .All 
*7-  u.  J^brbuch 
^  Schreib-  u.  Geschäft^-  -  ^% 
Halisoh,  Biographie  SpUUkA  97« 
Kalm,  E.  F.,  GeschithtsMider  Mi 
Kalt,  C,  Eva  70Q3 
Kaltenbach,H.J.,  M onogi«pliie  ^599 
Kalt8chniidt,J.E.,neu^,Prelnd^   '' 

Wörterbuch  8122 

*-  dipt  firanc^  allem.,  ,  . /IW6 
Kamaeijurigfer,  die,  "^ 
Kampe,  obsertatt.  ad  Thtic^d. 
Kampfinüller.  W.  A. ,  aat  chlnirg:  92|1 
Kanilfeld,  J.  B.  de,  inst.  med.  {JnuS.  8S1I 
Kannegiesse)*,  K.  L.,  Iphlgenia 
.  in  Iklpfal 

—  —  Isenbart 
Kant^  le^ons  de  mdtaphvs. 
Kapff,  G.  C,  Gebetbuch 
•**  — Commmdonbnch 

Warnung 

Kapp,  Fr.,  snr  Methodik;  , 
Kappe,  dei'  IcMne  Botaniker 
Kapper,  8.,  slaw.  Mflo^iüi 
Kari,  J.  R.  E. ,  üb.  d.  Geschledkt  9732 
^  O.  F.,  Danziger  Sagen  BM 
KariotU,  Phantasiefallder  1913 

Karr,  A.,  Feu  Brenller  44M 

Karsten,  C.  J.  B.,  Phfl^tophfd 

d.  Chemie  ,  ^       3346 

•—  H.,  astron,  Almanaioh  !M 

de  cella  vJtali  TEld 

Karte  Ton  Europa  79$7 

—  des  Rhcöns  7M7 
KartoffelbAchlein  4DS 
Kartaddifv,  A.  W. ,  d.  VeriUOtnlsse  ftpl 
Kaslow,  PusahUu  ,,  dAi 
Katechismus,  eyangelischAr. .  1794 
^-'Lutheri                             3ni 

't^  der  katbol.  Religion  .  5066 

Katholik,  d<^r,  eineZdÜschrift  IMG 
Katholiken,  di^  des.  Aargaus  4554 
KaUfey,  {{hilos.  Fropftdentlk  968i 
Kaufmann,  i;..KationatfeSte  56M 
K«qftminn  ul  IKchtor  6IQi 

Kaulbach,  C.  b. ,  vem.  Gediditsr  7989 
^  —  WalhalU     .  9311 

Kay,  J.^aajMe  .  1709 

Kayser,  C.L .;detn(erpoL.fiain.  3751 
^CLil^.^AJralinn&rUe  ..  9636 
Kcane^  R,^  fifmiB^WAl  ^Nb-     .  154 


5071 
MIO 
96i5 
«N8 


•   t   I  s 


KdtatJii,  C,  «bc  di  HtlMifei  «m 
ftiM;.H.  A.,)Pntf«feai^n  ....i  Till 
uSleb,  J.,  Ottick.  dsB.ki^LH 
«ipgelberf  tfa—hlt  ■      .     -8611 

^  ^  idattdae  i»iioMUli*         MM 

■tfUir,  ev«VM MlMmiÜil  1  «III 

KMÜMT»  X  Gm  d.  AmA;  Attlltt  ttOO 

•<4tY«Mill«»    '  attia<^57 

K4l]ill4»J^.lMh.•C«ai4lMll.  4007 
Sdtor,  A ,  Roamt  9»10 

-ii  <r.  £u»  «MMliL  id  CSo.  I. 
«ill.  «^idüS.  »5163 

•«i«  o^  Vtrtrtwiinaf €0  5059 

BdiMr,  der  vlIIgwMimi  8476 

Km^b,  B.  M«  ▼.  yM  abtun  tojot  780 
KMpflByCUolMBrrttt.  iüJüwriiiftMl» 
KcMis,  Th.  T. ,  T.  d.  ÜMMolge 
GhrfaH   3616.  idlH  6491.  64» 

0054.0055 
KiMtedy,  C.  R.*  DMM ..  •  9912 
^HL^MiMBrt  '    8095 

«4afr.,«tdft  '1  7891 

MEltaiiiff«7,  Ai^iv  Atorfl'qiMe  8678 
BMI,  B.  G.,  imiukk  Mwlbli- 

I  t4r-8cniMr.  >  .      •       8849 

Ktm  tdhr.CliitUi  '  17713.6461 
-^^imhr  SDridiaiigiUm  4640 

HMdMft^,  Bmw  6746 

Ktrtfcfc,J>K„8triMMid.grMtna83a9 
nüM,  B.  da^  lifai«  .803 
Hm^  f.  y.,  Qnmk.  d^4Mid»a 

tjeMi  ;*•■•♦•.  •'--'-.-. .>.5Mi|. •6377 
Hdiieiibdft,  Pw  O.v  AMMAnUiff  0605 
KdUer,  W.  F.,  BeMbrahm«  7025 
nMD^dL';'d.fehristaB  CfcMibl  356 
n6lMtei»il<v'ifi4bif4HUIcw  'tiO» 
BttaanD,  C.  B«>  dti  gwidA^ 

(flitterbaiMt    -   .  .  >  >   -  '  466 

Wim,  A.,  d.  «Br(««iM.  Z^H.  9065- 
PHwr,  »U  jQHimmA . '  -  '.«9649 
*4.(6i>er  G<M«Wt  IfMgMi^B  M^ 
KM«wett«)Iik^ttMMN-llflflfiilrliie8ia9 
lOnbel,  Wl,i0imil  ..  ft30a  ftlfiS^ 
KhMttel,  B:  J  ,  libri  »ynybthi  6965 
MBM,  RotWM  GidU0  ^t  .  69» 
KHaMnoad»- 6«.  /      .  ;^8089 

«^  der.  Mae  -     i     .  8001. 

MMtogiricbea  /  ,   7961 

MA6erinaiiii,a*S.,  «fedigb.  63a 
King,  a,  (oMifl  «i4  pwlBia     3895 


K6i(Pm 


P.»  an  laphir        I  >f.> JUl 

KbigfeleB,  W.  IL  6Mvt6a)cfn6ü»^t<v/- 
^-'«ider  '•        <  >i'464a 

BMtel,  G.».fiidiihtr  U» 

BfMjr  a.  SffeMMotrod.  t»^iitiBdH61 
^Ht  Mafgai«n^  6b«i>  dk  BU-  . 

gamUielUrftdie.,  i^MlO 

BlMie,  d.etir.  ik4M8te%MM».0543 
o^  die,  io  UM.  Zeit  4638 

KfrtbeDordiHiQii  Ific  Uback  ^587 
Kittbeii-  n.  6diidUyA,jbidMBhe»  698^ 
Ut«lienittiMg,.Mlltrcis«  eyaai^.698t 
Kifdüiefer,  J.»«iMttMM«i«lQ«t  «8141 
KiMUieff,  F.  (X,  d«  K«rtiiUlMia4134 
iaMhiDami,PiF^GMkL6becict  349» 
Kkthmayer,  A.  G.,  d.ttnttBna  6D11 
Klrcbner,  C,  Garaiea  i^Kvk     II7J5 

die  UiideMNdL  PCMto  -   6776 

•*.  *^*  Miuae  Per«iMeft  9726 

^  €.  M^  4m  beiL  Abe»dMbl  tt9S 

leb  «eiM,  ma  nvjM  aU6 

-«>  de  tetano  traaBi.  t  •  dSTOO 
Kiiacb,  lu,  d.  HiM  WeHAi       6694 

aber  den  üateriMli^«'      9039 

Klnchbaoai,  AaUtM  M» 

-^  J.  M.,  Vfeber^r 
Kllln,  J.,  Beittag 
Kktel,  M.  B.,  TaMbenboeb  0614 
Kitto,  J.,  oyelo^af  bibl.  Wl41^  7198 
KUdber,  G.,  Ut  CbreebML  81» 
Klar,  P.  A.,  LibuaM  3$X  8469 

KUmaner,  der  8608 

Khe,  F^  der  lUMaad  <  6061 
•^*a,  Graadr.  dar  Moaa&t  1664 
iOafefcer,  P«,  die  Peli«6E*.,  .  1661 
Klefa,  J.  4m  BhfiaieJM  .  .  AU6 
KTeiapaal,  K.,  d,  HriNjag«  8011 
KlaMa,  G.,aHg.CalUilFG«acb^  5666^ 

'  li  -46646 
w.  j.  &,  4^  mmm$t.  S^mArn  üiOi 
^  L.  W^4  tMfa  tVewaeamag 4666 
-^  ^  ataatawiftbadiH  BUllar  r  5671 
BleMke,  U.»  pko>ii0».  Abhaadk  6639 
•^  -«^  PaiereMhui^a  .|47Sl'^9t56 
Hibttse,  die  letelen  Gr«ada  i  ,5689 
KiMjpbai^F«,  6«ba«i»NMdtei  9606 
KMte,  H. ,  Album  100 

^  4«  Bari.  TaecbeabMk  .656 

•^  11  G.,  Orgai^baHea  <  7184 
Kla^  B.,  dia  ilacgengaha  9616 
KBdbtb,  T.,  PredBftea  ^  '  7073 
Kfiapel,  G.  G. ,  Uat  FerMibaaMa6M6< 
HüpateH  A.  t.»  Beiftdige  ^16&>8M1 
-r.*  tt  K«ip,  Beacbreibisfk.  ..*  .6666 
Hll^D,  G,  A.,  geogr^gWihadb  6639 
•^  ^  fibar  die  SiaUuag  . ..« ..  610d 
K%per,  F.  W.,  Pnügtm    .   6417 


Affffot^ 


KldlHitock,  F.  e;^  W«riD»>  ,  «.  JBO^ 


Kttftpp,A^ChilitotorMl31^'*fl09/84eO 

--  ^«hfteii»  MMto  mti^.^mn. 

*^  ^  GMicbte  ^     480» 

-^  J.  L. ,  gNMiito  BrU.<  'J:§Of 

Ka«Uel,  F.,  d«r  Blina««!««       4382 
Kaiewel,  T.  F.,  P(M6M  •• 


n 


Ktdfthl,fi.0.^tiiiocolte.lurdiitMt;89f» 
-^&.^'LMiaoii  4119.  IM« 

uMt.  UfL  Hl 

--^  —  ShaUipeM  -  mm 

KM,  J.  A.,  PMdigt  ^       7I7a 

KMlbel,  Av,  4.  ProilMi'JiMaa  7M8 
KftdUaach,  AL,  de  »flWMMtB  d75l 
^  C.  C,  bndlraofa  6860 

^  F.  A.,  te^.  WondlafiBlo  3030 
— *  Q.  Hoffiaiin,  BwIlenoB  603 
Kiioeh,  de  choliflub.  aiMtodbiu  9604 
KmB,  M»iiM«rlllr  P&da^.  (U 

Knete,  J.  J.,  Sammbu«  9509.  5359 
Mnerr,  F.  t»,  AiMMkiea  57» 

Rnowlei,  ^  O.,  dfM«t  «utoika  lOU» 
^  T. ,  aerttMi  6418 

Kfief,  A.^.,  Giett»  890 

--•  Cy  dey  dreams  •     1167 

HeM»e,  P.  v.,  OeMhUte  7400 

-u  T.  T.,  hmor.  RtheMidng.  6311 
-»  F.,  Znraf  9977.  8460^ 

Kobec8tein,K.  h^  i^d.  Beto8u««977$ 
^  ^  qoaeuli  0«die^w.  Hl76i  6775 
KmIi,  Awi</^.v  ^  J^hnm  4640 
^  C.F.,  Recht  d.Forderaiig.539.'»878 
^  **^  VfmamfaM  fttM^rerfaa«^  3967 
^  C.  Ii./<di  AraitaidM^54444  7908 
^  «^  Uebenkh«  7004 

^.B.  J.,  «bk'd.  BliMBWlqaeUea'3969 
•^  I.,  dfeAgiavMMtM  935a  9094 
^  fsn.,  BeioIrtMdMft  77Ü4 

-^  K..  «eftM'd.  toMtaMd  mu  6060« 

^.  *1130 
-^  IL,  KaoaMi  8140 

^  ^  VergiflMMiMMNt-  -  M50 
^  W.  D.  J:^  wj/mtd^  4614 

^-  -u.  TaM^enNldS'  "  <  •  >0600 
Ke^^reoiwle  •    '^    ^4» 

Ködr,  G;#;de^iWMM»Miftlmii.'M0t 
^Mouitadl»  .  >  ^  9830 
*^  tftii  mmA  Mndii      .-  '  .  •'41611' 

^  ri  Janaie      >  '  «     1033^ 

^  mTooMmm'  19614' 


-O'^i:^*  dMür  Henr  -  -  .441 

^<«4.  dieogitfatf) 8414^.0  ,.M.j>l»lt 
U;^  U-  hqmer.B«iiiiMaiQ0£0a9j90iI 
^  H.  di^MB«dha?äüijitbe.  l  .(f4a6i 
r,  A.,  deilnteHk'i-^'S-^vxf:!  ~ 


UM,  K.  W.^  ÜehnriMix^  ..  >9Q99 
KSife,  G.  F.,  ilfi&ü&iima  4I9& 
KMüerv  A:v  AM^HiMltiwi—fci'ti  MOS 
Xi  .C).  RvUnilteiitenAiteäiehOOli 
*^ll.  L.,  rnnüjl»!  i  n70Sl.i«4flOft 
-.  H.  R.,}die}BabeiUiti«iii  .  «OlOt 
^  L.;  akidMii.  Welt  .ni  i«»3 
— 'W.,  B^merkangeB  jai370i4M38- 
KWlcer ,  Av,  denr^inMBti  gelieal'<IIO«& 
«liter.  F.,  6e«4M4i»/i  


Kftnig,  C  B.,Adi  n4«Hte>Zeil  tlOa^ 

^  ^  d«  Sdi«4iMroMii9  ITB&'OOdtt 
^  F.  J.,  neueste  ArtntMg/  ^NMO 
^  J.  L.,  die  iieiiro  '  /  i  4k\M 
^  T.,  SehalMi(«lM  .  -  .1  m  .«Mft 
KMgadMü^i  l[^.4tt»  xUrtlidiei:  n; 

Kindenüeiiir    .-  .    i   .Ki76B7 

KMgBwarter,  .IXilk,.<Mir.laiJ»4f  . 

eMaiiott*  770 

Kdpf,  J.,  PalliriäMt  .0  ,/  j8403i 

X4«lce,  C,  de  hyp iwüthi  « Sf 00^ 

K4rber,  F.,  d.  Krankh.  4.  Wkakv,  .75ia 
«HciPiMlei^   •    •! :/)4U8i 

«.  P     ^  Ml  dai^M  jfttft 

Peter  Gliekftld        er  8151 

K4Mier,^TL  B.,  d.  ntevti^dsdhe  i  • 

B%entham.<  m*  i9»ftoW66 
ROMbig,  J. ,  Yorleea;«i.  d.iftMH^MI) 
R^ater,  Fm  AkiMrtl  '  .  .  -4863) 
R4M],  F.,  d.  BogaMUr-    ü  .<)i6ii0* 

^^ebeermtti  ..  ..v   '^19860^. 

RMIIli,KlRijd.LelirlMgnff6601.M881 
Reil  J^O.,  ReiM.IA  lüaid  .1?804f 
^  ^  AnitrU  •'-  -  >r  ,  •{  .  A>  .  i^4mT 
^  -^  Rm»  181,  Ifi95.nl66») 

Kettranel^  ¥.,HBMitalkii«^d«r>  •^:; 

deuiwfc;  CanidAihtia^       ..    !480i' 
-^  Itoria  d'AUeiBagDa    ^     .'V^j^JOl 
Keftik  Jv  A4  ««iiiiikiBg       >  .6l76i 
B:e»,G.F.,  6eedud.iia«lcbMit£78a , 
•^-  4u  LehMi'Niifoleitfi  :8614 

lUlbei«,  liaHwü.  Aii%a5e»     -W40 

(SMdäütlUi^  9009.  '6969? 

RdHbo£f,  B.  W.,niiMllrpiwr  /'  #03' 
Rei^ky,  J.  R.,  h iirilnpy  «176(1 
Reder,  a,  da  febua  Tege««Mvii'480O 
R6lÜliick,  L.  de,  deaofplr'iu''' 

t^ÜSmaux  'f  ^»  >    >i90 

MAtvavriWov  14^.  jbics/  ,-i.i>    t5i75' 

ui&fy  G/vitana/   .  ^'1      war 


4^ 


i¥«9ii*N'. 


MMfPt,  H.,  Geich.  d.  ClmiU  IBM 
Kon»«,  F.,  flb.  E«ibo«0MtantiklC  WU 

Km^»  K.  G.,  CoBradlii  »      .    /a&ttL 

«IKhkhte  ,....         «SMI 

]£«»CAr|ni^üL  T.,  JiMimd«  .7031 
Kotiia,  H>,  dU  NrtmW»e  '  TMI 
KtfMhy,  T.,  AbbiMing  .  Ir740 
]tM«ikaM^.jr.».4lo  (Ctotchiriita 

tMvererTage  30131  glOa 

-^GfBwhiaite  SnglAiidb  fiO'13 

KrftgeraMM^  rB^iMrlmogea 
SMoUrkknb«;  Sagen 

VMIk  A.,  d.  Mb.  flandMir.  «8305 

•^  W*,  AntegagiAMl«  6771 

Krames,  A.r  Mm     .  9088 

^'ff^.,  namtlo  9834 

KiMimU,  fl,,  (ba^MM  63t4 

KhMir^iftiL.  £.,  natiHrgeaoh. 

Iteerricbt  0789 

Ktane,  Q.,  Anweiw«^  7033 

KnitiMv  Ah  4.  SiDpxeoi  1^007^  "8303 
^  A*  G.  F.,  emendaMi.  Gic.  9717 
-«<  a,d.deDtMh.8€bwtiiiMclite58flii 
•^  -^  ']BMge#uu«  05&2 

-*  C.  IS,  T7Sabfa^\kA.ämait.  3646 
*^e  W.  A.,  Predigten  .  0090 

^  IL  &Fw».badd«br«Ii«^ie  5^16. 

•     ...-r,  >  .-..t       .<    6470i  6471 

4rw  (XiH  L.,  dramal  flMMn  '       ^083 

KMtfM,IikAi|lmtMjn.Ukik.  9546. 

Mt:r  IKiaO 

ttwMiopf,  W^rHandbveb  6140 
•««i'-w.  Sammlung  -m  8150 

KMttaold,  L.,  KataiMlik  349. ^U8 
^>^  Lehrb«dUait»  .     8003 

-^^w^-  PMdigi  0513 

Stttttheimer,  II.,  OoinHle»  .^  0U4 
Kiebi,  J.  P.,  Anübtsbarw  .  600SI 
MtM,  dU  L«  Q.»^  ne«ai4'  HmU 

^  '«(»rtefbuah  '    41.  .^M93 

Kreil,  K^.aaftraB^'Miibttok  /  9454 
•^  -»<-  ^atnr  der  Kometen  >r  745b 
KMMuuftea  der  pteuai.  lf«nar^     • 

•dÜB  ^^  '  '  9070.  3490;  (HMSr 
Kc^na,  iL»  lB«k«  tdea^Mgnevfa  ^0901 

KrdMdg/ 1«  IIim  «Mmtf  '  6834 
Krämer,  J.,  Blftthen  6437 

^•^GflialMA M» 

KMCeabaar,  F.  W.,  Saehaen  4746 
-^  H.,  «att;deiv'Bildiilig:''  ..'i61fi99 
Kretachnea,  jSpdbgMüge  t  ..«3855 
"^iQ.y  Reime  ,    .i5M4 

K^ftuobmer, J«  ai.CmiiardaaB  9095 


Kveniiler,  RyiangaatjilnJiyla! 

KMHfcier,  J*  M.,;Aiflmatag    > 
R^yber,  Wm  Untaaiif cbaogen . 
KttiyülgV  C.  ft.^  >d4'  SengdraA 
-^  .W.  A..  dl^Aicfak    -^^ 
Kiftgertbiim,  dM    • 
Kildi,  F.»  Sawiihwig   ■>  f 
KMflk,  aar,  dea 

ge»gUe»tsitfca  i 
KiiUM  P.  Lfj  6 


Hftticke,  C,  BeoMriKOageA 


KiMagswird^d  G^  -Flota  Jlia-^ 

Ua.  1418.  um- 

Kroll,  über  nraboL  Kngtl   <      0769^ 
Kn>mbM%  J.  V.,  Abbildangt»  6383 
Kromm,  J.  J.,  d.  MM.  (Ouk^OM  3583 
Krfiar,  H.,  Gedicbte  7033 

Krfiger,  D.,  Andaditabncb  6731 

—  £.,  Uebereidit 
«->  P. ,  de  «rigine 
-—  G.  F.  A»,  AndenlMiigen 


-*  W.,  Album  fir  Peeeie 
KrAger^Hanaen,  med.  MHoeilem  8696 
Kriknitz,  J.1G.,  ök.  £neyfclapi4  6686 
Krag,  A.  O.,  Ak  4  Gomarcett  iftidi 
Ktumbacber,  F.  A^G«indbegkifia66fll 
Knimmaober,  E.  W^  kkUeK»- 
ebengoaabioble         'M-ij     .  nOIT 

—  F.  Am  «belbrtar hfinnite  >  aOUl 
"^  —  catechisme  1993 

—  P.  W«,«aUi6o   I  .   ;  MfiL 

-^-^  d.  weriL'M  1  'v>     :.  taeoi 

Kruae,  F.,  Necrolivonica  3884.  «68» 
-^  F.  A.»  der  Apaflmier  "i.  f^  6386: 
^  J.  F.,  sor  Wifdigin«  t  6696 
Krataach,  K.  L»,  GeUri^fenjida  6416 
KvdriMt,  K.  hi  rayg.  JMabMMgan  9f76L 
Kuebn,  G.i  dadlaleatifl»HäÄmäi  6887 
Kttne,  F.  Gv  neitt^'OMMal  3101 
«^  ^  Portoaiti  6816 

Kibaer,  A. ,  SabidgraMiatik  60A8 
-^  O.  F.,  d.  angeiKr  Aeafaaeo  3086 
lOHb,  P.  £L,  mmmkmg. ch  ^6U 
Ui^dngar  u.  flpüaler,  d.  GiMa- 

Venedi^ea  .  9160 

Kftafor,  B.,  de  Tulneod^taAa  4108 
Kuttner,  ]L,aMUNbteoMio&ag.  «1006 
KdSher,  a,  era.  Sobriften  1108 
Kugler,  F.,  HandtooL'  HAU 

•^  *^  Vorlesungen  -  .  *  3606 

*--i  J.,ijlb<d.  VeMgMiig9B65.'  ^TH 
Kuba,  J.  F.,  GatfodeoMmiag  '6634 
^  W.  F.,  Haadboflht..  .  1.6564 
-w  O.»  daa  PoliiBiatrafracbfe  6718 
■^  ^  W^^eap  d.  Idainiitr,         7» 


Rwff4§t¥^ 


Koiilid»  dl«  T^ 
Ktüflt^D.  J.  F.,  li^hrbttch  i  ^ 
Kttimer;  €.v  FkMeii'^tiklMil^  i  (»9» 
Ktedi,  a  »M  ttiaMrilio  ^-mM 
Kantee,  B.  W.  T.,. Predigt  •  MO^ 
Kmttt  d^  MfeuiedMis  '  'Ii96r 
KwM«,  G.,  FartntetoHwp 

Xkirtt,  F.  8.,  der  Ftoefatb«!  )  m9 
—  *^  die  FlaoheUratong^  ^  B006 
^  0.,  Sehillen  HcbiäUijahi«  5») 
**->  J»  H.|  iidbri>ttek<   ^  ^^  5^964 

KlNil^  H.,  d.  frans.  C<«}og»lloii-Bl7S 
Kimw«IL  nder  £k>rf eftl^ricber '  '^SM 
KvMlutf 4f  I.  V.^  HandaUas  dOI5 
-^  *^  Palättintt  -        '  dt^i 

Kot^hknv  1^  diMLOebräaGlie  *^ 
HttK,  J.  Pm  BuAttclv         >    49«) 


Li....,  T.  de,  «tode  g^ofog«  .  bi^ 
läM^  Cj,  1b  dir.  iHMiiM.  MM* 
Iiabbri«^:da  la<«iiy«li0  fraM»  6933; 

TATwmhye^  R^  »ur  la  cwidMon 

Ifettbu,  €hv  aociwr  l|(uaana '  68^7 
Laawfai)  J.,  lediiitoauideaAtvideaaiO^ 

^ W  Mlts  nidU  71165 

IMedaine,  de,  Iraitd  da  vmiv.  jBdi»t7435 
Lüdev^ze,  ib.  de,  nr  1'yat.  de 

¥maee  99 

lÜlMierUrt,  B.  C,  Suiabacli^  4145 
IttMSe,  A.y.,  ermdringftaeBreiM4734 
Mtftia  9d63 

lug-ComaiiM.  Anlag  6189 

lAg^,  de,  «ifüc.  de  meddlles  4393 
Lii2#aiige,  de,.  mteeiM  9104* 

LttM,  avdiftvee«  gdneaiog»  •  7473 
LflfDf,  Sky  aoteBMef  a  traveller  ^79 
-^  -^  ReiaHiMiJBeliwedeii.*335.  9133 
LflOande,  J.  de,  tables  ide  legav.  4909 
LMMrtiaey  Amt.,  liuplL  Werkevma' 
•«  B.  T^  dfe'4^csftgl.  Wabrh.  6858 
Ilaiob,  C  flie  eaaiyv  «f  £»a     5S59r 

aiialüeapean^JfinAhteiifQDtSdS« 

Lmbruachini,  A.,  Ober  dfoBoH    ' 

tiOngirin;  Harifr     >       4561.  «344 
Lattenwii^  F.,  Anachwaandg  5551; 
•    '■-  5552l'5559 

Laüiiera,  F.,  Öeadi.  der  8tadt 

-mangen  •  .    •    8069 

Lampert,  I.G.,  daiMMMtri  «Mla976l 
Laatfral,  X  a  ^.Heetor  4493i 
Landaii,  N.,  oMoauktaiM  i  956^ 
Landau,  Wiy^e^FathleU  •  W87 
Laoderer,  iL,  Bmär^hva^    '  4394 


Iiiiflb^1Maidaid84(eitöKiW 
Ca«€nantt,t  Oa  V..!d.  <iMd  .  T^  MÜ^ 
liaMKag^  htOMm  ■''-'''     -  <  '''ffilf^i 
UUlagmriiaiidL  MtMMerir  ^'MnH 
Litodwelirbiidi'^'^'>^'*iJ  ,  0  ./•  ,§699^ 

LandwkC^  4itiV*fMi  Silrcli4t8'«"96W^ 
V  «UH    üri^/W.,  MeaaeiiiB      tTn->ni:«9i7 
i9l4      IkaMi^  B. ,  Mi  «ttoMkdu^^  - 

.Oringa  fi't.-n.a  ,.J     ^<19K|-i4i1Wf 
liitoe,  J.  P.  ^^  4eiitadir  SärcMn^'^ '  ^^ 

iMerbnch    :  /  .1  .v<569t^ 

'dtei'kiMUL  HyM^ioliti  *%94ft' 

-^  *<U  CMtehte  >>2/:' •    i  m .-«36 

-^  J.,  frans.  LeMkltteM  ''^n 

-^  Obkenratt.  critL"     -  '*.   n  ..j6i99" 
Langenbedc,  M.>  KiwdlifabiiMi«!»-'^''  ' 
'  Lekre  ,  '"  .v.^«i'H'ir>ii87^ 

-^  —  datitäri^^ksdiftf  '^  ..■■  J899i 
Langenberg,  B.^  Bi^tagOäK^  rM74- 
Langetbal,  C.  R,  FkMi4oik¥lMb(»r~«>i 

ringen  H)riicii  ^.^59^- 
die  Ge«r6dks^-dea^«Mili<^i>^ 

DeolaeUwid  '  .  lll99;>«W63i 

-*^  —  Lehrbach  ^^  '  n jJ96i9 

^  H.,  der  Meflwii  *  <  a  ,  i)  ,«98^ 
Langaderfl^'G.  WiTj^  Gchndtfia^^fittai 
—  —  Lebtfbbch  '    .  i    O  4994^ 

Lansa,  rti^aligly^  r^.<i-><..'b'u.  u,Ä99^ 
Laenici  ChalcocondiMhIrt.  lilklXT986-, 
LMene,  ll.  V;,    la  tddn^  dk  .0  -^ 
■  MdntrenU  '  -  .       *    ..^  .//  19H- 
U^e^  A.  de;  JiiütoalffiiMifeiA  ^64^ 
Lapeb»tfra3i%,  hiat.  des  luUea     3955 
Larftner,  BmumJkktmtwium  ,  .•  .7919 
Uiro^ue^  N.;  Junh-ti^idaii  ,e4i6lt 
Lavaew,  F.,  d.  Geneak  7667 

Lasafüx,  B.ir^  ddhFiüA  1<  w>.46atf 
•^  «^  Prometheai  v>">'^"""'><^  -7861- 
Laidiiferf  Ji;  flUüa«  r  ,  J  ,6iois4987( 
-^'-^  berliner  UaftMaUet.  '  i  8665^ 
Loap^yres,  B.  A .  T.,  8yttcv5d9i  «9409^ 

Ladt^ne,  Qv)  <i/ai^  '  ,.  i  J  .«8llf 
Latey  gaanki^rM^d^v^chJ  hüt. .  fMdH 
Lam]n,'R.  G.,  engl  griaidaff^9944 
La4Ur,  T^^tkKt'^fimm^'ttßiefiä-  .i^'.^i^t 
'«deaoe  in  •'!•  i  j  ,i/  4409 

Lauer,  Ji«t€.  dei04.1lht.XiS»'«4B69r 
£MKer,  ^fiber  .4^1  Verhältaits       «141 
liaädLhaad,  i:i  Fs/^attetock  .6/394» 
Ifidider,  T.  J^  mmuSHthkx^f^'^^i 
fthg.  '     'Mi     1    ..'.9911 

Lavefa-,  J.  F.,  qaaeat>litinifciiti  >487l^ 

Lao^bp,  C.  Q,  ähm^iFBiÜiPwai»?-^ .  /« 
S^tschUnda  r.   il  ,.»71 


Lüiller^  4d,44«^vtr«igtaav^  ..,,^8999 


B9giwf0A 


sML^ynj 


F., 


Wml,  L.  de,  let  ooMäftsiaiMaiii^    - 

I«ffiter,  J.  C,  MifM^adMffMi  8W0 
LMfMM»,  a,  kfat.  oT  W««Mi  M» 

toy,  IV^  Caiiaa  q.  4  ChiMtte  M017 
Laaen,  •Ojy'^fittaü.  «tpagn.  ^^ 

iMk  conMLheiro  d64i 

fcjüJw,  a»  Fiiiuaokau       f lai 

lüidi— ,  W.H, ,  Oihr.  Ciwiwii  1918 
LtiMn  Bmnkmtm  T735 

-**OopertftMi  8330 

^  dar  BiiMiedte  6379 

-^^rBriÜMi  8329 

--  d«  AoMfe  Moria  8333 

•^.fM.  Riiml«*«  4383 

IjcüM,  TbftlMi  A.  CUr.  Peile- 

grini       >  7066 

L£Hiebüaera.d.wiMtt.fiMÜipk  1100 
~  Mie  Oeetreloh  3104 

LllttftiiiDMMi  Ar'dev  demUclMB 

Heii4Bft  1809 

LAttMBSMddehte   tmi   Iom- 

•liHiiff  6045 

^  dee  lieiL  JUcli  7733 

UetensgeMti,  du,  derPoMB  M576 
Ldter,  4^  BaadNwil  4909 

Lebeof,  newdl  de  diMeit.^  9M3 
Ulirto,  Hajidbodb  9ttt 

Leeent«,  &,  nk€iz  7961 

L«teniü4,  Mftuit  9101 

Leieq,  P^  iffilld  9063 

liMlisrer  4lteeiit.  8183 

I/eibboar^C  F. «.,  um»  lOidca  *I017. 

9101 
LeMmr,  L.  t.,  d.  Maie^m  M021 
ti««erhoM,  0.  F.,  ttfliüief«iMi8993 
w  ^  Zflge  993» 

Ledhi-Mby  i#yai«l  1419 

Im,'  B..  olMmatt^  1996 

—  W.,-«h«  biili  •f'fl— iiy  4303 
^  ^  der  BelNtmit  373»  eSSl 
h^/tmuk,  C,  aahMdvettleaea  1S03 
LefebTre,  «.,  rar  l'iriidairtK  6696 
LefrMic,  M.,  aM^  749 
-.hietdldiMaL  74i 
-^  f 4ogr.  oomp.  •  -669 
Ldtte,  J.,  fUMw  46f74 
L«hiiiann,A.B.,  Bach  i  d.Ku€lie  4148 

—  C.  6.,  de  v^fikMnM  «mw^U 

—  J.A.O.L.>  dBli<i.l«eeboch76ft4 
Lelmerdt,  J.  C,  d.  DeUtog  '9914 
Leybuch  dM  LtadUnee    >      il 


UkKtm  der  W« 

lirfbnitt,  gee.  Wert» 
Ldbrock,  A^Qtniamkatd 
-^u^  Segen  de# 

LefebeeüSif,  G.  I^  Bi^iepitfDa 

Lirftenretli,  oene  RrtrÜtif »     ^HT^ 
Ldpoldt,  W.y  » laaaeir 


to  OeU 
LeitMen  f.  IVwadi'  im  MMmh,  I 
Lemaoui,  B.,  ludk  dee  pl— jiw 
-*  ^  le^öne  de  be^pi^SBe     .-   4M9 
Lenercierv  d.  lelitott  'nige  i>»ft 
>    Fonpeji        -  ■         '     M^ 

Leim,  N^  QMO^       •    *^  «n   75M 

iieaece«edft«ite    ^  MM 

Lengerke,  A.  ▼.,  AnJeitaiig 

—  C.  T.,  Gedidite 
Leonep,  J.  t.,  da«  ILJehrii. 
Lennox,  W.,  the  MI  Hnnür    '  3m 
Lentaer,  J.  F.,  9Mm  mtf  Braetir^ 
Leus,  A.  F.,  d.  WikUOiAlaMdiftr^l^ 
-~  C,  Fort  mit  d.  ZahawhM 

—  H.  O.,  NatorgMdiidhte  -    .->( 
Lemsen,  tä.,  d.  Bettler  ivCtti  Wtt 
Leo,  C.  F.,  Gauiiiirtlekilw  ^  JHi 

—  O.  B.,   DmtbiMbfg.iaKA*/!. 
■ene  .    :  'MOO.'  1499 

-.  a,  Lehyb.  d>  Pnieew4igie A.  *>Mft 

—  -^  «tefia  •  j»  'j'-  •  «''»JIBA 
Leonard,  A.^  »ur  redacation  i><994 
LeonhanL  O»,  Btododiterhmii  99iDl 

-•  .7      »*3 

•—  J.%M.,  d.  €M>et  4  Henrn  y 
Leonhardt,  A., 


6Bi 


fii  .e 


-*•  F.  M.,  de  mpiar  Alg, 
Lenn-Maffnier,  kraifei< 
Leopold,  B.  F.,  aratand 

Mögenr  -  '  .«^  t  >'*-'': 
Lapiane,  &  de,  dtetv^praM«»'  66Ü 
Leprina,  R.,  dae  TadtenbA  -^»lÜB 
Leqneiu,  h  F.  M^  «nuNnd«''  'W4 
Leroy,  O.,  4pe^en  de  VMkL^  9919 
Leaage,  Geach.  d.  mb^,BUm'^r.  8161 
—i  der  Unbanda  Tauld 
Leacbuoh,  deutnehe»  * 


-^  ftr  Mittiefe  daaaeh 

— »  i6ir  obere  .ClaaaoB 

•—  firanzdriacbea 

*•  f.  prenaa.  dehnlen 

Leae*  u.  SpraeUbiBb 

LeaeUyer,  A.F^,  traüddaanalioiife  1917 

Leaabg,  C  F.,  veBat  BMei»  Ü13 

— HB.,  ijUr.lKagMa(ik  969k  «WS 


Till 

vi*    J>| 


MMgi^eK 


-^  '«^  noay.  tableatt 
Le«r,  C.  Lhy  «MMiite.luflt. 

LMen  iMMb  BMcM 
-^  of  Maiy  Queea* 
-^'  fivB  VirgiQ  biwHb) 
Lettre«  ^dü—ttii      .    . 
Lelmuie,  recaeil 


N«. 


f« 


18 


•j' 


,• »  ^ « ♦ 


du» 
»1 

34tt7 
996S 
4754 
4ll»7 
♦5780 


KkMkani  4142 

-*-  -^  Kimatoiitrooluieii  .  4148 
^  --  Anlettoag  «.  Ytardonateii  8810 
-^  4—  W&tnuiilexicoB  5481 

-*-  •-  ZuaamoMntMmi^  2959 

Leiftart^  F.  S^  sodogp.  Beuchst.  7898 
LtMipold,  J.  M^  ISttchicbte  «503 
LevMti,  A.,  Btoria  d'teli»   ^  83 

LWttr,  G.^  tt«  nittn.  1110 

•^*  I.  C.  W^  OA  dit.  of  ut«ru8  0238 
hMi  D^  MqidMM  ltt«ndr«8  4499 
Lctokeiuv  fi^  PkodJitt  8418 

Iitfvvi^alt,  Lu;  «M«k  6638 

liMdd,  A.,  dk  Ittappe  7087 

Ii0wiD,.€L  fL,p«itoitfe  och  Ifra  4404 
UnäB,  F.  >C^  wMumf     •  4747 

--  W«  J>.f  tM4«].M  the  law  7838 
Ltfftitz,  pidafog.  Mittheilang.  9682 
LüL^C^  ^  HmAAtwg  Jem  0488 
iMKon,  biograph.  dfwer  oanai- 

tkitnd.  5376 

-^^  voHflt»  d.  Waannhiaida  8022 
IJliMreay  M.  C,  oeuTrea  3062 

UUrako^dK^  d«r  Gegenwart  3707 
LkbuniakjF,  B.  M.^  PCirst,  GoMift. 

''4;:Haiuea  Hababorg  6078.  «7132 
^  Fal.  Fürst,  Portugal  «6866 

Udrilnldar,  d.  JdMfeier  08SU 

Licht  nnd  ScUitoi  4402 

LiefatMstain,H.,  sor  Oeschichte  2490 
LMdal  o.  8«oMcradc  engl.  baue.  7865 
IMit,  F.,;  Sntmurf  '      1037 

LtahetreOy  apecnaeQ  Onomaatici  9608 
LM%«  J.,  dia  Ghamia  7889 

-^.^r^  aniiaal  cheaialvy  155 

liaUar,  P.  A.,  daottclia  Gaidk  3931 
LMMIer,  T.  A ,  Pradict  7694 

LMfcoldt,  W.  A.,  Hamburg  2627 
LWbiirieh,  W.,  Uaiariiakimg  8163 
LMttr,  deatache,  a.  d.  SchMk  Uß6 
^^ki/tM  Hanaeatca  2838 

Li«derb«ich  ^501 

^  4.  deotacK  MkW  .  7039 

^.firMidMtan  5096 

—  fiir  TuMT'  6279.  7531 

Lwdaikrtui  7IM0 


Uadferkrone    ... 

Umnoy  C.  F.,  franz.  Lesebuch  9663 

HktttOMM^'jIlM'-.  r>:  9M^ 

Life,  tha»  df  a  Bot  ->  .1  SM» 
^  ^  of  a  phyaidaa  2607»  .^161 
-^  '^  of  Bosfäümmibk  ...  >.  .-»Mit 
LlgMeir^IEaan  . ,  .   M9S^ 

Ligneaa ''^Mndooiav .  fil^H  Baaik  •  )8674* 
Ligay,  F.  D.,  Lebensgeschichhr  «1664 
LigoMri^  A.  M.  i«*^  4  Wag^djaeiU  2186. 
-^  iaoimtl.  Wvk»  IS&.  biW.MXl' 
->~i  Anleitung  •  1    k   "  ^  r2027. 

-^'  BesuchuBgAhiAltdyNSattaaalSdOai 
-*-  eebetbttoti  «  o  ji  //  .  aoOft 
-*-  Glaube  .    <  JSBd 

-^d.  Siege  d.  h.  M&rtyvtr  1  ,'8331 
•^  d.  Christi  Tugeadaa  n. .  5938 
-..  d.  Verehrung  d.  h.  JbMi|dto  2036^ 

—  d.  Verehr,  d.  h.  lHu^^  9BSi 
r*-  d.  Vorbereitung  zum  Tätte  5421 
LiUe,  E.  A.,  BaiaMip.  d^Kifshe  6071 
LUiflfofeld,  S.,  Versuch  a.Handb.  3407 
Litteathal,  GoadUckte  «  0128 
liiiifcerg,  dictio  HoiBarf  .  /  ^OOU 
Lincke^CLAu  aadis^LandifyarthaA  4916 
Undau,  C.,d,  umsieht;  FeldwMi9404 
Unde,  F.,  flusch«  4  R«te]naÜQft5300 
--^  —  Erwiederuttff  5401 
*-  J.  T.  B.  ▼.,  Lehthueh          8556 

—  *—  Bnnedanttg  •  !•   >    -^   .8867 
Liodamann,  Bd,  Ciiaimsiilir  ;    9iM. 
Lindenblatt,  4^  d«  Varhratevg' 0715 
lindtobnfg,  A.  G.t..  IiayteUttgaAdM, 
Llndley,  J,  Bdwards's  boC  Jegi  ISWI« 
-*  f^eorie  d.  Gar^snkundto    .    2596 
Lingaxd,   bist.  d.   AagMenm  1225l 

607t  0690^9263^ 
Link,  H.F^  Amtsfliia  &nUaMn  7450 
^  Jahresbericht  4083 

-^  Vorleanog^n  ••  «    •:    •  7467 

Linfce,  J.  B^  IhMtadU.  Wigm  3066 
-p.  Flora  von  Oieafereich  >   909X 

liaaaU,  SummeriyVJHuidhisah   6M6> 
linwood,  lex.  to  Amkflm       680SL 
Upfii,  R ,  esfiar.  suU*  anat«»    6219 
Lfooou  F.  G.,  Andachtsbiieh       5412 

d.  €4r.  Kirthe^ahr  4564*8356 

^  ^  Stehttt  Mteffk  4862.  *5501 
Li^Qraiic,  J.,  cüniqua  cUrujr|^  4684 
UOBirat  Zeitung,  allg.  hall  758 

-^  «^  neue  jenaiaeha  11  >  .750 
liCdaf,  J.,  AnfangsgrAada  -  410^^ 

LIttia»  Vi^Jd,  oa  ukfiM^  ..  7229 
LIttrMv  €v*Ll  v»^  JKahMsi  »72 
LMUis,  T.,  hiit.  rom.»  ed.  Al^   • 

tadksfski         ,  <:  040/ ''lOTOi.  3817  - 
^  hist.  rom.,  q4  Bmidwdli«    .  11 


41 


M«. 


MMtAj  C.  Alt  ftllwbg«  MOL* 

Utai,  G.  6.,  tiie  doMvtaMii  MKS 
W4^w-  lettte  Eraicpiw»?  .  •  iStt 
luMke^  1^'  pMNiL'  «iMv  i3:ia 

IMfc,  a,  LehrboGk  tt«  cUHtmi      - 

Lodoeti  Nakhr  4i^  JidgL  •  81(0 

LMe,  Wieder  kliif«il«fmaier  4941 
Z^Flanli  •.  flfl««a  d^KlMteiu  6900 
u^-alle«b«rg.  UmdmiHhmkA  4198 
LaMker,  G.,  Stmmkm^  1891 

iMbUmk»  IL  r.«  «ber 


•I 


Uffl«,.B.IU  imk  GulackiHi  8163 
~  V.  aia  JUUitiraaMPDna  9(MM) 
LSftft,  W^  dit  BttdMi  3180 

^^Predift  8362 

LMuwi,  W^  DeiHtoplMiipitU  8689 
IMr,  Uy  ^  lebn  IntCMitt.  6511 
iiteli,  I.  €.  ELy  PmdigtaD  7114 
U^ehin,  G.^  KMbUatefrtiuid  7SI» 

)  btaiäun  3097 

-*^GvBW-  ^a  GeW«M;li«  tittl 
Eteel^  iL,  MichtiMh  3196 

•^^_  WtrtM«  L«lMi  9036 

L<m^  Fw^.  «Miete  4179 

LO«irenlMte.'BiiMM  3766 

Ii0««iiMS,  "M .,  M«va  S797 

Ji;M«iMlM%  J.,  küexkiac  S89.  n»5 
1.3^e«lWL  Hy  Phyü«L'  4.  fir« 
'wiwmeM  '    800.  «4349 

'löf  I  iirt;<li»-4.Utilültiuit»* 

)l«euiid  4916 

-vu-^^-^t^ptfakl.  WafMiMT  .  •  9067 
<^^C.  A.,  der  litaillillD        -     73&1 

'^T.,.ita«tl&slUaii€^708a  8690 
lioBmejrnr/'W,^  Ifteoti«  -3999 

liSftfit^  B^  BMMta»««  6138 

LbWrs  airtiiiliqpKs «  •  443 

Lftüb,  CL,   1111— Uli    kr  ejilrt** 
•'«dH«br;  '4830 

'Loitddii.-         •   '  '4115 

lioiidoiiderrj,  C  W«  V^y  vo>«fft  173 
LMigfeQow,  H.  M^  wM»  3487 
libMns,  C.  &4  dft  fMek'  miM»*    ' 

dp.  664jk9831 

w^  J.  H.,  LiedeiiwfciidwMi  f3047 
^^'W.,  Olav  3168 

1i«rgion,  B.  i.  O,  gflidifed«iM'93t8 
tioi^ra^er,  H  ^  OUilbs  O'MaVtjr  443. 

1367 
tfotoatt,  ¥.,  NapoiflDD  5468 

w  Chwdtofiitili  .  K.M6i 


LoMitaer^C^  IiiMiHli 

JUi»i«i,'4.>  Y<ffgl— riimkht       8BM 
hm  Sbip  ....      4459 

L«|K,  Geo.^,^  JaMopdeot       9^11 
M^.«—  «um  NoMlUa  6317 

di«i  Tag»  ia  8.  Cuki      98S3 

Winteri^  396 

—  Guft.,  d.  Pfand  Mapp^«  HWl 
Mfee,  R.  G.^»||g.  PaOidKgi»  ^«1 
•^  ^-  Logik  MIR 
Ldttdoii,  i*42L9  Mitkt  1«^  liiC"«iiib  41310 
Looi^  i^  idiotiii— •  linuML 
-«*«:F.  €L  4*9  redt  aMt^Ha, 
Latati,  T.,-wianBda  / 
I^aw»  IK,  aiaaiaata  ^  aciic« 
Ltfwer,  S  ,  Handy  AmAf  840 
Laaas,  C,  4.  Zicaaaaa  *  W§4 
*--  K.  W.,  Fanaaoldkia  .  €047 
lAcr^,  Virgiia  ^  1018 
Ladao,  a,  Haivte.  n  flwiacll  8086 
•*-  bist.  d'AUeaiaaae  .  -  3430 
Ladeahdia,  B.  A.^  Hdhnt  ^M6 
Ludwig,  d.  iL  Aaawaadcm  .  MM 
^  A.,  d.  ohrittL  Rdigian         .7810 

—  C«,  Beiträge  .  4100 
^  C.  F.  W^ ^.Festfder 3r»3..48i93 
-—  F.,  Andachten  .jgHg 

Wa>iJbta\gdimineB    .   ..  ./Olil 

-^  J.  L.,  Tollat»  BeaxWtHaf  3081 
Lfibedc,  W.,  Lehrb«skt  .  'CTOO 
Ltben,  A^  Laitfadan  ..«HTI 

3LikdLe,F.,C<MMaeBtar  331. 1990L«S3a3 

de  iaTocaliMia       ^'m^  7151 

N die  awdftidia  Hüdaa*.  4MS 

LadEeaho^J^C,  AatagfiaMa  UW 
LOdidoB»  C.  F.,  FartgeM»  8Mf7 
lüdemana»  C,  WeilinidilepBa4  3N1 
Lügeakdser,  der- neue  .  «1666 

LOpke,  h  a  Cs  V<to.waaaMa»f> 

4irkiuMt  .'  39i? 

i^ftdcemaUer,  B.  P«  W^  Anga-r   ., 

laeinhdt  ^    ^  ..-U98 

LukadaidtMb,  X^  ^Mdk.'  Nacfct 

dditen  .  <  .t..6167 

liUnley^  W.  G^.aa  akkidgeatr iSl69 
Lttmpe,  E.,  C«bwi>  .  .  .-  .  3&53 
Lb4da4dat,N.rW.^8Tar*,lUkat  . 

Lag  «nS3 

Luatbla,  A.  4e,.AddUea  ..'6914 

Ludier,  M.,  coaiaent>  in  apial      . 

€d  GaL  ..Bild 

^  grosser  KaitdMiwaa.  <  i4097 
^  kldner  Kaiadilwam  .73H«6tt9 
^••äMntii.'WeriBi  A  •;  ...  6941 
^  der  ivalwe  ond  laläah»'  .  '4697 
LnUeroth,  H.,  Geachidi«fr4«Jiai«- 

Tdiid  .6US 


Jt^t9t9K 


LnitenpOl,  H.,  O-'NItl'  mJli 

Latz,  F.,,  frans.  Le«eMeh  '        8184 

liyilar,  Gedichte  "  i90i 

Lynker,  r.,  KiilMlertebta  '  ' '   MSI 
L7«ias  Redens  «beM.  r.  Fitt    ^^19 


M»^*,  liltl.  itfetiati^iie  ^  ^  duai 
W.  F.,  oMerms.  '      '     4336 

M.  ^,  ^.  da*  InAitngtweMn  <H48 
Bl.,  J»  A«  V..  d«  MQMcn  Stfttf '* 

Systeme  194f .  *ft36§ 

Maberly,  Mrs.,  MelaiitiM.  W55 

Maeaalay,  T«  B.,  crH.  «Maya  4M9«  MM 
-•^  — layt  ef  anc.  Reaie  -  •  TW 

Mae-Carthy,  de,  aerHooe  9138 

MatB  CleUand)  A,,  nuurael  134 

llftacö,  A.,  coora  d'hiatoSire  9d51 

BTaegillhmiy^^W.y'hlit.  olmoHaac. 

«nim.  8113 

Mkeh,  A.  V.;  Geaeh.  d.  3.  Jnf.  Reg.MTO 
M'  3Fan,  tU  R.,  tke  daiis  5711 

Mbdntyre,  J.  J',  ihe  Mhience  4706 
Maekeldey,  Fd.,  Leiirb.  d«  rom«' 

Reoto  «8364 

Manuale  di  diritto  5154 

BfadLenade,  C;. 'Iibt;eftheehiirch  330 
— ^  krine  Hftnerriieidcii         i!800 


.'./' 


-^  a  S.,  Htftni  9*236 

BPCniloch,  J.  R.,  dkfioa«  geognipb  166 
«^  *— '  dStftien.  o#  eonaeite        5482 

—  ^  tke  prineiplea  1988 
IfCrindell,  R.,  tbeenglgoTeni.  0366 
Macnaittai«,  H.,  Miltitiea  -  765 
BfaeknigH  l*,Bew fit,  tranrfatien  6312 
M*  Phcmm,  D*.   two  yeavt  in 

China  570.  7340 

Mac^oari,'  J.,  dipt^re«  eirot.  060 
MacquetyA.,  leBeand'Angemea  2656 
M'  VidAT,  A.,  hiatoftbeeiped.  *I8 
Madden,  8.,  tlie  life  1328 

—  R.  R.,  «k»  ttpited  ItUknm  5938 
Bfaflonna,  in  Liedern  4061 
iVfodvigv  X  Nj,  BtocKkcuij;en  8198 
^  —  lat.  SpracMehve           ^    8197 

opna«.  ftoad.  aU«ra  9435«  "(6^95 

<^  —  poet  iat.  carm.  sei.  9446 

Midier,  J.  H.,  LeHfoden  3400.  5781. 

46180 
Mltkrchen,  3  für  Kinder  1050 

MShrlein,  alttfh«in(tod.  9100 

Mtfirleiij  J.,  der-RüMidr  <5804 

Mrrcker,  F.  A.,  d.  WWetefMkdt  6474 
iMrker,  F.  A,  fear  Wledtiker- 
•teiliing.  :I5I6 

-^  Ty  Barggrallkiui  Meiaae» 


Maffeij  ▲.»  epeiv  iMidite 
^'«.,  11  yero  Clutiati«M 


II«. 


'4    • 


1979 


•ÜiMüMn  ▼.  GekyiikütoiiA  -7041 

ük:l.  hrnmUmm^^'' ^  .  h  ,0  JUS» 


f.t  .j'f 

uu-'t.  LeichBf  »^f  >-t  •  j  )  4840 
M  f&r  duriali  «MÜg«  740l&>«Mi 

U.:  1  d.  gea.  ThieriMiikiindeaii&4155 
*-^  für  deutadie^ValMnchstt:  «4101 
Migendie,  F.,  Utttetnodk-' flbv  > 

i  moAuMkMfit  '  ^  1  aim.  *9m 

Muger^dMMhJ'BlaneatavwUi  7397 
-^-  ^&daf^.  Rbrae  ^  .  r610 
^polit  FiilcktiMffe.  .  -J  .  -üUf 
MagetaMl/A^  iOaaidt.  uXidtu»  M0 
'Magic  and  Meaneriam  •  >  ••445S 
Magnna»  ».T«,  kiib.«eaAeiliii«  JS9 
Maguin,  Gl,  «RMnlav  kMt^^  -  9050 
Mabäbharata,  «d^  k^  JobnaM  9989 
MaUl,  das,  dea  Herrn  .  'i  -6444 
Mattnar^  Aib»  T*i  Hochfelden«"  'ii44Gi 
Maiblumen  d.  jnngai^  Seindad. ,  8905 
Maler,  A.,  ChumhU  ükd.Jiv«Iohl8860 
Maillel,  B.,  dMn  aobpL  i  '  :  leSi 
Mailliel^lA,  traM4e^rcda«iükRiSf7 
BMnz  u.  a.  Umgegend  '4963«.  41120 
Maluin,  fl.,  4iinl.  «Pur>larmtfiä^iM73 
Malihatein,  J.  Wi  ^y^ttijtbn   «530 

' d.  ungr^  PltbKcfata»  '  -9863 

Midan,E.C.de,  bial.^JÜoHabnon83aB 
Malgaigne,  J.  P:;^>ljibliHS|fe.  <u>MaB 
M^erbe,  A^  ftana  bhiMH4;>'^8003 
Mallowaky^  de  HMi  .dnabwnuMai 
MalUt,  X.  lea  ileä' PbabrfnMu^Md^ 
MdB^dWNarbeÄ  .it.  .  t567 

MaUetjd«;B4da^oaatfliii|ifiCbi—g5ai 
Maiou,  J.  B.,  Erklärung  <».  .,3819 
MamtK,  A.  T^  dvamai  JEbfiile-82aO 
^  R.  Y.,  HandllMk  *  -*  ^  6409 
Mtdtsao,  A«,  Beitraf  SSV  GanA.  /7501 
Maltzabn,  F.  T^^aitoige^ 'Worte  '7715 
Maadni,  L.,  caMidtmiihtproteum44791 
Mand,  J.  B.,  JBersm  K6p€<  ^  :il63L 
Mandanüt  Wniirtin— gan  i  .».4499 
Mlfadt,  L.,  Manuel  «220 

Mtogeiadorf,  H.,  ad  artic.  183  6M1 
Man^^  trattdto  '  -   5866 

ManipulattoiMW,  teabn»*  •«  •  3888 
Mankaii^  A^  bef&ttalaer-  /  .srH4» 
^^'Moaikbiiagor  .^16 

Mann,  L^.vilMr/ihnb   >     >      t    jB350 
'Manna,  täglichea  '    v       «/4865 

Mutiaiagv  ft  fi.^  tüb  Anil|r  r  ,  d46 
•Mbniiateiay  H  -  Vi^  AÜeMenkan  T476 
Mcbiafeldt,  Anoiennitita-Liate  5478 
Manuel,  J.,  der  Oaf  Eacanav  .41.93 
.1lbbaela*Rwet^BaBiicld'«otoMU664 


AiifftM». 


.»•  f 


BiMKoni,  A.,  CkMk  4  Mm** 
iirik»  4SI5 

^^'  —  «p«TO  oMifefeie  ^8666 

Mtfipa  ton  rlnifc  WIt 

Mäi^adi,  O.,  PuMt  ih  KM«  8391 
w.VMtwbiiclikfl[t  8680 

MiltM«^  iL,  M«i  dB  pw^<t>  1473 
MftK,  G.  C,  dl<<ltii<wifMilfh  8008 
Hüttad«^'  y^  tite.  d«. droit  U87 
HiMrd,  U.  B.,  über  die  Mög- 

ISdiMt  947T 

WUmetAtß,  B.,  gremm.  greoq.       3443 

ttk     .  817.  8(yf0i  «8307 

lUteliMid,  P.  R^iMMdevdx  «1488 
Mtetoa,  EL,  SlemesUrtacb  4903 
MfaMdni,  J^  im  MgMit  8818 

MftAMU,  benM  Hdfli  peMi  8148 
MergereM,  O.  1»,  auMle  8035 
Ibrggrtii^  a,  BUderheUe  8344 

^  pol.  CMkhte  8836 

MkAielMiwv  Fk,  4  BhrMwlur  7898 
^ä^mm  Xfitik  17T7 

«^  wPndlit  8480 

Ukrla,  mwere  SSailicbt  *   7716 

Hitfcfe,  1%  M  Point  de  ▼«• 

oMt.  361.  8330 

Mflife,  ItMiM  o.  d.  mtte  -8010 

Mtile,  od.  RellgloB  u.  MiMg». 

Mhick  3838 

Maiftd,  F.,  eles.  crniin.  7848 

Matias,  P.,  Bplieneien  4404 

MatMand^  i.  t,  MMrloi  6888 

Mahhier»  C.  de,  tyit.  de  cUuMe- 

diMit  9977 

^  X.,  U  Riiade  573L  »»OSSS 

MaroelMld,  6k  d.  Wwer^kea  608 
MMuart,  C,  Lehrbaeh  d.  Pbar« 

mdcie  8808 

Mandat,  Heob  Bhryoh  6310 

^  :iapliet  6131 

^  narüt,  «T  Um  ira^eb  683.  9387 
i-  Vero.  KeeM  444.  1934 

•^  Ready  MI 

-^  «tomtL  WeiiD»  8867.  6107.  4194. 


MMoUier,  dj  BelilMt  Liadmrf  8338 
MarteUo>  M.,  Moria  d.  vita.  9070 
Mariens,  C.de,BoinreUea«aneet  0639 
BfiiHeiueii,  H.,  &  «tfhf «  Tmüi  '  0806 
n^fllal,  toQtee  ka  epigir»  de,  8830 
M ardalit,  ala  MeoiciJa.  DIcUter  4t03 
Martin,  F.,  m^m.  mir  l'amMtt.  6033 
—  H.,  iUA9M'nm^4tAaUm  1498 
*-  J..  Mttea  Andwdrterbocb  07S6 
ÜMttieao,  H.,  DeerbtiMk     '     4456 

the  koilr  .  4468 

MiMAe^  R,  le  aeav.  Sobrino  1883 


lAofuttaie,  ^ttL  ^Minti^  Ufo 

liutiii^  Jj  t  BeilkfflKi^ 

^  ^.  X^mnila;  OoaeliyL  CMk  «19* 

MafCinj,  J.  n.  B.,  Bne^ÄofU. 

Martins,  C.  F.  P.  de,  dyit 

•  ~  laed. 

Mary-LafoB,  bist.  poBt 

Mascbek,  F.  X.  J.,  iieoe  Tbeeiie  TO7I 

Mascbinen-EneyMop.,  afleeai:    BTSts 

Midi,  K  G.,  IMdit  ntk 

Mafien, '  J.,  *  ■uggettiona  ^0388 

MaiOQ,  B.  J.  M.,  the  Bfe  i>f]MM  1318 

—  C,  oa  tin  etroeCilre    13M.  37fl 
MaMe,  J.  N.,  pet.  atL  d*aM*.    M47 
•—  —  ToUst  Handatlat  g78> 
Maaeiüeii,  e<mfim                      MSV . 
MastI,  F.  Ä,  BHsttruig  d.  faefl. 

Schrift  3577.  M811.  tt» 

MaMon,  C,  iunril4  ef  a  ^Muney  ni§ 
*- M ,  Roee  ffiimel  '     OH» 

Matel,  P.,  dldaMM  d%f  «idttb  «TT 
Materiafien  «  Refieruni^geMiL  »11 
Mathenue,  J.,  d.LebeBLiithen  8847 
Mathieu,  G.  3.  A.,  «««fMi^ahrt^W!« 
Matice,  S.,  BSIModr  "  9ltl 

Matiei,  A.,  opere  poel  ^JM 

Malier,  J.,  bkt  eiit.  de  pmt^'^-' 

ekme  "^     '  8578 

—  —  de  rhOaeiKM  dm  fcoew  üfft 
^  M,  Pinatteteor  '  119 
Matthaey,  praict.  Hndbdcii  *  S308 
Mattiiiae,  G.,  ider  deataaÜB  tt>J      • 

terricfat  *        8771 

Matthiflon,  K.  B.  a,  CeBdi.-8;  ''■; 

GvmiHUk  '8788 

Maabeoge,  R.  de,  de  ratimie  ^83Ä 
Mancher,  J.  K.  X;  ayateB.  Hindb.  fM8 
Mauer,  8.,  Predigt  7178 

Maturice,  F,  D.,  the  kiflgdom  V^ 
Maurin,  A.,  galerie  hibt.  '  8197 

Mauritiua,  A.,  PaMlankmiia      OMO 
«—  •— •  Poietta  ut.  Bj^eche  *        7648 
Matiry,  If .  F.  A.,  eM.  aurlegeadct 
MauachwÜs,  €.  T.,  6b«r  StMU 

gefisuDgene 
Dfautoier-Maiband,  ftout:  dode  939 
Maus,  E.  F.,  Verauch  BI89 

Maxlot.  O*,  Uat«  dd  R^m  3873 
MaxveU,  W^  H.,  Hur  fartttna  4467 
Maychr,-A.,  Beobachtongea  6488 
*~  A«  F*  J«  G.,  &b  ovgatt.  eiectr«  oOOl 
-^  B.,  daa  JudMftttili  8848 

—  F.,  Nürnberg 88T 

die  frink.  Mm4b  «        6197 

^ -«  der  Bvtefthaqtf    '  6m 

—  J.,  Wildbad  yoa  He%aatteiii  979T 
-—  -^  d.  Nationaleinheit  8568.  '*6B69l 
-^l  B^  UigangaieU  9171 


J 


JUgHter. 


^  K.  A.,  TfttaiilBJL  «^äi#  fttU 
-^  IL,  die  aUf.  PadurfagW  *e609 
Blayr»  6»,  monete  FemrttBl  4386 
Mayrboftr,  J«,  «ledlphtt  «966 

Munire,  L.A.  X,  hktdeiamroU  3111 
--.  V.  BelttiMvl,  iabL  trigon«      8607 
MMidow%F.C.,«pMi.a.«igl.-dic«.  1666 
^    Medicin,  die  deaUoU  4280 

.  Medwin,  T.,  L^ly-  Sliif  letott       ^849  * 
Meerbeeck,  J^  ▼.,  jparalfele         8030 
Meerberg,  A.  v.,  d.  lUrteAlcAnidi&r4l69 
MeerUt«,  üb.  fteMU.  OeiichU- 

berkeit  1035.  «3410 

Mefistofeles  8426 

MeUhorn,Fr.,iib.d.Veclftii«[araDg686ii 
Mehring  o.  Ae&Milierl,  die  Bi- 

■ebiffi»  38^  0083 

»Mer,  J.,  SebvW  der  Geduld    9036 

—  I.  A.,  Apberat  .4683 
^  W.,  fiekpMl»  3365 
MeiaeeU,  A.,  analeet  Alennd.  943: 

♦1756 
Meinerishegei^  &,  Verieeiugea  7673 
Meiahold^  L.,  die  3fi]stkra£ii.  7316 
^  W.,  Mar.  Sckweidler  6545 

MeiiiaiL  iU>.  d.  YoeabeUernen  9747 
*^  IL  Senacly,  lat  Menerirb.  6165 
Meiiaer,  CF.,  pbai/k.wBac.  1605.  0095 
Meissner,  A.  F.,  Geai41de  «3331 
^  F.L.AFiPttwaiaimeilcraakb.1833 

—  a  0.  &»  Missienspred.  8377 
Mda,  Pomp.,  g^ogr.  ed.  Baudet  8776 
MeIaiKh<wis.  Ph.,  opwa  7679 
Mel|p,  BL  M.,  Förefesningar  .  4833 
Mel^^ea  au»  Fmib.  Gesaogb.  8893 
Melos,  J.  a,  Natoriefare  4359 

'     MelTiU,  R,  S«moBa  3013 

Mevoir  ef  Eb.  Birrell  1330 

M4aoires,  de  X'acad»  de   Bra- 

oceUe«  «1975 

^  de  Tacad.  de  P^iembeurg       805 
**•  de  Tacad.  rey.  de  m^dec.      5604 
.  —  sur  lea,  aatiqoit^s  natiea,  91 

^  de  Phil,  de  Coomiynes  3441 

-«  d'uo  centenporaln  4313 

^  de  Haynin  395^, 

-^  de  la  soc  deaaatiq.deFraiioe  1313 
-^  de  la  ae««  des  aotiii»  de  Pi^ 

eacdie  •     6070^ 

-r-  de  la  aecgeoleg«  dePicardies  3586 
•^  de  la  soc  LiandeBne  3591 

-»  de  la  soc.  nat.  de  Bftsaelir  1596 
^  de  la  soe.  «Mlrt.  8444 

Memeira  oTtbe  roy.«atnMi,  soe«  3453 

—  ef  a  Brahaia  3518 

—  er  Pmbel  5350 
•«*  of  TbomtoB    ..                      5^1 


17 
Ne. 


BMu>rie  d.  eae.  Md.  cUr.  idal 

BalogMi  353.4M3i  7196 

Mmonal  de  r^rtiDeria.  169i 

Mettoriab.eC  l-krtnifae^  .  .  ^  6M 
MeriainTiüe,  E.  de,  de»  ftuuMea  1674 
MeadefaeoK  M4  «M.8oMtai.4596 
Mdde,  UniTeiealmiltel  1316 

Meiieghiiii,  O.,  algka  kaL  16K  ^«dOL 

.    ^  •     '     ^.-3186 
MaaeyaL  NapoL  et  Marie  Louse  3060. 

«8765.  7406 
Meoge,  ab.d.  hiat.UiiCerr.  9685.  9748 
Meittui-Foiidrageii,  la  Belgiqae- 180 
Bienke,  CT.,  avr.apee.  AoUoaa;  3118 
-^  T.,  LydiaM.  ^8964 

Meaach,  der,  u.  4  Thierweto  M65 
Meazel,  A.,  Ktadlicbea  86S4 

«-*  K.  A.,  neue  GeaA.  d«  Bieiith 

Mhen  «681«  «6364 

^  W.,  Geseh.  der  DwHadiaiL  4330 
MephiatepUea,  d,  KaltwasMk.  T?» 
Mdrai,  F.  t.,  rdr.  deta-fleM  6067 
Mereator,  Syst.  of  exped«  5483 

Merderdair,  A.,  HfaiUilt  8476 

Meraker,  F.  W.»  d.  BfUpp«  #196 
«-*-*  Zeicbnaogen  3395 

Mereoeur,  BJ^/efluylr.  eaofl  #501 
M^ril,  B.  du,  poesiea  5913 

Meiteker,C.F.,  kiit..polGeogrk  6#18 
— •  Lehrbach  •■     f9VM 

Menaet,  C,  bist  ^  moUns^.  3606 
Mery,  coUeet  daa  jaeüL  aaC.     4498 

—  Heva  1635.  9368 

—  Hortensia  5133 
Marx,  B.,  PsalterkUage  ^  3753 
Meftsagerdeaadeac.  hisUdeBelg.  3666 
Messbiu^  fSr  Weklettte  84M 
Mesabüchieia,  kathoL  6436 
MeChfeBsel,A.,Ta»ibeii-X«Mecb.  «371 
Mefbeaen,  H.  EL,  peeiaa  5615 
Methode  d.  denlaeh.  Stiliuitein  7315 
^,  Wachs  Bu  l&utem  M93 
Meteger,  J.,  Gartenbuch  3381 
-^  der  kleflie.ObltaUilfir  7004 
Meurer,  M.,  Luthers  Leben  6648 
VhTi  K.  Q.,  JagendUldeir  836t 
Meyer,  B.»  Geadudea  hanb** 

«kiholireaeiia  «101 

•^  F»,  CoayHmentirtech  4308 

-^  ^  der  kleioe  Fnüiieie  3836 
-^  F.  Gv,  die  Xiehr*  ▼«■!  den         ' 

FMcturai  4291.  ^16 

^  F.  T.,  OeafiffnMtlo4si«d«ii  3609 
--  <}.  H.,  über  die  Phsurieiefie  '»881 

—  H.,  Predigten^  1466 
-**  A  A.  W.,  Coanient»  des  N, 

T.  48191^  i«6356 
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AMf«M(f- 


K«. 


*-* .UoiTcnNiai       .  ■.  r         .0] 

m^uZH^Shmmt»     .   .   07Q0 

Frw,^.  ...  2641 

IttHieUt  a.  Qiiiiiet,  des  J«raÜM  *7397 
^  r^Om  JcMiltra  >  .  .*7308 
f*~  C.L^  Sntwkkdiilicifet«!!.  2374 
Mlkii«bi«»jU4.T^6jruiMlriM  3368 
^  C^  .rUWf.  der  .GriMatfk    2444 

MftikiewiWi,  A«  kor«  liAerAl.    «5160 
UMdewics,  A^  Voriatt.  üb.  tUw. 
1  'UUfi^ta^'  ,'....'     >        4503 
MWdleUuL  X,  c^UmL  alb« .        24M 

.  a»l  .         .      7976 

lfiyralt»Ji|&,  dUg^f?Db  ffuUt  3021 
Mifwt,  I A.,  not.  %t  m4ffl«  hbt  4878. 

Ir'^hbL  Mväm  . '    6055.  0250 
^  «^.JLEiafökr.  4  Eef.  3184.  6706 
IHM»,  A.«  du  ^U  PmUUrclM   2628 
MUdhenugkeU  ga^t«  Xbkre 
MNÜair-Briefe 


•   ■♦    •     !»•• 


ilKkfli»«  W  i>  die  BUlnnsflM 
lleclMwilfh^A  O,  Mii»9d».  MBO 
1fit(kaf  >  A«,  do  «oiMi»  Mdia.       47» 
|MiterMiM.Cfr        ~ 
•^  ^.die  Stra^eeiUgelMUif 

MjtUieiIuiigea.4.C9lB(.  fite 

f"v>  fbrttiictie  I  I    ..'    I     ■ 

r^  über  FiieadiJi  d«  Cir.  i    , 

—  AU«  der  Gea  £fYBodf    - 
*-  d.  Gewerberer.  £  VumöY^ 

*—  Aber  Landwirtbidiaft   . 

—  »ui  deml^benftfow  WMpfcyai, 
-^  Mu  Schleeieii  .  ,. ....  ,. 

^  ai).  d.  2. YeSr?Hfrhi  ftmtr  1;;;;^ 

Vereuif  t.  ^       tUtÜ 

Mebeljoomal«  .Melaser   .'   ,_     8Ml 
MdbeltiieiiUr,  dttldeiie  ...  .,^„ 
MdUiu,  A.  F.,  ggmTdJiifirhiii,: 
MeUer.  J.  A.,i  dXfi  Klf**T^, 

—  ^  la  aiiBboIlcil    . «    ,., . 
--  —  aymbollMn:     .  »,..;,   .m^  JNW 
Möller.  A.W4  C^  i.mgf^mm!Zlr 

Kircbe      .      ..      .     ., 

—  JBLy  der  Ratbgebec  .     .  /  -i' 
•—  -—  unfeUbare  Veotreihinii  ,! 

4304      ^  X  F.,  Chriatum  4  ««te  fiki 

—  J.  H.,  polaogc  MtdiAe. ;  ♦! 


2073 
6206 
IUI 
4105 
4405 
Ö020 
t553 
46Ö4 


ittUtniim  »TIU.A.P0611U 
lliUar,  T^  Godfirey  Malyetn 

<!- ^.  Uabricb  JQC 
MilleToley  po4alea 
HiUiiittM^  JU  elMtnU 
MiUa,  J,,  the  atace.  ooadi 
Mibir-Edwarda,  Hm  üdnei^ 
Milnar»T.a0Uaiv>iHraaaQ»t  5370 
MU^,J.C.»kiinerGraiidaM  Q138 
Mttlaa,  Jy  Mrt.iirerlcf  .  418,  2209 
Miiiaal,  K  XM^bUoa.  dtagnuna  5032 
WMletti,  L.  M.,  cauL  de4»dki.i424 
BUdM^  bkiMAik  . .  5277 

Mg^treCbdUab  3318 

\3ii3r  9792 

MiMiciiia  FeUx,  rOaaTka         5377 
lUntoi^  T.»  Beiuc.  m  Bioraphie  9287 


<-  R.,eonaientoYerV#[fkPM(«- 

ralbr.  .|    y 

Möncfa;  dfl  Teadum  iMlor*    /   / 
Mönnig,  B.,  de  typb.  g^dopu» 
MörU,  T.,  DoMubildw  .,.  .     »67 
Udaer,  X,  a&miatL  Ty^^  ISkr  ' 

Mowea,  H.,  ateatL.SetirW 
MobI,  H.,  Liebigt  VMittirfaj 
•^*  M.,  BiaeabthiMWi         u 
Mobnike»  G.,  LMiMiMpt  . 
Mobr,.C.  AyF^Aiai^    ^. 
«*  ^-  Geacaicbtstafel 
Mockec^  Ul  tmv$*Üuk     .  *:  ^< 
MirfQn,  B.,  de  fatilitd        .... 
MfiSe,  fiU.G^  Uai^d«j4  B^tg^ 
iMbecb,  a«  daattki^    Tl 
Moknee,  d^  traia.diäN|cäm.J 
MoH^  da»  <9NriMiM|ki.V    ] 
•^—  oeurrea  ^W. 


R^giUeK 
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Mo^atobecklito  ib.  d.  VeriMuidB«  tMlB 
MonaUbktt,  4.  »iik.  Mrta.  Ges.  Sil^ 
MoaatMlMft;  AcMMte     19h 
-*-  ftUfJMdwlrtkMli.9M9.345».  41! 

'  4996, 9081. 84^ 

—  f  d^^nif .  EirdM  M8.'  1909. 9748. 

8989.  Tiy.  891 L94W 
■"^  £  A  JiitflBnfteM  in  Wi^ftctib.  ^99. 

5190.  im 
MMgodo»  C.  6 ,  trat!  di  medh.  7910 
Monopol»  Md»<tihiiw  9997 

11  ottro,  G.  C,  Charles  Hin««furt  843 
Moata«,  J.  B.  J,,  die  Kuntt  4384 
Moätaa,  F.,  der  Parte  '844 

Monlaniifl,  A.-,  A^ragtuigea  8$80 
Moatbar,  do,  ietirea  9095 

Bfoiftefre,  fiber.diaBrkeiiiitDiM  4675 
Mottiefi,  A.  A »  bist  des  Fhuic  9109 
Monies^pilan,  Beiraehtangen  9099 
«—  eonsideratioiis  8810 

Montesqüiou^  A«  de,  chants  7034 
Mentg^Hcrr,  R.;  aemoAs  8363 

lfoiiU>r,A.de,h]stdeUooXn.  1906 

Usf.  de  py  TfU.  8906 

IfOQtpdreiix»  F.  I>.  de,  t.  Duhois 
MoatrevB,  de,  'tIs  de  i.  SQtte     9330 
Bioece,  T.^  Ldbt.Roük  3489 

« poet.  Weriee  3488 

Bloquard,  oauses  cMbrea  9366 

llQratfa%,L.F.de,sftuirtl.Werke  1086 
BI<Hrehead,  R^  expkiiait  1499 

M  orell,  A.  r^  d.  am.  AoteiUtfk^e  6099 
Morgen-  nnd  Abend  «Gebete  4596 
MorUirty,  B.  A.,  Cfarestomatide  9659 

' Leben  (TCenBds  8806 

Morife,  L.;  NAokte  6998.  7035 

nnrlU,  K.  P.,  Gdtterlebre  3899 
llorren,  C,  elen.  de  Tagric.  3499 
«^  -^  mnkmoin  9080 

—  -^  notice  sor  ia  ?le  8716 
Kbrris,  I.,,a  eMalogae  6064 
^  J.  B.,  eiaay  6449 
^  L.«  engl.  Lesebocb  8061 

—  G.  P.,  poete  3499 
Mortara,  U.,  delP  atilcnficlta  879| 
Morton,  8.  G.,  Inqoiry  99B6 
Bforftrenil,  U  A.  B;  Uat  di  denk 

Byn.  «9T 

MoscAtelli,  A.,  teock  AbO*  iidb»* 

■anone  9199 

MoMley,  ^i.,  aie^asrfc.  piine.  5099 
«-  W.  W^  origin  of  üiisBltn  676 
Motfen,  J.,  GidIchCe  9319 

Hoser,  A«,  Lebrb;4GescblH:bii- 

kraakbdliaB  9159.  *«I07 

^  F.  a  T.,  9Mtor  UUnM^ 


MoMT,  L.,  iber  in  lioht^  'iSSz 
Müewins,  Ober  d.  Orator.  Mbtes  1719 
iiaigtete,  F.  J.,  oa  congite«^  9999 
M^is,  C,  M.,triea        ^     '     ijm 

804liMdr,*#.'r«vfi6nlM^stMb  883 
otb,  F.,  SaaaüaigTonFonnebi'^OOl 
HoHMriby,  W.,  d.  jranperainetite* 
MdtlMfwell,  Bl  C,  mem.  of  Biest' 
Hött,  V*  T.,  flofra  ödorata  '  ÜJ 
^  J.  T.Vibelait'^bt^  i  7595 
*—  Y^  TraTtls  169 

Mooldy,  M.;  «tottebenge  -  445 

Hodtrie,  1.,  tim  dreame  of  Wt  4450 
Mot^  F.  C ,  dfeBenondatfott  1^ 
Moy,  E.  ▼.,  d.  Staats^^obt  Bafems  95M 
Moya,  Y.  y,  de*  l'enaqnere- '  6766 
Mozln,  frsLiH^  und  deutsche  Gn*-' 

spr&cbe  4917 

Madie,  R.,  Gilberttttodefliiaia^  1616 
Mücke,  de  Waidiit  tltc  #779 

Mflgge,  T.,  gesamaieltnNoTdetf  8965 

MftUbacb,  F.G.,  Kbiderfriblbir  ^^ 

Mflhlb6k.  V..  NMas  Gera         7689 

Mihle^  H.  t .  d.,  BeStf,  a.  OndtbM.  7454« 

•  »    i  . .  ,  .  , .       •*8969 

Mäbliog,  E.  J.  J..  AndadOibttfchr  4589 
MühlmaniL  G.,  HlemeniarbcMi    4808 

—  ^  Hflnd  vf  6(i6f  btHib  *  9449 
Müller,  A.,  Donanstanf  ,  9925 
•—  Co(ii>|deMna^piittf  adPbiL'  wWt 

'   •••^W64 

—  C.  F.,  über  die  Rj»fora        5699 

—  C.L.,d.Bewlbr;d.WMäxMr56M 

—  ,-^  d.woblerfabr.Wainerai^tr' 

—  C.  O.,  archAolog.  BtftllieOL 
--  C1.M.,  de  JQgi.  «eg.  tirfboa    94' 

—  E.,  BÜtbenkrana  '  4M69 
^  F.  B.,  pndLt  AMeitcmg  6814 
4-  G.,  ArlaUteleau.  d.  ZnEoftfl  9469 
^  R.,  die  Weibe  deslüngfings  1475 
Pmssia  .690 

—  H.  A.,  frana.  Granuaatik  30M 
^  J.,  Handb.  der  Pbysioiagie  6916 
^  ^  über  de»  Bau  699S 
^ V.  Tt6mMi II.,B5it.  d«r      * 

Aiteridea  *10l6 

-^  Jbs ,  Gesch.  d  Gyaaba.  *9^789 
^^  Jiil.,  *^  YtridMaiis  IL  dogai« 

Tbedlagfa    >  1997 

—  i.  A»,  Md.  cbk.ftaiitBbirt- 
ivirterbncb  4995 

-r-  K.,  de  rebus  Aeegy^^rail  6748 
^  «,  G,  A.L.,  dejoda  efiecta  9I4S 
•»  P.Bm  de  peateMaoal  itiettff^  90B9 

—  W.,  BeMsn  «aba  994.8989 
**^  ^*  araia.  v^vRngmgane        mmmv 

—  •"-  Wtm  IrnhMai  •  'Jo49 
-^  --•  GroM-Nowgerod  S9M 

4 


fiO 


AAfilMI- 


I       . 


-w,  L.  M«lstont«lk0< 


r-  die  «Mmtdie  «diwdi   ^MB 
:  Wj-A,^  lW/tAttfgftfba#.    iv.mUI0 

^.4««  ML  MMopfcr     y  «405 

^w*->-  der  hdl.  Opfer^Ur  7184 

^1-  Aber  dk  ClyaMieo  3680 

aiM«<n,dMt.aiwinlttwiiargticbniirW 
M«toelr«.)>akictaM«Mlole  .   BM 

MütselMa^^Mii4«tt<a».ptttiiiinM0t 
BMbcl^RX:.  A.,  quMrt.DeMedk970l 
liMch,  V;  A.»  rtfekbr.  fn^  »19 
aiviid«»  C.  A.,  de  MeorftUoiM     8606 

—  T^  gM.  Mkiften  9ttQ.  6661 
Mttick,  aTc^nn.  de  Rabbi  4617 
Mimter,  the  ÜHrirlabtuifc  ef  SUSI 
Mdtray,  A.,:4riaM  io:  Chfaui  Stt6t 
«^  J.  M.,  kane  MMfeeikia«      MOi 

—  J.  ¥.i  «he  ^rrofU  «if  Lenden  5558 
WMko,  A.  J»,  GffUHDat  d.  sie  wc^ 

'  'MredM  .        ..•     '  .416 

HnriUii,  J.  A^  Y^kMibtelM  323a 

7090 
Mnieiu^  dwüuiiM,  r^WHkthämrmn 
•^  fliieiii.,  für  PhiteUcie  941.  3790 
BlUeterba^  MM..  6341 

Mm— riiJMBi;.  di>.'  >  «M» 

Hiutodili;  4u»  b  tum  Mae  :  5646 
ftfoUnelli,  F.,  anofttt  di  Veaivl»  1^205 
littlel,6.»dieIA«e8eb«deriBrde  7145 
MMttey,:  A.  &;>  thi  5oUBfc<wilim.80lS 
Mtynster,  JL  >V>y  43iidbi<eiwwdeii  i444 

m^^y^wpwy  ed.  WeetotMMa    ^13 

1 1   » 


:/*  f< 


N.f  l^.yMdkhtaiip*¥liiMdi  6974 
itahfWg^Ohnill;  4. 4  Molur^.  ^436 
NaKsMchien  mu  der  BipiMf  «ll  5429 
«-  fibor^KiMMW  91153 

|l«*t,  106«,  «reb.  dOOa 

Nack,.  WbeteMji  dt»  «lihtee .  9348^ 
^.IkLthol  Gebetbuch  ^9kSW 
K»eCele,a.F.^Lehfhi.44XebiuihK  ^ 
'.'Wlfe  .   ,.•...:  .;*  .a6l«W7 

MMil,  C,  TeMles  -  '  ^  .  543» 
—  a  H.,LehrbMiid.Geenetfie  1528 

Matoftriiea  1529 

-^  L.  J^  Sendae&reibeB  6r71« 

MkteaD««i4lB#M»Veriliiid43Mi5ei# 
]f«kCtenu8,W^|i^nnfcFtin«M--  <« 
'1*  .     «99^ 


Wnbel,  C.|  eMnioei 

•fiiHialk  '    :-  •*.'•««-     -j 

aVUili,  C^Uift  ei  «h»  muJ 

|fMkail,d.Hen.,iBi 

MMei'^  -Ba»  imf  < 

i^M.  Gebetboeh  44 

MhJMm  ^i4|ii  iddil  Sfi6 

MMbraliMit^ÜiiNectamL     1€IS 

liu  ^  eC  New-Yetfc'KO0bi«Bi4  MOi 

Whimaiui^  J*  A^  NatMfeech.  ^er 

rWgel  i..  *d99:3a5aMii 

U.  R.,  über  I  MI  MeBfcJl 

1   Haue  Sache 

^'W.,  PaaiOfl         .'.-.j 

t-PTortae  m^trf  VI- 

Nnle,  J.  M.,  B»tMifyi4ry*:> 

*^  •!-  Agn.  TraejTtn        -    r.-; 

^—  — ■Hewi 

BHeiegvi 

V 
'  ..  .  di.«'i  7146 
8746 
w  «^  the  lifo  efii^ 
Nebe,  TMv  tter^i 

Nttgebaar^iX  F^  JNiwihi  ^i**  JMi 
«^  -^  Handboch  Ar  ReiMSiiie:-R69i 
«^  —  11.  Moriarty,  imidf  4114 
Mekrelee,  iiMeir.derDeaiMJMit  5176L 

<    .).«  ^.^«06 
Mrik,  T.,  die  htih.  JltaMM...    7191 
^  ^  der  Btm^tf 
^  -*-  die  0e%faMfc^ 

Nelly/ St ,' BMihim 


1 » 


lon 


•I.       M 


U        • 


TIM 
39« 
«11 


.%.• 


lidp^le,  dee^eewct 
Heew»!,  F.,  Fliege*  dwRibM.  .503 
BNitler,  F.  W.idrHerrMitiitfB97S» 
BkMlroy,!.,  dnr'fiaiiiMtt^  ..  1919 
MNteent,  A.,  ViedsMar^Xhdr.  «S 
Melto,  F.  A.  Wh  Aawiiiwwg  9617 
^  -  ÜMihrattig/     •  .«19 

4^  ^  d.lMkii.P4 

f  lUltnner         ••  .r^)».i> 
»tettberth»i^d.H«Ühraftd.BMMl9M9 
Mbttdecker,  G.  6.,  Geiehiohte4eB<  w  ^ 

'  dettüeheaRiefcf  htieifc  i  -^a^ifi 
ll^6}ahfffb»tter,  ekfiailMte  «4.)5i69 
BfeaAana,  F«llbr«eehi  d4«  1oii->tf6i 
BI»itet&d»p|»f|>^deB.Reyie|ii>  o  9626 
N#M»'  A.,  U  coneMülMilie   $:    '979 

Nere^rMi.  JW'id^Ji»  htr^be»  <  ..i6t 
JMkUy  W.>  thoQghti  on  fifegyi#H7 


MMtMper,  of  Fnmm 


&1 

No. 


^  Ton  Simrock  '    MI70 

Mbelunge,  4«r|  Not  fr«  VoHMer  INM 


'^'^  Taacbenbadi'  '     4M8 

IMiel,  0.  I.  ü.vMd»  «MMMM  7409 
H öinagel,  A ,  BiltnPili^dtteMi  0334 
lf«fgeratM*4^*Bilitfrti.id.«Me  SS69 
NoeM«,  Q.  tfi,  «taMMr  vf  «he    - 


MIMangeii,  der,  MMi  ▼.  Mm  üftH    '^iMi,  L.,  kct i«NMfl 


raeholaeo«  W«*aidffhmtng0n.  US 
Mdfcei,  J.y  der  AUftM  4ft74 

^  Bi  A^  AHdHtaHtadi  €7» 

u:-  ^  fortitado  ^  7703 

^  ^  äebeOHMh  'MM 

^  o-  Kommetl  36(7 

t--  r,  der<lMAl«Mi  499 

MeedeHiu,  Wiea  *  i3l9 

Mtilas,  A^  4t«d.  «V  le  dirifttia- 
'  ttiune  1486.  4834 

MeMury  S.  €hy  kL  «kMllett    MM 

-J Muhgel«  MirifkeH  «1983 

^  ^  rdmiMhe  GeMMeUe        0974 

kULeCfteM«  '       M3 

1IMm%  a^d.  Brief  and.  Rtaer  3384. 

>4»W 
•^  N^  BMir^  Stodieii  3009 

m«liaiin,  AuvülLder  Trigeno* 

iMtiie      .  OaOB 

i^  B.,  Predifteli  7170 

-^  R,lfobiMidjNatoieMyclite(I300 
Mwicewki^  J.  U.,  oetM  6051.  '^7134 

mte  glBfcegiimhift      §030 

fKeneyer,  A.  H.,  Lehrbuch  M47 
^  Wolf«.  Retiddiie'  0604 

lüeiiderf,B.y.,  •oed.tB^MwertOMO 
NUpoth,  J.  H.,  lirirtbitä  4300 

Hievltz,  G ,  Cleros  et  Meiie  .  735$ 
^  ^  Fedor  «id^Leoiee'  4300 

^  ^  Ar  aiewr  Q^tgu  430? 

•^o  — -  CMOoli  wifl  *4O0O 

^  -u.  die  RdW'fld:!!!  AMea  4000 
^  ^  Seppei.  0014 

^  w  die  dUiiie/Bdiai#4e  4300 

-^  .^  devtfdi.  Veic»ibderiOir    383 

-• WWBW.'  Veikr-'KmtMUier    8530 

->-  -.  •iehakVol»&iiBMMK^307«0BM 
Mwe,  C.  E.,  AüaricM  <  W75^ 

MfclUnko,  J.,  leooRteiir^niite**  lOOt 
Nkon  de  l^fintiee  '  -  '  ^  8041» 
mische,  F.  H.,  :4e'WiMla  eeü^OOif 
MlMhke,  J.  VJSk  ^yarka«)Wil«a»790T 
miaacb,  €.  J.,  FtadtgMii  '  .'5891 
^  4».  O.,  d«  »Mliia.  vmtMne  780I 
^  K.  W^-  Bef^bM  ■  'tSOM 

MüMhe,  1.  A^.'dMjandaraMfr*'-  -^ 
•▼ä^büidB»     .•    .        '    '-'   lOOO« 


ILR.,  Ovoödrtl«  dif^hMne« 
lekie  «4480 

NMu.  de la  Fbeeb leeene fhom  419. 

•    I      1684 
Kliüel«,  P^  U.  MytbeWgle  •    «300 
Ndgent,  de,  Ust  de  «»htt<l¥.  99i9 
lii&e,F.W^A4lMdvHabtkMMk-     * 
heite»  3l0il  4M0 

lieedt,  Ch^eabeh^riiMBeaAlftr.'  4301. 


MetrdeirtMB,  U.  i«,  db4hf«teKae 
.    femd«  •  •   ^      >  lOOlO 

Ketd,  le»  de  to  Oib4rie  9030 

Ketfden,  M.,  EmOkimaM  >        Ol  19 
Ketfer,  fi.,  Jmmt  •     0489 

KerdheiaMr  0.  IHumt/  heb#.  Ctfii->     • 

cord«  /  ••  OMO 

Werk,  F.,  WM.  Myihelegki  ¥1» 

^  -^  et.-«7MMUiiV.W4rterbw  M9nr. 

0700 
|«enaaiB^  a  11^  mmMm  .'  9030 
•^  -  eiOee  MMad    -  3419 

Kerth,  C,  recreatfeM  .  440 

l^reieroY,  6.  de^  l*C  dedHc  «««9190 
Neaaeck,  J.  e.,  Lehre  d.  etfgLAoa*- 

apraelM  .-.}*'    •410 

Nota,  A.,  ieatro  «eiMM»  9330 

Nothoalb^4tetdenna(nietiefi'  9109 
tfodee^  MV  IfdOiMUheMeMI  tf« 

pog«/  *  .  *      -••.••' 

-^  aar  la  frond^re  1)14 

'^  ftur  loa  kaprbMriea  1433 

•>-  0ur  la  tie  de  NeoMaieau  300^ 
Kodbea^Mr  lea^Q«  de^Ohdlelr  4690 
y<^l^»,^l^<«^yiol>aflwiHb0a■^3ii9 
ll<rf<elkit»liiigt<  '  ^'i  •'  <i-'0099 
STol^aeky  A.F.P.^  d.  ]Mi#f^.  Ml«r; '  *  • 
'  mmpfe  ^'-    9914. 1KW9 

J^  K.  G.^  mMm^  BeMftatUlir-  >  ^ 
^"liOdliUl  '  9433 

MrabWfy'gana  "  >  •  *''9m 

Ndmbinria  Gedenkbnoh  -  4799 

«^iiii;o.  F.,  afVMiBi  '  ^  oooi> 


'  ■  I 


•  •/ 


.i  1 


Oberidi^^,  J.  F.,  LebaMJfeach.  0059 
ObendOyaiv  JJ  Niv  ^IMEi  •  <  •-  7401 
tfUiet|4gatMatolwwit,  dfta         1003 

4* 


u 


UnM^^ 


;,  bUtter  •  .    -ISIM 

Obi^queiw;  JuU*  i^c^t^iiUftf .  9283 
Oltetcabiiifl^  4fUtwllfMi.    „.  .       3463 

OMna  praetcxta,  ed.  Kittec. .  6SS9 
CNWi,  B.,  Che  119^  JMt„  ,\  §3:74 
a4«pi,  P.,  mr  ;U.  quimipn  :  3709 
Oc0WitiiGhkeit4.w&fC.atnffro€.  181^ 
u^ «.  M&adlichkät  .  .  .  %m 
0«ltoHt»T^Q«idikllte^Ba«pnH 
rtvfeflt  •  /  1208 

^>t.  toUe  W«li 'MM 

Odice^  On  ^«i  pPMW»n>iii  4796 

Oitaer,  C.JB.,  Brif£»  .    8627 

OüMted»  j^9ii  «pMÜ.  4iMic,  cpiup.7890 
OMrl»  B.j  dkt.  £k«i9^is«m«  8194 
^  F.  M.,  das  Münftter.  5262.  9824 
Om^,  C,  GetcbichUd.  deutadi. 

^'H-  W«liMfM<*U.  8870 

Otoftt^Mm  f^,  JhiMgfSi  *ßl85.  6224 
OeiterLBy,F*f4<4«»tHb«N449mt*2312 
OHf^mich  im  Jahi«  1843  .  8808 
4iM/ttid  sttiie  StaaUttanoMC  .  8439 
^  (lUAiiH'WMaR  ^,1/*  ....  .  6489 
•«.fc^Mfllid  Uii^rii  6011 

^.,«li4  deM«»  Jtukiii^t  1298.  3860 
OMierreicber,  H.,  aiiat.  Atlas  777.-^880. 

..  9Qtö.^«2»l..«^7M 
Oetdi«pik  ^«  .Mk,  U^BQA  ^  7094 
•^.f—  ioujoux  5560 

*^  H-  NarrenakHiumth  942»  9494 
^!^  Onkel  ZfiKft..  1119 

OgHt;  Ldbirbir4MiWii«.i-99iii^  9175 
OktH,  |«ßlwbu4<MaMrpli»^ 

9MMfcop,A.T.,Ge€^ai^4«iQ«t.!  * 
«.Süichfl  '■>  n.M-  •  -n  .M  .'  ->  '6921 
-vt  « .«raMiib  VilltrMiwifWk  9193 
QUIam,  T.,  anc  irish  tales  7966 
ei4<fredi.H*gltf^  J.i.«a4icbt«  9317 
Oltaldorff;i&i9[»»»iiewMtliode  4910 
OUemttib^  C.  F«,  d.  Haijtbariieil  H 
OlMteaa^i^.  A.,jiMUt«l«.tto*fae«^12 
.9m  S.,  trayel«  :  ^    *;8020 

Oftive,  P.  M.^.&9ii9r«kia  .  «522 
OÜTicTi  F;«  surla  jrofx«Miii04«IMeur2399 
•^■'t^f  d^Teloppemens  ,' .    5Q17 

OgNfe,  FU«.^.gi«<AKriirai»k<»  2689 
Oplz,P.Bf^d«idroihe«iuiilreN^  1608. 

3671 
•N^  —  hflrb«  locae^auüriaoie  1619( 
*  ■  'i  . '»'  <^Ql13,  17494^ 

^  -^  berb.fleraeboefflifva36rl4.1465 
-•^i  ^  h«rbiAaiMoreifl0g4Ki{A|i^7ii 


K«. 


»» - 


(<f«fcicae 

f^  «H-  geaeim  pto^ywwrftwii^i 
tt-'s-  beik  MdMMil».    393«. 
^  :^  .berb;  ^emMa.  if^M^^.  >i  *^94Mn 
OlMo«iitiA4tW'«4.  nBaüwc* et 
I  9imppe   ;      ,  .i^Qän 

Ottion»  romaa.  .fragiMi.' p    •• «  >^M 
OMti  princ.  fmduw      f    /     -w 
Oiruie»  F)a«cO|  .a<  Bt^ßm» 
9M^y,  A.  d\  paUentologie    -^^  1^499 
Ordbok,  franc-aweoak  '  ^32 

OrelM,  C.  y.,  Sptooia'a  Leben      3839. 

Ck9fci,Mnftb.AmeMTnK<^ftiwg  »1CT9 
^  <.«- elem«  4e. obiMel    «'^;*-<     1349 

taaH4  de,  f  <i<ili<ia  ,^ .  9809 

OrSiii  der  PferdewiaeemrhirfiL«9>9t. 

Ok^tima^asb,  pvaki.  1   8493 

Oiiies,  G.,  ooap.  Pla|«.«ifcAjrilt,r49n 
OirQieiib  opPüfa/id  lionit  mltl9iW 
Od^bal-LMMMTM»:.   'n.n      79M 
Oirtkppt  R.»  Uod^^füA,  Ttf»^ 
■  wtchüm-  .    -  -      419 

^  J.  K«,  Ptedi«t  M  ...  ,  .9939 
Omimi,B.,  DaiplA  4Jieai«««4a9l 
^  Q.  W.,  neue  BnÜfigV  u  40» 
(Mme,  J.,  Ouide  to  fiM«hraav4ll49 
OM^r,  on  pwaie}ifwii»;>  1  u  J799 
OMttrrasioalb  Knmrtiepekra.»  1* 
OUtar,  Pi  J^  dato^BebaoMlM  .  i 


r>«    r      4 


SiterfliaB«,  H»,  BtRliwnugw» 
Oitntld,  d.  aMeadtliifigiiteChriai9Sa2 
€l«tyK.,  Gel  dL  4fal«tiai  KU^fe^OM 

attenaui»  £^,  TbeMie  1  f.  -MM 
OMimlorf,  J.B^  frans.Spracblehre9655 
9N0a»  C,  A0l«ii.Mf  FonneoUM^i99 
•^'JL,  AdiK^i  vr>i4iiHlHtb  \  ..^4039 
«^  «^  UeÜpeeriimeniiigea  9143 

^  i F.,  BttMrkni^  ..^h  '9219 
--r  Fn^^ftbar  4ie.Jhbaiidii^»<  3981 
-^  l.C.T.,deVictociiie8tri«eiio*l938 
-^  h.,  Lwlwig  4»  JUHmt.  K  3U« 
^  «.  Pfeifer,  AbbüdoBT  '^  9319 
OÜ^QQV  iifiiifirmmu  ua;  V  >  «iOMl 
Qtadet,  0.  F.,  ibeerie4lLJdty  AiSJO 

Odltfipf/0A*e4>4^Mric.  >r    <    »19319 
OdrÜaü)  .fii^  ii»  AomrcMte 
OttkVaroff,  R.,  dtud«»     .-'*  i>  1^1 
OMk,  C.  H.  B.  ▼.,  bymaoUBbitm .  i 
Oneriwdc,  HanDoide9U^Mi  aBjfc .  i9?» 


(Mte/PiS'lVFait.  Ub.Olfi/i'.^  4991 


R9l^4€l9Ä 
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OTidtf,P.M^IfettM.lib.XV:ed;  ^^< 

^IWitfMi  üb;  V.  «088 

•--  —  epbi.  enrfdM  1980 

O  w«B,  R.y  dcMsrlpt.  ^ilwsWlHoit^  I  ?§ 

^  GOManit.  wutMHf  36&l.4im 

Oxeiilord,  J.,  a  qoiet  day  5921 

Osribrd,  Hi  mIMm  •  1710 

Onmam,  A.  F.,  mit»  .    5939 

Oseray,  M<  J;  R,  Mf  1 4«.  d^clv; 
relig.  7140 


Po  O.  ¥.)  'WakrrMrftittttngcii    iM9 
P.  F.,  Pet«r  Toc<d«kwkfold  5138 

Paftkow.  GttthkiKi  d.GTttiiiL«t 
*  Ftottb»  67»3 

PUbkt,  a  W.,  Lehrback  6984 

-  tu  Grabe,  Bwfabi  5749 

Pkcca^  BV  ao^  '    HOOO 

IVeloiiM,  P;,  d«  lMi<l«iia  •  1409 
Pagan,  m^m.  d'o«  prltoniier  6490 
PagaiMl;'  C,  «kack.  Jofepba  11.  8893 
^^~  hiBt.  de  Joseph  3000.  «3416 
Pag^fl,  A.,  de  la  resrnmaabfüM  7841  v 
Paget,  R  R,  tlie  t>ageaitt  0883 
^.  '^-  the  Wantai  1308 

Pfiilackf^  P.,  CTesdi.  r.  B^hiaefi  «1030 
•^  —  d.  Gräfe»  MeraAwrg  8730 
Paldamiu^  da  Omu  Galaa  9710 
Pkie»  C,  cteonoL  da  Vaualen  3046 
PaliiatfLj.,-B>tilgiib.v.KoHaftBi3070. 

•3140 
Palioer,  Chr.,  atv«  Canüi-Radan    848 

. «r,  Iltarfietifc  "8140 

Pekner,  i.  Oi,  TbaUa  8401 

pMick,  J.  B.,  Entdeckaag  0337 

Paule],  JL  ¥,  W.,  d.  cnaube  8001 

'  M008 
PAMMwIta,  J.  r.i  AaMitmg  4040 
Paiiofka,T^  BMAeraMÜbLebena  8887. 

«70.  7850 
PmMsy,  H.  de,  oarnnrasjodie.  6190 
Pail>siadidiflr<^Mn.ad.TKaihifv 

der      .  9787 

Faali,  B.,  »ütk  dem  Qawitter  0318 
Piofo,  F.,  Noveilea   .  3661 

Pi^,  C,  Waadtafaki  ^  t  5044 
^  W.,  Handwdrterboch  '  >  6090 
Pajpcre  on  »iibiecla  oonaaet  :  -OSOO 
Pi^r«  d'4taidBcaid.€frattteUa  74^1 
Skpt»arbeiter,  der  •     >  76ß4 

Fipyri«  mimst  .  .  /  <  »  S&n 
«^  fo  hMTDgl^Ue  ''  <      5668 

VüadigflieB  s.eBgf.FolcnMBlekM'8166 
PaDdewiu»  J.  V.,  ioi«  SaKqua  1450 
Mmh, U O» inÜiateiAr.    *8748 


Paris -Ctiftaii,  }Mm    •  4^ 

Kffc,  J.  A.,  Pharaiacologia  <  '  1836 
^'^  F.,  dHui'-käMMtt^  .  '    "'-'"f  WM 

^'"^  les  mannserfta  franiß. 746 

Pa^  wie  te  <»fMHMi  lafc  ^»tm.  Sf 38 
PyiVkiuSy  A.  W.,  Beifrige-'     -    3899 
FarUo<  A.'  C.  M.,  <Mdi4  dMui- 
■   Ätion        ■  '   ",  '•  '346Ö 

Fatk,  R.,  panfelegy'  '  ^  4498 
t>Virker,  T.;  ö^;  Wrftiiit;s  '  <'4833 
Parfey,  P,,  vtfl  %ottgkt  '  '  8WI' 
Pamasse  franc.  >  '^   1685 

Parrot,  H,  biilt.*^<t^9pMeiaitf  9Mt 
Pteraons,G.S ,  Nelsoiiian  reminkfe.  0075 
Partsch,  V.,  d.  Metebriieit  '  '  6705 
Pliseal,  A.,  4^  Mietin«  '  38f  4  «010 
-—  —  correspoöd.  i^4AiU  ^  ''0109 
Paschke,  Ob.  daa  VeHbUtbisa  0889 
PasQuier  L.  M.  C,  «r4o;del1klst.4896»' 

<  ♦  5109 

Passagier^  der  neoesto'  ^  '  7919 
Pässavant,  lettre  fVOO 

PaBsoWyF.yYenn.MiMftsil  941*1349 
Passy,  A  ,  d.  Leben  kid.OnaOe'  >  9949 

—  —  Leae>  u.  Oebetboch        4590 

Trostback     '  T^W 

Pastor  Chief  8609 

Pas^oTM^,  M.  A:,  iMbeiMgeteh.  '8638 
Palin,  ^tud.  s.  les  trag;  greei  9879 
Patrimoiiiaigeridkta'K^fMn,  die-1936. 

'    '  '  1800  • 

Patfontasoke*-Uederbiich  5480 

Patterson,  A>/49»V  oeiim.  oa  <k»  •'* 

epistle  '       '      666 

Paiilrei,  J.,  reckfi^^M'  "  ■  "  8689 
Pataig,  G.  C,  AUfhtf  '  6087 

Paacker,  Bf.  G.,  f^oiidaiattate^  «3519 
Paukeasddftger,  H., '  Naiurgeaak«  7969 
Paul,  laaa,  t^etUNa'  '9688 

PaMI,  F.,  Untersuchoagen  9036 

P^iAi  etUlpiaidiMtae  a#Paafai.    47. 

■       MTWf 
Pauls,  P.^  daa  PfldgMad '- :        '7^6 
^  ^  ^He  WtmdarAedftille         9419 
Paolua,  K  BIG^,  d.  eddl.  «ififenbu-  ' 

^gew.  PWloi^phfo     .    4631.  ?48I9 

—  K,  Handbuch  m  ^  3591 
^  *4Be  6  6|^kepflnfgstage  *  •  .  5080 
PmiV)  BkMbv.  d.  K6aigr.  Wirt^* ' 

i^mberg  9899 

—  T.  T.,  die  Oaguanwoti^ie  '  4W4 
Pat^.  Vy'J.  Otttoaaa  Oommaniar  9919 
PaoMiiei',  O«,  flkiko^Aagyplteca  593 
Pa'He,  Th.,  voyage  586 
pMKtDD,  G.;  nuatn  «f-tfcrlpimre  960 
Payne,"0.i  elem«  of  language  1514 
^  OaWmoB  9113 
FtitfMk,  G.,  traat.  of  tigfkn     807 
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IP«4et,  K,  tff«iU  de  h  cW^  WBf 

oonie  ^^      "316 

Rfdbreaiii^  0.^  tr»d,  de  poes.  li^ 

rkbe  ,     ,     1349 

Pedeitrianp  nci  Avefk«  4Q6 

Peel,  R.^  «nd  hia  er«  3087 

««^  fP-  memoirs  of  '  406 

Ceffrat,  N.,  hbl  de«  p«ti.  dIM 
Pflilil,  J.  F.,  AnweUiuig  .  683} 
Polknn.  C:,  Cb.,  Fouriec  385? 

PeU4r  C«.  «mpire  CMiioi«  586 

P^l^  A.F.L.,  th^l.  Bncyklop,  5786 
Penelope,  TMcbeiibo«h  245.  8465 
Pt^iPrrW,  du  sclitea  Middien  3119 

JMdvAU,  W«.  HippMAtMogy    ^064 
«rfffreoa«»  d.  Heilige  5433 

Pwdra,  J^  on  teod  and  ^et  5006 
pMknie,  J..  eighi  yeen  in  Penia  3408 
JMroche,  J.,  reiz  po4tlaae«  1339 
V^rriii^.BL.  in^ffl.  d'DiieXorette  86^4 
— •  N.»  A^naniataa  576 

PeQM>iui%.  J.,  nraeleott  theol.     1365. 

1772.  6710.  8343 
Pe^ttet,G,8^d.  tiidigo&bric.  0183 
Paivioa,  A.Fl.ySatSrae,edLJahn  5661 
•-,—  MtürM,  trad,  p.  Bai^ler  3441 
Peciiai.  K^,  »rchiteclX  Entw.  7064 
*-  —  d,  1i0aaat;BaitTAQafllbr.  7065 
Fwilialer»  J.,  Recht  ü.  Geich.    4360 

Jmthei,  B.,  PaMt  Leo  I.    .      8086 
erti»G.H.,  ArdUV  d.Qef  •lUcbafi7400 
Faacheck,  C  K^  Geach.  d.  Ge« 

..  xenrefom  0004 

Peter,  C^  BeleachtaDg  8136 

T*-  J.  fii:,  a]l^«r.  Gedfdit  06Ö6 
PeCer«aiiii^  BäCr.  ki^  Geaeb.  **643 
-^-W.  L.,  d.  Pfli^^useniEefch  6T55 
Peteraen,  A»»  efne  l/andpredigt  95D3 
^  S:»  4*  ^^^nt-  Kircbd .  0562 

^  A,  der  Jugendfreund'  3600 

"*  —  Lehrboch  d,  Geogqapbie  3036 
Petertb«geii,C.  6.T.,  Anwetiung3688 

?4tigiiy,  J.  de,  4tud6«lnir  Ilkist  3^/516 
4dt,  A„  Mm.  a.  ia  tntitement    1400' 
Petttloa  an  die  hoba  8tiiid4ter- 

aaouDlung.  371 U  9713 

PctriL.J,  A«,  la  Tarba  firane:^  6774 
-r  M.,  Beiträge  '  0504 

Pi^opio«;  Sehftderoiig  '  1853 
Petaboldt,  A.,Seitr.  r..Geogiii>Me  6669 

T ^  d.  galt.  ^argoUloAg       -6193 

PaUval,  Bericht  .  ,  ,  4507 
Pekal,  Q.J  fierla  ipliie  ^  -  899 
PfiA  A^  d.  faerradi.  MtuidkÜtbe  7060 
^  K.,  Geich,  dea  UoierAäb<*-' 

weaewi    *  '  i     1516 


PfatmdlerJvikd,ifallfcpilUw»a 
mittlrer,  K.,  Krz&hiungeQ 
PTeilt  W.,  die  FoliitvMttoytft 
f^  ^  neue  AnleiCDb|  MK 

Plbrde.ReiiiiaM.  BfedäaiiVorga'  ^7S 
Pfiater,  J.,  AnldCmig  lim 

PfiUner,BeaMrkluaaTac.Agite:r  9i6 
Pflaba,II«A.,  überd.VafbillxiUb  1789 
'^  1.  A.,  Arithmetü:  90M.  "Hfli 
^flicht,  dfo,  lier  bTaiilt*  KM^  MM 
Pfordten,  L.  y.  d.;  de  obligitf^ÄIl 
Pfotenhauer,  C.  B^  überd,  l^ier-  . 

brechung  6533 

Pfyffer,  C.,  Anleitung  5906 

Pblliatrea,  Ceadiifta&alkdU>.'  *  fli 
PluUppi,  V.  A.,  AbbUdung  8799 

Phüippo,  J.  M,,  Janalea^  7838 

PbIDipps,  8.  M.,  treat  on  tliafaar  ItlB 
PhHippson^  G^  ^.  Jiideiilfagi  M78 
'^  h.,  kl.  KatetUiaua  88$0 

Phttöitratl  eptat  ed.  WkioiiUhl  ^18 
Pic,  H.,  dem  ooenra  9ttM 

PicargonL  J.  A,,  Thoiaiii«  -  86M 
PiocbUnä,  li.,  holla  Tttn  A  ph».     ' 

rubiol 
Piocolomlid,  T^  d.  t08aibktiK» 
PIcek,  J.,  UM  iloÄ      '     • 
Piehler,  K.,  iSmmtl  Werft«  ' 
Pichet,  A^  gallerle  '^    ■ '' 

Pldkerin^,  Mlia.  K.,  tfaaihd«^'   1 


•^  —  friend  Of  foet*^ 
-*-  ^  Sir  ML  Panlei 
Pfeot,  J.  B.  C,  ^eteäl« 
PIctor,  F.^  bandbook  89% 

Picturaa  of  the  hiit  of  Ä^  Wtt 
Pieg$a,  J.B.,  theor.  uncAihnr  9797 
Pieier,  de  morilAia  Saxetafi  ' '  8Hft 
Pietraszewdcl,  I.,  mitti(  umHC  '  HSP? 
Plgeaux,  J.;  trah4  dab  )iia1aille«  iMl 
Pliate  Prerost,^  table  dDronoL  I9|8 
Pilger,  der  deutMb«  *  W:  HSM 
PifgriB^•  d.,  an  d.  Varii|ll|di  8891 
PlUwefai;  B.,  cborogr.  Karte  "Mll 
Plndcert,  F.  A,  die  KartoffidaoA  8864 
PI  nder,  M.,  d.9üsckerad>ieiäHtogH  Ö40 
,  Pfnet,  L.,  de  la  connaiaMiiee  1967 
fiorry,  h  A>  tr«it4  de  tM^iJ 
'   prat.  '  Uns.  3783 

Piper,  G.  O.,  Üb;  84e)e«edrüuul  8617 
Piratenleben  r-^^T*  41^5^ 

»Plachon,  P.'A;,  l4ttifiid«  -       '«88 
-.  —  SpnidiMtelr  -' *  '^'       18*1 
Pftre,'Chef.,  UMtft;  —     ••' .  «66 
inthcbaft;  X  A..  d.  wdtekla.1%^'*^ 
'!     '  miBenfreriia:*^  '"*'    "V«*^W|ö 
.  PlhYer;^Ml^'».!le^th«to^«lMMI887 
,  Plan  y.  AidüMt    '"^  •&•     '**^-^iM0 
^  of.Kidbeahays  4186 


Piaacy,C.de,lu8t.  d'un  peiitduc.  5d 
Pluik^.V.  Ci»  d/Geiiesi« 
PUten,  A.  V.,  G«4kJiU     .         0^1 
•—  "^  f*s,  Werkq  ..     9a' 

PU^er,  E.  A.,  GnuidEugo         Blä$ 
PJAtoiiy  |difeQga,>di  So€ra,te 


55 

MIO 


*-  Werke 


f^riBkif^gravationsfrage,' did  "'  '  T7ft3 
EnuiU,  C,  symbb.  cri«M«  '  .60*21 
fkit,  J.  M.,  tust.  4e  r^ebcticume  3S34 
er.  T-  Mst.  de  st'.  Iren«  '"'  -^'^''^ 
946     ;Präit,  J.  T.,  a  «coUecÜon 


4695«  4696.  4691  ^r^digten,  ausg^w.  achwe^.  Kaii^. 

PJaU,  X,fG9§fitßSkMU  de«  preuafh"-  r , .  .:  .  salredner                                  ' 

Ä^ate                                    20r;8  predigt- Maßa«iii         .     ,.    ,     v, 

•—  ^-  gr.  Alka                      .    7949  Fredigt- 8ammluug,  aUg^iSf^iue  9 

Ptiemnger^G., Weiiuiaohtabluthen  t323  .Preias,  B.,  kfimat.  .Verlialtntse^  '  3 

^  ^  Um  charcoal  Darner        5061  Praaaler,  J.  0.,  UoiactTcht  im 

PIiiiii,C,CS^epiitolae,f;Diriiig547.  ^-'-»^ —          *           -^^* 


(r7o<2 

954 

55 


{- 


Zeieh^eit 


*—  panegync 


♦642.  6893.  '9478     Praacott,  W.  H.,  Gftach.'PeM- 


7883 


Dända    ,  Ö?4:H25Ö 

—  hi8t.örtlie<oiiqu^i(t345l.  9^ 


^iuduii,  d  Jüngate.  d.  kU  Leiden  31 13 

Plock,  d.  Anbau  d.  Aobinie   .      6991  PreaageaatEgebung,  d.  ibulg.  Pr;'7S4B 

Pkwg,T.d.,inIiU.oQd.Ne4rIand.  5187  ^  die  preasa.  .     .     ^    *   W« 

PlaUrdioa,  jaaför.  lefweraieri^ea-  PrcMtel,  M.  A.  F.^  Gronäiaa'    79W 


krif. 
PJvtarcb,  neuer 


2438  ^-  ^  JUehrbucti  '       '    ^    '^    ,7S(l7 

5281  pMtele,  d.  G]ftpflan7.e  tea^BchLsim 

Pocei^  K.  G.»,Buchleio  f.  Kinder  8150  Prevaker,  K.  QUcke  fi\  dfe^Knf .     ^ 
—  —  Dicktungen                       7036         VowaU,  ,      785.^  696».  *8§^ 

Paeppi«,  K,  9a<v.  £enava  plantt  2189  _  _  die  Porf  bibliotl^ieken        733 

.Poatae  lyrici  gr«  ed.  B^k  1844  Preuaaen;.  in  in&lec  AVisfbMen    "ili 

PoBieux,  A.,  W  duch6  deValoia   785  Preuaaena  RechUrVe|rftaau|ifi      05^ 

Poland,  8.  A.,  Vorubungea        3900  Praroat,  X  ).,  ^'frlaiide'     .         2015 

Pofenaky,  F^  Grapdriaa   3794.  5779  Prayaatnger,  Vm  Leh^e  v,  Abln^a  83tf4 

Polantia,  G.  a,  concc.  aacrae    4805.  pnchard>  J^  C.^   .bift.';nat.'  dq 


6421 
PoU,  A.  J.  N.,  Sind  In  Baiero      4141 


^atarge^i^Mcktiä,  ^  \\  :\  .  tm 


PoBok,  D.,  Kfe  of  a.  Pollok       1327     Priddeo,  W.rAü^tra^a  /  \  '  .  9! 
Ponaard,  Lucr4ce  4427     Pildeaiix,  C.  G.,  a  guid^  35 


«—  Ldcretia 


8224.  8225     -^  F.,  the  law 


.'■*'•'    1* 


,  t 


^)» 


Porter,  G.  lU,  the  satvi«          1070  Pritchard,  A.','  eogl.  DaC^'nu!   'Jm 

-•  — tlieprogwa             ».         4707  P«lchett,  H/iccpu^f oTlKe  Äaiifc     ' 

Portlock.  J.  B., «iportoa (iiageo-  fever    ^^    ,   /^' .  ; '      ^    '  W4 

logy                      ,     .     .          2190  p^tvvite,M.v.,1:heor./f.Sleüerii'647 

PortugaL  ErinneroBgaB  an .      *6806  ProbeA  j^qUesw» -holatetii«  Pre^s-,  * , 

Peae/F.,  Labrh.  d. landwirthack.     .  Tffreiteit^      ,    .       ,    '     ,     fifJIQ 

^  —  M*  ▼.  Dnnin                     6642  ,  -^^                            ,    ^^.^i  ,,•  t'*^ 

Paluart,  P.  A.  P,  K«^  d,  ramu  O'e^    t,  j  —.Jof  tincokiahire  ^q^.  '^  ."  ^^  '605 

,.  aee-ProTfinien             .5907.  "Ö^W  ,rpof  the  zoofog.  aoc.  .  •^^^^/^''^lö 

Poaaelt,  Bl  C,  Peler  &  Gföaae  *^&h  Proceaa,  der  CaumiÜernereWer,  ^239 

Poaaiea et ChautrcIyJlea T^nr^frBic.66 1 1  T  Pjrok^h-Oatcvi, A.  y.'^kt.i8chrift  *^45 

Poat,  B.,  tiaa.  danria ]^raM)o«c^  .5619  i  Prnperzio  etXibiiU^  dal  Qä\&\)l  1500. 

Poataua,  T^  obaerr.  en  $iiidk.  «ÖO  .    .                                   .           2^42 

Paatkartevon  Bai«n&^  ..       '^  4120  f  Prbaa,  F.,  Labrbachd.  (rebafe/  -^^Ud 

PeatoeiaaburU  t.  DMtachland    4U9  ('PrDteat«iti«wiia;d.,i^aein4Selbfetr-     . 

Pomllet,Lehrb.d.Pblfttkim*'l724  '  aofieaung    ,           .     iOS^,  ^62^ 

-^-  ,^,u.lar&3tt^ube27te[W92.'*8298 


Aa^titßt^ 


1  !■»'  -*).-.    >! >  ^8901- 

fMBnxial-KirahenblaU,  praut.  5381 
-*  8«UIIUJB«Dbl*r  '  I.  .  ^.  ■  5tÜ 
-ii4.MjBi»aiide  Bdbneot  •   M65 

Mtt,  V.  B.,  CMiiM«'  '  417» 
-U  »«r.  >IM  iAtiMTaMMAic  9011  *ltMI 

J'    "     Mm  J.  ).  A     .  «  -wl."!  .  .'.     -8471 

Mttelt,  F.  A^Ay  da  !V«miih'      i 

»  4)[it«ü  Sd06:  ^6511 

BMteMyw,  A.  il^  IishifMMUiBe  iSM 

Pochte,  Oi  V»:H.^  Mo^vIk  nhd  ' 

I  Altaid-Andaditen  «^    «966 

MMdiel,  J.,  »■■mU^ LieeblidiaJM 

PM*r^  K,  T.,  BtühLg  <dM 

MMftmi,  J.  V.  ▼..  d.Behaiidl.  *3360 

Pafftadorff,  de^UdlHtUidliwCiini    55 

FttA,  Ar«:,  tteaficlw.inUlMt  9495^ 

lätter,  T.,  üoder.  of  die  church  9505 

Paj^welt,  die  ie99 

forMiali;iSlidL;AoHrtBgtbfi4liMa.l78t 

Pusstag^  M^  da«  ottg«i;  WmIimI* 

tvcfcht  ^3368 

PÜHti,  ▼.,  d.  NaOoaalilHmkt«*  6998 

Yuttrich;  ifc>  »iMitMuli  dM-  BM-  • 

'  Uti0l  '   .   *5S59  -M  5391 

firfihdgra,  T.  d.,  Jaänii^  dUÜ«  -4498 

TfOL  W.  Wv,  tka  Matttat;  af  aM>     '- 

r  ^iMnga  . :  .  L 

t^r,6.,  |l  BJrt  ad^MHiaaaüBi 

Ptiker,  J«  li.^  afaMtl.  Watke  '    8999 


jLj?b^«W      •  98451 

Ao^JtKeoj,,  V.  br^y  etc.  1 426; 


Quanatici 

.  '""         3165, 0093.9480 

Qüatrefage«.  teadance«  9GI 

«up^i:,  X,  ftoirinen  '  mt 

ftüMnct,  et  Swtefl,  Fi?iice  et      ., 
RüMte    ^  14M 

Q^enttc^dt;  F!  AI,  d.rßz^etirfg4  7470 
Qlßil,  M.  J.)  Toyairea  5^1 

QiOoÜl^iietPHaerpBrNikaya'  "79 
l|bitsaana,1fi.  A.j  Eotwickefunfi!  1745 
^.w-  Vontadfen  80^ 


» '  ji 


R^i  W.  ▼^RgteuKofdaMitMhl  7991 
B'*tl,  zeitgenuiia0  Aüaldbtaii  5475 
Ra-r*Mk  Taittifeil  .  4947 
«^^  Reiaen  t  i^Jafmd  .   .    .734& 


J.U,d.l 

■Üiitini.  EL  KudlaftoM  . 
BMbtahorat,  L.,  popüL  Botadk  16M 
RMitahorat^^l|Mdlei  diokla«^. '  »«• 
UBm,  «1^  le  cifiL  JMAeii  JS34 
■übcitsoii,  A.,  da  k  4MMa« -  •  T7C5 
laocolbi'dtogll'iyid  .    i    lUM 

RaiSkMhi.'AH' aMi«A%iM/i  «S» 
RlüAlew  1«  Atirfla  .!.;...  .JMS 
Rädat,  G.G.,  JnngenBaiudognfta  *1019 
miAmmmämr^fX  4>»»  VBjwMiBfti^f .  i*  t  • 
gUDg  '  iiorij£i>'1189&;  *SS35 

Radilia,  J.,  fcbraa  ex  mocb.  ubbi. 
•  41IBI.'      •  «511 

Raabigar,  L^  UktMUHsu  ,.. 
RiMtc,  I.,  AUaa 
RalnTbert, 4»  drf«&iii  ft>r  T'  4Mft» 
JUIafOB,  B.,  Mak^4i  #ll0t^  :«9Ü 
Randiach,  J.,  i^  JCaianiiiH .  n  i4Ua 
Raad>o»,  BUmi«  «wriadiraib>iiOT9ll 
Radribur,  P.j  nouv.  soite»  /  •:  '•ft9i^ 
RaiD4e,  D.,  fe  Meyin  i^  > .  >  <S7M 
•»«^  •«^aatau.de  TUrti  -  >rt-,3.  1095 
Raittnakbar«,  C.  P.,.Laitfiiie».  .M3i 
«^  --  1.  SoppUneat  >: 
RartualBf^O.r., 
Radimoaer,  «h!  dviuHL Jkaloilb  4519 

i iiiiiOlii:  r  T  ^  fliiiipui  l\ia       - 

«  gabuch  '1    ii'^.RITi 

Ranttbothaai^  J^  mmIl  «fawiMa^'  998 
RiMuhoo^- €L| .  Gaaak 
'  FMuen 

Randall,  i.,  icnipM  ^-^lua  .i\  iiiSdSt 
Rant-Liate  d.  pr.  Anieet:^  .-iqiTSl 
Raai,  iAv«w4.  JMiMVwMai3i3M 


>-  •  / 


«**  —  4  Brüder.     •  i  ."•    i\»  i. 

^  ^  biat  of  .tb»  Pa^/  . '  1911 
-^  •*-  llia  ottonan  tmok.  Aj  mijM49 
-p^  ^  T.d.Verb&ltiilMd.8obiile  9703 
RaiMom,  S.,  bebr,  iprainptt^ ..  «598 
Rubfeioibe,  J,A.,bii|dam.of  agrfaiKt2845i 
Rapps  W.  1U,  Mat  üttt4imb0B«  .1909 
Rbpf^ort  auf  kaidairaMtti«  8845 
iMM  aar  lea  prifona  ■.  .  >  ..-.  99M 
Rbak,  H.,  ^faüair^gjkilaadtlr  tt88 
Rasaariv  i&,&M«ba  .  *  IUI 
RjMpail,  F.  V.,  biat.  natiir.  3371 
R>aapi?iv.At»ePifcKWitr/riJwia  .•  4881 
Batb^  F.  T.,  Nepal  BoM|Mffte  748S 
Btetb«eber,fi4^<AMlleBAäMM..  r. 
:  8iu0Mt'  .'t'i  ..!,» /.'-..•»•.: i|799 
Rdttbgabav  »  liiiih»iiiieita»>  9373 

'^.Seim  Briefilärgabe«  S057 

Ratfüce^H.,  BeltK«s.Mit.  AüM.  «9319 


Bmgiite*^ 


Ko. 


Rftlliboniie,  L,  Geseh.  d.  h.  Bern- 
Hau,  C,  HMkri-dar.ne«ltaif>aiMfti 

•^c  blv cbwidfitp»  'lafli.  ffion 

maiicheobichler»  L^BiBhirdL^a^^T.  >88i 

Rattdiensteui.  &.,  zw&iiibUdiiff^8830i 

•      •  .  u.vs    m  .  ,1,   ;  '.  ♦7631 

^  ^  UÜi  rrasdieiibocfi  314.Ad736. 

.8481 
•^  -«^  Vortrag  6351.  €0^74 

-^  K.  ▼.,  Beter«. nrlitttaeoMvfiOi« 

•*-!  *^  Gewh.  ^  Mdüoflflc  9981 

BMtaek,  Bj,  4ra*iaäJrafiDe  8991 

lUTfer,  P.,  «MMiiprät..  :  Mll 

Rayttood«  1^  6Mai  ^«iMlifit.  6191 

«^  •:-  a  tala  1861 

lU,  Ue,  entML  UfoUtairi  i951r 

•t^C.d6,eiingeCM€ndMH«nw  tSOQ 

ftelMitioo  tu  AdA  1881 

ft«ate.  F.,  patMrtl  -  7838 
Re«d.]fam^iandie^.d«iitich^^ 

-^^-^  d/viaa..Atteftboilkak.  5681 

^^F^Hm^          •     3060«  8881 

fteihScbulwesen  7141 

EMaiiy  »/  U;  «MMfliA»  1911 

^ -^  ^^MhdoilMi  IdaltfteMD  8M1 
Btematl,  B.,  gramniat.  6S09 

liilMi)pt  sa  eiaem  koigai  Leban  6031 
l4c«pte.  33  ..  4J61 

IttobcTCMMwIiieifeinaiMfltoaaa .  1491 
i^dbneiuichale,  prakt.  6134 

IteohniihgfaUlUft  leirEnaittlaiig  ^11 
iMlt,  G.,  d^Blaia.  «.Geamaliie  7441 
R«^lrtalexicany  r^  WaMoa  761.  901T. 
^    •  •  .        6193 

R«elf,  J.  14«v  V^nügt   '  ''88^ 

R^!eord%'bli(.  of  tlie  fi4Mi...  1441 
R««tiei|n||4a4faiid6fe  lala  193l.i5d9i 
^  de  m4moiff«a.dnt  ni^dic.  ]898 

^  ftouT.  de  trait4a  .8790 

Rada  alne»  •vioig.-'IMiiMahAB;  .9341 
Redte,  p; W.  T^mtewlnUnett  ¥mi 
<■        .)  •.  '  .M     . .1^^668 

•^  *-  d.'«alMMldirtR\U9]iod>ü00dl 

RedeilitlMP üa^BiMbuM;  > '  >4l8tt 
^  Fiiedr.  Wilh.  IV.        7508t:<3104 

^'  toHfM?du*l)*4i4Hlliaaaiito.  j49far 
Radlch,  C,  ehr.  Rel^loMMie  i8119» 

ftedbloby  &  O^/ftW  dUCIbttltB>^1461 


«I  * 


dt 

RtÜal,  Vvftv  fiite^Aidikiiilt' )ififll 
RlMIrlft/J»^  'MKUÜigfatffietaite..  «61 
441^^  ooaolielogiaeyataB.  163. 1611. 

RMexioiia,  aon  aate»<d^  Uffi]^^'  - 

4r^mr  AüMcliairiaüdifrJ  , . m  .  /  MM 
IMgd;  Bir^/lMteBllei»»aate  9687 
Relkmnga-BlattfilrWürtteirii:  9930 
mk^^rmlg  arfcd'Opfaai»»!  ,'MiunM81 
Rignier,  AqtMÜW  dibk^ini«!.  lOll- 

Reicivdba  ltiQQ&^«'  ^'  .Ji'1908 
RaitfImrdräti'aaMmeff  rno.tl034 

R6idiepVi^(td«Rii^|Qir./  .i) . rnlbM 
—  Ci'-G.,iGtviolitdeHBiiNAe(lH«i'>»j<i 
'  adiiile  fi<>ni->';uii/  -  IxT'tOTSd 

Rdäkel»  J^>^  ftapiaitiln.L  ,t(>i81M 
Rricbenbach,  flUGl  L.,  Btt«icfl^i488ll£ 

^  -*  J>eiitebLiEfetk-.f> .  ^  'hnllM 

ringMrij  HfiK.ft«li 
t<,  V.'  ,..f    ;    ^9461 
•ir' IL,  Wehnatter     •  :>  .)    ^,^031 
Reichert»  iL  B««  l«Mg4>  36Mi<4l81 
Reiclifiii4tfekiQif^Aiik|,lLMNv  .  ^ 
ttlätrie  '•  ftfidl 

Reid,  Tv^eMayl.11.  js/l  :,  .  /  viUil 

-tte  iflleUMadbfpQntof .: ..  k^OI 

Relder,  J..B;  t.,  d.  Geheimnia8<5B85 
^ -^  Hafldhnah'a  ..i»    ?  .nLfMf700t 

def  HuMegafte^r  .7^  9981 

ReUl,  J.,  Bra&hluiiyn  ..  .n'SOOS 

Reift  X.F«^  <ie%)irftiMie  .O.^'^IOI 
H:^  €.  P.^m^«.ilrtiaBpaircl  .lOiMfl 
Reiffenberg,  de,  nooT«  soaTenin  9li7 
Reihe,  bunte  9844.  6391 

Reimnits,  F.  W„  Ldtfaden  8861 
^  ^  über  die  ix^^fg,  v.ffiH 
R^iii^rwttoa  de  ränc.  .imm  ,lflm 
Reip,  ]g'..AiW^arprö1)teiGlheliii-      ^ 

4-lrKoprtadt,  «b::a,';rf«;nr^r^'^ 

sprang  -  •  ,.  ^ 
R^liner,  J.';'  ä<!n«alögle' 
|^tiiaird,VC.F4^  %an,.9|ir|»f t()- 

.  mathie  r    r,  54u8 

T-  fe.  9u.%e4f| 
^  4.  F,  GL,  ?.  Bei 
^,  L.,  'Ituiideäbtünvciii  3595 

Jw5>iold,  C,  I4een  .  ,  .*  >  7735 
Reiosch,  H.,  der  Arsenik  3386 

Reis,  J.  T.,  d.  Perle  d.  Andacht  8407 
Reiseatlas,  polytvpischer  7041 

Reisepsalter  8^ 

Rfcfaeiy  iL,  <lHnehtai»faWefci  ^Wbl 
*^i*^  Tii^iitiiMnB  ..  •  .  3908 
BMhardt.  J.^wiMend.  L4J«eiid9^ 
Rwletion  de ki49«^u4tQ'.  u.^  ...  1318 


M4piH^9S 


r  Ifa. 

nton,  Hjf.,  tketches  of  cIhiimImm  5700 
Hlttttri»  «fon  the  dmUm      .  8315 

RennBälaü|rf;q>i>.,  ilk.#.  Hluipt- ,     i 


H«. 


MiteU 


RtaMMMdi  taHQ*  YMNia 


1475 

765« 


B.  A.  M ,  »pieffel 

«ihfvkkaaditiM  . 
Uttefl8ilMla*ftkheit«« 


lUrtwiflk,  J ,  lU  Ufe  of  5^7 

ll#|iefiirim£Ami.U(Pliytt«log.8750  .  Rkkter»  G»  A^  AnwdmBg 
Vi-  «1»  CW.  8«Mli*  39«  -     ^-•-  "---^  '- ' 

-^  «MV  rife  üiMltM  6^200 

J^  £  d.  ge».  Medtcin  015.  2794 
»  4.  «itm.  Madie.  ¥Mrdu.  8588 
iii-  i^r  Physik  3723 

^  4«  TkiMiMilkiuide     '  415t 

ikiATtoin  du  th«Almfrino.  7047.7051 
IDifMiU,  &,  dUooari*  178 

IUAoiit«rti-4lie  «Mrie.  4>iU.    3163. 

—  .  -..:  5366.  7136 
ft«ikii%  A.V^  4l4dt  de  palholof  • 

med. 2550 

(ftteearchet  ia  Atlft  Bdiimr.  «2148 
IUMlntr7ck->  5228 

*ftiimi.  8046 

f(««el,  W.  Z.,  aygem.  Geicli.  d. 

iUterttM»  2630.  ^U 

««tK,  Card«^d•»  Mumw  '  380 

ft«tes«li  «Btl:  to  BdalicipeM«  0338 
Re«chKfl,J.,thelifii<e6  5288 

flt«aM,B.,(e«ok.d«li.6pfar.iuT.  *496 
Reuter,  F.  J.,qnfte*<^.  Ml  Den«fllh*0604 

Ri^rue  des  Auslandes'  6477 

u.brtemiaiM  7661 

^  indmäiito  2^38.  7663 

^  d.  deux  moiides  4408. 7663w  7661 

—  deli«isfaitiott6S36.7000.855lJ9536 
-.  medic.  franc.  et  ^r.  378. 31 52. 3795. 

4665, 5600.6547. 7IO2.a56O«0215 
«—  nuüdsniatiqne  •    "6634 

M-  opbtIudMidig.  4202 

i^  padmfiM.  ▼.  Miger  .     15  V7 

:^  Sa«ti6q«e3il&4600. 5430.6748. 
^^  7887*00» 

—  teieMv  ZvMnde  •  ^58« 
Re^r,  J.  A.,  th^orie  et  pratiq«^  1156 
^  C,  kk^ypoeratMe-'  Ott 


R«3fN%&F.,uh.4P9     ^ 
IMviiolds,  T.  C,  de  Y«n.  «ffigine  Zlfif 
lUyactw^.  AJUy  d.«ikt4e«k.  PÄ- 
'..ntrecht    .  5855 

t^  «-,8AfDinLw«iteiirf>.CSeM(z«  531 
RheiB»dar»,uBddi«BWak«a^  4726 
•Mnaiein,  A.  t.,  d.  licbetdidUer  35Ü2 
Riadore»  J.  &»  oa  ircit.  3043 

Aibbeck,AF.,acicliud.WoUlk&>      ; 

•  •  Auf eittt  .  >  f .  tMW8 
«**«  «~  d.  ovdiiitt.  VernflichtwBg  VTm 
Rkanü,  T..T.^al^Meii  .  0113 
Wdiar4,^C.,  d.«iki  i«Ckiu  1336. 

93SI9 
»--'^  d.  Nabob  Heia4^  h  «330 
rn-  ie  T»rHyHygi^iJlffnfne.  .i89 
Rächer,  cbroimiuA  de  1212 

1703 
.^  ^  dein  Reidi  kMMeL  .i.  4340 
^  C.A.W.,Ur.J8diqi4eui21dl.«i3l6 
^  C.  Fn  4cr  Pflu«  .   .u41dO 

^  B.  E.,  Geschichte  9fi03 

--.  JB.  H.,  Lufttfede»  d.  guiJugia  »«• 
^  Fr.,  d.  heMBdACauiK.  23^*4008 
-.  F.,  der  Bausarzt  ,,  ^    .i     6570 
«>^  *~  die  Bleichauehi .:;,.         ^fS 
^^Md*diÄl.  a«lh«M 
...  F.  W.,  Büdwau«  d^X Jt.    *^ 
r-'  J.  IK  W.,  Aechtufig,4*  At'  I^oi^ 
'    oauwörth  .    ■  t    .     ..  Witt 

^L.,  d.Ha«hiirferKMiltt  40» 
^R.,  2eiVns«e  .•   -4111 

^  T.,  BncyUapu  d.  in&i»  .  /^I4 
^  W.  T.,  syst.  DaratcUiiBg  0306 
Ride,  A.,  esclaTaga  et  libertMSTMMi 

pels*  ^  \   .     «|7lk 

Rieck,  F.,  d.  acfiieaw,*h<BWeiiu 

*  43noiDon  .  >  |  .  ..40|0 
Riedel,  K^  HihliotkC  in«k  P/aBsik  14(7 
^^  Sylphen  ,         8398 

RMheiiB,C.T.v;,ReschrsiV..4e»    ^ 
Odenwalds  .     «     74^ 

Rkigel,B.  A. E., Aakdii  KapiOl  8581 
JUaaer,  G^  €^  Fra4S|^.  B764 

fUagler,  G.,  d.  RUidJald.'BÄ  144S 
•^  ^—  Jesus  Christus  ..  .  .,«i  3205 
^  -^  daa1>ha».ta.iCkr.  4000. 7074 
^.^  {..eüfadeii  «.  Vaterriflht  :i4iji 
RteoeAWi^a^geaHimBaiUtea  70W 
lleaberg,  C,  Gedichte  SO» 

Atoelmeislair»^..  .:    .s    ..■..44V 
«LiaKwyF«,  daplegnasta»lhl|lUl.| 
Jüaftifti  4e  Ui|,.«aoha«g^  tMp* 

vRtetma«Af«^«  JiriUolv/   -.     ,if. 
Rlffolr^ä)  Pr)e4i||te«L    .,.     -i 
ftlgi«^  V««  Cipi»|;>|ppt., 


il#jr^YtH 


fitnt  1189. 3981 

Ritikiao  RitaMikd         '  mU 

RiDck,  C.  H.,  Aiil.  c.  OiybpWfan  ^79S 
Rfaig,  dv^ial^ttM.  «ItiqaM  '  1161 
Riooe^  W.,  d.  goldkie  BMü«ln.7024 

—  J.  K.  F.,  G^dch.  d.  d«ti(8Cheii 
Naüotaal^L!t«riitnr  I4|8 

' über  d.  Sliii«rkrib|r        »7^ 

Riparf,  P.,  ttoritf  «ed:  *  .  '  391 
RiSi^,  O.  T.»  Zünfte  '  0880 

-Risfellraeber,  J.  B.,  d.  Menübot«  4090 

' die  Straf  AmtalUn  5201 

RHchie,  k.  T.,  Üm^  CoHuBlrfal  9dl# 
Ritf  iraxiaU  6878 

witsch,  K.,  LeflebOcMeiii  SQ6S 

Ritter,  C.y  d.witrfg«IiifHibMil.  8697 
^  B.,  Gesch.  d.  FUloMplie       70» 

* hitt.d«lsDUlet.chretieMw6li9S 

*— -  A«)  Ardkonde '  3906 

*— •-  —  iiMni^  Pirftiuiig  1817 

Rttterlraflii,  C,   ek^i).  Nofell. 

JftUtiA.  1457 

R{tteriefa,B.1^.,d.MMeii^l6&.*6778 
Ikoberi,  G.,  \t  monde  ereeo-elaTe  167 
< les  SlATe$  de  Torqule     8749 

tobert  a.  «einer  Geffihrten         8117 
oberU,  ;J.,  eoft.  of  «be  rhie      1679 

—  M.^  tne  ilpffit.  eignen         4406 

—  W.,:  YAkL  'blietteis%riClhg  9494 
%ot»ertMii,  C.  C,  how  ibaU      4563 

—  J.  u.  W.  ?.,  lettre»  1634 
'—  1*.,  Handbuch  d.  «fif^l:  8ürftcbe8165 
*— W.:  bist,  d^  eharie*  V.  594.6079. 

6613 
R^bittet,  ia  Moaeaf^iiii«  3574 

Roche,  491.  7554 

tae  Ia,  Geecb.  d.  Kriegtkunet  9802 

—  et  LCbett,  r^cttel!  de«  arrdU  1 469 
Rodioux,  J.  A.,  Epicore  6466 
Aoderidk,  Bia«,  1814  ti.  I8t5  §209 
kodiere,  A.,  expos.  des  Mi  1097 
Rodowick,  T.,  MM.  Sofauhrtlaif  4356 
^Odt,  B.  T.,  d.  Feldzüge'  KMfli 

■    d.  Kilhieft    •  ^^  3g<9D 

R5der,  Fr.,  pUag.  AnelchtAn  9774 
'K6br,  J.  F.,  a^Doont  <yf  Paletoiiia  5618 

Predigt    '         '  '  7696 

' Über  de<k  PreüMtaaikmnw  9096 

Ro«ilph,D.O.,  d.KrttnM.<d.'Wefbes6579 
Rdmer«  F.  A«,  <f.  VenMiMnuimi  9596, 

'  ^  «96» 
'Rtaiiadi,  de  iiwank  peta4^  '  '6611 
Rönnoftaiap,  P.  J.;4.«'16Geboi»  66A 
'Mper,  J.,etirFlera  Meeklelibaf^^^ 
Rdreeke,  H.  W;,  letitfc  Ansedi»  '97tS 
RBldio,  E.,  Heilartit  BK|tliua«tenii  9596 
Roffhai^  C:itMtHk^amäMW» 


No* 


i: 


Rc^ger,  P.,  aiidi.  hbtorinweaf'  OOM 
Rognetta  «l>  D«MlMtoter aur  IVki«  .  ;) 
''stirMrtlofi  '  <    •    iWm 

|CMitaidh,R,li.,ttlaiib,f.PliTa.-:  < 
<   V^rwdtwg  '  '6666.  «iMM 

Robland,  5.  iL,  iMHiidfii»  l&fli 

Robmaim,  J.  L,^  id*  «Ug.  Bitt«r  ^^ 
Rehmer,  l^;,J*4Rreir.d<p«U«/IW«>     'i 

Uften  •  «794 

Robr,  L;  V*,  «4nMAli4yr«Gadkbtei  4tt0l 
Rohriaoher,  Ualv  de^lMiw  i»lluii94 

4539 
Roht,l.,RM:heab«ebl'.EleiiiiQ«.  5069 
Röi^re,  J.  V,  de  Ia,  floqpaad  6464 
Roland,  a,  FMillniMUMi  1349 
RoHU.  CF.,  ^  Hü&hilBaliMK      ( 

todten  •  4839 

Rolland,  J,W.^cmKÜmf9mr§9tmtrMM 
Roller,  F.  A.,  Lehiiw4«¥aittkiinit5739 
Romagnosi,  G.D.,  diritto  pönale '5192 

—  —  opece  I  •  .  1669 
Rombe»g^li.4^>,LnhghccbdjMf « 

venkrankheiten  1828.  M491 

Rome  I      6466 

Romer,  tiie  Rlw— _  5^19 

Romey,  C,  hlatdOhpigiii 
RoflsUre«,  Alfr.dCy  le  nmmad 
Roques,'A.,  moade  et  patrie  7096 
RoqaetiB,  J«  L.;  feal  eanaelhaifia  .'1809 
Roaas,  t.,  d.  Bzanen  bei  AngeiH 

krankheilen 
Reicher,  W.,  GnindriM 
Rosdüln,  R.P3,  HkAf^YiXkäbtk  969 
Roscoe,  T.,  tonr  to  WUhC  i567 
Rose,  G.,  Sohuhranidbaiea       WB 

—  H.,  «raltd  d'analysei-eUü^-  «OTdl 
-^  H.  J.,  biogr.  diatianaay.  9091 
itosen,  G.T.,  BildflrBiit9)pnyMi  7929 

—  G.,  elem.  perska'  4971 
Rosen  n.  YergiskioeinKeUt  9tt8LMH 
Rosenberg,  CH;,  Fevtaebritte  4      * 

Romöopathie  7219 

^  C.  G.,  the  man  of  theptenfa  8526 
^  J.  T.  B.,  kante.  AriffcnUk  8925 
«Rosenhaln,  F..  Akroatieha  1950 

Rosenkran«,  «.,  «^/4  Betriff,  d; 

piftUt  Partei  .1877 

^  Psyoboldgie  «6363 

^  BchelHng  937a.  «6529 

—  Hb.  Schelling  n.  Hegel  1519 
Rosenkranz,  der  ieibend^B  .  7719 
Rosenihal,a:,6*id(«kpae«lbMi^U749 
Roijer,  ie  protdgd  3057 
'RdskoYäny,  A.  Aav  4e  Juilrimi» 

'  Mizda  MM9 

Rosmlsler,  W<  H.v  AraoM«»  4743 
Romasaler,  ILAi^4.Wk4ti#iia  7968 


m 


ll«|MM«A 


Ifo. 


«-;^  lMt9ß  ..  r',-'MM.  //Oft»,   t[ 

iAilie,  €UU,  4f»Bfflii«ili«?oiviiiL  47W 
Rothowiib  4e  jM^  tagkU     4^761 

lUlteK  J,  .Tj,  Xicklk  .  *^7Q 

|UiMtn^«|iiir,i4.,  Vad>e|ri«b  7281 
lUfiSeiiNNit,  F«  4i)^«ar  U  pktiMie  3^ 
Kaocimt,  Ui^fifi  »1&  «MHphise  655» 
1«I9m1,  N.»  .4.  EixihluncMi  8158 
RoQüy,  V^  iMvie^^oiu  7007 

Wl  1305 

lMn«DA,  6^  Eine  5516 

w>^.>jl>au«-..  I    l^iignrnirilknihif 

.  «vr  9650 

Homr,  A^  die  JanitMliMW  8270 

•M«.  C,  no^  fifgWMi.;  2467 

HnJbent,  P4<  Ankiteiift  224» 

-u-.U«.»JUmwis  •  X   .  ^007 

Rudolf  a..,V<>uU|m4igtia  5823 

llUlpIplii,  J.,  d.  frei«!  SchÜts«!  .8271 

E|ld||r%A«.A^1^,«!t[09«lrli«  61d» 

('tee  .•  .  '  6949 

ftQe«e,a&X,jKU«.B«ili&««  6568 
^.&,  die  fU«tov«cWtiiliM  3634 
Röcke^WfB«  iUwiUm  554 

^  »4^  Gedkhfte        420.  8209.  9320 

^^  liebeafiniUvit  /   «  9»2I 

Mid,  C.B.6.,\;^iKl«4Brbi«iuiig836S 
M4Mr,  P.  «b,  «;b<  d.  &i»ähru|ig .  4940 
BriMer,  C,  vittl.  OmIw  ..  4100 
M«tfg,  SifiuMmlu  •  >  S082 
EQC9uuin,B.,  tiii9P»«/0st.pasv«  4701 

'  ümburg  -  968J 

EiiMpi«Kralod.T¥^IlAiiky  '  .593a 
BiaadgfnUildq,  pktiL  .     t  1649 

Rwge,  F.Fif  Gruiidi.4.  diiwie  3252 
^H-  «b.  combui. Vjqriatipn  .  9702 
B«Mrti,  G.F.F.,  tm.  Altefth«  6874 

Bmn*  J,  FrtSifm i    .7177 

^  »^  d«  ByiyMrWMg  .  i  8436 
K^pfirecht,  J.  M.,  CeMlaGoA^i  6121 
Bwm,  Q^;d.  iniüii4h.Frem4e  5125 
R«mggw>  J.,  luSwi  '  3401. 791& 
R«m1,  JL,  cm,  «f  tBedfofd  .  6074 
^  -.  the  hitC  S^iu^t  1648 


./ 


Mtt^  J.,  wie  entgeht  man 
tH/mtr,  R.,  Kfe  ef  Jooei 


■  rl 


I  ir 


•  •: 


i« 


•  •/ 


.  r 


S^!  FortKlirMt  In«  Qnlriiiii'  M33 

a,:  E.,  FeiMft  4Hr.  Nun       i  W39 

&,  E.  W.,  Perlen     ^  -  4911t 

8^  W.,  RathM^httfi  •  .  9M7 

Sbo.r,  d« 


■it . 


.       TQftt 


8— t,  G.,  «bor  Feetieimn 
teil,  C.  T.  B.,  Cultnr 
^  .N,^  4e.  AMri»  O.  •  - .  SW 
SM»,E^  ebt^yatt  eA^ttea»  9593 
EeeMunU^A.^  Leben  d.h.  Joseph  3822 
8Mbe.4legiite^4er89lto  .  )  9fMl 
•*^  die  heilige,  der  BümImi.  r  8448 
8Mhi,  G.,  Anw.  s.  EMüteHiC^ 
^  -^  Entw.  s.  MfWMMttten. 
—  J.  X,  med.  Alamelk  •  •;./ 

anohte,  C.F.H.,  Pwilfciilsiifcii  ^«988 

8mbeck.  M.,  Elemente  r 

aSdger,  der,  am  Ned(gr   .  -  .    7ft29 
Saftrika,  P.  J^  akrw.  Na»»4^   J*U^ 


8i^  dftaMKga  .    i  . 

Sagen,  d.,  yTEbiI  d«.  Gr* »  ;.  «Mfil 
Sager,  A.,  Meabel-Zaklvnii«  99^ 
SaiUel,  AI  dt,  ^  e^4M«  .  SU^ 
Satter,  J.  M.  T.,  die  WejMK  .JUm^ 
Saia<KHila2»,Ai^|ea»o«w9«d«ila^4» 
^  &  Aiy .  GimJi«'  Mgpiole«»» ,;  ^w 
^  Q.,  deMnript.  dei  mßmmLr.  «N9^ 
-^  ^  et  CQvieic^  Uat»  jnit.ri  •  Uff- 
-M«  j.  T.,  Keehhoiwj^u.«  r«  jm  I8tt 
^  J.  B.,  legiiini»  4'Ari«4#4e  ;  mß^ 
-♦-  'Hubert,  la  ,.*,  .  t  •.'•  -  827 
-P*-  -Pierre»  B.  da^  PanUtWrsw  99S' 
-*•  —  Panl  .u«  Virg,..  ..  ./  -..lIS- 
Sidme-BeHfe^CAnMLlurt.  .  1MI^ 
Saintet^A^  hiat^daiati^imliw)  UU' 
Sldt«  Lad.,  ionmal  4M 

"^^  "^T  4asw>rtlit.   1-  rf  4  -     1.  Wjy 
Sales,  T.  iv,»  .^hllptlM  ,  .  (B» 

SalH  J.  G.  V.,  Gedidite  8M2 

Snllet,  F.  T.,  gw^fOe^eM«  .ii  JM* 
Sallwui,  B.,  WM#Mta4.  ^A^ri^ 

fiUMDon,  C,  Br«.  PafHur    .         «MI' 

-*^  J«,  Leitfb.XAdMii'       4N0 


^  TüM 

SttMiu,  F^  9  SaiiiiAl;««l&iil^«ir- 

•  ilMer  ■  ,   '    ^  %m 

Snamhmg  mihnL  CMbige       5730 

—  aller  Getetze  6907 

—  Yon  GetetsttR  74IS 
^  ^r  PkMf  bcMfattM  •  9M5 
•^  ophthataMi.  PnftMMfttti  M3* 
^  M\A.  Sprikdie  ""  153» 
*-  4.  Vctcr.  PottHl  -  ^51? 
tMimter,  A.,  Dji«twMldili«ii  80t 
Süttitoflon,  M.P.,}iiriifMid.  4ridi.  18i> 
SaAton-HiMBAbaani,  O.t.,  Bt^  *" 
'  <  dbachtoBgen  '  €il9 
ilMit,  Geo,  oeim.^cMpi*  IffKidlM^ 
«tamll.  IVMw^     &Ki6.  M07; 

l»37»^tt69 
-^  -^  CooMMl«'  65M^  708i.  80» 
•«^^HoMw  '     1030 

Siandeiii;  f.,  MUte  OOOT 

^«.^  UM  wMHwJe  4469 

^  •—  YaUkoM'  •  4461 

ganzer,!. F. B.,d.Ro«nlMMi  7158 
^  M.,  l>ora  IfMär  451 

SandeNMvIL^tMiils  aiitbtf  dmrdlOMNt 
dkiidrordy  G.  B.,  dpctr.  cf  rage- 

iMirat.  715^ 

-^  A,  die  Frau      -  847» 

flandiB,  B.  C«  iMvrl»     *  45tt 

Saaguin,  J.  F.,  Leitfiideii  4011 

Sandiirefli,  de,  rala90ea.de  Fort,  9il^ 
04p1tir,  M.  G.,  4n  PlandertiMk  083? 
Sapper,  A,  Ulrieh  TOOO' 

8bMi«iw,G«Mj|k;.d.i6ai«Recliia  ^1001^^ 
flnJenL  R.,  pHndplea  •'  •  7iMI^ 
Saf^i,  P.,'a«ieh^  d.  tMs  OaM.  800O 
darearina^«:,LiiiireTid  li.Liebe  9806 

Saal,  J.  B.,  Pra)MiHWB«ii  7980 

-L.  '.^  Baehatabenreebaimg  7000 
SMnm,  J*y  IfOffoni«  oNw^'iia  ^  1040 
^  -  -  Hofintrignen  8973 

SatMe,W.;Veniiehe.Bliiifcktiiilg3886 
Sadiaurey  N,  de,  pragr.  edooation  4346 
8a^4;ny,F.€.  de,tr.diidMdtroai.08t9' 
&Mncer,  «I,  A.,  d.  ifviodererw.  Obafl' 

StreH  5M0 

fljcala-  J.,  n.  BiaenlNdii»49yiCnii  OBli^ 
Scandalla,  C ,  Leb.  d/  J^iagfr.  '▼.; 

Soette  di  pMaie  Ital/ 
Sceneir ».  -GeiprAdie  '     "    "  Ol8^ 
SMiach,  F.  W.,  Aoleitang  1801 

Miaeht,  T.,  über  'Üiwvek  ^  '  OOOT 
Sdhiler,  J.W.,  <9nuidito^^SeMi.7645 


9t 


706« 
W7« 
S49« 

"W7 

SüAll 
41850 


^  «tMh.  tk  LH. 


1  ^» 


A^dL^ofcrf^  Wai^WU«72  '2SS 
voBaBBry  'Jp«"  A«)  xVnMAreRVvK  vXt^ 
^1-1».  A./AlHfl«ad'  Qe^.'  '^^  .QOO6 
IMASUt»,  A.,  CHMtelflbMb  ^  #068 
M»bmaa*,  Ji  Bif  .;^opbilMliaialOIO 
S^rMarik,  P.  J.,  etai^llUeAaiMi^OMO 
Si^UrV  B.,  BHitaiblaMBnMRttef  'IMOV 
Oeli«rlaa,'Bf.  flhhM^i»-  ^^«Ml 
Slfhäroldv*  G.  «.,  0^&  d..KMU'< '  ^ 

'-  acb^hreilf.' •'• -^ '*  *•    '  "1W¥ 

Schaifff,  F.  k^i^euM  v'd^lMr'  108(1^ 
Seharrer,  J.,  Deat8clil,erittKiaeab.6d04 
Schärtati,  H.,  L^beA4i.IÄ1ii%  '  <4Q§ 
S4liartmai^  O;;  bibK  ^litMblMf  OOOi 
Sefaatlekifflitte  a.  dt  Iii{(eii4l€lM»  3fiV 
Sehaler,  L.;.^g6ttU  Oamddie^  *3859 
Schwer,  W;;  «d;  «!»>.'  dlaiibe 
Scbegg,  P.,  attaMW.'FMdiMb ' 
Scheiii,  €.;  dar  MfeteiMiDi 
Seh^üiD,  P.,  Agatha 

—  -**•  Agathon 

__^  flu j  II  Jk     ßä^i^Ah^^äSM^V 

—  -—  Jam.  CUfford 

—  -^  DcMcuial  «^  0081 
^  ^  bibL  GoMiMAeii  *  -  >  H)t» 
Oebder,  A.,  aur  IHM.  "Toi  ^  '  164# 
8eheUbadi,K.«.,d.Kegeliallllita8l{0l 
8cb^lenb«hS-^MMialiii,  fBAii>  '"^' 

ntfiing-  '•'.'■  «'-'i^^OMI 
ScbelÜBg,  F^.  W.  J.^4  4f.  Beitta^«850* 
de  «dgaI;fnniaaArt,i  '  150» 

—  ^  Ober  daa  Verb&Hdaa  W^ 
fMxMxM  Oflbab^hmgd^Uioa/  .  1600^ 
SdMäa,  l:<«^  Krf^MieeaMi  '•  4H61> 
dchendLC.^EdeyUDf.O.Wlika^^''^'  >' 

hiSlktma«       '  '«^ -'^  ^65^ 

-^  F.  A.  A.,  de  pailiitaibtt»  i  4700- 
--  K.  F.,  der  Vl^acttbtfa**'  ^  0660- 
8€li<kikel,D.,Pi«digtett  ''  'OMI' 
Scberer.-J:  J.,cbte:'lMai%.  '  tMOl 
— ^  ¥.»  Gueadafiie  '    •  fOOO' 

^  :^  Geach&ftaaufiilt«  ^  -^  -70091 
Scb^- C. -P.,"ArMii'  '     >''    '•"OIMt 

«efaOgMtigfbfaf      --'  6806» 

SdMiriiig  Mandata-PnM^aaa  >  ■9960 
Scberr,  T.ril  "^aitttii  '  '  •  M0# 
-^  J.  T.,  d«  Uüterrklifc  '  -  0080( 
duhetief Ifki,  W.,  CS^mt.  d;Mddua-  0M6 
dcbenffler;  H.,  Feb«*       •  001 

SdietiM,-A.,  lUdair  '^  .   "7041 

7100^     $chltk,  B.,  Rechenbttcli 

660r     Jl  L2  UebangMtoArabaii 
-:- U,  flemefkl:.     *    '' 
ät!hiM»e,  A.,  <^rai(r.'^*iaare:  0600* 
dcliieUe^*  K.  W./  6,  B^angelHte.  0668' 
dchia:,  H.  A^,'df.'«idiiiM»liglotai  0864- 

'1605     fSMti^  H.  B.,^HMdbod^  ' "  0539 


/r 


4607- 


AtgitertK 


•«iksi«  J 


Ifo. 


9  *•> 


553» 


I    » 


Bim 


»         I 


tMidb&rfer,  die 
MMBer,  P^  MinrtMl* 

«^  «^4.  MdfeabOiAet 

«*b '  V.,  1— JAach  • 

MtfUlDg,  A.,  LtodMtar  «170 

«^  F.  A.,  aniAftdT.  crit.  5511 

^  '^..  MMik.  DyaMrik-  573t 

«^•u^  OtMb.  4iiolwn«»lU<nl0aL*654 
iWtaBMT,  G.  A^  lUiMrth.aef(r.  4738 
idMkpl^  Mb  V4  4d  «Tpyjid»     ai48 
i^Üiikd^  C  F>  §■— limg  ydaU 
i  -SiiwürlB  196a 

ScUm,  O;^  «MrMcfaMeCkadea  MTO 
J^  a.  R.,  BloBOgraphis  MM 

SdA»^,  L^  ftMMi.  LMÜNiek  81M 
SdilhMdi,  C.  ,T.,  fttarAefiNTOi     5901 

4i«.  «.,  9  €M5ar  §374 

Mdbf lebeo^  sugiMiiAli  5<yi 

iilAchtondal,  P.  L.  t.^  Ummm  4063 

i;r^  Schenk. Ptoiy.PiuNiiil. 3360, 
^«    t  0157 

-U;  «i^  Flom  Y.  Thutiii^e»  33fIO 

0c5teirt^iA.ayt>dev  —»>  Bttfe^  ^>^M 
grtWwlitefi,  H.)  <9eiclL  d.BraadM  5364 
OMeler,  I^  L^M».  d-  HtadeU- 

-  «"niiumpiiii—      •  '  8034 

MMermaebery  A  Jl:£.,  BeMdlk.8830 
^  r,  C  «icM.  4iltelie  1713^ 

'L.ui.  Predigtai    3165.  3005.  4M34( 


^  -1^  Reden  L7B1 

^4.  d.  eMrtl.  flitte  .  .  *  4083^ 
gdtttoier,  G^  Bi  iwunüif  in  WS  v.     — 

:«tniboidt  -.   1334 

SlAMrinfw«  1^  4eMbu  |nIuw^ 

viiBut  3740 

MOMer^ndi^Halidhaiii  40411*1390. 
Miftlitlidriey  A,y.BdM^  5003 
flMHbWeen,  MMMM.  UMM.  071» 
fifaMfeben,  W.l^Ajv^  MiiiiiMt  3451^ 
MHfcmena,  A.,  elMi.  WitmgfiL  84M 
MiEnliach,  Gi2LF«,Uk  d.  StnuHttt  094 . 

-N.  ^  UelMi«iteMi  «14:;. 

-4.  w  VeffanidkMÜitallgffliipnftiU«' 
«ilifkiMlii  I  li  j  P.CL»  dt  ArtiUerie  ^Ui» 
ik,XJEL^<eteiNMtatf  180L«IOO 
f,  J.  A.,  ab.  d.  fnanHnMiMi  4133 
>  O.,  PiiiiigH  aODft/lttflO 
aWO»,  Ai,  hrtbii  <lni»ifc<id»  0130 
-^  ^  flduite  d.  GtebeiM  ^  4864 
-^  -*  Spiegel  d^'liMe.  t    r 


SeirieM  WOdon  7S70 

OdiUeMr^^C,  CMdM.18  AlHiii, 

•i5oa,«a5wrdOd8;48Ba  um 


f  . 


*«•  J.  C,  Anleitong 
OdriUffik,  Hm.,  Feelpndigt 

OtBtaaleivJ.JBH 

SdMbaltMLF^ 

•^  -*-  ErbettiingtettuideB 


AAttA^ 


.^ neue  Pr«diglai     3340.  UMi 

SehaefaMf^  €•  Fd^ 
Sohmeritel,  brer«  expfie. 
SohAefMiiMnC,  der 
ftelMieCtta,  IL,  Anliigeber 
Sdiaied^C,  Fnlidit  d.  ~ 


'  I 


4-^  ^  Eetf)fleeh(ctauirt  .  .^  r 

SclMdedt,  lliiMbfiihing    .        i    0773 
OdMHd,  A  C.  J.«  Haflllbd.CUil^ 


B.,  Aufraf  E.  MkBä  -,.   1100.  *3(1U 
•«^  C.  de,  oem 

-^  —  ▼.,  gef. 

^  B.,  die  DopMÜk  . 

-^  L.^  firen»^  SMneldeOre 

^  R.,  d.  Weeen  d^Andehm^n  «10 

•*-  0.,  dram.  Werlüe  •  * 

•^  U.  R.,  KeiflM- '  -n.'  •  >  f? 

--.  ^  KindWk  tei'Kntt*    . 

Sdbmidl,  A.  A.|  \nmv 

OdMlidUD,  B.t  Gertenkulit      mi 

Oehmidt»  A^  En&Uongtoi  > 

-u  ^  fleanUge  d.  C5ristea 

-*^  —  Beleucfitauig 

-^  C,  liitaid.  h.'Wiw»  n 

-i:*'.C.B.W.,d.^po^ 

Xjl  O.F.A.,LtbcM.WA 

^  €.  H.,  FhMfadM  fi' 


Kunit  d.  Ven^dMtti  t  500t 

^  «^  Ukrb.  d.  Obewe  33Sft 
^—  Fl 

•4i«4i.  R.^  tMoraeachiebto 
4^.'Sbi.,  de  deeMMi  teopera*  OM 

-^r«.  Beiträge  MI 

^  IJA.  M  ,fiii^  iT|i.8i  bHiiiiii  411.010» 

>^^ilil,W4rt«ÜMl  0050^1 

-i4  Ji  B.,  Ist.  Anthologi« 
-•*  ^;  J.,  d^  Wriet  iLrOi^ÜMir  •  *M 
-^ -*- IMbüMtMai*  ^  «i   i\.* 
—  JL;  itdd.  Arklr.  »V» 


RtpitUA 


No. 

—  W.W.J^  Anweliag     -       483t 

Joh.  OsiMder  v^  3340 

-^  u.  .MrbiD«,  M^tMüMuiikiiifi  3994 

—  ««7  Heraof  Mortermmikiag  338S 

8«b«iitt,  £.  G.,  istoria  d.  ohie«a  34 
flUilftitter,  iL,  üiefMi.  BilMlibML  MM 
•dunifetbMMrv  F«,  ISBOcIitf  4M98 
Sdifeutey  a,  •tttGHniHua&  1688 
Sehtoucker,  S.  8.»  ptycMogy  3847 
8€liMMe,C.,a«itk.d.bW.UiUt»«234 


^  E.,  M4>rgenlBier  6443 

Tlionair  *I588 

ScIilMMuio,  H.  A.,  PMdigt  8368 
IMaM,  J.  N^  flüM  B38 

Schneidawiid,  F.  J.  k^  Gdich.  4» 

bicM  4868.  7487 

<: IM^  OMtr.  3187.8083 

^  ^  d,  Seydllf«  ürhbrlrt  &47L8»7a 
Sctoeifar^.G^lfaaMet-TlitfilBiMM 
^  C.C.G.,  Lehre  t.  Bcweiie  ^3355 
^  F:,  Mankiolai«  5731 

^V.  W.,  BdUiniiM.Tirfel  S764 
^  J.,  d«  KyUHHd      '  4736 

^  .0-  d.  TramnMr  9681 

i^l.  F.  N.,  WMidiHtfte  7965i 

MrifeiOiiV'C^  WalkwMfed  »8S 
MMeller,  J.^  Weligwrii.  *357i 

BcfcMellriUichermM-ftMMo  .7011 
gdlftitgern.  WÖMpfiMidhwii  831. 58M 
MMzlein,  A.,  A4>büd.  d.  nat.  Fa*      - 

nfiieii      .  9584 

•dwürer,  Fi  C,  ä.  MriffiUul»-     . 

Eecht  7418 

Mtaar,  J.,  d.  fir.  fitaaA  8141 

SiBober,  C^IMh  d.  Jagiad  8B5a 
^^  d.MBA^Tra«idia  9i88 

-w  «i^  AadaBU«.  TOkHdui  Of701l 
8MURI,  A.,  eia  OabaONidi  >  4881 
•dWIdHv,  V.,  uutMi;  <Wi  migintti  >183ft 
MKDer,  Malerei  b^^OriinbM;  888X 
SemUer,  Ov  A..  äiakäu  d.  AbimI* 
'  g4«?aiAM      .  8458 

aaMn,  a.  €foatiMr,>tnniak  58L 
8llWie,  F.  I/viü^MbD*  '  7884. 
SdMaherr,  B.,  d.  HnAdsmth  8004 
^  i€L  J.,  gcwra  «uüutolfnuii  8681^ 
'  •  li, .'  .•981v' 

Soiiafthuth,  O.  F.  H.,  G«Mk  fib*  - 
:d0ir8  .     >  7403^ 

Mlteiaf,lLW.T^G«idilcliCi  WS- 
ScMake,  K»  A.>  WiadeAolaafla* 

MüJderen  mtia  UMbttbk'  8885 
Schella  gr.  in  Aiiaii^  ^  Mb- 

lMl84»fIi55 


.  ^  .     w«. 

•«  •..     •!  9317«' 
8*Ma,  C.  G^  a.  MUM8«iWb«*af  «tts 
'"'l*^  .•.■•♦.  18I8 

^cJl  C.  F.,  HMtedi  ..  .  8888 
Ottiomburgk,  R.  H^vaftwiifilmlvy.  4608 
»Atfpf,F.DHA.iMrtilvV«pfchMft8805 
StfbiFppe,  A.,  fiUder  '  '>2M).  8188 
o^'w.  ConelM' "  •  '■  .,,  .^98 
i^^  ^  die  JftdiD  r    i  .  8688 

«*  ^  Robinson  7358 

i^  *--  les  ^mlgH«a  4198 

Sehorab»  F.  E.>^  Bändigt  4048 

^  ^  Rede  4848 

iaktoder,  A^  MnuftMhi^gia  9858 
^  G.,  de  oalktea.a^.  1868 

^  H.,  AnKehnn«  8163 

Mi^er  1362 

8ohg»b€r,NaiuB8iinMAte^5e0.3855. 

4008. 8748 
Ocbreiber,  G^  «hm.  PartFoli»  7448 

—  H,  BadenBadeft 1     4(758 

6.  uhii— I  ftriJAeiie.     »1888 

8clMeil>.Kaleader   .  8511 

ttekreibnckter,  d« .  •-  *>  8688 
Ocbftiner,  D.  G.,  GiiU  '  4763 

Scbficker,  Bi^  UXbw  .  4861 

idMiftend.  aft[MikG<ftiikBöbnM9088 
^d,  niM.  4Ska,  £  lÜMakgpb  8880^ 

*89Q8 
8«Mder,  IL,d,BieleButoi#al<MW)n8686 
«^^^dialottge. Matter  .8588 

' J.  GoMir*  »Ukr  86481  *1673 

Sclff«er^fr..G^.AtthMd48ia'  '  687a 
SebMier,  L.,  Lehrbucb  ^  7411 
^  L.  W.,  die  WiieeiHihaifc     i   4715 

8eM>ar,  L.,  Le«ba   *    '.    3539- 

NvveUaii  .»  «     888» 

-i*'^  Bt  Tnijeii  i.    •    .8883 

8chnbigMiJ.»dUaKfier^«tlMiiii'M8fr 

.  8933 
-^  «.  H.  T^  4i  «ttgiakb*  Aaba  3048^ 
-U  Je,  mntik.  FriMdwirtarbttdi  VMfk 
dohods.a  J;,  d^mam^  BiAta  aWfr 
-^  ^  Cliiiiliw  Badaoa  '  ..  '4468! 
adMeroff,  li,  «knAa  /  »  •  Atttf: 
«kiiUnff,  L^aüi  AaUoda.  .Wif 
gMDer,  4.  €.,  Ut.  BeMrkk.;  055^ 
-U  A,  d.  Utaraam^^aUignfcle  j  ^710^ 
aiMiatie9J.,Vataiiait«<aiiMrgie7515 

S«MIUkr,J.,d^«kn^ttta4KkM>^ 
gA&iE,  €.,  BimWa/r^  8m>MM 


«L  W.  Oh  Gfwidaäifee  77561^8880 

438^ 


-X  >W^  Zwüiidan  »  .r 
-^  W«  T^  AirtiiiiMi 


:f    '  •  f 


8793. 


64 


R9gi9itr. 


0332 

4.  19.  UtfW  3805.  7330 

43^ 
3773 

0ilnlte,  k^' in« ■hilf  7iOI 

^  i.  B. P^  MLWwAh  7781 

MmUMm,  W^  iL,»&aBWdh»n8843 
Mmhymi^  J.,  UakmCMia^  6770 
tcMu,  C.  H.»  AjMipky tMe  5450 
^  1.  HL  ft.,  «Iw  Col»iüt>tfai  5881 
«-  IL  W.,  PredictM.  8367 

iiWpiiMilw.  «mHwIm  7270 
^  Mtte4.  ffMvii.  3938 

VClMlSy  A»  J«  V>  Pa  BL^  pVfMS.  G6- 

Mtakoiid»  1803 

^  O^  MufUrUfttte  8112 

^  J.  H.,  CInMdr.  d.  Zo<iU«ifl  4605 
-«  m.,  iMiia.  ▼•  A«fg«¥eR  '  7292 
«-^  iL  A.,  MIM  AdMkarl«  7945 

^  -»  «MMnOkarta  T.  ItalM  3424 
^  O^  An%ikea.  8130 

<^  ^  ror^itttuh.  GfMMiaÜk  1370 
^  O.  iL,  ail«.  BMier-Uxikan  7648 
«^  W.,  d.  Btw«g.  4.  PfMl«ctkw  5876 
•dl«kM»OJ'.,BUit.tJUaiid%fiitH- 

ülHift  .<  4031 

^  «.  U,  /fc«Aiiii>>ngtn  3697 

^  ^  2.  LeMbudi  3007 

^  m.,  G«didite        .      .  5094 

-^  H.W.,4tMr4klqrMr(ropya6511 
,  A.,  NMiUba^lptiu  244 


«^  H.  C,  Jalirbiuli 
^  ««-  Laigoi  4w  Xhinift 
--  B.  F.,  4k  KoMl 
Mi«iimB,A., 
MMMÜka,  F.,  &diy 
Mnistor,  i.  B^  AaMtang 
Mintaeiif  el,  ^ 
0Qlniar,H.W.A«, 


201 
4101 
18a 
9776 
0384 
5073 
9053 
7161 
tfldiwM^  W«,  Bamäbmk  .  7364 

8dh>|rftlsChdL,Od»tbiMJi  56MLS400 
*^  «Koit,  40tttMhe  Pfloib  3934 
ffiMiiuiimifctftiTihiniw  7751 
Siliwtr<%,  K^  il   BlMiintiiii   343L 

*4010 
^  H.  4^  Umw  4>  kfUW«.  .  .  704 
8l«MtArtM,II.G<.^4.  alte  Aegypten  1855 
Sdmurs,  F.H.G.,a«aM,dj„ieiL7838 


MMnune,  L.  F.  O.,  Kritikd«  Kat- 

8561 

,  MM  4.  Sckwfiis         6U7 
fkkim^  G^  IjbtoniKkwfaM   T74& 


OckwcteMT,  Mag.  lYgÜBMckilwi  111. 


^  A.6^Ukb«Mk4.LMdwfat^ 


«-  J.,  Mt«U4.  HMi4|M»ch  ai4l 

So^weis,  d.y  lu  ihr«  BuadevvcfC  9603 
8oliw6iick,  C^  d.  MytholM)»  8790 
8diw«9fiiifv,aW  vwwk  H&dftgw 

Miwers, F.U,  d. Tatek-Aiilwi  «193 
Bchwers,  J  N.  t^  AnleitiMC  60SS 
•ckwimr,  A^  iitetovNo^äral  «IIS 
S^wetMhke,  GL,   y»l4>yayM 

•eher  Nachwelt  ii30 

Odna,  Dl,  eleu,  de  fielet  1&4 

Scott,  W.,  Ufe  ef  Napolpta  4313 
•*  -~  Wayerley  NoveU  1911 

Boett,  WeltoanenMen  6408 

Bcotttetten,  H.,  de  reau  T755 

Scribe,  £.,  Bertca^d  ei  ittM  3IM6 
«—  —  la  calonnie  6007 

*.  —  le  IIa  deCfM^Mll  IDOBiaOO 
«-  -*-  lea  ladeAmdinti  '6000 

Theater  BOll 

-<  —  et  M^leerille,  Yalene  9070 
BcriptoniM  rdl  «ff.  reUqolae  79 
Scriver,  G ,  Panbehi  818» 

Bcf»t>e,  W.,  daya  and  dfllto  AMI 
Bciidaaioi!i^.,«iuttaGliMb«rsMn 
B4aBcetgte.  deUaoc.  fraac  mV 
Searf ,  M.,  «aer«  poKticiaa  fM 
Bddaiot,  L.  A.,  a.  Mtayei.geotr«  NBi 
Bee^O.  T^B«ea  9110 

aaa  den  Leb^i      __^     TMO 

Beefried,  8.  t.,  Alhii*.  HIML  «M 
Seefer»  U,  Sohn  der  Zeit  4^ 

BMhauMn,  G.  T.,  Atlaa  OÜO 

Beelenfrewid,  MieUkh«       ^     g« 


Beeaaiifl,  W^  d.  GaatwirtbdMftt- 


BegeoMpradM  BorCoBfinairtiMi  0771 
Befera,  J^  Ankitnitf  ..  TIM 

B4ciir,  d«,  hiat  4iiSi9el^eir   . 
BeihertE,  J.  G^  Laadeacewshichie 
Beldel,  H^  M«Mifc 

achenhwh  ^^     218 


B^^iiier. 


ni)M<BWini_l  f 


V  C  O^  «rfiippdtr. 


IMK 


SdLdeiMtAefcar,  I.H.P^ 

terimch  817> 

Scidl»  J.  G.,  40101»  93$ 

Blfcilea  eilt 

•*-  >-^  PeatuMiMi  0838 

0eidler,  B.  F.,  Ant.  «.  Pe<M»  W09 

AnleÜ.  iLYMifinm        9304 

.  hMkAm  ftKKI 

Sudler,  H.>  J.,  4lfl  BMdflinoQg  .7578 
flkifert,  H.;  MreU.  bitfiid»  '  1507 
Maiert,  P.,  HülMucli  SeOd 

SelUr,  G.  F.,  Urt.  KiAe€lii«B«i  301 1 
S«its,  A.,  a.  NefuCiM  817« 

—  F.,  UadiM  3314 

•«Ihiibiograplik  d.  Hm.  Obent. 

▼.  .,.kr  .  »78 

«%]]»y,  P:  J.,  Mit  of  biit  forest  433tl. 
Self-Deirotioa  447 

•eil,  F.  C.  W.  K.,  HanAvch  S3I4% 
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Tf 


.'J 


t      ' 


II«.    •  "     • 


'L     M 


*  V. ,  H.  a.  D.,  nene  Festspiele  1954 
"^ademecttm^ir  tfateei^dbtfs  4062 

yaminger,  J.  Q,^  4  S^/v*dett- 

Dorgian.  "  8995 

Vatachie,  la,  iönt  AI.  GMka  M033 
V^fenti,  de,  Hfegtl-StratM»  2062 
Valentin,  F.,  abif^g^  de  l'klat.    4368 

les  ai^tlÄtiJs  t^l.  2481 

•L-  -i.  Vater  Unser  in  Prtdd.  4667 
•—  tJ.,  Lehrb.  d.  Myslblogie  «7<0 
Valentiuec,  C,  Krit.d.  iit.  8tfidien2664 
Valentinf,  F.,  ftal.  Jahrgeschenk^  49^4 
VaHe,  C.  A,  povera  rewAial  5537 
VaÜeix,  F.  B.  J.,  gnWe'de  taied: 

prat.  *255rl 

Vahenzasc«.  i&.,  iraftl.  jpfat^l-dkt:  364 
Valerianl,  O.,  geneaf.  di  4lun« 

ßonaparte  7475 

Vangerow,^L.A.  t.,  b^kftlieii 

f.  Paiidecteiivories.763. 9191,  7831 


ti 


^   Üluikwürdigkeitni'  *   •  HM£ 

Vaeer,  F.,  IMertndHBuMI* 

«••lue  Wierf*»-  *•     •   •  ■ 

y  i^vefHuMBSeno  o»  *  1  mwa 

Vater  Unaer,  da«  fil9 

Gatter,  J.  ftf>Alll#eSMhig       '       64U 

--  >-'^jl*e  gikittiiittatfaftjar  j2 '  *  4** 

VaubaH,  de,  «Siret^  7573 

Vativilllers,  L.  KCLv 
'    d^t. 

'^eob«II«^€t^;V.^ird  Ti 
'Veeqoeray,  F.'B.l  ela« 

waü^r-Andaebt  < 

«Vebse,C.B.,  4.  WeltgcwAkMa 
Veiet,  ChrtikaiMgi^«.  BftftiMSte^  Mli. 


T      • 


VeHh,  3.  B.»  HmnltSattk^aim       9096 
'Veilchen,  das 
Velde,  T.^.,  c[  _ 

'Velpeaa,  R,  ffMll«  «Mlrt»«.  ■'  ^ 
'Veludo,  6.,  le  'DaaeÜMinad.  ^ 
Venus,  d.  VerscbleiiniQlhipni'-'*  1899 
Verächter,  F.,  k  rtlst>  nMA.  4336 
Ver&n4enmg«n  d«  ArlMit-'Aix^rttGf? 
Vefbessenmg,'6lH'  A-'d*  WUtfr9if7 
Vere,  A.  «•,  Um:  «e«Mi  *j^iW»vj^ 
Proserpine  •*•">  '9n7 

—  —  the  Waldenacp.'iK*.*  •-    *nj49i 

yerfolgaivd.kath.KMM'^iBSt  9534 
H^ergiseniemmchi  '>''«  '**  79tf 

—  Christi.  i'-^  >  •  -^>:48i6 
•VerhMlAis*,  4.  atattteMlitk-'—  i^193 
-^  des  Staalc#  '  ':*  >  '*-  -  2173 
Verhältnisse  4.«1ca«h..liM5ft(d»?  * 

Saehsen     •    '«     ^  -  ^'•-      y>     ".-1919 
Verhandlangen  d.  Gartentaiigsfc-iJIdS 

—  des  Verehus  f^^mmti^  ;'  H-.9f77 
-i^d.  VeftlMg  d.  LMidutftiwaiLi  9197 
Veriflg,  J«  >/j  d;  Arsk  4i  Jo^ea^^Sül 
VermSg««!,  6ber,  o.  SidierMC  5791 
Vemaleke«,  r.^^  AenKidU»  '^9992 
■Vemet,  H.,  vsTyrnfps  *.  9195 
Verstthoj^e;  H.,  i4rauHia/  /  i-^90f4 
Vbrsigny,  J.  V.,  de  rinaiieM»79936 
Vertrauen,  a«f  den  Uermr  12133 
Verwaltung,  Ab.  di«*4sa  V«Mb  371 4 
Verzdchniss,  mllg.;4BMi«t«99.7990 
^  der  VoUmot-INMU''  <*  i3752 
^  2u  ^ol&  BMmtMU  f     il96 

'feteranenchconik  '<     -2999 

Vetter,  K!;W.v  d.  avüfgAifffiw'ITm 
--  J.  A.,  Mr.  MMarft«ui4  •  7396 
Veuillet,  L.,  4.  h.  ^anenkmui  3215 
Veün,  a,  üW  4i»'»Mii^'  99W 
Vibius,  9aqiMater,  #4«ilMM4aJt  '9779 


j 


J|i#^|iÄ##fC» 


VldA  da  PedriUo 


<VMi 

1|14 

VSM,  Im  tM  k  WWMli.  »^  .450» 

ITM-a,  A.,  PredigteD  96l^32l#.r4Qll 
VM-Caitei,  JL  '^  Im  «•ift4^  - 
*    FruiM  1656 

^-^  ^  A.  T,y  8t;  P««M«9  <  8388 
WteUiebcliam  TMdieiihiM^  3«$.  85Q0 
VtertdKtliffiKWft,  4eiiU0li»/      750. 

4497.  5970.  7605 

—  nnan.  i  Unsum     1159»  S»13. 

6905.  8807 
TfaioTi  €tr^^  «d.«  aaiMatognng  5745 
View*  •€  thtt  ^iot.  «Mi*  4748 

yWk,  F.,  le  maoehlne  m  v>apore  5033 
Villeiifvt^  H.  4%  Im  qaatrts  fila  1926 
▼ineaij  üy^  ÜSott  iMMirMl^  dea      - 
blaaaen  Vant.  3S45 

-Vliieeodoii'<I>ittioiiliav  üea  Mar* 
'     quicea  1636 

Viacaalk  F.  V^  a«r4*«vigiaa  2100 
Tbceiittus  aMMionkorioA  7676 

'Yidct,  A.^  chiaat.  fran^.  4916 

«^  «— a» '«iaa(3F  ->  63M 

—  ^  fiban  dia  SMJieit  9745.  -»6199 
Vidllei,  A.,  hiai.  dea  BMirbana  ^867 
l^latey^  J.  J.»  4»  kkffiiyaaolegia  6789 
Vinilii,  P.  IL»  opm,  ad.  Gui- 

•  4erat  878K  6783 

■^  the  buooliaa  7865 

'^  br "M^MIt -.  •:.'  ^894 

u^TEneide  951.  5668 

•^the  Georgica  3825 

YiMsheriag,  C.  A..  fihu«.»  PradJgtan'7686 
^'— über  deit  Friedas  4043 

Visiabv  It  «da,  Parti»  botaa.        3179 

'VMni,  A.,  Beitrag  i.  Grio^aal-  . 

Healitew*  6308 

ViteeriDg,  S^  qomtHL  Pkwifoaa  930 
THtedii£i,Q^  iMMagr;  Ijraa^vd.  »4613 
Yhf^  i#i,  U>^  ^e  la  rer.  fr.  398. 

4866.  6956 
¥4geli)'iL  &»  4  L^baaubrngi»  3334 
in&el,  F.,  8cUach4aiid.Beraniui.1931 

( Vifgely  A.  G.)  u.'  Wagner»  F*^  di 

BvMgaL 7143 

•^  €.,  eratea  I^ea^nab  -3995 

'^ — 6almlMiaa  4355 

^  ^  «Ui  <dl9  Idee  .  4393 

«-  C.  D.,  Baaelireibuiig  , .  4738 

.^  C.  W.,.Fiodigil.;  8374 

^'^  Rede    .  .    33H 

—  H.  R,<(aaak.  d.  BnU^b.  6335 
«^  --  d.  a&obas  Oüaftaetttw..      4663 

^ ^»iitaTidia  aumarfrohek     1038 

w  j.,  BWPiariii^Hrfihi  4673 

*->-M.,fGMftaiaBli..o  •»  .7733 


Vogel,  W.»  daa^Jl>lla^*.|ii#d«| 
«^  aiä  Haadbiffet 


arw^ 


—  Wlteigingaii 
^,  J4JH^JttjUtarii,T]9aidNm 

f^  r-  ji9iyai4.i^>)pM>ingian  .,> 

^  — «.  ISialia 

«^.•.  Tnmm^xL  Fahn^'         8213 

?Vmp^  C,  im  Gebitti    .        .    8383 

^X,  Pxadigt  L  1383 

-^  P.G.A.,  WecientascbeBbacb  1069 

Vaigt,  n..  Racaynakiy  JB^  «hwa- 

Wigandi  /  .  *336 

Voigt,  J.,  Handb.,  4  Gt9a<;|u  ,  733 
^  --  Namen-Codex  .,.     6636 

Vaigtländer.M,  H^poatcourabuab  6936 
-*  ^  PoaUuupK»  .  .  ,.  .  7951 
Voigtaano,  C.  G.,  Voradiiila  3963 
Voiain,  F.,  d^  .Wdiptfe  c  £996 

VoiUwiii)der>  iL  G,,d.  E]nfiUiniiigp815 
V«lbediiig,  G«  F^  3  l'raaig^  4053 
Volkert,  M.,  TrioksonU^  .  ,7S88 
VoiUianU^  G.  4k,  dT Fi»edeii/^  . 

aehwert  ,1345 

Voikhauaeo,  C^  A^rittapra^fi'.837D 
VaBcmaiui,  A.,  d,  Stande  $acbaei|a  5 197 

—  J.,  Syaten  d,  Gt.  Pwfs.  Si85» 
Voikmac,.J^,8taU»a<»töii^gM    1807. 

VoBubote,  M  '  ^!  sbf 3*  85M 
Volkaharfe,  a^Ht^J^I^.:..     ■       .3043 

—  geneinott^er      884.  385.  8519 

—  l%r  Israel  8536 
-^  Too  Buffeaa  6515»  8516 
VdUuacbttlfffeimd,  dar  4344.  6166 
VolkascboUebre  und  Aakavbaiir 

«chid<m  .  ..  »    4  .r,    .1    ,:    i.«  7344 
Vi4toire,  rarbra  (kiffiaiu;^..      1130 

—  tbMra^i»  .  ^  »  ,  .  1091 
•Vfllto,  I,  daa  Alphabat  ,  .  ,8847 
Vobi,  W.  lK,>«i|tf^  j  ,  6538 
Vor  u.  hinter. i  Couliaaea  '  8504 
Vorbrugg^  Kp  IMa,  I  ..  86^ 
Voriagen  sm  ßchduaduraibea  30^1 
Vorpill,.K/iU,  d,  Oifia^wtbam  533 

.  Vw^chl&ga  zur  Srbauon«  ^43 

>  ^  wr  Kaoxgai^^atfaB  W6S 

Vorsohrilieii^jraTidirte      7414.9534 

ry4Mrträg|B  ob.  dkon.AiQfahnipg  6337 

—  ipi^r  f  petK  Kr«un4eDu  ,,  4041 
!— pS'U.  laeder  ,  7590 
*Voya«a  ap  Iila»Ä.,     .  5911 

Vriea,,  A»  4e,  ^älOjCiV  aur^'hiat..  .1431. 

♦8012 

Vui)iMm,lf^  Gaach.d.^ldg^.  8061 

1  F-jigiey Apfeiidi«  to.fumNkt^      .  1857 


74 


iMf*'«44r. 


"/  M«. 

iWatgen,  W.,  äk  4»H<illMi  71MMI 
«Wurcn  -  V«s4cWn,  v«iM«  -  -5401 
iWttdsiL,  imiM^.MiickMto  7515 
fWvchler,  A.,  KateolMlik  4347 

:W<fctiiiinH,  €X ¥.,  BnWttogwi  6315 

Uimm  .2» 

ffV^chmath,  T.  H. ,  Rath  vu  H51I»  0405 
'O.  W^  G6mIl  FmhInW»      «(»S» 

Ml.  AJtqrthtoih  3830.16871 

« Wflfckenroder,  H.,  ehem.  Taliele»  2580 

•elMh  3085.7396 

fiU  L-  Zeitgedlchte  9MX  5518 

'  Wi^eafiiMv  li;,  Ibogrk«  d.  TUct*  / 
'  *  Ifeilkoode  7507 

'tr^lf^MiVHe.  ▲.,  Aade  5043 

U.  .c.  F.,  k».  Geagn^a.  1800 

rx.  ^  «•  IMurlahM  3090 

'^'  C.F.C,  engl  ^MnlglMuiMat  3090 
—  -^*c«gl«  BpnchMr«  3814 

'-^  F.  L.  W.,  d.  RoniMiMMM  4553 
'•^  J.,  CafWMid    •  3568 

-^  J.«.,6miids.d««teridi«mill800 
(^  IM.,  Uebungsboflfa  3010 

^^'H.,  IbHut.  ^  a^ec  PliyaiaL  3656. 
'    •       '  "  •  ^4488 

'«^«•^  Lahrb.  4.  Sootattia  9607 

•^'^  alaaairti  of  almaalogr  '^''^ 
^  W.,  Cle«diie  433.  3406 

f^M,  C.  A.,  alayis  N.  T.  8070 
'^  J.  H.,  aMtoMnatti  65H 

Wähle,  Rieh.,  daazm^na       6511 
I  WAlert,  G.  B.,  äugt  Siholgiaa. 
'     Aiatik  2815 

LAiIk  d.  fratdr.  Sp mcIm  4014 

'>WirtirHeb,  T.,  daif  «In  l«4a      «805 

Waibal;>  1k:  Au  iJbwHhaakgia    6713 

WaH«Maii,0.,  ragolaBcaediaii  3334 

'  ^  —  die  Wttllfalirt  6018 

'^Alobiar,  F.  A.,  Davati  4  gaoL 

Verhiltiiiaae.       .  .  3590 

'•u-  F.I).,d .praktN«talMracher46l8. 

'    "  •  0104 

WaldcD,  S.  J.  F.,  die  Muttar    7350 

;Waldhaiier,  O.  J.,  Peiapeclkta  7384 

IT alOMckeiTy  C  F.|  oübnifliv 

^hriften'  7380 

'  Wftldaer,  J.,  LtiH^fLGaleÜwali  7166 
Walfembefgci',  tlra  ^^apa  830 

Walhalia,  iMftenrerka       •       5564 
Walkenaer,  vie^ia  Madi  da  84-    • 
'     Yignd  3676 

Widkar,  C,  d.  GdbvBoplaatik  6613 
WaUaev/^'.  A'.;  Ünaatfreadmctbaa  337 
Wallbridge,  A„  jeat  and  earneai  3538 
WallmaiMi,  J.  4>;,-dla  MIm.  4 

evang.  I^iiak»  4647 


M^ >—  Taachaobwr, ...      t 
» Waipaq^  Q^  npui,  Vfl-  •ißt. 

.Vaipala,  H.,  LaUafa  i^ 

WalMf^AL»  catuMim  f.  J»  OA  4«N 
;W4sh,  T.,  14  Tage  in  Rom    j-ß 
WaUba,  W..B..  th»  4i»fiau   oC 


—  —  pbya.  »iagnoaat    .^5a96L  r^öl? 
Walthar,  F.  W.  &  B.,  die  Be- 

.   gründaiig  i  ..  9Q0I 

-^  P.  F.  T.,  Systeai  d.  Oilr*     ^8583 

^  V.  d.  Va^almriik,  Gedickit«  .JW» 

.WaltoD,  W.,  aattaft  af  pvqUbm  813 

^  Wandar,  U  F.  Wm  Aolgfbea    JjÜ6 

Attfgahanwliatft       .lUL  19)1 

d.  gea<^nÜi.JHMU«iarc^i61H 

d.  paet.  Kindamak         .flMO 

Waodaiar,  4er.  ^      .    JKß 

•^  <ier,  durdi  London  .  ,  031 

Waaderaiabaa»  C^^/di^.  hl&t«a 

Bräune.  ■• 
•*»  -— '  dar  Hintfff    '        I     / 
WangenmuUer,  5t,  Gd^Owdi' 
Ward;  a  R.5L,  Ib^  fiNuiSSaia 

—  B^  aamMa     i     ^.„    .f.  ..fr^^ 
Ware,  H^  an  ioqpkj         .. ..,-,; 

—  Zenabia         .  ,     ,,      «y,      ^..^p« 
'  Waring,  G.,  Leti.  from  UÜ^  ^1 

Warne,  J.  A.»  ^ brenataftr    .    vsl36$0 
Warner,  J.  F.,  dict.  ^mml^     ^ 

^rm  .    X  k;|1|6 

Warnke,  G.,  Briefe .  .  .  i  jjOUO 
Wamk&iig,  Is  A,  ÜBT  fbjalwÄ,,  / 

droit  fran^.  .  5|66 

Warren,  8.,  MUlbaihagViki«.  4 

Tagabufiha  804 

*-  —  gea.  Werke  .  .5jy)II.K70 
Waibi«ita%  Allal^Moaildl ....  .M95 
WaaaarachWbei^lL^  4er.]U«jiNU(«i 
•Watefatan»  W.,  cjrdopu  af  ipmiyi 

mavoa  5493 

Watbaa,  G«  H.,  aita  of  «mw^ 

Bi7P€  I69S 

Wafaa,  F.Sil^da]a6Amtn4«46M 
WaUon,  T.,  the  bibel  uA  ^^ 

aloaet  ..r..  j     .      ..».590 

*^  »— •  princ  of  phyaio  7861 

Wattmann,  C  JL  ««  iiUs  Hai.  .. 

Terfahrao  ..  .  .,  ,  i  ^r  i033l 
Waugh,  D.  i.,  Uw  baitp.clOTdi  6754 
Wanvai;,  R^  vi^w  af  Pmailia  8697 
Waber,  C.  F.,    di^  4^.ffd^i 

ang^..^^  /   ^^(M(I18M 

—  C.  G.  T^  ayateou  l>aiatoK,<4, 

Üaha.  KiifliiTpiihtar  t/s.  .  ^7 
^  C.  J.,  DeaiMMüid  <n^      ../0116 


B^jif»^. 


45 


—  F. A., Dauert. 0thwt(nße(4ch.'779O  *W6lllini»iftf;>Ct}  MuMbuof"  *.'  MB 
'—  F.  B.,  fifandb.  d.  StatMtlfc "  9678  ^Uer,  A.,  VorMI  d/Andadrt   61B 

—  iQ.,  Ml  «tttiBpt  at  a  music.  '    -  *  -  ^--— *^  —  ^»-*^ 
compos.                   '     '        "'I7i7 


n 


L^  €(MriiMtfliii  •  .     4099 

^^  der  B0|Mt«>  '*     -.      '    fiW4 


—  W.,  d«f  cliälybis  nattira        '  95fl     <Welp,  T.,  d.  Patrinmi.  -«crichta* 

—  Gesch.  d.  Gym»'  «J»*  tJfta*sI'99!fö 
.Webstar, F.  A.jTatchenwÖrtcrb.  9646 

—  N.,  an  amcric.-^ictioif.  '  •7640 
Weichselrecht,  das  leipz.  ^J39 
WedeUnd^  B.,  Anna  Arnold^       ^669 

—  *0.  W.  V.,  d.Fathwerksm<th.  5759 
WcdeH,  R. -f.,  Hand- Atlas    '     5*237 

-  Wed^mann,  W.,  lOf»  Ges&nge      6f9 

Weeks»  erght  in  Germany  4933 

Tfecrth,  L.,  EntwfckfeltiBg  der'      ■ 
'/  S^enschenfacen       •'  16t4 


Wignfr,  A./de'g]ailduT:  tnberc.  4798 
Wegweiser  f.  junge  Wanderer  6445 

—  durch  l>eut«fehland  9!  19 
Weljl,  F.,  beri.  Wespen  51J5.  8666 
.Wehrmann,  T.,  doctr.  Fiat/  8770 
W«hrt,A.,  EocxkLd.  Kalligraph.  5065 

!'1VcJbritfetie,  ffle  neue  W96 

"W^cftÄtf,' A.,  lectt.  VcBfteinae     546 
'  W^ichselbaomer,  C,  't!ie/  Longo« 

'  barden  *  7064 

—  —  Wladimlr's  S5hne  7065 

'Wdck,  W.,  ReMqirfen  86:<2 

WeidUng,  Vhf^Mti^eiberei  9686 

WcJdBiann,  F.  C,'  WeH-Albom  ^610 

VWclgel,K.  W.,  Einleitung  303!.  7760 die  itatfc.  KiMBiiei^         .h 

Weil,  H.,  d.  dast/Afterthum     5076 u  Hr.  M.  Luther  ■      ■  .  .  .«IW 


bariteii  '->'  >.  '  -  ".  ••  dM) 
W^t,  die,  l»«1llidani  <  '  .  ;'  119 
WeltcAT;  T.  B.,  LMiH^'d. WbH> 

gescfaiohte  >  -  SMX) 

Weltg«s«iilobte,  dia,  f.  BcMiar  Mfl 
Weniger,  F.  H.,  Verehiimgd.'h. 

Igna^s  •'     >'     1   *      6499 

Wenkst^m,  O.  r^,  PoUnliadar  •  8910 
Wenrick,  J.  G.,  de  versa,  wf^-  ^44 
-^  *->  de  poea»  h^r,  «riglno  ••4M)i6 
Wentzel^  M.,  MoUTaad  OsiiaiaMiLnid 
Werfer,  A.,  Qonitiiir  Medhia  7596 
Werg,  A.,  firiofaaaa  '        dMO 

Werke  der  griech«  KinihearfAter 

in  Uabara.        -  f  3178 

^  säromtl.  d.  Vfs.  d.  Baaliiishttüa  1911 
W^kavttteB,  30  .  '9187 

Werkzeichnmig^  <68il 

Wemar,  F.  A.,  ^teiä  WMm  ^  7006 
—^  W«,  Karte  t.  Harsgebiffge  7953 
Wernicke,  Ü.H.^  Geaah.TlMi«a.  1413 
Wesley,  Im  »a^'^kia*  paritar  4S98 
Westantascheatiederbncb  .1346/4496. 

W«atermayer,  A»$  Epislal     v      5400 

KiaabeH 


Weiland,  C.F  ,' Karte  r.'ScWesw.  5423 
WeSll,  A.,  Rothschild  7770 

V  .—  Sittengcmäfde  1949 

:  d.  Staat  u.  d.  IiYdustrfe  *648 

—  u.  Bauer.  ^erl/Noreltien     -  4903 

'  Weinboltv.C.,  6.  sp^cnl.  Methode  3844 
Weii«g,€.A.,  Gmndr.'d  meieü.     ' 

,     Natnrl.  •  9im^.  3950 

Weinmann,  F.,  d.  kathol.  VoH»' 
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